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REGEST A 

HISTORIAE WESTFALIAE 



Die Quellen 

der 

Geschichte Westfalens, 

in chronologisch geordneten 

Nachweisungen und Auszügen. 
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1126. 



1491. Zu Corvey ereignet sich, in Folge starken Eisganges, eine grosse Überschwemmung, wobei das 

Wasser wie ein See in der Kirche steht, jedoch ohne weiteren Schaden zu Üiun. Annal. Sax. 
I. c. p. 763. 

1492. Februar 27. Papst Honorius 11. nimmt die von dem Grafen Godefrid und dessen Bruder Otto ge- 

stifteten Kirchen zu Kappctiberg, Yarlar und Elofstat in seinen Schutz und bestätigt ihro Besi- 
tzungen. Dat. Latcrani III. Kai. MarL 1126, ponüf. a. II. Kindlingcr M. B. 2. B. Urk. S. 160. 
(CXCVII.) 

1493. April 11. Derselbe nimmt das von dem Grafen Tcmmo gestiftete Kloster S. Marien zu Werbe, wel- 

chem der Abt Heinrich vorsteht, gegen eine jahrliche Abgabe von einem Goidgulden (aureus), 
in päpstlichen Schutz und bewilligt ihm die freie Wahl seines Vogtes. D. Latcrani III. Id. April, 
(s. a.) Varnhagen Waldcck. Gesch. Urk. S. 3. — Die formelle Ähnlichkeit der Urkunde mit der 
vorhergehenden lässt auch auf ihre Gleichzeitigkeit schlicsseu. Papst Honorius II. regierte übri- 
gens vom 21. Dcccmber 1124 bis zum 16. Februar 1130. 

1494. Mai 10. Erkenbert, Abt zu Corvey, erwirbt für seine Kirche das Schloss Ilere mit dem Markte, 

dem Zoll und den dazu gehörigen Gütern in den Dörfern Iterc, Aense. Lutlcrbach und Dalewig, 
im Itergau in der Grafschaft Sigfrids. D. Ilere, VI. Id. Maji 1 126, Lothar. R. a. I. Erkenb. abb. 
a. XX. Kindlingcr M. B. 2. Ii. Urk. S. 153. (CXCVIH.) 
1496. Versammlung zu Sirassburg, wo bei dem König Lothar, um die langwierigen Streitigkeiten wegen 
des Bisthums Wiirzburg zu entscheiden, unter andern die Bischöfe Siyeward von Minden, Theo- 
dtrich von Münster und Diethard von Osnabrück zugegen waren. Udalr. Babcnb. Cod. Nr. 
CCCXXXV. I. c. p. 348. — Da der am 22. Jul. H26 geweihte Erzbischof Norbert von Magde- 
burg schon in dieser Eigenschaft zugegen, König Lothar aber am 25. December d. J. zu Cöln 
war (Annal. Sax. 1. c. p. 765, zu 1127), so muss diese Versammlung zwischen den Julius und 
Dcceml)er fallen. 

1496. ViceUnus (vgl. oben Nr. 1440.) fängt um diese Zeit an, das Christenthum unter den sla vischen Völ- 

kern jenseit der Elbe zu predigen. (Er wurde von dem Erzbischof Norbert zum Priester ge- 
weiht, der, wie oben bemerkt, erst in diesem Jahre zum Bisthum gelangte.) Hclmold. I. c. p. 
577. — Von seinen früheren Lebensumständen und Thatcu berichten Hclmold I c. p. 574. sij 
Albert. Süid. 1. c. p. 265. sq. Von seinen spateren Schicksalen } mag hier beiläufig bemerkt 
werden, das» er im Jahre 1149 Bischof zu Aldenburg wurde; Hclmold. p. 549. Albert. Stail. 
p. 274.; und am 12. Decerober 1154 starb. Hclmold. p. 600. Albert. Stad. p. 286. 

(1126—1133.) 

1497. Bernhard, Abt zu Werden, gibt einem frommen Manne, Namens Heinrich, Guter im Bisthum Pader- 

born, nehmlich Holthusen oder Egeslerenstein , in Villication, unter der Bedingung, den Abt von 
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1126 — 11J8. 



Werden jährlich zweimal, nchmlich auf seiner Reise von Werden nach Ilelmstädt und zurück 
so wie den Mönch, den derselbe etwa zum Mcssclcsen bei sich rühren würde, zu bewirthen, 
auch dio Boten, welche dor Abt von Werden nach Holmstädt schickt, zu beherbergen. S. d. 
Lacorablot Urkundenb. I. S. 210. — Abt Bernhard regierte in den angegebenen Jahren. 

(1126 — 44 56.) 

4498. Otto, vormals Graf von Kappenberg und nun ein Bruder daselbst, schenkt dem Bisthum Münster 

405 Diensllcutc, um dafür dorn von ihm und seinem verstorbenen Bruder Godefrid gestifteten 
Kloster Kappenberg dessen immerwahrenden Schulz zu versichern, und bedingt letzterem dio 
freie Wahl seines Vogtes. S. d. Kindlingcr M. B. 2. B. Urk. S. 166. Niesert II. U. S. 2. B. S. 
428. (CXC1X.) 

4499. Derselbe wiederholt dio vorstehende Schenkung, und bestimmt dabei die dem Kloster Kappenberg 

zugehörigen Höfe, so wie dessen Fischerei -Gerechtsame auf der Lippe und Ems. S. d. Bisher 
ungedruckt. (CC) — Da Graf Godefrid von Kappcnbcrg 1126 zu Ilbenstadt starb, Otto aber 4 156 
Propst zu Kappenberg wurde, so müssen diese beiden Urkunden zwischen die genannten Jahre 
gehören. 

1427. 

4500. Februar 28. Theoderich, Bischof zu Münster, stirbt. Necrol. Hild. ap. Leibnit T. I. p. 764. AnnaJ. 

Sax. 1. c. p. 765. (der irrig Wernher als Theoderichs unmittelbaren Nachfolger angibt.) Todestag 
auch im Necrol. eccl. maj. Monaster. und im Necrol. Transaq. — Sein Nachfolger Ecberl war 
vorher Domdcchant zu Cöln. Chron. S. Pantal. 1. c. p. 929. 

4501. Mai 47. Heinrich, Bischof zu Paderborn, beurkundet, dass der dortige Abt Hamtiko einen Hof zu 

AUon durch Tausch erworben hat. Act Balhornon XVI. Kai. Jun. 4427. Kindlinger M. B. 3. B. 
4. Abth. Urk S. 42. {CGI.) 

4502. Jul. 8. Derselbe bewilligt dem Kloster St Petri und Pauli in suburbio zu Paderborn dio Zchcnt- 

freiheit seines Neubrtich-Landes im Sundcren. Dat. Palherbrunnon VIII. Id. Jul. 4427. Lothar. 
R. a. II. Episc. a XUH. Bisher ungedruckt. (CCH) 

4503. „ 46. Derselbe beurkundet, wie eben dieses Kloster von einem gewissen Wienand ein Gut zu 

Hengeldere, vor dem Vogte Widikind von Sualcnberg, erkauft hat. Act. Balhornon XVn. Kai. 
Augusti 1127. Bisher ungedruckt. (CCIH ) 

4504. October 44. Heinrich, Bischof zu Paderborn, stirbt Annal. Ilild. 1. c. p. 415. Annal. Sax. 1. c. p. 

765. Todestag im Necrol. Heris. und Buslnrf. Andere nennen den 45. Okt. 

4505. Meingot, Bischof zu Merseburg, gibt dem Ahle Frlcenbert zu Corvey, für 3 Hoven zu Porkostorph 

und Didcrstidi. tauschweise ein Gut zu Sidashusun (im Paderbornischen). Act a. 4127, Lothar. 
R. a. U. Meinsoli episc. I. Erkenb. abb. XX. Kindlingcr M. B. 3. B. 4. Abth. Urk. S. 9. Wigand 
Gesch. v. Corvey 2. Abth. S. 228. (CCIV.) 

4506. Ecbert, Bischof zu Münster, war bei dem Friedensschlüsse des Erzbischofs Conrad von Salzburg 

mit Ungarn zugegen. Hansiz. German, sacr. T. II. p. 224., wo dio Erwähnung des Bischofs von 
Münster zwar für die Zeitbestimmung des Friedensschlusses benutzt, eine Quelle für diese Nach- 
richt aber nicht angezeigt wird. 

4128. 

4507. Jun. 43. Norbert, Erzbischof zu Magdeburg, Sgward, Bischof zu Minden, und Thiethard, Bischof 

zu Osnabrück, sind Zeugen in einer Urkunde das Königs iMhar für die Kirche S. Servatii zu 
Mastrichu D. Aquisgrani Id. Jan. 4128. a R. III. Miraci Opp. T. IV. p. 497. 
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4608. Augast 45. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt dio. durch den Grafen Widekind (von Schwa- 
lenberg) geschehene Stiftung des Klosters Marienroünster, wozu er selbst noch Güter zu Brodin- 
buren gibt Act. XVIII. Kai. Septembr. 4128. Schalen A. P. T. I. p. 498. Falke Cod. Tr. Corb. 
p. 216. (CCV.) — Der erste Abt zu Marienmünster, Gerhard, war aus dem Kloster Corvey. 
Strunck Mscpt. p. 352. 

4509. Oktober 7. Erkenbert, Abt zu Corvey, stirbt. Cod. mscpt. Corb. 

4510. Deccmbcr 25. Weihnachtefcst, von dem König zu Worms gefeiert, wo Gerhard von Geldern durch 

Hermann von Cahelage der Untreue gegen den König angeklagt wird. Annal. Sax. L c p. 766. 
(zu 1129, wegen seiuer, das Jahr mit Weihnachten anfangenden Zeitrechnung). 

(1128 — 1160.) 

4511. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt dem Stifte S. Petri und Andrea daselbst (Büsdorf) einen 

Sundern am Wege nach Esbehtinchuson. S. d. Bisher ungedruckt. (CCVI.) — Dio Zeit kann 
nur nach den ang. Rcgirungsjahrcn des Bischofs bestimmt werden. 



4512. Februar 3. (die Blasii). Siward, Bischof zu Minden, weiht, in Gegenwart des Königs Lothar und 
des Bischofs von Utrecht, die Kirche zu Elten. Nachricht in der Nr. 1515 anzurührenden Ur- 
kunde, wo aber der Name dos Bischofs unrichtig Semcard gelesen wird. — Dass K. Lothar um 
diese Zeit in Elten war, bestätigt Dodcchin. ap. Pistor. Scr. R. G. ed. Struv. T. I. p. 672., nach 
welchem der König das Fest Maria Reinigung % Februar) daselbst feierte. 

1513. „ 10. Die Bischöfe Sigiward von Minden und Tfiilhard von Osnabrück, auch Graf Hermann von 
Calvala , sind Zeugen in einer Urkunde des Königs Lothar für das Kloster S. Pantaleon zu Cöln. 
D. Colon. IV. Idus Februar. 1129, a. R. IV. Lacomblet Urkundcnb. I. S. 200. 

4514. März 8. Die Bischöfe Siward von Minden, Thiedhard von Osnabrück und Eebert von Münster, 

auch Graf Hermann von Calvcrlage, Zeugen in einem Privilegium des Königs Lothar für die villa 
regia Duisburch. D. Duisburch VIII. Id. Mart 4129, a. R. IV. Toschcnmachcr Cod. dipl. p. 2. 
Lacomblet Urkundcnb. I. S. 200. 

4515. April 10. König Lothar bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Stifts Elten. Act. Gosselar. 

IV. Id. April. 1434, a. R. V. (sie). Unter den Zeugen ist Erzbischof Norbert von Magdeburg mit 
zehn ungenannten Bischöfen. Toschcnmachcr Cod. dipl p. 30. Bintcrim u. Mooren Erzdiöccso 
Cöln III. S. 106. Lacomblet Urkundcnb. I. S. 201. — Dio Jahrzahl 1134 ist jedenfalls falsch, 
und muss 4129 heissen, da die Urkunde in dasselbe Jahr wie die Einweihung der Kirche ge- 
hört. Vgl. oben Nr. 1512. 

1516. „ 11. Bertütard, Bischof zu Paderborn, bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Klosters 
S. Petri und Pauli (Abdinghof) daselbst D. Pathcrbrunnon III. Id. April. 1129, Lothar. R. a. V. 
Episc. a. II. Schuten A. P. 1. p. 502. (CCVII.) 

4517. Mai 46. Grosse Fürstenversammlung zu Corvey in Gegenwart des Königs. Annal. Sax. 1. c. p. 766. 

4518. Junius 3. (Per. IL Pentecostes.) Bischof Sigward von Minden nimmt Theil an der Einweihung der 

Stiftskirche S. Servatii zu Quedlinburg, in Gegenwart des Köuigs Lothar. Giron. Moni, sereni, 
ap. Meucken. Scr. R. Germ. T. II. p. 472. 

4519. ,. 4. Ecbert, Bischof zu Münster, weiht die neue Kirche zu Freckenhorst. Strunck. Mscpt p. 

352., aus einer alten Innscbrift 

4520. „ 43. Die Bischöfe Sigevoard von Minden, JScoort von Münster und Bernhard von Paderborn, 

auch Heinrich von Wclipa und Widekind von Sualenherg, sind unter vielen anderen Zeugen 
bei König Lothars Bestätigung des Verkaufs des Dorfes Abbenrode im Uarlingo, durch den 



4129. 
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Pfalzgrafen Friedrich von Sachsen an Gevehard von Lochtene. D. Goslar. Id. Jnn. 4429, a. R. 

IV. Schalen A. P. I. p. 501. Folcko C. Tr. Corb. p. 336. Vgl. Schultes Director. I. S. 292. 
4521. August 23. Der heilige Bernhard (Bcrnardus humilis monaebus) bezeugt, in einem besonderen 

Schreiben, dein Abte und Convenle des Klosters Amelungsbora, seine Freude über diese neue, 

von dem Edlen Sigefrid ausgegangene Stiftung, so wie über dio neuo Blüthe ihres Ordens, und 

ermuntert sie zu fleissiger Arbeit in der Amte des Herrn. D. e Cistercio in vigilia S. Bartholo- 

maci 4129. Strunck MscpL p. 353. 
1522. December 5. Papst Honorius lt. bestätigt die Stiftung des Klosters Amelungsbora. D. Laterani Non. 

Dcccmbr. 1129, pontif. a. V. Strunck 1. c. 

4523. „ 27. Hermann, Graf von Calvclagc, ist Zeugo bei König Lothars Güter-Schenkung im kö- 
niglichen Forste Dricch, an Conrad von Hagen. Act. Wormaciao VI. Kai. Januar. 4129. Böhmer 
Cod. diplorn. Moeno-FrancofurU I. S. 43. 

4524. Egbert. Bischof zu Mimigardevord , bestätigt das, durch den Grafen Otto von Kappenberg gestiftete 

Kloster Varlar. A. 1129, Lothar. R. a. V. Kindlinger M. B. 3. B. 4. Ablh. Urk. S. 44. 
1525. Die kleinere Congregation S. Pauli (das Kapitel des sogenannten alten Domes zu Münster) vergleicht 
sich, in Gegenwart des Bischofs Egbert, mit dem Propst Engelbert, wegen der Besoldung des 
Vogtes Burkhard. A. 4129, Episc a. II. Nicsert M. U. B. 4. Ablb. S. 325. W'ilkens Gesch. d. St. 
Münster S. 74. (CCVIIL) 

4130. 

4526. Februar 5. Widcchin von Schwalenberg ist Zeuge in der Urkunde, worin König Lothar dem Erz- 
bischof Norbert von Magdeburg die Abtei Ableben übergibt. D. Goslar. Non. Febr. 1130, a. R. 
VI. Menckcn. Scr. R. G. T. HL p. 1115. Dreyhaupt Bcschr. d. Saalkr. 2. Th. S. 844. Orig.Guelf. 

T. II. p. 503. ;-Wi y 'Of 

1527. April 22. Fohmar, Abt zu Corvey, beurkundet, dass ein gewisser Conrad den unrechtmässig sich 

angemasslen Gütern in Groningen, Croppcnsüde und Ammenthorp entsagt hat, Act. Groninge 
X. Kai. Maji 1130. Falcke C. Tr. Corb. p. 709., mit der Jahrzahl 1131. (CCIX.) 

1528. Junius 20. Adelbert, Erzbischof zu Mainz, bestätigt das Kloster Marienmünster. D. Frideslar. XH 

Kai. Jul. 1130, Lotbar. R. a. VII. Schalen A. P. I. p. 504. (CCX.) 

1529. August 5. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet, wie das Kloster S. Pctri und Pauli da- 

selbst Gülcr zu Atlon durch Tausch gegen andere zu Nalusungen erworben. Act. Nonis Augusti 
1130. Kindlinger M. B. 3. B. 1. Ablh. Lrk. S. 17. (CCXI.) 

1530. November . . Bischof Egbert von Münster ist einer der Gesandten, welche König Lothar an den 

aus Italien vertriebenen Papst Innocentius schickt, und wohnt dem Concilium bei, welches letz- 
terer zu Clermont halt. Otton. Frising. Chron. üb. VII. cap. 18. — Die Verhandlungen des Con- 
cils zu Clermont, aus welchen auch die Zeit desselben hervorgeht, in Baluzii Miscell. T. VII. p. 74. 

1131. 

1531. März 22. (Dominica ante mediam Quadragcsimam.) Grosse Reichs- und Kirchen -Versammlung zu 

Lüttich, in Gegenwart des Papstes Innocentius und des Königs Lothar. Annal. Sax. 1. c. p. 767. 

1532. Fridericus Colonicnsis archiepiscopus cum suis (seil, comprovincialibus , worunter also auch die 

Westfälischen Bischöfe), Xorbertus Magdeburg, archiep. cum suis, u. a. Zeugen in König Lothars 
Urkunde Tür die Kirche S. Johannis zu Lüttich. Act. Leod. a. 1131 (ohne Zweifel zar Zeit des 
vorged. Reichstages). Marlene et Durand VeU Script, et Monum. Collect, ampliss. T. I. p. 704. 
4533. April 23. Wiebold, Abt zu Stablo (der nachmalige Abt zu Corvey), ist Zeuge in einer Urkunde 
König Lothars für das Kloster Eptcrnach. D. Trcveris IX. Kai. Mej. 1131, a. R. VI. Miraei Opp. 
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T. I. p. 278. Hontheim Htst. Trevir. T. I. p. 516. (mit VIII. Kai. Maj.). — Die folgenden 
Urkunden, worinn Wicbold (Wibald) als Abi von Stablo vorkommt, werden, wenn sie nicht aus 
einem besondern Grunde zu bemerken sind, übergangen. — Über Wibald* Leben vgl. Marlene 
et Durand Vetcrum Scriptorum et Monumenlorum amplissima colleclio, T. II. p. 153 — 183., und 
die darauf folgende Sammlung seiner Briofe, dio an historisch merkwürdigen Nachrichten sehr 
reich sind, deren Benutzung aber durch den fast durchgängigen Mangel des Datums sehr er- 
schwert wird. Die in der angef. Ausgabe angenommene Zeitordnung ist oft sehr willkürlich. 



4534. Egbert, Bischof zu Münster, wird vom König Lothar nach Italien geschickt, um den Gegenpapst 

Anaklct zur Unterwerfung zu bewegen; er kommt jedoch nicht dahin, sondern kehrt, aus Furcht 
vor dem Gegenkönig Conrad, um, geht nach Böhmen und feiert zu Wissehrad bei Prag den Tag 
Invent. Crucis (3. Mai). 

4535. Egbert, Bischof zu Mimigardovord, hebt, mit päpstlicher Bewilligung, das Nonnenkloster Liesborn, 

wegen übler Aufführung der Nonnen, auf, und setzt Mönche Benedictincr-Ordens daselbst ein. 
Act. a. 4131. Lothar. R. a. VIL Niescrt M. U. S. 4. B. S. 98. (CCXII.) 

4536. Deccmber 25. Weihnachtsfest, welches der König zu Cöln feiert, wo zugleich die Ordination des 

dortigen Erzbischofs Bruno statt findet, welcher auch Bischof Egbert von Münster beiwohnt. 
Anpal. Sax. Up. 707 (zu 1132). Chron. S. Pantal. I. c. p. 929. 
1537. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt das von einer Wiltwe Gepa gestiftete Augustiner- Nonnen- 
kloster Aroldcssen. Act. a. 4131. Unter den Zeugen: der Dompropst Bernhard, der Dechanl 
Altmar, u. a. m. Varahagen Waldeck. Gesch. UrL S. 5. 

4538. Andreas, Bischof zu Utrecht, incorporirt die Kirche zu Ulfen in der Twcnthe dem Kapitel S. Petri 

zu Utrecht. D. Trajecli a. 1131, Lothar. R. a. VIL Lindeborn Hist. Episc. Davcntr. p. 440., und 
daraus JuDg HisU Coinit. Benthem. Cod. dipl. p. 7. 

4132. 

4539. Januar 9. Ecbert, Bischof zu Münster oder Mimigardevord, stirbt zu Cöln. (Vgl. Nr. 4536.) Annal. 



Sax. 1. c. p. 767. Todestag nach dem Necrol. eccl. maj. Monaster. und eben so Necrol. Hild. 
ap. LcibniU Str. R. Br. T. L p. 763. u. a. — Sein Leichnam wurde nach seinem bischöflichen 
Sitze zurückgebracht und hier ehrenvoll bestattet. Annal. Sax. I. c. — Das Necrol. Monast be- 
richtet von ihm, er habe zuerst die Domkirche rail Blei gedeckt und ihre Fenster mit Glas- 
gemäldcn versehen (tecU ecelesiao plumbo stabilivil et parieles templi vilris illuminavit). Dass 
er auch das Kloster Uberwasser wiederherstellte, berichten die Münsler'schen Chroniken. Eine 
Schenkung an dasselbe erfahren wir aus der Bestätigung seines Nachfolgers (Nr. 1541). — Sein 
Nachfolger Wernher war Canonicus zu Halbersladt, und ein Bruderssohn des Erzbischofs Anno 
von Cöln. Annal. Sax. 1. c. 



4540. März 48. Die Bischöfe Siyiicard von Minden und Th'thard von Osnabrück sind Zeugen in einer 



Urkunde des Königs Lothar für das Kloster S. Pantaleon zu Cöln. D. Colon. XV. Kai. April. 
4132, a. R. VII. Lacomblel Urkundcub. I. S. 207. 



1541. Wernher, Bischof zu Münster, bestätigt die von seinem Vorgänger Ecbert gemachte Schenkung einer 



Rente aus Friesland an das Kloster S. Mariao in Suburbio (Uberwasser). Act. a. 1132, Lothar. 
R. a. VIII. Niesen M. U. B. 1. Abth. S. 323. (CCXIII.) 
4542. Bamako . Abt zu Paderborn, erwirbt eine Hove zu Atlon tauschweise für eine andere zu Hilasan. 
A. 4132. Bisher ungedruckt. (CCX1V.) 
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1433. 

4553. Mai 25. Wernher, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde des Bischofs Otto zu IlalbersUidt 
D. in Galhcrsleve VIII. Kai. Jun. 1133. Ledebur Archiv VIII. S. 280. 

4544. Junius 4. Kaiserkrönung zu Rom, wohin Bischof Bernhard von Paderborn den Kaiser Lothar be- 

gleitet halte. Ännal. Hildes. I. c. p. 115. Annal. Sax. L c. p. 768. Gobelin. Pers. Cosmodr. L c. 
p. 268. 

4545. „ „ Die Bischöfe von Paderborn und Osnabrück nehmen zu Rom an dem Gerichte Theil 

welches Kaiser Lothar über den Gegenpapst Anaklet (Petrus Leonis) niedersetzte. Pertz. Leg. 
T. II. p. 81. 

1546. „ 5. Papst Innoceniius II. bewilligt dem Bischof Bernhard von Paderborn und dessen Nach- 

folgern den Gebrauch des Rationale (einer Auszeichnung bei der bischöflichen Amtskleidung) an 
gewissen Festtagen. D. Laterani Non. Jun. 1133, ponlif. a. IV. Schaten A. P. I. p. 509. (CCXV.) 

1547. „ 26. Grosse Feuersbrunst zu Paderborn, welche die Domkirche und fast dio ganze Stadt zer- 

stört. Antial. Sax. 1. c. p. 768. Gobel. Pers. I. c. p. 268. 

4548. Julius 13. Bernhard, Bischof zu Paderborn, entscheidet, dass ein Villicus dio zu seiner Villicatiou 
gehörigen Leute, ohne Genehmigung des Prälaten, von dem er die Villicatiou hat, nicht ver- 
wechseln oder freilassen darf. D. die Margarctae 1123 (sie). Wigands Archiv f. G. u. A. K. 
Wcstf. 3. B. S. 91. — Die Jahrzahl 4123 kann unmöglich richtig sein, da Bischof Bernhard erst 
U28 zur Regierung kam; es dürfte also wohl 1133 zu lesen sein. 

1549. Kaiser Lothar bestätigt dem Stifte Corvey, auf Bitten des dortigen Abtes Volcmar, den Besitz der 
Fischerei genannt Hokwar, welche demselben schon vom Kaiser Ludwig verliehen war, welche 
aber Herzog Heinrich von Baiern, nebst einer Gräßnn Rilica und ihrem Sohne Adalbert, seither 
unrechtmässig bessessen hallen. Act. Bartlewich a. 1133. Schaten A. P. I. p. 512. Falcke C. Tr. 
Corb. p. 341. Orig. Guelf. T. II. p. 516. — Es ist von dieser Urkunde nur ein, vom Sladtrathe 
zu Höxter beglaubigtes, undatirles Transsumt vorhanden, welches, so wie die Urkunde überhaupt, 
sehr unzuverlässig, daher auch der Wiederabdruck unterblieben ist. Im Kopialbuche fehlt die 
Urkunde, und Falckc's angebliches Original hat nicht exislirt. 

Wi'öO. Bernhard, Bischof zu Paderborn, gibt dem Stifte Corvey, auf Bitten des dortigen Abtes Folcmar, 
und insbesondere zur Probende der Bruder, die Noval- Zehenten bei der villa Huxeri, zu Bilen- 
berg und Frilhibugil, und bestätigt die ähnlichen Bewilligungen seiner Vorfahren. A. 4133, im- 
perante Lolhario. Im ältesten Kopialbuche des Stifts Corvey, fol. LV. b. Noch ungedruckt; 
doch ist der Abdruck, wegen augenscheinlicher Ungenauigkcit und Mangelhaftigkeit der Abschrift, 
unterblieben. 

4554. Rudolf von Steinvorth schenkt dem Kloster zu Lette (nachher Clarholt genannt) sein freies Eigen- 
thum zu Fullenho (nach anderer Lesart Uilenho), nehmlich 22 Waren in verschiedenen Marken, 
welches der Bischof Andreas von Utrecht, unter dessen Jurisdiction dieselben liegen, mit sei- r** 
nem Banne bekräftigt A. 4433, Lothar. R. a. VII. Annal. ord. Praemonslr. T. I. p. 394., und 
daraus bei Niesort M. ü. S. 2. B. S. 432.; nach einer bessern Abschrift ebd. 5. Bd. S. 3. 

4134. 

4552. Januar 1. Wernher, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde des Kaisers Lothar für die Marien- 
Kirche zu Antwerpen. D. Aquisgrani Kai. Januar. 1133, a. R. IX. Imp. H. Miraei Opp. T. I. 
p. 279. — Die Jahrzahl 1 133 passt nur zu der Zeitrechnung, welche das Jahr mit dem 25. März 
anfängt; doch erregt auch ann. Imp. II. Bedenken. 

1553. April 15. Osterfest, vom Kaiser in Halbcrstadl gefeiert, wobei unter andern auch Bischof Snvard von 
Minden und Abt Voüctnar von Corvey anwesend sind. Chron. Kalberst, ap. LcibniU Scr. T. I. p. 135. 
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4554. Kaiser Lothar beurkundet, dass der Edle Rudolf von Stcnforf, zu seinem und seiner Allem Ge- 

dächtnis», mit Einwilligung seiner Drüdcr Ludolf und Udo, seine Besitzungen an den Orten Lette, 
Ciaholle, Mackenberge, VUmeringthorpe , Ruplo, Ohthcpc, Chaverwigh, Elsvo, und in loco ma- 
ritimo Vullcnho genannt, bis zum Wasser genannt Leihe, zum Gebrauch der, nach der Regel 
des Heil. Augustinus, dem Herrn Dienenden, an dem Gcrichtsplatzt* Halhemarcslo, wo Gode- 
schalcus den Vorsitz geführt, zu Hunden des Vogtes Hermann Davenstrolh übergeben; nimmt die 
geistliche .Stiftung (nehmlich das Kloster Cluholt} in seinen Schulz, und bewilligt derselben die 
freie Wahl des Voglcs. Dat. per manum Norberli Archicanccllarii et Magdcburgeasis Archiopi- 
scopi, a. 1134, Lothar. R. a. VIIL Imp. I. — Unter den Zeugen befinden sich die Bischöfe 
Werner von Münster, Siward von Minden, Thicthard von Osnabrück; die Grafen Otto von 
Rinccghc, Hermann von Calverlage, Adolf von Berge; Hermann von der Lippe, u. a. m. Annal. 
ord. Praemonstr. T. I. p*. 395.; daraus Niesert M. U. S. 2 B. S. 134. . und abermals 5. B. S. «.; 
auflallend fehlerhaft; etwas richtiger Jung HisL Com iL Beninern. Cod. dipl. p. 359. — Obgleich 
weder Ort noch Tag angegeben ist, muss die Urkunde doch, wegen des Erzbischofs Norbert, 
noch hieher gehören. 

4555. Jun. 6. (Fcr. IV. in ebdom. Penlccosles.) Norbert, Erzbischof zu Magdeburg, der Stifter des Prä- 

monstra tenscr- Ordens und crslc Propst zu Kappenberg, stirbt. — Er wurde am folgenden Mon- 
tage, 41. Jun,, in dem von ihm gestifteten Liebfraucn- Kloster zu Magdeburg begraben. Annal. 
Sax. 1. c. p. 7C9. 

1556. „ „ Volcmar, Abt zu Corvey, ist Zeuge in einer Urkunde, worin Kaiser Lothar die Abtei Svacga 
in Baiern dem Bisthuin Bamberg übergibt. Act. Merseburch VIIL Id. Jun! 1134. v. Schulles histor. 
Sehr. II. S. 352. 

4557. „ 45. Bruno, Erzbischof zu Culn, stellt die, durch Nachlässigkeit der Vorfahren geschmälerten 

Rechte seines Hofes zu Colinen wieder her. I). XML Kai. Jul. 4134, Lothar. R. a VIU. Archiep. 
II. Kindlinger Hörigk. S. 235. (CCXVI.) 

4558. Jol. 48. Henricus de Volmudisstcine, Zeuge in einer Urkunde des Erzbischofs Bruno zu Cöln, für 

die Kirche zu den Maccabäcrn daselbst. D. Colon. XV. Kai. Aug. 1434. Original im Konigl. 
Geh. Staats- Archivo zu Berlin. Kindlinger VolmosL U. S. 3. (aus einer Abschrift.) Lacomblct 
Urkundenb. I . S. 211. 

4559. Wernher, Bischof zu Münster, bestätigt die Stiftung, Güter und Privilegien des Klosters Claholt. 

Die angegebenen Besitzungen liegen an den Orten Gaholl, Lette, Mackcnbcrg, Ruplo, Guncwig, 
Vilmcringlorp, Vuchlorp, Elsvo und Vullenho. A. 1134, Lothar. R. a. IX. Imp. II. Kindlinger M. 
B. 3. B. 4. Ablh. Urk. S. 19. 

4560. Derselbe bestätigt die von seinem Vorgänger Egbert bewirkte Verwandlung des Nonnenklosters Lies- 

born in ein Benedictincr- Mönchskloster, und übergibt demselben die Kapelle Waldenhart A. 1134, 
Loth. R. a. X. Imp. IL Niesert M. U. S. 4. B. S. 401. (CCXV1L 

(1434 — 4131.) 

4564. Heinrich, Dompropst zu Münster, schenkt dio Oblntioncn der neuen Domherren ^novitiorum fratrum , 
welche bis dahin die Pröpste empfingen, mit Zustimmung des Bischofs Wernher, und zu seiner 
Memoric, dem Domkapitel. Necrol. eccl. maj. Monast. ad d. XI. Februar. — Der Propst Hein- 
rich erscheint in Urkunden von 4134 bis 1154; Bischof Wernher aber starb 1151. 

4135. 

4562. April 9. Siward, Bischof zu Minden, Zeuge in einer Urkunde des Kaisers Lothar für das Kloster 
Hildeslevcn. D. Halberetadt, fcr. HL in Pascha 1135. Gcrcken Cod. dipl. Brandcnb. L S. 6. 
Imt. WwtiU. II. 2 



Digitized by Google 



1135 - 1137. 



15C3. Jul. 15. Kaiser Lothar bestätigt, auf Bitten seiner Gomahlinn, der Kaiserinn Richenza, das Recht 
der Ministerialen der Kircho zu Wildeshausen, wie sie dasselbe zur Zeit des Herzogs Magnus 
gehabt haben, setzt sie darin seinen eignen und des Herzogs Heinrich Ministerialen gleich, und 
befreit sie, mit Einwilligung des Vogtes Kalmar, von dessen Vogteigericht; mit namentlicher 
Angabe derjenigen, welche durch ihre Geburt zum Ministerialen -Rechte gehören. Act. Buch- 
stadihude Id. Jul. 1135, a. R. X. Imp. III. — Der Propst Otto, der Decanus Ratbert und meh- 
rere Canonici der Kirche zu Wildeshausen sind genannt. Eccard HisL geueal. princ. Sax. super, 
p. 23. mit der falschen Jahrzahl 1035; auch sonst fehlerhaft. Orig. Guclf. T. IL p. 521., mit 
V. Id. Jul. Zeitschr. f. vatcrl. Gesch. u. Altorthumsk. VI. S. 229. 

4564. August 1. Ansclmus Episc. Mindonsis, Zeuge in einer Urkunde des Kaisers Lothar für das Stift 
Königs -Lütter. D. Kai. Aug. 1135, a. R. X. Imp. III. Orig. Guelf. T. II. p. 524.; aber falsch, 
da es einen Bischof Anselm zu Minden nicht gab, vielmehr Bischof Sitvard dort lebte. Vermuth- 
lich ist der Name des Bislhums, welchem jener Anselm vorstand, und der darauf folgende Name 
des Bischofs von Minden, in der Abschrift ausgefallen. 

1505. Bernhard, Bischof zu Paderborn , bestätigt dem Kloster daselbst (Abdinghof) die Zehöntfjrciheit des 
Hofes zu Atlon. A. 4135. Bisher ungedruckt. (CCXVHI.) 

1136. 

4566. März 21. Bernliard, Bischof zu Paderborn, bestätigt die Verlegung des Nonnenklosters von Iburg 

nach Gehrden, und befreit dasselbe von der Archidiaconal-Jurisdiction. D. Palherborn. XII. Kai. 

April. 1036, Lothar. R. a. XII. Imp. IV. Monum. Paderb. p. 180. Schalen A. P. I. p. 516. (CCX1X.) 
■. ~. „ 22. [Osterfest, vom Kaiser in Aachen gefeiert.) Werner, Bischof zu Münster, Zeuge in einer 

Urkunde des Kaisers Lothar für die Kirche S. Jacobi zu Lüttich. Act. Aquisgrani a. 4136, Imp. 

III. Quix Cod. dipl. Aquens. I. p. 68. — Dio nähero Zeitbestimmung erhellet aus der Angabc 

des Kaisers: cum Pascha Aquisgr. cclchrarcra. 
4568. August 4. Kaiser Lothar nimmt das Kloster Marienmünster in seinen Schutz. D. Corbeie prid. Non. 

Aug. 1136, a. R. XI. Imp. IV. Schalen A. P. I. p. 516. Falke C. Tr. Corb. p. 217. (CCXX.) 
1569. „ 45. Grosser Reichstag zu Würzburg, von wo der Kaiser nach Italien zieht. — Wahrend der 

Abwesenheit des Kaisers wird zwischen denen von Soest und von Arnsberg eine verheerende 

Fehde geführt. Annal. Sax. I. c. p. 770. Chron. S. Pantal. I. c. p. 930. 

4570. Werner, Bischof von Münster, ist Zeuge bei einem Gülertauscho dos Erzbischofs Bruno von Cölo 

mit dem Stifte S. Cassius zu Bonn. Act Colon, in eccles. S. Pclri, in generali conventu episco- 
porum, abbatum et multarum vcnerabil. personarum, a. 4136. Günther Cod. dipl. I. S. 221. 

4571. Derselbe schenkt dem Kloster Liesborn Zehcnfen zu Dullen und Beldinchausen. A. 1436, Lothar. 

R. XII. Imp. IV. Niesert M. U. S. 4. B. S. 404. (VgL CCXVII.) 

(1136—1143.) 

1572. Papst Innocentius IL bestätigt die Umwandlung des ehemaligen Nonnenklosters Liesborn in ein 
Benedictiner- Mönchskloster, und dessen Besitzungen. D. Pisis, VIII. Kai. Octobr. s. a. Niesert 
M. U. S. 4. B. S. 406. (CCXXI.) — Dio Urkunde muss zwischen die angegebenen Jahre fallen, 
da sie der im J. 4136 geschenkten Zchcnten (Nr. 1570.) gedenkt, 4143 aber der Papst starb. 

4137. 

4573. Februar 41. Thiethard, Bischof zu Osnabrück, stirbt. Todestag nach Nccrol. Osnabr. u. a. Das 
Todesjahr muss 4137 sein, da seinem Nachfolger eine vierjährige Regierung zugeschrieben wird. 
Erdm. Chron. Osnabr. 1. c. p. 210. — Sein Nachfolger Udo war vorher Propst ztf Hildeshcim. 
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4574. Jol. 7. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet einen Tausch zwischen dem Abte Volcmar zu 

Corvey und dem Abte Harhvig zu Flictorp, worin cretorer auf die Zehenten der zu der villa 
Flictorp gehörigen Hoven, zu Gunsten dos letzteren, verzichtet, und dafür ein Vorwerk zu Nie- 
deren -Gambeke erhält D. Non. Jul. 1437, Episc. a. X. Unter den Zeugen ist der Dompropst 
Wino, der Dechant Refanbcrt u. A. Schaten A. P. I. p. 521. i 

4575. September 23. Kaiser Lothar bestätigt dem Abte Wibald die Privilegien des Klosters Stablo, des- 

sen Verwaltung derselbe nicht aufgegeben, obschon er von den Brüdern des Monastcrii Cassi- 
nensis, violenla et admirabili prorsus electionc, zum Abt erwählt worden. Act. Aquini in Cam- 
pania, X. Kai. Octobr. 4437, a. R. XIII. Imp. V. Miraei Opp. T. I. p. «87. Orig. Guelf. T. II. p . 
535. — Über Wibalds Wahl vgl. Chron. monast. Cassin. op. Perlz. Scriptor. T. VIL p. 838. sqq 
Wibald legte jedoch die Verwaltung der Abtei Monte Cassino bald wieder nieder und kehrte 
nach Deutschland zurück. Vgl. dessen Briefe in Marlene et Durand Vcl. Script, et Monum. Col- 
lect ampliss. T. II. p. 490. sq. 

1576. Oktober 2. Papst Innocenlius 11. nimmt das Kloster zu Schwalenberg (Marienmiinstcr) in seinen 

Schutz. D. in territorio Romano, VI. Non. Oclobr. 4137, pontif. a. VW. Schaten A. P. I. p. 520 
(CCXXII.) 

1577. December 4. Wernher. Bischof zu Münster, beurkundet die, bei erledigtem erzbischöflichen Stuhle 

zu Cöln, von ihm verrichtete Einweihung der, von der Edlen Udilhildis auf ihrem väterlichen 
Erbe zu Prunern gestifteten, und der Pfarrkirche zu Wurma untergeordneten Kapelle. D. IL 
Non. Deccmbr. 4437, Lothar. R. XIII. Nicscrt M. U. B. 4. Ablh. S. 324. (CCXXIII) 
1577. Wernher, Bischof zn Münster, stiftet seine Memorie durch Schenkungen an beide Domkirchen zu 
Münster und verschiedene einzelne Allare derselben, aus Gütern zu Loen, Dülmen, Amulunc- 
buren, Stcinvord, Greven u. a. m. A. 4037. Niesert M. U. B. 1. Abth. S. 260. (CCXX1V.) 

4578. Derselbe schenkt der Kirche S. Marien (Überwasser) ein Talent, halb aus Gütern bei der Stadt 

(prope civitatem} Münster, halb aus dem Kirchspiel Havechisbeke , und andere Renten ; bestätigt 
auch die Schenkung eines Ortes an der Ems bei Telgit, durch den villicus Wulfhard, an die- 
selbe. A. 4437. Niesert M. U. S. 2. B. S. 444. (CCXXV.) 

4579. Derselbe (Bischof zu Mimigardevord) übergibt dem Klostor Varlar die Pfarrkirche zu Coesfeld und 

ein Haus zu Were mit dem Zohentcn. A. 4137. Unter den Zeugen ist Otto, Propst zu Kappen- 
berg, und Otto, Canonicus daselbst (der vormalige Graf und Mitslifler des Klosters). Nieserl M. 
U. S. 2. B. S. 441. 

4138. 

4580. April 8. Wernher (Warnen») . Bischof zn Münster, ist Zeuge in einer Urkunde König Conrads III. 

für die Abtei Burtscheid 1). Colon. VI. Id. April. 1138, a. R. I. Lacomblet Urkundcnb. 1. S. 216. 

4581. „ 9. Udo, Bischof zu Osnabrück, Zeuge in einer Urkunde desselben Königs für das Bisthum 

Utrecht D. Colon. V. Id. April. 1138, a. R. I. Heda HbU Ultraj. p. 157. Miraei Opp. T. I. p. 
526. Mieris groot Charterb. I. p. 91. 

4582. „ 40. Die Bischöfe Werner von Münster und Udo von Osnabrück, Zeugen in einer Urkunde 

desselben Königs für das Marien Stift zu Aachen. D. Colon. IV. Id. April. 4138, a. R. I. Miraei 
Opp. I. p. 386. Lacomblet Urkundenb. I. S. 2(7. 

4583. „ 41. Dieselben Bischöfe, Zeugen boi eben dieses Königs Bestätigung der Privilegien der Abtei 

Stablo. D. Colon. III. Id. April. 1138. Marlene et Durand Collect ampliss. T. II. p. 105. 
1581. Werner, Bischof zu Münster, wird als Schiedsrichter mit zugezogen bei Krzbischof Arnolds von Cöln 
Entscheidung eines Rangslrcitcs der Pröpste von Bonn und Xanten mit dem Propste von S. Ge- 
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reon zu Cöln. Act Colon, a. 4138. Günther Cod. dipl. I. S. 249. Auf die Zeit der ürkundo 
lässt sich aus dem Ausstellangsorte, verglichen mit dem Datum der vorigen Urkunden, 
schlicssen. 

4586. Derselbe, Zongo in einer Urkunde K. Conrads III. fiir das Kloster S. Walburgis zu Heiligenforst 

D. Mogunt a. 1138, R. a. I. Würdtwein N. Subsid. T. YII. p. 100. 

4587. Derselbe, Zeuge in einer Urkunde K. Conrads III. für die Kirche zu Laach. D. Mogont a. 1438. 

Original im König). Geheimen Staats -Archive zu Berlin. — Die Folge der Orte ergibt die Zeit- 
folge dieser Urkunden. Y >*■ 'tiu'^U 

4588. Die Bischöfe Werner von Münster, Udo von Osnabrück und Bernhard von Paderborn sind Zeugen 

in einer Urkunde K. Conrads III. für das Kloster S. Blasü auf dem Schwarzwalde. D. Baben- 
berch a. 4138. Herrgott Geneal. dipl. gent. Habsburg. Vol. II. p. 158. — Nach Otton. Frising. 
Chron. lib. VII. cap. 23. war der König am Pfiogslfeste (22. Mai) in Bamberg. 
1589. August 2. Folcmar, Abt zu Corvey, slirbt Cod. msept Corb. — Sein Nachfolger war Adalbero, ein 
Bruder des Herzogs Heinrich von Sachsen. Annal. Sax. L c. p. 776. 

4590. September 4. Athelbert II., Brzbischof zu Mainz, entscheidet einen Stroit zwischen den Kirchen zu 

Heiligcnstadt und Holmwardcshausen, wegen eines Gutes zu Fridcwarderoth. Act Resüberg, II. 
Non. Sept. 1438, Conr. R. a. I. Bisher ungedrackt (CCXXVL) 

4591. Oktober 44. Bernhard, Bischof zu Paderborn, gibt dem Kloster Marienmünstcr die Zehenten zu 

Seibike, Mechlestestorpe, Rothe, und mehrere andere Güter. D. Paderborae V. Id. Oclbr. 4138, 
Conr. R. a. I. Bisher ungedruckt (CCXXVII.) 

4592. „ „ Derselbe eignet dem Nonnenkloster zu Iburg ein Gut zu Erpinctorp, und gibt demsel- 
ben verschiedene Zehenten. D. Paderburnc V. Id. Octobr. 4138, Conr. R. a. I. Episc. a. XI. 
Bisher angedruckt (CCXXVIH.) 

4593. Arnold /., Erzbischof zu Cöln, gibt der Abtei Altenbcrg unter andern ein Gut genannt Wanemala in 

Westfalen. S. d. Unter den Zeugen: Hcinrichus do Volmotstain und Thiemo de Sosaz. Lacom- 
Met Urkundenb. I. S. 220. — Die Urkande gehört ohne Zweifel in dieses Jahr, da schon am 
26. Febr. 1139 die päpstliche Bestätigung der geschenkten Güter erfolgte. 

4594. Wernher, Bischof zu Münster, eignet dem Kloster Liesborn die von seinem Ministerialen Albert von 

Wonnen demselben geschenkten, bisherigen Lehengütcr. A. 4438, Conr. R. a. I. Bisher unge- 
druckt (CCXXIX.) 

4595. Engelbert, Propst, und das Kapitel des alten Domes zu Münster, geben, in Gegenwart und mit Ge- 

nehmigung des Bischofs Wernher, xlcm Thictmar und seiner Schwester Gerburg ein Haus in 
Gewinn. A. 4138. Wilkens Gesch. d. St Münster S. 76. (CCXXX.) 

4596. Beatrix, Äblissinn zu Hecrse, wird Äbtissinn zu Quedlinburg. Annal Sax. 1. c. p. 770. 

(1138—1146.) 

4597. Hcnricus de AldeDlhorrin (Attendorn) wird genannt als Zeuge in einer Urkunde Erzbischof Arnolds I. 

zu Cöln, Tür dio Kirche zu Rees. S. d. Lacomhlct Urkundenb. I. S. 243. — Die Zeit kann nur 
nach den oben angegebenen Regiorungsjahren des Erzbischofs bestimmt werden. 

(1138 — 1152.) 

1598. König Conrad III. erlaubt dem Grafen Godefrid von Arnsberg nnd Cuich, auf einem seiner Erb- 
oder Lehengüter ein Schloss zu bauen. S. d. Kiodlinger M. B. IL Urk. S. 175. Seibcrlz Ur- 
kundenb. I. S. 59. 
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(M 38 — 4456.) 

4599. Arnold, Erzbischof zu Cöln, bewilligt dem Pfarrer zu Glinlhvelde, die dortige Kirche von jedem 
beliebigen Bischof, welcher dahin kommen möchte, weihen zu lassen. S. d. Scibertz Urkundcnb. 
I. S. 63. — Dio Urkunde kann nur zwischen die obigen Jahre gesetzt werden, da es ungewiss, 
ob Arnold I. oder II. gemeint ist. 

1690. Dechant and Kapitel des S. Patroklus-Stiftes zn Soest beurkunden die Rechto der Wachszinsigcn 
ihrer Kirche, S. d Kindlinger M. B. II. UrL S. 172. Seibertz Urkundonb. L S. 57. — Zu Folge 
der Schriftzüge und des aufgedruckten Siegels muss dio Urkunde, wie Soiber»? bemerkt, in dio 
Zeit der boiden Arnolde gehören. 

4139. 

1601. Januar 5. Die Bischöfe Bernhard von Paderborn, Werner von Münster, Udo von Osnabrück und 

Siward von Minden sind Zeugeu in König Conrads III. Stiftungs- Urkunde der Kirche zu Sige- 
berch, welche, so wie die Kirche in der Burg Lübeck, dorn Priester Yieelinus übergeben wird. 
Act- Goslar. Non. Januar. 4139, a. R. I. Urkundonbuch der Stadt Lübeck I. S. 2. 

1602. Februar 26. Papst Innocentius II. bestätigt der Abtei Allenberg, unter andern Besitzungen, auch den 

Hof Wancmala. D. Laterani IV. Kai. Marl. 1439, ponlif. a. XL Lacomblel Urkundeub. 1. S. 221. 
(Vgl. Nr. 4593.) 

1603. Mai 28. Werner, Bischof zu Munster, Zeuge in einer Urkunde König Conrads III. Tür das Kloster 

Einsiedeln. D. Argent V. Kai. Jun. 1139, a. R. II. Herrgott Geneal. Ilabsburg. Vol. II. p. 163.; 
— und' in einer Urkunde desselben Königs für die Abtei Sek D. eod. Schöpflin AlsuL diplom. 
I. p. 221. 

4601. Derselbe, Zeuge in einer Urkunde desselben Königs, die Abtei S. Maximin zn Trier betreffend. Act. 

ArgcoL a. 1139. Hontheim Hist. Trevir. I. p. 542. — Die Zeil dieser Urkunde ist aus dem Da- 
tum der beiden vorhergenannten zn schliesscn. 

4605. Papst Innocentius II. nimmt das Kloster Hcerse, auf Bitten der dortigen Äbttssinn Beatrix , in seinen 
Schutz, und bestätigt demselben seine Güter, so wie die freie Wald der Äbussinn und des Vog- 
tes. A. 1139. Schalen I. p. 524. 

Itil)6. Wernher, Bischof zu Münster, ubergibt dem Stifte Kappenberg die Kirchen zu Alcn und Werne, 
* nebst dem Archidiaconal -Bann zu Wcrne.^A. 1139. Kindlinger M. B. III. 1. Abth. l'rk. S. 22. 
(CCXXXL) — Eine undalirtc Urkunde des Propstes Otto zu Kappenberg Über denselben Gegen- 
stand, deron Original nicht mehr nachzuweisen ist, hat Niescrt M. U. S. 2. B. S. 200 

1607. Gertitrudis, Abtissinn zu Hcrvord, gibt ihrem Convcntc dio drei Häuser Gagernc, Rothe und Hart- 

bike. A. 1139. Harenberg Monura. ined. S. 408. Falke C. Fr. Corb. p. 747., welcher gegen 
die Jahrzahl Einwendungen macht, die aber ungegründet sind. (CCXXXH.) 

1608. Hertmann von Menden und sein Bruder Ludwig, Zeugen in einer Urkunde Erzbischof Arnolds I. zu 

Giln, für das Kloster Siegburg. A. 1 139. Lacomblel Urkundenb. I. S. 224. 

1609. Heinrich von Volmodistcn (Fulmodostein) , Zeuge iu einer Urkunde Erzb. Arnolds I. zu Cöln, für 

das Stift Hamborn. Act. Colon, in celebri convcnlu cleri et populi, II 39. Lacomblct Urkundenb. 
I. S. 222.; — und in einer Urkunde desselben ErzbUchofs für das Severins -Stift zu Cöln. A. 
1139. Ebd. S. 225. 

(1139—1142.) 

1610. Wernher, Bischof zu Münster, eignet dem Stifte Kappenberg die von Johann von Lenclere ond An- 

deren ihm zu diesem ßehufo resignirton Güter Hovestadt u. a. m. S. d. Nicsert M. U. S. 2. B. 
S. 167. (CCXXXHL) 
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4611. Derselbe gibt der Kirche zu Asbckc einen Zehenten im Kirchspiel Willeberge, welchen der bishe- 
rige Lehens- Inhaber Amelungus ihm zu diesem Behufe resignirt bat. S. d. Niesert M. D.S. 4. B. 
S. Ml. — Aus dem sonstigen Vorkommen der in diesen beiden Urkunden als Zeugen genannton 
Stiftsgeistlichen ergibt sich, dass sie zwischen die obigen Jahre gehören. 

1140. 

1612. Februar 0. Die Bischöfe Bernhard von Paderborn und Udo von Osnabrück sind Zeugen in einer 

Urkunde König Conrads III. für die Abtei Stablo. D. Wormat. V. Id. Februar. 1U0, a. R. II. 
Miraci Opp. T. 1. p. 688. 

1613. Dieselben, Zeugen in einer Urkunde desselben Königs für das Kloster Pforla. D. Wormat. a. 1140. 

Thuringia sacra p. 827. Bcrluch. Chron. Port. p. 17. — Dio Gleichheit des Ausstellungsortes 
lässt auch auf Gleichzeitigkeit mit der vor. Urkunde schliesscn. 

4614. April 28. Bernhard, Bischof zu Paderborn (Podalbrunnensis) , Zeuge in einer Urkunde König Con- 

rads III., das Kloster SS. Petri et Suipcrli in Weridi (Kaiserswerth) betreffend. D. in curia 
Franchenfurt IV. Kai. Maj. 4140, o. R. 1IL; wobei auch Adelbertus Dux Saxoniae (Abbrecht der 
Bar) als Zeuge erscheint. Lacomblel Urkundcnb. L S. 228. 

4615. „ „ Siteard, Bischof zu Minden, stirbt Albert Stad. Chron. ap. Kulpis. p. 271. Todestag 

nach Necrol. Mintl. u. a. — Er schenkte der Kirche zu Minden Güter an der Leine, zu Suthe- 
ren, Bedeben, Westcrcndanhusen , Wechterdcn und Hobncnhorst , und erbaute aus seinen eignen 
Mitteln die Kirche zu Idcnhusen, in welcher er auch begraben wurde. Lerbeck. Chron. 1. c. 
p. 175. — Sein Nachfolger Heinrich war bis dahin Abt des Klosters S. Mauritii auf dem Wer- 
der gewesen. Albert Stad. et Lerbeck. 1. c. Er war ein Zögling des Stifts Corvey, wie er von 
sich selbst erklärt: Corboiensis ecelesta me et edueavit et erudiviu Marlene et Durand Vet. 
Script, et Monum. Coli, ampliss. T. II. p. 429. 
1616. Bernhard, Bischof zu Paderborn, schenkt dem Kloster Marienmünster die Zehenten der Höfe Cats- 
hem und Asserinchusen. A. 4140, Conr. R. III. Bisher ungedruckt. (CCXXX1V.) 

(1140 — 4147.) 

4647. Heinrich, Bischof zu Minden, gibt dem Kapitel der Kirche S. Marlini daselbst den Pacht des Hofes 
Ripenarlh zurück, welchen vorher die Pröpste allein an sich gezogen hatten. S. d. Bisher un- 
gedruckt. (CCXXXV.) — Die Urkunde kann nicht spater als 4147 gegeben sein, denn in die- 
sem Jahre kommt der nachmalige Bischof Werner schon als Dompropst vor, während hier noch 
Conrad als solcher genannt wird. 

(1140 — 1156.) 

4618. Heinrich, Bischof zu Minden, gibt dem Edlen Gerhard die Güter zu Holtorpe, Ilebbrum und Stava- 
ron im Gau Grindiriga und der Grafschaft des Herzogs Magnus, die derselbe vormals, im Ge- 
richte Windilmanns, der Kirche zu Minden geschenkt hatte, als Lehen auf Lebenszeit, gegen 
einen Denar jährlichen Zinses, zurück, und fügt denselben noch 6 Mark an Zehonlen hinzu. 
S. d. Würdtwcin N. Subsid. dipl. T. XII. p. 389. — Die Urkunde, deren Zeit nur nach den Re- 
gierungsjahren des Bischofs bestimmt werden kann, scheint nur Erneuerung einer älteren Ur- 
kunde zu sein. 

1141. 

1619. April 10. Wernher, Bischof zu Münster, ist Zeuge bei König Conrads III. Beilegung eines Streites 
zwischen dem Bisthum Basel und dem Süfto S. Blasü. D. Argent. IV. Id. April. 4141, a. R. IV. 
Herrgott Geneal. Uabsburg. Vol. II. p. 465. 
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462( April 13. Derselbe, Zougo in einer ürkonde desselben Königs für die Kirche S. Jacobi zu Lüttich. 

D. Argent, Id. April 1141. Original im Königl. Geh. Staats- Archive zu Berlin. 
1624. Mai 42. Bernhard, Bischof zu Hildesheim, nimmt das, in seiner Diöccse, von dem Grafen Sigefrid 

gestiftete Kloster Ameiungsborn in seinen Schutz. D. Hildencshcm IV. Id. Maj. 1141. Falke C. 

Tr. Corb. p. 919. 

1622. Jun. 1. Wernher, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde des Bischofs Rudolf zu üalberstadt, 
für das Kloster Paulinzella D. Wirzeburc Kai. Jun. 1141. Unter don Zeugeu ist König Con- 
rad III., der damals zu Würzburg Reichstag hielt, selbst mit genannt. Schuhmacher verm. Nachr. 
G. SommL S. 45. 

4623. „ 29. Udo, Bischof zu Osnabrück, stirbt. Todestag nach Necrol. Osnabr. Das Jahr ergibt sich 

aus dem Regierungs- Anfange seines Nachfolgers. — Er hat das Kloster Gertrudenborg gegründet 
(vgl. dio betr. L'rk. seines Nachfolgers), und die beiden Thürmo der Domkirche gebaut. Erdm. 
Cbron. 1. c. p. 210. 

4624. Wectl, ein Münsterscher Canonicus, wird zum Bischof von Osnabrück gewählt; da aber der Erz- 

bischof von Cöln die Sache verhindert, so fallt die Wahl auf Pfiilipp , Propst zu Dcvcnler. Chxon. 
S. Pantal. 1. c. p. 931., zwar zu 1142; die Sache muss aber in das Jahr 1141 gehören, da Bi- 
schof Philipp noch in diesem Jahre eine Urkundo ausgestellt hat Letzterer stammte aus dem 
Hause der Grafen von Katzenelnbogen. Erdm. 1. c. Wenck Hess. Lnndcsgesch. I. S. 230. 

4625. September 14. Werner, Bischof zu Münster, und Godefrid, Graf von Arnosborch, Zeugen in einer 

Urkunde König Conrads III. Tür die Abtei Brauweiler. I). Colon. XVIII. Kai. Octobr. 1141, a. R. 
IV. Lacomblct Urkunden!). I. S. 232. 
1626. December 25. Arnold , Erzbischof zu Cöln, gibt dem Kloster Flechtorp, auf Bitten seines Dienst- 
mannes Hildebrand von Sundewich, das bisher von diesem besesseno Lehen mit allem Zubehör. 
Act. in Susatio, in Natali Domini 4141, Arehiep. a. IV. Unter don Zeugen belinden sich: Odel- 
ricus, Propst zu S. Patroklus in Soest; Otto, Graf zu Ravensberg; Wizzol, Otto und Hermann 
von Patberg; Heinrich von Volmodestein u. a. m. Lamcy Gesch. v. Ravensb. Urk. S. 8. Vgl. 
Kimllinger M. B. II. Urk. S. 459., und Mooyer in der Zeitschr. für vaterl. Gesch. u. Allerthumsk. 
VIII. S. 21. 

4627. Derselbe überlasst der Kirche des Heil. Patroklus zu Soest ein Haus und einen eigenhörigen Mann, 

worüber zwischen dem Kapitel dieser Kirche, und dem Schulten des erzbisehöflichen Hofes Gel - 
men ein Streit stattgefunden halte. Act. in cadem ecclesia, a. 1149, Conr. R. a. IV. ponüf. a. 
IV. Kindlinger Volmest. II. S. 6. Seibcrtz Urkunden!». I. S. 59. 

4628. Philipp, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass ein freier Mann Namens Ticmo, mit Rath und Tlilfo 

des villicus Heekehard von Disscne, sein Haus auf eine andere Hofslato verlegt, und mit dem 
gedachten villicus sich dahin abgefunden hat, anstatt des Zehenten jährlich 18 Pfennige und 
2 modios Waizen zu geben. Dat in Yburg, subscribente Thoma capellauo episcopi, pracsente 
praefatao curiac familia, a. 1141. Moser s. W. VIII. S. 314. 

1142. 

4629. April 16. Bernhard, Bischof zu Paderborn, eignet dem Kloster zu Iburg die Güter zu Frilinctorp, 

welches Heinrich, Praefectus civium zu Paderborn, zu Seiinchusen und Thedenchusen, welrho 
Liudolf bisher zu Lehen hatte, und fügt verschiedene Zehenten hinzu. Act. in Palherburne XVL 
Kai. Maj. 1142, Conr. R. a. V. Episc. a. XV. Bisher ungedruckt. (GCXXXVL) 

4630. Die Nonnen zu Iburg geben dem Praefectus civium Heinrich zu Paderborn und seiner Ehefrau 

Ascela, aus Dankbarkoit für das geschenkte Gut Frilinctltorp, verschiedene Schmucksachen. S. d. 
Bisher ungedruckt. (CCXXXVII.) — Dio Urkunde ist wahrscheinlich mit der Torigen gleichzeitig. 
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4631. April 23. Wernher, Bischof zu Münster, bestätigt die Stiftung des Klosters Honholte. Act TL Kai. 

Maj. 1 142- Niesert M. ü. S. 2. B. S. 154. (CCXXXVUL) 

4632. Jun. 13. Arnold, Erzbischof zu Cöln, gibt dem Stift Essen sechs Häuser zurück, welche demselben 

durch dessen Ministerialen gewaltsam entrissen waren. Act. Colon, in publice conventa, a. 4442. 
Westphalia 3. Jahrg. S. 491. Lacomblct Urkundenb. I. S. 235. — Der hier nicht angegebene 
Tag erhellet aus der folg. Urk. 

4633. „ „ Innentrudis, Äbtissinn zu Essen (Astnidonsiom) , beurkundet die zu Cöln, o. 4442, Reg. 

Cunradi a. V. Indicl. V. Id. Junii, durch Vcrmitlclung des Erzbischofs Arnold von Cöln und meh- 
rerer anderer Geistlichen, Grafen u. s. w. geschlossene Sühne zwischen dem Stift Essen und 
dessen Ministerialen. Westphalia 3. Jahrg. S. 492. Lacomblct Urkundenb. I. S. 234. 
4034. Oktober 27. Papst Innocmtius II. nimmt das Kloster Varlar in seinen Schutz und bestätigt dessen 
Privilegien, mit Vorbehalt der kanonischen Rechte des Diöcesan - Bischofs. D. Lateran. M. Kai. 
Novcmbr. 4142, pontif. a. XIII. Niesert M. U. S. 2. B. S. 447. 

4635. Dcccmbcr 18. Philipp, Bischof zu Osnabrück, beurkundet die von seinem Vorgänger Udo begon- 

nene, von ihm selbst aber nunmehr vollbrachte Stiftung eines Nonnenklosters auf dem Berge 
S. Gertrudis bei Osnabrück. Act Osnabrugge XV. Kai. Jan. 4142. Moser 0. G. IL S. 284. s. W. 
VIII. S. 76. (CCXXXIX.) 

4636. Wernher, Bischof zu Münster, gibt der Kirche zu S. Mauritz in suburbio majoris ecelesiae einen 

Hof zu Bokholle, welchen der villicus zu Loen zu diesem Bchufe resignirt hat A. 4442. Nie- 
sen M. IL B. 4. Abth. S. 335. Wilkcns Gesch. d. St Munster S. 78. (CCXL.) 

4637. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt dem Kloster daselbst (Abdinghof) ein Gut zu Bcllethc. 

A. 1142. Bisher ungedruckt. (CCXLL) 

4638. Derselbe verlegt das zu Iburg gestiftete Nonnenkloster, wegen der Beschwerlichkeit und Unfrucht- 

barkeit dieses Ortes, nach Gerdenen. A. 4142, Conr. R. a. IV. Episc. a, XV. Monum. Padcrb. 
p. 481. Schalen A. P. I. p. 527. (CCXL1I.) 

4639. Derselbe bestätigt dem Kloster Gerdine ein Gut zu Vrodenhusen. A. 4142, Episc. a. XV. Bisher 

ungedruckt (CCXLII.) 

4143. 

4640. Der Graf von Arnsberg verübt Strcifcrcien und Brandstiftungen in der Diöcese Paderborn. Gobelin. 

Pers. 1. c. p. 269. 

4641. Mai 29. Adalbero, Abt zu Corvey, stirbt. Cod. msept. Corb. — Sein Nachfolger Heinrich wird 

ein Schwestorsohu des Grafen Friedrich von Arnsberg genannt. Anual. Corb. 1. c. p. 8. — Soin 
Bruder, Graf Sifrid (von Nordheim) soll ihn gewaltsam in die Abtei eingedrängt haben. Wibaldi 
epist. in Marlene et Durand Collect, ampliss. T. U. p. 317., wo mehrercs über seine Wahl und 
frühere Geschichte. 

4642. Bernhard, Bischof zu Paderborn, weiht die, nach dem letzten Brande, neu erbaute Domkirche da- 

selbst, ohno jodoch das vom Bischof Imad angeordnete Kirch weilüesl abzuändern. Gobel. Pers. 
1. c. p. 269. 

4144. 

4643. Pluilipp, Bischof zu Osnabrück, erobert und zerstört, nach langwieriger Belagerung, die Burg Holte, 

deren Bewohner er wegen Landfriedensbruches bekriegt hatte. Graf Otto von Ravensberg lei- 
stete ihm dabei Hilfe. Erdm. Chron. 1. c. p. 24. 

4644. August 24. (In festo S. Bartholomaei.) König Conrad Hl. hält einen Hoftag zu Corvey, wo unter 

andern der dortige Abt Heinrich angeklagt, von dem damaligen Abt Wibald von Stablo aber in 
Schutz genommen wird. Wibaldi epist 1. c. p. 302. 
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4645. Oktober 16. Conrad, Abt zu Ilelmwardesbansen , Zeuge in einer Urkunde König Conrads III. für 

das Kloster Rcinhausen. D. Hersfeld. XVII. Kai. Noverobr. 1144, a. R. V1L Lcibnil Scr. R. Br. 
T. I. p. 706. 

4646. „ 47. König Conrad III. bestätigt, auf Bitten des Abtes Wibold von Stablo, dem Abto Con- 
rad zu Helmershausen die von den vorigen Kaisern und Königen diesem Kloster verliehenen 
Privilegien. D. Uersfeld. XVI. Kai. Novcmbr. 4144, jl R. VII. Unter den Zeugen ist Bernhard, 
Bischof zu Paderborn. Wenck Hess. Landesgcsch. II. LYk. S. 93. 

4647. Arnold, Erzbischof zu Cöln, bestätigt den Klöstern S. Marion zu Munster und Liesborn den von dem 

Bischof Werner zu Münster ihnen gemeinschaftlich Übertragenen Besitz des Hofes Worma (im 
Jülicher Lande). A. 1 144. Niesert M. U. S. 2. B. S. 456. (CCXLIV.) 

4648. Derselbe verleiht den Einwohnern der, an der üussersten Grenze seines Bisthums gelegenen villa 

Medebcka, nachdem er daselbst eine Kirche geweiht, das Stadtroda der Stadl Soest. A. 4144. 
Seibertz Urkundcnb. I. S. 60. 

4649. Werner, Bischof zu Münster, ist Zeuge bei des Erzbischofs Arnold zu Cöln Entscheidung eines Strei- 

tes zwischen der Abtei S. Pantaleon und der Kirche S. Mauritz zu Cöln. A. 1444; Lucii pontif. 
a. I. Conr. R. a. VIII. Lacomblet Urkundcnb. I. S. 244. 
1650. Derselbe schenkt das von dem villicus Wulfhard ihm zu diesem Behuf übergebene, zu dem nofo 
Frankenvurth in der villa Telgot gehörige Jus silveslre in dem Walde Berlare, an das Kloster 
S. Marien zu Münster. A. 4144. Niesert M. U. S. 2. B. S. 161. (CCXLV.) 

4651. Derselbe gibt dem Abte Balduin zu Liesborn den Archidiaconal - Bann der Kirche daselbst, und 

schenkt ihm einen Zehenten zu Warntorf. Act Monaster. a. 4144, Conr. R. a. ML Niesert M. 
U. S. 4. B. S. 109. (CCXLVI.) 

4652. Derselbe bewilligt dem Kloster Liesborn die Ablösung eines Zchenten zu Mulcbeche. S. d. Bisher 

ungedruckt (CCXLVIl.) — Die Urkunde, die im über quorund. privil. monast. Liesborn, unmit- 
telbar auf die vorige folgt, scheint mit derselben ziemlich gleichzeitig zu sein. 

4653. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt die Besitzungen des Klosters daselbst. A. 1144, Conr. 

R. a. VII. Bisher ungedruckt. (CCXLVIII.) 

4654. Derselbe bestätigt einen Giilerlausch zwischen Heinrich, dem Stifter und Vogt des Klosters Gerdine, 

und Otto von Vosperthc. A. 1144, Conr. R. a. VII. Episc. a. XVII. Kindlinger M. B. 3. B. 1. Abth. 
Urk. S. 26. (CCXLIX.) — Wenn in dieser Urkunde ein Dompropsl Bernhard genannt wird, so 
scheint dies auf einem Verschon des Abschreibers zu beruheu, und vielleicht der Dechant die- 
ses Namens (Vgl. Nr. 1663.) gemeint zu sein, da sonst in diesem Jahre, und später, noch der 
Dompropst Wino vorkommt. Die Urkunde würde dann in eine spätere Jahreszeit als die fol- 
gende, welche noch den Dechant Odelricus nennt, gehören. 

4655. Conrad, Ahl zu Paderborn, gibt einem gewissen Walthcr 12 Morgen Neubruch -Landes in dem Sün- 

dern bei der Stadt, unter der Bedingung, jährlich 6 Malter Waizen auf des Klosters Granarium 
zu liefern. A. 1144. bisher ungedruckl. Die Original -Urkunde ist indessen so sehr beschädigt, 
dass eine vollständige, oder nur einigermassen zuverlässig zusammenhangende Abschrift nicht 
mehr gegeben werden kann, und selbst das Obigo nur mit grosser Mühe zu ermitteln war. 
Unter den Zeugen sind noch die Namen des Dompropstes Wino und des Dcchantcn Odalricus 
zu erkennen. Auch das Siegel ist verloren gegangen. 

1145. 

4656. König Conrad III. bestätigt die Rückgabe der. dem Stifte Corvey durch die Markgrafinn Eilicha 

entzogenen Fischerei bei Hugwor, durch deren Sohn, den Markgrafen Adelbert, an den Abt 
Heinrich zu Corvey. D. ap. Corbciam a. 4145, a. R. Vffl. Schaten A. P. I. p. 534. Falke C. 
BecetU hi*U Wetlfid. U. 3 
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Tr. Corb. p. 342. (CCL.) — Der Aufenthalt des Königs in Corvey muss in den Anfang des 
Jahres fallen. 

1657. Oktober 18. Die Bischöfo Werner von Münster und Udo von Osnabrück sind Zeugen in einer 
Urkunde König Conrads III. für das Bisthum Utrecht. D. ap. Trajcct. XV. KaL Novembr. 4448, 
a. R. VIII. Miraei Opp. T. L p. 532. Mieris groot. Charlerb. I. p. 96. — Die Erwähnung des 
Bischofs Udo beruht jedenfalls auf einem Fehler, wo dersclbo auch stecken mag, da schon seit 
einigen Jahren Bischof Mlipp in Osnabrück regierte. ^ i-v**»*^ -ii 

4658 Godefrid, Graf von Arnesberch, und sein Bruder Graf Hermann, auch Theoderich von 

Altena, sind Zeugen in einer Urkunde König Conrads III. für das Bisthum Utrecht. D. eod. 
Mieris groot Chartcrb. I. p. 95. 

4659. Godefrid, Graf von Arnesberch, Zeugo in einer Urkunde K. Conrads III. Tür das Stift zu Bonn. A. 

4145. Günther Cod. dipl. I. S. 297. — Dio Urkunde, deren im Königl. Geh. Staats -Archive zu 
Berlin befindliches Original auch keine weitere Zeit- und Ortsbestimmung gibt, scheint mit der 
vorhergehenden gleichzeitig zu sein. 

4660. December 26. Die Kirche zu Corvey wird von Räubern überfallen, die aber durch ein Gesicht, 

als ob viele bewaffnete Kriegsleute daselbst versammelt wären, zurückgeschreckt werden. — 
Durch regelmässig unterhaltene Wachen, mit Hilfe der Bürger von llöxtcr, schützen sich die 
Geistlichen gegen einen von den Räubern gedrohten neuen Überfall, und schlagen, als dieser 
gegen Ostern wirklich erfolgt, dio Bäuber glücklich zurück. Annal. Corb. L c p. 9. — Dio 
Zeilangabe des ersten Anfalles (secunda noetc anni 4146) ist ohne Zweifel nach der Zeilrech- 
nung, welche das Jahr mit Weihnachten anfängt, zu verstehen, und daher auf die Nacht des 
zweiten Weihnachtsfeierlages zu deuten. — Vielleicht hängt dieser Überfall mit einer Fchdo 
Volkwins von Schwalenberg gegen das Stift Corvey zusammen. Annal. Corb. 1. c. p. 8. Vgl. 
Falke C Tr. Corb. p. 221. Gnipen Orig. Pyrra. S. 43. 

4661. „ 30. Die Bischöfe Werner von Münster und Pldlipp von Osnabrück, auch Graf Otto von 
Ravensberg, sind Zeugen in einer Urkunde König Conrads III. für das Bisthum Canibray. D. 
Aquisgr. III. Kai. Januar. 4 146, a. B. VIII. Miraei Opp. T. I. p. 182. — Wenn die Jahrzahl 1146 
dem Originale gemäss ist, so kann sie nur nach einer Zeitrechnung zu verstehen sein, welche 
das neue Jahr mit Weihnachten anfing, denn im December 1446 unserer Zeitrechnung befand 
sich der König nicht in Aachen, sondern in den Oberrheingegenden. 

4662. Arnold, Erzbischof zu Cöln, erklart, dass die Obcdicnz Heppen, welche Udelricus, Propst zu Soest, 

besitzt, nicht zu dessen Propstci gehört, also von den folgenden Pröpsten nicht in Anspruch zu 
nehmen ist. A. 4145. Copiariuin des Patroklus- Stifts zu Soest, im Besitz des D. Gehrken. Die 
noch ungedr. Urk. wird in den Nachträgen zu Seibertz Urkundenb. erscheinen. 

4663. Conrad, Abt zu Paderborn, vergleicht sich mit Adalrad, wegen eines Hauses zu Nordburgnon. S. d. 

Bisher ungedruckt. (CCLI.) — Die undutirte Urk. kann, wegen des darin genannten Domdo- 
chanten Bornhanl, nur in das Jahr 1145 gehören, da 1144 noch der Dcchant Odclricus, und 
4146 schon der Dcchant Almar vorkommt. 

4146. 

1664. März 21. Heinrich I., Abt zu Corvey, wird durch den päpstlichen Legaten und Kardinal Thomas, 
zu Paderborn, w r egen übler Verwaltung, seines Amtes entsetzt. Cod. msept. Corb. Vgl. das 
später anzuführende Schreiben der Geistlichen zu Corvey an den Papst; auch Wibaldi ep. 1. c. 
p. 302. Das Absetzungsdekret ebd. p. 312. 

4665 Gleichzeitig erfolgte auch die Absetzung der Äblissinn zu Kemnade, wegen schlechter Verwaltung 
dos Klosters. Wibaldi ep. 1. c. p. 297. 
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4660. März 31. (Osterfest.) Der abgesetzte Abt von Corvey, der sich gewaltsam wieder einzudrängen 
sucht, celebnrt zu Hasuogcn in der Inful. Wibaldi cp. 1. c. p. '302, 

4667. April 44. Königh'cher Hoflag zu Kuina, wo der abgesetzte Abt von Corvey sich bei dem König 

vergebens um seine Wiedereinsetzung bemüht. Wibaldi ep. 1. c. p. 302. 

4668. „ „ Philipp, Bischof zu Osnabrück, beurkundet verschiedene, dem Kloster Gertrudenberg 

gemachte Schenkungen, denen er eigne hinzufügt, auch die Privilegien des Klosters vermehrt. 
Act. Osnabruggc XVIII. Kai. Mnji 1146. Moser 0. G. 11. S. 283. s. W. V11L S. 77. (CCLU.) 

4669. Bernhard, Bischof zu Paderborn, kommt nach Corvey, wo er den abgesetzten Abt von Corvey und 

dessen Anhänger exeommunicirt, und dadurch viele zum Rücktritt von seinem Bündnisse bewegt. 
Wibaldi ep. 1. c. p. 303. 

4670. Hai 7. Heinrich II., bisheriger Propst zu Corvey, wird daselbst zum Abte gewählt. Wibald. L c 

4671. „ „ Papst Eugenius III. bestätigt die Privilegien unil Besitzungen des Klosters S. Pelri und Pauli 

zu Paderborn. D. Sutrii Non. Maji 4146, pontif. a. II. Sehnten A. P. I. p. 032. 

4672. „ 23. Derselbe bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Klosters ClarholL D. Viterbii X. 

Kai. Jun. 4146, pontif. a. II. Annnl. Ord. Praemonslr. T. 1. p. 395., und daraus im Auszuge (ohno 
Datum) b. Nieserl M. ü. S. 5. B. S. 40. (CCLIH.) 

4673. „ 25. Derselbe bestätigt dem Kloster Varlar die freie Wahl des Propstes und des Vogtes. D. 

Viterb. VIII. Kai. Jun. 4146, pontif. a. II. Niesen M. U. S. 4. B. S. 217. (CCLIV.) 

4674. August 2. (VI. Non. Aug.) Der ueugcwählte Abt zu Corvey, Heinrich IL, erhält die Köuiglicho Be- 

stätigung. Wibald. I. c. 

4676. Oktober 8. Heinrich IL, Abt zu Corvey, stirbt nach einer Regierung von wenigen Monaten. Annal. 

Corb. I. c. p. 40. Wibald. 1. c. Todestag, eben so wie bei letzterem, auch im Cod. rascpl Corb. 
— Es starben in diesem Jahre auch andere, besonders durch Gelehrsamkeit ausgezeichnete 
Mitglieder des Stifts Corvey, namentlich der Cuslos Lupprandus, der Propst Hcrimann zu Ercs- 
burg, ein Priester Horibold und ein Priester Routulfus, medicinae arti dedilus. Annal. Corb. 1. c. 

4676. „ 22. (XI. Kai. Novcmbr.) Wibald, Abt zu Slablo, wird in Corvey zum Abte gewählt. Wi- 
bald. 1. c. — König Conrad III., aus einem Feldzuge nach Polen zurückgekehrt. Hess nehmlich, 
sobald er den Tod des Ables Heinrich erfahren hatte, die vornehmsten Brüder und Ministerialen 
zu sich nach Goslar kommen, und empfahl ihnen den Abt von Slablo, dessen Wahl darauf auch 
erfolgte. Wibald, der sich damals, naeh seiner Rückkehr aus Italien, wo er eine Gesandtschaft 
an den Papst verrichtet hatte, und von einer schweren Krankheit kaum genesen, in seinem 
Kloster Stablo aufhielt, suchte zwar diese Wahl abzulehnen, ward aber vom Konig zur Annahme 
derselben gonölhigt. Wibald. 1. c. Annal. Corb. 1. c. p. 10 — 42., wo auch die zwischen dem 
Abt und dem König in dieser Angelegenheit gewechselten Briefe eingerückt sind, die sich auch 
in Marlene et Durand collect, ampliss. T. II. p. 493. sq., so wie mehrere andere auf diese 
Wahlsache bezügliche Briefe ebd. p. 495. sq. finden. Wibald selbst erzählt die Geschichte sei- 
ner Wahl in einem Briefe an den Bischof von Ilildesheim, I. c. p. 301. sq. aus welchem im Fol- 
genden noch viele einzelne Notizen aufgenommen sind. 

4677. Prior und Convent des Klosters Stablo übergeben ihrem bisherigen Abte Wibold die Güter Bovi- 

niacum und Germiniacnm zu lebenslänglichem Besitz, auch wenn er nicht ihr Abt bleiben sollte. 
Act in capitulo Stabulaus a. 4146, Conr. R. a. IX. Wiboldi abb. a. ordin. XV. Marlene et Du- 
rand Coli, ampliss. T. II. p. 422. — Die Sache steht wahrscheinlich mit Wibalds Postulatiou nach 
Corvey in Verbindung. 

4678. Dccerobcr 9. Abt Wibald kommt, auf Verlangen des Königs, nach Frankfurth, wo er diesen aber 

nicht mehr findet. Er reist ihm daher nach Lorsch entgegen, trifft aber schon unterwegs mit 
ihm zusammen. Wibaldi cp. I. c. p. 308. — Ohne Zweifel geschah es hier, dass Wibald, nach 
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langem Bedenken, endlich auf des Königs Zureden die Wahl zum Abt von Corvey bestimmt 
annahm. 

4679. König Conrad macht dem Herzog Heinrich von Saclisen die Wahl Wibalds zum Abt von Corvey 
bekannt, empfiehlt ihn dessen Schulze, und beauftragt den Herzog insbesondere, die durch 
Poppo von Blankenburg und dessen Söhne dem Stifte Corvey gewaltsam entzogenen Güter bei 
Groningen ihm wieder zu verschaffen. Marl et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 203. 

1680. Derselbe benachrichtigt die Äbtissinn zu Hervord von der Ernennung Wibalds zum Abt von Corvey, 
und fordert sie auf, dessen Anordnungen die gebührende Folge zu leisten. Marl et Durand L c. 
p. 208. — Es leidet keinen Zweifel, dass diese beiden Schreiben in die angegebene Zeitfolge, 
vor der Ankunft Wibalds in Corvey, gehören, und das letztere ohne Grund und Wahrschein- 
lichkeit a. a. O. erst in das Jahr 4148 gesetzt wird, während Wibald, wie aus der nachfolgen- 
den Bestätigung- Urkunde hervorgehl, schon 4147 das Stift Hervord bei dem König vertreten 
hatte, ein spateres königliches Schreiben des obigen Inhalts also ganz zwecklos gewesen sein 
würde. 

4681. December 48. Ankunft Wibalds in Corvey. Wibaldi ep. 1. c. p. 309. — Es gelang ihm bald, 

sowohl die Personen, welche dem abgesetzten Abt Heinrich noch anhingen, als die von dem 
letzlorcn veräusserten Güler, sich wieder zu unterwerfen, und das Stift Corvey zu beruhigen. 
L. c. p. 310. — Wibald behielt übrigens, neben Corvey, auch die Verwaltung der Abtei Stablo 
bei, und wechselte zwischen beiden, wonn er nicht im Gefolge des Königs odor auf Gesandt- 
schaften war, seinen Aufenthalt. So wird er unter andern in einer Urkunde Papst Adrians IV. 
vom Jahre 4454 als Abt von Stablo genannt. Marl, et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 429. — 
Dass er auch in der Folge häufig an allgemeinen Reichs- und Kirchengeschäften Thcil nahm, 
ergibt sich aus vielen seiner Briefe und anderen Urkunden , die nicht alle einzeln angeführt wer- 
den können. Dass die Thüligkeit für seine Stifter nicht darunter litt, zeigt sich, ausser der 
eignen Geschichte dieser Stifter, namentlich Corvey's, auch aus dem wiederholten Bestreben, 
ihn für andere Stifter zu gewinnen. So wurde er (wahrscheinlich 4148) zum Abt des Lotharin- 
gischen Klosters Vazor (Walciodorum) gewählt, was er aber nicht annahm. Wibaldi ep. L c. 
p. 349. Bei der, nach dem Tode des Erzbischofs Albcro zu Bremen (1448), dort statt finden- 
den Wahl (die den Erzb. Hartwig traf), soll Wibald viele Stimmen gehabt haben. L. c. p. 344. 
Und bei der bevorstehenden Resignation Erzbischof Arnolds I. zu Cöln ('1449 oder 1450) ver- 
breitete sich das Gerücht, Wibald solle an dessen Stolle kommen. L. c. p. 395. 396. 

4682. Der abgesetzt«? Abt Heinrich von Corvey, der, um seine Wiedereinsetzung zu bewirken, zum Papste 

gereist war, kehrt unverrichleler Sache zurück. Wibaldi ep. 1. c. p. 308. 

4683. Wernher, Bischof zu Mimigardevord, bestätigt dem Stifte Kappenberg den Zehenten zu Curethe und 

zu Weshcim, welchen letzteren Graf Gerhard von Dale vorher zu Lehen hatte, nebst anderen 
Gütern. A. 4146. Niesert M. U. S. 2. B. S. 163. (CCLV.) 

4684. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt die Schenkung eines Hauses zu Gerden an das von Iburg 

dahin verlegte Nonnenkloster, und gibt diesem zugleich die Kirche daselbst, nebst andern Gü- 
tern. A. 1446, Episc. a. XII. Spilcker Beilr. II. Urk. S. 46. (CCLVL) 

4685. Jutta, Äbtissinn zu Hervord, gibt ihrem Convente, für ein Haus zu Rothe, ein Lchengut zu Middel- 

stcn-Uflcn, und bestätigt demselben ein Haus zu Harlbikc. A. 1146. Bisher ungedruckt. 
(CCLVIL) 

1147. 

4686. Januar 29. Aufenthalt König Conrads III. zu Fulda, wo der Abt Wibald, von ihm berufen, sich 

bei ihm einfindet. Annal. Corb. 1. c. p. 14. 
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4687. Februar 2. (Festom purific Hariae.) Grosser Reichstag zu Frankfurth, wo König Conrad III. und 



viele Fürsten, worunter Herzog neinrieb von Sachsen mit allen Sächsischen Bischöfen, auf die 
Mahnung des heil. Bernhard, das Kreuz nehmen. Uelmold. 1. c. p. 587. — Dass auch der Abt 
Wibald daselbst anwesend war, ergibt sich aus Annal. Corb. 1. c. nnd aus den nachfolgenden, 
dort für ihn ausgefertigton Urkunden. — Was den beschlossenen Kreuzzug betrißt, so haben 
die Westfalen sich von dem nach dem Oriente bestimmten Kreuzheere gelrennt, und unter der 
Leitung des Erzbischofs Albero zu Bremen, an einem Kreuzzuge gegen die jenseit der Elbe 
wohnenden Slavcn Thcil genommen. Albert Stad. 1. c. p. 274. 



4688. König Conrad III. bestätigt die Privilegien des Stiftes Corvey. D. Frankenvordo , a. 1147, R. a. X. 

Schalen A. P. I. p. 538. Marlene et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 604. (Vgl. bei CCLVI1I.) 

4689. Derselbe bestätigt, auf Bitten des Abtes Wibold zu Corvey, die Privilegien des Stifts Hervord. D. 

cod. Lamey Gesch. v. Ravensb. UrL S. 0. (CCLVHI.) 

4690. Derselbe incorporirt dem Stifte Corvey die bisherigen Nonnenklöster Kemnade und Fischbeck. D. 

eod. in mehrfacher, theils Kemnade allein, theils Kemnade und Fischbeck zugleich betreffender 
Ausfertigung. Schalen A. P. L p. 536. Pauliini Bist Visbocc. p. 57. (sehr fehlerhaft.) Marlene et 
Durand Coli, ampliss. T. II. p. 602. Ludewig Rcliq. Mss. T. VII. p. 511. Chron. Goltwic. T. I. 
p. 315. mit Abbildung. Falke C Tr. Corb. p. 906., 907. (CCLIX.) — Die Incorporalion des 
Klosters Kemnade verwickelte in den nächstfolgenden Jahren den Abt Wibald in mancherlei 
Streitigkeiten, nicht nur mit der abgesetzten Äbtissinn, sondern auch mit dem Erzbischof von 
Bremen und dem Bischof von Minden, von denen in seinem Briefwechsel öfter die Rede ist, 
deren Nachweis im Einzelnen aber hier zu weit führen würde, zumal sie kein erhebliches Re- 
sultat gewahren. 

4691. Derselbe fordert den Herzog Heinrich von Sachsen auf, das Vogteirocht über die Klöster Kemnade 

und Fischbeck, welches er bisher von dem Könige zu Lehen trug, zu resigniren, und dasselbe 
künftig von dor Abtei Corvey zu Lehen zu empfangen. Marl, et Durand Coli, ampliss. T. U. 
p. 207. 

1692. Derselbe sendet die Bischöfe Bucco von Worms und Anselm von Havclbcrg, und den Abt Wibald 
von Corvey an den Papst Eugenius, um demselben die Wahl und bevorstehende Krönung sei- 
nes Sohnes Heinrich zum König anzuzeigen und wegen des bevorstehenden Kreuzzuges zu unter- 
handeln. Marl, et Durand Coli, ampliss. T. U. p. 204. — über Wibalds Reise nach Rom vgl. 
auch Annal. Corb. 1. c. p. 14. 

4693. März 30. Abt Wibald, mit den Bischöfen von Worms und navclberg vom König an den Papst 

gesendet, trifft mit diesem in Dijon zusammen. Der Papst empfängt ihn zwar, als königlichen 
Gesandten und aus alter Bekanntschaft, sehr ehrenvoll, weigert sich aber, ihn als Abt von Cor- 
vey anzuerkennen, weil die Translation einer Person von einer Kirche zur andern nicht ohne 
päpstliche Genehmigung geschehen könne, und fordert einen ausführlichen Bericht Uber die 
ganze Wahlvorhandlung, Wibaldi cp. I. c. p. 310. — Um den letzteren zu veranlassen , schreibt 
Wibald an den Convent zu Corvey. L. c. p. 199. 

4694. April 1. Werner, Bischof zu MUuster, Zeuge in einer Urkunde König Conrads III. für das Marien- 

Stift zu Aachen. D. Aquisgr. Kai. April. 1147, a. R. IX. Lacotnblet Urkundcnb. I. S. 244. 

4695. Mai 3. Gerold, Abt zu Werden, schenkt zu seiner Memoric den Brüdern zu Werden Güter zu Cut- 



telbeke, Jcukila, Werdinghuson, Horrcstode, Colhuserveldo, Boggc, Liereke und Berge. Fact. 
a. 4147, V. Non. Maj. regn. Imp. Henrico IIL — In einem Nachtrage werden noch viele Renten 
aus Gütern im Vost Recklioghausen, üi der Grafschaft Mark u. s. w. genannt, welche derselbe 



Abt dem Kloster Werden gegeben hatte. Aus dem Uber priviL Werth, maj. fol. 29. künftig in 
den Nachträgen zu Seibcrlz Urkundenb. 




114t. 



4696. Der Prior und dio übrigen Mönche zu Corvey berichten dem Papst Eugenias die, in Gegenwart 

und mit Ratho des Bischofs Bernhard von Paderborn, geschehene Wahl des Abtes Wibald, rüh- 
men dessen Verdienste und bitten um seine Bestätigung. S. d. Schalen A. P. ]. p. 534. MarL 
et Durand Coli, ampliss. T. U. p. 200. Pertz Scriptor. T. III. p. 42. not — In derselben Ange- 
legenheit schrieb auch König Conrad III. zu Gunsten WibaJds an den Papst; Mark et Dur. 1. c. 
p. 498.; — und Graf Hermann (von Winzenburg, nach p. 235.) legte für die Rechtmässigkeit 
der Wahl Wibalds ein Zcugniss ab. Ibid. p. 203. 
4 696b. Juri. 40. Fcr. III. Pentecostes.) Die mit vorstehendem Schreiben abgesandten Bevollmächtigten des 
Kapitels zu Corvey, Waller, Prior daselbst, und Heinrich, Propst zu Ercsbnrg, treffen bei dem 
Papste zu Saint- Denis ein. Wibaldi ep. 1. c. p. 344. — Bericht des Propstes Heinrich über 
diese Reise. Ibid. p. 208. 

4697. „ 47. Papst Eugenius III. bestätigt die Besitzungen des Klosters S. Heriberts zu Deutz (in Tui- 

ü'o), worunter in Westfalen der Hof und die Kapelle zu Westhoven, dio Kirche und der Hof zu 
Hatnccke, die Kirche und der Hof zu Heringen, der Hof und die Kapolle zu Pelechem, der 
Hof zu Ardci, dio Kirchen zu Unna, Boine, Bürge, Birtine, Affelterbccho, Derne, Datlen, Kirch- 
helle, Buron, Waldorp und Wallenscheid. D. Mehlis XV. Kai. JuL 4147, ponü'f. a. HI. Lacomblet 
Urkundenb. I. S. 244. 

1698. „ 22. Die Wahl Wibalds zum Abte von Corvey wird von dem Papste zu Meaux (Meldis) in 
einer grossen Versammlung bestätigt, und die Corvey'schen Abgesandten hierauf entlassen. Wi- 
baldi ep. 1. c. p. 311. 

4699. Noch vor dor Rückkehr der Corvey "sehen Gesandten hatte sich Wibald, zur Erfüllung der ihm von 
dem Papste gestellten Bedingung, an den Feldzug gegen die heidnischen Luticier jenseits der 
Elbe angeschlossen, wo er der Belagerung des Schlosses Dunin beiwohnte. Während dieser 
Zeit überfallt der abgesetzte Abt Heinrich das Kloster Corvey, das jedoch kräftig vertheidigt 
wird. — Vorher hatte derselbe bei dem Abt ilillia zu Haldensleben, einem gewesenen Conven- 
tualen zu Corvey, Aufnahme und Schutz gefunden. Als dieser Abt, auf einer Fahrt nach Jeru- 
salem, seinen Tod auf dem Meere fand, suchte Heinrich sich in dessen Abtei einzudrängen, 
wurde jedoch von Friedrich, dem Vogte des Klosters, vertrieben. Wibaldi ep. 1. c p. 314. — 
Der abgesetzte Abt Heinrich und seine Schwester, die abgesetzte Äbtissinn von Kemnade, dio 
später in Gesiko wider Äbtlissinn wurde, machten auch in den folgenden Jahren dem Abte Wi- 
bald und dem Stifte Corvey viele Nolh, wovon in Wibalds Briefwechsel häufig die Redo ist. 
Hier kann jedoch dieser Händel, ohne zu grosse Weitläufigkeit, und der inangelnden Zeitbestim- 
mung wegen,, ohne zu grosse Unbequemlichkeit, nicht im Einzelnen gedacht werden. Mchrorcs 
davon enthält der schon öfter allegirte Brief Wibalds an den Bischof von Hildesheim, 1. c. p. 
301—316. 

1700. August 44. Arnold, Erzbischof zu Cöln, genehmigt, dass sein Ministerial Radolf sein Lehngut zu 
Bovenchuscn an die Kirche zu Scheda überlä'sst. Act. Sosacii XIX. KaL Septcmbr. 4447, Conr. 
R. a. X. pontif. a. X. Unter den Zeugen befinden sich dio Pröpste Udelrich zu Soest und Werner 
zu Minden; Adalbert, Dcchant zu Soest; Graf Otto von Rincck und sein Sohn Olto; Graf Otto 
von Ravensberg; Heinrich von Volmudstcin; u. a. m. Seibertz Urkundenb. I. S. 62. 

4704. September 8. (In naüvitate b. Marine.) Abt Wibald kehrt aus dem Feldzuge gegen die Slaven (wo 
er der Kirche zu Corvey die von Kaiser Lothar an dieselbe geschenkte Regio Ruiana wieder 
zu gewinnen, jedoch vergebens, holTte) nach Corvey zurück, und findet dort, in Folge der Un- 
ternehmungen des abgesetzten Abtes Heinrich, einen sehr verwirrten Zustand. Wibaldi ep. 1. c. 
p. 312. — Unter dem, ohne nähere Bezeichnung genannten Kaiser Lotbar ist offenbar kein an- 
derer, als der nächstvorhergegangene K. Lothar von Sachsen zu verstehen. 
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4702. Oktober 47. König Conrad III. bestätigt dem Abte Lambert zu Werden die Privilegien seines Stif- 

tes, besonders das Schiffahrtsrecht Act Niumego XVL Kai. Novembr. 1147, a. R. X. Unter 
den Zeugen ist Werner, Bischof zu Münster. Laeomblet Urkundenb. 1. S. 245. 

4703. Arnold I., Erzbischof zu Cöln, schenkt dem Stifte Werden, auf Bitten des dortigen Abtes Lambert, 

den Noval- Zehenton zu Wagenheim im Kirchspiel Friemersheim. A. 1147, Laeomblet Urkundenb. 
I. S. 248. 

4704. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt dem Kloster S. Petri und Pauli daselbst die demselben 

von einem Cerocensualcn der Kirche zu Curbeke geschenkten Güter zu Evcrenscenghuscn und 
Auenhusen. A. 1 147, Conr. R. a. X. Bisher ungedruckt. (CCLX.) 

4705. Philipp, Bischof zu Osnabrück, entscheidet den Streit wogen der Parochial- Grenzen zwischen der 

Dom - und Johannis -Kircho zu Osnabrück. A. 1147. Moser 0. G. IL S. 286. s. W. VIII. S. 80. 
(CCLX!.) 

4706. Heinrich. Herzog zu Sachsen, resignirt dem König Conrad dio Vogtci des Klosters Kemnade, und 

empfangt dieselbe, nachdem dieser sie dem Abt Wibold übertragen, von letzterem wieder zu 
Lehen. Act. Bruncswich a. 1147, Conr. R. a. X. Schalen A. P. L p. 537. Falke C. Tr. Corb. 
p. 009. (CCLX11.) 

4707. Derselbe schenkt der Kirche zu Wildeshausen sein Gut Cachesem und den Hof zu Goldenstide. Act. 

Bruncswich a. 1147, Conr. R. a. X. Moser O. G. III. S. 224. s. W. VIII. S. 144.; mit der falschen 
Jahrzahl 4107; richtiger: Zcitschr. f. vatcrL Gesch. u. Alterthumsk. VI. S. 231. 

4708. Vereinbarung des Abtes Wibald, des Kapitels und der Ministerialen der Kirche zu Corvey, betref- 

fend die Erstattung der zu Bedürfnissen des Stifte verwendeten Kircheuschatze. A. 1147, Wic- 
boldi abb. I. Mark et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 175. Kindlingcr M. B. IL Urk. S. 175. 
(CCLX1U.) 

1709. Udelricus, Propst zu Soest, ist Zengo in einer Urkunde Erzbischof Arnolds /. zu Cöln. für das Stift 
Mariae ad gradus daselbst Act Colon, in publico conventu, a. 4147. Laeomblet Urkundenb. I. 
S. 248. 

(1147—4153.) 

4710. Papst Etigenius beauftragt, auf Bitten des Abtes Wibald und der Mönche zu Corvey, den Bischof 

Anselm zu Havclberg, dem Stifte Corvey zum Besitz der von Poppo von Blankenburg ihm un- 
rechtmässig vorenthaltenen Güter zu Croppcnstedt und Groningen zu verhelfen. S. d. Mart. et 
Durand Coli, ampliss. T. II. p. 211. und daraus Riedel Nov. Cod. dipl. Brandcnb. III. S. 81. 

4711. Derselbe befiehlt dem Canonicus Reinher zu Havelbcrg, dem Stifte Corvey dio 20 mansos zu Crop- 

penslcde, die er demselben unrechtmässig entzogen, wieder einzuräumen. S. d. Mart. et Durand 
I. c. p. 212. und daraus Riedel a. a. O. 

1742. Wibald, Abt zu Corvey, bittet den Papst Eugenius um einen Befehl an den Bischof von Minden, 
wonach dieser scino Diöcesanen Thidcrich von Rekclingen und dessen Söhne Reimbert und 
Thidcrich, unter Androhung der Excommunication anhalten soll, von ihren Angriffen auf Güter 
der Kirche zu Kamiuado abzustehen und dafür Ersatz zu leisten. S. d. Mart. et Durand 1. c. 
p. 414. — Das päpstliche Mandat ist auch erfolgt. L. c. p. 437. — Diese und dio beiden vor- 
hergehenden Urkunden sind nach der Regierungszeit des Papstes bestimmt, der 1153 starb. 

1713. Derselbe verwendet sich bei dem Erzbischof Heinrich zu Mainz für dio Trennung der Ehe Volkwins 
von Schwalenberg. S. d. Mart. et Durand I. c. p. 468. Falke C. Tr. Corb. p. 222. — Erzbischof 
Heinrich L, der 4142 zur Regierung kam, wurde 1153 abgesetzt 
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(1117— 4458.) 

4744. Wtcbold, Abt zu Corvey, beurkundet, dass sein Ministerial Conrad von Nathesungen zwei Mühlen 

zu Horhusen, zu Gunsten des Convcntes zu Corvey aufgelassen, und demselben eino Hove zu 
Nathesungen, nebst andern Gütern, zu seiner Memoria geschenkt hat. S. d. Falke C. Tr. Corb. 
p. 057. mit dem Datum: Act. Corbeiae III. Kai. Mart. 1453, prael. Wib. a. VII. oh willkürlich 
ergänzt, oder nach einer andern Ausfertigung, wofür die Quelle verloren gegangen? — (CCLXIV.) 

4745. Derselbe bestimmt die Rechte derjenigen Personen, welche sein Ministerial Conrad von Kaminata 

der Eigenhörigkeit entlassen und der Kapelle S. Dionysii bei Kaminata wachszinsig gemacht hat. 
S. d. Wigand Gesch. v. Corvey, S. 230. (CCLXV.) — Die Zeit dieser und der vor. Urk. ist nur 
nach der Regierungszeit des Abtes Wibald zu bestimmen. 

(4147 — 4462.) 

4746. Philipp, Bischof zu Osnabrück, gibt der Johannis -Kirche daselbst den Mitgebrauch der Enghetcr 

und Vener Mark zurück. S. d. Stüvo Gesch. d. Stadt Osnabrück I. S. 124. (CCLXVI.) — Der 
Dompropst Alvcricus und der Domdcchant Tiemmo, dio als Zeugen genannt sind, kommen zwi- 
schen den oben genannten Jahren urkundlich vor. 

4148. 

4747. Die irdischen Überreste des gewesenen Grafen Godefrid von Kappenberg, welcho bisher in dem 

Kloster Ilbenstadt in der Wcttcrau geruhet, wurden von seinem Druder Otto für das Kloster 
Kappenberg in Anspruch genommen; da aber die Mönche zu Ilbenstadt sich dieser Forderung 
widersetzten, so vereinigte man sich endlich wegen einer Theilung, wonach der obere Theil 
des Körpers in Ilbenstadt bleiben , der untere aber nach Kappenberg abgeliefert worden sollte, 
wo derselbe am 42. Februar (prid. Id. Febr.) 4148 ankam. Vita Godefr. in AA. SS. Januar. 
T. I. pag. 854. 

4718. März 30. Papst Eugenius III. nimmt das Kloster Ilelmwardcshauscn, auf Bitten des dortigen Abtes 
Conrad, in seinen Schutz und bestätigt ihm dio freie Wahl des Abtes und des Vogtes. D. Remis 
III. Kai. April, s. a. Schalen A. P. 1. p. 542. — Die Synode zu Rheims fand, wie andere voll- 
ständig dalirte Urkunden desselben Papstes beweisen, im Jahre 4148, und zwar, wie der Abt 
Wibald, der auch auf derselben gegenwärtig war, angibt, mediante Quadragesima statt Wib. 
ep. I. c. p. 312. — Vorher halte sich der Papst in Trier aufgehalten, wo Wibald auch schou 
bei ihm war. L. c. 

4749. April 5. Derselbe billigt dio von seinem Legaten, dem bereits verstorbenen Kardinal Thomas, 
geschehene Absetzung des vormaligen Abtes Heinrich zu Corvey. D. Remis, Non. ApriL s. a. 
Mart et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 241. 

4720. „ „ Derselbe beauftragt den Erzbischof von Rremen und die Bischöfe zu Minden und Verden, 

für die Wiedererstattung der Güter des Klosters Kaminata, welche dio von dem päpstl. Legaten 
und Kardinal Thomas abgesetzte Äblissinn Judith, nach ihrer Absetzung noch veräussert hatte, 
zu sorgen. D. cod. Mart et Durand 1. c. p. 240. 

4721. Oktober 8. Anniversarium Abt Heinrichs II. zu Corvey. Drei der jüngeren, dem abgesetzten Abt 

Heinrich I. anhangende und mit der gegenwärtigen Ordnung unzufriedene Mönche, weigern sich, 
an der Feier desselben Theil zu nehmen, und verursachen dadurch Unruhen, welche Abt Wibald 
den Mönchen zu Slablo bekannt macht, milder Verwarnung, die widerspenstigen Mönche, wenn 
sie vielleicht dorthin kommen sollten, nicht aufzunehmen. Wibaldi ep. 1. c. p. 274. 

4722. Heinrich, Herzog zu Sachsen, und Wernher, Bischof zu Münster, unternehmen einen neuen Kriegs- 

zug gegen die Slaven. Chron. S. PantaL 1. c. p. 934. 
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1723. Wernher, Bischof zu Münster, befreit die Kirche zu Bozcnzel von den Archidiaconal- Abgaben, 

unter der Bedingung, dass daselbst jahrlich nur eine Svnode, ohne Kosten des Pfarrers und der 
Parochianen, gehalten werden soll. A. il48. Niesert M. U. S. 2. B. S. 170. 

1724. Wibald, Abt zu Corvey, verpachtet Güter zu Meretha an Conrad de Orto, Tür 4 Mark Silbers, 

welche er jährlich am Tage Jacobi zu Koiforde an den Kammerer oder einen Boten des Klo- 
sters bezahlen soll. Act. ap. Anlon in pracsentia Heribcrti Trnjcct. Episc. a. 1148. Mart. et Du- 
rand Coli, ampliss. T. II. p. 289. — Die Urkunde, obgleich Wibald den Titel eines Abtes von 
Corvey führt, scheint sich doch auf das Kloster Stablo zu bezichen. 

1725. Derselbe ordnet das streitige Verhällniss der zur Custodia des Stifts Corvey gehörigen Zehenten zu 

Niem und Ileflikc, worüber der Propst Rcinhcr zu Eresburg und Graf Elver von Ilorhusen in 
Streit waren, dahin, dass jeder diesor beiden berechtigt sein soll, die Uälfto der gedachten 
Zchcnten jährlich am Abend Jacobi von dem Custos zu Corvey mit 30 Schillingen zu lösen; 
' nach dem Todo dos Grafen Elver soll abor dessen Hälfte frei zur Verfügung des Custos zu 

Corvey zurückfallen. S. d. Mart. et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 320. — Die Sache, die noch 
zur Zeit des Abtes Heinrich II. begonnen hatte, währte, der Urkunde zu Folge, in das dritte 
Jahr; die Entscheidung muss also wohl dem zweiten Jahre Wibalds, 1148, angehören. 

1726. Lambert, Abt zu Werden, beurkundet, vor dem Gerichte zu Cruizberg, von dem Herrn Heinrich 

von Kastore den Hof Angere gekauft zu haben. Act. eo tempore et anno, quo Uierosolimam 
expeditionem universitas Christianorum majore principJo quam fine reddidit mirabilcm; a. 1148, 
in placilo palatini comitis iterimaniii. Lacomblct Urkundenb. I. S. 249. 

1727. Conrad, Abt zu Paderborn, beurkundet, dass einigo frcio Leute aus der Stadt Beileibe sich dem 

Altare der Apostel Petrus und Paulus im Kloster zu Paderborn zu eigen gegeben, unter der 
Bedingung, dass jede grossjährige Manns- oder Frauensperson jährlich 2 Pfennige schwerer 
Münze (duorum nummorum gravioris monetao censum) an gedachten Altar entrichten, beim To- 
desfälle eines Mannes das besto Stück Vieh, bei dem einer Frau aber das beste Kleidungsstück 
an den Custos der Kirche bgeliefert, für die Heirath aber nichts gegeben werden soll. A. 1148. 
— Die Urkunde ist, jedoch nicht ganz vollständig, iu einer Erneuerung des Abtes Albert ent- 
halten, deren Datum erloschen ist. Überhaupt ist die Charte so beschädigt, dass eine wörtlich 
getreue und vollständige Abschrift nicht mehr gegeben werden kann. Auch das Siegel ist ver- 
loren gegangen. 

1728. Baldetoin. Abt zu Liesborn, bestimmt, mit Einwilligung der Brüder und Ministerialen des Klosters, 

so wie des Vogtes Everwin, dio Rechte einer eigenhörigen Familie. Act. Lisberne a. 1148, 
Conr. R. a. X. Bisher ungedruckt (CCLXVII.) 

1729. Beatrix, Äbtissinn zd nerse, gibt dem Kloster Gerd ine, um der Armulh desselben abzuhelfen, 15 

Hoven, nehmlich 12 im Walde Osninc, 2 zu Hcchusen und eino zu Wiggrimisscn. A. 1448, 
Conr. R. a. XI. Wigands Archiv IV. S. 73. V. S. 328. (CCLXVIH.) 

• 

(1148-1153.) 

1730. Papst Eugenius befiehlt dem Abte Wibald zu Corvey, den Canonicus Godebold zu Minden, bei 

Strafe der Excommunication, zur Herausgabe der Kirche zu Hemeringen und anderes, was er 
einem gewissen Evcrard unrechtmässig entzogen, anzuhalten. D. Albani X Kai. Jul. s. a. Mart. 
et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 435. — Das Jahr ist nicht genauer zu bestimmen, als dass 
die Urkunde in die letzten Jahre des Papstes gehören muss. die derselbe, nach seiner Rück- 
kehr aus Frankreich, in Italien zubrachte. — Dass Wibald diesen Auftrag vollzog, ergibt sich 
aus dessen Briefen, 1. c. p. 435. (Nr. 252.) und dem endlich durch seine Vermittlung zwischen 
den streitenden Parteien geschlossenen Vergleiche, 1. c. p. 460. u. 467. (Nr. 285, 286.) 
Bev»U bUL WmÜU. U. 4 
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4449. 

4731. Januar 1. Papst Eugenias verbietet dem Abt Wibald und dem Kapitel zu Corvey die Wiederauf- 
nahme des abgesetzten Abtes Heinrich. D. Vitcrb. Kai. Januar, s. a. Marl et Durand CoIL am- 
pliss. T. II. p. 293. — Da die Urkunde nicht lange nach den früheren ähnlichen Verhandlungen 
(Nr. 4719.) ausgestellt sein möchte, so kann sie nicht fuglich in ein anderes als dieses Jahr 
gesetzt werden. 

1732. Februar 8. Theoderich, Graf der Stadt Höxter, war von Reinher de Porta der Milwissenschafl an 
einem, gegen den Abt zu Corvey verübten Pferdediobstahl angeklagt und deshalb zum Zwei- 
kampfe gefordert worden, wozu er sich auch, um sich von dem allgemeinen Hasse zu reinigen, 
verstanden hatte. Ihre Slandesgenosscn (Condomestici) hielten dies jedoch für unzulässig, und 
auf deren Bitte setzte der Abt Wibald ein aus acht seiner Ministerialen bestehendes Schieds- 
gericht nieder, nach dossen Ausspruche Theoderich durch einen auf die Reliquien des heil. Vi* 
tus abgelegten Eidschwur seine Unschuld bewähren und 12 Burgen stellen musslo, nichts Feind- 
seliges gegen den Abt wissentlich zu unternehmen; worauf der Abt ihn wieder in seine Gnade 
aufnahm. Act. Corbeiao VI. Id. Februar. 1(49, praelationis Wibaldi abb. in Corb. eccl. III. Un- 
ter den Anwesenden waren die Grafen Adelbert von Everstein und Widikind von Swalenberg. 
Mart. et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 330. 

4733. August 21. Bernhard, Bischof zu Paderborn, und Wibald, Abt zu Stablo, gegenwärtig bei einer 

von König Conrad 11!. erlheil len Rechts -Entscheidung in einer Jurisdiction« - Angelegenheit des 
Klosters S. Rcmigii. Perlz. Leg. T. II. p. 564. (Wahrscheinlich zu Frankfurth, wo der König 
am 24. Aug. d. J. eine Urkunde ausstellte. Vgl. Böhmer Reg. S. 120. Nr. 2283.) — Abt Wibald, 
vom König, nach dessen Rückkehr vom Kreuzzuge, nach Frankfurth berufen, wo er zu Folge 
der vorigen Angabe, und der in seinen Briefen enthaltenen Nachrichten , auch eintraf, kam spä- 
ter, auf des Königs Aufforderung, mit grossem Gefolge nach Bamberg, wo er gegen 40 Wochen 
zubrachte. Wibald. ep. I. c. p. 442. 

4734. September 16. Die nach Kappenberg abgelieferten Überreste des heil. Godefrid (s. Nr. 4717.) 

werden daselbst, durch den Bischof Werner von Münster, mit grosser Feierlichkeit in einem 
besonders dazu erbauten Sacrarium niedergelegt. AA. SS. 1. s. c. 

4735. Arnold, F.rzbischof zu Cölu, bewilligt den Eingesessenen des Kirchspiels Bremen (im Herzogthum 

Westfalen) das Recht der freien Wohl ihres Pfarrers, nachdem der Propst und das Kapitel der 
Kirche S. Georgii, welcher dieso Pfarrei vormals incorporirt gewesen, darauf Verzicht gethao 
haben. A. 4449. Kindlingcr Volmcst. II. S. 9. Scibertz Urkundenb. I. S. 64. — Die Einwohner 
des Kirchspiels werden in dieser Urkunde eives genannt. 

4736. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet die Stiftung eines Nonnenklosters Bcncdictiner- Ordens 

zu Wilbodessen und dessen Ausstattung mit den von verschiedenen Personen dazu geschenkten 
Gütern. Act. apud Swalenberg in Monasterio S. Mariae, a. 4149, Conr. R. a. XII. Episc a.XXH. 
Schalen A. P. I. p. 543. Der Abdruck ist jedoch unzuverlässig, und das Original leider nicht 
mehr nachzuweisen. Vgl. jedoch Nr. 1855. 

1737. Philipp, Bischof zu Osnabrück, bestimmt die Grenzen der Parochion Lengerich und Ladbergen. Act. 

in Ossenbrugge a. 1149. Moser 0. G. II. S. 288. s. W. VIII. S. 82. (CCLX1X.) 

1738. Derselbe gibt dor Johannis -Kirche zu Osnabrück mehrere Zehenlen, die ihm von deren bisherigen 

Innhabcrn zu diesem Behufe resignirt worden. D. Osemb. a. 1149. Moser s. W. VIII. S. 315.; 
unvollständig. (CCLXX.) 

4739. Wibold, Abt zu Corvey, bestätigt dem Propste nedenrich zu Groningen mehrere von andern wider- 
rechtlich in Besitz genommene Güter. D. Corb. a. 1149, ord. in Corb. a. IV. MarL et Durand 
Coli, aropliss. T. II. p. 370.; fehlerhaft. (CCLXXL) 
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4150. 

4740. König Conrad III. bestätigt, auf Bitten des Abtes Wibold zu Corvey, und auf Grund der Entschei- 

dung der Fürsten und Ministerialen des Reichs, dio Entscheidung der Corvey'schen Ministerialen 
gegen die Anmassungen, welche sich die dortigen Drosten und Schenken, besonders Rabano 
und sein Bruder Liudolf, in der Verwaltung der Lebensmittel erlaubt haben. AcLSpirac a. 1150, 
Conr. R. a. XII. Wib. abb. a. III. Schoten A. P. I. p. 545. Mart. et Durand Coli, ampliss. T. II. 
p. 607. (CCLXXII.) — Der Aufenthalt des Königs in Speyer fällt in den Februar d. J. 

4741. Derselbe bestätigt dem Abte Wicbold zu Corvey und dessen Nachfolgern die Bergwerke zu Eres- 

bürg D. op. Wyrtzeburg a. 1150. Senaten A. P. I. p. 547., mit dem falschen Ausstellungsorte 
Wizzeburg; und hiernach Seiberlz Urkundenb. I. S. 67. (CCLXXIII.) — Der König befand sich 
sowohl im Julius als im Dcccmbcr d. J. in Würzburg 

4742. December 1. Phidpp, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass Graf Heinrich von Tekeneburg und 

seine Brüder Otto, Thiderich und Gerhard, der Kirche zu Osnabrück den Hof zu Wersen und 
mehrere andere Güter geschenkt haben, und vermehrt ihnen dafür ihre Lehen, unter andern 
mit den Lehengütern des Pfalzgrafcn Otto von Rinecke. D. Osnabr. Kai. Dec. 1150. Jung Hist 
Comit. Benthcm. Cod. dipl. p. 11. Moser O. C II. S. 289. s. W. VIII. S.83.; fehlerhaft. (CCLXXIV.) 
1743. Werner, Bischof zu Münster, bestätigt einen Vertrag zwischen der Kirche zu Kappcnbcrg und dem 
bischöflichen Ministerialen Ruthard, wegen der Ablösung des Zehenlen von dem Kappenbergi- 
schen Gute zu Lenclere. A. 1150. Niesort M. U. S. 2. B. S. 175., mit der falschen Jahrzahl 
4151. (CCLXXV.) 

4744. Lambert, Abt zu Werden, beurkundet, von einem Edlen Ruoric dessen väterliches Eri^ni Bud- 

berg, nehmlich die halbe Kirche daselbst mit allem Zubehör, für 90 Mark Silbers, dem- 
selben durch die Hand des Grafen Herimann von Hardenberg ausgezahlt worden, e*Pnt, und 
seinem Vetter Gerhard, um dessen Einwilligung zu erlangen, ein Talent zu Lehen gegeben zu 
haben. Act. in loco Horna, in placito comilis Adolfi de Saphenberg, a. 1150. Lacomblet Urkun- 
denb. L S. 252. 

4745. Julia, Äblissinn zu nervord, beurkundet die Erbfolge in mehreren, der Kirche zu Horvord zuste- 

henden Ministerialen -Gütern. S. d. Bisher ungedruckt. (CCLXXVI.) — Die, allor Zeitangaben 
ermangelnde, der Form nach aber der Mitte des 12. Jahrhunderts angehörige Urkunde, kann 
nur muthmasslich hieher gesetzt werden, da auch Anfang und Ende der Regierung dieser Äb- 
tissinn nicht mit Bestimmtheit anzugeben sind. 

4151. 

4746. König Conrad ///. nimmt das Kloster Liesborn, und das Kloster S. Marien zu Münster, mit ihren, 

im Gebiet Remagen gelegenen Besitzungen, in seinen Schutz. A. 1151. Kindlinger Volmesl. IL 
S. 13. (CCLXXVII.) — Die aufgerührten Zeugen machen es wahrscheinlich, dass die Urkunde 
in Cöln oder Soest ausgestellt ist, und der dortige Aufenthall des Königs muss in die zweite 
Hälfte des April oder die erste des Mai fallen; denn Ostern, 8. April, war derselbe in Speyer, 
und am 17. Mai (vgl. die folg. Urk.) in Nimwegen. 

4747. Mai 47. Auf Verwendung Wibalds, Abtes zu Stablo und Corvey, bestätigt König Conrad HI. die 

Privilegien des Klosters Vazor (Walciodorensis). Unter den Zeugen befinden sich die Bischöfe 
Werner von Münster und Philipp von Osnabrück, so wie der Abt Wibald selbst. Act in palalio 
Noviomagi XVI. Kai. Jun. 1151, R. a. XIV. Marlene et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 456. 
1748. König Conrad III. ladet den Abt Wibald ein, auf Maria Geburt (8. September) nach Nürnberg zu 
kommen, um von dort aus eine Gesandtschaft an den Papst anzutreten. S. d. Mart. et Dur. 
1. c p. 438. 

4' 
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4749. August 9. (Vigilia Laurencii.) Wibald reist von Corvey ab nach Stablo. — Von hier aus beantwortet 

er das vorhergehende Schreiben des Königs, uud lehnt die ihm angetragene Reise ab, wegen 
der grossen Kosten, die ihm die Fehde Thiderichs von Rikelingcn und andero Unruhen in Nie- 
dersachsen verursacht haben. Marl, et Dur. I. c. p. 444. — In einem, auf dieselbe Angelegen- 
heil bezüglichen Briefe an den königlichen Kanzler, Propst Arnold zu Cöln, zählt Wibald dio 
grossen Kosten auf, die er schon in Angelegenheiten des Königs verwendet. L. c. p. 442. — 
Nach den folgenden Briefen (Nr. 262 — 205.; I. c p. 443. sq.) Hess indessen der König von sei- 
ner Forderung nicht nach, lud vielmehr den Abt Wibald auf Michaelis (29. Sept.) nach Regens- 
burg ein, und versprach, ihm die Kosten zu vergüten; worauf Wibald, nach wiederholter Vor- 
stellung der Schwierigkeiten, doch endlich auf des Königs Verlangen einging. Die Einladung 
nach Regensburg wurde indessen abgeändert, und Wibald vielmehr von dem Könige auf den 
achten Tag nach Mariii Geburt (15. Sept.) nach Würzburg eingeladen (Perlz Leg. T. II. p. 87.), 
wo wir beide auch im September (vgl. Nr. 4752.) wirklich finden. 

4750. September 3. Wicbold, Abt zu Corvey, schenkt dem Convente daselbst, zu seiner Mcmorie, und 

zur Feier des Festes des heil. Remaclus, den Berg des heil. Michaels mit der Kirche und an- 
derem Zubehör. Act. Corb. in Capitalo, die S. Remacli 4154, praelat. Wib. abb. Corb. a. VI. 
Pauliini Iiisl. Visbecc. p. 65. Martene et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 610. (CCLXXVU1.) 
4754. „ . . Vor der Abreise des Abtes Wibald von Corvey auf den Reichstag und zu der ihm 
aufgetragenen Gesandtschaft nach Rom, kam, durch Vermittclung des Dompropstes Werner und 
des Magister Conrad von Minden, eine Sühne zwischen dem Bischof von Mindon und dem Sü'fto 

«rvey zu Stande, worin der Bischof die Einverleibung der Güter des Klosters Kemnade in das 
ft Corvey anerkannte. Diese Sühno wurde auch in Paderborn, vor dem dortigen Bischof 
rnhard, bestätigt. Wibaldi ep. ap. Mart. et Dur. 1. c. p. 446. 

4752. „ . . Auf Bitten des Abtes Wibald zu Stablo und Corvey, « qui Impcrio nostro diu mul- 
tumque domi ac militiae desorvivit, » bestätigt König Conrad III. die Besitzungen des Klosters 
FlorcfF. Wibald ist auch unter den Zeugen wieder genannt. D. Wirciburch a. 4154, R. XIV. 
Miraci Opp. T. IV. p. 205. — Dass der Reichstag zu Würzburg im September (medio meuse 
Seplerabri) statt fand, sagt König Conrad III. in seinem Schreiben an don Papst; Mart. et Dur. 
Coli, ampliss. T. II p. 499.; und an die italienischen Städte; Portz. Leg. T. II. p. 87. — Von 
einem, auf diesem Reichstage beschlossenen Kriegszuge nach Sicilicn und Apulicn berichtet Wi- 
bald in einem Briefe an den Byzantinischen Kaiser Manuel, I. c. p. 496.; wo auch die anwesen- 
den Bischöfe u. A. genannt werden, unter denen sich aber keiner aus Westfalen befindet. 

4753. „ . . König Conrad III. bezeugt dem Bischof Heinrich zu Minden seine Zufriedenheit we- 
gen der, obgleich spät erfolgten, Aussöhnung mit dem Abte von Corvey, und fordert ihn auf, 
demselben gegen die Friedensstörungen Thiderichs von Rikelingen zu helfen. S. d. Marl, et 
Dur. 1. c. p 448. 

4754. Von Würzburg aus, unternahm Wibald die Gesandtschaflsreise an den Papst, in Beziehung auf des 

Königs Conrad bevorstehenden Römerzug. Vgl. des Königs dcsfallsigcs Schreiben an den Papst, 
1. c. p. 499., und des Papstes, den Empfang der Gesandten anzeigendo Antwort, ibid. p. 503. 

4755. November 13. Dio Bischöfe Heinrich von Minden und Hernhard von Paderborn sind Zeugen in 

einer Urkunde König Conrads HI. für das Kloster Gratia Dci an der Saalo. Act. in Castro Al- 
denburch, Id. Novcmbr. 1451. Original im Königl. Geheimen Staats- Archive zu Berlin. Lude- 
wig Reliq. Mss. T. XI. p. 539., mit dem falschen Datum II. Id. Novcmbr. 4450. 

4756. Wernlier, Bischof zu Münster, bestätigt dem Kloster S. Marien daselbst die zur Zeit der Äbtissinn 

Hathcwigis erworbenen Güter zu Wunne, Unkenlhorpo u. a. m. A. 4451. Nicscrt M. U. S. 2. B. 
S 472. (CCLXXK.) 
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4757. Derselbe bestätigt die Besitzungen dos Klosters Asbeke. A. 1151. Bisher angedruckt (CCLXXX.) 

4758. Derselbe schenkt dem Kloster Asbeke die Höfe zu Billcrbckc, Buren und Aluon, und eine Hove zu 

Beckehem. Act in Legden, s. d. Bisher ungedruckt (CCLXXXI.) 

4759. Derselbe beurkundet, dass Amclong von Schibbroke einen Zehcntcn im Kirchspiel Willeberge, mit 

dem er belehnt war, zu Gunsten des Klosters Asbeke resignirt hat S. d. Bisher ungedruckt 
(CCLXXXII.) — Dio Übereinstimmung der Zeugen macht es wahrscheinlich , dass diese beiden 
undatirten Urkunden mit der vorhergehenden gleichzeitig sind. 

4760. December 7. Wernher, Bischof zu Münster, stirbt. Todestag nach dem Necrol. eccl. maj. Monaster. 

Andere setzen den 1. December. — Sein Nachfolger war Friedrich, ein Canonicus derselben 
Kirche. Chron. S. Pantal. 1. c. p. 934., das aber irrig den Tod des Bischofs Wernher in das 
Jahr 1150 setzt 

4761. Gerhardus B^nncnsis pr^epositus, Fridericus frater ejus postoa Honastcriensis episcopus, Zeugen in 

einer Urkunde des Abtes Nicolaus von Siegburg. S. d. Lacomblel Urkundenb. I. S. 253. — Im 
August 1 1 49 war des Abtes Nicolaos Vorgänger Guno noch am Leben ; die beurkundete Hand- 
lung kann also nicht vor 4150 vorgegangen sein; die Erwähnung, dass Friedrich nachher Bischof 
von Münster geworden (die natürlich nur daraus zu erklären ist, dass die Urkunde einige Zeit 
nach der Handlung ausgefertigt wurde), lässt aber vermuthen, dass die Sache kurz vor jener 
Beförderung, also im Jahre 1131, geschah. 

(1151 — 1156.) 

4762. Die unter dem Erzbischof Hermann von Cöln geschehene Aufnahme von zwei freigeboreqpn Perso- 

nen in das Wachszinsrecht des Hofes zu Hagen, wird in Gegenwart Erzbischof Arnolds H. er- 
neuert S. d. v. Steinen Wcstfäl. Gesch. St 22. S. 1526. — Die Zeit ist mir nach den Begirungsi 
jähren des Erzbischofc zu bestimmen. 

4152. 

4763. Januar 9. Papst Eugenias fordert, auf die Beschwerde des Abtes Wibald von Corvey, den Erz- 

bischof Hartwig zu Bremen auf, scino Parochiancn Odiko, Bicbcrt, Theder, Bainer und Her- 
mann, zur Herausgabe der, in seinem Bislhum gelegenen, von der abgesetzten Äblissinn Judith 
unrechtmässig veräusserten Güter des Klosters Kaminala anzuhalten, und keine Eingriffe in dio 
Corvey'scho Fischerei zu nokwar zu gestatten. D. Signiae V. Id. Januar, s. a. Mart et Dur. ColL 
ampliss. T. II. p. 505. 

4764. „ „ Dorsclbe fordert den Erzbischof Heinrich zu Mainz auf, zum Besten des Abtes Wibald 

und der Kirche zu Corvey, für dio Rückgabe des von einigen seiner Parochiancn widerrechtlich 
in Besitz genommenen Gutes Ostoph zu sorgen. D. cod. L cit p. 506. 

4765. „ „ Derselbe fordert den Bischof Bernard zu Paderborn auf, seinen Parochiancn Widikind 

(von Schwalenberg), welcher den Kirchhof des Klosters Corvey gewaltsam überfallen, für 400 
Mark Wachs geraubt und dio Kapelle am Eingänge des Kirchhofs entweiht hat, zum Ersatz des 
verübten Schadens, bei Strafe des Bannes, anzuhalten. I). cod. L c. p. 506. 

4766. „ „ Derselbe fordert den Bischof Ulrich zu Halbersladt auf, für die Zurückgabe der von eini- 

gen seiner Parochiancn, zum Nuchlheil des Stifts Corvey, widerrechtlich in Beschlag genomme- 
nen Zehenten zu Groningen zu sorgen. D. eod. L. c. p. 507. 

4767. „ „ Derselbe fordert den Bischof Hermann zu Utrecht auf, die in seiner Diocese gelegenon 

Besitzungen des Stiftes Corvey, namenüich die Kirche zu Lincworl und das Gut zu Merthcn, 
gegen widerrechtliche Angriffe zu schützen. D. eod. L. c. p. 507. 

4768. „ „ Derselbe ermahnt den Herzog Heinrich von Sachsen, dem Abte Wibald zu Corvey zur 
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Wiederbesilznahme and Erhaltung der seiner Kirche zuständigen Güter zu verhelfen. D. eod. 

L. c. p. 508. 

4769. Januar 9. Derselbe fordert, auf die Beschwerde des Abtes Wibold zu Corvey, den Bischof zu 

Verden auf, seinen Bruder Hongold und andere seiner Parochiancn zur Erstattung der unrecht- 
mässig in Besitz genommenen Güter des Klosters Kaminata anzuhalten. D. eod. L. c. p. 508. 

4770. „ „ Derselbe bezeugt dem Bischof zu Minden seine Zufriedenheit wegen seiner Aussöhnung 

mit dem Abte Wibald zu Corvey, und fordert ihn auf, diejenigen seiner Parochianen, welche 
noch im unrechtmässigen Besitz von Gütern des Klosters Kaminata sind, zur Erstattung dersel- 
ben anzuhalten. D. eod. L. c. p. 509. — Dass die hier aufgezählten päpstlichen Urkunden in 
das Jahr 4452 gehören, leuchtet daraus ein, weil sie sich auf Wibalds Anwesenheit in Rom be- 
ziehen, die, wie wir aus dem Vorhergehenden wissen, gegen das Ende des Jahres 1151 statt 
fand. 

4771. Abt Wibald zeigt dem Prior ond den Brüdern zu Corvey an, dass er von seiner Gesandtschaftnach 

Rom, nach glücklicher Ausführung seiner Aufträge, nach Cöln zurückgekommen und sich von 
hier auf einige Zeit nach Stablo begeben, nachdem er schon unterwegs in Speyer durch die 
Nachricht von dem Tode des Königs sehr erschreckt und betrübt worden, für welchen er dann 
einen feierlichen Trauergottesdienst anordnet. Wibaldi ep. 1. c. p. 511.; vgl. p. 515. — Der Tod 
König Conrads III. erfolgte bekanntlich am 45. Februar 1152. 

4772. März 9. (Sonntag Laelare.) Krönung des neugewählten Königs Friedrichs I. zu Aachen, welcher 

auch der Abt Wibald beiwohnt. Wibaldi ep. 344 et 348.; I. c. p. 514 u. 518., wo verschie- 
dene besondere Umstände berichtet werden. 

4773. „ „ An demselben Tage, an welchem Friedrich 1. zu Aachen, durch den Erzbischof Arnold 

von Cöln, mit Assistenz anderer Bischöfe, zum König gekrönt wurde, in derselben Kirche und 
von denselben Bischöfen, empfing auch der neu gowähltc Bischof Friedrich II. von Münster die 
Bischofsweihe. Otto Frising. de rcb. gest Frid. I. Imp. Üb. II. cap. 3. 

4774. „ „ Friedrich, Bischof zu Münster, ist Zeuge bei König Friedrichs I. Bestätigung der Besitzun- 

gen und Privilegien der Abtei Stablo. D. Aquisgr. VII. Id. Mari 4452. Miraei Opp. T. I. p. 698. 

4775. „ 30. Ostern, welches König Friedrich I. zu Cöln feiert — Von hier reist er darauf durch West- 

falen nach Sachsen. Otto Frising. 1. c. cap. 4. — In die Zeit dieser Reise gehören die nächst- 
folgenden undalirten Angaben. 

4776. Aufenthalt des Königs zu Dortmund (in burgo Tremonia), wo dem Erzbischof Arnold II. von Cöln 

das Recht zuerkannt wird, die von seinen Vorgängern veräusserten Tafelgüter zurückzufordern. 
Vgl. die Urkundo König Friedrichs I. vom folgenden Jahre, bei Lacomblet Urkundenb. I. S. 258. 

4777. König Friedrich I. nimmt das Kloster Liesborn und das Kloster S. Marien zu Münster, mit ihren im 

Gebiet Remagen gelegenen Besitzungen, in seinen Schulz. D. Sosatiae a. 4152, Fretherici R. 
a. I. Kindlingcr Volmcst. II. S. 16. 
1778. König Friedrichs 1. Aufenthalt in Paderborn, erwiesen durch eine Urkunde desselben Tür die Kirche 
S. Remigii, woboi Bischof Bernhard von Paderborn unter den Zeugen. D. Paderbornae a. 1152, 
R. a. I. Miraei Opp. T. I. p. 537. 

4779. Mai 48. König Friedrich I. bestätigt die Privilegien des Stiftes Corvey. D. in Curia Mersburch, 

XV. Kai. Jun. 4452, R. a. I. Schalen A. P. I. p. 554. Hart, et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 488. 
(CCLXXXIII.) 

4780. JuL 43. (UI. Id.) Heinrich. Bischof zu Minden, weiht, auf Verlangen des Abtes Wicbold von Cor- 

vey, die durch einen Todesfall verunreinigte Kirche des Klosters Kemnade aufs neue. Lerbeck. 
Chron. 1. c. p. 177. — Der Bischof von Minden halte vorher, wegen des Streites, in welchem 
er mit dem Stifte Corvey begriffen war, die Einweihung der Kirche lange verweigert. VgL Wi- 
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baldi ep. 453, 454, 155, 468, 472, 473; 1. c. p. 347. sqq. worin von dieser Sache weitläufig 
gehandelt wird. Wibald hatte sich deshalb an den Papst gewandt; cp. 228., 1. c. p. 414.; der 
dem Bischof von Minden die jahrelange Einstellung des Gottesdienstes zu Kemnade ernstlich ver- 
wies, zumal der Todesfall in der Kirche nicht durch böswilligen Mord, sondern nur durch einen 
unglücklichen Zufall, und zwar ohne Blutvergießen statt gefunden habe, und eine neue Einwei- 
hung der Kirche deshalb eigentlich nicht einmal nöthig sei; 1. c. p. 437.; ep. 254. — Alle an- 
geführte Schreiben sind undatirt 

4781. Jul. 25. Jacobi-Fest, welches Abt Wibald in Minden feiert, und zugleich gewisse Streitigkeiten 
zwischen dem Bischof und dem Domkapitel daselbst durch seine Vcrmittclung beilegt. Wibaldi 
ep. 365., 1. c. p. 535. — In Folgo dieses Besuches verwendet sich Wibald bei dem Erzbischof 
von Cöln für den Bischof von Mindon, in der vor jenem gegen letzteren angebrachten Klage. 
Ein Geistlicher Namens Vortlev war nchmlich von Unterlbanen des Bischofs von Minden schwor 
verwundet und geblendet worden, und der Bischof wurde beschuldigt, dass dies mit seinem 
Vorwissen geschehen sei. Vgl. die Briefe des Erzbischofs Arnold von Cöln, in Wibaldi ep. 1. c. 
p. 528., 532.; ep. 358., 362. — Wibald, ep. cit., vertheidigt den Bischof gegen diese Beschul- 
digung, und berichtet, dass er vielmehr die Missethäter exeommunicirt habe. 

1782. September 16. Wibald, Abt zu Corvey, beurkundet, dass Bischof Bernhard zu Paderborn von dem 
Propst nnd Convcnto zu Eresburg ein Haus zu Frankenhausen nebst einigen dazu gehörigen 
Äckern gekauft hat, D. Corbeiae XVI. Kai. Octobr. 1152. Wigands Archiv 3. B. 3. H. S. IG. 

4783. „ 29. Derselbe verleiht dem Canonici» Hermann zu Bonn die Villicalion zu Casliniacum. 
D. in festiv. S. Michaelis 1152. Mart. et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 546. 

4784. Deceraber 29. Philipp, Bischof zu Osnabrück, und Wibald, Abt zu Stablo, sind Zeugen bei König 

Friedrichs I. Bestätigung der Privilegien des Bisthums Cambray. D. Treveris IV. Kai. Januar. 
1153, R. a. I. (also nach unserer Zeitrechnung 1 452}. Miraei Opp. T. I. p. 182. — Es mag bei 
dieser Gelegenheit bemerkt werden, dass in den Urkunden Friedrichs I. sich alle Zcitrcchnungs- 
arlcn finden, und deshalb die richtige Zeitbestimmung derselben oft schwierig ist. 

4785. Arnold II., Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass sein Vorgänger, Erzbischof Friedrich, von den 

Gütern, welche Graf Lulpolt von Wcrle der Kirche zu Cöln geschenkt, den Hof Hcmerde an 
die Kirche zu Sigebcrg gegeben, dass darauf die Landlculc dortiger Gegend den zu diesem Hofe 
gehörigen Wald als gemeine Mark behandelt, derselbe jedoch, auf die Klage des Abtes zn Si- 
gebcrg, habito omnium consensu frigidac aquac judicio, der Kirche zu Sigeberg als Eigenthum 
zurückgegeben worden. Act. npud Susaciam a. 4152. Unter den Zeugen sind, ausser dem 
Propst Udalricus zu Soest, folgende, der Ortsnamen wegen, zu bemerken: Rutkcrus de Susacia. 
Uerimannus de Boinen. Heinricus de Tadelen. Ueiuricus de Hachene. Ludcwicus de Mendcnc. 
nciuricus de Volmodesleine. Widecho de Hcmerde. Uerimannus de Lunere. Gcrhardus de Mede- 
lere. Lacomblet Urkundenb. I. S. 257. 

4786. Friedrich II., Bischof zu Münster, vergleicht sich mit dem Edlen Godcscalc, wegen des Schlosses 

Lon, des Lisner Waldes und des Gerichts über die Kirchspiele Lon, Winterswick, Aladnon, 
Vcrsnevclde, Selehem und Ilcngelo, welche derselbe, seit dem Tode des Bischofs Wcrnher, 
sich widerrechtlich angemasst. A. 1 152. Kindlinger M. B. 2. B. L'rk. S. 181. (CCLXXXIV.) 

4787. Derselbe bestätigt die Stiftung und die Güter des Klosters Hohenholte. A. 4152. Kiesert M. U. S. 

2. B. S. 178. (CCLXXXV.) 

4788. Auf Bitten des Ritters Hugo von Bueren, welcher der Zeitlichkeit zu entsagen sich entschlossen, 

überweist Gertrudis, die Wittwc des Grafen Otto von Benlhem, ihm und seinen Genossen die 
sogenannte Wietmorech, zwischen Bado und Loen, zu einer geistlichen Niederlassung, und ein 
Mönch aus dem Kloster S. Pauli zu Utrecht, Namens Ilillebrandus, wird daselbst zum ersten Abt 
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erwählt. Vgl. die historische Einleitung zu Bischof Friedrichs II. zu Münster Bestätigung des 
Klosters Wietmarschen, Cod. dipl. Nr. CCXCVII. — Der hier als Graf von Bentheim genannte 
Otto ist kein anderer als der Pfalzgraf Otto von Rineck, dessen früheren Lebensverhältnisses zu 
dem Bischof von Osnabrück oben (Nr. 4742.) gedacht wurde. Vgl. Jung Hist. Comil. Benthem. 
Lib. III. cap. 1. — Der einzige Sohn dieses Ehepaares, ebenfalls Otto genannt und unter dem 
Namen von Rineck bekannt, war, noch bei des Vaters Leben, nach einem unglücklichen Kriege 
mit dem Bischof von Utrecht, und nach seiner Befreiung aus der, in Folge desselben, ihm wie- 
derfahrenen Gefangenschaft, in einer Fehde mit dem Pfalzgrafen Herrmann von Stalcck, entwe- 
der unmittelbar getödtet, oder doch gefangen worden und im Gefangnisse gestorben. Vgl. Jung 
I. c. lib. III. cap. 2. Aus den Verhandlungen wegen der Stiftung des Klosters Wietmarschen 
ergibt sich übrigens, dass die GraGnn Gertrudis, nach ihres Gatten und Sohnes Tode, der Graf- 
schaft Bentheim allein vorstand. 

4789. Heinrich, Herzog za Sachsen, bestätigt die von einer gewissen Osterlint gestiftete und dem Kloster 

Sceitha (Scheda) übcrgcbcnc Kapelle in Bivcma (in der Bevor). A. 1152. Unter den Zeugen 
befinden sich die Priester Werner und Arnold zu Soest, die Grafen Otto von Bavensberg und 
Heinrich von Arnsberg, v. Steinen Kappcnb. S. 89. 

4790. Der Thurm der Martini- Kirche zu Minden, wegen der darunter befindlichen Kapelle der Thurm des 

heil. Nicolaus genannt, wird erbaut. Lerbeck. Chron. 1. c. p. 176. 

1153. 

4791. Januar 10. Papst Eugenius III. bestätigt die Privilegien und Güter des Klosters Kappenberg. 

D. Laterani IV. Non. Januar. 4152, ponüf. a. VUI. Nicscrt M. U. S. 2. B. S. 183. (CCLXXXVI.) — 
Dass dor Papst, wie auch sonst öfter, sich der das Jahr mit d. 25. März anfangenden Zeitrech- 
nung bedient hat, die Urkunde also in das Jahr 1153 zu setzen ist, erhellet theils aus dem an- 
gegebenen 8. PontiOkatjahre , welches den 4. Mai 1152 beginnt, theils aus der Erwähnung des 
Bischofs Friedrich von Münster, der im Januar 1152 noch nicht erwählt war. 

4792. „ 27. Wibald, Abt zu Corvey, Zeuge in König Friedrichs I. Urkundo für das Kloster S. Fidis 

zu SchlctstadU D. Hoenburch VI. Kai. Febr. 4153, R. a. I. Würdlwein N. Subsid. dipL T. VU. 
p. 160. 

1793. „ 30. Derselbe, Zeuge in K. Friedrichs I. Urkunde für die Abtei Allorf. D. Colmere HI. Kai. 
Fobr. 1153, R. a. I. Würdtwcin 1. c. p. 162. Schoepflin Alsat. diplom. T. I. p. 238. 

1794 März 23. Wibald, Abt zu Slablo, Zeuge bei König Friedrichs I. Vertrag mit dem Papst Eugenius III. 

D. Constantiae X. Kai. April. 1152, R. a. I. Orig. Guelf. T. H. p. 573. — Dass die Urkunde nach 
der das Jahr mit d. 25. März anfangenden Zeitrechnung zu bestimmen, und daher in das Jahr 
1153 zu setzen ist, erhellet schon daraus, dass der König im März 1152 sich in den Niederrhein- 
Gegenden aufhielt (vgl. Nr. 1772—75). Freilich hatte aber schon am 9. März 1153 sein zwei- 
tes Regierungsjahr begonnen. 

4795. Mai 23. Papst Eugenius III. bewilligt dem Kloster Kappenberg und dem Nonnenkloster zu Wesel 
die Zchcntfreibcit für ihro Güter. D. Viterbi X. Kai. Jun. 1153. Bisher ungedruckt. (CCLXXXVH.) 

1796. „ 27. FhiHpp, Bischof zu Osnabrück, bestätigt einen Vertrag zwischen Wilhelm von Hollo und 
Sifrid von Hufe, wogen der Zehenllöse des Hauses Hufe. Act. in Osnaburg. VL KaL Jun. 1153. 
Moser S. W. VIII. S. 316., fehlerhaft. (CCLXXXVllI.) 

4797. Jun. 7. (in festo Pcntccostes.) Königlicher Hof zu Worms, bei welchem Graf Godefrid von Arns- 
berg von einem, zur Zeil des vorigen Königs Conrad III. zu Gunsten des Erzbischofs Arnold 
von Cöln gethanen Ausspruche, dass die erzbischöflichen Tafelgütcr nicht als Lehen veräussert 
werden dürfen, Zeugniss ablegt. Vgl. die folgende Urkunde. 
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4798. Jod. 44. König Friedrieh I. erklärt, nach dorn Beispiele seines Vorgängers Conrad III., alle Ver- 

äosserungen bischöflicher Tafelgüter für nngiltig, und ermächtigt den Erzbischor Arnold II. zu 
Cöln, die von seinen Vorgängern, namentlich dem Erzbischof Friedrich, veräusserten Güter, un- 
ter andern in Westfalen die Höfe Homede, Anrust, u. a. zurück zu fordern. D. in urbe Wor- 
matia XVD1 Kai. Jul. 4153, R. a. H Unter den Zeugen befinden sich: Odalricus, Propst zu 
Soest, und Heinrich von Volmudestcin. Schannat Vindem. II. p. 413. Orig. Guelf. HI. p. 430. 
Seibertz Urkundcnb. I. S. 67. Laoomblet Urkundenb. I. S. 258. 

4799. „ „ Godefrid, Graf von Arnisperge, Odalrich, Propst zu Suosaz, und Heinrich von Volmude- 

stein, Zeugen bei K. Friedrichs /. Bestätigung der Vogtei zu Woringcn für Erzbischof Arnold H. 
zu Cöln. D. ut pr. Schannat Vindem. II. p. 115. Locomblet Urkundenb. I. S. 259. 

4800. Jul. . . Heinrich, Bischof zu Minden, der sich wegen der, durch seine Leute verübten Blendung 

des Cölnischen Geistlichen Vortlev (vgl. Nr. 1781.) nicht genügend reinigen konnte, und deshalb 
viele Widerwärtigkeiten auszustehen hatte, legt, vor zwei Kardinälen, sein Bischofsamt nieder, 
und der Dompropst Werner wird an seino Stelle gewühlt. Chron. S. Pantal. 1. c. p. 935. — 
Letzterer gehört, nach Mooyers handschriftL mitgeth. Bemerkung, in die Familie der Edlen von 
Bückeburg. 

4801. November 1. Werner, Bischof zu Minden, weiht (im ersten Jahre seiner Ordination, und im zwei- 

ten Jahre K. Friedrichs L) das, im Jahre 4148 durch die Grafen von Hallermunt, zur Ehre des 
Heil. Vitus, gegründete Benedictinor- Kloster Schinna. Lerbeck. Chron. L c. p. 476., wo die 
Jahrzahl 4150 ein Schreib- oder Druckfehler sein muss. 

4802. Bernhard, Bischof zu Paderborn, gibt dem Kloster Hersuithehnsen das von dem Paderborner Dom- 

kapitel eingelauschte Gut Kyveninghusen am Osning. A. 4153, Frid. R. a. I. Episc. a. XXV. 
Schalen A. P. I. p. 554. (CCLXXXIX.) 

4803. Derselbe bestätigt dem Kloster Gehrden Güter daselbst und zu Sedeshem, und fügt die Zehenten 

derselben hinzu. A. 4453, Frid. B. a. IL Episc. a. XXVL Kindlinger IL B. 3. B. 4. Abth. Urk. 
S. 43. (CCXC) 

1804. Heinrich, Herzog zu Baiern und Sachsen, bestätigt die Schenkung des Dorfes Hampenhusen an das 

Kloster Gehrden. A 1153, Frid. Ra.IL Schalen A. P. I. p. 554. Orig. Guelf. IV. p. 528. 
(CCXCI.) 

1805. Robert, Prior, und der Convent des Klosters Wilbadessen, nehmen eine Familie in Wachszinsrecht 

auf. A. 4153. Bisher ungedrucku (CCXCU.) 

(1453 — 1156.) 

4806. F. (Friedrich), Bischof zu Münster, weiht, im Auftrage des Erzbischofs A. (Arnold H.) zu Cöln, die 

Johanniter -Ordens -Kirche zu Dusburk. S. d. Laoomblet Urkundenb. L S. 268. — Der in der 
Urkunde bezeichnete Papst A. kann entweder Anastasius IY. (1 153— 54) oder Adrian IV. (1 154— 59) 
sein; Erzbischof Arnold aber starb 1 156. 

(1153—1170.) 

4807. Werner, Bischof zu Minden, beurkundet die Schenkungen des Edlen Mirabilis an die Damkirche 

and an die Kirche S. Mauricii zu Minden. S. d. Spilcker Beitr. I. S. 100. (CCXCH1.) — Von 
dem hier genannten Mirabilis s. Lerbeck. Chr. L c. p. 477. — Die Urkunde kann übrigens, so 
wie die nächstfolgenden, nur nach der Regierungszeit des Bischöfe Werner bestimmt werden. 
4808 Derselbe beurkundet, dass der Edle Mirabilis, nach Absterben seiner Kinder und Brüder, mit Ein- 
willigung seiner Schwestern Gerburg und Hildeswilh und seines Schwagers Conrad, seine Guter 
zu Broke und an vielen andern genannten Orten der Domkirchc zu Minden geschenkt, and die 

Begt.U hut. WertW. IL 5 
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Übergabe im Gerichte des Grafen Bernhard von Wilepe, im Gau Langingen, an dem Orte No~ 
bike bei Hachen, vor vielen Edlen des Landes Engem, bewirkt hat, wogegen der Bischof ihm 
und seinem Verwandten Thiederich auf Lebenszeit don Genuss einer Präbende anweist S. d. 
Unter den in grosser Anzahl genannten Zeugen geistl. und weltL Standes befinden sich: der 
Dompropst Thictmar; Anno, Propst zu S. Marlini; Bernhard, Graf von Wilepe, und sein Sohn 
Eilbert; Graf Burchard von Luken; Widekindus advocatus; Hertmann von Buckebarch; Evo co- 
mes civitatis; u. a. m. Wiirdtwein Snbsid. dipl. T. VI. p. 340. 

4809. Derselbe beurkundet, dass zur Zeit seines Vorgängers Widelo, eine odlo Frau, Reinnildis oder Maria 

genannt, mit Einwilligung ihrer Tochter, welche später Äbtissinn zu Wunstorp geworden, der 
Kirche zu Minden den bischöflichen Hof zu Hollhusen boi Scalkeberg gegeben, denselben aber 
auf ihre und ihrer Tochter Lebenszeit zu Lehen erhalten; da aber der Bischof diesen Hof selbst 
zu besitzen wünscht, um, wegen der Nähe bei der Stadt (Minden), sich zuweilen daselbst auf- 
halten zu können, so überlässl er der gedachten Abtissinn dafür auf Lebenszeit gewisse Prasta- 
tionen zu Wunstorp und Runneberg. S. d. Unter den Zeugen befinden sich: der Dompropst 
Godcbold; der Dechant Robert; Anno, Propst zu S. Martini; Hardinann, Propst zu Hameln; Her- 
mann, Dcchant zu S. Martini; Godcfrid von Buckeburg; u. a. m. Wiirdtwein Subsid. dipl. T. 
VL p. 337. 

4810. Desselben Fraternität«- Vertrag mit dem Kloster Hamerslebon. S. d. Bisher ungedruckt. (CCXCIV.) 

1454. 

4811. Februar 7. Papst Anastasius bewilligt dem Abte Wibald zu Corvey, auf dessen Lebenszeit, den 

Gebrauch des Biuges. D. Lateran. VII. Id. Februar, s. a. (worüber aber kein Zweifel sein kann, 
da in die kurze Regierangszeit dieses Papstes nur der Februar dieses einen Jahres fällt.) Man. 
et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 572. 
1812. Jun. 47. König Friedrichs 1. Aufenthalt in Dortmund, erwiesen durch eino Urkundo desselben für 
den Herzog Godcfrid von Brabant, wobei die Grafen Heinrich von Tekencburg und Heinrich 
von Arnsberg unter den Zeugen. D. Tremon. XV. Kai. Jul. 1154, R. a. HL Miraei Opp. T. U. 
p. 970. 

4813. Friedrich, Bischof zu Münster, schenkt das ihm heimgefall eno Lehengut zu Smithincdorp der neu 

geweihten Kapelle zu Werne. A. 1154, sub Anastasio papa. Meiert M. U. S. 2. B. S. 496. 

(CCXCV.) 

4814. Derselbe bestätigt dem Kloster Asbeck den von dem Edlen Eppo geschenkten Vorsthof, und alle 

anderen Güler. A. 4154, Frid. R. a. III. Episc. a. III. Bisher ungedruckt. (CCXCVI.) 

4815. Derselbe stiftet, gemeinschaftlich mit der Grufiiiii Gertrudis von Benthcm, das Kloster Wietmersch. 

A. 4154, Anaslasii p. I. Frid. R. III. Jung HLst. ComiU Bcnth. Cod. dipl. p. 49. (CCXCVIl.) 

4816. Bernhard, Bischof zu Paderborn, entscheidet einen Streit des Klosters S. Petri und Pauli daselbst 

mit Bertold von Nilha, Güter zu Aüon betreffend. A. 4154; Frid. R. a. IL Kindlinger M. B. 3. B. 
4. Abth. Urk. S. 49. (CCXCV1II.) 

4817. Theobald, Propst zu Xanten, bestätigt den, von dem Stifte Kappenberg mit dem verstorbenen Ca- 

nonicus Ludolf zu Xanten geschlossenen Vergleich, wegen der Zohentlöse des Hofes Stikolenwic. 
A. 1154. Niesert iL U. S. 2. B. S. 192. (CCXCIX.) 

4818. Bathewigis, Äbtissinn zu Essen, verleiht zwei Canonissinncn ihres Stifts auf Lebenszeit die Einkünfte 

eines ihr resignirten Lehengutes in pago Paffendorp. A. 4154. Wigands Archiv 4. B. 2. St. S. 95. 
48t9. Godefrid, Graf von Arnesberg, Zeuge in einem Privilegium Erzbischof Arnolds IL zu Cöln, für das 
Stift S. Pantaleon daselbst A. 1454. Lacomblet Urkundcnb. L S. 263. 
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4820. Gerhard, Propst zu Soest, nnd Heinrich von Volmnlsteine, Zeugen bei einem von Erzb. Arnold II. 

zu Cöln aufgerichteten Vergleiche zwischen den Kirchen zu Milneheim und Mofendorph. A. 1454. 
Lacomblet Urkundeob. L S. 263. 

4155. 

1821. Februar 9. Wicbold, Abt zu Corvey, schenkt dem Hospitale zu Groningen einen Antheil des Wal- 
des genannt HakeL Act. Corbeie V. Id. Februar. 4155, praelat. a. XI. Marl, et Durand Coli, 
ampliss. T. II. p. 620., mit der Jahrzahl 4156. (CCC.) — Auffallend ist die Angabe des cilften 
Prälalur-Jahres Wibalds, da, nach seinem wirklichen Amtsantritt in Corvey, höchstens das neunte 
gezählt werden könnte; ein Irrlhum, in dem, wie sich weiterhin zeigen wird, diese Urkunde 
nicht allein steht, der also keineswegs als oin blosser Schreibfehler zu betrachten ist. 

4822. „ 25. Papst Adrian IV. bestätigt die Privilegien nnd Besitzungen des Stifts Corvey. D. Rom, 

V. Kai. Mart. 1154, pontif. a. I. Senaten A. P. I. p. 556. Marl, et Durand Coli, ampliss. T. IL 
p. 616., mit der Jahrzahl 1455. (CCCl.) — Dass die Jahrzahl 1154 im Originale nach der, das 
Jahr mit d. 25. März anfangenden Zeitrechnung bestimmt, also das Jahr 1155 zu verstehen ist, 
erhellet schon daher, dass Adrian IV. erst im Decembcr 1454 seine Regierung antrat. 

4823. Wiebold, Abt zu Corvey, bestimmt die Leistungen eines, der Kirche zu Corvey iibergebeuen Altar- 

hörigen. A. 1155, prael. XI. Spilcker Beitr. II. Urk. S. 47., mit der Jahrzahl 4157. (CCCII.) — 
Da die Urkunde in Corvey ausgestellt ist, so muss sie in eine frühere Zeit dieses Jahres, vor 
Wibalds Reise nach Italien, gehören. 
1824. Mai 6. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet die Stiftung und Ausstattung des Klosters Her- 
suithehusen (Hardehausen). Fact. in capitolio Pather burnensi, die asecns. Domini 4455, Frid. R. 
a. IV. Unter den Zeugen: der Dompropst Bernard; der Dcchant Almar; Ecbert, Propst zu St. 
Petri; Volcwinns advocatus und sein Bruder Widckind; Thieünar von Büren; Werno von Stur- 
methe; Ludolf von Osdagessen; Conrad Stapclo u. A. Schalen A. P. I. p. 560. 

4825. „ 17. Papst Adrian IV. bestätigt die Privilegien des Stifts Hcrvord. D. Sutrii XVL Kai. Jun. 

4155, pontif. a. I. Schalen A. P. I. p. 558., mit der falschen Jahrzahl 4154. Mart. et Durand 
ColL ampliss. T. II. p. 619., auszüglich, mit 4455. (CCCI1I.) 

4826. Jun. 44. Derselbe nimmt, auf Bitten des Bischofs Bernhard zu Paderborn, das von diesem gestif- 

tete Kloster Horswithehusen, welchem der Abt Volbert vorsteht, in seinen Schutz nnd befreit 
es von dem Noval- Zehenten. D. apud civilatem Castclle IU. Id. Jun. 4155, ponlif. a. I. Schalen 
A. P. L p. 562. 

4827. Wibnld, Abt zu Corvey nnd Stablo, und Heinrich, Graf von Tikencburg, Zeugen in Kaiser Frie- 

drich» I. Privilegium für die Abtei Knechtsteden. Act» in torritorio Tyburtino, a. 4150, Frid. a. 
R. IV. Irap. I. Ledebur N. Archiv III. S. 423. Lacomblet Urkundenb. I. S. 266. — Auf das Datum 
dieser Urkunde ist daraus zu schliessen, dass Papsl Adrians IV. Urkunde gleiches Inhalts in ter- 
ritorio Tusculano H Non. Jul. (6. Jul.) ausgestellt ist. Friedrichs I. Kaiserkrönung hatte am 48. 
Jun. zu Rom stattgefunden. 

4828. Jul. 44. Papsl Adrian IV. bestätigt dem Abte Wibald zu Corvey das Schutzrecht des Stiftes ner- 

vord. Dat. in lerritorio Tusculano, V. Id. Jul. s. a. (das aber, nach dum Zusammenbange der 
Umstände, kein anderes als 4155 sein kann). Bisher ungedruckt. (CCC1V.) 

1820 „ „ Derselbe beauftragt den Erzbischof Wichroann zu Magdeburg, auf die Klage des Abtes Wi- 
bald zu Corvey, wegen der, von dem Bischof Philipp zu Osnabrück ihm vorenthaltenen Zc- 
benten, beide Parteien zu vernehmen und die Sache rech dich zu entscheiden. D. ut pr. Mart. 
et Durand CoU. ampliss. T. IL p. 578. 

4830. „ 45. Derselbe incorporirt dem Stifte Corvey das im Geistlichen und Weltlichen sehr herab- 

5* 
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gekommene Kloster Werbe. D. in territ Tusc. Id. JuL s. a. Mart. et Durand Coli, ampuss. T IL 
p. 619. (CCCV.) 

4831. Derselbe benachrichtigt den Erzbischof zu Mainz, dass er das Kloster Werbe dem Abt Wibald zu 

Corvey Ubergeben, und beauftragt ihn, letzteren gegen die Beunruhigungen des Grafen Bobbo, 
der sich die Advokatie des Klosters Werben anmasst, zu schützen. S. d. aber ohne Zweifel 
bald nach der vor. Urk. ausgefertigt. Mart. et Dur. Coli, amplias. T. II. p. 620. 

4832. Wibald, Abt zu Corvey und Stablo, wird von Kaiser Friedrich I., von Ancona aus, als Gesandter 

nach Constanlinopcl geschickt. Otto Frising. de gest Frid. I. Imp. Üb. II. cap. 23. — Die Ab- 
reise muss zu Anfange des August geschehen sein. 

4833. Oktober 29. Goswin, Graf von Tekeneburg, Zeuge in K. Friedrichs I. Schutzbriefo für das Kloster 

Lochgarten. D. Wirzeburc IV. Kai. Novembr. 1155, R. a. V. Hansselmann diplom. Beweis S. 
369. — Da ein Graf Goswin von T. sonst nicht bekannt ist, so dürfte auf einen Irrthum im 
Namen zu schliesscn sein. 

4834. Kaiser Friedrich I. nimmt, auf Bitten des Bischofs Bernhard zu Paderborn, das Kloster Hersuide- 

husen in seinen Schutz. A. 1155, R. V. Imp. I. Schalen A. P. I. p. 563. 

1835. Otto, Propst zu Kappenberg, schenkt dem Hause Kappenberg die von ihm aus eigenen Mitteln er- 

kauften Weinberge zu Remagen. A. 1155. Bisher ungedruckt ; nur auszüglich bei Niesert M- 
U. S. 2. B. S. 202. (CCCVI.) 

1836. Gegen das Ende dieses Jahres scheint der Abt Wibald von seiner Gesandtsehaftsreiso (Nr. 4832.) 

zurückgekehrt, und, wahrscheinlich wegen des unruhigen Zustandes seines Stifts Corvey, früher 
hieher, als an den kaiserlichen Hof gegangen zu sein. Dies ist aus dem Briefe- zu schliesscn, 
worinn er dem Kaiser, den er noch nicht von Angesicht wieder gesehen, anzeigt, dass der Papst 
die Untersuchung, und Entscheidung seines Streites mit dem Bischof von Osnabrück, die von 
letzterem ihm entzogenen Nordlandischen Zchenlen betreffend, dem Erzbischof von Magdeburg 
aufgetragen, dieser auch bereits beide Parteien auf den 21. Januar nach Merseburg vorgeladen 
habe, und den Kaiser um Verwenduug bei dem Erzbischof, Behufs einer für die Kirche zu Cor- 
vey günstigen Entscheidung, bittet. In demselben Schreiben klagt Wibald dem Kaiser, dass 
Widekind von Schwalenberg den Grafen Thidcrich von Höxter, welcher dem Kaiser auf seinem 
Röroerzugc treu gedient, in Ausübung seines richterlichen Amtes und innerhalb der Kloster- 
mauern, erschlagen, und der Graf von Tekeneburg Güter des Stifts Corvey und des dasigen 
Hospitals gewaltsam an sich gezogen habe. Marl et Durand Coli, ampliss. T. II. p. 577. — Das 
Vorladungsschrciben des Erzbischofs von Magdeburg nebst andern darauf bezüglichen Briefschaf- 
ten, worinn jedoch der Termin auf X. Kai. Februar, also den 23. Januar angesetzt ist, ebd. 
p. 679. sq., und das Empfehlungsschreiben des Kaisers an den Erzbischof Wichmann zu Magde- 
burg, zu Gunsten des Stifts Corvey, ebd. p. 581. — Dagegen verweudet sich Bischof Friedrich 
zu Münster bei dem Erzbischof von Magdeburg für den Bischof von Osnabrück; ebd. p. 583. 

(1155 — 1159.) 

4837. Friedrich IL, Bischof zu Münster, entscheidet einen Streit zwischen dem Domkapitel und dem Ka- 

pitel des alten Domes daselbst, die Obedienz Mcsehera und dio S. Clemens-Kapelle betreffend. 
S. d. Wilkens Gesch. d. St. Münster S 81. (CCCVU.) — Da dio beiden unter deu Zeugen ge- 
nannten Pröpste, Reinold am Domstifte und Udo am alten Dome, erst seit 11 55 vorkommen kön- 
nen, indem in den Urkunden von 4154 ihre Vorganger Heinrich und Engelbert noch genannt 
werden, 1159 aber Reinold Erzbischof zu Cöln und Udo an dessen Stelle Dompropst wurde, 
so ist hiernach dio Zeit der Urkunde zu bestimmen. 

4838. Derselbe bestätigt einen von dem Kloster Asbeck mit Hoinrich von Ulflon geschlossenen Vergleich 
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wegen der Zehentlöse ans des ersteren Hofe Stokhem im Kirchspiel Coesfeld. S. d. Bisher 
ungedruckt (CCCVHI.) — Wegen des anter den Zeugen genannten Propstes am alten Dome, 
Udo, kann auch diose Urkunde, wie die vor., nur zwischen die obigen Jahre gehören. 

4456. 

4839. Januar . . Philipp, Bischof zu Osnabrück, in Begriff, auf die Ladung des Erzbischofs von Magde- 
burg, sich nach Merseburg zu begeben, kommt, von dem Bischof von Minden begleitet, nach 
Hildesheim, wo er orkrankt und dadurch an der Fortsetzung der Reise gehindert wird. Schrei- 
ben des Bischofs Werner von Minden an den Erzb. W'ichmann, b. Mart. et Dur. 1. c. p. 582.; 
und des Bischofs Bruno von Hildesheim in derselben Angelegenheit, ebd. p. 584. — Auf dem 
Tage zu Merseburg weigert sich Wibald, die Entschuldigung des Bischofs von Osnabrück anzu- 
nehmen, und appellirt au den Papst. Bericht des Erzbischofs Wichmann an den Papst Adrian, 
ebd. p. 584. 

1840. April 45. Osterfest, welches der Kaiser in Münster feiert Albert Stad. Chron. in Collect Kulpis. 
p. 288. 

4844. Bald darauf kam der Kaiser, der am 4. Mai einen Convent in Halberstadt hielt (Alb. Sind. I. c), 
wahrscheinlich auf der Reise dahin, nach Osnabrück, wo das Domkapitel ihn persönlich um 
seine Verwendung in dem Zehentstreito mit Corvey bat Vgl. das Schreiben des Kaisers, Mart 
et Dur. 1. a p. 599. 

48*2. Mai 49. Heinrich, der resignirto Bischof von Mindon, stirbt Necrol. eccl. Mind. u. a. 

4843. Wibald. Abt zu Corvey, klagt dem Kaiser Friedrich, dass die Brüder Volkwin und Widckind {von 

Schwalenberg) dio Stadt Höxter mit bewaffneter Macht unversehens überfallen und eingenom- 
men, drei Tage daselbst verweilt, die umliegende Gegend verwüstet und Tür mehr als 900 Mark 
Schaden getlian, ausserdem von den besseren Gefangenen 253 Mark erpressl und dio Vestungs- 
werke zerstört haben, da sie doch Schirmvögte desselben Ortes gewesen und keine Klage ge- 
gen die Stadt gehabt; und bittet um gebührende Bestrafung dieser übelthat S. d. Mart. et 
Durand Coli, ampliss. T. U. p. 529. Grupcn Orig. Pyrmont S. 56. Falke C. Tr. Corb. p. 221., 
irrig zum Jahre 4152, wohin das Schreiben, schon wogen des, Friedrich I. beigelegten Impe- 
rator-Titels, nicht gehören kann. Da Wibald auf dem Reichstage zu Würzburg (s. nachher) 
einen Boscheid in dieser Sache erhielt, so rousstc das Klageschreiben nothwendig diesem vor- 
hergehen. — Nach einer Mitteilung des kaiserlichen Notarius Heinrich an Wibald, Mart et Dur. 
1. c. p. 539., wurden Volkwin und Widckind auf den Bartholomäus -Tag (24. August) vor den 
Kaiser nach Worms geladen. 

4844. Jun. . . Reichstag zu Würzburg, welchem auch der Abt Wibald von Corvey beiwohnt. Otto Fri- 

sing. 1. c. cap. 29. Dieser stellt die Sache so vor, als ob Wibald unmittelbar von seiner Ge- 
sanduchafureise nach Würzburg gekommen sei, was jedoch, nach dem Vorhergegangenen, sich 
anders verhalten muss. Nach Ebendemselben fallt der Aufenthalt des Kaisers in Würzburg in 
die Woche nach Pfingsten (10. Jun. u. f.), womit auch dio hier ausgestellten Urkunden überein- 
stimmen. — Auf diesem Reichstage erhielt Wibald, auf seine Klage gegen die Brüder von Schwa- 
lenberg, ein Fürsten -Urtheil, dio Wiederherstellung der zerstörten Vcstungswerko betreffend; 
nach dessen Schreibon an den Bischof Bernhard zu Paderborn, Marl, et Dur. I. c p. 530. 

4845. JuL 4. (Octava Johannis Bapt) Kaiserlicher Hoflag zu Bamberg, wo der Kaiser, auf Ansuchen des 

Domkapitels zu Osnabrück (s. Nr. 1841.), mit dem Abte Wibald in der bekannten Zehent- 
Strcitsachc unterhandelt — Der Kaiser benachrichtigt das Domkapitel, dass er sich zwar von 
der Gerechtigkeit der Sache des Abtes von Corvey überzeugt, diesen jedoch vermocht habe, 
von seiner Appellation an den päpstlichen Stuhl abzustehen, und ermahnt das Domkapitel, sich 
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mit dem Stifte Corvey gütlich zu vergleichen, widrigenfalls er die Sache seihst zo entscheiden 
gedenke. Mart. et Dur. 1. c. p. 599. — Dies ist das letzte Documcnt, worinn des langwierigen 
Zehentstreites zwischen Osnabrück und Corvey Erwähnung geschieht, ohne dass sich ein klarer 
Ausgang herausstellt. Wahrscheinlich ist die Sache, bei Wibalds bald nachher erfolgtem Tode 
und der hierauf im Sti/to Corvey eingetretenen Unordnung, liegen geblieben und später in Ver- 
gessenheit geralhcn. 

4846. Jul. 25. Heinrich, Herzog von Baiern und Sachsen, beurkundet, von den Brüdern von Amelungs- 

bora das Gut Hclhvelde, theils für Geld, theils für andere Besitzungen zu Erdeshusen, wieder 
an sich gelöst zu haben. Act. Bruneswich VIII. Kai. Aug. 4156. Unter den Zeugen: Bernhard, 
Bischof zu Paderborn; Reinaldus Cancellarius; Adolf, Graf zu Schowenburg; Volkwin und Wide- 
kind von Schwalenberg, u. a. m. Falke C. Tr. Corb. p. 223. 

4847. September 47. Kaiser Friedrich l. nimmt, zu Ehren des verstorbenen Erzbischofs Arnold II. zu 

Cöln, dessen Schwester Hadewig, Äblissinn zu Essen, und dessen Bruder Burkard von Wide in 
seinen Schulz. D. Raüsbon. XV. Kai. Octobr. 4156, a. R. V. Imp. II. Kremer Beitr. IL S. 222. 
Lacomblet Urkundenb. I. S. 269. 

(4456 — 4159.) 

4848. Reinalds, Dompropstes zu Münster, Constitution, die Verbesserung der Domkapitularischen Praben- 

den durch Innebchalten der Einkünfte verstorbener Kapitularcn betreffend. S. d. Wükens Gesch. 
der St. Münster S. 80. (CCC1X.) — Da Reinald auf dem Siegel dieser Urkunde sich kaiserlicher 
Kanzler nennt, als solcher aber seit 4456 in Urkunden vorkommt*), und 4459 Erzbischof von 
Cöln wurde, so muss die Urkunde zwischen die obigen Jahre gehören. 



*) In folgenden kaiserlichen Urkunden erscheint Reinald als kaiserlicher Kantler: a) rice Araoldi MogonÜni 
Archiepiscopi et Arcbicanccüarii: in einer Urkunde Kr dai Kloatcr Uildewardesbaosen , d. in Castro Boomene- 
burc VI. Idus Miji 1156, a. K. V. top. t. Ort«. Guelf. UI. p. 461.; in einer Ork. für da« Bisthun. Verdiin, 
d. Columbariae XVI. Kai. Sept. 1156, a. R. IV. Imp. II. Illabillon de Re dipl. Supplem. p. 100.; in der be- 
rühmten Urkunde, vrorion der Kaiser dem H. Heinrich Sachsen das Hcraogthum Baiern surückgibt und daa 
neue Hersogthuin Oesterreich errichtet, d. Ratisp. XV. Kai. Octob. 1156, a. R. V. Imp. II. Miricl Opp. T. I. 
p. 539.; Orig. Guelf. 1U. p. 460.; Herrgott Gcneal. Habsb. II. p. 281.; Olcnschlager G. Bulle Urk. S. 34.; in 
der oben angef. Urk. ». gleichem Datum (Nr. 1841.); in einer Urk. für das Stift S Emmeram, d. Ulm.Mon. 
Februar. 1157, a. R. V. Imp. II. Liber Probat, p. 150.; in mehreren Urkunden lür die Kirche xu Hamburg, 
d. Franken.orl XVII. Kai. April. 1157, a. R. VI. Imp. III. Lindenbrag. Scr. R. Sept. p. 181. sq. und einer 
Urk. ». gl. Dat. für die Kirche su Nordhausen, Airmann Sjll. Anecd. p. 291. (wo jedoch, nach den angege- 
benen Regirungijahren , auch wohl daa Jabr 1158 gemeint sein könnte); in einer Urk. die Main-Zolle betref- 
fend, d. Worm. VIII. Id. April. 1157, a. R. V. Imp. II. Boehmer Cod. dipl. Moenofrancor. I. p. 15.; in «. 
Urk. für ein Kloster bei Boppard, d. Colon. XVII. Kai. Maj. 1157, a. R. V. Imp. II. Günther Cod. dipL 
Fhcno - Moscll, I. S. 359.; in einer Urk. für die Marien -Kirche su Antwerpen, <L in Noviom. PalaL III. Mon. 
Jun. 1157, a. R. VI. Imp. II. Miraei Opp. T. L p. 184.; Micris groot Cbartcrb. I. p. 104.; in e. Urk. für 
das Kloster Reichenberg, d. Goslar. VU. Kai. Jul. 1157, a. R. VI. Imp. III. Heinecc. Antiq. Goslar, p. 159.; 
in der Urkunde, worinn der Kaiser dem H. Heinrich ». Sachsen die Schlösser Hartcsberg, Scartfelt u. a. gibt, 
d. Goslar. KsL Januar. 1157 (womit aber 1158 gemeint ist), a. R. VI. Imp. III. Orig. Guell. III. p. 466., 
n. der Urk. t. gl. Dat. über die Gralschaft und den Forst im Liesgau, ibid. p. 468.; in e. Urk. für das 
Kloster Pfeffers, d. Ulm. VII. Id. Febr. 1158, a. R. VI. Imp. III. Herrgott Gcneal. Habsb. II. p. IM.; in e. 
Urk. das Kloster Neuburg betr. d. Hagenoae III. Kai. Mart. 1158, a. R. VI» Imp. III. Schoepflia Alant, 
dipl. I. p. 246.; Würdtwein N. Subsid. IV. p. 361.; in swei Urkunden für das Ersstift Bremen, d. in VercU 
S. Suiberli X. Kai. Maj. 1158, a. R. VI. Imp. III. Lindenbrog. I. c p. 185, 186.; in der Urk. worinn dem 
Enb. ». Trier die Silbergruben in seiner Diöcese verliehen werden, d. Sjnsccbe VI. Kai. Maj. 1158, a. R. 
VU. Imp. III. Günther Cod. dipl. Rhena -Mosdl. I. S. 864»; in e. Urk. für du Bisthum Fr.Ui.gen, d. An. 
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(4156 — 1174.) 

1849. Otto, Stifter und dritter Propst der Kirche zu Kappenberg, widmet gewisse, von ihm besonders 
gesammelte Einkünfte zur Feier der beiden Feste des Apostels Johannes, und schenkt der Kirche 
verschiedene Kostbarkeiten. S. d. Bisher unRedruckt (CCCX.) — Da Propst Otto I., der Vor- 
gänger des obigen Otto, 1156 starb, und 1172 des letzteren Nachfolger Ilermann zum erstenmal 
erwähnt wird, so kann diese und die folgende Urkunde nur zwischen die obigen Jahre gesetzt 
werden. 

4850. Derselbo widmet eine Hove zu Wetmere zur Beleuchtung im Dormitorium der Laienbrüder. S. d. 

Erneuerte Ausfertigung, mit Hinzuiugung späterer Schenkungen für das Infinnitorium der Laien- 
brüder zu Kappenberg, vom Jahre 1205. Bisher ungcdruckl. (CCCXI.) 

1157. 

4851. März 28. Bernhard, Bischof zu Paderborn, gibt dem Kloster Üelmwardeshansen anderthalb Hoven 

nebst zwei Hofstätcn zu Haldingen, und überlässt demselben den Nova! -Zedenten von dessen 
urbar zu machendem Lande. D. V. Kai. April. 1157. Schalen A. P. I. p. 566. 

4852. Mai 5. (in Rogationibus.) Placitum zu Corvey, wo Herzog Heinrich von Sachsen die Klage des 

Abtes von Corvey gegen Widikind von Schwalenberg, auf Verwendung des Bischofs von Pader- 
born, so wie Volkwins, des Bruders jenes Widikind, und anderer Frcundo desselben, dahin ent- 
scheidet, dass Widikind, binnen hier und Jacobi, das deutsche Lind diesseits des Rheins mei- 
den und ohne Erlaubniss des Herzogs nie zurückkehren, zuvor aber dem Abt von Corvey den 
zugefügten Schaden vergüten, und der Wittwo und den Kindern des von ihm ermordeten Gra- 
fen Thidcrich von Höxter Genugthunng leisten soll. Zugleich erklärt der Herzog das von ihm 
zu Lehen gehende Schloss Descnbcrg, gleich andern Lehen Widikinds, für heimgefallcn. Bericht 
des Herzogs an den Kaiser, b. Marl, et Durand Coli, nmpliss. T. H. p. 588. Falcke C. Tr. Corb. 
p. 564. — Das bei Falcke a. a. O. u. Grupen Orig. Pyrra. S. 57. befindliche Schreiben des 
Herzogs an den Abt Wibald, in derselben Angelegenheit, kann selbstredend nur durch einen 
Schreibfehler oder sonstigen Irrthum die Jahrzahl 11G7 führen, da in diesem Jahre der Abt 
längst gestorben, und von der Sache nicht mehr die Rede war. 

4158. 

4853. Janaar 4. Graf Otto von Ravensberg, Zeuge in der Urkunde, worinn Kaiser Friedrieh I. dem Her- 

zog Heinrich von Baiern und Sachsen dio Schlösser Harlesburg, Scarlfeld u. a. gibt. D. Goslar. 
Kai. Januar. 4457 (womit aber, nach unserer Zeitrechnung 1158 gemeint ist), a. R. VI. Imp. in. 
Orig. Guelf. T. III. p. 466.; — und in einer andern Urkunde, worinn der Kaiser demselben Her- 
zog die Grafschaft im Lisgau und den Forst* im Harzgebirge bestätigt. D. eod. Samml. ungedr. 
Urk. zur Niedersächs. Gesch. 6. St S. 29. Orig. Guelf. 1 c. p. 468. — In der letzteren Urkunde 
erscheint auch Ludolf von Dassele, mit dem Zusätze: frator Caiicellarii (nohmlich des damaligen 
Miinstor'schen Dompropslos und nachmaligen Cölnischen Erzbischors Reinold). Wenn hierdurch 
die gewöhnliche Annahme von Reinolds Abstammung aus dem Hause Dassel eine Bestätigung 
zu erhalten scheint, so ist es doch auffallend, dass er sich eines, von dem bekannten Dassel- 



gnit. XVUI. KaL Jul. 1158, a. R. VU. Imp. IH Meicbelbcck Hirt. Preising. I. p. »7. b) Tin Stephan! V5ea- 
nenais Arcbiep. et Arcbicanc. in einer Urkunde da* Schlau ß.flnmont betreffend, d. in Hont« Barr! XVUI. 
Kai. Deceanbr. IIS?, a. R. VI. Imp. III. ScfaoepQin Alsat. dipl. I. p. 343.; u. a. m. denn die» Verzeicliniii 
•oll keineswegs Tür -ollständig gelten. — In späteren von ihm recogooscirten Urkunden erscheint er als Ar* 
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sehen Wappen ganz verschiedenen Siegels bedient (Vgl. die Abbildung desselben, nach der 
Nr. 4848. erwähnten Urkunde.) 

4854. Januar 9. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet einen Vertrag, wodurch der Abt Conrad 

zu Helmwardeshauscn dem unter der Aufsicht des Abtes Conrad zu Paderborn stehenden Klo- 
ster Wilbodcsscn Güter zu Ikinhusun verkauft. D. V. Id. Januar. 4458, Frid. a. R. VI. Imp. IIL 
Bisher ungedruckt. (CCCXII.) 

4855. April 43. Desselben erneuerte Sliftungs- und Dotations- Urkunde des Klosters Wilbodessen. D. Id. 

April. 4158. Frid. a. R. VI. Imp. III. Episc. a. XXVIII. Bisher ungedruckt. (CCCXIH.) 

485C „ 48. Arnold, Erzbischof zu Mainz, bestätigt den Tausch, vermöge dessen das Kloster Ame- 
longsborn von der Kirche zu Grene den Zehenten zu Erdishuscn ertauscht D. Uelgenstadt XIV. 
Kai. Maji 4158. Auszug b. Falcke C. Tr. Corb. p. 891. 

4857. „ 22. Die Bischöfe Friedrich von Münster und Philipp von Osnabrück, die Grafen Simon von 
Tekeneburg, Otto und sein Bruder H. von Ravensberg, Zeugen in zwei Urkunden Kaiser Frie- 
drichs I. für das Erzstift Bremen. D. in Verda S. Swiberti X. KaL Maj. 4458, a. R. VI. Imp. IIL 
Lindenbrog. Scr. R. Septeutr. p. 485, 486. 

1858. „ 26- Gerhard, Propst zu Soest, Zeuge in Kaiser Friedrich* I. Urkunde für das Kloster auf 
der Insel Rolandswerth. D. in regia villa Sinzcche a. 4458, R. VI. Imp. IIL Günther Cod. dipL 
Rhcno -MoselL I. S. 362. — Eine ebendaselbst ausgestellte Urkunde für das Erzstift Trier hat 
das vollständige Datum VL Kai. Maj. 

4859. JuL 44. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet, dass von ihm Graf Otto von Ravensberg, 

von diesem der Edle Folcquin, Vogt der Kirche zu Paderborn, nnd von diesem wieder Wern- 
her von Bercntorp, den Zehenten zu Hubikcshcym zu Loben gehabt, welchen der Abt Ufo zu 
Flectorp abgelöst; und bestätigt den deshalb geschlossenen Vertrag. Act IL Non. JuL 4458. 
Zeitschr. f. vatcrl. Gesch. u. Allerthumsk. VIII. S. 56. 

4860. » 49. Wibald, Abt zu Corvey und Stablo, stirbt auf der Rückreise von einer abermaligen Ge- 

sandtschaft nach Konstantinopel im Verdachte der Vergiftung. Todestag und Jahr nach Annal. 
monaster. SlabuL, da die Corvey sehen Nachrichten, merkwürdig genug, nichts davon melden. 
Seino Leiche, zuerst an dem Orte seines Todes (Butellia in Paphlagonien) beigesetzt, wurde im 
folgenden Jahre, auf Veranlassung seines Bruders und Nachfolgers in Stablo, Erlebold, nach 
Stablo gebracht und dort ehrenvoll bestattet. Annal. monast Stabul. — Der Griechische Kaiser 
suchte sich nachher durch eine eigene Gesandtschaft von dem Verdachte, der wegen Wibalds 
Tode auf ihm ruhte , zu reinigen Radcvic do gest. Frid. I. Imp. üb. U. cap. 22. — Im Stift 
Corvey scheint nach Wibalds Tode eine grosse Unordnung eingetreten zu sein, indem dio Nach- 
richten Tür viele Jahre ganz schweigon, und sogar die Zeitrechnung in Verwirrung ist Jüngere 
Nachrichten schreiben Wibald eine vierzehnjährige Regierung zu, was zwar unrichtig ist, aber 
doch mit der Bezeichnung des Jahres 4155 als seines cilften Regirungsjahres (Nr. 4821., 4823.) 
merkwürdig übereinstimmt, so wie andererseits dio, den Stablo'schen Nachrichten widerspre- 
chende, Angabe des Jahres 4160 als seines Todesjahres, sich auf jene zu gründen scheint — 
Ganz irrig ist es, wenn Peter Visselbeck, oder vielleicht der unter dessen Namen versteckte 
Pauliini selbst, Wibald erst am 40. November 4474 an einer Lungenentzündung sterben lässt 
(Pet Visselbeccü Chron. Huxar. in Pauliini Rcr. et Antiq. Germ. Syntagm. p. 25.), da der fol- 
gende Abt Conrad schon 4176 das sechzehnte Jahr seiner Prälatur zählt Wenn aber der letz- 
tere hiernach nicht vor 4 160 zur Regierung gekommen sein kann, so muss entweder nach Wibalds 
Tode ein zweijähriges Interregnum statt gefunden haben, oder der Name seines nächsten Nach- 
folgers ganz verloren gegangen sein. 
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4 86 f. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet die Erwerbung der Zehenten zu Gehrden, Siddessen 
nnd Hampenbosen für das Kloster Gehrden. Act. a. 4158, Episc XXX. Bisher angedrückt. 

(CCCXIV.) 

1862. Derselbe eignet dem Kloster Gehrden ein Gut zu Saneberg. A. 4158, Episc XXX. Bisher ange- 
druckt (CCCXV.) 

4863. Derselbe eignet dem Kloster Gehrden Güter zu Hoslheim, Frodenhusen, Dallessen und Boddenhusen. 
A. 4158, Episc. XXX. Kindlingcr M. B. III. 1. Abth. Urk. S. 49. (CCCXVJ.) 

1864. Derselbe bestätigt dem Kloster Gehrden Güter zu Osterhusen und Ekhuson. A. 4458, Frid. Imp. V. 

Episc. XXX. Kindlinger M. B. III. 4. Abth. Urk. S. 52. CCCXVII.) 

1865. Heinricus do Wcslphalia, ein Ministcrial der Kirche S. Pantaleons zu Coln, ist Zeuge in einer Ur- 

kunde des dortigen Abtes Wolbero. A. 4158. Lacomblot Urkundenb. I. S. 273. — Ist derselbe 
vielleicht identisch mit dem, aus vielen Urkunden bekannten, Heinrich von Volmodestcin? Letz- 
terer erscheint unter andern anch in diesem Jahre, in einer Urkunde Erzb. Friedrichs II. zu 
Cöln, für die Abtei Knechtsteden. Lacomblot Urkundenb. I. S. 272. 

1459. 

1866. Philipp, Bischof zu Osnabrück, trennt die Kirche zu Cappeln von der bisherigen Mutterkirche zu 

Emstike, und bewilligt den Eingesessenen daselbst das Wahlrecht ihres eigenen Pfarrers. A. 1159. 
Unter den Zeugen: der Dompropst Albericus; der Dcchant Timme- ; Gerhard, Propst der kleinem 
Kirche (S. Johannis). Moser 0. G. IL S. 291 ; s. \V. VIII. S. 85. 

(1459—1164.) » 
4867. Papst Victor IV. empfiehlt das, dem Stifte Corvey incorporine Kloster Werbe dem Schutze des Erz- 
bischors von Mainz. D. Bisuntiao III. Id. Septbr. s. a. Wigands Archiv III. 2. St. S. 4. — Papst 
Victor, bckannüich in zwiespältiger Wahl 4159 gewühlt, starb am 20. April 1164. 
1868. Wernher, Bischof zu Minden, vom Papst Victor und Kaiser Friedrich nach Italien berufen, verpfän- 
det, Behufs der nöthigen Reisekosten, den Zchentcn zu Oulhuscn an die Kirche S. Martini zu 
Minden. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCXVIII.) — Die Urkundo ist nach der Zeit des darin 
genannten Papstes Victor zu bestimmen; auch starb 4464 der unter den Zeugen erscheinende 
Graf Adolf. Vgl. Nr. 4903. 

4460. 

4869. Bernhard, Bischof zu Paderborn, schenkt dem Abte Wycbold zu Flieztorp den aus dessen Sundern 
bisher erhobenen Zehenten. A. 4460. Unter den Zeugen: Sifrid, Propst zu Paderborn; Almar, 
Dcchant, Evergisus (der nachmalige Bischof), Canonicus daselbst; Conrad, Abt zu Paderborn; 
Graf Otto; der Vogt Volcquin; u. a. m. Zeitschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VIII. S. 57. 

1870. Derselbe schenkt dem Kloster Herwidehusen (Hardehausen) ein Wohnhaus und drei Salzhaoscr zu 
Saltkolten, ein Haus zu Paderborn an der Strasse die vom Markte zur Stadt führt, einen Theil 
des Feldes genannt Druc, an dem Wege von Apenhusen nach Colstede, und den dritten Theil 
seiner wilden Pferde (indomitarum cquarum meanim). A. 4160. Unter den Zeugen: der Dom- 
propst Sifrid; Ludolf, der Bruder des Bischofs. Schalen A. P. L p. 568. 

1874. Jul. 16. Bernhard, Bischof zu Paderborn, stirbt Gobcl. Pors. I c. p. 270. Todestag nach Necrol. 
Abdingh. Bustorf. u. Heris. Andere nennen d. 19. oder 20. JuL 

1872. Friedrich II, Bischof zu Münster, verleiht dem Stifte Kappenberg das Archidiaconat der Kirche zu 
Alen. A. 1160. Niescrt M. U. S. II. S. 204. (CCCX1X) 
Regcita lux. WatUU. IL 6 
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1873. Derselbe eignet dem Kloster Asbeck das Haus Hubrechünchof und bestätigt die Schenkung einer 

Ware im Walde Wirs. A. 1160. Niesert M. U. S. IV. S. 113. (CCCXX.) 

1874. Evergis, Bischof zu Paderborn, bestätigt das von seinem Vorganger, dem Bischof Bernhard, gestif- 

tete Kloster Hersethehusen und dessen Besitzungen. A. 1160. Unter den Zeugen: der Dom- 
propst Sifrid und der Dechant Alcmar. Schalen A. P. I. p. 571. 

1875. Philipp, Bischof zu Osnabrück, bestätigt dem Domkapitel daselbst den Zehenten des Hofes Buclo 

und des dazu gehörigen Hauses Plochus, und beurkundet, dass ein gewisser Mcnword, welcher 
denselben in Anspruch genommen, nach gerichtlicher Erklärung, nur 4 Schillingo jährlich am 
Feste Crispini und Crispiniani zu fordern habe. A. 1160. Die unter den Zeugen vorkommenden 
Grafen Otto und Heinrich (von Ravensberg) werden Principes genannt, und die Mobiles, Her- 
mann von der Lippe, Wilhelm von Holte, Cono von Thefholt u. A. von ihnen unterschieden. 
Moser 0. G. II. S. 292. s. W. VIII. S. 86. 

1876. Derselbe verbindet mit der Propstci der Johannis- Kirche zu Osnabrück die Decanie und Kirche zu 

Spenge, und die Dccanicn einiger anderer Kirchen. A. 1160. Moser O. G. H. S. 293. s. W. 
VIH. S. 87. (CCCXXI.) 

1877. Derselbe beurkundet dio dem Kloster Gertrudenberg geschenkten Zehenlen. A. 1160. Moser 0. G. 

n. S. 293. s. W. VIII. S. 87. (CCCXXI) 

1878. Derselbe befreit das Kloster Gertrudenberg von aller weltlichen Gerichtsbarkeit und bewilligt ihm 

die freie Wahl des Vogtes. A. 1160, Frid. Imp. WH. Moser 0. G. IL S. 297. s. W. WH. S. 90. 
(CCCXXIII.) 

1879. Wilhelm, Abt zu Werden, beurkundet, dass sein Ministcrial Heinrich von Bardenseeide sich ver- 

pflichtet hat, von einer Hove daselbst, genannt Bodcnlcn, mit welcher die Kapelle S. Nicolai 
auf dem Markte zu Werden bowidmet worden, letzterer jährlich 2 Schillinge zu entrichten. A. 
1160. Lacomblel Urkundenb. I. S. 277. 

1880. Heinrich, Herzog zu Sachsen, gibt dem Kloster Hersuidehusen ein Gut zu Hodagesscn tauschweise 

für zwei Hoven zu Rosbeke, in Gegenwart und mit Einwilligung Volcwins von Swalenberg, wel- 
cher jenes Gut bisher zu Lehen halte. FacL in Treise. S. d. Unter den Anwesenden ist der 
Abt Daniel zu Hersuidehusen. Wigand Fehmgcrichl S. 222. — Dio undatirte und aller Merk- 
maale zur Zeitbestimmung entbehrende Urkunde kann muthmasslich hieher gesetzt werden, da 
sie mit Nr. 1870 in einigem Zusammenhange steht. 

1161. 

1881. Reinald, Erzbischof zu Cöln, beurkundet die Wiedereinlösung der Güter zu Anruchtc, Menethen und 

Hage, welche dem Grafen Hertmann von Molenarken verpfändet gewesen waren. Act. in pa- 
latio ap. Coloniam, a. 1161. Kremer akad. Beitr. U. S. 223. und daraus im Auszuge Seibertz 
Urkundenb. I. S. 71. 

1882. Friedrich, Bischof zu Münster, eignet dem Stifte Kappcnbcrg einen Hof zu Herebedde, welchen 

einer der von dem Propst Otto an das Bislhum Münster überlassencn Eigenhörigen, ebenfalls 
Otto genannt, demselben käuflich aufgelassen hat. Act. in placito apud Bachvclt a. 116t. Bis- 
her ungedruckt. (CCCXXIV.) — Niesert M. U. S. IL S. 210. gibt eine, angeblich von Kindlinger 
aus dem Original abgeschriebene Urkunde, welche, anstatt des nofes Herebedde, curlim in Cu- 
rede alio nomine Dikhues nennt, übrigens aber, abgesehen von manchen Lese- oder Schreib- 
fehlern, wörtlich mit unserer Urkunde übereinstimmt. Ein mit der Angabo bei Niesert überein- 
stimmendes Original -Document ist indessen weder in Münster noch in Kappenberg vorhanden. 
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4162. 

4883. Jan. 3. Friedrich, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Friedrichs J. fdr das Bis- 

thum Passao. D. ante portas civil. Mediolan. tempore vastationis, III. Non. Jun. 4 164 , a. R. X. 
Imp. VII. Hund Metrop. Salisb. I. p. 372. — Obgleich bei dieser und den folgenden, theils die 
Jahrzahl 4161, theils 4162 führenden Urkunden, die Regicrungsjahre mehr für 4161 sprechen, 
so zeigt doch die Erwähnung der Zerstörung von Mailand, dass sie in das Jahr 4462 gehören 
müssen, in welchem diese Begebenheit statt fand. Vgl. Raumer Hohenstaufen (2. A.) 2. B. S. 
443 «. 

4884. „ 20. Derselbe, Zeuge bei Kaiser Friedrichs /. Bestätigung der Privilegien des Bisthums Bran- 

denburg. D. Laudac in palatio Imperatoris, XII. KaL Jul. 4461, a. R. X. Imp. VU. Gercken 
Fragm. March. II. S. 4. Sliftshist. v. Brandenb. S. 351. 

4885. Kaiser Fridrich 1. bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Stifts Kappenberg. Unter den Zeu- 

gen, die Bischöfe Friedrich von Münster. Guarnerus von Minden und Hevirgisus von Paderborn. 
D. Laudae in generali concilio, a. 4 462, R. X. Imp. VU. Annal. ord. Praemonstr. T. I. p. 373, 
und daraus Niescrt M. U. S. II. S. 206, mit der Jahrzahl 4161. KindJingcr M. B. IL LrL S. 191, 
mit 4162. (CCCXXV.) 

4886. Die Bischöfe Friedrich von Münster und Wernher von Minden, Zeugen in einer Urkunde K. Frie- 

drichs I. für das Kloster Wigoldsbehr bei Odenhcim. D. Laudae in generali concilio ibidem in 
terlia Mediolan. vastationc congregato, a. 1161, R. X. imp. VII. Schocpflin Alsat. dipl. I. p. 249. 

4887. Evergisus, Bischof zu Paderborn, beurkundet die Schenkungen des Edlen Erpo an das Kloster SS. 

Petri und Pauli daselbst. A. 1162, FritL a. R. XL Imp. V1IL Episc. a. HI. Bisher ungedruckt 
(CCCXXYI.) 

1888. Philipp, Bischof zu Osnabrück, eignet der Johannis -Kirche daselbst einen Zehenten zu Mulen. D. 
in Osemb. 1162. Mosers s. W. VIII. S. 317, mit der Jahrzahl 1163. (CCCXXVII.) 

4889 Bertholdus, Dechant, und das Kapitel der Kirche zu Soest beurkunden, dass Gerhard, Canonicus 
daselbst, der Kirche ein von ihm angekauftes Gut zu Bekesethe geschenkt hat, von dessen Ein- 
künften 6 Schillingo bei seinem Anniversarium theils an die StiAsgeistlichen, theils an die Schü- 
ler vertheilt, theils zu Lichtern verwendet werden sollen. A. 4162. Copiar. SosaL vormals im 
Besitz des Dr. Gehrken. Bisher ungedr. Künftig in d. Nachtr. zu Seibertz Urkundenb. 

4890. Adelbert, Graf von Everstein, gibt dem Kloster Helmarshausen den Zehenten in Weddikcsson, wel- 

chen er von Mainz zu Lehen trug. 4162. So angerührt b. Spilcker Beilr. U. Urk. S. 20. 

4163. 

4891. April 18. Friedrich, Bischof zu Münster, Zeuge in Kaiser Friedrichs 1. Schutzbriofo für das S. Ru- 

perts -Kloster. D. MogonU XIV. Kai. Maji 1163, a. R. XI. Imp. VIII. Guden. Cod. dipl. T. I. p. 245. 

4892. Oktober 18. Bei dem durch Herzog Ueinrich von Baiern und Sachsen aufgerichteten Friedens- 

schlüsse zwischen den deutschen und Gothländischen Kaullcuten, sind unter den Zeugen: Graf 
Friedrich von Arnesberg, Graf Heinrich von Ravenesberg und Graf Atholf (von Altena oder von 
Schauenburg?). Dat. in Ertincburch XV. KaL Nov. 1163. Sartorius Gesch. d. Urspr. d. deutschen 
Hanse, 2. Bd. S. 6. Urkundenb. d. Stadt Lübeck L S. 4. 

1893. Friedrich. Bischof zu Münster, bcstaügl dem Kloster Liesborn eine Zehentlöse zu Mulenbeck. A. 4163. 

Bisher ungedruckt. (CCCXXVHI.) 
4 893 b. Derselbe vergleicht sich mit dem Kloster Asbeck wegen eines Waldes, einer Zehentlöse u. a. m. 
A. 4163. Bisher ungedruckt. (CCCXXVHI b.) 

1894. Evergisus, Bischof zu Paderborn, verordnet die Urbarmachung des zu seinem Hause HcristelJe go- 

6' 
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hörigen Waldes und bestimmt die Rechte des daraus zu gewinnenden Landes. A. 1163, episc. 
IV. Wigand Archiv II. S. 144. (CCCXXIX.) 

1895. Heinrich, Herzog zu Baiern und Sachsen, bestätigt dem Klostor Flechtorp den Zehenten daselbst, 

welchen es, zu Folge der Urkunden des Bischors Bernhard von Paderborn und des Abtes Folc- 
mar von Corvey, durch Tausch erworben. Zeugen: die Bischöfe Evergis von Paderborn und 
Wernher von Minden; die Aeble Conrad zu Corvey und Conrad zu Paderborn; Graf Otto und 
sein Bruder Heinrich von Ravensberg; Graf Heinrich und sein Bruder Friedrich von Arnesberg; 
Graf Folcwin und sein Bruder Wedekind von Swalenberg; Graf Adelbert von Everstein. Act. in 
conventu Uanovere a. 1163. Lamcy Gesch. v. Ravensb. Urk. S. 11. 

1896. Theoderich, Graf zu Cleve, bestätigt dem von den Grafen Godefrid und Otto von Kappenberg ge- 

stifteten Nonnenkloster zu Wesel die Gemeinschaft an dem Demmerwalde und andere Rechte. 
A. 1163. Miraci Opp. T. III. p. 324. Teschenmacher Cod. dipl. p. 33. v. Steinen Kappcnb. S. 87. 
Kiesert M. U. S. II. S. 213, aus Miraeus; alle Abdrücke überaus fehlerhaft (CCCXXX.) — Die 
Urkunde scheint Wiederholung einer älteren, von den im Eingänge genannten Aeltern des Gra- 
fen, Arnold und Ida, ausgestellten Urkundo zu sein, bei deren Abfassung die beiden Grafen 
von Kappenberg noch am Leben waren; denn keine andern können die fratres sein, die in der 
Urkunde mehrmals genannt werden. 

1897. Sifrid, Priester zu Horsc, stiftet daselbst, mit Genehmigung der Äbtissinn Regclind, eine Mcmorie, 

mit 4 Hoven zu Lovcnna. A. 1163. Wigands Archiv V. S. 329. (CCCXXXI.) 

1898. Graf Adolf von Schowinburg, Zeuge bei Erzbischofs Hartwig zu Hamburg Bestätigung der Canonical- 

Präbcndcn in der Kirche zu Lübeck. A. 1163. Leverkus Urkundenb. d. Bisth. Lübeck, I. S. 5. 

1899. Heinrich, Graf von Ratzeburg, fuhrt Kolonisten aus Westfalen in das Land der Polabor. Helmold. 

ap. LeibniU Scr. R. Br. T. IL p. 6I4. 

1164. 

4900. JuL 4. Graf Atholf von Scowenburch, Zeuge in Herzog Heinrichs von Sachsen Urkunde über die 
Stiftung der Canonical -Probenden in der Kirche zu Lübeck, und in dessen Befreiung der Dom- 
herren zu Lübeck von bürgerlichen Lasten. Dat. ap. Fardiam IV. Id. JuL 1164, Frid. Imp. a. R. 
XII. Imp. IX. Leverkus Urkundenb. d. Bislhums Lübeck, L S. 8. u. 10. 

1901. Hathewigis. Äbtissin zu Essen, bekennt dass eine Freie, Helemburgis, um ein Gut in Vorsthuson zu 

erlangen, sich mit ihren Töchtern dem Stift Essen zu Wachszinsrecht übergeben. A. 1164. Kind- 
lingcr Hörigk. S. 238. Lacomblcl Urkundenb. I. S. 281. 

1902. Dieselbe beurkundet einen Vergleich zwischen der Stifts -Küsterinn Elisabeth und einem gewissen 

Hermann, wegen einer Hove zu Balto, deren Besitz dem letzteren, gegen einen an die Stifts- 
Küslerinn zu entrichtenden Zins, belassen wird. S. d. Wcstphalia 3. Jahrg. S. 321. — Die undat. 
Urk. wird, der Äbtissinn Hathewigis wegen, hier eingereihet. Für die a. a. O. muthmasslich 
angenommene Jabrzahl 1170 ist kein Grund nachgewiesen. 

1903. Die Leiche des in einer Schlacht gegen die Slaven gebliebenen Nordalbingischen Grafen Adolf (von 

Schauenburg) wird nach Minden gebracht. Helmold. 1. c. p. 622. 

1165. 

4904. August 17. Evergisus, Bischof zu Paderborn, gibt dem Kloster nelmwardcshausen den Noval— 

Zehcnten zu Mulcssen. D. XVI. Kai. Seplcmbr. 1165. Bisher ungedruckt. (CCCXXXII.) 
1905. „ 31. Reinald, Erzbischof zu Cöln, beurkundet und bestätigt die Rechte der Stadt Medebach. 
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D. Colon. IL Kai. Septemb. (165, Rainaldi pontif. a. VIL Kindlinger IL B. 3. B. 4. Abth. Urk- 
S. 54 (fehlerhaft). Seibertz Urkuodenb. I. S. 73 *). 
4900. Oktober 2. Reinold, Erzbischof (Eleclus) zu Cöln, wird (nachdem er in demselben Jahre, in Sab- 
bato quatoor temporum, zu Würzburg, nebst einigen andern erwählten Bischöfen, erst die Prie- 
sterweihe empfangen), zu Cöln, durch den Bischof Philipp von Osnabrück, in Gegenwart des 
Kaisers und der Kaiscrinn, zum Bischof geweiht Godcfridi AnnaL ap. r reher. T. I. p. 337. 

4907. Deccmb. 29. Dio Bischöfe Evergisus von Paderborn und Garneriva von Minden, Zeugen in einer 

Urkunde Kaiser Friedrichs I. für die Abtei de Bona Spe (Bonno-csperance, in Hennegau). D. 
Aquisgrani in palat imper. IV. Kai. Januar. 1106, a. R. XII. imp. X. (es ist aber ohne Zweifel 
das Jahr 1105 unserer Zeitrechnung gemeint) Miraei Opp. T. HL p. 346. 

4908. Friedrich, Bischof zu Münster, bestätigt die Privilegien und verschiedene Besitzungen des Klosters 

Liesborn. A. 11 05, Frid. R. XIV. Imp. XIU. Bisher ungedrucht (CCCXXXI11.) 

4909. Uutgardis, Äbtissinn zu Hervord, nimmt eine Eigenhörige, durch Wechsel, in das Wachszinsrecht 

ihrer Kirche auf. Bisher ungedruckt (CCCXXX1V.) 

4910. Grosser Brand in Paderborn, wodurch der östliche Theil der Stadt bis zum Markte, mit der Markt- 

kircho und dem Kloster Abdinghof, zerstört wird. Gobelin. Pers. L c. p. 270. 

4911. Die Kirche S. Martini zu Minden, mit aUen dazu gehörigen Hausern brennt ab. Lerbeck Chron. I. 

c. p. 109. 

4912. Das Kloster Neuen-Heerso brennt ab. Chron. Mont ser. ad h. a. — Die Äbtissinn Hogardis stellte 

einen Theil desselben, zum Seelenheil ihres Bruders Lambertus, auf ihre Kosten wieder her. 
NecroL Ueris. ad XVI. KaL Mart., ap. Strunck. p. 371. 

4166. 

4913. Otto, Graf von Ravensberg, widmet sein Gut Flarsheim mit allen dazu gehörenden Rechten (welche 

vollständig aufgezählt werden) zu einem Nonnenkloster Augustiner -Ordens. Act a. 4166, in 
diebus Reynoldi Colon. Archiep. praesente Philippo postraodum sucecssoro ejus. Ausserdem be- 
finden sich noch unter den Zeugen: die Pfarrer Heinrich zu Flarsheim, Hesel zu Recklinghausen, 
und Moyses zu Olfen. Kindlinger M. B. II. Urk. S. 202. — Der, den folgenden Erzb. Philipp 
betreffende Zusatz beweist dass die Urkunde erst lange Zeit nach der Handlung ausgefertigt 
wurde. 

4914. August 4. Reinold, Erzbischof zu Cöln, bestätigt die Stiftung des Klosters Vlarsheim. D. Colon, in 

festivitate b. Petri ad vineula 1160, Frid. R. a. XIV. Imp. XL Lamey Gesch. v. Ravcnsb. Urk. 
S. 12., fehlerhaft (CCCXXXV.) 

19 1 5 „ „ Derselbe verordnet die Urbarmachung des Waldes Altholt bei Soest und verfügt über 
die Benutzung des dadurch gewonnenen Bodens. Act Colon, in eccl. S. Pelri, in Kai. Augusti 
4166. Kindlinger M. B. IL UrL S. 196. Seibertz Urkundenb. I. S. 76., mit dem Datum: V1IL Id. 
Jul. und andern Abweichungen, nach einer verschiedenen Ausfertigung. (CCCXXXVL) 

1916. Der Erzbischof von Cöln, die Bischöfe von Paderborn, Minden und Münster, und Herzog Heinrich 
von Sachsen belagern die Stadt Arnsberg, weil Graf Heinrich von Arnsberg seinen Bruder Hein- 
rich den Jüngern ins Gcfängniss geworfen hatte, worin er gestorbon war. Arnsberg wordo ero- 
bert und zerstört, und der Graf vertrieben, später aber durch den Erzbischof von Cöln, dem 
er seine Besitzungen zu Lehen auftrug, wieder eingesetzt GobeL Pers. 1. c. p. 271. 
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4947. Kaiser Friedrich I. bestätigt einen Vertrag zwischen dem Bischof Godefrid von Utrecht and dem 
Grafen Florentius von Holland , worin die Grafschaft Friesland beiden gemeinschaftlich zugespro- 
chen wird, und der Graf von Holland sich zugleich verbindlich macht, dem Bischof das Schloss 
Bentheim erobern zu helfen. A. 1166. Heda IlisL Episc. Ultraj. p. 171., und daraus Jung HisU 
Comit. Benthem. Cod. dipl. p. 23. — Der Verlrag, in Beziehung auf die Grafschaft Bentheim, 
welche der Graf von Holland, zum Nachtheil seines jüngeren Bruders Otto, dem Bischof ero- 
bern helfen wollte, am sie von diesem zu Lehen zu empfangen, kam nicht zur Ausführung , und 
beide Brüder wurden mit einander ausgesöhnt Das Dalum dieser Urkunde ist übrigens unsi- 
cher. Vgl. Nr. 2018. 

4918. Reinald, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass er einen Thcil der zu seinem Hofo Gelmen gehöri- 
gen Landerei, wegen zu weiter Entfernung von demselben, davon getrennt und in einzelnen 
Stucken vererbt hau Act. Sosat in eccl. S. Walburgis, a. 1166, Frid. R. XIV. Imp. XI. Haeber- 
lin Anal. med. aevi p. 201., u. daraus Seiberlz Urkundenb. I. S. 71. 

1919. Derselbe verkauft dem Ritter Helmwicus von Holthusen einen Wald genannt Broil bei Burgelon, 

um von dem Kaufgelde ein verkauftes Gut zu Gladbach zu bezahlen. A. 1166, Frid. R. XIV. 
Imp. XI. Seibertz Urkunden!). !. S. 79. 

1920. Heinrich, Herzog von Baiern und Sachsen, schenkt dem Kloster Amclungsborn einen Hof zu Adel- 

loldesheim. Unter den Zeugen: Volcwin und sein Bruder Widckind von Schwalcnburg. A. 1166. 
Falke C. Tr. Corb. p. 223. 

4921. Franc», Abt zu Liesborn, beurkundet das Recht der zu seiner Kammer hörigen Leute. A. 4466. 

Kindlinger Hörigk. S. 240. (CCCXXXYH.) 

4922. Conrad, Abt des Klosters S. Marien bei Swalenberg, verkauft dem Abte Ufo zu Flietorp einen Hof 

zu Urthorp. Unter den Zeugen: Evcrgisus, Bischof zu Paderborn; Conrad, Abt daselbst; der 
Vogt Folquin von Swalenberg und sein Bruder Widikind. A. 4166. Zeitschr. f. vatorl. Gesch. u. 
Altcrthumsk. VIII. S. 58. 

1923. Graf Everard von Altina und sein Bruder Graf Engilbert, auch Heinrich von Folmudesteno, Zeugen 
bei Erzb. Reinalds zu Cüln Bestätigung der Besitzungen der Abtei Altenberg. D. Colon, a. 1166, 
Frid. R. XIV. Imp. XI., pontif. Rein. a. I. Lacomblct Urkundenb. I. S. 294. — Seit seiner bischöf- 
lichen Consecration (vgl. Nr. 1906) fängt Rainold die Zahl seiner Pontifikatjahre wieder von 4. 
zu zählen an. 

4924. Den Einwohnern des Kirchspiels Hoienchusen wird die Freiheit vom Zolle auf dem Markte der 

Stadt Soest, vor dem dortigen Stadt rieht er Hildcgerus, bestätigt. S. d. Seiberlz Urkundenb. I. 
S. 80. — Diese undnlirlc, älteste städtische Urkunde wird am schicklichsten hieher gesetzt, da 
der genannte Stadlrichter und der unter den Zeugen erscheinende Münzmeister Hescelinus auch 
in andern Urkunden dieses Jahres vorkommen. 

4167. 

4925. Februar 10. Wernher, Bischof zu Minden, schenkt dem Kloster Obernkirchen ein Haus zu Habur- 

gehusen nebst andern Gütern, und den Archidiaconalbann über dio Kirchen zu Obernkirchen 
und Velden. D. Mind. IV. Id. Februar. 1167. Spilcker Beitr. 1. S. 166. Wcstphalia 1826, St. 
37, S. 302. (CCCXXXVIIL) 

4926. „ 19. Reinald, Erzbischof zu Cöln, entscheidet die Klage des Stifts S. Mariae ad gradus 
gegen die Einwohner zu Wenengercn, Dalehuscn, Oiberge und Mikclenbcke, wegen des Zehen- 
ten, dahin, dass der Kornzehcnto von ihnen jährlich mit 5 Talenten Dortmundischer Münze ab- 
gelöst, der kleine Zchente aber besonders jährlich bezahlt werden soll, auch der Zehente zu 
Aldendorpe vorbehalten wird. Unter den Zeugen: Everardus de Altena, advocatus Werdinensis 
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ecclcsiae; Heinrich von Volmudistein (der auch noch in einigen andern Urkunden dieses Jahres 
erscheint). D. Colon. XI. Kai. Marl. 1466, Frid. R. a. XV. Imp. XII. Nicsert M. ü. S. II. S. 216, 
der den Vertrag irrthümlich dem Slifte Kappenberg zuschreibt; Lacomblel Urkundenb. I. S. 284. 
— Die Jahrzahl ist nach der Cölnischon Zeitrechnung zu verstehen, womit auch die Regierungs- 
jahre übereinstimmen. 

4927. JuL 28. Evergisus, Bischof zu Paderborn, eignet dem Kloster Ilclmwardeshausen ein Gut zu We- 

tersen. D. V. Kai. Aug. 4167. Bisher ungedruckt. (CCCXXX1X.) 

4928. „ 29. (Oclava Mariae Magdalenae.) Der Edle Mirabilis (vgl. Nr. 1807.) stirbt. — Er wurde in 

der Domkirche zu Minden vor dem Allare der heil. Maria begraben. Lerbeck. Chr. I. c. p. 178. 

4929. August 1. Arnold, der Sohn dos Grafen Everard von AUina, Zeuge bei Kaber Friedrichs I. Schen- 

kung des königlichen Hofes Andernach an den Erzbischof von Cöln. D. Romae ap. S. Pelrum, 
Kai. Aug. 4167, a. R. XV. Imp. XHL Lacomblet Urkundenb. I. S. 296. Kindlinger M. B. III. 4. 
Abth. Urk. S. 61. Günther Cod. dipl. I. S. 391. Beide letztere irrig mit III. Kai. Aug. 
1930. Ueinricli, Herzog zu Sachson und Baiern, eignet dem Kloster Obernkirchen ein Gut zu Vclden, wel- 
ches Volquin von Swalcnberg vorher zu Lehen hatte. Unter den Zeugen: der Dompropst Thiet- 
mar und der Propst Anno zu Minden; Volquin, Graf von Swalenberg; Hermann von Stromberg; 
u. a. m. A. 4167. Spikkcr Beitr. I. S. 472. Vgl Wedekinds Noten I. S. 282. 

4168. 

4931. Februar 4. Heinrich, Herzog zu Baiern und Sachsen, schenkt bei seiner Vermählung mit Machtil- 

dis, der Tochter des Königs von England, der Kirche zu Mindon den nof Lothe. Unter den 
Zeugen: Wcrnher, Bischof zu Minden; Otto und Heinrich, Grafen von Ravensberg, ü. Mimiao 
Kai. Febr. 4168. Orig. Guelf. m. p. 501. Würdtwein Subsid. dipl. VL p. 345. — Bei derselben 
•Gelegenheit schenkte Herzog Heinrich der Kirche zu Minden, in welcher seine Ehe eingesegnet 
wurde, auch einen Arm des heil. Gorgonius. Erdmann. Chron. Osnabr. 1. c. p. 210. 

4932. Jan. 28. Wernher, Bischof zu Minden, Zeuge in einer Schenkungs- Urkunde Kaiser Friedrichs I. für 

den Grafen Engelbert von Berg. D. Wirzcburg IV. Kai. Jul. 1168. Lacomblet Urkundenb. I. S. 297. 
1933 Oktober 1. Philipp, Erzbischof zu Cöln, bestätigt dem Kloster Vliegelorph die von seinem Vorgän- 
ger, Erzb. Reinald, demselben geschenkten zwei Hoven zu Lengcvclt nebst einer Hove zu 
Latervelt. Unter den Zeugen sind die Bischöfo Philipp von Osnabrück, Friedrich von Münster, 
Evergisus von Paderborn, Werner von Minden; Graf Everhard von Altena; Heinrich von Vol- 
mendistein; u. A. D. Colon. Kai. Oclob. 4168, Frid. a. R. XVI. Imp. XIV. Kindlinger VolmesU II. 
S. 21. Scibertz Urkundenb. I. S. 82. — Bei Kindlinger führt der Erzb., durch cioen Fehler dor 
Abschrift, den ganz unerklärlichen Titel: tolius Westphaliae archicancellarius; wofür Seibertz 
richtiger Italiae liest. 

4934. December 29. Friedrich, Bischof zu Münster, stirbt — Er liegt unter dem Thurme, vor dem Al- 

tare des heil. Petrus begraben. Nccrol. eccl. cath. Monaster. Andere geben seinen Todestag 
auf d. 30. oder 31. December an. 

4935. In dieses Jahr fall» die Stiftung des Klosters Scheda; nach einer Bemerkung bei Strunck ms. p. 374. 

(1168 — 1191.) 

4936. Philipp, Erzbischof zu Cöln, theilt die Stadt Soest in sechs Parochien, und bestimmt den Umfang 

des Kirchspiels S. Petri. S. d. Seibertz Urkundenb. I. S. 434. (CCCXL ans einer bessern Ab- 
schrift, wegen der bosondern Wichtigkeit der Urkunde, neu abgedr.) — Diese und die folg. 
Urk. sind nur nach der Regirungszeit des Erzb. Philipp bestimmt 
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1937. Derselbo schenkt, um den guten Vorsatz seines Vorgängers, des Erzb. Reinald, auszuführen, dem 

von letztcrem gestifteten Kloster S. Waiburgis zu Soest, Güter zu Wilmarenchusen, Anedoppen, 
Ebbcchusen, Husen, Lerke, Wiggcrcnchusen, Eiden, Bruchusen, Hare, Cuddenbeke, Hildewarenc- 
husen, Heppen, ein Salzhaus zu Sassendorp, u. a. m. Unter den Zeugen: Graf Heinrich von 
Arnesberg; Conrad von Rudenberg. S. d. Wigands Archiv I. 2. St S. 93. Seiberte ürkundenb. 
I S. 111. 

1938. Derselbe beurkundet, dass er die Stiftskirche zu Meschede aufs neue eingeweiht hat, und bestimmt 

die Feier ihres Kirchweihfestes. S. d. Seiborlz Ürkundenb. I. S. 135. 

1939. Verzeichnis der von dem Er/bischof Philipp Tür das Erzstift Cöln erworbenen Güter. Ledebur 

Vlotho S. 109., und im Auszuge, so viel die Güter in Westfalen betrifft, Seibertz ürkundenb. I. 
S. 136. 

1169. 

1940. Hai 19. Graf Everard von Altena, Zcngo in einer Urkunde des Erzb. Philipp von Cöln, für die 

Marien -Kirche zu Ressa. D. Numagiae XIV. Kai. Jun. 1169. Lacombict Ürkundenb. I. S. 301. 

1941. „ . . Heinrich von Volmunlsteine, Ministerial der Kirche zu Cöln, Zeuge in einer Urkunde des 

Erzb. Plulipp für die Stadl Cöln. Act. in palalio Coloniensi, mense Mojo 1169. Lacomblet Ür- 
kundenb. I. S. 302. 

1942. November 13. Philipp, Erzbischof zu Cöln, bestätigt einen Vergleich zwischen Thcmo von Soest 

und Wcgolin von Tiuncn, wegen eines Zchenten zu Hosünen (Ostönnen). D. Sosat Id. Novombr. 
1169. Wigands Archiv VI. S. 169. (CCCXLI.) 

1943. Ludwig, Bischof zu Munster, entscheidet den Streit zwischen den Domherren daselbst, und den 

ausserhalb der Mauern der inneren Stadt (d. h. der Dom -Immunität) wohnenden Burgern, dabin, 
dass der Abhang von der Mauer bis in die Mitte des die Dom-Immunität umgebenden Grabens, 
den Domherren, und zwar zu jeder einzelnen Curio der angrenzende, ausserhalb der Mauer 
gelegene Theil des Abhanges, eigentümlich zugehören soll. D. in civitato Monasterii, a. 1169. 
Niescrt M. U. B. 2. Ablh. S. 447. (CCCXLII.) 

1944. Hermann, Bischof zu Hildesheim, bestätigt dem Kloster Amelungsborn die Rechte und Nutzongen 

der Salzwerko bei Hcmmcndorp, welche Graf Bcringer, der sie bisher zu Lehen hatte, dem 
Kloster zum Besten resignirt hat. D. in civil. Hildcshemensi, a. 1169. Auszug b. Falke C. Tr. 
Corb. p. 888. 

(1169 — 1173.) 

1945. Ludwig, Bischof zu Münster, und Graf Heinrich von Arnisbcrg, Zeugen in einer Urkunde des Erzb. 

Philipp zu Cöln, für die Kircho zu Rees. S. d. Lacomblet Ürkundenb. I. S. 313. — Die Zeit wird 
durch die Regirungsjahre des Bischofs Ludwig bestimmt. 

1946. Zur Zeit Bischof Ludwigs I. zu Münster wurde der schon vom B. Burchard gcfasslc Entschloss, dem 

beil. Liudger eine Kircho zu bauen, wieder aufgenommen. Der Platz, welchen B. Burchard 
dazu bestimmt und der Aufsicht eines Canonicus Helmward übergeben hatte, war von letzterem 
verpfändet worden und endlich an einen Bürger Hymricus gekommen. Von diesem lösto ihn 
B. Ludwig, auf Bitten der übrigen Bürger, zwar wieder ein, vertauschte ihu aber gegen* einen 
besseren Platz. — In den Wundergeschichten, welche damals zur Sprache kamen, werden un- 
ter andern die Orte Rene, Thelget, Buren, Aldcnsele, Belehcm (bei Osnabrück), Rinkerode und 
Lingen genannt (denn so müssen ohne Zweifel die unverständlichen Namen Ririxerode und Liri- 
gan gelesen werden). Scriptor de mirac. S. Liudg. ap. Pertz. Scriptor. T. II. p. 425. 
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4947. Janaar 3. Ludwig, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Friedrichs I. für das Slifl 
Fulda. D. ap. Frankenefurt V. Non. Januar. 1170, a. R. XVI I. Imp. XV. Schannal HisL Fuld. Cod. 
prob. p. 493. 

1948. Februar 3. Pkilijtp, Bischof zu Osnabrück, bestätigt das durch Ludolf, mit Einwilligung seiner 

Söhne, Brüder nnd sonstigen Verwandten, worunter Bischof Bernhard (von Paderborn), auf sei- 
nem Gute Oselhe gestiftete Nonnenkloster, dessen Vogtei in der Familie des gedachten Ludolf 
bleiben soll. Unter den Zeugen: der Dompropst Arnold; der Dechant Thiethard; Gerhard, Propst 
zu S. Johannis. D. Osembr. III. Non. Februar. 1170. Moser O. G. II. S. 302. 8. W. VIII. S. 94.*) 

1949. Jun. 21. Ludwig, Bischof zu Münster, Zeuge bei K. l-'riedrirhs I. Bestätigung eines von dem Klo- 

ster Ichtershausen geschlossenen Gütertausches. D. Erpesfort XI. Kai. Jul. 1170. Schumacher 
verm. Nachr. 5. Samml. S. 41. Wcnek Hess. Landesgesch. II. L'rkuudenb. S. 502. 

1950. November 10. (vigilia Martini episc.) Werner, Bischof zu Minden, stirbt. Necrol. eccl. Mind. Eben 

so Lerbeck Chron. I. c. p. 177. — Von seinen Rcgirungshandlungen wird, ausser den schon 
berichteten, erwähnt, dnss er zuerst, nach Auflösung des gemeinsamen Lebens, die Canonical- 
Präbendcn eingethcilt, vier Vicarien gestiftet, und aus dem Hofe Gelenbeko eine Prästation an 
die Canonici zu S. Martini auf das Fest der heil. Maria Magdalena verordnet. Lerbeck. Chr. I. c. 
1954. Pliilipp, Erzbischof zu Cöln, bestätigt den Vergleich des Stiftes Kappenberg mit dem Propste zu 
Xanten, wegen der Ablösung des aus dem Hofe Stikelwic an die Kirche zu Uamwinkel zu ent- 
richtenden Zehenten. A. 1170. Niesert M. U. S. II. S. 222. (CCCXL1II.) 

1952. Derselbe stiftet das Nonnenkloster Bredelar an einem von Godschalk von Padberg dazu angetausch- 

ten Orte. A. 1170. Seibcrtz Urkundenb. I. S. 83. 

1953. Derselbe entscheidet einen Erbschaftsstreit zwischen Richenza, der Witlwe des Edlen Rabodo, und 

des letzteren Schwestern. A.II 70. Wigands Archiv VI. S. 171. Seiberte Urkundonb. I. S. 85 

1954. Ludwig, Bischof zu Münster, bestätigt dem Stifte Kappenberg die Kirchen zu Alcn und Werne sammt 

ihren Decanicn. A. 1170. Wigands Archiv VI. S. 220. (CCCXLIV.) 

1955. Derselbe eignet dem Kloster Liesborn ein naus zu Gronhorst. A. 1170. Kindlinger M. B. III. LAbtli. 

Urk. S. 64., zwar angeblich aus dem Originale, aber unvollständig und fehlerhaft. (CCCXLV.) 

1956. Derselbe bestätigt die Schenkung eines Hauses zu Welletho an das Kloster Asbeck. A. 1170. Bis- 

her ungedruckt. (CCCXLV!!.) 

1957. Phili]>p, Bischof zu Osnabrück, bestätigt die Schenkung einer Hove zu Haverbcke an das Kloster 

Asbeck. A. I I 70. Bisher ungcdrt»kt. fCCCXLVIl.) 

1958. Dcrselbo beurkundet, dass die Kapelle zu Lagberge (Ladbergen), mit Einwilligung der Kirche zu 

Münster, welcher das Grundeigenthum daselbst zusteht, zu einer Pfarrkirche erhoben, und ihr 
ein Theil der angrenzenden Parochic Leggcrike (Lengerich) nebst gewissen Einkünften, mit Ein- 
willigung des dortigen, von der Äblissinn Jutta zu llervord ernannten Pfarrers Heinrich, zuge- 
legt worden, und entscheidet den, zur Zeit des folgenden, ebenfalls Heinrich genannten Pfar- 
rers, und der Äbtissinn Luigardis entstandenen Streit, mit Bestätigung der Parothialgrenzen von 
Lagberge, doch unter Anerkennung gewisser Verpflichtungen gegen die Kirche zu Lengerich. 
Act. Osanbrugc in generali synodo, a. 1170. Moser O. G. IL S. 303. s. W. VIII. S. 95. 
4959. Conrad, Abt zu Helmwardeshausen , beurkundet, wie sein Kloster verschiedene Güter zu Winithc 
und an andern Orlen an der Leine dadurch erworben, dass die Innhaber derselben sich dem 
Kloster als Hörige oder Lehcnslcute ergeben. A. 1170. Wigand Femgericht S. 223., und im 
Auszuge Kindlinger JL B. III. 1. Abth. S. 66. 
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1960. Simon, Graf zu Tekeneburg und Vogt der Kirche zu Osnabrück, stiftet, gemeinschaftlich mit seiner 

Mutter Eilica, ein Nonnenkloster auf seinem Gute Esno (Bssen bei Quakenbrück). A. 4 170. 
Sudendorf Beitr. z. Gesch. d. L. Osnabrück, S. 57. — Das Kloster wurde in der Folge nach 
Malgarten verlogt L. c. 

4171. 

1961. Jun. 5. Ludwig, Bischof zu Münster, Zeuge bei einer Schenkung des Bischofs Udo von Naumburg 

an das Kloster Bosau. D. Non. Jun. 1(70. Schocttgen et Krcysig Diplomatar. T. III. p. 430. 
Dass die hier angegebene Jahrzald 1170 nicht die richtige sein kann, sondern 1171 heissen 
muss, geht, nach der richtigen Bemerkung von Schultes Director. S. 221., daraus hervor, weil 
der unter den Zeugen genannte Bischof Marlin von Meissen , dessen Vorgänger Gerung erst im 
November 1(70 starb, noch nicht im Jun. dess. J. als solcher auftreten konnte. 

1962. August 3. Heinrich, Herzog zu Baiern und Sachsen, eignet dem Kloster Obernkirchen ein Gut zu 

Vcldcn. D. Ferdao III. Non. Aug. 117 1. Bisher ungedruckt (CCCXLV1H.) 

1963. Septbr. 9. Die Grafen Heinrieh von Bavensberg und Odo von Bentheim, Zeugen in Herzog Hein- 

richs zu Sachsen Dotations -Urkunde des Bisthums Schwerin. Act in dedicalione cjusd. ecel. 
V. Id. Septembr. 1170. Lisch Meklenb Urk. III. S. 32. 

4964. Novembr. 23. Kaiser Friedrich 1. verleiht den Bürgern zu Osnabrück das Recht, nicht vor aus- 
wärtige Gerichte gefordert zu werden. D. Goslar. IX. Kai. Dccembr. 1171. Moser O. G. II. 
S. 306. s. W. VIII. S. 98. (CCCXL1X.) 

1965. Ludwig, Bischof zu Münster, überlässt dem Stifte Kappenberg den Zehcntcn des Hauses Dichus zu 
Curethe gegen eine jährliche Löso von 3 Schillingen. A. 1171. Bisher ungedruckt. (CCCL.) 

4966. Evergisus, Bischof zu Paderborn, erlaubt dem Abte Conrad zu Helmwardcshauscn die Bestimmung 

der Pfarrkirche, zu welcher dio Bewohner seines Neubruchlandes im Langenthal eingepfarrt 
werden sollen. A. 1174. Bisher ungedruckt. (CCCLI.) 

4967. Philipp, Bischof zu Osnabrück, gibt dem Kloster Iburg den Zehcntcn von 8 Häusern zu Hiltere. 

D. in Osnabr. a. 1471. Unter den Zeugen sind die bei Nr. 1948. genannten Geistlichen u. A., 
dann Adolf von Blankana, Vogt des Klosters Iburg; Wilhelm von Holte u. a. m. Moser O. G. 
II. S. 305. s. W. VIII. S. 97. 

4968. Theoderich, ein Sohn des Markgrafen Adelbert (von Brandenburg), schenkt dem Kloster Obern- 

kirchen ein Gut zu Vclden. D. in Wirbene a. 4171. Bisher ungedruckt (CCCLII.) 

4969. Hunold, Propst des Klosters Volchardinchauscn (bei Landau im Waldcckischcn) , nimmt eine bisher 

freie Frau Namens Mechtildis in das Wachszinsrecht seiner Kirche auf, und bestimmt deren Ver- 
pflichtungen. A. 1(71. Varnhagcn Waldcck. Laitdesgcsch. Urkundenb. S. 8. 

■ 

(((71 — 1(85.) 

4970. Anno, Bischof zu Minden, gibt zu seines Vaters Otto, seiner Mutter, seiner Geschwister und seinem 

eignen Seelenheil, der Kirche S. Martini zu Minden ein Gut zu Dhugentorp und eine Hove zu 
Dornhcm. S. d. Bisher ungedruckt (CCCLU1 ) — Die Zeil ist nach den Regierungsjahren des 
Bischofs Anno zu bestimmen. 
4974. Urkundliche Nachricht über die Schenkungen des Edlen Mirabilis an die Kirche zu Minden (vgl. 

Nr. 1807.) und über die. nach dem Todo des Bischofs Werner erfolgte Verhandlung wegen der 
Lehengütcr desselben. S. d. aber aus der Zeit des Bischofs Anno. Bisher ungedruckt (CCCL1V.) 
— Vgl. Nr. 2004. 

1(72. 

4972. Februar 4. Ludwig, Bischof zu Munster, bestätigt die von dem dortigen Canonicus Bernhard von 
Ibenburen gemachte Schenkung einiger Äcker zu Nullon an das Kloster S. Marien zu Münster. 
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D. Greven Kai. Febr. 4472. Niesert M. ü. S. II. S. 227., mit dem falschen Datum III. Kai. Febr. 
(CCCLV.) 

4973. Jan. 4. Philipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet die Rechte der Wachsziosigen der Kirche S. Petri 

zu Medebach. D. Susat Kai. Jun. 4172. Scibertz Urkundenb. I. S. 87. 

4974. Ludtcig, Vischor zu Münster, bestätigt dem Stifte Kuppenberg cino von dem vorigen Bischof Frie- 

drich geschenkte Hove zu All- Metlcre. A. 1172. Bisher ungedruckt. (CCCLYI.) — Propst Her- 
mann zu Kappenborg wird in dieser Urkunde zum erstenmal genannt. 
1975. Derselbe eignet dem Kloster Liosborn einen Hof zu Waltorpc nebst zwei Hoven zu Richelincthorpe. 
Act. Monastcrii a. 4 172. Niesert M. U. S. IV. S. 4 IG. (CCCLYI I.) 

4976. Philipp, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass Gerhard, Propst der S. Johannis -Kirche, dem Ka- 

pitel derselben ein Haus zu NViscnbiko zurückgegeben hat A- 4472. Moser s. W. VIII. S. 319., 
unvollständig. (CCCLVIII.) 

4977. Wichmann, Erzbischof zu Magdeburg, ordnet dio Verhältnisse zwischen dem Propst und dem Ka- 

pitel der Kirche zu Engern. Act. in civil. Magdeburg a. 4172. Bisher ungedruckt. (CCCUX.) 

4978. Gebetio, Abt des Klosters S. Lamberti, nimmt des Stifts Engern Güter zu Odcnhcim in Erbpacht, 

gegen eine jährliche Wein -Lieferung. A. 4472. Bisher angedruckt (CCCLX.) 

4979. Anno, Bischof zu Minden, weiht das Kloster S. Godehardi zu Hildesheim und die Kirche zu Hon- 

rode. Lerbeck Chr. 1. c. p. 479. 

4473. 

4980. Februar 27. Philipp, Erzbischof zu Cöln, bestätigt das von dem Grafen Heinrich von Arnsberg 

gestiftete Kloster Weninghausen und hebt die Kircho aus dem Decanal -Verbände. Unter den 
Zeugen: Uflb, Abt zu Grascaph; Alberl, Dechant zu Soest; Graf Arnold und sein Bruder Frie- 
drich von Allana; Conrad von Ruthenberg; Bernhard von der Lippe. D. Sosat III. Kai. Marl. 
4473. Wigands Archiv VI. S. 473. Scibertz Urkundenb. I. S. 88. 

4981. Mai 4. Kaiser Friedrich I. bestätigt die Verträge, wodurch Graf Heinrich von Tckeneburg an Bi- 

schof Friedrich II. und nachmals Graf Symon an Bischof Ludwig von Münster, die Vogtei über 
die Güter des Bischofs und Domkapitels zu Münster käuflich überlassen haben. D. Goslar. IV. 
Non. Maji 4173, u. R. XXII. imp. XIX. Kindlinger Samml. merkw. Nachr. S. 442. Nieserl M. 
U. B. 1. Abth. S. 357. Wilkens Gesch. d. Suidt Münster S. 83. (CCCLXI.) 

4982. „ 9. Everhard, Graf von Altena, Zeugo bei Kaiser Friedrichs I. Bestätigung des Klosters Sieg- 

burg. D. ap. Svntzige VII. Id. Maji 4473. Miraei Opp. T. U. p. 4477. Kremer akad. Beitr. HL 
Urk. S. 47. 

4*983. Jul. 45. Philipp, Bischof zu Osnabrück, slirbt Todestag nach Necrol. Osnabr. — Ausser andern 
bereits erwähnten Handlungen, wird ihm die Stiftung des Klosters Quernheim zugeschrieben. 
Erdmann Chron. I. c. p. 211. — Sein Nachfolger Arnold gebort wahrscheinlich in die Familio 
der Grafen von Altena. 

4984. August 44. Evergisus, Bischof zu Paderborn, bestätigt Werno's von Brach Schenkung seiner Cülcr 

an den Orten Berninghusen , Rinxslinchusen, Theneshem, Brach, Bist, Luitmarlessen, Walderinc- 
torp, Heslene, Wimininctorp und Werncsson, an das Kloster Gehrden, nebst einigen andern 
Schenkungen. D. ap. Pathcrburne XIX. Kai. Septbr. 4173. Schalen A. P. I. p. 585. (CCCLXII) 
— Die Urkunde zeigt zugleich die Anwesenheit des Herzogs Heinrich von Sachsen, des Abtes 
von Corvey und vieler Grafen und Edlen, zu Paderborn. — Uber die Lage einiger der ange- 
gebenen Orte spricht Clostermeyer krit. Beleucht. S. 44. Anm. 5. 

4985. Philipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet einen, zwischen dem Stifte Kappeoberg und dem Nonnen- 

kloster zu Neuss geschlossenen Vergleich, wodurch letzteres, gegen Erwerbung eines Hauses zu 

7* 
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Remagen, auf den Zehcnlen aus dem Hause Casscla verachtet A. •1173. Niesort M. U. S. II. 
S. 233. (CCCLX1H.) — Hertmann, der vierte Propst des Stiftes Kappenberg, hat, nach Aussago 
der Urkunde, den bereits von seinem Vorgänger Otto, zur Zeit Erzbischof Arnolds IL geschlos- 
senen Vertrag schriftlich erneuern lassen. 

4986. Derselbe bestätigt dem Kloster Liesborn den Kauf des Zehenleu von dessen Hofe zu North walde 

im Gebiete von Soest, welchen bisher die Kirche zu Soest besass. A. 4173. Bisher ungedruckt. 
(CCCLXIV.) 

4987. Derselbe nimmt das von seinem Vorgänger Arnold IL und dessen Schwester Hadewigis, Äblissinn 

zu Essen, von ihren Erbgütern gestiftete Kloster zu Riudnrph in seinen Schulz und bestätigt des- 
sen Güter. Act. in generali synodo a. 4173, Frid. R. XXII. imp. XIX. Lacomblcl Urkundcnb. 
I. S. 311. 

4988. Ludwig, Bischof zu Münster, gibt der zu seiner Zeit im südlichen Theilo der Stadt Münster gegrün- 

deten Kirche S. Ludgeri eine Hove zu Wargcbckc. A. 4173. Wilkens Gesch. d. Stadt Münster 
S. 87. (CCCLXV.) 

4989. Derselbe incorporirt dem Kloster Asbeck dio Kirche zu Legden. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCLXVI.) 

— Diu Urkunde, welche das Eigcnthümlicbe hat, dass der Bischof sich des längst ungebräuch- 
lich gewordenen Namens von Mimigardcvord noch einmal bedient, kann nur in dieses Jahr ge- 
hören, da der unter den Zeugen genannte Domdechant Engelbert zuerst 4173, und 4172 noch 
sein Vorgänger Albert vorkommt, später aber der Bischof selbst nicht mehr am Leben war. 

4990. Evergisus, Bischof zu Paderborn, eignet der Kirche S. Petri und Andrea daselbst ein Gut zu Dor- 

nede. A. 4173. Bisher ungedruckl. (CCCLXVH.) 

4991. Derselbe eignet dem Kloster Marienmunster den Hof Botvolt. Act. in synodo Pathcrburnensi a. 4473. 

Bisher ungedruckt. (CCCLXVIII.) 

4992. Gertrudis, Abtissinn der Kirche S. Marien zu Münster, beurkundet die Memorien- Stiftung des Prie- 

sters Hcribcrtus daselbst. A. 4173. Nieserl M. ü. S. II. S. 230. (CCCLXLX.) 

4993. Otto, Abt der Kirche S. Alcxandri zu Graischap, welcher von Waltcrus pellifcr ein Lehengut zu 

Wauboldenchusen in Francia mit einem dazu gehörigen Gute zu Berchusen (jetzt Wemlighausen 
und Berghausen im Wittgensteinischen), desgleichen von Erkenbert ein Allod zu Eckenlorf ge- 
kauft hat, schenkt diese Güter seinem Kloster. S. d. (Nach Scibcrtz, um 1173.) Noch unge- 
ddruckt; künftig in d. Nachtr. zu Scibcrtz Urkuiidcub. 

1994. Decerober 26. Ludwig, Bischof zu Münster, stirbt. Godefridi Chron. ap. Froher. T. I. p. 341., 
nach welchem der Tod des Bischofs an einem gefahrlichen epidemischen Husten erfolgte. Todes- 
tag nach Necrol. Eccl. maj. Monastcr. Dasselbe bemerkt, dass seine Mcmoric vor dem Weih- 
nachtsfesle gefeiert werde; daher mag es kommen, dass Einige den 22. Dccembcr als seinen 
Todestag angeben. — Er gab dem Domkapitel das Münzrecht und die Einkünfte von den soge- 
nannten Schläge -Pfenningen (obientiones monetae quae dicuntur Slcgcrpennyngo). Necrol. cit. — 
Dass er die vorher aratsweise ausgelhanen bischöflichen Höfe Lon, Haltern, Dülmen, Billerbeck, 
Warendorf, Beckum, Alen und Werne unter seine unmittelbare Verwaltung zurücknahm, erfah- 
ren wir aus einer, gehörigen Orts näher nachzuweisenden Urkunde Bischof Ottos I. vom Jahre 
4217. — Dass Hermann von Katzenelnbogen sein unmittelbarer Nachfolger war (cui Imperator 
Hermannum fratrem comilis de Kazinelinboge substituit}, sagt ausdrücklich Godefr. Chron. 1. c. 
wodurch das Dasein des von späteren Chronisten erdichteten Bischofs Godschalk eben so be- 
stimmt ausgeschlossen wird, wie durch die schon im nächsten Jahre auftretenden Urkunden 
Hermanns IL, die für einen Bischof zwischen diesem und Ludwig I. keinen Raum lassen. 
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4995. Februar 24. Graf F. von Altona und sein Sohn Graf A. verbürgen sich für den Grafen Engelbert 
von Berg, als derselbe von dem (Thüringischen) Grafen Heinrich Raspo das Schloss Windeck 
zu Lehen empfangen. Act. in sollempni curia Aquisgrani VI. Kai. Mart 1174. Lacomblct Ur- 
kiindcnb. I. S. 314. 

1996. Mai 9. Arnold, Graf von Altena (Alzena), wird genannt in einer Urkunde Kaiser Friedrichs I. für 

das Kloster Siegberg. D. ap. Sinccchc VII. Id. Maji 1174, a. R. XXIII. imp. XX. Lacomblct 
Urkundenb. I. S. 3 Li. 

1997. „ 29. Philipp, Er/bischof zu Cöln, bestätigt das von seinem Ministerial Sigenand gestiftete Kloster 

Olinghauscn. D. Sosat. IV. Kai. Jun. 1171, l'rid. R. XXII. imp. XX. Unter den Zeugen: Albert, 
Dechanl zu Soest; Heinrich, Graf von Arnsberg; Rabodo von der Mark. Seibcrtz Urkundenb. I. 
S. 93. 

1998. Derselbe vergleicht sich mit dem Kapitel der Kirche zu Soest wegen dor sogenannten alten Kirche. 

A. 1174. Uuttr den Geistlichen zu Soest werden genannt: der Propst Bernhard, der Dechant 
Albert, Johannes Scholarutn magisler; unter den Zeugen: GrafEvcrhard von Altena, Graf Engel- 
bert sein Bruder, und Arnold sein Sohn. Seibcrtz Urkundeub. I. S. 90. 

1999. Derselbe bestätigt die von dem Kapitel der Kirche zu Soest getroffene Verfügung wegen des Wal- 

des Bokholt, und schenkt derselben don ihm daran zustehenden Zehcntcn. A. 1174. Kindlinger 
Volmest. II. S. 24., und daraus im Ausz. Seibertz Urkundenb. I. S. 92. (CCCLXX.) 

2000. Derselbe bestätigt dio Schenkung des Hofes Alvcndinchuscn, aus der Erbschaft Rabodo's von Hege- 

ninchusen, au das Kloster Scheda. A. 1174. Wigands Archiv VI. S. 175. Seibertz Urkundenb. 
I. S. 91. 

2001. Hermann, Bischof zu Münster, bestätigt dem Stifte Kappenberg ein Gut zu Bork und die Zehent- 

löse desselben. A. 1 174. Bisher ungedruckt. (CCCLXXI.) 

2002. Derselbe übcrlässt dem Kloster Asbeck einen ihm benachbarten bischöflichen Hof, durch welchen 

es oft belustigt worden. A. 1714. Bisher ungedruckt. (GCCLXXII.) 

(1174 — 1185.) 

2003. Hermann, Bischof zu Münster, gibt, durch Yermittelung des Erzhischofs Wichmann zu Magdeburg, 

das der Mühle zu Rodcnburg gegenüber liegende Ufer, den Werder bei der Mühle u. a. m., zu 
seiner Kapelle gehörig, dem Kloster S. Marien zu Magdeburg tauschweise für eine halbe Hufe 
in dem Dorfe Cikeriz. mit Einwilligung des Grafen Hoier von Mannsfcld, als Vogtes dieser Gü- 
ter. S. d. Ludewig Reliq. Mss. T. II. p. 384. — Erzb. Wichmann reg. v. 1152—1194; Bischof 
Hermann 1174 — 1203; Markgraf Theoderich, der nebst seinem Bruder Dcdo in der Urkundo 
genannt wird, starb 1185; die Urkunde gehört also zwischen dio obigen Jahre. 

2004. Zur Zeit des Bischofs Anno zu Minden wird der Streit zwischen dem Domkapitel zu Minden und 

dem Stift auf dorn Werder, wegen der Güter des Edlen Mirabilis, der bis an den papstlichen 
Stuhl gediehen war, in päpstlichem Auftrage, durch die Bischöfe von Münster und Osnabrück 
und einige andere Geistliche, dahin entschieden, dass das Kloster auf dem Werder den Hof 
Brök und die Kirche zu Gclcnberg behält. Lerbeck Chr. I. c. p. 178., 179. — Die Entschei- 
dung wegen der Lchensleulc des Edlen Mirabilis betreffend, vgl. die Urkundo CCCLIV. — Da 
Bischof Hermann von Münster, als bei der Entscheidung betheiligt, ausdrücklich genannt wird, 
so kann dieselbe nur zwischen dessen Regierungsantritt und dem Tode des Bischofs Anno, also 
zwischen den obigen Jahren, stattgefunden haben. 
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2005. Anno, Bischof zu Minden, macht zu Anfange dieses Jahrs eine Pilgerreise nach S. Jacob (Coropo- 

stcll in Spanien), und schlichst auf derselben Fratcrnitäts- Verträge mit verschiedenen französi- 
schen Klöstern. Der früheste derselben ist ausgestellt V. Id. Januar. 4174 (nach der die Jahr- 
zahl mit dem 25. März wechselnden Zeitrechnung; also 9. Jan. 4175); die übrigen s. d. Bisher 
ungcdruckL (CCCLXXI1L) 

2005 b. Februar 21. Derselbe schliesst einen Fraternitäts - Vertrag mit der Kirche S. Jacobs zu Compo- 
stella; d. IX. Kai. Mart. 4174 (nach derselben Zeitrechnung wie d. v.). Würdlwein Subsid. dipL 
T. X. p. 9. 

2006. Ju). 12. Hofesrechte des, dem Kloster Liesborn zuständigen Hofes Hüninckhof. D. in professo 

garetae 1175. Dem von Balthasar von Büren, als Vogte dieses Hofes, im Jahre 1467 
stellten Reverse in deutscher Übersetzung eingerückt Kindlingcr Ilörigk. S. 605. 

2007. Philipp, Krzbischof zu Cöln. bestätigt einen Tausch zwischen den Klöstern Odingen und Scheda, 

wodurch erstercs eine Hofe zu Ennest, letzleres aber eine Hove zu Bifcncdorp erhalt. A. 1175. 
Seibertz Urkunden!). I. S. 95. 

2008. Hermann, Bischof zu Münster, incorporirt dem Stifte Kappenberg die Kirche zu Bork, und bestä- 

tigt ihm einen Zehenten zu ßloliucdorp. A. 1175. Bisher ungedruckt. (CCCLXXIV.) 

2009. Derselbe bestätigt dem Stifte Kappenberg den von seinem Vorgänger, Bischof Friedrich, ihm ge- 

schenkten Zehenten zu Lenclar, und die ZchenllÖse zu Cohus und Holtburgetborp. A. 1175. 
Nicsert M. U. S. IL S. 236. (CCCLXXV.) 

2010. Arnold, Bischof zu Osnabrück, bestätigt die Privilegien und die innerhalb seiner Diöcesc gelegenen 

Besitzungen des Klosters Claholt. A. 1175. Annal. ord. Praemonstr. T. I. p. 398., und daraus 
im Auszug 'ohne Datum), Niesert M. U. S. V. S. 41. 

2011. Athcüwg, Bischof zu Hildesheim, bestätigt dem Kloster Amelungsbora eine Salzquelle zu Swalen- 

husen, und gibt ihm dazu den Zolienten und ein Salzhaus, so wie ein anderes Salzhaus, wel- 
ches Graf Beringer von Poppenburg, der es von dem Bischöfe zu Lehen hatte, diesem resignirt 
hat, nachdem es zuvor ihm selbst von Hermann von Wulvingcn resignirt worden. A. 4475. 
Auszug b. Falke C. Tr. Corb. p. 888. 
2042. Heinrich, Graf von Arnsberg, bestätigt seines Ministerialen Godefrid von Perreclo Schenkung eines 
Hauses zu Sendenhorst an das Kloster Liesbora. D. Arnesbcrche a. 1175. Wigands Archiv VI. 
S. 176. (CCCLXXVI.) 

2013. Heinrich, Graf von Ravensberg, Zeuge in Herzog Heinrichs zu Sachsen Dotations-Urkunde der Ka- 

pello S. Johannes des Evangelisten zu Lübeck. A. 1175. Leverkus Urkundenb. des Bislh. Lü- 
beck S. 15., Nr. XI. 

(1175—1178.) 

2014. Kaiser Friedrichs I. Privilegium wegen der Freiheit der Personen und Häuser der Geistlichen des 

Bisthums Minden. Act. in palacio apud Cremonam, s. d. aber zur Zeit des Bischofs Anno. Bis- 
her ungedruckt. (CCCLXXVII.) — Während der oben angegebenen Jahre war der Kaiser in 
Italieu; sein Aufenthalt in Cremona ist nicht näher nachzuweisen. 

1176. 

2015. März 25. Conrad. Abt zu Corvey, incorporirt der Kirche zu Eresberg die Kirche des heil. Magnus 

zu Horhusen. Act. Corb. die annunc. domin. 1176, Conr. abb. XVI. Falke C. Tr. Corb. p. 515., 
o. daraus im Ausz. Seibertz Urkundenb. 1. S. 97. (CCCLXXVHI.) 
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2016. Mai 1. Anno, Bischof zu Minden, bestätigt und vermehrt die Stiftungen seines Vorgängers Wernher 

für das Kloster Obernkirchen. Act. Kai. Maji 1(76. Spilcker Bcitr. I. S. 475. Westphalia 4826 
S. 304. (CCCLXX1X.) 

2017. „ 27. Conrad, Abt zu Corvey, bestimmt die Rechte des Hofes zu üaversford. Act Corb. VI. 

Kai. Jun. 1170, Conr. abb. XVI. Kindlingcr Hörigk. S. 243. Wigand Gesch. v. Corv. II. S. 225. 
(CCCLXXX.) 

2018. Septemb. 26. Sophia, die Tochter der Grafinn Gertrud« von Bentheim (vgl. Nr. 4788.) und Willwe 

dos Grafen Theoderich von Holland, stirbt auf einer Wallfahrt nach Jerusalem. Strunck MscpL 
p. 382., e vet. chron. Bcnthem. Vgl. Jung Hist. Comit. Benlhem. Hb. IU. cap. 2., §. 5. — Von 
ihren Söhnen erbte der älteste, Florentius, die Grafschaft Holland, der zweite, Otto, die Graf- 
schaft Bentheim, deren Besitz ihm der erstere vergebens streitig zu machen suchte. Dass beide 
schon bei der Mutler Lebzeiten sich im Besitz dieser Lander befanden, wurde aus der oben 
Nr. 1917. angef. Urkunde erhellen, wenn nicht möglicher Weise die Jahrzahl derselben falsch 
wäre, und sie vielmehr in dieses Jahr (1176) gehören möchte. Unter den übrigen Kindern der 
Sophia befanden sich Balduin und Theoderich, welche in der Folge, beide nach einander, Bi- 
schöfe zu Utrecht wurden. Jung I. c. §. 6. 

2019. Philipp, Erzbischof zu Cöln, bestätigt die Verwendung eines Zehenten zu Stockheim zur Verbesse- 

rung der Präbenden bei der Collegiatkirche zu Soest. Unter den Zeugen: Bernardus major in 
Monasterio Praepositus; Adolf von Altena, Canonicus an der Domkircho zu Cöln; Graf Heinrich 
von Arnisberg; Graf Arnold von Altena und sein Bruder Friedrich; Reiner von Frpisbrclh; Con- 
rad von Rudenberg; Everard von Ardci, u. a. m. A. 4176, Frid. R. XXVI. imp. XXIV. Kind- 
linger Volmest. II. S. 27. Richtiger, künftig in d. Nachtr. zu Seibertz Urkundenb. 
2Ü2Ü. Derselbe bestätigt die Schenkung einer Hove und einer Zehcntlöso durch Sigenancl von Bntlhnsen 
an das Kloster zu Udlenhuscn (Olinghaascn) , und die Übertragung der Vogtci dieses Klosters 
an Reiner von Froisbrct. A. 4176, Frid. R. XXV. Unter den Zeugen: Graf Heinrich von Arns- 
berg; Conrad von Ruthenberg; die Ministerialen Heinrich von Volmutslcin und seine Brüder Ge- 
rard und Gozwin. Seibertz Urkundenb. I. S. 96. 

2021. Hermann, Bischof zu Münster, schenkt dem, im Bau begriffenen Marien -Magdalenen- Hospital zu 

Münster eine Kornrente aus dem Zehenten zu WinlerswiL A. 1176. Niesert M. U. S. U. S. 238. 
(CCCLXXXII.) 

2022. Derselbe bestätigt don von seinem Ministerialen Cäsarius von Kappenberg geschlossenen Verkauf 

des Hauses Mersch bei Werne an das Stift Kappenberg, und erlässt demselben den Zehenten 
Tür eine Rente von zwei Schillingen. A. 1176. Bisher ungedruckt. (CCCLXXXII.) 

2023. Derselbe schenkt dem Stifte Kappenberg eine Zehentlöse aus dem Hofe Nette. A. 1176. Bisher 

ungedruckL (CCCLXXXIII.) 

2024. Derselbe bestätigt und schenkt dem Kloster Liesborn Zehenten an verschiedenen Orten. A. 1176. 

Bisher ungedruckt. (CCCLXXXIV.) 

2025. Statut des Domkapitels zu Münster, die bei der Option der Obedienzen zu befolgende Ordnung 

betreffend, nebst Angabo der damals bestehenden 14 Obedienzen. A. 1176. Niesert M. U. B. 
4. Abth. S. 264. (CCCLXXXV.) 

4177. 

2026. JuL 20. Arnold, Bischof zu Osnabrück, Zeug» in einer Urkunde Kaiser Friedrichs L für die Kirche 

zu Aquileja. D. in terrilorio Voocto, XIII. Kai. Aug. 1177, a. R. XXVI. imp. XXIV. Dumont 
Corps dipL T. I. P. I. p. 64. 

2027. August 3. Papst Alexander UM. bestätigt die Rechte und Diöcesan- Grenzen der Kirche zu Ostia- 
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brück. D. Vonctiis in rivo alto III. Non. Ang. s. a. Moser O. G. IT. S. 309. s. W. VUL S. 101. — 
Die Urkunde gehört ohne Zweifel in dieses Jahr, weil, zu Folge anderer Urkunden, der Papst 
um diese Zeit sich in Venedig aufhielt, auch der Bischof von Osnabrück damals selbst in Ita- 
lien war. 

2028. Während der Erzhischof von Cöln in Italien ist, bekriegen sich in Westfalen dessen Anhänger, an 

deren Spitze die Grafen von Altena, und die Anhänger des Herzogs von Sachsen, an deren 
Spitze Bernhard von der Lippe. — Der Bischof von Münster, der auch bei dem Kaiser in Ita- 
lien war, ergreift nach seiner Ruckkehr die Waffen gejxen diejenigen, welche wahrend seiner 
Abwesenheit sein Bisthum angefallen halten, und zerstört, in Verbindung mit dem Grafen von 
Tekcnebnrg und Bernhard von der Lippe, die Schlösser Ahaus und Diepenau. — Bernhard von 
der Lippe besetzt, für den Herzog Heinrich von Sachsen, das Schloss Lewenberg, welches nach • 
her zu Streitigkeiten zwischen ihm und dem Grafen Hermann von Ravensberg Ursache gibt. 
Gobelin. Per». I. c. p. 272. 

2029. Philipp, Erzbischof zu Cöln, vererbt den zu seinem Hofe zu Soest gehörigen Wald Bukholt, Behufs 

der Urbarmachung desselben, an den Schullheisscn Hermann zu Soest und an Hildeger, gegen 
einen jährlichen Zins von 10 Schillingen Soester Münze, und zu demselben Rechte, wio andere 
Erbzinsgiiler (censuales mansi) desselben Hofes. A. 1177, Frid. R. XXVI. imp. XXIV. Unter den 
Zeugen: Albert, Dechant zu Soest; Heinrich, Graf von Arnsberg; Arnold, Graf von Altena, und 
sein Bmder Friedrich; Reiner von Froisbret; Conrad von Rudenberg; die Ministerialen: Heinrich 
von Volmudislein, Rulger von Rudenberg, n. a. m. Hacberlin Analect. med. aevi p. 223., und 
im Auszuge, Scibcrtz Urkundcnb. I. S. 99. 

2030. Derselbe bestätigt der Patroklus- Kirche zu Soest die von ihr erkauften Äcker zu Merinkhusen, 

nebst der Gerichtsbarkeit über die freien Leute dieses Ortes, welche der Freigraf Heinrich Mun- 
zun zu diesem Ende resignirt hau A. 1177, Frid. R. XXVI. imp. XXIV. Kindlinger Volmest. IL 
S. 31., u. im Ausz. Scibcrtz Urkundenb. I. S. 103. (CCCLXXXVI.) 

2031. Derselbe befreit das der Patroklus-Kirche zu Soest gehörigo Gut zu Vrilcnchusen von den ihm 

daran zustehenden Abgaben. A. 1177. Unter den Zeugen: Bornard, Dompropsl zu Münster; 
Adolf von Altena, Canonicus an der Domkirche zu Cöln; Heinrich, Graf von Arnsberg; Arnold, 
Graf von Altena und sein Bruder Friedrich. Copiar. eccl. Sosat. im Besitz des D. Gchrkcn zu 
Paderborn; künftig in d. Nachtr. zu Sciberlz Urkunden!). 

2032. Hermann. Bischof zu Münster, bestätigt die von seinem Ministerialen Siguin geschehene Schenkung 

des Hofes Heithe mit der Kapolle daselbst und andern Zubehörungen, an das Domkapitel zu 
Müusler. A. 1177. Niesert M. U. B. 1. Ablh. S. 268. Wilkcns Gesch. d. Stadl Münster S. 89. 
(CCCLXXXVH.) 

2033. Derselbe stiftet das, der Collcgiat- Kirche zu Maurilz vor Münster noch fehlende Dekanat, und be- 

stimmt dessen Einkünfte. A. H77. Wilkcns Gesch. v. Steinf. S. 30. (CCCLXXXVI1I.) 

2034. Dorsclbo bewilligt dem Stifte Kappenberg die Zehentfreiheit für die, auf dem zum Hofe in Werne 

gehörigen Gute Sellant zu bauenden Häuser, und andere Freiheiten. A. 1177. Bisher unge- 
druckt. (CCCLXXXIX.) 

2035. Derselbe beurkundet einen Vergleich zwischon dem Kloster Liesborn und den Söhnen des Ministe- 

rialen Gerwin, wodurch erslcrem ein Haus zu Oslwich zuerkannt wird, und eignet demselben 
verschiedene Zehenten. A. 1177. Bisher ungodruckl. (CCCXC.) 
2030. Bernhard, Propst, Engelberl, Dcchant, und das ganze Kapitel der Kirche zu Münster, geben dem 
Ministerialen Siguin und seiner Ehefrau, welche ihre Güter dem Domkapitel übertragen haben, 
eine lebenslängliche Präbende, und versprechen künftig ihre Memorie zu feiern. A. 1177. Nie- 
sert M. U. B. I. Ablh. S. 271. (Vgl. Nr. 2032.; 
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2037. Ecergisus, Bischof zu Paderborn, beurkundet die Schenkung verschiedener Güter zu Listegen, Wa- 

tervelde u. a. O. an das Kloster Wilbodcssoo. A. 1177. Bisher ungedruckt. (CCCXCI.) 

2038. Derselbe bestätigt dem Kloster Gehrden die Zchentcn zu Valhusen, Osterhusen und Hekeldessen. 

A. 4177. Schalen A. P. 1. p. 590. Falke C. Tr. Corb. p. 231. ^CCCXCII } 
2030. Arnold, Bischof zu Osnabrück, stiftet ein Hospital mit einer Kapelle S. Yiti) zu Osnabrück an der 
Hase. D. in Osnabr. a. 1177. Maser s. W. VW. S. 310. (CCCXCI1I.) 

2040. Derselbe bestätigt die Stiftung des Klosters Osede und insbesondere dessen neuere Erwerbungen, 

namentlich dass der Schenk Evcrliard den Zchentcn eines Hauses zuOsde, Godcscalc von Thif- 
holte das Eigenlhum desselben Hauses, und der Richter Balduin einen Zehcnlen zu Vollen in 
Friesland, dem Kloster theils geschenkt theils verkauft haben, D. Osnabr. a. 1177, Frid. K. 
XXIV. irop. XXII. Episc. a. 11. L'ntcr den Zeugen: Giseler, Propst zu S. Johannis; Thidhartl, Dom- 
dechanl zu Osnabrück; Ludolf, der Stifter und Vogt des Klosters Osede, und sein Sohn Widc- 
kin; Bernhard von Horstmar; Rutcher von Thifholt; u. a. in. Müser O. G. II. S. 3l>0. s. W. VIII. 
S. 99*;. 

2041. Aleydis, Abiissinn zu Meschede, belehnt die Kanoniker der neugestiflclen Kirche zu Küstelberg mit 

einer in den Hof Slockhusen i;chorii;cn wüsten Hove an der Ruhr, gegen eine Abgabe von 2 
Dcnarien in gedachten Hof. A. 1177. Unter den Zeugen: die Prüpslinu Hadewigis, die Dechan- 
tinn Jutta, der Dcchanl Widekind; Heinrieb, Graf von Arnsberg; Conrad von Ruthenberg. Sei- 
bertz Urkundenb. 1. S. 400. 

4178. 

2042. Jun. 19. Papst Alexander III. bestätigt die Rechte und Besitzungen des Erzstifls Cüln, namentlich 

dessen Grafschaften und andern Guter in Westfalen. D. Latcrani XIII. Kai. Jul. 4178, pontif. 
a. XIX. Seibertz Urkuiulenb. I. S. 1«»l. 

2043. „ 21. Ptiilijip, Erzbischof zu Cöln, widmet den bei der alten Kirche S. Petri zu Soest gelegenen 

Palast oder Thurm, mil Einwilligung des Propstes Beruhard zu Soest und anderer Vornehmen 
und Ministerialen, zu einem Hospitale. Act. ap. Susalum d. XXI. Jun. 1178. l'ntcr den Zeugen: 
die Bischiife Hermann von Münster und Arnold von Osnabrück; der Propst Bernhard und der 
Dechant Albert zu Soest; Graf Heinrich von Thüringen; die Grafen Heinrich von Arnsberg, Si- 
mon von Tckcneburg, Hermann von Ravensberg, Arnold von Altena und dessen Bruder Frie- 
drich; Conrad von Rudenberg; Godcscalc von Padberg, u. a. m. ltaberlin Anal. med. »vi 
p. 499., u. im Ausz. Seibertz l'rkundcnb. I. S. 404. 

2044. August 4. Uermann, Bischof zu Münster, weiht den Hauptaltar in der Kirche des Klosters Werslo, 

Bisthums Utrecht, zur Ehre des heil. Remigius, pra'sulatus sui anno V. Slrunck MscpU p. 378., 
aus einer Wcrslo'schcn Handschrift. 

2045. September 28. Evergisus , Bischof zu Paderborn, stirbt Gobcl. Pcrs. 1. c. p. 272. Todestag nach 

Necrol. Bustorf. u. Heris. Das Necrol. Abdinghof. gibt d. 29., das von Marienmünster d. 27. Sep- 
tember an. 

2046. Philipp, Erzbischof zu Coln. verbindet sich mit dem Bischof Odelrich zu Halbcrstndl gegen die Be- 

drückungen und Übergriffe des Herzogs Heinrich von Sachsen. Act. ap. Casle a. 1178. Zeugen, 
ausser mehreren höheren Geistlichen des Erzstifls Cüln: die Grafen Gerhard von Geldern, Engel- 
bert von Berg, Heinrich von Sayn und sein Bruder Evcrliard, Arnold von Altena und sein Bru- 



•) In dem tnlrtit R o1acM«i Al.druiic i«t Z«.ilc K. , amtalt: rt .te»otiunc, tu Icwo: ex </«>.; Z. 25., 
nnn ciniiuclialtin. 
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der Friedrich : Reiner von Froysbcrg; die Ministerialen: Heinrich von Formudislen (sie) and seine 
Brüder Gerhard und Goswin, Goswin von Altena, Gerhard von Herne u. a. m. Wigands Archiv 
VI. S. 287., nach einer ungenauen Abschrift. 

2047. Fehde des Kr/bischofs von Cöln gegen den Herzog von Sachsen. Erzbischof Philipp dringt mit einer 

ansehnlichen Mannschaft bis an dio Weser vor, zerstört Höxter, verheert das Land bis nach 
Hameln, und erobert einige Schlösser. Herzog Heinrich führt darüber Klage bei dem Kaiser, 
welcher beiden einen Tag zur Verantwortung nach Worms ansetzt. Godefr. Annal. ap. Freher. 
T. I. p. 343. Arnold. Lubec. Chron. Slav. ap. Leibn. T. II. p. 044. Gobelin. Pere. I. c. p. 272. 

2048. Hermann, Bischof zu Münster, übertragt gewisso, zum bischöflichen Hofe zu Münster gehörige Gü- 

ter, dem Kloster S. Marien daselbst zu Wicbilclhsrochtc. A. 1178. Nieserl M. ü. S. II. S. 240. 
(CCCXCIV.) 

2049. Derselbe eignet dem Stifte Kappenberg einen Zehenten zu Hassele, und bestätigt einen zwischen 

demselben Stift und Liutbert von Beveren geschlossenen Vergleich wegen des Zehenten zu Sor- 
beke. A. 1178. Bisher ungedruckt. (CCCXCV.; 

2050. Derselbe beurkundet, dass Franco von Weteringen, vor dem Gerichte des Grafen Bernhard von 

Dülmen, seinen Hof Ebbinchove im Kirchspiel Scopingen, dem Kloster Asbeck, seine Besitzungen 
im Kirchspiel Thetten, der Kirche S. Ludgeri zu Munster, und seine Besitzungen zu Langenhorst 
nebst andern Gütern an verschiedenen Orten, dem von ihm gestifteten Nonnenkloster zu Langen- 
horst, unter der Bedingung, dass die zu diesen Gütern Eigenhörigen Wachszinsige der gedachten 
Kirchen werden sollen, geschenkt hat. A. 1178. Niesort M. U. S. IV. S. 120. (CCCXCVI.) 

2031. Derselbe eignet dem Kloster Asbeck ein Haus zu Wcre, nebst Zehenten zu Rene and Haucwic und 

einer Ware im Walde Wirs. A. 1178 Nieserl M. U S. IV. S. 118. (CCCNCVH.) 

2032. Arnold, Rischof zu Osnabrück, beurkundet, dass das Kloster Gertrudenberg von Rikczo, dem Bru- 

der Stielhers und Balduins, ein Haus zu Honburen mit dem Zehcnlcn erkauft hat, und dieser 
Kauf in dem Gerichte des Dincgrafen Heinrich von' Cappel bestätigt worden ist. Moser O. G. II. 
S. 320.. mit der falschen, wahrscheinlich nur nach irriger Muthmassung angenommenen Jahr- 
zahl 1183; dess. s. W. VIII. S. III., mit der, zwar im Originale befind liehen, aber augenschein- 
lich auf einein Schreibfehler beruhenden Jahrzahl 1158; denn 1158 regirle der Bischof Arnold 
noch nicht, 1185 aber waren schon langst der Üompropst Lentfrid und der Dechant Joseph im 
Amte, wahrend in der vorlieg. l'rk. der Propst Arnold und der Dechant Thihard (vgl. Nr. 2040.) 
genannt werden. (CCCXCVHI.) 
2053. Heinrich, Herzog zu Baiern und Sachsen, beurkundet, dass Franco, Viccdominus dos Stifts Münster, 
mit Genehmigung des Herzogs, als obersten Richters, mit Reifall aller Grafen und Raronen, und 
mit Einwilligung seiner Erben, sein Gut Langenhorst dem Dienste Gottes gewidmet hat, um 
darauf ein Kloster zu bauen. S. d. Niesert M. L. S. IV. S. 13 1. — Mit Beziehung auf Nr. 2030. 
ist die Urkunde wahrscheinlich in dieses Jahr zu setzen. 

2034. Simon, Propst der Kirche S. Gereons zu Cöln, ordnet die ZehenUöse der Kappenbergischen Güter 

zu Mcitlar und Bikcnkhuson. A. 1178. Bisher ungedruckt. i,CCCXCLX.) 

1179. 

2035. Januar 13. Reichstag zu Worms, zur Beilegung der Streitigkeilen zwischen dem Erzbischof von 

Cöln und dem Herzog von Sachsen. Der Herzog bleibt aus, es werden aber viele Klagen ge 
gen ihn angebracht. Godefr. Annal. I. c. p. 344. Arnold. Lubee. 1. c. p. 044. 
203G. Marz 9. V¥n'%>. Erzbischof zu Cöln, bestätigt die Übertragung einer Hove an der Ruhr, von der 
Abiissinn Aleydis zu Meschede, und einer benachbarten Hove von der Kirche zu Hilevelden, an 
das hloslcr Küstelberg, und schenkt diesem zugleich den Novalzchcntvn von denselben Hoven. 
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Dat. Sosatiae Angrorum oppido VII. Id. Marl. 1170. Unter den Zeugen: Bernhard, Propst, Al- 
bert, Dcchant, und Gerhard, Pfarrer zu Soest; Albert, Pfarrer zu Werl; Thietward, Pfarrer zu 
Meschede; Graf Heinrich von Arnsberg und sein Sohn Heinrich; Conrad von Rudenberg; zwei 
Heinriche von Arnsberg; Hermann, villicus zu Soest. Seiberlz l'rkundenb. I. S. 105. 

2057. „ 12. Derselbe beurkundet einen Tausch zwischen den Klöstern Ulenchuscn und Odingen, wo- 

durch ersteres eine Hove zu Olenchusen erwirbt und dafür eine Hove zu Bredenbeke abtritt, 
welche dem Odingischen Hofe Geveren zugelegt wird. Die Verhandlung geschah, von Seiten 
des Klosters Odingen, durch die Ablissinn Adcleidis, den Grafen Heinrich von Arnsberg als Vogt 
der Kirche, den Unter- Vogt Pilegrinu«, und den Villicus Friedrich zu Geveren; von Seiten des 
Klostors Olinghausen durch den Propst Tidench und den Grafen Keiner von Froilsbrechl als 
Vogt. L'nler den Zeugen erscheinen: der Propst Bernhard zu Soest; Godescalc, Pfarrer zu Kü- 
stelberg; Conrad von Rulhenbcrg; Evorhurd von Arlhcy; Wicbold von Welver; die Ministerialen: 
Hermann, Schultheis zu Soest; Bernard von Lon, üsdag von dem Berge, Volmar von der Rure, 
Thietmar von Meldicke, Gcrberl von Vriliucthorp u. a. m. Seiberlz l'rkundenb. I. S. 107. 

2058. April 6. Hernxann, Bischof zu Münster, Zeuge in Kaiser Friedrichs V. I i künde Tür das Kloster Ma- 

rienthal. D. Hagenowe VIII. Id. April. 1 179, a. R. XXV11I. imp. XXV. Schoepflin Alsat. dipl. I. 
p. 270. 

2059. „ 11. Die Bischöfe Hermann von Münster und Arnold von Osnabrück, Zeugen bei K. Frie- 

drichs I. Bestätigung der Verpfandung des Hofes Luutershovcn von dem Krzb. Philipp von Cöln, 
an den Grafen Engelbert von Berg. D. Selse III. Id. April. (1179, denn in diesem Jahre feierte 
der Kaiser daselbst Ostern . Lacomblel l'rkundenb. I. S. •12$. 

2060 Dieselben, Zeugen bei K. Friedrichs I. Bestätigung ihr Verpfandung der Höfe Helede und 

Elbervelde von dem Erzb. Philipp zu Coln an den Grafen Engelbert vou Berg. S. d. aber wahr- 
scheinlich mit der vor. Lrk. gleichzeitig. Ijicomblct I. c. 

2061. Jul. 1. Die Bischöfe Hermann von Münster, Arnold von Osnabrück und Anno von Minden, Zeugen 

bei K. l-riedrichs I. Bestätigung der Besitzungen und Rechte des Bisthums Brandenburg. Act. in 
curia sollempni Magdeburgi celebrala Kai. Jul. 1179, a. R. XWIH. imp. XXV. Eucard. Ilist 
geneal. princ. Saxon. p. 79. Gcrcken Sliflshist. v. Branden!). S. 3öü. 

2062. Auf demselben Reichstage wurden auch die zu Worms (s. Nr. 20.'j.">.) unerledigt gebliebenen Be- 

schwerden gegen den Herzog von Sachsen, jedoch, wegen seines Ausbleibens, abermals frucht- 
los, wieder vorgenommen, wodurch die Klagen gegen de» Herzog noch vermehrt wurden. — 
Ein persönliches Gespräch zwischen dem Kaiser und dem Herzog, zu Haldensleben, lief eben 
so fruchtlos ab. Godefr. Annal. I. c. p. 344. Aruold. Lubec. 1. c. p. 644. 

2063. August 12. Jliilipp, Erzbischof zu Coln, eignet dem Kloster Olenchusen den Zehentcn zu Olde- 

husen, welchen der bisherige Inhaber desselben, Luthfrid von Muche, seinein Lehensherrn Con- 
rad von Ruthenberg, und dieser dem Erzbischof als Obcrlehensherrn aufgekündigt, und der Vogt 
des Klosters, Reiner von Froisbret, nebst dem L'ntervogle Hildoger, in Empfang genommen hat. 
D. Susat. prid. Id. Aug. 1179. Unter den Zeugen: Arnold, Bischof von Osnabrück; Bernhard, 
Propst, und Albert, Dechaut zu Soest; Heinrich, Graf von Arnsberg, und sein Sohn Heinrich; 
Hermann, Graf von Ravensberg. Seiberlz L'rkundenb. I. S. 108. 

2064. ,, • • Reichstag zu Goslar, wo der Herzog von Sachsen, dessen Sache hier verhandelt werden 

sollte, abermals nicht erscheint, und von den versammelten Fürsten entschieden wird, dass ein 
Fürst, der auf dreimalige Vorladung sich nicht eingestellt, und so das Gericht verachtet habe, 
geächtet und aller seiner Lehen verlustig erklärt zu werden verdiene. Dennoch setzt der Kai- 
ser noch einen vierten Reichstag zu Würzhurg an. Arnold. Lub. I. c. 

2065. Gunzelin, Graf von Schwerin, ein Anhänger des Herzogs Heinrich von Sachsen, befehdet den Gra- 

8» 
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fon Simon von Tekenehurg und den Sohn des Grafen von Arnsberg im Gebiete des Bischofs 
von Osnabrück. In einer grossen Schlacht wird der Graf von Tekcncburg geschlagen und mit 
vielen Tausenden der Seinigen gefangen. Gobel. Pcrs. I. c. p. 273., der sich jedoch wahrscheinlich 
hier eine Verwechselung mit einer späteren Begebenheit zu Schulden kommen lässt Vgl. Nr. 20N5. 

20C6. Bernhard von der Lippe und Wittekind von Rheda bekriegen die Stadt Soest und verheeren die 
umliegende Gegend. Gobel. Pcrs. 1. c. 

2007. Oktober 28. (Simonis et Judac). Von dem die Stadt Soest bekriegenden Heero wird Medebach 
verbrannt. Gobel. Pers. I. c. 

2068. Der Erzbischof von Cöln führt aufs neue ein starkes Heer nach Sachsen, das jedoch, ohne bedeu- 

tenden Widerstand gefunden und eine Schlacht geliefert zu haben, zurückkehrt. Godefr. Annal. 
et Gobel. Pcrs. II. cc. 

2069. Philipp. Erzbischof zu Cöln, bestätigt die von dem Stifte b. Mariae in gradibus zu Cöln erworbenen 

Renten zu Unna, Camen, Hcmerde, Dortmund, Durstvelde, Delewich, Bilcheim, Ervete, Soest 
und Woningere. A. 1179. Lacomblol Urkundcnb. I. S. 330. 

2070. Derselbe entscheidet einen Parochialstreit zwischen dem Pfarrer zu Huslcnc und dem Kloster Ulinc- 

husen, mit Zustimmung des Propstes Conrad zu S. Severin in Cöln, in dessen Dccanic jene 
Kirche liegt, und des Dechantcn Albert, als Verwalters dieser Dccanic. A. 1179. Unter den 
Zeugen: Arnold, Bischof zu Osnabrück; Sifrid, crwiihllcr Bischof (Klcctus) zu Paderborn; Ger- 
hard, Pfarrer zu Soest; Heinrich, Graf von Arnsberg; Arnold, Graf zu Altena; Reiner, Graf zu 
Frottesbrath; Conrad von Rulhenberg; Evcrhard von Ardey; die Ministerialen Heinrich von Vol- 
mudestein, Godeschalk von Padberg, u. a. m. Kindlingcr Yolniest. II. S. 36. Scibertz Urkundcn- 
buch 1. S. 109. 

2071. Hermann, Bischof zu Münster, gibt dem Domkapitel daselbst zu seiner und seines Vorgängers, Bi- 

schof Ludwigs Mcmorie. 5 Mark jährl. Einkünfte aus der Münze. A. 1179. Nieserl M. U. B. 
1. Abth. S. 273. (CCCC) 

2072. Derselbe bestätigt dem Kloster Asbeck das Recht der freien Wahl seines Vogtes. A. 1179. In zwei 

verschiedenen Ausfertigungen. Bisher ungedruckt. (CCCCI. und CCCCH.) 

2073. Derselbe gibt dem Kloster Asbeck den bischöflichen Hof zu Asbeck mit Zubehör im Kirchspiel Leg- 

den tauschweise für den Hof Ebbinchove und eine Hove zu Middclwic A. 1179. Niesert 
M. U. S. IV S. 128. (CCCCIH.) 
207V Derselbe schenkt dem Kloster Asbeck den Hof Ebbenkovcn. A. 1179. Nieserl M. U. S. IV. S. 126. 
CCCCIV.) 

207i>. Sifrid, Bischof zu Paderborn, vergleicht sich mit dem Ritter Poppo wegen eine», von diesem der 
Kirche zu Paderborn zu Lehen aufgetragenen Gutes. A. 1179. Bisher ungedruckt. (CCCCV.) 

2076. Anno, Bischof zu Minden, bestätigt und vermehrt die Privilegien und Güter des Klosters Obern- 

kirchen. A. 1179. Spilckcr Beilr. I. S. 177. Westphalia 1826, S. 366. (CCCCVL) 

2077. Lentfrid, Propst, Walo, Dcchant, und das ganze Kapitel der Domkirchc zu Osnabrück, beurkunden, 

dass ihnen ein Bürger zu Osnabrück den Zchcnten zu Ulcnbcrgc, und nach dessen Tode seine 
Ehefrau Eylica ein Haus in der Stadl Osnabrück gegeben, wofür ihr und ihrem Sohne Heinrich 
eine Dompriibendo verliehen wird. S. d. Moser O. G. IL S. 322. s. W. VIII. S. 113. — Wegen 
des Dcchantcn Walo kann die Urkunde nur in dieses Jahr gehören, da wir 1178 noch den Dc- 
chanten Thihard, 1180 aber schon den Dechanlen Joseph finden. 

1180. 

2078. Januar 3. Dortmund ist unter den Städten, in welchen nach Kaiser Friedrichs I. Verordnung die 

Bürger zu Worms, und deren Bürger gegenseitig in Worms Zollfrcihcit gemessen sollen. D. apud 
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civitatem Argenlincoscm, III. Non. Januar. 1180, a. R. XXXIII. Boehmcr Cod. dipl. Mocnofran- 
cofurL I. S. 17. 

2079. Januar 13. Oclava Epiphaniac.) Reichstag zu Wiirzburg, wo Herzog Heinrich von Sachsen, wegen 

abermaligen Ausbleibons, nun wirklich zum Verlust seiner Reichslehen verurtheilt wird. Arnold. 
Lubec. 1. c. Olton. de S. Hins. C.hron. cap. 24. Chron. monL scr. ad h. a. 

2080. April. 2. (Media Quadrages.) Reichstag zu Gelnhausen, wo. in Folge der Verurlheilung des Herzogs 

Heinrich , zur Verlhoilung der von ihm verwirkten Reichslchen geschritten wird. Godefr. Annal. I. 
c. p. 314. Arnold. Lubec. 1. c. Otto de S. Blas. I. c. Chron. mont. scr. ad h. a. Gobe^n. Pers. I. 
c. p. '273. — Das Herzogthutn in Westfalen und Engern (denn die übrigen Verordnungen ge- 
hören nicht hieher) wurde bei dieser Gelegenheit gotheill, und Tür den Bereich der Diöcesen 
Cöln und Paderborn, dem Erzbischof von Cöln verlieben. (Vgl. Nr. 2081.) Dass das Herzogt luim 
über den andern Theil Westfalens, also über die Diocesen Münster, Osnabrück und Minden, dem 
Grafen Bernhard von Anhalt verliehen wurde, geht zwar aus der folgenden Urkunde hervor, 
wie denn auch Bernhard den Titel eines Herzogs von Kngern und Westfalen führt; es scheint 
aber bei dem .blossen Titel geblieben zu sein, denn wir finden kein Beispiel, dass er herzog- 
liche Rechte in diesen Landern ausübte, vielmehr belehren uns spätere urkundliche Zeugnisse, 
dass die Bischöfe selbst die herzoglichen Rechte in ihren Diöcesen erhielten. 

2081. „ 13. Kaiser Friedrich I. belehnt den Erzbischof Philipp von Cöln mit dem Herzogthum West- 

falen und Engern, soweit sich dasselbe über die Diöcesen Cöln und Paderborn erstreckt. D. in 
solcmni curia in Gelenhusin, Id. April 1180, a. R. XXIX. imp. XXVI. Golenius de admir. ma-init. 
Colon, p. 73. Schalen A. P. I. p. 595. Orig. Guelf. Hl. p. 101. Olenschlagcr G. B. Uik. S. 07. 
Portz. Leg. T. II. p. 163. Seibertz Urkundenb. I. S. Iii., aus Gelenius, mit Anzeige einiger an- 
derer Abdrücke und Handschriften; Licomblct l'rkundcnb. I. S. 331., mit Benutzung dos noch 
vorhandenen, wiewohl schadhaften Originals. Ausser diesem muss aber chcmnls noch eine an- 
dere Original -Ausfertigung vorhanden gewesen sein, nach welcher die Abschrift in dem Cölni- 
schen grossen Kopialbuchc (Liber coriaeeus) gefertigt ist; denn diese zeigt nicht nur Abwei- 
chungen von Lacomblets Texte, die nicht füglich für blosse Lesefehler gellen können, sondern 
der Schreiber fand auch sein Original (schon im 14. Jahrhundert^ beinahe zur Hälfte ganz ver- 
dorben und unlösbar, was mit dem von Lacomblet benutzten keineswegs in solchem Grade der 
Fall war. — (CCCCVI1., da diese, obwohl oft gedruckte Urkunde, doch, ihrer besonderen Be- 
deutung wegen, in unserer Sammlung nicht fehlen durfte.) 

2082. „ . . Arnold, Bischof zu Osnabrück, Zeuge bei K. Friedrichs I. Bestätigung eines Vertrags zwi- 

schen dem Erzbischof Philipp von Cöln, dessen Domkapitel und dem Bischof Rudolf von Lüllich. 
D. Gelinhusin a. 11K0, R. XXIX. imp. XXVI. Lacomblet Urkundenb. I. S. 332. 

2083 Jul. 27. Bei einem Vortrage des Erzbischofs Pfiilifp mit der Stadt Cöln sind Bernhard, Propst zu 
Soest, Heinrich von Volmudistein und Gerhard von Herne Zeugen. D. Colon. VI. Kai. Aug. 1180. 
Lacomblet Urkundenb. I. S. 333. 

2084. Krieg gegen den entsetzten Herzog Heinrich, worin letzterer im Ganzen glücklich ist. Der Erz- 
bischof von Magdeburg belagert Haldensleben, wo Bernhanl von der Lippe für den Herzog Hein- 
rich den Befehl führt, und durch Anzünden des Torfmoores die Arbeiten der Belagerer vereitelt. 
Gobelin. Pers. 1. c. p. 273. — Der Herzog fallt inzwischen mit einem grossen Heere, wobei die 
Grafen Adolf von Schauenburg. Bernhanl von Ralzeburg, Bernhard von Welpe, Gunzclin von 
Schwerin, Ludolf und Wilbrand von Hallcrmund, in Westfalen ein, wo die Grafen Simon von 
Tekencburg, Hermann von Ravensberg, Heinrich von Arnsberg, Widukind von Schwalenberg u. a. 
ihm gegenüberstehen und bei Osnabrück sich lagern. Albert. Slad. 1. c. p. 295. Arnold. Lubec. 
1. c. p. 645. zu 1181. Corncri Chron. op. Eccard. Corp. bist. med. aevi T. II. p. 7ö7., eben so. 
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208.'). August I. [Circa vincula Petri.) Grosse Schlacht in campo Halreveld, in ■welcher die Westfalen ge- 
schlafen und viele derselben gefangen genommen werden. Albert. Stad. I. c., der Zeit und Ort 
der Schlacht genau angibt; et al. Scr. siip. eil. — Wegen der Verfügung über die Gefangenen 
gerieth der Herzog mit dem Grafen von Schauenburg und andern seiner Verbündeten in Zwie- 
spalt. — t'nter den Gefangenen befand sich auch Graf Simon von Tekeneburg, den der Herzog 
wieder frei liess und dadurch auf seine Seite brachte. Corner! Chroti. 1. c. et al. Scr. s. c. — 
Wenn die von Gobelinus Persona berichtete frühere Gefangenschaft des Grafen von Tekeneburg 
(s. Nr. 20(53.) richtig ist, so müsste derselbe in der Zwischenzeit wieder frei geworden sein; in- 
dessen scheint Gobelinus zwei verschiedene Ereignisse zu vermengen. Auch weicht er von den 
andern Schriftstellern darin ab, dass er die Befreiung des Grafen von Tekeneburg erst im fol- 
genden Jahre, bei der Aussöhnung des Herzogs mit dem Kaiser, gleichzeitig mit der Freilassung 
der übrigen Gefangenen, geschehen lässl. L. c. p. 273. 

2086. „ 10. Iftiliftp, Erzbischof zu Coln, befreit das Slift Corvey, zur Erstattung des im Sachsischen 

Kriege erlittenen Schadens, von dem Zolle zu Neuss. D. in expoditione Saxonica prope Bru- 
niswlch, IV. Id. Aug. 4180. Sehnten A. P. I. p. 597. Orig. Guelf. III. p. 53k (CCCCVIII.) 

2087. „ 18. Hermann, Graf von Ravensberg, Heinrich, Graf von Arnsberg, und Adolf, Graf von 

Schauenburg (der. früher mit Herzog Heinrich verbündet, sich in Folge des Nr. 2085 erwähn- 
ten Streites von ihm gelrennt hatte), sind Zeugen bei Kaiser Friedrichs I. Bestätigung des Ver- 
gleiches zwischen dem Erzbischof Philipp und der Stadt Coln. D. in territorio Halverstadensi 
XV. Kai. Scptembr. 1 180. a. R. XXIX. imp. XXVII. Lacomblel Urkunden!). I. S. 335. 

2088. Novemb. 17. Arnold, Bisehof zu Osnabrück, und Adolf, Graf von Schauenburg, Zeugen in der Ur- 

kunde, worin K. Friedrich I. dem Erzslift Bremen das Schloss Stade verleiht. D. apud Herbs- 
fordiam in solcmni curia XVI. Kai. Decembr. 1180, a. R. XXIX. imp. XXVII. Lindenbrog. Scr. 
Rcr. septentr. p. 193. Orig. Guelf. III. p. 352. — Böhmer Reg. S. Ul. will diese Urkunde auf 
d. 17. Decemb. H8l setzen; es hindert jedoch nichts, anzunehmen dass auch im November 
1180 ein Reichstag zu Erfurth statt gefunden habe. 

2089. Hermann, Bischof zu Münster, beurkundet die Schenkung eines Hofes zu Darvcld , nebst Gütern zu 

Hewen und Tungerlo, an das Kloster Asbeck. A. 1180. Niesert M. U. S. IV. S. 135. (CCCCIX.) 
2000. Theoderich, Graf von Wirben, schenkt dem Kloster Obernkirchen das Schloss Bukeburg, nebst der 
Kapelle und anderm Zubehör. Act. in Castro Wirbene a. 1180. Bisher ungedruckt (CCCCX , 
und ein darauf bezügliches Schreiben desselben, CCCCXl.) 

2091. Anno, Bischof zu Minden, beurkundet die Schenkung des Schlosses Bukeburg und anderer Güter an 

das Kloster Obernkirchen, und die deshalb geleisteten Versicherungen. Act. in civil. Minda n. 
1180. Würdlwein Subsid. dipl. VI. p. 3.;o. Vgl. Spileker Beitr. I. S 170. (CCCCXIl.l 

2092. Arnold, Bischof zu Osnabrück, eignet dem Kloster Oesede die Zehenten zu Garlhusen und Wer- 

vengen, welche der Dompropst Lentfrid Pur dasselbe erkauft hat. A. 1180. Moser s. W. VIII. 
S. 321. 

2093. Simon. Graf zu Tekeneburg, schenkt dem Kloster Gertrudenberg ein Haus zu Damme, unter Be- 

stätigung des Bischors Arnold zu Osnabrück. I). Oscnbr. a. 1180. Moser O. G. n. S. 309. s. W. 
VIII. S. 101. (CCCCXUl.) 

(1180-1191.; 

2lKH. Vertrag zwischen der Kirche zu Enger und Werner von Brake, wegen eines Waldes zu Regenste- 
nehusen. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCCX1V.; — Die Zeit ist miithmasslich nach der Lebens- 
zeit der unter den Zeugen genannten und sonst historisch bekannten Personen bestimmt 
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2095. Fortsetzung des Krieges gegen den geächteten Herzog Heinrich von Sachsen, der sich immer mehr 
zu des letzteren Nachtheil wendet. Sit. sup. cit. — In Lüheck, welches der Kaiser vom August 
bis zum Oktober belagert, steht auf der Seite des Herzogs Graf Simon von Tekeneburg. Cor- 
ncri Chron. I. c. p. 7 (iL. nach irriger Zeitrechnung zum Jahre 4182. 

2090. November 13. Hermann. Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Frietlrichs I. für das 
Kloster Pegau. D. in Castro Aldenbure Id. Nov. 1181, a. R. XXX. imp. XXVIII. Bünau. Leben 
Friedr. I. S. 432. Mencken Scr. R. G. III. p. 1027. Ludewig Reliq. Mss. II. p. 199., milder Jahr- 
zahl 1180. 

2097. „ 18. Papst Lucius III. bestätigt die Privilegien und Güter des Stifts Kappenber«*, ver- 
bietet aber. Schwestern in dasselbe aufzunehmen. D. Rom. XIV. Kai. Deccmb. 4181. ponlif 
a. I. Bisher ungedruckt. (CCCCXV.) 

2098. „ 22. Die Bischöfe Hennann von Münster und Anno von Minden, und Abt Conrad von 
Corvo v, Zeugen in einer Urkunde Kaiser Friedrichs I. für das Kloster Hamerslchen. D. Erphurd. 
X. Kai". Decembr. 1181, a. R. XXX. imp. XXVIII. Lmckfcld Walkenried II. S. 211. 

2099. ., 30. Kaiser Friedrich I. bestätig die Güter des Klosters Obernkirchen, um! verleiht dem 
Orte Obernkirchen Marktrecht. Ü. Erffurd. II. Kai. Dec. 1181, a. R XXX. imp. XXVIII. Bisher 
ungedruckt. (CCCCXVL) 

2100. Deccmb. 1. Anno. Bischof zu Minden, Zeuge in der Urkunde, worin Kaiser Friedrich I. dem Bis- 

thum Hillesheim das Schloss Homburg gibt. D. in curia Erfordiac celebrala, Kai. Decembr. 
1181, a. R. XXX imp. XXVIII. Orig. Guelf. HL p. 5i7. 

2101. Auf diesem Reichstage zu Erfurlh erfolgte die Unterwerfung des Herzogs Heinrich unter den Kaiser. 

mit welcher der Sächsische Krieg beendigt wurde. Arnold. Lub. I. c. p. 052., nach unrichtiger 
Zeitrechnung zu 1182; et al. Scr. 

2102. Phiii}>j), Krzbischof zu Cöln, schlichtet, als erwählter Schiedsrichter, einen Streit zwischen der Kir- 

che zu Minden und dem Bruder Fordivus, welcher, ohngeachtet er von der Kirche zu Minden, 
für eine von dem Papst ihm angewiesene Rente von 10 Mark, mit einer Summe von 50 Mark 
abgefunden worden, doch später noch Anforderungen an die Kirche gemacht hatte; so dass ge- 
dachter Fordivus von dem Minden'schcn Canonicus und Magister Hcrimann noch 10 Mark erhal- 
ten soll, wofür er sich aufs neue eidlich verpflichtet, die Kirche in Frieden zu lassen. AcU Colon, 
a. 1181. Falke C Tr. Corb. p. 851. 

2103. Hermann. Bischof zu Münster, stiftet eine Messe zur Ehre der heiL Maria, am Altare des heil. Ser- 

vatius im allen Dome zu Münster. A. 1181. Niesert M. U. S. II. S. 243. Wilkcns Gesch. d. Stadt 
Münster S. 92. (CCCCXVII.) — Die Urkunde ist für die Geschichte der Stadt Münster von Wich- 
tigkeit, indem sie schon einer Parochie S. Ägiilii gedenkt, also die Zeit der Stiftung mehrerer 
Parochien in der Stadl angibt. 

2lf4. Derselbe eignet dem Kloster Langenhorst den Hof Eishove, wofür ihm zwei andere Güter zu Le- 
hen aufgetragen werden. A. 1181. Niesert M. I.*. S IV. S. 138. (CCCCXVHI.) 

2105 Anno, Bischof zu Minden, bestätigt die von seinem Vorgänger Wernher beschlossene Übertragung 
des bischöflichen Bannes zu Obernkirchen und über mehrere Kapellen an das Kloster Ohern- 
kirchen. A. 1181. Zwei verschiedene Ausfertigungen. Bisher ungcdriickt. (CCCCXIX. und CCCCXX.) 

2100. Otto, Markgraf zu Brandenburg, genehmigt die von seinem Hrudcr Theoderich, Grafen zu Werben, 
geschehene Schenkung der Kapelle zu Bückeburg mit ihrem Zubehör an das Kloster Obern- 
kirchen. A. 1181- Bisher ungedrucku (CCCCXxi.j 

2107 Sifrid, Erzbischof zu Bremen, genehmigt dieselbe Schenkung. S. d. Bisher ungedrucku (CCCCXXH) 
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— Eine andere Ausfertigung, zu welcher die uns vorliegende der ersto Entwurf zu sein scheint, 
mit der Jahrzahl 1181, bei Spilcker Beitr. I. S. 187. 

2108. Berniiard, Herzog zu Engern und Westfalen, genehmigt dieselbe Schenkung. S. d. Bisher ungedruckt. 

(CCCCXXIII.) — Eine weitläufigere Ausfertigung b. Spilcker Beitr. I. S. 183. 

2109. Heinrich, Graf von Arnsberg, .schenkt dem Kloster Liesborn eine eigenhörige Familie. A. 1181. Kind- 

liugcr M. B. HI. 1. Abth. Urk. S. 70., und im Auszuge, Seiberlz L'rkundenb. I. S. 11a. (CCCCXXIV.) 

(1181 — 118:;.) 

21 lü. November 2. Papst Lucius III. bestätigt die Schenkungen des Edlen Mirubilis an die Kirche S 
Maurit ii zu Minden. 1). Lalerani IV. Non. Novcmbr. s. a. Spilcker Beitr. I. S. 188. (CCCCXXV.) 

2111. Das Domkapitel zu Minden verkauft das Gut Herdissen im Walde Bukiburg an das Kloster Obern- 

kirchen. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCCXXVI.) 

2112. Anno, Bischof zu Minden, bestätigt den Tauseh zwischen dem Dompropste daselbst und dem Propste 

zu Obernkirchen, wodurch das Gut Herdissen) an das Stift Obernkirchen kömmt. S.d., aber zur 
Zeit des Papstes Lucius HI. Bisher ungedruckt. (CC.CC.XXYII. — Die Begierungszeit des genann- 
ten Papstes erstreckt sich vom G. September 1181 bis zum 25. Nov. 1183, wonach die Zeit 
dieser und der vorigen Urkunden zu bestimmen ist. 

1182. 

2113. Marz 2. Papst Lucius III. bevollmächtigt das Domkapitel zu Osnabrück, seine in Laienhände gcra- 

thenen Zedenten ohne Widerrede zurückzukaufen. D. Lalerani VI. Non. Marl. s. a. Moser O. G. 
H. S. 310. s. W. VIII. S. 102. — Diese und die folgenden Urkunden passen am Besten in die- 
ses Jahr, zumal die Urkunden des Papstes von späteren Jahren meist an anderen Orten aus- 
gestellt sind. 

21U. „ 3. Derselbe untersagt dem Bischof von Osnabrück, die aus Laieuhändcn zurückgekauften 
oder künftig wieder zu erw erbenden Zchenlen aufs neue in Laienhände zu verüussern. D. Late- 
ran. V. Non. Marl. s. a. Moser O. G. 11. S. 311. s. W. VIII. S. 103. 

2H5. „ „ Derselbe bewilligt der Kirche zu Osnabrück das Recht des Begräbnisses aller derjenigen, 
welche dasselbe dort erwählen, mit Ausnahme der Excommunicirtcn. D. Lateran. V. Non. Marl, 
s. a. Moser O. G. II. S. 311. s. W. VIII. S. 103. Nr. LXXII. 

2110. „ 7. Derselbe bestätigt die Rechte und Besitzungen des Erzstifts Cöln, besonders dessen Güter 
in Westfalen, und darunter namentlich die Schlösser Arnsberg, Saffenberg, Pirrcmonl mit dem 
Allod Ozcndorp, Hachgcne, Mark mit dem Allod Rabodo's, das Alloil Wallhers von Dulbcrg, 
das Allod Ilcmeuchusen, u. a. m. D. Ana.vii Non. Mart. s. a. Gclenius de admir. magnit. Colon, 
p. 73. Seiberlz Urkundenb. 1, S. 117. — Nach Innlialt und Ausstellungsort passt die Urk. am 
Besten in dieses Jahr. 

2117. Mai 27. Hermann, Bischof zu Münster, und Otto, Graf zu Bentheim. Zeugen bei Kaiser Frieilrichs I. 

Bestätigung der Privilegien der Stadt Speyer. D. Mogunt. in solemni curia, VI. Kai. Jim. 1182, 
a. R. XXXI. imp. XXVIII. Wiirdlwein N. Subsid. X. p. 127. 

2118. „ 31. Hermann, Bischof zu Munster, Zeuge bei K. Friedrichs I. Bestätigung der Besitzungen des 

Klosters S. Mavimin. D. Mogunt. in sol. cur. II. Kai. Jim. 1182. Hontheim Hist. Trcvir. I. p. 012 
— Desgleichen in einem Privilegium desselben für die Kirche zu Worms. D. cod. Pcrtz. Leg. 
T. II. p. 163. 

2119. Hermann, Bischof zu Münster, beurkundet, dnss er, aufBitien seines Verwandten , des Grafen Poppo 

(von Henneberg', zwei von diesem gestiftete Kapellen bei dem Kloster Yesra, am 19. und 20. 
August, gcweihel habe. A. 1182. Gruner Opusc. T. II. p. 291. (CCCCXXVIII ) — Die Verwandt- 
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schaft des Bischofs mit dorn Grafen von Henneberg, welche ihm Gelegenheit gab, in einer, von 
seinem Wohnsitze so weit entfernten Gegend, diese Einweihung vorzunehmen, kam daher, dass 
des Bischofs Vater, Graf Heinrich von Katzenelnbogen, mit einer Tochter des Grafen Gottwald 
von Heuneberg vermählt war. Vgl. v. Schuhes Henrich, (losch. 1. Th. S. 39. 

2120. Septem!». 9. PftiHpp, Erzbischof zu Coli), bestätigt dem Kloster Liesborn ein Haus zu Nortwalde. 

Act. Sosal. V. 1.1. Scptcinbr. 1182. Wigands Archiv VI. S. 178. (CCCCXXIX.) 

2121. „ 10. Arnold und Friitlrirh, Grafen von Altona. Zeugen in einer Urkunde des Erzbischofs 
Philipp zu Culn, betreffend die Vogtei des Stifts Vilich. D. Colon. IV. Id. Seplembr. 1182. La- 
comblet Urkunden!). 1. S. 310. 

2122. Xovcmb. 20. lltilipp, Erzbischof zu Coln, schenkt dem Kloster Weninghausen den Rottzehenlen in 

der ganzen Pfarrei desselben. Unter den Zeugen: Graf Heinrich [von Arnsberg), auf dessen 
Bitton die Handlung geschehen ist; Godefritl, dessen Sohn; Graf Reiner; Heinrich «ler Schwarze; 
Heinrich Monzun. D. Su^at. XII. Kai. Decembr. 1182. Wigands Archiv VI. S. 177. Scibcrtz 
Urkundenb. I. S. 1 HJ. 

2123. Deccmb. 12. Anno, Bischof zu Minden, bestätigt die dem Kloster Lammspringo (im Hildeshcimi- 

schen) von Herzog Heinrich (zu Sachsen und Markgrafen Adelbert (von Brandenburg) gemach- 
ten Schenkungen in seiner Üiücesc D. Lubbicke 11. Id. Decembr. 1182. Unter den Zeugen: 
Thilmar, Propst, Reinward, Dcohant, Volcmar, Ccllorarius, Hermann, Scholaslicus der Dom- 
kirche zu Minden; Heinrich, Propst zu Obernkirchen; der Vogt Widckind; Rembert und Lu- 
deger von Slon; Mauritius, Graf zu Aldenburg Ledebur Archiv VIII. S. 52. 
2124 Henna nu, Bischof zu Minister, eignet dem Stifte Kappenberg eine Kornrente aus dessen Hofe Cu- 
rethe. A. 1 182. Bisher ungedruckt. (CCCCXXX.) 

2125. Arnold, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass das Kloster Oeselhe vier Häuser daselbst, welcho 

Graf Simon von Tekeneburg erblich besass und dessen Ministerial Burkhard von ihm zu Lehen 
hatte, von letzterem gekauft, und der Graf, mit Einwilligung seines Sohnes Johann, auf sein Lc- 
henrechl verzichtet hat, worauf diese Handlung, im Gerichtsbezirke des Grafen Hermann von 
Ravensberg, von dessen Stellvertreter Giselbert von Bessonthorp, im Fohle zu Osclhc bei der 
kleinen Linde, bestätigt worden ist. D. Osnabr. a. 1182, episc. a. IX. Unter den Zeugen be- 
finden sich: der Dompropst Lenlfrid und der Domdechanl Joseph zu Osnabrück; Theoderich, 
Propst zu Oscthe; Arnold, Propst, und ConsUmtin, Dcchant zu S. Johannis; die Edlen: Ludolf 
vonOsethe, Vogt des Klosters, und sein Sohn Widckin; Wilhelm von Holte, Gumpert von Erth- 
burg, Gerard von Hulenvelde, Theoderich ter Line, Wcncmar von Thidehem, Hermann von Lo- 
ten; die Ministerialen: Giselbert von Thorne, Heinrich von Thrihusen, Gcrard von Gosinchcm 
u. a. m. Moser s. W. Vlll. S. 322. 

1183. 

2126. Februar 27. Papst Lucius III. bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Klosters S. Pclri und 

Pauli zu Paderborn. D. Vellelri III. Kai. Marl. 1182, pontir. a. II. Bisher ungedruckt. •CCCCXXXl.) 
— Das zweite Ponlilicatjahr des Papstes beginnt d. 6. September 1182, die Urkunde gehört 
also, nach unserer Zeitrechnung, in das Jahr 1183, indem erst mit dem 25. März die Jahrzahl 
wechselt. 

2127. „ „ Derselbe nimmt das Kloster Willobadosscn in seinen Schutz und bestätigt dessen Be- 
sitzungen und Rechte. I). ut pr. Sehnten A. P. I. p. 601., wo die Jahrzahl 1183, obgleich nach 
unsern Begriffen richtig, wahrscheinlich eine willkürliche Verbesserung ist. 

2128. Mai 30. Derselbe bestätigt die Besitzungen des Stiftes SS. Petri et Andreae zu Paderborn, nament- 

lich die Pfarrei über die Orte Aspelhera, Hildelinckhusen, Hassurchensen , Hohensile und Asbech- 

Hrgcta hUl. We»lfat. II. 9 
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linchusen. D. Vellelri in. Kai. Jon. s. a. (aber 4 483, weil, zu Folge anderer Urkunden, der 
Papsl in diesem Jahre sich an dem genannte» Orle aufhielt). Schalen A. P. I. p. 602. 

2129. Jim. 25. Hermann, Bischof zu Münster, ist gegenwärtig bei dem Friedensschlüsse Kaiser Friedrichs I. 

und seines Sohnes Heinrichs VI. mit den verbündeten Lombardischen Städten. D. ap. Constan- 
tiam in solemni curia, VII. Kai. JuL 1183, a. R. XXXII. iinp. XXIX. Würdtwein N. Subsid. XII. 
p. 26. Portz Leg. T. II. p. 475. 

2130. Jul. 10. Arnold und Friedrich, Grafen von Altena, Zeugen in einer Urkunde des Erzbischofs Philipp 

zu Cöln für das Stift Vilich. D. Colon. VI. Id. Jul. 1183, Frid. R. XXXIL imp. XXIX. praesul. 
a. XIV. Lacomblct Urkundcnb. I. S. 344. 

2131. Novcmb. II. Arnold, Bischof zu Osnabrück, bestätigt die von Thilmar, Custos der Domkirche zu 

Osnabrück, und einer Frau Adelheid, dem Kloster Osctho gemachte Schenkung dreier Hofstä- 
ten in Engetere. D. III. Id. Novembr. 1183, episc. a. X. Unter den Zeugen: der Dompropst 
Lanlfrid; Theoderich, Propst zu Osethe; der Edle Ludolf, Vogt zu Osctho, u. a. m. Moser 
O. G. II. S. 312. s. W. VIII. S. 104. 

2132. Hermann, Bischof zu Münster, bestätigt die Verordnung seines Vorgängers Ludwig, wegen des Gra- 

bens um die Domfreiheit. A. 1 183. Niesert M. U. B. 2. Abth. S. 450. (CCCCXXXII.) 

2133. Derselbe widmet die von Lubert von lloenthorp resignirten Zedenten zu Coterlhorp zu einem im- 

merwährenden Licht in der Domkirchc. A. 1183. Niesert M. U. B. 1. Abth. S. 274., mit un- 
richtig geschriebenen Namen. (CCCCXXXHI.) 

2134. Derselbe eignet der Kirche S. Pauli (dem alten Dome) zu Münster den Zchenton des Hofes Bicrolf. 

A. 4183. Bisher ungedruckt. -CCCCXXXIV.) 

2135. Derselbe bewilligt den Äckern zu Idenbroke, welche dem Kloster Langenhorst und dem Hospitale 

zu Münster zustehen, die ZehentfreiheiU A. 1183. Bisher uugedruckt. (CCCCXXXV.) 

2136. Anno, Bischof zu Minden, schenkt der Domkirche zu Osnabrück, auf Verwendung des dortigen Bi- 

schofs Arnold und des Dompropstes Lanlfrid, den bisher zu seinem Hofe Ruthorp gehörigen Ze- 
henten der in seiner Diöcose gelegenen, aber dem Domkapitel zu Osnabrück zugehörigen villa 
Pedincthorp. A. 1183. Zeugen: der Dompropst Thetmar und der Dcchanl Remwort zu Minden; 
Heinrich, Propst zu Obernkirchen; Thiethard. Rcctor zu Minden; Ludiger von Slon, Harlbert von 
Mandeslo, Alexander von Lutbeke, Eilwart von Echoll, Mcinwerlh von Berchusen, Jofreth von 
Oldenthorp, Volkmar von Beminchiisen, Thiethard und Arnolt von Holthusen. Wulfram, villicus 
des gedachten Hofes, und andere Ministerialen der Kirche zu Minden. Moser O. G. II. S. 313. 
s. \V. VIII. S. 105., wo aber Pedincthorp, für Pendinclhorp, zu lesen. 

2137. Wenzo, Abt zu Liesborn, beurkundet die Rechte gewisser Eigenhöriger seines Klosters. A. 1483. 

Niesert M. U. S. IV. S. 141. (CCCCXXXYI.) 

(1183 — 1106.) 

2138. Ritter Udo von Altena gibt dem Stifte Werden Eigenhörige der Kapelle zu Remelinkrodc in Wachs- 

zinsrecht. S. d., aber zur Zeil des Abtes Heribert 1., also innerhalb der oben angegebeneu 
Jahre; denn der zugleich genannte Prior Hcrberlus ist wahrscheinlich der nachmalige Abt Heri- 
bert II. (1496 — 4228). Bisher ungedruckl. (CCCCXXXVIl.) 

1184. 

2139. April 2. Philipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass er in Sachsen ein Allod Udistorp erkauft, 

auf dem Grunde desselben, zu besserer Verteidigung seines Herzogthums in Westfalen, ein 
Schloss gebaut und Petersberg genannt, und weil dasselbe innerhalb der Grafschaft Widekiuds, 
des Bruders Volquins von Permunt gelegen, diesem Widekind die HälAe davon zu Lehen gege- 
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bt»n. wofür derselbe sein Allod zu Lovenhaasen dem Erzstifl Cöln za Lehen aufgetragen. D. 
Colon. IV. Non. April. 4 184. Unter den Zeugen: Bernhard, Propst zu Soest; die Grafen Heinrich 
voo Arnsberg, Arnold und Friedrich von Altena, und Hermann von Ravensberg; die Edlen Wi- 
dekind von Waldecge, Bernhard von der Lippe und Widckind von Reden; die Ministerialen 
Heinrich und Gerhard von Yolmodistone, u. a. m. Grupen Orig. Pyrmont. S. 19., mit dem fal- 
schen Dalum die nona April. 1183, und vielen andern Fehlern; und hiernach Orig. Guelf. T. HI. 
p. 539.; richtiger, nach dem Originale, Varnhagen Waldeck. Gesch. UrL. S. 10. 

2140. Mai 10. Arnold, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass Gral" Simon von Tekencburg, das ihm und 

seinen Vorfahren, als Zubehör des Schlosses Bardenburg, früher als Eigenthum, hernach als Lo- 
hen zuständige Haus Bardenhusen , dem Kloster Osctlic geschenkt, und die Gralinn Eylika die- 
sem eine Hove zu Brinken hinzugefügt hat. D. VI. Id. Maji 1184. Unter den Zeugen: der Dom- 
propst Lantfrid; der Dcchatit Joseph; Arnold, Propst zu S. Johannis; Theoderich, Propst zu 
Oscthe; der Edle Widekind, Vogt zu Osclhc; Wilhelm von Holte; Bernhard von Metelen; Ger- 
hard von Hulevcldc, u. a. m. Moser O. G. II. S. 315. s. W. VIII. S. 107. 

2141. August 6. Derselbe spricht den Stiftsgeislüchen zu Wildeshausen den Zchcntcn dieses Ortes für 

ihren besondern Gebrauch zu, mit der Bestimmung, dass zufordersl der Aufwand für die beiden 
Sliftsgcisllichcn. wclcho die Synoden zu Osnabrück besuchen, davon bestritten werden soll. 
D. VIII. hl. August 1183. Unter den Zeugen: der Dompropsl Lcntfrid; der Dechant Joseph; 
der Canonicus Hermann, Arrhidiaconus zu Wildeshausen, u. a. m. Moser O. G. II. S. 318. S.W. 
VIII. S. 109. Zeitschr. f. vaterl. Gesch. u. Allerthumsk. VI. S. 231. 

2142. Oktober 22. Papst Lucius III. verordnet, dass die von den Geistlichen der Kirche zu Osnabrück 

aufgerichteten Testamente nicht angefochten werden sollen. D. Veron. XI. Kai. Novcmbr. s. a. 
(aber 1184, weil, zu Folge anderer Urkunden, der Papst in diesem Jahre sich zu Verona auf- 
hielt). Moser O. G. II. S. 317. s. W. VIII. S. 109. (r.CCCXXX£VIH.i 

2143. „ 29. Derselbe bestätigt dem Abte Conrad zu Corvey die einzeln genannten Besitzungen 
und Privilegien seiner Kirche, insbesondere auch des Klosters Eresburg. D. Vcron. IV. Kai. 
Novembr. 1184, pontif. a. IV. Falke C. Tr. Corb. p. 741. u. 773., und im Auszuge, Seibcrlz Ur- 
kundenb. I. S. 118. wo, nach einem Auszuge in Kindlingers Ildschr. auch zwei, bei Falke nicht 
befindliche Stellen, namentlich die genauere Grenzbestimmung der Eresburgcr Zehenten, mitge- 
iheilt sind. Obgleich hiernach ein vollständiger Abdruck dieser Urkunde noch nicht existirt, 
so konnte ein solcher doch auch hier nicht gegeben werden, da das Original aus dem Archive, 
wahrscheinlich schon seit langer Zeit, spurlos verschwunden, und eben so wenig eine andere 
zuvorlässige Quelle für die ganze Urkunde aufzufinden ist. 

2144. Philipp, Erzbischof zu Coln, beurkundet, dass Graf Simon von Tekeneburg dem Klostor Olinghausen 

Guter daselbst, vor dem Freigrafen Arnold von Wiclo, zu Grambckc, geeignet hat. A. 1184. 
Kindlinger Volmest. II. S. 40., u. im Ausz Seibertz Urkundenb. I. S. 118. (CCCCXL.) 

2145. Hermann, Bischof zu Münster, bestätigt die von seinem Vorgänger Hurr.hard gestifteten Probenden 

im alten Dome. A. 1184. Niesert M. U. B. 1. Abth. S. 327. Wilkcns Gesch. d. Stadt Münster 
S. 97. (CCCCXLI.) 

2146. Derselbe bestätigt die von seinem Ministerialen Wolfhard gemachte Schenkung eines Hofraumes an 

dio neu gestiftete Kirche S. Ägidii zu Münster. A. 1184. Wilkcns Gesch. der Stadt Münster. 

S 95. (CCCCXLII.) 

2147. Derselbe bestimmt die Einkünfte des S. Marien -Magdalenen- Hospitals in der Stadt Münster. A. 1184. 

Niesert M. U. S. II. S. 248. Wilkcns Gesch. d. Stadt Münster S. 99. (CCCCXLI1I.) 

2148. Derselbe hebt die gegenseitigen Forderungen des bischöflichen Hofes und der Kirche zu Alcn gegen 

einander auf. A. 1184. Kindlinger M. B. II. UrL S. 209. i CCCCXLI V.) 

9» 
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2149. Derselbe bestätigt einen Vertrag des Stifts Kappenberg mit Thietniar von Dülmen, wodurch erste- 

res den Zedenten zu Wctmcro gegen einen Zelienlen zu Sepperothe eintauscht. A. 1184. Bisher 
ungedruckt. (CCCCXLV.) 

2150. Derselbe sclienkt dem Kloster Asbeck zwei Höfe", beide genannt Isinchof, den einen zu Legden, 

den andern zu Scagchorne. A. U84. Niesert M. I. S. IV. S. 143. (CCCCXLV!.) 

2131. Derselbe gibt dem Vicedominus Franco die Freiheil, die von ihm an die Domkircho zu Münster 

geschenkten Güter, zum Besten des Klosters Langenhorst, wieder an sich zu lösen. A. 1184. 
Bisher ungedruckt. (CCCCXLVH.) 

2132. Derselbe bestätigt einen Vergleich des Klosters Nutlo mit Johann von Dülmen, wodurch dasselbe 

den Zehenten des Hauses Baken erlangt, so wie den Erwerb einiger Güter für das gedachte 
Kloster. A. 4184. Bisher ungedruckt.' (CCCCXLVIU.) 

2433. Sifrid, Bischof zu Paderborn, beurkundet die von dem Erzbischof Conrad von Mainz, zu Paderborn, 
in Gegenwart des Bisehofs Hermann von Münster u. A. ausgesprochene Entscheidung eines Strei- 
tes zwischen den Klöstern Hersc und Gehrden, gewisse Güter betreffend. A. 1181. Bisher un- 
gedruckt. (CCCCXLIX.) — Schalen A. P. I. p. 61)3. gibt eine, angeblich von dem Erzbischof 
von Mainz ausgestellte, wahrscheinlich aber der unsrigen von ihm selbst nachgebildete, auch mit 
derselben, zahlreiche Fehler abgerechnet, fast wörtlich übereinstimmende Urkunde, nach wel- 
cher der Auszug in Wigands Aich. IV. 1. S. 76. gemacht ist. 

2134. Derselbe bestätigt dem Kloster Hcrsuilcshauscn die Verleihungen seiner Vorgänger Bernhard und 
Evergis, und vermehrt dieselben. D. in capitulo Padorborncnsi a. 1184. Auszug b. Schalen A. 
P. I. p. 606. 

2133. Arnold, Bischof zu Osnabrück, eignet dem Kloster Oselhc einen Zehenten zu Güterslo, welchen 

Ludolf, der Vogt des Klosters Osethe, zu diesem Ende resignirt hat. A. 1184. Moser s. W. VIII. 
S. 326. 

2156. Bernhard, Propst, Albert, Dechant, und das Kapitel der Kirche zu Soest, beurkunden, dass Johan- 

nes, Propst zu Seflich und Canonici» zu Soest, mittels eines Hauses in Soest, in opposito tri- 
bunalis ecelesiae S. Patrocli, welches zwei dasigen Bürgern in Eibzins gegeben wird, seine Me- 
moria gestiftet hat. A. M84. C.opiar. Sosat. im Besitz des D. Gchrkcn zu Paderborn; künftig 
in d. Nachtr. zu Seiberte L'rkundcnb. 

1183. 

2157. Februar 15. (Crastino Valcnlini.) Anno, Bischof zu Minden, stirbt, Lerbeck. Chron. 1. c. p. 180., 

wo aber das Todesjahr unrichtig 1IS0, auch im Widerspruche mit der eben daselbst bemerk- 
ten Bcgirungszeit von 14 Jahren und einem Monat, angegeben wird. Todestag ebenso im N'ccrol. 
Mind. u. Visbccc. Andere geben den 14. Februar, als den Tag Valentin! selbst au. 

2138. Marz 5. Philipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass seine Nichte Adelheid, Gräfin n von Schauen- 
burg, mit Einwilligung ihrer Mutier Salome, des Erzbischofs Schwester, der Kirche S. Marien 
zu Lücke 18 Hoven und eine Mulde zu Odelem geschenkt hat. Act. ap. Pyerremonl III. Non. 
Martii 1185. Unter den Zeugen: Pilegrim, Dechant zu Soest; Adolf, Graf von Schauenburg; Lu- 
dolf und Wilbrand, Grafen von Ilallermunt; Widekind von Swalenbcrg und sein Sohn Widekind ; 
Ludolf von Dassel; Bernhard von der Lippe; Simon, Graf von Tekencburg; Widekind von Be- 
then; Hermann, Thimo, Brunslein und Hildeger von Soest. Grupen Orig. Pyrmont. S. 22. 

2159. „ 23. Wenzo, Abt zu Liesborn, beurkundet, dass ein, von dein Killer Conrad von Batenhorst 
in Anspruch genommener Mann, durch die Probe des glühenden Eisens, sich und seine Ge- 
schwister als Eigenhörige des Klosters Liesborn erwiesen habe. D. Widenbrugge in annunc. 
Mariac 4185, Frid. R. a. XXXIV. Moser in Weddigens Magazin 1. B. S. 124. 
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2160. August 15. Des- neu gewählte Bischof zu Minden, Delmar (vorher Dompropst daselbst), wird ge- 

weiht. Catal. Episc. Mind. in Kindtingcri Mss. T. XUV. 

2161. September . . fhrmann, Riscii<>r zu Minister, Zeuge bei Godefrids , Herzogs zu Lothringen, Resig- 

nation des Reiclislohngutes Tiliz zu Gunsten der Kirche zu Aachen. 1). in curia Leodii eclebr. 
mense Scptembri 4 1 83. Ledebur Archiv X. S. 230. Lacomblet Urkunden!). I. S. 317. 

2162. Oktober 25. Derselbe, Zeug« bei König Heinrichs VI. Eignung des vorged. Gutes an die Kirche 

zu Aachen. D. Aquisgr. VIII. Kai. Novembr. 1185. Ledebur a. a. O. S. 231. Lacomblet Urkun- 
denb. I. S. 348. 

2163. Decctuber 15. Hermann , Abt zu Knppcnberg, Zeuge in einer Urkunde des Erzbischofs Pfrilipp zu 

Coln Tür das Kloster Meer. D. Colon. XVIII. Kai. Januar. VI SS, End. R. a. XXX1H. imp. XXXI. 
Lacomblet Urkuudenb. I. S. 3i9. 

2164. Hermann, Ui^cliüf zu Münster, bestätigt dem Stifte Kappenberg die vertragsmassige Zehentlose aus 

dessen Hof.- Alslede.. A. 1185. Nieserl M. ü. S. II. S. I-V.i. (CCCCL) 

2165. Derselbe beurkundet die Stiftung und Ausstattung des Klosters Marienfeld. A. 1185. Schalen A. P. I. 

p 008. Falke C. Tr. Corb. p. 227. (CCCCL1.) 

2166. Derselbe bestätigt dem Kloster Marienfeld die, theils von Widekind. Vogt zu Reihe, theils von dem 

Kloster Freckenhorst an dasselbe vertauschten Güter zu Hnndinken, Rehe und Bellethe. S. d.; 
vermulhlich aber bald nach der Stiftung. Kindlingcr M. B. HI. 1. Abth. Urk. S. III. (CCCCLII.) 

2167. Sifrid, Üischof zu Paderborn, bestätigt dem Stifte Corvey die von seinem Vorgänger demselben 

überlassenen Noval-Zchcntcn, und gibt ihm die Zehenten zu Albachlissun und Bodckissen, tausch- 
weise für ein Gut zu Ossi nthorp. A. 1185. Schalen A. P. I. p. 610. (CCCCLHI.) 

2168. Derselbe bestätigt dem Stift Hcerse den Meierhof Meinkeressen, welchen die dortige Äbtissinn Re- 

gelind von der Willwe Regenhai ds von Hachusen erkauft hat. A. 1185. Wigands Archiv V. S. 331. 

2169. Conrad, Abt zu Corvey, beurkundet, dass er dem Bischof Sifrid zu Paderborn, Für die Zehenten 

zu Albachlisscn und Bodikcssen, ein Gut zu Osscndorp gegeben. A. 1185. Schalen A. P. I. 
p. 611. (CCCCL1V.) 

2170. Hilii'zo von S/nlcse verwandelt, zu Gunsten des Kloslers Gertrudenberg, den Zehenten des Hauses 

Honburen in eine feste Rente; mit Bestätigung des Bischofs Arnold von Osnabrück. A. 1185. 
Moser O. G. H. S. 3I9. s. W. VIII. S. 110. (CCCCLV.) 

2171. Heinrich, Graf von Arnisbcrg, Zeuge in einer Irkunde dos Krzbischofs /¥<i'///i/> zu Coln, wegen der 

Vogtei zu Lechenich. A. 1185, prncsul. XVII. Lacomblet Urkunden». 1. S. 352. 

2172. Godefrid, Graf zu Arnsberg, Sohn des Grafen Heinrich, Stifters der Kirche zu Wedenkhovcn, wel- 

cher seinem noch lebenden Vater, mit Einwilligung aller Edlen und Ministerialen , im Erbe ge- 
folgt ist, schenkt dem Kloster Scheida den Mitgchrauch aller Weiden des Hofes Wikke und tüt? 
Fischerei auf der Ruhr, von der Brücke zu Egtesen, wo er im Jahr 1185 gegen den Grafen 
Eugelbert ("von Berg) und vier andere Grafen siegreich gefochten, bis zum Appeldcrsbusche bei 
Berdinkhoven; im ersten Jahre des gedachten Sieges. Zeugen: Everhard von Ardei, Vogt der 
gedachten Kirche; Herimann von Rudenberg; Rudolf von Ervete; Rudolf von Burbenne; Emund 
von Wikke, und die ganze Genossenschaft (familia) des gedachten Hofes. Wigands Archiv VI. 
S. 183. Seibertz Urkundcnb. I. S. 122. 

(1185-1200.) 

2173. Theoderich, Graf zu Cleve, bestätigt dem Abt Hermann zu Kappenberg und seinem Stifte die Freiheit 

von dem Zolle zu Wesel. S. d. Kindlinger M. B. III. 1. Abth. Urk. S. 110. — Die Urkunde muss 
zwischen die obigen Jahre gehören, da seit 1185 (in den oben Nr. 2163. u. 2165. bemerkten 
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Urkunden) Hermann unter dem Titel eines Abtes vorkommt, and 1200, so viel bekannt, der 
Graf Theoderich starb. 

(1185 — 1203.) 

2174. Hermann, Abt zu Kappenberg, beurkundet, dass Bischof Hennann von Münster in der Kapelle zu 

Kappenberg den Altar des heil. Paulus geweiht, und denselben mit Zehenten beschenkt hat. 
S. d. Bisher ungedruckL (CCCCLYl.) — Da seil 1185 der Abt Hermann unlrr diesem Titel vor- 
kommt, 1203 aber der Bischof Hermann starb, so gehört die Urkunde zwischen die angegebe- 
nen Jahre. 

2175. Derselbe beurkundet, dass Wicbold von Welver seine, gegen das Stift Kappenberg, wegen des Ho- 

fes zu Velmede erhobenen Ansprüche widerrufen hat. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCCLV1I.) 

(1185 — 1206.) 

2176. Thetmar, Bischof zu Minden, bewilligt der resignirten Äblissinn des Martini- Klosters daselbst, zur 

Entschädigung, eine doppelte Prübende und andere Vortheile. S. d. Bisher ungedruckt. (CCCCLVIH.) 
— Die Zeil dieser und der folg. Urk. ist nach den Regirungsjahren des Bischofs bestimmt. 

2177. Derselbe bestätigt die Stiftungen seiner Vorgänger Wernher und Anno für das Kloster Obernkirchen. 

S. d. Bisher ungedruckt. (CCCCL1X.) 

1186. 

2178. Sifrid, Bischof zu Paderborn, benrkundel die Beilegung eines Streites zwischen dem Kloster Gehr- 

den und Hermann von Siddessen, wegen gewisser, von des letzteren Bruder Goswin , jenem ge- 
schenkten Güter. A. 1186. Bisher ungedruckt. (CCCCLX.) 

2179. Derselbe überlässt den Ertrag des Zchcnten zu Adeloldesscn dem Pfarrer zu Aldcndorp, einem 

Mönche des Klosters Amelungsborn. Zeugen: Albert, Graf von Everstcin; Widekind von Swa- 
lenberg; Widekind von Waldeck; Conrad von Schauenburg; Bodo und Bertold von Homburg; 
Amelung, Graf von Paderborn. A. 1186. Auszug b. Falke C. Tr. Corb. p. 889. 

2180. Derselbe bewilligt dem Kloster Amelungsborn den Zehenten zu Adeloldessen, welchen der zeilige 

Pfarrer zu Aldcndorp zu fordern hat, mit anderthalb Mark Silbers abzulösen. A. 1186. Unter 
den Zeugen: Heinrich, Abt zu S. Petri und Pauli in Paderborn; Altmann, Dompropst, Volbert, 
Dechant, Bernhard, Propst zu S. Petri und Andrea, Heinrich, Scholasticus. Lambert, Cellcrarius, 
Theoderich, Custos, und andere Canonici der Domkirche daselbst; Albert, Graf von Everstein, 
und die übrigen in d. vor. Urk. angef. Herren ; Werner von Brakel, u. A. Falke C. Tr. Corb. p. 226. 

2181. Februar 10. Sifrid, Bischof zu Paderborn, stirbt. Todestag nach dem Necrol. von Marienmünster. 

Nccrol. Heris. gibt d. 12. Febr. an. — Sein Nachfolger Bernhard II, welcher vorher als Cano- 
nicus zu Münster vorkommt, war ein geborener Herr von Ibbenbüren. Vgl. die Urk. Nro. 
CCCCLXXXVI1. •) 

2182. März 10. IMipp. Erzbischof zu Cöln, bestätigt des Grafen Heinrich von Arnsberg Schenkung der 

Höfe zu Marsfeld, Rumbeke und Evenho, und des Berges Ekholt, an das Kloster Wcdinghausen. 



•) Da der Tod de. Bitcbof. Sifrid notwendig in dtriei Jahr, in welchem teio Nachfolger »chon auftritt (»gl. Nr. 1184), 
fallen mu«a, 10 ergibt lieh hierau« ichon die Unrichtigkeit der bei Kindlirger Vulineit. II. S. 43. gedr. Urkunde 
Erab. Philipp« au Coln, die Eignung einen Hofe» au >utcnen aa die Collrgial-Kirche «u Soeat enthaltend, d. Colon. 
XVII. Kai. April. 1187, in welcher Bitcbof Sifrid von Paderborn all Zeuge vorkommt, Da daa angebliche Original 
aich nicht mehr findet, ao iil die Sache nicht aufiuUarcn, wir haben daher die»« Urkunde gani im den Regelten 
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D. Susat. VI. Id. Mart. 1185. Unter den Zeugen: Bernhard, Propst zu Soest; Heinrich und Go- 
defrid. Sohne des Grafen Heinrich von Arnsberg; Hermann, Graf von Ravensborg; Arnold, Graf 
von Altena; Reyner von Froyzepraht; Hermann von Rudenberg; Heinrich niger von Arnsberg; 
Elias von Büren und seine Brüder Bertold und Thietmar; Everhard von Ardey, Rudolf von Er 
vethe, u. a. m. Wigands Archiv VI. S. 181., und im Auszuge, Scibertz Urkundcnb. 1. S. 120. — 
Die Jahrzahl ist, wie schon Laracy Gesch. v. Ravensb. Urk. S. U. richtig bemerkt hat, nach der 
Cülnischen Zeitrechnung zu verstehen, so dass, nach derunsrigen, die Urk. in das J. 1 1 86 gehört. 

2183. „ 13. Derselbe verspricht dem Grafen Heinrich von Arnsberg und dessen Erben das erste, der 

Cölnischcn Kirche auf der rechten Rheinseite sich eröffnende Lehen von 25 Mark Ertrag, zur 
Entschädigung dafür, dass er auf ein, ihm vorher verliehenes Lehen, auf welches Bernhard von 
der Lippe Ansprüche gemacht, verzichtet. D. Susat. III. Id. Mart. 1185. Unter den Zeugen: 
Bernhard, Propst, und Piligrim, Dcchant zu Soest; Hermann, Graf von Ravensberg; Arnold, Graf 
von Altena; und mehrere der in d. vor. Urk. genannten Herren; ausserdem Heinrich von Vol- 
medesteinc und sein Bruder Godscalk von Rathberg, u. a. m. Orig. Guelf. III. p. 536. Lamoy 
Gesch. v. Ravensb. Urk. S. 14. Vgl. Wigands Archiv VL S. 73. — Von der Jahrzahl gilt auch 
hier das bei d. vor. Urk. bemerkte. 

2184. April 1. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt die Schenkungen seines Vorgängers Bernhards I. 

an das Kloster Marienmünster. D. Paderborn. Kai. April. 1186. Wigands Archiv I. Hfl. 4. S. 96. 
(CCCCLXI.) 

2185. „ 10. Heinrich von Arnsberg, Ritter, genannt der Schwarze, verkauft dem Kloster Wedinghau- 

sen eine Hove zu Massen. D. Susat IV. Id. April. 1186. Unter den Zeugen: Heinrich, Graf von 
Arnsberg; Arnold, Graf von Altena; Hermann von Rudenberg; Evorhard von Ardey, u. a. m. 
Wigands Archiv VI. S. 185., und im Ausz. Scibertz Urkunden!». I. S. 123. Die vorliegende Ori- 
ginal-Urkunde ist hinsichtlich ihrer Echtheit äusserst verdächtig, indem weder Schrift noch Sie- 
gel, noch auch die formelle Fassung der Urkunde selbst, mit den bekannten Eigenschaften un- 
verfälschter Original -Urkunden des 12. Jahrhunderts übereinkommen, vielmehr als einer weil 
jüngeren Zeit angehörig erscheinen. 

2186. „ 22. Philipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass Gerhard, Theoderich und Heinrich. Ge- 

brüder von Hagnc, zu ihrem und ihrer Altern Seelenheil, der Kirche zu Siegberg ein Gut ge- 
nannt Gottenchof zu Swelme geschenkt haben, welches der Abt zu Siegberg an Heinrich von 
Volmodistein , für 36 Mark, zu Lehen gegeben, und Tür letzteres Geld Weinberge zu Gulsc ge- 
kauft. D. Colon. X. Kai. Maji 1186. Ucomblel L'rkundenb. I. S. 352. 

2187. Jul. 19. Derselbe beurkundet die Rechte der Höfe dehnen, Hatlorp, Osinchusen, Borgelen und 

Elfendehusen (bei Soest). D. SusaU XIV. Kai. August. 1186. Unter den Zeugen: Graf Hermann 
von Ravensberg; Graf Heinrich von Arnsberg; Graf Werner von Widegenstein; Adolf von Daslc; 
Everhard von Ardey; Heinrich von Volmuslcne. Scibertz Urkundcnb. I. S. 124. 

2188. Novemb. 3. Hermann, Bischof zu Münster, gibt dem Kloster Marienfcld die Kapelle zu Wadenhart. 

D. III. Non. Noverobr. 1180. Bisher ungedruckt. (CCCCLXII.) 

2189. Philipp, Erzbischof zu Cöln, vergleicht die Streitigkeiten zwischen dem Kloster Liesborn und dem 

Ritter Adolf von Deitinghausen, und beurkundet die Rechte des Hofes Bettinghausen, welche der 
Urkunde in deutscher Sprache {in vulgari leutunicali, propter minus intelligentes latinum) 
einverleibt sind. A. 1186. Unter den Zeugen: Otto, Dechant zu Meschede ; Graf Engelbert {von 
Berg); Arnold und Friedrich, Grafen von Altena (denn so ist, für Arnsberg, zu lesen). Niescrt 
M. U. S. IV. S. 155. Scibertz Urkundcnb. L S. 12P. 

2190. Derselbe befreit das Kloster Liesborn, zur Erstattung des im Kriege gegen den Herzog von Sachsen 

erlittenen Schadens, von dem Zolle zu Neuss. A. 11 (fc. Niesen M. U. S. IL 255. (CCCCLXIH.) 
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2191. Hermann, Bischof zu Münster, nimmt das S. Marien -Magdalenen-Hospital zu Münster in seinen Sehnte 

und befreit es von allen bürgerlichen Listen. A. 1186. Niesert M. U. S. II. S. 235. (CCCCLXIV.) 

2192. Derselbe eignet dem Stifte Kappenberg einen /dienten zu Hasscia, und vertauscht demselben einen 

Zehenten zu Varnhnvel, gegen Zehenten zu Aldcndorp und Yisbech im Kirchspiel Scprode. A. 
1180. Bisher ungedruckt. (CCCCLXY.) 

2193. Derselbe bewilligt dem Kloster Liesborn die Ablösung eines, aus ilessen Hove zu Elcnhuscn. in den 

bischöflichen Hof zu Bekehem zu entrichtenden Zchcnlcn. A. 1186. Bisher ungedruckt. (CCCCLXVI.) 

'2194. Thirtmar, Bischof zu Minden, bestimmt die Lehensabgabe, welche der Propst des Klosters Obern- 
kirchen, von einem Gute zu lleilevelde, an das Domkapitel zu Minden und an das Kloster Möl- 
lenbeck entrichten soll. A. 1186. Bisher ungedruckt. .COXLWU.) 

'219ü. Arnold, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, das», sein Bcchtsstrcit mit dem Grafen Simon von Teke- 
neburg, nachdem er gegen letzteren durch päpstliche und kaiserliche l'rtheile geschützt wor- 
den, durch Yennillelung des Bischofs Thidmar von Minden dahin entschieden sei, dass der Graf, 
anstatt einer ihm zuerkannten Gcldbusse von 100 Mark, dem Bischof von Osnabrück einen Hof 
zu Damme verpfändet, welcher, wenn die Einlösung nicht in bestimmter Frist erfolgt, ihm erb- 
lich zufallen soll; unter gleicher Bedingung verpfändet der Graf, für 60 Mark, welche er der 
Kirche zu Osnabrück verschuldet, einen Hof zu berge; wegen des Burglehens zu Iburg wird 
bestimmt, dass der Graf «lern Bischof in Friedenszcilen mit 5 Bittern und ;i Knechten, im Kriege 
aber mit der doppellen Zahl daselbst dienen, auch die nothigen Wächter bestellen, sich aber 
des Schlosses nicht zu seinen eigenen Fehden bedienen soll. A. 1186. Unter den Zeugen: 
Thidmar. Bischof zu Minden, und seine Kapellanen Magister Hermann und Ludolf; YVidekin, 
dessen Yogt; Lentfrid, Dompropsl zu Osnabrück; Conrad, Abt zu Iburg; Arnold, Propst der klei- 
neren Kirche (d. h. S. Johannis, zu Osnabrück ;; edle Lchensleuto des Bischofs von Osnabrück: 
Rudolf von Stenfortho, Bernhard von der Lippe, YVidekin von Bethen; Wilhelm von Holle, Hein- 
rich von Blankena und sein Bruder Babodo. Widekin von Osde, Bernhard von Melden, Ger- 
hard von Hulenveldc, Sucther von Linen/ Friedrich und Arnold von Glane, Hermann von Dik- 
hus, Nicolaus von Throleu; und eine grosse Anzahl Ministerialen. Moser O. G. U. S. 323. s. W. 
VIII. S. IH -) 

2197. Propst, Dechant und Kapitel der Domkirche zu Osnabrück, welche ein. nach des vorigen Kolonen 

Hartwichs Tode an desscu Tochter Heilewigis verpachtetes Haus zu Slagforde, wegen vernach- 
lässigter Kultur, wieder einziehen wollten, verpachten dasselbe, nachdem die gedachte Heilewi- 
gis um Gnade gebeten, dieser aufs neue, und bestimmen die Rechte, Prastationen und Erbfolge- 
Ordnung dieses Gutes. A. 1180, Arnoldi episc. XIII. Unter den Zeugen befindet sich Rikczo 
Roctor civitatis. Moser O. G. 328. s. VV. YUI. S. 118. 

{1186—120%? 

2198. Bernliards IL, Bischofs zu Paderborn, Lehenbrief Tür die Brüder B. u. T. von Büren, mit der Be- 

willigung, auf ihrem Gnindo eine Stadt zu bauen, und Bestimmung ihrer Hechte. S. d. Schalen 
A. P. I. p. 633., zum Jahre 1195. (CCCCLXYlII.j 



*) In dem leltten Abdrucke, S. 114. Z. 10., itatt gratittimani , I. graTiuiman; Z. 18., it. . . . in, I. . . . ino; S. 115. 
Z. 9., «I. Jmtaico, I. JuiUcio; Z. 11., *t »i, I. »ieu»; S. 116. Z. 12., »t. rertimendn, I. redimendi; Z. 22., »U di- 
alinctione, l. ditlinilione; Z. 37., «t. Lnlhere, I. Löchere; Z. 3»., «t. t'erJiardu«, I. Everardu»; S. 117. Z. 9., »t 
parlii, I. porte; Z. 24-, »t. Itia , I. hü«; S. 118. Z. 4., H. bikhui , I. Dirlui»; Z. 1., »t. A»ttluirp, I. Aithurp: Z.H., 
»t. Wilhelrau», I. Wilhelmu» Fruiilin; st. Hrlmanc, I. Il. lmcrrc. ; Z. 12. i%l Judex »on Loiku durch ein Punkt tu 
trennen, und letiterer ISame Luicko (richtiger wal.r.chcinlich Liueko) »u leten. 
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2498. Desselben Vergleich mit den Brüdern B. and T. von Büren, ihre Leben and andere Streitigkeiten 
betreffend. S. d. Bisher ungedruckt (CCCCLXIX) 

2199. Desselben Vcrtmg mit den Edlen B. und H. von der Lippe, wegen des Schlosses Valkenberg. S. d. 

Schalen A. P. I. p. 614., mit willkürlich ausgeschriebenen Namen, welche das Original nur durch 
die Anfangsbuchstaben andeutet. (CCCCLXX.) — Diese drei Urkunden konnten nur nach den 
Regicrungsjahrcn Bischof Bernhards II. bestimmt werden. Wenn der zum Jahre 1195 anzurüh- 
rende Lchensvertrag der Brüder von Büren echt ist (wogegen freilich , da ein Original oder eine 
sonstigo altere Quelle nicht nachzuweisen, und Schoten von dem Verdachte einer willkürlichen 
Nachbildung allerer Urkunden nicht frei ist, Bedenken erhoben werden können), so dürften die 
beiden ersten Urkunden nicht später als 1195 anzusetzen sein. 

4187. 

2200. April 6. (VIII. Id.) Hermann, Bischof zu Münster, nimmt Thcil an der Einweihung der neu erbau- 

ten Kirche SS. L'dalrici et Afrae zu Augsburg. Chron. August, ap. Freher. T. I. p. 514. 

2201. Jul. 15. Gozschnlk. Edler von Peremont, eignet dem Kloster Marienmunster ein Gut zu Wincthcn. 

D. Id. Jul. 1187. Bisher angedruckt. (CCCCLXXl.) 

2202. „ 31. Arnold und Friedrich, Grafen von Althena, Zeugen in einer Urkunde des Erzbwchofe Pfu- 

lipp zu Cöln. für das Kloster Greverode. D. Colon. II. Kai. Aug. 1187, praesul. a. XIX. La- 
comblct Urkundc-nb. I. S. 353. 

2203. "Die Bischöfe Uermann von Münster, Dilmar von Minden und Arnold von Osnabrück, Zeugen bei 

Erzbtschof Philipps zu Cöln Bestätigung der Besitzungen des Klosters Steinfeld. D. in synodo 
Coloniensi, in praesentia priorum et totius clcri etc. 1187, Frid. Imp. a. R. XXXVI. Annal. Prae- 
monslr. T. n. p. 523.. und hiernach im Ausz. Günther Cod. dipl. 1. S. 454. — Das Datum der 
vor. Urk. scheint die Zeit der hier gedachten Synode anzudeuten. 

2204. August 21. Kaiser Friedrich I. bestätigt die Privilegien des Stifts Kappenberg, and befreit dasselbe, 

sowie das ihm untergebene Kloster zu Wesel, von dem Zolle zu Kaiserswerth. D. Wormat. XII. 
Kai. Sept. 1187, a. R. XXXVI. imp. XXXIV. Kindlinger Samml. merkw. Nachr. S. 150. (CCCCLXXII.) 

2205. September . . Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet, dass der Abt Nicolaus und der Con- 

vent des Klosters Hardehausen von den Brüdern Otto und Adolf von Wiedenbrück, mit Geneh- 
migung ihrer Erben, des Paderbornischeu Domherrn Diderich und dessen Bruders Hurchard von 
Herkendorpe, ein Gut in Runcsscn gekauft haben. D. in capilulo Patherbumcnsi , mensc Sep- 
tembri 1187, episc. a. I. Schatcn A. P. I. p. 617. Kindlinger M. B. III 1. Ablh. Urk. S. 77. Spi- 
eker Beitr. I. Urk. 22. — Im Datum scheint ein Fehler zu stecken, da das ersto Bislhumsjahr 
zu dem angegebenen Monate nicht mehr passt. 

2206. Philipp, Erzbischof zu Cöln, bewilligt dem Kloster Olinghausen die Zehentfreiheit für dessen Haus 

Wcthmarsledhedc, gegen eine jährliche Abgabe von 30 Dcnaricn. Act Colon, a. 1187. Seibcrtz 
Urkundcnb. I. S. 129. 

2207 Uermann. Bischof zu Münster, welcher die Kirche S. Martini zu Münster mit fünf Präbendcu gestif- 
tet und dem Propste derselben ein Archidiaconat übertragen hat, gibt derselben Kircho 4 Mark 
aus einem Zelten ton aus der Stadt Münster, welchen er von Suether von Thingelhe erkauft hat. 
A. 1187. Nach einer Urkunde Bischof Ottos I. vom Jahre 1217. 

2208. Derselbe gibt dem Stifte Kappenberg eine Hove zu Ostwich nebst verschiedenen Renten tausch- 
weise Tür die Mühle zu Lünen, und eignet demselben einen Zehenleo aus dem Hofe Alstedc. 
A. 1187. Nicsert M. U. S II. S. 265. (CCCCIXXUI i 

2209 Tetmar, Bischof zu Minden, verkauft dem Stifte S. Martini daselbst ein Haus zu Owclhusen. A. 1187. 
Bisher ungedruckt. (CCCCLXX1V.) 

Heg«!» bi«. VVcttfU. II. 10 
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2210. Arnold, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass das Kloster Osethe den Zehenten zu Laie von den 
Bittern Giselbrath von Visbike, Heinrich von Trihusen und Giselbrath von Thorne erkauft hat. 
nachdem diese ihn dem Grafen Simon von Tckeneburg, so wie letzterer dem Bischof resignirt 
haben; und eignet denselben dem Kloster. Act. in Osethe a. II 87. Unter den Zeugen: der 
Dompropst Lcntfrid und der Dechnnt Joseph zu Osnabrück; Godefrid, Pfarrer zu Dissen; die 
Freien: Bernhard von Melcln und Alexander von Wcsterwinkcl; und mehrere Ministerialen. Mo- 
ser 0. G. II. S. 330. s. W. VIII. S. 120.; wo in der vorletzten Zeile, unter den Zeugen, für Bu- 
bodo, Babodo zu lesen ist. 

22H. Derselbe trennt die Dörfer Siemmemühlen und Holthusen von der Kirche zu Damme, mit Einwilli- 
gung des dortigen Pfarrers Thielmar und seines Yicarius Heinrich, und bewilligt ihnen zu der 
Kirche zu Stcinvclde, welche sie auf ihre Kosten erbaut haben, einen Priester, welcher allezeit 
von den Eingesessenen gewühlt, und von dem Pfarrer der Miilterkirchc investirt werden soll. 
A. 1 487. Unter den Zeugen: der Dechanl Joseph, der Custos Thictmar, an der Domkirchc; der 
Propst Arnold, der Dcchant Constanlin, der Scholaslicus Botger, an der Johannis- Kircho zu Os- 
nabrück. Moser O. G. 11. S. 331. s. W. VIII. S. 121. 

2212. Simon, Grar von Tckeneburg, beurkundet, dass sein Ministerial Burchard dem Kloster Osede Lehcn- 

und Erbgüter für 404 Mark verkauft, und für 50 Mark des Kaufpreises, Widekind von Osede, 
welcher dem Kloster so viel verschuldete , ihm seine Güter in der Twente verpfändet hat; weil 
aber gedachter Burchard seine Lehenspflicht nicht erfüllte, Widekind dagegen, um nach Jerusa- 
lem zu ziehen, seine Güter verkaufen wollte, und hierüber Streit entstand, so erklärt der Graf, 
dass Burchard auf alle Ansprüche an das Kloster feierlich verzichtet habe. Act. Hercbrugken 
in banno imperiali, s. d. Unter den Zeugen: Friedrich, Propst zu Clarholl; Bernhard, Propst zu 
S Pctri und Andrea in Paderborn; Widekind von Osede; Ludolf von Stcnforde; Theoderich und 
Wicbold, Brüder von Sallesberge; Bernhard Schenk von Tckeneburg, u. a. m. Moser 0. G. U. 
S. 337. s W. VIII. S. 127. 

2213. Derselbe eignet dem Kloster Osede die Güter, welche Burchard von Oscdo vorher von ihm zu 

Lehen hatte, nebst dem Hofe zu Bardinchusen, und befreit dieselben von allen Leistungen an 
die Vögte. S. d. Moser s. W. VIII. S. 320. — Da wir den Grafen von Tekcneburg in diesem 
Jahre in Verbindung mit dem Kloster Osede Gnden i's. Nr. 2210.), so dürften auch diese beiden 
Urkunden am schicklichsten hieher zu setze n sein, die übrigens unter sich gleichzeitig sind , wie 
sowohl der Innhalt, als die zum Theil gleichen Personen der Zeugen schliesscn lassen. 

1188. 

2214. März 23. König Heinrich VI. schenkt den bei dem königlichen Hofo zu Dortmund gelegenen, so- 

genannten Koningeskamp zu dem daselbst zu erbauenden Kloster. D. Spirae X. Kai. April. 1189. 
Bisher ungedruckt. (CCCCLXXV.) 

2215. April 1. Derselbe erinnert die Bischöfe zn Minden, Paderborn und Osnabrück, so wie die Grafen 

und Edlen dieser Lander, dass, wie alle Silbergruben, so auch die neulich im Bisthum Minden 
entdeckten, zu den kaiserlichen Begnlicn gehören, daher sich niemand derselben anmassen. viel- 
mehr der königliche Gesandte darüber Verfügung treffen soll D. ap. Nonnensteine (XII.) Kai. 
April, s. a. Schatcn A. P. I. p. 621. — Das Jahr ist ohne Zweifel 1188, wie aus der folg. Nach- 
richt hervorgeht; der Tag (21. Marz) scheint aber bei Schalen unrichtig angegeben, da hiernach 
die vorherg. Urk. zwischen diese und die folgende fallen würde, was. wegen des Ausstellungs- 
ortes, unwahrscheinlich ist. Sic ist daher, nach Wahrscheinlichkeit, mit der folgenden auf glei- 
chen Tag gesetzt. 
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2215b. April 4. Derselbe übcrlnsst die Silbergrubcn bei Dehemuhl und Krukenberge dem Bischof Dctmar 
von Minden dergestalt, dass dieser zwei Drittheile, das Reich aber ein Dritlheil ihres Ertrages 
einziehen soll. D. np. Nonnenstene, Kai. April. 4488. Lerbeck. Chr. 1. c, p. 480. Die Urkunde 
selbst hat sich nicht erhallen. 

2216. „ 6. Bernhard IL, Bischof zu Paderborn, bewilligt, auf Bitten Widckinds, Vogtes der Kirche 
zu Paderborn, den Bürgern zu Curbikc das Recht der Stadt Soest. Act. VIII. Id. April., in Coena 
Domini, 1188. Gesch. u. Beschreib, der Kirche S. Kilian zu Corbach v. L. Curtze u. F. v. Rheins 
(Arolsen 4844). S. 403. Der Abdruck scheint aber sehr fehlerhaft zu sein. 

2247. Jul. 7. IHiilipp, Erzbiseimf zu Coln, erlässt dem Kloster Walburgis zu Soest die von einigen, zu sei- 

nem Hofe Gelmcn gehörigen Gütern zu zahlende Rente, und eignet demselben diese Güter. D. 
Colon. Non. Jul. 4188. praesul. a. XX. Wigands Archiv VI. S. 179., mit der falschen Jahrzahl 
1183; und im An»«. Scibertz l'rkundcnb 1. S. 130. (CCCCLXXVI.) 

2248. Deccmb. I. Bernhard. Rischof zu Paderborn, beurkundet, dass Conrad von Sconenbcrich sein Gut 

zu Tavenhuscn dem Domkapitel zu Paderborn, für 40 Mark, welche letztcrem von Bernhard, 
Propst zu S. Pctri und Andrea daselbst vermacht worden, verkauft hat. D. Kai. Deceuibr. 4188. 
Bisher ungedruckt. (CCCCLXXVIL) 

2219. Hermann, Bischof zu Münster, bestätigt dem Stifte S. Mauritz das sogenannte Praedium antiquum 

(das alte Feld), auf dessen Grunde die Kirche und die Sliftsgebäude erbaut sind. A. 1188. Nie- 
sen M. U. B. 4. Abth. S. 336. Wilkens Gesch. d. Stadl Münster S. 102. (CCCCLXXVI1I.) — Den 
damaligen Propst zu S. Maurilz. Hermann, nennt der Bischof seinen Verwandten (cognatum). 

2220. Derselbe eignet dem Stifte Kappcnbcrg den Zchcntcn aus einem Dause zu Ostwich und einem Hauso 

am Berge, und bestätigt ihm den Zehenten zu Bork. A. 4188. Bisher ungedruckt. CCCCLXXIX.) 

2221. Derselbe eignet dem Kloster Marienfeld den Hof zu Wadenharl, nebst Häusern zu Bukinken und 

Thornphorne, und Zehenten zu Everiuchuseu und Dichuseu. A. 4 188. Nieserl M. U. S. 11. S. 268. 
(CCCCLXXX.) 

2222. Derselbe bestätigt den Verkauf des Dauses Biginkhof an das Kloster Clarholt, und eignet demselben 

einige dabei gelegene Äcker. A. 4188. Bisher ungedruckl. (CCCCLXXXI.) 

2223. Derselbe verordnet, dass in das Kloster Asbeck nicht über 40 Personen aufgenommen werden sol- 

len. A. 4480. Bisher ungedruckt. (CCCCLXXXII.) 

2224. Derselbe beurkundet den Verkauf des Hofes Graz an das Kloster Asbeck. A. 4180. Nicscrt M. 

U. S. IV. S. 459. (CCCCLXXXHL: 

2225. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt dem Kloster Maricnfeld die Zehenlcn zu Slapellago und 

Dursten, wie auch den Hof zu Stapellage mit der Kirche, welche Graf Widekind von Swalen- 
berg dem Kloster gegeben. A. 1188. Kindlinger M. B. III. 4. Abth. Urk. S. 79. (CCCCLXXXI V.) 

2226. Wittmar, Bischof zu Minden, bestätigt den Verkauf der Kirche zu Sulbicke, durch den Grafen Lu- 

dolf von Dasle, an das Kloster Obernkirchen. A. 4188. Bisher ungedruckt. (CCCCLXXX V.) 

2227. Arnold, Bischof zu Osnabrück, schenkt dem Domkapitel daselbst die Zehcnten zu Westorpo und 

Scirenbeke. A. 4188. Moser O. G. H. S. 332. s. W. VIII. S. 422. (CCCCLXXXVI.) 

2228 Derselbe beurkundet, dass Johann von Honhorst, bei der Aufnahme seiner Tochter Amelradis in das 
Kloster Osede, diesem den Zehcnten über die Häuser Vugovore, Bergeshovel und Risenbikc ge- 
schenkt hat. A. 4188. Unter den Zeugen: der Propst Lentfrith und der Custos Thelmar. Moser 
O. G. II. S. 333. s. W. VIII. S 423. 

2229. Verzeichnis« der Resilzungen des Grafen Heinrich von Dalen, vom Jahre 4488. Auszugsweise bei 
Kindlinger M. B. 1IL 4. Abth. Urk. S. 81. 

10* 
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2230. Graf Widekind and Hermann von Waldcck üben Gewalttätigkeiten im Bislhum Paderborn aus, wo- 

bei ihnen ein kleines Schloss (munitiuncula) Brobeke zur Stülzo dient, welches aber Bischof 
Bernhard erobert und zerstört Gobelin. Pers. 1. c. p. 274. 

2231. Januar 44. Bernhard, Bischof zu Paderborn, schenkt das Schloss und die Mühle zu Ibbenbüren 

nebst allem Zubehör an die Kirche zu Paderborn, um den Grafen Simon von Tekoneburg damit 
zu belehnen. D. XIX. Kai. Februar. 4189. Nicsert M. U. S. II. S. 259. (CCCCLXXXVIL) 

2232. „ 49. Arnold, Bischof zu Osnabrück, beurkundet die Güterscbenkungen des Edlen Wicbold 

von Horstmar an die Kircho zu Osnabrück. D. ap. Lithlage, XIV. Kai. Februar. 1189. Moser 

0. G. II. 335. s. W. VIII. S. 425. (CCCCLXXXVHI.) 

2233. Febr. 2. König Heinrich VI. nimmt die Mühlen des Stifts Kappcnbcrg an der Lippe in seinen 

Schulz. D. Monast IV. Non. Febr. 4489. Niesert M. U. S. II. S. 273. (CCCCLXXX1X.) 

2234. „ 40. Papst Clemens III. bestätigt, auf Bitten des Münster'schen Vicedomüms Franco, dem von 

diesem gestifteten Nonnenkloster Langenhorst die freie Wahl seines Vogtes. D. Lalerani IV. Id. 
Februar, pontif. a. U. Niesert M. U. S. IV. S. 219. — Papst Clemens Ul. war am 49. December 
4187 erwählt; der angegebene Tag fallt also in das Jahr 1189. 

2235. April 4. Widekind von Waldeck verpfändet, vor seiner Reise nach Jerusalem, die Advokatie der 

Kirche zu Paderborn nebst ihrem Zubehör und andern Gütern an den Bischof von Paderborn. 
Fact. Padcrburn. II. Non. April, fer. II. post Palm. a. 4489. (Die Handlung wurde an einigen 
folgenden Tagen noch fortgesetzt) Schalen A. P. I. p. 649. Falke C. Tr. Corb. p. 219. Varn- 
hagen Waldeck. Gesch. UrL S. 43. (CCCCXC.) — Widekind slarb auf dieser Reise. Gobel. Pers. 

1. c. p 274. 

2236. Bermnnn, Bischof zu Münster, von Kaiser Friedrich I., vor der Eröffnung seines Kreuzzuges, als 

Gesandter nach Constantinopel geschickt, wird dort widerrechtlich eingekerkert Nach einem 
Schreiben des Kaisers, bei Heda Hist. Ullraj. p. 179. 

2237. Mai 27. Kaiser Friedrich I. beurkundet und bestätigt, dass Erzbischof Philipp zu Coln die drei erz- 

bischöflichen Höfe Heldene, Swelme und Elvervelde dem Grafen Engelbert von Berg, für 600 
Mark ablöslich, zu Lehen gegeben. D. ap. Brezberc ia introitu Ungariae, VI. Kai. Jun. 1489. 
Lacomblel L'rkundenb. I. S. 362. 

2238. Decemb. 45. Conrad, Abt zu Corvey, stirbt Todestag nach d. NecroL von Marienmünster. 

2239. Philipp. Erzbischof zu Coln, bestätigt den Vertrag, welchen das Stift S. Gereons zu Cüln mit seinen 

Zehentpllichtigen zu Derne, Methlere, Curlare und Hudinchusen, wegen der Zehentlöse, geschlos- 
sen hat. A. 4189. Kindlinger Volmest II. S. 50. (CCCCXCI.) 

2240. Hermann, Bischof zu Münster, eignet einem Altar in der Ludgeri-Kirche zu Münster einen Zchenten 

im Kirchspiel Thetten. A. 4189. Bisher ungedruckt (CCCCXCII.) 

2241. Derselbe eignet dem Stifte Kappenberg Zchenten aus den Höfen Udenchof im Kirchspiel Seprode 

und Widelinchof im Ksp. Dülmen, zum Behuf des Lichtes bei den Schwestern. D. Capenberg, 
a. 4489. Niesert IL U. S. II S. 271. (CCCCXCIII.) 

2242. Derselbe beurkundet, wie das Schulzrecht des Klosters Hohenholte , welches der Stifter desselben 

dem Abte des hei). Nicasius zu Rheims übertragen hatte, auf das Bislhum Münster übergegan- 
gen, und bestätigt dessen Besitzungen. A. 4189. Kindlinger M. B. UL 4. Abth. S. 89. (CCCCXCIV.) 

2243. Derselbe eignet dem Kloster Liesborn einen Zehenten in den Kirchspielen Lippborg und Liesborn, 

und eine Hove zu Basnuwele. A. 1489. Bisher ungedruckt. (CCCCXCV.) 

2244. Derselbe beurkundet die Güterschenkung des Vogtes Widekind von Reihe und seiner Mutter an das 

Kloster Marienfeld. A. 1189. Kindlinger M. B. III. 1. Abth. S. 91. (CCCCXCV1.; — Die Urkunde 
ist merkwürdig Tür die Grenzbestimmung zwischen Westfalen und Engern. 
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2245. Arnold, Bischof zu Osnabrück, bestätigt die Privilegien des Klosters Gertrudenberg. A. 1189. Moser 

O. G. II. S. 333. s. W. VIII. S. 123. (CCCCXCVU.) 

2246. Derselbe eignet dem Kloster Gertrudenberg das handelten Broil und einige Äcker. A. 1189. Moser 

0. G. II. S. 333. s. W. VIII. S. 123. (CCCCXCVIII.) 

2247. Adelhog, Bischof zu Hildesheim, eignet dem Kloster Marienmünster ein Gut zu Brockhausen bei 

Schwalenberg. A. 1189. Bisher ungedruckt. (CCCCXC1X.) 

2248. Verschiedene an die S. Marien-Kirche zu Münster geschenkte Renten werden zu Wein für die Com- 

municanten, und Pur das Hospital bestimmt. A. 1189. Niesort M. U. S. II. S. 64. Wilkens 
Umgeb. d. Stadt Münster S. 46. (D.) 

2249. Bestimmung der Rechte eines an die Kirche zu Enger geschenkten Gutes zu Otaghuscn. A. 1189. 

Bisher ungedruckt. (DI.) 

1190. 

2250. Februar 1. Godefrid, Graf von Arnesberg. Zeuge in einer Urkunde König Heinricks VI. für das 

Kloster Eberbach. D. ap. Wimpinam Kai. Febr. 1190, a. R. XX. Wenck Hess. Laudesgesch. 
II. Urk. S. 120. 

2251. Marz 25. König Heinrich Hl verspricht dem Erzbischof Philipp zu Cöln, in der Cölnischen Erz- 

diöcese nur zwei königliche Münzstaten, nchmlich zu Dusburch und Dortmund, zu halten, und 
daselbst nur nach dem alten Herkommen münzen, auch das Cölnische Münzzeichen nicht nach- 
bilden zu lassen. D. Frankenvurt VIII. Kai. April. 1190, a. R. XXL Unter den Zeugen: Bernard, 
Dompropst zu Münster. Lacomblet Urkundenb. I. S. 365. 

2252. April 2^. Derselbe befreit das Stift Corvey von dem Zolle zu Kaiserswerth. D. Frankenvort VIII. 

Kai. Maji 1190. Schalen A. P. I. p. 623. füll.) 

2253. Philipp, Erzbischof zu Cöln, eignet dem Kloster Wedinghausen die bisher von ihm zu Lehen gehen- 

den Zehenten zu Marsfeld und Wando, deren ersteren Hermann von Rudenberg, den anderen 
Everhard von Ardey zu diesem Behufc resignirt hat, und fügt den Noval- Zehenten hinzu. A. 
1190. Kindlinger Volmest. II. S. 55.; und im Auszuge Seibcrlz Urkundenb. I. S. 131. 

2254. Hermann, Bischof zu Münster, eignet dem Kloster Liesborn Zchcnten zu Lembeko, Brucho und 

Structhorpe. A. 1190. Bisher ungedruckt. (Dill.) 

2255. Thietmar, Bischof zu Minden, bestätigt eine, bei dem Kloster Obernkirchen, zum Besten unvermö- 

gender Geistlichen, gemachte Stiftung A. 1190, pontif. V. Bisher ungedruckt. (DIV.) 

2256. Widikind, Abt zu Corvey, beurkundet, wie er das Schenken-Amt von den Personen , welche es zu 

Lehen trugen, aber zum Nachlheil des Stifts sehr misbrauchlen, wieder zurückgekauft. A. 1190, 
praelat. I. Falke C Tr. Corb. p. 701. (DV.) 

2257. Hogardis, Äbtissinn zu Hcrse, übertrugt dem Kloster Gehrden eine Muhle zu Dallesscn und eine 

Hovo zu Osterhusen. A. 1190, Frid. Imp. XXXIX. Bisher ungedrucku (DVI.) 

(1190-1192.) 

2258. Heitmann, Bischof zu Münster, beurkundet, wie er die Stadt Münster, die vorher nur eine Paro- 

chie gebildet, in mehrere gclheilt, und dem Pfarrer zu S. Lamberti, Ernestus, von jeder der 
übrigen eine lebenslängliche Rente vorbehalten, welche derselbe dem Pfarrer der Ludgcri- 
Kirche, gegen die Verpflichtung eines Anniversariums, erlasst S. d. Bisher ungedruckt (DVU.) — 
Die Urkunde kann nur zwischen die oben gedachten Jahre gehören, da unter den Zeugen der 
Üompropst Bernhard, der Domdechant Franco, und Theoderich, Propst zu S. Ludgcri, vorkom- 
men; im Jahre 1189 aber erscheint Franco noch als Viccdoiuiuus, und 1192 wird Hermann als 
Dompropsl, und Ucinrich als Propst zu S. Ludgeri genannt. 
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(1190—1205.) 

2259. Widikind, Abt zu Corvey, bestimmt gewisse Einkünfte zur Wiederherstellung des Sarges des heil. 

Vitus und der Klostergcbäude überhaupt S. d. Bisher ungedruckt. (DV1II.) — Dieso und die 
folgenden Urkunden wurden nur nach den Regirungsjahren des Abtes Widikind bestimmt, der 
obwohl erst I 191 geweiht, doch 1 190 als das erste Jahr seiner Prälatur bezeichnet :>. Nr. 2250. ; 
da die Angaben der verschiedenen anderen Stiflspersoncn doch zu einer genaueren Jahrcsbc- 
stimtmmg nicht genügen. 

2260. Derselbe .schenkt an seinen Convent einen Weinberg zu Bilenbcrg. S. d. Bisher ungedruckt. (DIX.) 

2201. Derselbe beurkundet einen mit dem Bischof von Paderborn geschlossenen Tausch, Zchenten aus 

dem Gute; Sirikessen betreffend. S. d. Bisher ungedruckt. (DX ) 

2202. Derselbe beurkundet die Scheukuug von Gütern zu Liuri an das Hospital des Stifts Corvey. S. d. 

Bisher ungedruckt (DX1.) 

2203. Derselbe bestätigt eine von ihm, als Propste zu Groningen, gemachte Schenkung verschiedener von 

ihm erworbener Güter an die Brüder daselbst S. d. Bisher ungedruckt. (DXII.) 

2261. Derselbe gibt dein Ritler Bernhard von Börsen und seinen Brüdern das Amt und Gericht zu Lotten. 

S. d. Dicpenbrock Gesch. des Amtes Meppen, S. 632. (ÜXIll.) 

2265. Derselbe verfügt über die von dem Propste Rcinmar an die Kirche zu Corvey vermachten Wein- 
berge. S. d. Bisher ungedruckt. ;DX1V.) 

2206. Derselbe gibt dem Kloster Amelungsborn eine Hove in Areloldessen. Auszug b. Falke C. Tr. Corb. 

p. 88!)., wo aber die Jahrzahl 1186 nothwendig falsch sein muss, da 1186 der Abt Conrad 
noch lebte. 

1191. 

2267. Januar 18. König IJcinrirU 17. gibt dem Bischof Hermann von Münster 300 Mark, um dafür ein 

Aliud anzukaufen, welches Rudolf von Sleinvord zu Lehen empfangen soll. D. Laudae XV. Kai. 
Febr. 1191. Nieserl M. U. S. V. S. 13. 

2268. Jul. 21. (Die Praxedis.) Widikind, Abt zu Corvey, wird, nachdem er die Exemtions-Privilegien 

seiner Kirche nachgewiesen, von dem Erzbischof Wichmnr.n zu Magdeburg, in der Kirche des 
Klosters Golicsgnadc bei Calbc a. d. Saale, geweiht. — Dio hieher gehörigen Briefe {DXV. und 
DXYl.j geben zwar die Jahrzahl nicht an; diese ist jedoch daraus zu schliessen, dass dio Feier- 
lichkeit auf einen Sonntag augesetzt war, und der Tag Praxedis, an welchem sie statt fand, 
1191 auf einen Sonntag liel, wie denn auch die dabei anwesenden Bischöfe Alexius von Bran- 
denburg, und Thiderich von Meissen erst seit 1190 als solche erscheinen. 

2269. August 10. Iliilipp, Erzbischof zu Cöln, beurkundet die bei der Einweihung der Kirche zu Miste. 

von dein Pndci bornischen Dompropst Sifrid und andern frommen Leuten an dieselbe gemachten 
Gütei-schenkungen. D. die S. Laureniii 1191. Unter den Zeugen: Everhard, Graf von Altena; 
Heinrich von Yolmestein (der hier, panz ungewöhnlich, doch vielleicht fehlerhaft, comes genannt 
wird); Godsehalk von Padberg; Renard von Sydingbuscn; Einst von Rutenberg. v. Steinen 
Weslfal. Gesch. 22 -St S. 1036." Seibertz Urkundenb" I. S. 131. 

2270. Scptetnb. 28. Derselbe beurkundet die, bei Gelegenheit der Einweihung eines neuen Kirchhofes 

zu Miste, von den Markgenossen *) daselbst an die dortige Kirche gemachte Schenkung eines 
Waldes genannt Rischney, u. a. m. D. in profesto Michaelis 1191. Unter den Zeugen: Harwi- 



•) Maxkeootbeo, wie SeiberU richtig, urtilt de» bei Steinen vorkommend«! , ontcrsiändlichea Worte. Mwkertbeo , liest. 
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cus, Abt zu Graveschnft; Arnold, Graf von Altena; Heinrich und Gerhard, Brüder von Volme- 
slein; (Jodschalk von Padberg, v. Steinen Westf. Gesch. 22. St. S. 1637. Scibertz Urkundenb. 
I. S. 133. 

2271. Decembcr 15. Arnold, Bischof zu Osnabrück, welcher dem Kreuzhecre nach Asien gefolgt war, 

stirbt daselbst, bei der Belagerung von Accon, an der Pest. Todestag nach Nccrol. Osnabr. 
Wegen des Jahres und der Art seines Todes vgl. die bui Moser 0. G. II. S. 55. angerührten 
Beweisstellen. 

2272. Hermann, Bischof zu Münster» bestätigt, dass Alexander, Pfarrer zu Werne, das Haus des Kolonen 

seines Pfarrhofes von seiner eignen Wohnung getrennt und auf ein anderes Grundstück verlegt 
hat, und bestätigt die Freiheiten desselben. A. 1191, Hcnr. imp. I. Unter den Zeugen: Her- 
mann, Propst zu S. Matiritz; Conradus Pinccrna; Ludolf Valkencr. Kindlinger M. B. III. 1. Ablh. 
S. 93. Nieserl M. IL S. II. S. 275. 

2273. Bernhard, Bischof zu Paderborn , bestätigt den von dem Able des Klosters S. Pctri und Pauli zu 

Paderborn, Heinrich, geschehenen Ankauf des Hofes Lare, und schenkt dazu den Zchentcn aus 
diesem Hofe, unter der Verpflichtung einer für ihn zu begehenden Memorienfcier. A. 1191, 
episc. ordin. IV. Unter den Zeugen: Der Dompropst Altmann; der Domdechant Folbert; Gode- 
schalk, Propst zu Nordieim; Bernard, Propst zu S. Petri und Pauli; Widckind von Osedc; der 
Graf Amelung. Auszug b. Schalen A. P. I. p. 625. 

2274. Widekind, Abt zu Corvey, beurkundet die Verpflichtungen einer der Kirche zu Eresberg vachs- 

zinsigen Hove zu Urdorp. Act. Corbeiae, praelut. a. II. Bisher ungedruckt. (DXVII.) — Dil 
Abt Widekind 1190 das erste Jahr seiner Pralalur rechnet, so muss das zweite nothwendig in 
1191 fallen. 

2275. Robert, Dechant. und das Kapitel zu Enger, beurkunden die Bechtc der von Burchard von Behilka 

an diese Kirche geschenkten Eigenhörigen. A. 1191. Bisher ungedruckt. (DXVIII.) 
iiTÖ. AlheydtJt, Äbtissinn zu Mcschelhc, überliisst dem Kloster Wudinchauscn einige zu ihrem Hofe En- 
drepo gehörige Äcker, mit Einwilligung des villicus Evcrhard und sammllicher Hofeshörigen 
(tolius familiae), unter der Bedingung einer, an den villicus des gedachten Hofes zu entrichten- 
den jährlichen Rente von 8 Denarien. A. 1191. Von Seilen des Klosters Wedinchausen wird 
der Abt Arnold, aus dem Klosler Meschede, ausser der Äbtissinn, die Propslinn Mechtild ge- 
nannt. Scibertz Urkundenb. I. S. 137. 

2277. Gerhard, Propst und Custos zu Werden, gibt dem Abte Arnold zu Arnsberg (d. i. Wedinchausen) 

Güter zu Embere (Ober- und Nieder -Eimer) zu Erbzins- Lehen. S. d. Seibertz Urkundenb. 
I. S. 138. — Da der Abt Arnold in der vor. Urk. zum erstenmal erscheint, so wird die vorlie- 
gende am schicklichsten hier angeschlossen. 

(1191—1107.) 

2278. Hermann, Bischof zu Münster, Zeuge bei der Verpfandung des Hofes Partenheim, durch den Erz- 

bischof Johann von Trier, an Wcrnhcr von Bolanden. S. d. Günther Cod. dipl. I. S. 497. — 
Die Urkunde in welcher Heinrich VI. als Imperator genannt wird, muss hiernach zwischen die 
obigen Jahre gehören. 

1192. 

2279. März 4. Herrmann, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Schenkungs-Urkunde Kaiser Heinrichs VI. 

für das Bisthum Sirassburg. D. Hagenowe IV. Non. Marcii 1192, a. R. XXIII. imp. I. Würdl- 
wein N. Subsid. T. X. p. 156. 
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2280. Mai 30. Papst Colestin III. bestätigt dem Kapitel der kleineren Kirche (d. i. SS. Petri et Andreae, 

oder Bussdorf) zu Paderborn den Besitz des von dem Propste B. demselben geschenkten Gutes 
zu nengelderc, das Nachjahr für verstorbene Stifts-Gcislliche, die freie Wahl des Propstes, und 
die Theilnahmc an der Bischofswahl mit dem Domkapitel. D. Rom. III. Kai. Jim. pontif. a. II. 
Schalen A. P. I. p. 626. — Die Pontifikatjahre Papst Cölcstins III. beginnen vom 13. April 1191. 

2281. „ „ Derselbe bestätigt die Besitzungen und Privilegien des Klosters Fischbeck. D. eod. Paul- 

iini Hist. Visbecc. p. 73. 

2282. „ 31. (Octava Pcntccostcs.) Als der neue Erzbisch of von Cöln, Bruno, durch den Erzbischof 

von Trier und den Bischof von Verdun consecrirt wird, verweigern die Bischöfe von Münster 
und l'trcchl, obgleich zu Coln anwesend, ihre Theilnahrae. weil sie behaupten, dass die Ordi- 
nation des Erzbischofs ihnen, als seinen Sußragancn, gebühre. Godcfr. ap. Freher. T. I. p. 358. 

2283. Jun. 13. Papst Cöleslin III. bestätigt die Besitzungen und Privilegien des Klosters Hclmwardeshau- 

sen. D. Rom. Id. Jun. 1192, pontif. a. II. Wenck Hess. Landesgesch. II. Urkundenb. S. 121. 

2284. August 29, Hermann, Bischof zu Münster, Zeuge in Kaiser Heinrichs VI. Privilegio, die Heirathen 

zwischen den Ministerialen des Reichs und denen der Kirche zu Mainz betreffend. D. Wormat. 
IV. Kai. Scpterobr. 1192, a. R. XXII. imp. 11. Gudcn. Cod. dipl. T. I. p. 312, 

2285. Septcmb. 24. Derselbe, Zeuge bei K. Heinrichs VI. Steuerbefreiung für die Stadt Conslanz. D. 

ap. Leodium VIII. Kai. Octob. 1192, a. R. XXIII. imp. II. Dümgc Reg. Bad. S. 150. 

2286. Octobcr 21. Kaiser Heinrich VI. bewilligt dem Abte Widekind zu Corvey und seinen Nachfolgern 

die im Gebiete der dortigen Kirche befindlichen Gold-, Silber- und andere Metall - Gruben und 
Goldwäschen. D. Northuscn XII. Kai. Nov. 1192, a. Imp. Hl. Marlene et Durand VeU Script, 
ampliss. Coli. T. I. p. 1002. (DXIX.) 

2287. Novemb. 4. Derselbe gibt dem Rischof Bernhard n. von Paderborn, Tür das Schloss Plesse und 

das Gut zu Oldingchuscn, den Berg Descnberg und alle Güter, wclcho Graf Sifrid von Borne- 
neburg im Bisthum Paderborn besessen. D. Mulehuscn II. Non. Novemb. 4192, a. R. XXIII. 
imp. III. Schmincke Monum. Hass. II. S. 663. Wigands Archiv I. Hfl. 2. S. 111. Vgl. Wenck 
Hess. Landesgesch. II. S. 749. (DXX.) 

2288. Bellum grave in Wcstfalia inter Comites terrae illius. Godefr. ap. Freher. I. p. 358. — Die Bege- 

benheit scheint in den Herbst dieses Jahres zu fallen. 

2289. Bruno, Erzbischof zu Coln, bestätigt dem Kloster Liesborn die Zollfreibcit zu Neuss und die Frei- 

heit des Verkehrs im Herzogthum Westfalen. S. d. Bisher ungedruckt. (DXXI.) — Da Erzb. 
Bruno in diesem Jahre geweiht wurde, und schon zu Anfange des folgenden abging, so ist die 
Urkunde am sichersten hiehcr zu setzen. 

2290. Hermann , Bischor zu Münster, bestimmt die Rechte und Verpflichtungen det auf dem Grunde der 

Pfan guter zu Werne wohnenden Wachszinsigcn. A. 1192. Kindlinger M. B. III. 1. Ablh. S. 95. 
(DXX11.) 

2291. Derselbe eignet dem Stifte Kapponbcrg den Zchenten zu Alten -Bure. A. 1192. Bisher ungedruckt. 

i'DXXII!.} 

2292. Derselbe bestätigt die wiederholte Schenkung eines Hauses zu Ichtertune an das Kloster Asbeck. 

A. 1192. Nicsert M. V. S. IV. S. 161. (DXXIV.) 

2293. Derselbe ist Zeuge bei dem Verkaufe eines Gutes zu Alsleiden an das Kloster zu den heil. Märty- 

rern vor Coln. A. 1192. (Die Urkunde ist aber erst 1195 ausgefertigt.) Lacomblel Urkundenb. 
I. S. 381. 

2294 SifriJ, Abt zu Flechtorp, beurkundet, dass Alexander und seine Angehörigen sich mit dem Kloster 
wegen eines vieljahrigen Zehent.strciles gesühnt, auf das Lehen des Hofes Hcrhnchihuson ver- 
zichtet, und zu ihrer Memorie dem Kloster 20 Mark gegeben haben, welche der Abt zur Ein- 



Digitized by Google 



1191 — 1193. 81 

lösung des Hofes Rotherinchusen verwendet. A. 1192. Zeitschr, f. vaterl. Gesch. u. Altcrthumsk. 
VI. S. 59. 

2295 Heinrich, Graf von Arnsberg, und seine Söhne Heinrich und Godcfrid; Graf Arnold von Altena und 
Graf Friedridt sein Druder; Heinrich von Volmutstein und sein Bruder Gerhard; Ucrimann, Schull- 
heiss zu Soesl, uud seine Söhne Albert und Herimann; Godescalk von Padberg und sein Sohn 
Godescalk; Zeugen in einer Urkunde des Erzbischofs llruno zu Coln, <lic Wachszinsigcn der 
Domkirchc daselbst betreffend. A. 1192. Lacomblet Urkundenb. 1. S. 373. 

(1192 — 1203.) 

2296. Hermann, Bischof zu Münster, eignet dem Kloster Clarholt ein Haus im Kirchspiel Clarholt, welches 

Udelrich von Stromberg und dessen Brüder bisher zu Lehen gehabt. S. d. Bisher ungedruckt. 
(DXXV.) — Da der genannte Bischof Gerhard von Osnabrück 1192 zur Regierung kam, und 
Bischof Hermann 1203 starb, so gehört die Urkunde zwischen die obigen Jahre. 

1193. 

2297. Bruno, Erzbischof zu Cöln, bestätigt die Freiheilen, Rechte und Besitzungen des, zur Zeit seines 

Vorgängers Philipp, von dem Grafen Heinrich von Arnsberg gestifteten Klosters Wedinchausen. 
A. 1193, praesul I. Unter den Zeugen : Bernhard, Propst, Pilegrim, Dechant, Willebelm, Custos, 
Winand, Magister scholarum zu Soest; Heinrich, Graf von Arnsberg, und seine Söhne Heinrich 
und Godefrid; Arnold, Graf von Altena; Bernhard von der Lippe; Heinricus niger von Arnsberg; 
Everhard von Arthey; Heinrich von Volmutstein; Conrad und Ecbert von Allagen. Kindlinger 
Volmest. II. S. 73. Scibcrtz Urkundenb. I. S. 139. 

2298. Derselbe genehmigt die Übertragung des Hauses Udcnhusen an das Nonnenkloster Rumbcke, und 

die Verwandlung des Zchenten aus demselben in eine Rente von 3 Schillingen. A. 1193, prae- 
sul. I. Unter den Zeugen, ausser den bei der vor. Urk. Genannten: Hermann von Rulhenbcrg; 
Godescalk von Pathberg; Wilhelm von Ole. Seibertz Urkundenb. I. S. Hl. 

2299. März 14. (Sonntag Judica.) Der an die Stelle des resignirten Erzbischofs Bruno zu Cöln gewählte 

Erzbischof Adolf (bisher Dompropst daselbst), wird, nachdem er am vorhergegangenen Sabbato 
Silicntes (13. März) zum Printer geweiht worden, von dem Bischof Hermann von Münster, unter 
Theilnahme des Erzbischofs von Mainz und des Bischofs von Minden, zum Bischof consecrirt. 
Godefr. ap. Freher. 1. p. 359. — Bei diesem, so früh im Jahre erfolgenden Amts- Antritt des 
Erzb. Adolf, ist es aulfallend, dass die beiden vorherg. Urk. seines Vorgängers noch die Jahr- 
zahl H93 fuhren, da doch in den ersten Monaten des Jahres, nach der Cülnischen Zeitrech- 
nung, die Jahrzahl noch nicht gewechselt hatte; und es könnte daher die Vcrmuthung entstehen, 
die Consecration Adolfs möge wohl erst im Jahre 1194 unserer Zeitrechnung stattgefunden ha- 
ben. Allein \) fängt Godefrid in seiner Chronik das Jahr mit Weihnachif-n an; 2) fiel im Jahro 
1194 der Sonntag Judica am 27. Marz, konnte also, auch nach der Cölnischen Zeitrechnung, 
nicht mehr die Jahrzahl 1193 führen; und 3) zahlt Adolf in einer Urk. von 1194 schon das 
zweite Jahr seiner Regierung, deren Antritt also nolhwendig in das Jahr 1193 fallen muss. Ks 
hat daher in der Datirung der vorherg. Urk. des Erzb. Bruno, und derer des Erzb. Adolf, worin 
derselbe 1194 noch das erste Jahr semer Regierung angibt, eine Abweichung von dem sonstigen 
Gebrauche der Cölnischen Kirche statt gefunden. 

2300. „ 29. Hivmann, Graf von Ravensberg, Zeuge in einer Schcnkongs- Urkunde Kaiser Heinrichs Vf. 

für das Hospital zu Sachsenhausen. Ü. ap. Spiram IV. Kai. April. 1193, a. R. XX. imp. III. 
Bochincr Cod. dipl. Moeno-Francof. I. S. 18. 

2301. Juni 28. Simon, Graf von Tekencburg, Zeuge bei Kaiser Heinrichs Vi Verlrage mit den Grafen 

Rcge»U bist. Wwtfa. II. 11 
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von Hostaden und Are, wogen des Schlosses Are. D. ap. Wormaliam IV. Kai. Jul. 4193, a. R. 
XXIV. imp. III. Lacomblct L'rkundcnb. I. S. 376. 

2302. Novemb. 4. Adolfs, Grafen von Altena und zu Mark, Stadtrechls- Privilegium für die auf dem 

Grunde des Hofes Mark neu zu gründende Stadt (die nachmalige Stadl Hamm). Dat. in Marcha 
a. MCCXHI. (sie) in capite Novembris, Celestino summo pontitice existente, v. Steinen WeslTäl. 
Gesch. 27. St. S. 639. Wcstphalia IL Jahrg. 4. Quart. S. 47. Zeitschr. f. Archivk. I. S. 465. 
(DXXM; da die besondere Wichtigkeit dieser Urkunde ihre Aufnahme in das Urkundenbuch 
unumgänglich erscheinen liess. Bei diesem Abdruck ist auch eine kritische Beleuchtung der 
Urkunde gegeben, und die Ursache angezeigt, weshalb sie ihren Platz hier erhalten hat.) 

2303. „ 25. Hermann, Bischof zu Münster, und Hermann, Graf von Ravensberg, Zeugen in einer 

Urkunde Kaiser Heinrichs VI. Tür das Stift zu Kaiserswerth. D. ap. Werdam VII. Kai. Decembr. 
4493, a. R. XXV. imp. III. Lamey Gesch. v. Ravensb. UrLS. 46. Lacomblct Urkundenb. I. S. 377. 

2304. Dcccmb. 12. Kaiser Heinrich VI. bestätigt den Vertrag zwischen dem Bischof Bernhard von Pader- 

born und Hennann von Waldcck, wodurch letzterer der Advokatie des Bisthums Paderborn und 
den damit verbundenen Gütern entsagt» D. Franckenvurt n. Id. Dcccmb. 4193. Schalen A. P. 
I. p. 627. Falcke C Tr. Corb. p. 22t. (DXXVII.) 

2305. Conrad, Erzbischof zu Mainz, erlaubt allen Lehensleuten und Ministerialen der Kirche zu Mainz, 

dem Kloster Hersuilhchausen Güter ungehindert zu verkaufen oder zu schenken. A. 4193. Bis- 
her ungedruckt. (DXXVI11.) 

2306. üfermann, Bischof zu Münster, nimmt von der neu geordneten Archidiaconat-Einlheilung seiner Diö- 
t cese, die Dccanien der Kirchen zu Alen und Werne aus, und bestätigt dieselben dem Stifte 

Kappenberg. A. 4193. Nicsert M U. S. II. S. 280. (DXX1X.) 

2307. Derselbe bestätigt einen Tausch des Stifts Kappenberg mit dem Bischof Arnold von Osnabrück, 

wodurch jenes ein Stück Landes zu längeren, für eino Hove zu Sleinvordo erhält; und eignet 
demselben Zehenten zu Bckethorp. A. 1193. Kindlinger Volmesl. U. S. 70. (DXXX.) 

2308. Derselbe eignet «lern Kloster Liesborn einen Zehenten zu Scihlbroke im Kirchspiel Nordwalde. 

A. 1193. Bisher ungedruckl. (DXXXI.) 

2309. Derselbe bestätigt einen Vertrag zwischen der Äbtissinn G. zu Freckenhorst und dem Vogte ihres 

Stiftes, Uernhard von der Lippe, worin letzlerer auf die Belehnung der Ministerialen verzichtet 
A. 4493. Niesen M. U. B. 4. Ablh. S. 301. (DXXXII.) 

2310. Derselbe eignet dem Kloster Langenhorst einen Zehenten im Kirchspiel Wetheringen, welchen Bern- 

hard von der Lippo vorher zu Lehen gehabt. A. 1193. Bisher ungedruckt. (ÜXXXHI.) 
2314. Derselbe gibt dein Kloster Bleteln den Noval -Zehenten in dem dortigen Kirchspiele. A. 1193. — 
Mit den Bestätigungen der Bischöfe Ludolf und Otlo II. Nicsert M. U. S. II. S. 277. (DXXXIV.) 

2312. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, belehnt dio Brüder II. und II. von Waldeck mit einem Lehen, 

welches ihre Vorfahren bereits erhallen haben, jedoch mit Vorbehalt der Ansprüche des Grafen 
O. von Bentheim. A. 1193. Unter den Zeugen: der Dompropsl I-entfrid; der Domdcchant Jo- 
seph; Wilhelm, Propst, und Rutger, Dcchant zu S. Johannis (welche Kirche hier eccl. subca- 
thcdralis heissO; Graf Simon von Tekcneburg; Heinrich von Blanckcna und sein Bruder Rabodo ; 
Wilhelm von Holle. Moser O. G. III. S. 219. s. W. VIII. S. 439. Jung UisL Comil. Beninern. 
Cod. dipl. p. 27. 

2313. Gertrudts. Äbtissinn zu Freckenhorst, entlässt ihren Eigenhörigen Everhard von Sunkeren aus der 

Hörigkeit und gibt ihm das Recht eines Ministerialen ihrer Kirche, nachdem er einen andern 
Mann für sich in Eigenlhumsrecht gestellt hau S. d. Westphalia III. Jahrg. S. 140. — Da die 
Äbtissin Gertrudis in diesem Jahre (s. Nr. 2309) erwähnt wird, so lusst diese Urkunde sich am 
schicklichsten hicher ordnen. 
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(1193 — 1203.) 

2314. Hermann, Bischof zu Münster, beurkundet, dass Friedrich von Erlo einen Zehenlcn zu Aldenthorpe 

an die Kirche S. Ägidii zu Münster verpfändet. S. d. Bisher ungedruckt. (DXXXV.) — Der un- 
ter den Zeugen genannte Dompropst Hermann (früher Propst zu S. Mauritz) kommt in jener 
Eigenschaft seit 1193 vor, und 1203 starb der Bischof. 

(1193 — 120S.) 

2315. Adolf, Erzbischof zu Cöln, entscheidet einen im Collegialstifie zu Soest entstandenen Streit wegen 

der Thoilung einiger Präbendeu. S. d. Noch ungedruckL Künftig in d. Nachlr. zu Seibertz 
Urkundcnbuch. 

2316. Derselbe beurkundet, wie eine Frau Namens Petronilla dem Kloster Olinghatisen Eigenhorigc ge- 

schenkt hat. D. Susat. V. Kai. Oclobr. s. a. Noch ungedruckt. Künftig in d. Nachlr. zu Seibertz 
Urkundcnbuch. 

2317. Derselbe beurkundet, dass Conrad von Allagen dem Kloster Olinghnuscn ein Gut zu Allagen ge- 

schenkt hat. S. d. Noch nngedrucku Künftig in d. Nachlr. zu Seibertz L'rkundenb. 

2318. Derselbe eignet dem Kloster Ophausen ein zum Hofe Wiclon gehöriges Holz, welches Arnold von 

Wiclon seinem Lehensherrn Genitasius von Arthey, und dieser dem Erzbischof aufgekündigt hat; 
und crtheill ihm die Zehentfreiheit, im Falle dieses Holz urbar gemacht werden sollte. S. d. 
Seibertz Urkundenb. 1. S. 169. 

2319. Derselbe verleiht dem Kloster Olinghausen seine eigene geistliche Jurisdiction. S. d. Seibertz Ur- 

kunden!). I. S. 171. 

2320. Derselbe befreit des neugestifteten Klosters Rumbeck Güter zu Berewich von allen Lasten. S. d. 

Seibertz Urkundenb. I. S. 170. — Diese und die vorherg. Urkunden sind nach den Rcgierungs- 
jahren des Erzbischofs Adolf bestimmt. 

1194. 

2321. April 18. Hermann, Bischof von Münster, Zeuge bei Kaiser Heinrichs VI. Zollbefreiung für die 

Bürger zu Aachen. D. Aquis XIV. Kak Maji 1194. Lacomblet l'rkundenb. 1. S. 379. 

2322. Jul. 7. Adolf, Erzbischof zu Coln, gibt auf einem allgemeinen Provinzial- Gerichtstage dem Kloster 

Marienfeld die demselben durch Heinrich von Swalenberg gewalttätig entzogenen Güter zu 
Stapellagc zurück. Act. in Patherburna Non. Jul. 1194. Falke C. Tr. Corb. p. 227. Kindlinger 
M. B. IL Urk. S. 212. Nicsert M. U. S. IV. S. 164. (l)XXXVI.) 

2323. Derselbe bestätigt seines Bruders, des Grafen Friedrich von Altena. Verkauf des Hofes Lohusen an 

das Stift Kappenberg. A. 1194, ordin. a. I. Kindlinger Volmest II. S. 77. (DXXXVIL) 

2324. Derselbe legt einen langen Streit zwischen dem Abte Sifrid zu Flietorp (Flechtorf) und Godescalk 

von Padberg dahin bei, dass das Kloster die von dem vormaligen Er/.bischof Reinald ihm ge- 
schenkten Häuser zu Lalervcldc und Lengevcldc, desgleichen Güter zu Wincmerinchusen und 
ein Haus zu Givehardinchusen behalten, auf ein anderes Haus zu Lengevcldc aber verzichten 
soll. A. 1194, Henr. imp. VI. Archiep. I. l'nter den Zeugen: Harlwicus, Abt zu Gruscap; 
Heinrich von Vohnodeslcyn und sein Bruder Gerhard. Zeitschr. f. vateil. Gesch. u. A. K. VIII. S. 60. 

2325. Derselbe nimmt, auf Bitten des Abtes Sifrid zu Flietorp, dieses Kloster in seinen Schutz und bestä- 

tigt dessen Besitzungen an den Orten Vliclorp, Roterkusen, Mulnhiiscti, Nieder- und Ober- 
Gamheke. Hollhusen, Lcngeveld, Wynnemarinkusen, Reymrckke, Herlichinchusen, Mezinchusen, 
Berdinchusen, Ratlara, Latcrvelde, Givchardinkusen, Urdorp, Langevordc, Hoite, Wertole, Sut 

11* 
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wik, Marda, Treivere, Assapa, Hulikessen, Holthusen, Adorp, Vassenbeke, Kothusen , Berndorpe, 
Ostirhusen, Lettnere, Oelheim, Nortwik, Tydinkusen, Tulon, Dcsbeke, Walberninchusen, Lcllen- 
beke, Ellenloe, Endripe, Esbeke, Ebbinkusen, Hardradessen , Scerve und Sassendorpe. A. 1494, 
archiep. II. Unter den Zeugen: Hermann, Propst zu Soest; Hartwicus, Abt zu Graschap ; Arnold 
und Friedrich, des Erzbisehofs Brüder, Grafen von Allana; Hereinann, Graf von Waltcckc. Zeit- 
schrift f. vaterl. Gesch. u. A. K. VIII. S. 62. 



2326. Bernhard, Bischof zu Paderborn, beurkundet, dass Bernhard von der Lippe ein, der Kirche S. Mar- 

tini zu Minden widerrechtlich entzogenes Gut zu Milse, zurückgegeben. A. 4194, pontif. VI. 
Bisher ungedruckt. (DXXXVIII.) 

2327. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, schenkt das ihm erblich angefallene Haus Malenstede, mit Einwilli- 

gung seiner Bruder, Ottos, Canonicus zu Bremen, und Heinrichs, Grafen zu Aldenburg, an die 
Kirche zu Wildeshausen. A. 4194. Unter den Zeugen: Halhebrand, Dechant zu Wildeshausen; 
Menrad, Abt zu Rarsteden; Alard von Sparesche, Hermann von Cotenbeke, Erich von Elraelo, 
Gerlag von Tuschenau, Gerhard von Büren, Alberl von Ritbcke, Johann von Wildeshausen , Ma- 
charius und Erpo von Lutten, Nithard und Albero vou Slumpenhusen. Moser O. G. HL S. 220. 
s. W. VIII. S. 440. (fehlerhaft.) Zeilschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VI. S. 233. (richtiger.) 

2328. Heinrich, Graf von Aldenburg, bestätigt die Schenkung des Hauses Malenstede an die Kirche zu 

Wildeshausen. A. 4 194. Zeugen wie in d. vor. Urk. Zeilschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VI. S. 234. 

2329. Hermann, Dompropst zu Münster, eignet dem Altar SS. Mariae et Catharinae unter dem südlichen 

Thurmc der Domkirche zu Münster einen Zehenten zu Mikelcncbcke. A. 4194. Bisher unge- 
druckt. (DXXXIX.) 

2330. Engelbert, Abt zu Liesborn, verwechselt den ihm eigenhörigen villicus des Hofes Wanbeke, gegen 

einen bisher freien Mann, an den Abt Heinrich zu S. Pauli in Paderborn. A. 1194. Bisher un- 
gedruckt. (ÜXL.) 

2331. Bernhard von der Lippe legt die Begirung seiner Besitzungen nieder, Ubergibt dieselbe seinem 



Sohne Hermann, und tritt, mit Einwilligung seiner Galtinn Helewigis. in den geistlichen Stand. 
Vgl. dio folg. Urk. — Piderit Chron. Lipp. S. 406. setzt diese Veränderung in das Jahr 1192; 
da aber, in den oben Nr. 2322 und 2326 angef. Urkunden, Bernhard noch als regirender Herr 
erscheint, so kann sein Eintritt in den geistlichen Stand nicht früher als in diesem Jahre gesche- 
hen ^sein. Die Nr. 2326. berichtete Handlung diente wahrscheinlich zur Vorbereitung auf den- 
selben. — Bernhard halle, ausser seinem Regierungsnachfolger Hermann, den wir urkundlich 
seit 1196 selbständig erblicken, noch 4 Sohne, die siimmtlich in den geistlichen Stand traten 
und darin zu höheren Würden gelangten, indem Gerhard Erzbischof zu Bremen, Otto zu Utrecht 
und Bernhard zu Paderborn Bischöfe, und Dieterich Propst zu De venler wurden. Bernhard der 
Ältere selbst ging, nach einem vorbereitenden Aufenthalt im Kloster Maricnfeld, nach Livland, 
wo er in der Folge Abt und Bischof, und als letzterer von seinem eignen Sohne, dem Bischof 
von Utrecht, consecrirt wurde, so wie er selbst nachher einen andern seiner Söhne zum Erz- 
bischof von Bremen, und dieser wieder den dritten Bruder zum Bischof von Paderborn weihte. 
Chron. Mont. ser. ed. Mader. p. 134., wo aber irrig gesagt wird, er sei zuerst Abt von Marien- 
feld geworden. Vgl. Piderit Chron. Lipp. S. 364. u. f. Schalen A. P. I. p. 631. 



2332. Derselbe beurkundet, gleichzeitig mit der Resignation seiner bisherigen Besitzungen, die Rechte der 

von ihm gegründeten Stadt zur Lippe. S. d. Bisher ungedruckt. (DXLI.) — Hinsichtlich der 
Ausstellungszeit gilt das vorher Bemerkte. 

2333. In das verlassene Kloster Kemnade werden Nonnen aus dem Kloster Gehrden in der Diücese Pa- 

derborn verpflanzt Lerbeck. Chron. 1. c. p. 172. 




1195. 
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4195. 

2334. Jul. 31. Kaiser Heinrich VI. gibt, auf die Vorstellung des Bischofs Bernhard von Paderborn, dass 

der mit diesem geschlossene Tauschvertrag (vgl. Nr. 2287.) der Kircho zum Nachtheil gereiche, 
dem Bischof das Schloss Plesse zurück, behält aber dafür das im Bisthum Paderborn gclegono 
Gut des Grafen Sifrid. D. apud Latam IL Kai. Aug. 4*95. Schaten A. P. I. p. 633. Vgl. Wenck 
Hess. Landesgesch. II. S. 749. 

2335. August 24. Derselbe eu Ischeid et einen Streit zwischen dem Dom-Scholasticus Wilhelm zu Minden 

und dessen Amtleuten dahin, dass letztere die schuldigen Präslationcn entrichten, oder durch 
das Goltesurlhcil des glühenden Eisens beweisen sollen, dass sie dazu nicht schuldig sind. D. 
Hagenowc IX. Kai. Septcmhr. 4195. Würdtwein Subsid. T. X. p. 10. (DXLI1.) 

2336. Oktober 20. Hermann, Bischof zu Münster, und Otto, Graf von Bentheim , Zeugen in einer Urkunde 

Kaiser Heinrich* VI. für den Grafen Theoderich von Holland. D. MogunL X1IL KaJ. Novombr. 
1195, a. R XXIV. imp. IV. Mieris Charterb. I. p. 129. 

2337. „ 27. Hermann, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Heinrichs VI. für das 
Kloster Pforta. D. Gelinhusen VI. Kai. Nov. 4495, a. R. XXVI. imp. V. R. Sicil. I. Schuhes Di- 
rector. II. S. 570. 

2338. December 7. Derselbe, Zeuge bei Kaiser Heinrichs VI. Bestätigung der Privileginn des Klosters 

Ichtershausen. D. Wormat. Vü. Id. Decembr. 4195, a. R. XXVI. imp. V. Schumacher verm. 
Nachr. 5. Samml. S. 45. 

2339. „ „ Derselbe, Zeuge in einer Urkunde desselben Kaisers für das Kloster Georgcnthal. D. 
ut pr. Thuring. sacra p. 478. Gotha diplom. II. S. 250., ohne Ausstellungsort und Datum. 

2340. Adolf, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass Graf Hermann von Waldeck, gegen eine von dem Abte 

Sifrid zu Flietorp (FlechtorQ erhaltene Summe von 26 Mark, vor den Richtern der Stadt Soest, 
nehmlich dem Vogte Evcrhard und dem Schultheissen Hermann, die Voglci des gedachten Klo- 
sters resigiiirt hat. A. 4495. Unter den Zeugen: Hartwycus, Abt zu Grascap; Adolf, Abt zu 
Hasungen; Heinrich, Graf von Arnsberg; Godescalk vou Pirremunt; Heinrich von Volmolstene 
und Gerhard sein Bruder. Zeilschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VIII. S. 65. 
2344. Hermann, Bischof zu Münster, schenkt dem Kloster S. Marien daselbst den Zchcnten von dem Ro- 
delande genannt Nulbrake. A. 1195. Nieseit M. U. S. II. S. 290. (DXLIII.) 

2342. Derselbe befreit die Leute des Stifts Kappenberg von dem Zoll in seiner ganzen Diöccsc, nament- 

lich zu Werne und Lünen. A. H95. Annal. Ord. Praemonstr. T. I. p. 375, und hieraus Nie- 
sert M. U. S. II. S. 288. Kindlinger M B. III. 4. Abth. Urk. S. 97., der Angabe nach aus dem 
Originale, das sich aber verloren hat. 

2343. Derselbe verleiht der Xblissinn zu Nutlon das Archidiaconat der dortigen Kirche. A. 1195. West- 

phalia III. Jahrg. S. 370. Niesert M. U. S. II. S. 283. (DXLIV.) 

2344. Hermann, Bischof zu Mimigardcvord (sie), schenkt dem Kloster Varlar die Kapelle S. Jacobi zu 

Coesfeld, mit dem Grunde, worauf sie erbaut ist, und dem Kirchhofe. A. 1195. Niesert M. 
U. S. IL S. 292. — Der in joner Zeit ganz ungewöhnliche und von Hermann II., so viel be- 
kannt, sonst nie gebrauchte Name Mimigardevord , macht die Urkunde sehr verdächtig. 

2345. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, beurkundet, dass Reinfrid von Bilinctorpo den Zedenten aus des 

Klosters Oselhe Hofe Bardinchusen, den er selbst von Gerhard von Kelvere, dieser von dem 
Grafen Hermann von Ravensberg, und letzterer von dem Bischof zu Lehen hatte, mit Geneh- 
migung aller Bethciligtcn, vor dem Synodal -Gerichte des Archidiaconus Tyderich zu Wester- 
Osetlie, an das gedachte Kloster verkauft hat. A. 1195. Unter den Zeugen: der Dompropst 
Lenünd; Wiebert Ledebur; u. a. Moser O. G. HL S. 222. s. W. VÜL S. 142. 



Digitizpd by Google 



8G 1195 — 1196. 

2346. Derselbe beurkundet einen Tausch -Vertrag, wodurch das Kloster Osede das Gut Engclhcre, unter 

Zugabe von 26 Mark, an Heinrich von Boke und dessen Bruder Apollonius gibt, und dafür Ze- 
henten zu Wokkestorp und Hckkegin erhalt. A. 4195. Unter den Zeugen: Heinrich, Pfarrer zu 
Capella; Graf Symon (von Tekeneburg); u. a. Moser s. W. VIII. S. 327. 

2347. Widikind, Abt zu Corvey, beurkundet, wie der Provisor des dortigen Krankenhauses, Adelbert, 

eine eifjonhörige Familie dem Altäre S. Ägidii wachszinsig gemacht hat. A. 4195, praelaL VI. 
Bisher iingedruckt. (DXLV.) 

2348. Derselbe gibt dem neugesliflelcn Kloster zu Godelovessen (nachmals Schaken genannt), zwei Mark 

Renten daselbst, welche bisher der Kammer des Conventes zu Corvey zugehorten. A. 1495. 
Schalen A. P. I. p. 636. Falke C. Tr. Corb. p. 302. (DXLVI.) 

2349. Engelbert, Abt zu Liesborn, bestätigt einen Vertrag, Äcker bei Cleikc betreffend. A. 1495. Bisher 

ungedruckt. (DXLVII.) 

2350. Die Grafen Friedrich und Arnold von Althens, welche schon bei früheren, in derselben Charte auf- 

gezählten, gleichartigen Güter- Erwerbungen des Stifts zu den heil. Märtyrern von der Stadt 
Coln, in den Jahren 1185 und 1192, Zeugen gewesen, sind abermals Zeugen bei desselben Stifte 
Erwerbung eines Antheils an einem Allode zu Aisleiden und deren Bestätigung durch den Erz- 
bischof Adolf zu Coln. A. 1195. Lacomhlcl Urkunden!). I. S. 381. 

2351. Arnold, Graf von Alzena, und sein Bruder Friedrich, und Heinrich, Graf von Arnsberg, Zeugen in 

einer Urkunde des Erzbischofs Adolf zu Coln, für das Kloster Knechtsteden. A. 4195. Ledebur 
N. Archiv III. S. 433. Lacomblet Urkundenb. I. S. 384., Nr. 551. 

2352. Arnold, Graf von Alcena, und sein Bruder Friedrich, und Godeschalk von Pyremont, Zeugen in 

einer andern Urkunde des Erzb. Adolf zu Coln, für das Kloster Knechtsteden. A. 4495. Ledebur 
Archiv XI. S. 154. Lacomblet a. a. 0. Nr. 552. 

2353. Bcrthold und Tlietmar, edle Herrn von Büren, erneuern ihren Lchensvertrag mit dem Bischof Bern- 

hard zu Paderborn. Act. apud Silikensothe a. 1195. Schalen A. P. I. p. 634. Vgl. Nr. 2197., 2198., 
und die Bemerkung bei Nr. 2199. 

(1195—1216) 

2354. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, belehnt die Kirche zu Wildeshausen mit dem Zehenten zu Grat. 

S. d. Zeilschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VI. S. 235. 

2355. Heinrich, Herzog zu Sachsen und Pfalzgraf, übergibt der Kirche zu Widoshausen das schon von 

seinem Vater, Herzog Heinrich, derselben verliehene Gut zu Goldenstedt;, bestätigt derselben 
die von ihr erworbenen Höfe zu Wildeshausen, und verspricht, sie bei den Zchentcn zu Grat 
und Kneten zu schützen. S. d. Zeitschr. f. vaterl. G. u. A. K. VI. S. 236. — Bischof Gerhard 
regirte von 1192 bis 1216; Herzog Heinrich aber gelangle erst 1195, durch den Tod seines 
Vaters, Heinrichs des Löwen, zur Rcgirung; erst nach dem letzteren Jahre können also diese 
beiden Urkunden ausgefertigt sein. 

1196. 

2356. März 6. Ollo, Graf von Bentheim, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Heinrichs VI. für das Bisthnm 

Utrecht. D. Geileuhusen prid. Non. Mart. 1196, a. R. XXV. imp. V. R. Sic. II. Heda Hist. Ullraj. 
p. 177., mit der falschen Jahrzahl 1190. Miraei Opp. T. I. p. 289. Mieris Charterb. I. p. 131. 

2357. „ 7. Papst Colestin III. bestätigt die Privilegien und Besitzungen des Stifts Kappenberg. D. La- 

teran. Non. Mart. 1196, pontif. a. VI. Niesert M. U. S. II. S. 294. (DXLVIII.) 

2358. „ „ Derselbe nimmt das Kloster Wedinghauscn in seinen Schutz und bestätigt dessen Güter 
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and Privilegien. D. eod. Wigands Archiv VI. S. 186. *) and im Ausz. Seibertz Urkundenb. I. 
S. 142. 

2359. Mai. 3. Gardolf, Bischor zu Halberstadt, und andere vom päpsüichen Stuhle dclegirte Richter, ent- 
scheiden einen Streit zwischen dem Erzbiscliof von Cöln und dem Kapitel zu Soest, wegen der 
Wahl des Propstes, welche dem Kapitel zuerkannt, so wie demselben von dem Erzbischof auch 
die Kirche zu Brilon ubergeben wird. I). Qucrnhamelcn V. Non. Maji 1196. Der neuge wählte 
Propst ist Everhard von Voltnotstcin. Unter den Zeugen: Wcrnher, Dompropst zu Minden. Sei- 
bertz Urkundenb. I. S. 444. 

2300. Jun. 4. Hermann, Bischof zu Münster, Zeuge in einer Urkunde Kaiser Heinrichs VI, für den Her- 
zog Heinrich von Lothringen. D. ap. Bopardum Kai. Jun. 4496, a. R. XXVI. imp. VI. R. Sic. H. 
Miraei Opp. T. I. p. 193. 

2364. Conrad, Erzbiscliof zu Mainz, nimmt das von dem Edlen Egelolf auf seinem Erbe gestiftete Augu- 
stiner-Nonnenkloster Berich in seinen Schutz. A. 4196. Wenck Hess. Landesgcsch. IL Urkun- 
denb. S. 424. Varnhagcn Waldeck. Gesch. Urk. S. 26. 

2362. Arnold, Er/bischof zu Cöln, bestätigt dem Kapitel der Kirche zu Soest das Recht der freien Wahl 

des Propstes. A. 4196. Seibertz Urkundenb. I. S. 445. 

2363. Derselbe hebt das Nonnenkloster Bredelar, wegen des ungeziemenden Lebens der Nonnen, auf, 

und errichtet an dessen Stelle ein Cistercienscr- Mönchskloster, welchem Godcscalk von Padberg 
Güter zu Grimlinghausen und Suilherinchausen schenkt. A. 4496, ordin. III. Unter den Zeugen: 
■v... -., Gerhard (sie), Bischof zu Paderborn; Hermann, Chorbischof zu Cöln; Everhard von Volmolstene; 

Pilegrim, Dechant zu Soest; Graf Wilhelm von Jülich; Graf Symon von Tekencburg; Graf Wer- 
ner von Widegenstcin ; Hermann von Waldekc und sein Bruder Heinrich; Gerbert von Patberg; 
u. a. Kindlinger Volmcst II. S. 84. Seibertz Urkundenb. I. S. 447. 

2364. Derselbe bestätigt einen Vergleich des Klosters Olinghauscn mit Egbert von Herdringen, wodurch 

der Zchente, welchen letzlerer von dem Kloster zu fordern hatte, in eine Rente von 9 Schil- 
lingen verwandelt wird, und wozu Everhard Sluc, als Lohonshcrr, so wie des letzteren Lehens- 
herren Hermann von Rudenberg und dessen Bruder Heinrich von Stromberg ihre Einwilligung 
gegeben. A. 4196. Unter den Zeugen: Pilegrin, Dechant, Wilhelm, Custos, und Badolf, Scho- 
laslicus zu Soest; Graf Arnold (von Altena) und sein Bruder Friedrich; Hermann von Waldekc; 
Everhard von Ardey und sein Bruder Jonathas; Dithmar von Büren und sein Bruder Berthold; 
Conrad von Hacncn; die Ministerialen: Heinrich von Volmudeslein , Godeschalk von Pathberg, 
Conrad von Allagen, Hcrebord von Suanbule, u. a. Kindlinger Volmesl. II. S. 84. Seibertz Ur- 
kundenb. L S. 449. 

2365. Hermann, Bischof zu Münster, entscheidet dio Streitigkeiten zwischen der Äbtissinn Gcrthrudts zu 

Freckenhorst und dem Vogte dieses Stiftes, Hermann von der Lippe, wegen der Rechto über 
die Eigenhörigen des Stiftes. A. 4496. Kindlinger Hörigk. S. 248. Niesert M. U. B. 4. Abth. 
S. 364. (I)XLIX.) 

2366. Derselbe beurkundet, dass ein, auf Befehl des Grafen Simon von Tekeneburg geblendeter Mann, 

Namens Albert, die vou jenem als Busse erhaltenen Güter, der Kirche zu Nutlon zum Behuf 
eines Hospilales gewidmet hat. A. 1196. Wilkens Gesch. v. Steinf. S. 32. (DL.) 



*) Dieser Abdruck ist nicht nach dem Originale, sondern naeh einer Abschrift in Kindlinger* Handschriften gemacht, 
und teigt daher manche Atmeichungen von dem Original .Texte, die jedoch nicht von grosser Erheblichkeit lind. 
Die formellen Eigenschaften dieser Urkunde sind übrigen» gant wir bei der naeb«t«orlirrgchcnJco ; namentlich stimmt 
der (im Abdrucke gani reritümmeltc) Scbluis mit den Unterschriften mit jener überein, nur dots unter den Kar- 
dinal- Priestern Guido fehlt. Hier mag auch bemerkt werden, dass bei dem iwciten Kardinal - Priester , nicht tt. 
pj»tor et, sondern u. patloru, an lesen ist. 
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2367. Derselbe bestimmt die Lehenspflichten, welche Gerwin, wegen eines Zehenten von einem Hause 

zu Oienchuscn, seinem Lehensherren Lutbert von Beveren zu leisten hat. A. 4196. Kindlingcr 
M. B. Hl. 1. Abth. Urk. S. 102. (DLL) 

2368. Bernhard, Bischof zu Paderborn, eignet der Kirche SS. Petri et Andreae daselbst das Gut Thorne- 

the. A. 1196, episc. VIII. Bisher ungedruckL (DLIl.) 

2369. Derselbe eignet dem Abte Hoyko zu Amelungsborn Güter zu Ellerscn, welche Graf Albert von 

Evcrstein , der sie bisher zu Lehen hatte, dem Kloster geschenkt, und dem Bischof dafür Güter 
zu Edingchuscn und Ilolcberainghusen zu Lehen aufgetragen. A. 1196. Unter den Zeugen: 
Heinrich, Abt zu Paderborn; Godschalk, Propst, Volbert, üechant, Heinrich, Scholasticus , Lam- 
bert, Cellerarius, Theoderich, Cuslos der Domkirche daselbst; Graf Amolung; Werner Stapel, 
u. a. Sj.iickcr Bcitr. II. Urk. S. 24. 

2370. Thelmar, Bischof zu Minden, beurkundet, dass der dortige Canonicns Heinrich von Landesberg, 

sein Bruder und Vettern, ihre Güter im Bisthum Minden ihm zu Lehen aufgetragen haben, und 
gibt ihnen eine Bente von 6 Talenten, so lange bis er ihnen Lehengüter von gleichem Ertrag 
anweisen wird. A. 1196. Falke C. Tr. Corb. p. 831. (DLIII.) 

2371. Gerhard, Bischof von Osnabrück, bestätigt einen Tausch zwischen dem Kloster Osethe und Werner 

L'nru, wodurch ersteres Zohenten in der Gegend von Güterslo, zu Ovenwidc und Norlhorn. 
abtritt, und dafür einen Zehenten zu Hiddeshusen erhält. A. 1196. Unter den Zeugen: der 
Dompropst Lantfrid; Sifrid, Propst zu Quernheim; Conrad, Abt zu Iburg; Propst Otto, der Bru- 
der des Bischofs; Wulfhelm, Pfarrer zu Schildesche; Graf Heinrich von Stumpenhosen; Graf 
Lambert von Berge; u. a. Moser O. G. III. S. 223. s. W. VIII. S. 143. 

2372. Widihind, Abt zu Corvey, gibt dem Kloster Cappel den Zehenten von 9 Hoven zu Asleburne (Has- 

selborn bei Marsberg) in Pacht. A. 1196, praelat VII. Bisher ungedruckt. (DLIV.) 

2373. Hermann, Abt zu Kappenberg, bestimmt die Bechto einiger Wachszinsigen der von seiner Mutter 

gestifteten Kirche zu Mere. A. 1196. Bisher ungedruckt. (DLV.) 

2374. Derselbe entscheidet einen Streit zwischen den Klöstern Wedinghauscn und Rumbeck, wegen eines 

Waldes an der Rurabekc, dahin, dass ersteres auf seinen Anthcil verzichtet und dagegen den 
Hof Grevele erhalt; zugleich beurkundet er das Aufsichtsrecht des Abtes zu Arnsberg über das 
Nonnenkloster Rumbeck. A. 1196. Unter den Zeugen: Graf Godefrid von Arnsberg; Christian, 
Abt, und Arnold, gewesener Abt (zn Arnsberg, oder Wedinghauscn). Scibertz Urkunden!). I. S. 148. 

2375. Derselbe, Zeuge bei einer Schenkung Ottos vou Wickrath an das Kloster Mere. A. 1196. Lacom- 

blet Urkundenb. I. S. 385. 

2376. Der Kardinal und päpstliche Legal Johannes nimmt die Besitzungen des Klosters Marienfeld in den 

Schulz der Römischen Kirche, und bestätigt demselben den Hof zu Slapellage. D. ap. Corbe- 
iam, a. 4196. Bisher ungedruckt. (DLVI.) 

2377. l-'riedrich, Propst zu aarholt, gibt dem Kloster Marienfeld, für Äcker bei Huttinchuscn , andere zu 

Middelsatcn. A. 1196. Bisher ungedruckt. (DL VII., und dio Urkunde des Abtes von Marienfeld 
über denselben Tausch, DLVUI.) 

2378. Heinrich, Pfalzgraf am Rhein und Herzog zu Sachsen, eignet der Kirche zu Wildeshausen die zu 

seinem Hofe Hoycrinchusen gehörigen Acker zu Heydeshusen, welche der Vogt Rodolf früher 
zu Lehen hatte. A. 1196. Unter den Zeugen: der Dcchant Ilalhcbrand zu Wildeshausen. Zeil- 
schr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VI. S. 236. 

2379. Wemher, der Sohn des Stifters des Klosters Langenhorst, welcher nach dessen Tode die Sorge 

für die äusseren Angelegenheiten des Klosters übernommen, schenkt diesem ein Haus zu Wil- 
mondesberg, zur Zeit der Priorissiun Gcrbcrgis. S. d. Niosert M. U. S. IV. S. 133., wo die Urkunde 
irrig dem Kloster Asbeck beigelegt wird. — Da der Stifter des Klosters Langenhorst, der Dom- 
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dechant Franco, in diesem Jahre (Urk. Nr. DXL1X.) zum lclztenmale genannt wird, so hat die, 
wahrscheinlich bald nach dessen Tode ausgefertigte Urkunde, ihren Platz hier erhalten. Nieserts 
Annahme, um 1180, widerlegt sich von seihst, durch die eignen Angaben der Urkunde hinsicht- 
lich des Todes des so viel sputer noch lebenden Franco. 

2380. Arnold Wolf und seine Sühne Tiderich und Evcrhard von Gudcnbcrg, auch Hermann von Oster- 

hausen, geben dem Kloster zu Aroldesscn den Zehcnlen aus dem Hofe Munchosen und zwei 
Gütern zu Wcngerinchosen , gegen eine jährliche Rente von zwei schweren Schillingen. S. d. 
Yarnhagcn Waldcck. Gesch. Urk. S. 29. — Da der Mit-Aussteller Everhard von Gudenberg in 
der oben Nr. 2361 angeführten Urkunde als Zeuge vorkommt, so schien dio vorlieg. Urk. hier 
ihre schickliche Stelle zu linden. 

1197. 

2381. März 12. Zfrrmann, Bischof zu Münster, hebt die villa Coesfeld aus dem Vogtcigericht aus, und 

verleiht ihr dieselben Rechte und Freiheiten, welche die Bürgerschaft zu Münster besitzt. D. IV. 
Id. Marcii 1196. Kindlingcr M. B. Hl. I.Ablh. Urk. S. 104. Niesert M. U. B. 2. Abth. S. 471. (DUX.) 

2382. Jordanis, Abt zu Varlar, genehmigt die vom Bischof Hermann den Bürgern zu Coesfeld crthcilten 

Freiheiten. S. d. ober ohne Zweifel mit der vor. Urk. gleichzeitig. Niesert a. a. O. S. 474. (DLX.) 

2383. Derselbe bewilligt den von der Bürgerschaft gewählten Schoppen zu Coesfeld die Sladtregicrung, 

gegen eine jährliche Abgabe einer Mark. S. d., aber ohne Zweifel mit den vor. Urkunden gleich- 
zeitig. Niesert a. a. O. S. 475. (DLXI.) 

2384. April 4. Albert, Graf von Everstein, schenkt dem Kloster Amelungsborn die Forsten zu Holenberg 

und Nienhagen, und verkauft ihm die Zehenten derselben, nachdem er letztere dem Bischof von 
Minden rcsignirl und dafür Güter zu Haslenbckc und Nor losen zu Lehen aufgetragen; ferner 
verkauft er demselben Kloster Güter zu Elterscn, dio er dem Bischof von Paderborn rcsignirl; 
vertauscht ihm die Güter Lintfrids gegen eine Mühle zu Bivoren; und schenkt ihm einen bei 
dem Kloster gelegenen Wald bis zum Dorfe Negenbornen, und zwei Hoven zu Ostessen. Act. 
Minden in solcmni synodo, cui praesedil Thitmarus episc , IV. Non. April. 1197; et consumm. 
II. Non. cjusd. in eccl. B. M. V. (zu Amelungsborn) in Gegenwart des Ables Hoyco. Spilckcr 
Beitr. II. S. 25. 

2385. Mai 9. Bei sehr trockner Witterung verheert eine Feuersbrunst beinaho die ganze Stadt Münster 

sammt ihren Kirchen, mit Ausnahme der I.udgeri- Kirche. Slrunck. not. crit. msept. p. 401.. 
aus einem alten Codex des Stifts Uberwasser. — Nach Niesert M. U. S. II. S. 62. (wo Non. 
Mnji, also d. 7. Mai, angegeben ist; soll auch die Scrvatii- Kapelle erhalten worden sein; auch 
wird hinzugefügt, dass viele Menschen dabei ums Leben gekommen. 

2386. 28. Kaiser lletnric/t VI, bestätigt die der villa Coesfeld verliehenen Freiheiten. D. apud Mo- 
gonciam V. Kai. Jim. 1197. Niesen M. U. B. 2. Abth. S. 476. (I)LXll.) 

2387. Jul. 27. Papst Cölestiti III. nimmt das Kloster Amelungsborn, auf Bitten des dortigen Abtes noiko, 

in papstlichen Schutz und besliitigl dessen Privilegien und Besitzungen. D. Lalcram VI. Kai. 
Aug. 1197, ponuf. a. VII. Falke C. Tr. Corh. p. 854. 

2388. Adolf, Erzbischof zu Coln, eignet dem Kloster Rumbeke den Hof Odcnhusen, welchen bisher Ever- 

hard und Jonalhas von Arthei von ihm. und Arnold von Wiglon von diesen zu Lehen hatte, 
desgleichen den Zehcnlen desselben Hofes, welchen Hermann von Ruthenberg zu Lehen hatte, 
nachdem die bisherigen Inhaber auf diese Güter verzichtet. A. 1197. Unter den Zeugen: Graf 
Arnold von Altana und sein Bruder Graf Friedrich; Hermann Niger von Arnsberg. Sciberlz Ur- 
kundenb. I, S. 151. 

2389 Hermann, Bischof zu Münster, verwandelt den Zchcntcn von einem Hofe auf der Geist in eine 

Rcgc.U bin. Wctlfal. il. Vi 
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feste Rente, wofür dessen Inhaber Everhard Rufus ihm eine Hove zu Wolkincthorp zu Lehen 
auftragt. A. 1197. Bisher ungedruckt. (I)LXIII.) 

2390. Derselbe beurkundet, dass Everliard von Qucnetliorpc das Haus Edos zu Bocholt an das Kloster 

Asbeck vor dem Grafen -Gerichte verkauft hat. A. 1197. Nicsert M. U. S. IV. S. 69. DLXIV.) 

2391. Derselbe eignet dem Kloster Langenhorst einen Zehcnten zu Thinge im Kirchspiel Schopingen 

A. 1197. Bisher ungedruckt. (DLXV.) 

2392. Bernhard, Bischof zu Paderborn, eignet dem Kloster Gehrden Güter zu Luitharsten. Rotwardessen, 

Ncdern, Rcilesscn und Ykenradc. A. 1197, episc. X. Bisher ungedruckt. (DLXV1.) 

2393. Thetmar, Bischof zu Minden, beurkundet, dass Graf Albert von Everstein, mit Einwilligung seines 

Sohnes Albert, fünf Hoven seines Erbgutes, nehmlich drei zu Hastenbekc und zwei zu Norl- 
hofen. dem Kloster Amclungsborn geschenkt, der dortige Abt Hoiko aber diese Hoven ihm (dem 
Bischof; überlassen, und er dieselben dem Grafen wieder zu Lehen gereicht, dem Kloster aber 
dafür die Zehenten der Dörfer Holenberg und Nienhagen, welche der Graf bisher zu Lehen 
hatte, zu Eigenthum gegeben. A. 1197. Falke C. Tr. Corb. p. 8t>4. 

2394. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, beurkundet die Verpfandung eines Zehenten zu Uphusen an das 

Johannis-Stift zu Osnabrück. A. 1197. Moser s. W. VIII. S. 328.; unvollständig. (DLXVll.) 
2393. Widikind, Abt zu Corvey, beurkundet, dass der Propst Heinrich zu Kemnade einen von der dor- 
tigen Kirche verausserten Hof zu Heigen zurückgekauft hat. A. 4197, praclat. VIII. Wigands 
Gesch. v. Corvey 2. Ablh. S. 224. (DLXVI1I.) 

2396. Godschalk, Dompropst zu Paderborn, schenkt die Kirche, den Hof und die Mühle zu Unkincthorp 

nebst einem Gute zu Havikesbrokc dem Kloster Marienfcld, und zwar vor dem Gerichte des 
Freigrafen Lnmberlus Herebrukke bei Mattenheim, weil das Gericht, unter wclphcro die Güter 
eigentlich gelegen sind, wegen der Excommunication des Freigrafen Suelher, schon seit drei 
Jahren nicht verwaltet wurde. A. 1197. Der Abt zu Marienfeld heisst Florentius. Unter den 
Zeugen ist Bernhaiti von der Lipp« 1 . Kindlinger M. B. III. 1. Ablh. Urk. S. 107. 

2397. Das Kloster Amelungshorn gibt an Rudolf, Herrn von Dalem, die Güter und Einkünfte der Salinen 

zu Hetnentlorf, mit dem Zehenten daselbst, frei vom Vogteircchtc und noch 10 Mark, und er- 
halt dafür Güter zu Ludershem und Eschershuscn. A. 1197. Falke C Tr. Corb. p. 889. 

2398. Arnold und Friedrich, Grafen von Allhena, Zeugen in Urkunden Erzbischof Adolfs zu Cöln für das 

Kloster Capellen. A. 1197. Lacomblel Urkunden!). I. S. 388. u. 389. 

2399. Dieselben, Zeugen in einer Urkunde desselben Erzbischofs für das Kloster VusnichU A. 1197. La- 

comblct Urkunden!). I. S. 390. — Der Erzbischof nennt in dieser Urkunde die beiden Grafen 
seine Brüder. 

iiOO. Arnold , Graf von Altena, und Friedrich, sein Bruder; Heinrich von Volmundeslein und Gerhard sein 
Bruder; Zeugen in einer Urkunde Erzb. Adolfs zu Cöln, Tür das Kloster Dunwald. — A. 1197. 
Lacomblel Urkundcnb. I. S. 390. 

1198. 

• 

2401. Januar 22. Adolf, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass sein Vorgänger, Erzb. Philipp, des Land- 
grafen Ludwig von Thüringen sammlliche Allodien zu beiden Seilen des Rheins, vom Walde 
Osnicke an, nehmlich das Schloss Rilstcin, das Schloss Widhe und beide Schlösser Windeckc 
mit Zubehör, für 3500 Mark erkauft, alsdann dessen Nachfolger, Erzb. Bruno, einen Theil des 
Kaufpreises an den Grafen Dieterich von Landsberg, als Gemahl der Tochter und Erbinn des 
Land n rafen, Jutta, bezahlt, er seihst (der Aussteller) aber den Resl der Kaufsumine abgetragen, 
worauf ihm die gedachten Allodien feierlich übergeben, von ihm aber dem gedachten Grafen 
Dietrich und seiner Gemahlinn Jutta wieder zu Lehen gereicht worden. D. Colon. XI. Kai. Fobr. 
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4197 (nach der Cölnischen Zeitrechnung; also nach der unsrigeu 1198). Unler den Zeugen: Ar- 
nold und Friedrich. Grafen von Altena. Krcnicr akad. Beitr. III. Beil. S. 63. Lacomblet Urkun- 
den!). I. S. 385. — Des Grafen Friedrich von Altena geschieht hier zum letztenmal Erwähnung; 
er ist also wahrscheinlich bald nachher gestorben, da in den folgenden Urkunden Graf Arnold 
allein erscheint. 

2402. Ma™ 1. (Sonntag Ocuü.) Die Erzbischöfe von Trier und Cöln hallen, wegen der zwiespältigen 
Königswahl, einen Convcnt zu Cöln. — Da gleichzeitig die Oslsachsischen Fürsten dagegen einen 
solchen zu Erfurt h veranstalten, so wird Bischof Hermann von Münster von jenen an diese ab- 
geschickt, um sie zu einer gemeinschaftlichen Verhandlung einzuladen: er erfahrt aber, duss von 
letzteren bereits der Herzog Philipp von Schwaben zum König gewählt worden. Jene halten 
darauf einen andern Wahltag zu Andernach, wo von ihnen — weil Herzog Berthold von Zarin- 
gen die Wahl ablehnt — Otto, der Sohn Heinrichs des Löwen, gewählt wird. Godefr. ap. 
Freher. T. I. p. 363. Chron. Urspcrg. p. 300. et al. Scr. — Bei der Wahl Ottos waren unter 
andern Bischof Bernhard von Paderborn, Bischof Thielmar von Minden und Abt Widikind von 
Corvcv zugegen, und unterschrieben den darüber an den Papst erstatteten Bericht, Pertz. Leg. 
T. II. p. 204. 

2103. April 15. Simon, Graf von Tekeneburg, und Arnold, Graf von Altena, Zeugen in einer Urkunde des 

Erzbischofs Adolf zu Cöln, für das Stift Kaiserswerth. D. Aquisgrani a. 1198. Lacomblet Ur- 
kundenh. I. S. 391. — Der in der Urk. nicht angegebene Tag ist aus der, au demselben ,,XVH. 
Kai. Maji) ausgestellten Genehmigung des Dechanlen Udo zu schlicssen. 

2104. Mai 12. Papst Innwenlins III. bestätigt die Güter und Privilegien des Klosters Marienfeld. D. Bom. 

IV. Xon. Maji I I 98, pontif. a. I. Nieserl M. U. S. IV. S. 116., ohne Datum. (DLXIX.) 

2405. „ 28. Versammlung der, dem König Philipp anhangenden Fürsten und Edlen zu Speyer, zu Folge 
des Berichts derselben an den Papst, in welchem auch die Bischöfe von Münster und Osna- 
brück unter denjenigen aufgezahlt werden, welche dem Konig Philipp Treue gelobt haben. D. 
Spirae V. Kai. Juu. s. a. Schalen A. P. I. p. 644. Boczek Cod. dipl. Morav. T. I. p. 351., zum 
Jahre 1199; irrlhümlich, da dio Wahl Philipps bekanntlich 1198 stall fand und der Beriebt nicht 
lange nach derselben abgefasst sein kann. 

24U6. Jul. 4. Adolf, Erzbischof zu Cöln, erneuert das Bündniss seiner Kirche mit dem Stifte Corvey. D. 

ap. Aquis, IV. Xon. Jul. 1198, die coronalionis Ottonis quarti Bom. Bcgis. Schalen A. P. I. p. 
612. Falke C. Tr. Corb. p. 226. Kiudlinger Volmcst. II. S. 93. ^DLXX. — Böhmer Beg. S. 159, 
glaubt, statt Xon., Id. Jul. lesen, und die Krönung Ottos IV. sonach auf d. 12. Jul. setzen zu 
müsseu, weil der 4. ein Sonnabend gewesen; dieser Grund scheint indessen, der deutlichen An- 
gabe der Original -Urkunde gegenüber, doch nicht ausreichend. 

2407. König Otto JV. verpflichtet sich gegen den Erzbischof Adolf zu Coln, alle, der Cölnischcn Kirche 
durch seine Vorfahren entzogene Güter zurückzugeben und sie dabei zu schützen. Unler andern 
wird, mit Widerrufung eines, zwischen Kuiser Friedrich I. und Erzb. Philipp geschlossenen Tau- 
sches, das Allodium Sareveld an Ciiln zurückgegeben, wogegen der Kaiser die Ableien Hervord 
und Wethen zurücknimmt* ; der neue Zoll zu Werden soll zum Besten der Cölnisehen l'nter- 
thanen beschrankt werden; den Bürgern zu Coln, Soest u. a. werden ihre Privilegien bestätigt; 
die von Kaiser Friedrich eingeführte Einziehung des Nachlasses geisllichcr Fürsten und anderer 
Personen soll aufhören u. s. w. S. d. aber wahrscheinlich am Tage der Krönung. Unler den 
Zeugen: die Bischöfe Thielmar von Minden und Bernhard von Pudurborn; die Grafen Simon von 
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Tckeneburg und Arnold von Altona; Heinrich und Gerhard von Volmutsleine ; u. a. Schaten A. 
P. I. p. 641. Kindlinger Volmest. II. S. 96. Lacomblct Urkunden». I. S. 392. 
2108. Jul. 43. Derselbe spricht das Stift Werden, auf Ansuchen des dortigen Abtes Heribert, von einer, 
durch die vorigen Kaiser Friedrich und Heinrich ungebührlich erhobenen Steuer frei, und besla 
tigt das Münzrecht zu Werden und Lüdinghausen. Act. (wahrscheinlich Colon.) d. XIII. Jul. 1198. 
a. R. I. Unter den Zeugen: Thidmar, Bischof zu Minden; Widekind, Abt zu Corvey; die Grafen 
Simon von Tckeneburg und Arnold von Altena; Heinrich und Gcrard von Volmudstcnc; u. a. 
Chron. Gottwic. I. p. 402., mit Abbildung; Kremer akad. Bcitr. II. S. 217. Lacomblct Urkunden- 
buch I. S. 393. 

2409. August 9. Derselbe belehnt den Abt Widekind zu Corvey mit dem Forste Soligo und dem Wild- 

bannc daselbst, und bestätigt die Besitzungen des Stiftes Corvey. D. Aquisgrani d. IX. Aug. 
4198, a. R. 1. Schaten A. P. I. p. 640. Falke C. Tr. Corb. p. 225. Orig. Guclf. III. p. 757. 
(DLXX1.) 

2410. Adolf, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass sein Vater, Graf Everhard, und sein Grossvaler, Graf 

Adolf, obgleich sie Vogte zu Kappenberg geheissen, doch aus dieser Voglci keineu Vortheil ge- 
zogen; eben so sei sein ;'des Erzbischof*} Bruder, Graf Friedrich, und dessen Sohn, Graf Adolf 
von der Mark, nicht durch Erbrecht, sondern durch freie Wahl in dieser Würde gefolgt, wie 
letzterer öffentlich, in Gegenwart des Erzbischofs und einer grossen Versammlung erklärt, auch 
Kaiser Friedrich und dessen Sohn Heinrich dem Stifte Kappeoberg diese freie Wahl bestätigt 
haben. S. d. Niesert M. U. S. II. S. 286. — Da Graf Friedrich in diesem Jahre zum letztenmal 
genannt wird, so dürfte auch diese, wahrscheinlich bald nach dessen Tode ausgefertigte Urkun- 
de in dasselbe gehören. 

2411. Hermann, Bischof zu Münster, eignet dem Kloster Clarholt einon Hof zu Cudincthorpe. A. 1198. 

Bisher ungedruckt. (DLXXll.) 

2412. Widikind, Abt zu Corvey, beurkundet den Erwerb der Mühle zu Brenkhausen für das Stift Corvey. 

A. 1198, praelat. IX. Bisher ungedruckt. (DLXXIII.) 

2413. Derselbe beurkundet die Rechte eines an die Intirmarie des Klosters Corvey überwiesenen Wachs- 

zinsigen. A. H98, praelat. IX. Wigand Gesch. v. Corvey S. 234. (DLXXIV.) 

2414. Derselbe beurkundet einen Tausch zwischen dem Abte Conrad zu Godclovcssen und Helias von 

Brunenchusen, wodurch ersterer Güter zu Schaken für solche zu Godclovcssen erwirbt. S. d. 
Bisher ungedruckt. (DLXXV.) — Da der in dieser Urkunde genannte Camerarius Johannes 
in diesem Jahre, und zwar in der nachstvorherg. Urk. zum erstenmal vorkommt, so schien der- 
selben hier ihr Platz zu gebühren. 

2415. Godefrid, Graf zu Arnsberg, gibt dem Stifte Kappenberg tauschweise einen bei dem Kloster gele- 

genen Wald für einen andern in der .Nähe des Hofes Bryheim. A. 1198. Wigands Archiv IV. 
S. 490. (DLXXVI.) 

2416. Hennann, Abt zu Kappenberg, beurkundet den vorstehenden Tausch mit dem Grafen von Arnsberg, 

wegen eines Waldes. A. 1198. Bisher ungedruckt. (ÜLXXVII.) 

2417. Simon, Graf zu Tekcneburg, bestätigt seine, zur Zeit des Bischofs Arnold von Osnabrück, mit Ein- 

willigung seiner Gcmahlinn Oda und seines damals noch lebenden Sohnes Johannes, dem Kloster 
Osode gemachten Schenkungen, mit Zustimmung seiner Sohne Otto, Heinrich und Adolf, wel- 
cher letztere dem geistlichen Stande bestimmt war. A. 1198. zur Zeit des Bischofs Gerhard von 
Osnabrück. Unter den Zeugen: Rabodo, Kapellan zu Brochterbeck; Tiderich und Wicbold, Brü- 
der von Sallesbcrgc; Jacob von Wallinghornen; Rudolf von Langen; Alexander von Reue. Mo- 
ser O. G. III. S. 225. s. W. VIH. S. 145. 
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(1198 — 1216.) 

2418. Papst lnnocenliun III. bewilligt dem Abte zu Corvey den Gebrauch des bischöDichen Ringes. Ori- 

ginal-Urkunde im Königl. Provinzial- Archive zu Münster; sehr verdorben, und das Datum nicht 
mehr zu lesen. Da ein Abt von Corvey nicht genannt ist, so kann die Zeit nur nach den Re- 
girungsjahreu des Papstes angegeben werden. 

1199. 

2419. Januar . . Simon, Graf von Tckencburg, Ludolf von Steinvord, Bernhard von Horstmar, Ludolf 

von Asbeck und sein Bruder Baldewin. Zeugen in einer Urkunde König Ottos IV. Tür die Stadt 
Braunschweig. D. ap. Bruneswic mensc Januario 1199, a. R. I. Orig. Guelf. III. p. 160. 

2420. Adolf, Erzbischof zu Cöln, welchem der Abt und die Brüder des Klosters Vlitorp (Flechtorf) geklagt, 

dass ein Edler Henricus Niger auf dem Gute Werthole sich die Vogtcirechto anmasse, beurkun- 
det, dass dem gedachten Kloster in der Wahl der Vogte völlige Freiheit zustehe. D. Sosalis 
a. 1199, archiep. a. VII. Zeitschr. f. vaterl. Gesch. u. A. K. VIII. S. 66. 

2421. Hermann Bischof zu Münster, eignet dem Kloster Clarholz ein Haus zu Sandendorpc. A. 1199, 

episc. XXVI. Bisher ungedruckt (DLXXVIII.) 
24*2. Derselbe eignet dem Kloster Clarholz Zehcntcn zn Aldendorpc, Cudwic und Holthem. A. 1199. 
Bisher ungedruckt. (I)LXXIX.) 

2423. Derselbe eignet dem Kloster Liesborn das bei der villa Bekehem gelegene Gut Walewic, behält 

sich aber die Advocatio vor. A. 4199; anno post mortem Heinrici imp. H., nullo adhuc rege 
post cum in imporium conGrmato. Bisher ungedruckt. (DLXXX.) — Aus dem Zusatz bei dem 
Datum ist zu schliessen, dass Bischof Ilennann sich damals von der Partei des Königs Philipp 
zurückgezogen, aber noch nicht an den K. Otto angeschlossen hatte, sondern sich neutral verhielt. 

2424. Derselbe bestätigt einen Vergleich zwischen dem Kloster I«angenhorst und Hermann von Münster, 

wegen des Zehenten aus dem Hofe zu Uflenhem. A. 1199. Nicsert M. U. S. IV. S. 471. (DLXXXI.) 

2425. Gerhard, Propst zu Xanten, bestätigt den zwischen dem Stifte Kappcnbcrg und dem Pfarrer zu 

Hamwinkcl geschlossenen Vertrag wegen der Zehenilöse des Hofes Lohusen. A. 4199. Bisher 
ungedruckt (DLXXXII.) 

2426. Adolf, Erzbischof zu Cöln, bestätigt denselben Vertrag. A. 1199. Bisher ungedruckt. (DLXXX1II.) 

4200. 

2427. Hermann, Bischof zu Münster, bestätigt die Besitzungen des Klosters Hohenholte. A. 1200. Niesen 

M. U. S. II. S. 300. (DLXXXIV.) 

2428. Derselbe bestätigt den Vertrag wegen einer Zehcntlöse, zwischen Heinrich von Spork und Suclher 

von Dinkelhe. A. 1200, pontif. XXVI. Bisher ungedruckt. (DLXXXV.) — Diese beiden Urkunden 
gehören ohne Zweifel in den Anfang dieses Jahres, da sie bei dem Datum den Zusatz haben: 
Ncutro (nullo) in imper. contirmato; während wir bald nachher den Bischof Hermann in Beglei- 
tung und im Dienste des Königs Otto, diesen also von ihm anerkannt finden. 

2429. Januar 19. Gerhard, Bischof zu Osnabrück, H. Graf von Ravensberg, und Bernhanl von Horstmar, 

Zeugen bei König Philips Rückgabe der Grafschaft Stade an das Erzstift Bremen. D. Hildesheim 
XIV. Kai. Febr. 1199, a. R. II. Orig. Guelf. III. p. 022. — Die Angabc des zweiten Regirungs- 
jahres lässt schliessen, dass die Jahrzahl nach einer Zeitrechnung bestimmt ist, nach welcher 
dieselbe erst später wechselte. 

2430. Februar 3. König Otto IV. verzichtet. Tür sich und seine Brüder, Heinrich, Pfalzgrafcn am Rhein. 

und Wilhelm, zu Gunsten des Erzsüfts Cöln, auf alle von dem vormaligen Herzogthume seines 
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Vaters (Heinrichs des Löwen) an den vorigen Erzbischof zu Cöln, Philipp, übergegangene Lehen- 
und Allodial- Güter, und stellt für die Gewährleistung dieses Verzichtes Bürgen, welche zur Si- 
cherheit theils ihre von dem Pfalzgrafen Heinrieh zu Lehen gehenden Güter verpfänden, thcils 
sich verpachten, auf Erfordern, in Cöln Einlager zu hallen. 1). ap. Wirzenburch III. Non. Febr. 
■1200, per manuni Herimanni Monaster. Episc. imperiales aulae Canccllarii. l'nter den Zeugen, 
ausser dem Bischof von Münster: die Grafen Simon von Tckcncburg und Godefrid von Arnsberg; 
Hermann von der Lippe; Godescalk von PirremunL Orig. Guelf. III. p. "02. Seiberlz Urkundcnb. 
I. S. I ")2. Lacornblel Urkunden!). 1. S. 396. 
2431. Jul. 22. Adolf. Erzbischof zu Cöln, belehnt seinen Bruder, den Grafen Arnold von Allhena, nach- 
dem derselbe ihm seinen Anlheil des Hauses Allhena zu Lehen aufgetragen, auch mit einem 
Hofe zu Hägen. D. XI. Kai. Aug. 1200. Kimllinger M. B. II. Urk. S. 239. (DLXXXVI.) 

2132. „ 28. (Fer. VI. post festum Jacobi.) Zur Beilegung des Streites zwischen den beiden Gegenköni- 

geu veranstaltet der Er/bischof Conrad von Mainz eine gemeinschaftliche Zusammenkunft zwi- 
schen Andernach urd Coblenz, welcher, von Seiten des Königs Otto, unter andern die Bischöfe 
von Münster und Paderborn und der Abt von Corvey beiwohnen; die aber unverrichteter Sache 
auseinander gehl. Schalen A. P. 1. p. 6'30., aus handschriftl. Quellen. 

2133. August 20. Adolf, Erzbischof zu Cöln, bestätigt die von den Grafen Godefrid und Heinrich von 

Arnsberg geschehene Inkorporation der Pfarrkirche zu Werl in das Kloster Wcdinghausen. I). 
Colon. XIII. Kai. Septembr. 1200, pontif. a. VI. Unter den Zeugen: Everhard und Jonathas von 
Ardei, Hermann von Rüthenberg, Heinrich niger von Arnsberg, Rudolf von Erwethe. Wigands 
Archiv VI. S. 191. Seibertz Urkunden!). I. S. 1;>3. 
2131. Scptcmb. 29. Derselbe gibt dem Grafen Godefrid von Arnsberg, für die Dienste, welche er dem 
Erzslifte Cöln in dem Kriege wegen der streitigen Königswahl geleistet, die Hülfte der Einkünfte 
aus der neu angelegten Stadt Rüden, welcher zugleich das Soestische Stadlrechl bewilligt wird. 
D. apud Susalum III. Kai. Oclobr. 1200, pontif. a. VII. Unter den Zeugen: Graf Arnold von 
Altena; Gerhard der Altcrc von Volmutstein; Bertold von Pirremunt, Marschall; Rudolf von Er- 
vethe und sein Sohn Rudolf, u. a. Wigands Archiv VI. S. 193. Seibertz Urkundcnb. I. S. 154. 

2435. Decemb. 1. Der Ritler Adam von Aspe schenkt eine Zehenilöse, welche das Kloster Cappel ihm 

zu entrichten hat, an die Kirche zu Marsberg. D. in Kai. Dccembr. 1200. Bisher nngedruckt. 
(DLXXXVH.) 

2436. Adolf, Erzbischof zu Cöln, beurkundet, dass Graf Hermann von Ravensberg und dessen Sohn Otto 

auf die Vo^tei des Klosters Flarsheim verzichtet, und dass, nach ihrem Verlangen, diese Vogtei 
nie als Lehen, sondern nur als ein persönliches Amt verliehen werden soll. A. 1200. Ledebur 
Vlotho S. 114. (DLXXXVIIL; 

2437. Hermann, Bischof zu Münster und Reichs-Kanzlcr, beurkundet einen Vertrag zwischen dem Kloster 

Marienfeld und den Söhnen des verstorbenen Grafen Friedrich vou Allana, worinn ersteres auf 
die Güter von Unkinclhorp und Havikisbroke verzichtet. S. d. Bisher ungedruckt. (DLXXXIX ) 
— Da wir in diesem Jahre den Bischof Hermann in der Eigenschaft eines Kanzlers bei Otto IV. 
linden (s. Nr. 2430), so scheint auch diese Urkunde in dasselbe Jahr zu gehören. 

2438. Bernhard, Bischof zu Paderborn, bestätigt den, von der Abtissinn Sophia zu Heerse Tür das dortige 

Stift geschehenen Ankauf eines Hofes in Allon-Heersc, von den Brüdern Heinrich und Degenhard 
vou Erkelcn. A. 1200, pontif. XII. Wigands Archiv V. S. 333. 

2439. Tketmar, Bischof zu Minden, bestätigt des Grafen Bernhard von Popenburg Verkauf der Kirche zu 

Meinhusen und eines Hofes daselbst an das Kloster Obernkirchen. A. 1200. Bisher ungedruckt. 
(DXC.) 

2440. Johawies, Propst zu Fritzlar und Lübeck, in Berücksichtigung der besonderen Treue des nunmehr 
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verstorbenen Slifiers des Klosters Bcriche, Egelolf, und des dortigen Propstes Hermann, belehnt 
dieses Kloster mit dem Zehenten zu Ervenrode. A. 1200. Unter den Zeugen ist Arnold von 
Cudenberg. (Vgl. Nr. 2380.) Varnhageu Waldeck. Gesch. Urk. S. 30. 

2441. Sophia, Äbtissinn zu Budekcn, genehmigt den Verkauf einiger, von ihrem Kloster zu Amtlehen ge- 

hender Äcker in Grimelinchusen an das Kloster Bredenlare, und übertrügt diesem ihr Recht an 
denselben. A. 1200. Bisher ungcdruckL (DXCI.; 

2442. Mcchiddis, Pröpstinn, Margareta, Dccaninn, und der ganze Convenl zu Meschede, beurkunden die 

herkömmliche Zehcnllöse des Hofes zu Ostwich. A. 1200, zur Zeit des Erzbischofs Adolf zu 
Cöln, welcher zugleich, in Ermangelung einer Äbtissinn, das Kloster regirte. Sciberlz Urkundcn- 
buch I. S. 156. 

2443. fleiliwigis , Äbtissinn zu Schildesche, beurkundet, dass ihrer Kirche, durch den Grafen Adolf von 

Schauenburg, die Häuser Blackinhage, Barcholtc und Eko zu oigen gegeben worden. A. 1200. 
Bisher ungedruckt. (DXCII.) 

2444. Simon, Graf von Tykkelenburg. Zeuge in einer Urkunde des Erzbischofs Adolf zu Cöln, für das 

Kloster Heisterbach. A. 1200. Lacoroblct Urkundenb. I. S. 399. 

(1200 — 1202.) 

2445. Thetmar, Bischof zu Minden, beurkundet, dass er von dem Stifte Hildesheim Güter in Borcholto 

gekauft, und dass ihm Simon, Priester zu Ncnlhorpe, Geld dazu gegeben, wofür er ihm 3','i 
Hoven zu Wenemessen und einen Hof zu Ncnlhorpe abtritt. Unter den Zeugen : Wernbertw 
Praepositus major; Ludolfus Dapifer; Ludolfus Pincerna; Frilhcricus de Lon; llenricus de Borch- 
sile; Mcmhardus de Slromberch. S. d. Hodenberg Höver Urkundenbuch VI. Abth. Kl. Nenn- 
dorf Nr. 1. Die Urk. kann nicht vor 1200 ausgestellt sein, weil in der nächstfolgenden, mit 
dieser zusammenhangenden, sich die Zahl MCC. als Überrest des unvollständigen Datums lindet; 
und nicht nach 1202, weil schon 1203 nicht mehr Ludolfus, sondern Houricus als Pincerna 
vorkommt. 

2446. Derselbe bestätigt des Priesters Simon zu Ncnlhorpo Stiftung eines Nonnenklosters daselbst, und in- 

corporirt diesem die Kirche zu Holthusen. Act. a. MCC . . . Unter den Zeugen: Wernborns 
summus Praepositus, Lefhardus Decanus, Otto Custos, Hildeboldus Cellcrarius, Willerus Scola- 
slicus (zu Minden); Hcinricus de Volmcrcchuscn ; Ueinricus de Landesberge; Godcfridus de Wcst- 
valia. Hodenberg I. c. Nr. 2. 

2447. Derselbe bestätigt seines Ministerialen Egilhard Schenkung eines Erbes zu Vredegoslorpe an die Kir- 

che zu Nenthorpe. S. d. Unter den Zeugen: der Dompropsl Weruhcr; die Priester Ludolfe* 
de Manneslc, Ludolfus de Alethcn, Mcinwercus de Runneberg; Comcs Bernhardus de Wilipia; 
Hcinricus de Bocsile; Mcinhardus de Stromberc. Hodenberg I. c. Nr. 3. 

2448. Derselbe überweist dem Kloster der heil. Maria und des heil. Martin zu Nienlhorpe den Zchcntcn 

zu Linoburth. welchen Tiderich von Sconnula resignirt hat. S. d. Unter den Zeugen: der Dom- 
propsl Wernhcr; der Dechant Lefhardus; Fridericus de Li; Hcinricus de Bocsile; Conradus de 
Suthere; Conradus do Scowcnburg; Tidericus de Hulcvclde. Hodenburg 1. c Nr. 4. 

{Unbestimmte Zeit) 

2449. Ordnung der Administration der Präbendcn in der Kirche zu Hervord. S. d. Falke C. Tr. Corb. 

p. 757., aus einer Handschrift des 13. Jahrhunderts. Es heisst aber im Eingange: Sicut anli- 
quorum institulio constituit observari; und da hiernach die Ordnung wohl noch aus dem 12. 
Jahrh. herrührt, so ist sie füglich am Schlüsse der Urkunden dieses Jahrhunderls aufzustellen. 
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Nachweisung 

1. der abgebildeten Siegel. 

1. Siegel Ifirntrt, Bucholt tu Münster; 1137; tu der Erkunde Nr. CCXXV. gehörig. 
3. Siegel de«*elbeu; 1151; tu der Utk. Nr. CCLYX1X. 

3. Siegel BaläuiiiM, Abte* iu Lie»born; 1148; tu Nr. CCLXVII. 

4. Kleinere. Siegel Friedrichs //., Bitchor* tu Münster; 1165; tu Nr. CCCXXX1II. - Von den grötaeren Siegel deaaelben fand 
lieh kein »oll»tin<lige» Exemplar vor. 

5. Siegel JlciiudJt, Dompropttei zu Miintier und kaiterlichen Kantler*; tu Nr. CCCIX. 

6. Siegel dei Ciiirbof* Evcrgisui tu Paderborn; 1162; tu Nr. CCCXXVI. 

7. Siegel //ermannt //., Gitchofi tu Miinater; 1178; tu Nr. CCCXCIV. 

8. Siegel desselben; 1190; tu Nr. DIU. — Dai Siegel diriet Bischof« kommt noch in drei anderen Formen vor, die aber von 
den abgebildeten nur unbedeutende Abweichungen zeigen. 

9. Siegel mdtUnJt, Abte* tu Cortej; 1196; tu Nr. DLV1. 

2. der abgebildeten Monogramme deutscher Kaiser und Könige. 

1. König ConrmU ///.; 1147; Urk. Nr. CCL1X. 

3. König Frudrich* /., 1155; Urk. Nr. CCI.XXX1IC. 

3. Denelben, »U Kaiser; 1163; Urk. Nr. CCCXXV. 

4. Denelben; 1187; Urk. Nr. CCCCLXXII. 

5. Kaiier Heinrichs FI.; 1192, Urk. Nr. DXX. 

6. König Ottot IV.; 1198; Urk. Nr. DLXXI. 
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cxcvn. 

Am dem Archive der Standeaberrschaft Kappenberg. 

HONORIÜS episcopus seruus scraoram Dei, Dilcclo in Christo fralri NORBERTO et eius fratribus in 
ccclesia sancte MARle de Cappenberk regulärem uitam profcssis eorumque successoribus in pcrpetuum. || 
Ad hoc uniuersalis ecdcsiae cura nobis a prouisore omnium bonorum Deo comroissa est. ut rcligiosas 
diligamus personas, et bcncplaccntcm Deo roligionem studeamus modis omnibus propagarc. Nec enim 
Dco gratus aliquando fämulatus impendilur, nisi ex carilatis radice procedens, a puritate religionis fuerit 
conscruatus. Hoc nimirum karitatis intuitu rationabilihus tuis poslulationibus duximus annuendum. Statuimus 
itaque et apostoh'ca auctoritate tirmamus, vt in ccclcsia Cappenberk, cuius conslruende fundum comes Go- 
defridus et frater eius atque coheres Otto, Deo ac sanetae Mariae sanetisque apostolis obtulerunt, et War- 
lar et Elofstat, in quibus fratres uitam canonicam professi degunt, nulli omnino liceat secundum bcati Au- 
gustini regulam in eisdem ecclesüs constitutum ordinem commutarc. Nullus etiam episcoporum futuris tera- 
poribus audeat eiusdem religionis fratres do eisdem ecclesüs oxpcllere. Nec professionis canonicao quis- 
piam ex eisdem ecelesiis aut claustris audeat sine communi congregationis permissione discedere. Discc- 
dentera uero nullus episcoporum, nullus abbat um, nullus monachorum, nullit* omnino hominum sine com- 
munium littcrarum cautionc suseipere. Prohibcmus igilur et omnino interdieimus , ut nulla ecclesiastica 
secularisue persona, Cappenberk et eius ambitum ui uel fraude intrare, occupare uel incaslellaro presu- 
mat Bona etiam et possessiones quas supradicti fratres, et allodia quae alii fideies eisdem ecclesüs ex 
iustis helemosinis in usus canonicorum legitime conlulerunt, prcsenlis scripti pagina conGrmnmus. In quibus 
lice propriis nominibus duximus annotanda. Videlicet Werne. Netthe. Alstcdcn. Heilo. Cappenberk. Men- 
gethe. Chorethe. Sorbekc. Wisclc. Wishcim. Spelthorp. Hascia. Lanclar. cum uniuersis usibus carum, scilicet 
pratis et paseuis, uiis et inuiis, raolendinis, nemorosis et campestribus. Quaccumquo proterca in futurum 
concessiono pontiticum, liberalitatc regum uel prineipum, uel alii» iustis modis canonice poteritis adipisci, 
firma uobis ueslrisquo successoribus in sancte religionis proposito permansuris et Ulibata scruentur. Decor- 
niraus ergo ut oulli omnino hominum liceat easdetn ecelesias temere perturbare, aut earum possessiones 
auferre, uel ablatas retincre, minuerc, uel temerariis uexationibus fatigare. Sed omnia integra conserucn- 
tur regularium fratrum et pauperum usibus profutura. Salua diocesanorum episcoporum canonica iustitia. 
Si qua igitur in futurum ecclcsiastica secularisue persona lianc nostrae constitutionis paginam sciens contra 
cam teinero uenire templaueril, secundo tercioue commonita si non satisfactione congrua emendaucrit, po- 
testatis honorisque sui dignitate careat, reamqiic so ditiino iudicio existere de perpetrata iniquitate co- 
gnoscat, et a sacratissimo corpore ac snnguine Dei et domini redemptoris nostri Jhesu Christi aliena hat, 
atque in extremo examine districtae ullioni subiaceat. Cunctis autem eisdem ecclesüs iusta scruanubus, 
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sit pa\ ilomini noslri Jhesu Christi. Quatenus et hic fructum bonae aclionis percipiant, et apud districtum 
iudiccm prcmia aetcrnao pacis inucniant. Amen. Amen. Amen. 

(.Spruchkreis mit der Inntcbriri: 

Oculi Domini super iuitoi.) Ego ffonorius catholicae aecclesiac episcopus SS. 

(Bene raktt.) 

Datum Latcrani per manum Aimerici, Sancte Romanae eeclesiac diaconi Cardinalis et Cancellarii, 
III. Kai. Martii, Indicüone IUI. anno dominicf. incarnationis M°C°XXVI. Pontificatus domni Honorii Secundi 
PP. anno II. 

Mit dem gewöhnlichen Blei- Siegel. 



^« In nomino sancte et indiuidue Trinitatis Frkembertus Dci gratia Corbeiensis abbas. Presentibus atque 
futuris. ||Notum sit omnihus ecelosie Christiquc üdelibus, qualiler ego ERKEMBKRTrS adquisini ecclesic saneti 
V1TI in Corbcia a quadam matrona nobili Riclindc et eins sororc Fridcrun, Castrum 1TERE cum mercatu. 
thelonoo et allodiis adiacentibus, in his uillis, uidclicet Itere. Enso. Lutlcrbach. Dalewig. In pago Itergowe, 
in comitalu Sigffridi comitis, cum edifieiis, agris, paseuis, siluis, evitibus et reditibus, aqois aquarumne 
dccursibtis, cultis et incultis, cum ministcriulihus uiris et corum benefieiis et allodiis comm proprictatis et 
maneipiis utriusquo sexus, hac uidclicet conditionc, ut ipse hec a me in benoGcio reciperenl, et tempore 
uite sue singulis annis in festo saneti YIT1 persoluant unum numum gihthure. Pro bis ego eis spopnndi. 
quod et soluam, scilieet beneficium soluens annualim decem talenta, et ex Camera nostra duo talenta in 
festo saneti VITI, quando persoluent hure, Tria autem in festo saneti Andree. Acta sunt autern hec priroo 
in uilla Eisse, postea uero contirmata traditione legitima CORBEIE super altare sanetorum martirum STE- 
PHAN! et VITI, suseipiente aduocato Comile Sigefrido, et uiee nduocato Widekindo, Coram omni congre- 
gatione et laicis tarn nobilibus quam liberis et ministcrialibus. Et ut nobis melius tindique prospicercinus, 
hec eadem in placito Popponis ad uicem Sigefridi comilis re.nali banno firmala sunt eoram multis testibus 
nobilibus, liberis et ministerialibus, quorum nomina subter annotabimus. Si quis aulom successorum meo- 
rum haue conditionem predictis malronis infregerit, nisi digna satisfactionc cmendatieril , ipse liberam rerum 
suarum disponendamm habeant facultatem. Ipso autem hec nulli in beneficium prestent, et si fecerint, 
irrituin sit post uitam illarum. El ut hec illis et nobis inconuulsa permanennl, sigillo patroni nostri saneti 
VITI roborauimus, ut sicut nos pro his cternam mercedem spcramtis, ila infraetores perpetuam damnauo- 
nem aeeipiant. (Nam nc aliqua conditionc idem Castrum per successores nostros cum appeudieiis suis 
futuris temporibus a Corbciensi ecclesia alienetur, nos in ipsa traditione qua in altari sanetorum martirum 
Stcphani et Vili collata sunt, sub banni interminatione interdiximus, no alicui in beneficium prestentur, 
atque a uencrabili Bernhardo Patherb, episcopo impetrauimus quod bannum nostrum suo banno confirma- 
uit, ita ut et qui prestaret et qui aeeiperet, anathematis uineulo essent innodati.) ') Iii sunt tesles qui 
interfu<Timl cum inundiburgo matronarum Gumberto. Remboldus a ) comes. Conradus comes (Euerstein) *). 
Poppo comes. Meinfrid. Gcuchart. Thideric. Cono. Gerlag. Gerhardus. Frideric. Rcimboldus *). Godcfridus. 
Elyas Thictmar. Bernhard. Walthere. Eilolf •). Bernharl. Rocker (Bilston). Conrad. Thideric. Ropreht, Ro- 



') Di« elngrklaratnerte Stelle findet sich nur in einem Exemplare der Urkunde, deren »»ei, übrigem gleichlautend, vor- 
handen kinj. Da Binrhof Uernhird ron Paderborn er»t 1128 «ur Regierune kam, *o leuchtet ei ein, data dieae Stelle ein 
•pülercr Zuaata, und daher da» die»elt>e enlhallendc Exemplar eine spatere Ausfertigung i»t, obgleich mit beibehaltenem 
D.iium der ersten. Da» jltere EaeropUr hat die folgenden abweichenden Lesarten. ') ll>-ginii|dii«. '•') Die eingeklammer- 
ten Worte aind in beiden Exemplaren über die Zeile geschrieben. *) Hrginbuldu*. *) llcliua, *) Egilulf. 
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kor. Folnand Ileriman. Ernest. Fridcric. Suicker. Tiemo. Hartman prolocutor nostcr. Walach. Lothowich. 
Itczclin. Godcscalc. Folcmar. Cono. Gerlach. Gcrolt. Adolbraht. Godescalc. Rotheric. Odilo. Dodo. Adelbrahl 
Berenger. Otto (Vcsperethe!. Bcrnhardus. Rcinhnrdus *) (Cansten}. Fridcric Ordo. Hehn w in (Cansten). Fridc- 
ric. Erdog. Brun. Stephan. Vdo. Franko. Anselm. Heinric (Horch" >. Adclrad. Gcrpicht. Folcprcht Wernolf. 
Adelbracht. Wolfnod. Carl. Aldolf. Godescalc. Carl. Frideric. Thideric. Kilhard. Christin. Horic. Liudolf. Hein- 
ric. Berenger. Härder««!. Wernhard. Walh. Thielinar. Rodcger. Gerlat;. Godefricl. Lenzeco. Walderic (pin- 
ccrna\ Wernhard. Walderic (carnerarius). Thideric. Elucric ^fratres). Othelric. Helmwig. El alii roulti audie- 
runt ubi hec facta sunt secundum legem Angariorura, ubi et prediolum in Eidighuson ecclesie recogno- 
uerunt. Hi uero sunt minLsteriales quos dedemnt ecclesie et predia eorum. Wornhardus et Thietmar cum 
filiis suis et cum filiis sororis sue, habent in Dotlonliusin et in Airepe et in Isinbcrgc et in Curbikc XXX. 
mansos et XXX. maneipia et singulares siluas Uli. Friderun et filius eius Edelger et soror eius Berthrad 
habent XV1III. mansos, in Curbiki II., In Dalewig I., in Waroldcron I., in Rekcringhusen XI., in Boclon III. 
et maneipia XII. Onlwin habet IUI. mansos, in Sarmandigehiisen I., in Euennaringhuscn II., in Dingcrin- 
dinghusen I. Godcfrid et fratres eius IUI. mansos, in Airepe III., in Curbikc I. Orduuin alius V. mansos 
in Adelberneshusen et singularem siluuam, et soror eius unutn mansum et terciam part«*m molendini unius. 
(tiselbreth cum uxore et filiis III. mansos in Ense et tria maneipia. Christin et fratres eius III. mansos in 
Ense. Adalog cum uxore et filiis II. mansos in Enelehc. Juditha cum filiis mansum in Curbiki. Frideric 
et fratres eius XIIII. mansos in Holthusen, in Berge, in Boclon, et XII1I. maneipia. Gisilbreht II. mansos, 
in Itere I. in Boclon alium. Baldwin et Ernost III. mansos in Dalewig, II. in Ense, et duo maneipia. Ger- 
trud II. mansos in Dalewig. Mehthild cum filiis suis in Bctthcnhusen Villi, mansos. Rothulf III. mansos in 
Grimoldessen et III. maneipia. Hildegor I. mansum in Eilhardighusen i0 ). Data ITERE VI. ldus May, anno 
Domini M°. C°. XX 0 . VI 0 . Anno primo domni LOTHARII Regis, et anno XX 0 . donini ERKEMBERTI abbatis. 

Di» Siegel i»t terluren gegangen. 

CXCIX. 

Ana dem Ardiite tu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Ego Otto comes quondam in Castro Capcnberg, et postea 
mulatione dextere excolsi in eodem loco humilis fratcr, nolum facio omnibus successoribus nostris, cun- 
clisquc tarn postcris quam modernis, quod cum fratcr mens pie recordationis et sanete opinionis dominus 
Godefridus et ego. inspiralione diuina preuenli, Castrum Capenbcrg in domum religionis mutareraus, pr'iler 
alias doualioncs gloriosas, centum et quinque ministeriales copiose inboneficiatos, cum uxoribus et paruu- 
lis omnicpie postcritatis spe, saneto Paulo futurc retributionis inluitu donauimus, simulque idco, ut omnes 
tarn futuri quam prcscnlis eui Monaslericnscs episcopi, fralribus Christo in Capenberg railitantibus propitii 
st^mper ac fauorabiles existerent. Porro de aduocatia claustri ciusque possessionibus nunc habitis ucl post- 
modum conli-ahcndis ita ordinauimus, ut fratres nostri quem uolucrint commodum et mansuetum sibi eli- 
gant aduocatum, liberam habentes facultatcm, ipsum deponendi et aliura assumendi, si onerosus et impor- 
tunus eis fuerit, atque inter decedentes et succedentes a«luocatos nulla penitus hnbealiir mentio feodalis iuris 
uel heredilaric successionis. Que constitutio a primo tempore fundau'onis claustri usque in elernum, Deo 
adiuuante, immota et inconuulsa permancbiU Hanc ilaque leslitnonü nostri paginam, sigiili nostri impres- 
sione roborauimus , cui si quis ausu temerario obuiare, cl huic constitutioni pertinaciter contraire presum- 
psorit, Dci omnipotentis iram, et saneto Dei genitricis Mari? sanetiquo Johannis apostoli totiusque celestis 



') Volnand. ") Hrginhard. *) Volpn-ht. w) Eilhardinghuaen. — Weniger bedeutende Abweichungen , wo i. B. d Tür l oder 
Ib, a oder i für e «lebt u. dgl. aind nicht bemerkt. 
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curie uindictam incurrat, silque auctorilate sanctorum apostolorum Petri et Pauli in eternum analhema 
maranatha. 

Dm unten ior Seite aufgedruckte, etwas länglichrunde Siegel seigt eio minoUchet Brustbild, mit aufgehobenen Händen 
und den Kopf mit einem Heiligenschein umgeben, welchem gegenüber m* dem itande de* Siegels eine offen« Hand, 
in welcher etwaa wie eine Münae an liegen acheint, hervorragt. Die Umschrift (aua dem Siegel der folgenden Ur- 
kunde ergänat) heiaet: f. Jubanne« Aul«. Man*. E». OltonU. 




In nomine sanete et indiuidue TrinilaUs. Ego Otto comes quondam in Castro Capenberg, et postea 
mutatiune dextere excelsi in eodem loco liumilis frater. Nolum facio Omnibus sucecssoribus nostris, cun- 
ciLsquc tarn postcris quam modernis, quod cum frater meus pio recordationis et sanete opinionis dominus 
Godefridus et ego inspiratione diuina preuenti , Castrum Capenberg in domum relligionis mularemus, preter 
alias donationes gloriosas, centum et quinque ministeriales cnpiose inbeneficiatos, cum uxoribus et paruulis, 
omniqtie posterilatis spe, Sanclo Paulo future rctrihuuonis intuitu donauimus, simuiquc ideo, ut omues tarn 
futuri quam presentis eui Monasterienses episcopi fratribus Christo in Capenberg militanlibus propicii »em- 
per ac fauorabilcs existerent. Porro de aduocatia clauslri eiusque possessionibus nunc habitis ucl post- 
modum contrahendis , ita ordinauimus, ul fratres nostri quem uoluerint commodum el mansuetum sibi eli- 
ganl aduocatum , liberam habentes facultatem ipsum deponendi et alium assumendi , si onerosus et importu- 
nus eis fuerit, atquo intcr dccedcntcs et succedentes aduocatos nulla penitus habeatur menlio feodalis iuris 
uol hcreditarie successionis. Quc consu'tutio a primo tempore fundationis claustri usque in eternum, Dco 
adiuuantc, immola et inconuulsa permanebiu Prcterea quascunque possessioncs , quecunque bona, In terris, 
uineis, mancipiis, censibus, deeimis, molcndinis, aquis aquarumuc decursibus, pratis, paseuis, nemoribus, 
campi'slribus, collibus, vallibus, aut quibuslibet aliis rebus, fratres nostri in presentiarum iuste et canonice 
possident, firma eis eorumque Successoribus et illibaüi permaneant. In quibus hec propriis duximus uoca- 
bulis exprimenda. Capenberg. Curethe. Wisele. Wcshcm. Werne. Heile. Alstede Mengethe. Nette. Hiltbeke. 
Sorbeke. längere. Wctmerc. Stekclwic. In quibus nullus aduocalus occasione aduocatic, siue tirantius, 
diues aut nobills quisquam aliquid sui iuris esse dicat, aut fratres nostros in hiis molcstare presumat. Illud 
quoque prediiiis adnectere et ad poslerum noliciam transmitlcre placuit, quod supradietc qualuor curles, 
videlicot Werne, Heile, Wetmere, Alstede, fratribus et sororibus nostris pro sua possibilitate, simul et 
hospitibus superuenientibus in piseibus deseruiont, nullo per decursum fluuii qui Lippia nuneupatur piscante, 
a curti que Stochern dicitur, usque ad curtitn Dale, absque eorum fauorc et consensu. Quod etiam cum 
suis vicinis sibi stagnis de curli in Sorbeke dieimus, cuius piscatura a pago in Greven usque in pagum 
Rene protenditur, in fluuio qui Kmesa nuneupatur. Hanc itaque testimonii nostri paginam sigilli nostri im- 
pressioue roborauimus. Cui si quis ausu lemerario obuiarc et huic constitutioni pcrlinacilcr contraire pre- 
sumpserit, Dei omnipotenlis iram, et sanete l)ei genilricis Marie sanetique Johannis Apostoli et Ewangeliste. 
totiusque celestis curie uindictam ineurrat, sitque aucloritale sanctorum Petri et Pauli apostolorum iu eter- 
num analhema maranatha. 

Daa Siegel, wie bei der »origeu Urkunde beachrieben, iat mit rother und grüner Seide angehängt, aber aebr beschädigt. 

CXI. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Heinricus Dei gratia Patherbrunnensis ecclesio episcopns. || 
.Votum sil omnibus Christi fidelibus tarn fuluris quam presentibus, Qualiter DNSTlIamuko venerabilis Pather- 
brunnensis cenobii abbas, cum consilio et adjuturio fratruin suorum, curtim que est in AÜon juxta ecclc- 
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siam, com omnibus sabi attinonlibus, ecclesie cui prcfuit, in honore sancta Dei genitricis MARIE sanctorum - 
que Apostolorum PETRI et PAVL1 omniumque sanctorum a domno Mcinwcrco venerabili cpiscopo con- 
stnicte, conquisiuit Quidam canonicus principalis nostre ecclcsie Bernhardus nomine possedit hanc curtim 
ex heredilale paterna. A quo predictus abbas terciam partem eiusdem curtis comparauit, ei enim lercium 
diniidiuni mansum cum totidem agris et area una in Tviste, quos domnus IMADUS haius sedis episcopus 
ecclcsie prefate pro sua suorumque memoria propinquorum dederat, tradidit. Postca idera abbas uidens 
esse protieuum curtim in unum congregare, commutationem perfeeit, dans ei tres mansos et areas V. in 
Thiuthorp, quas acquisierat ab Adclborone et suis hcredibus per duos mansos in Nordburgnon, pro tota 
reliqua parte curtis et pro cunclis sibi attinentibus. Hec comniulatio in RaJhornon in placito Widikindi ad- 
uocati ecclesie facta, regio banno est stabilila, Bemhardo cum patruo suo Conone cetcrisque legitimis hc- 
redibus bona sua in AÜon abbati et fralribus suis tradentc et ab eis bona ecclcsie in Tviste et Thiuthorp 
cum duobus mansis in Borgnou aeeipientc. Hanc commutationem nostra licentia et uolunlate factam, pre- 
fate ecclesie fratribus eo jure et tenore , quo ea predictus canonicus cum suis antocessoribus •) possederat, 
in deeimis, paseuis, pratis, terris cultis et incultis, cum omnibus que ullo modo inde prouenire possunt, 
banni nostri auetoritate Grmauimus et hanc cartam horum Seriem continentem predicti cenobii fratribus 
in testimonium sigillo nostro signauimus. Huius rci testes sunt Wino prepositus. Bernhardus decanus. 
Reinbertus canonicus. Widikindus aduocatus. Thiedericus comes de Vordci. Thietmarus et Hylias Nobilcs uiri. 
Vffo. Heinricus. Hugo. Conradus. Liudolfus. Sibertus. Warmundus. Reinzo. Eilbertus. Gerlagus. Adclbero. 
Folcbrath. Alttuan. Frithemar. Waltgod. Adelrad. Erph. Cono. Vdo. Altmar de Thiuthorp. Acta sunt hec 
Hulliornon XVI. Kai. Junii. Anno lncarnationis dominice M.C.XXVU. Indictione V. Rcgnanto Lothario . . ■ 

Di« Charte tat »ehr bc»chji<lißt und die Schrift an *er«chiedcnea Stellen gana ier*tort. Da« teitwaru aufgedruckte, jetit 
mit einem Theile der Charte losgeriucne, an »ich aber noch volUlä'ndig erhaltene, frone kreUfiirmige Siegel leigt 
den Biichof, in einer etwa» roh gearbeiteten Figur, im Ornate, mit einer niedrigen Miitte, in der rechten (Und 
den BUchofutab, in der linken ein Buch haltend, auf einem Stuhl« tiuend, mit der Uoucbrift: Heioricu* Gr«. Di. 
Paterbrunncnti» Epe f. 

CCII. 

IN NOMINE SANCTE ET INDIVIDl'E TRINITATIS. Notum esse uolumus ßdelibus Christi tarn presen- 
tibus quam fuluris, quod ego Heinricus Dei gratia Patherbrunnensis sedis episcopus, pro remedio aniinc 
mec, concessi fralri nostro HAMVKONI abbali Monastcrii sanctorum apostolorum Pctri et Pauli in suburbio 
nostre sedis construeti, ut nouale quod iuxta nos in Sundera su> proprietaüs elaborarc potuerit, uel quic- 
quid a uicinis possessoribus lignorum ad nouale facientlum acquisicril, hoc Uttum indeeimatum tarn ipso 
quam omnes successores sui ad utilitatcm sue ecclcsie perpetuo sine ulla contradictionc possidcant. Qua 
propter hanc cartam de hac largitiono fieri iussi et sigilli nostri itnpressione roboratam predicto abhält 
tradidi, ut sit illi et ecclesie sue per cuneta succedenlium temporum curricula stabilimentum et muninieii- 
lum huius nostre concessionis, nostra pontificali auetoritate et banno illud conGrmanles et sancientes, ut si 
quis contra hanc itoslrc clementie concessionem et tradilionem prefalo abbali seu successoribus eius qttod- 
iibet dispendium siue iniuriam irrogarc temptaucrit , omnipotcnlts Dei sanetorumque eius iram atqtto ofTcn- 
sam ineurrat, et in die iudicii, si non cmcndaiicrit, diuino maledicto subiaceaL itc Maledicti in ignem rter- 
num qui preparatus est diabolo et angelis eius. 

Huius rci testes sunt, canonici. Wino prepositus. Bernhardus decanus. Godescalcus. Rcimbcrtus. Con- 
radus prepositus. Esicus. Rantwigus. Mouachi ucro. Bernhardus. Rcinfridus. Bccelinus. Frilhericus. Adelgcru*. 



') Die Stellen: Hec . . . patrun, dann: et ab ri« . . . Borgnon, ond: quo ea . . . antrrrMorihu» , die in dem »tbr beschä- 
digten Originale gant, oder bia auf wenige Reit«, verloren gegangen, aind aoi einer alten Abschrift ergiinit. 
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Werinherus. Gerlagus. et ceteri fralros tarn Monaehi quam canonici Ministcrialcs autem. llcinricus. UITo. 
Hugo. Kilbrcth. The .... Einer. Bernhard. Adelbero. Altman. Folcbralh. Welciko. Godcscalc, Albern. Wald- 
got. Bernhard. Reinzo. Kilbrath. Gering. Bccclin. cl alii mulli. 

Data VIII. Idus. Julii in sode nostra Pathorbrunnon. Anno ab incarnatione Domini M.C.XXV1L indi- 
ctionc V. Rcgnantc glorioso rege Lolhario Anno 11. regni cius. Episeopatus autcra mei anno XLIU 0 . 

Dai Sirget, welche* auf eioeni grrutea teeren Baume zwiichen den Zeugen und dem Datum aufgedruckt war, iat pna 
xertturt. 

CCIII. 

In noiuino saneto cl indiuiduc Trinitatis. || Nottim sit tarn presentihus quam fiituris dn quodam predio 
in HcniHdore, qualilcr uencrit in propriotalem Palherbriinnensis cenobii construeti in honoro Sanctorum 
apostolorum PKTRI et PAVIJ. Erat ibi habitans ((iiidam uir nomine Wienand, habens uxorcra nomine 
Berthild, habentes unic,am liliam nomine Gannod, nec alios liberos habontos. Lste Wienand in supradicta 
uilla (piatuor possoderat mansos, qui uenorant ei ex hereililatc parentum. Scd cum non posset pro immi- 
nente penuria illos excolcre, tunc temporis famc uaüda mnltos cciam diuitum affligente , uenit ad abbatem 
predicti cenobii nomine Ilamukoncm et ad fralres eins, optulitque illis bona sua, si comparare ucllcnL 
Tunc prclatus abbas et fratres ciu« ronuentionem cum illo feecrunt pro quatuor marrsis suis cum qnaluor- 
deeim marcis argenti, et sie idein Wienandus ueniens cum uxorc sua et filia ac sorore in presentiam ad- 
uocati Widikindi de Sualcnbcrgh, tradidit prefato cenobio eadem bona sub rcgali banno, nxore, filia atque 
sorore laudantibus, abbatc et fratrihus cius cum aduocato suseipienlibus, et ipsi persolucrunt eis in pre- 
senti memoratum pondus argenti. Ego autem Hcinricus Dei gratia Patherbrunnensis sedis episcopus, cuius 
consilio cl licentia hoc acta sunt, rogatu predicti abbatis et fralrum suorum istam cartam hanc coemtionem 
continenlein sigillo nostro annoUiri feci, ut sit prefali eenobii fralribus per cuoctas sucecssiones tcroporum 
in testimonium, nostra pontilicali auetoritate analhcmatis uineulo ferientes omnem personam paruam siue 
magnain, que ulla arte uel ingenio fratribus in codein cenobio degentibus de eisdem bonis ullam iniuriam 
inferre prouinseril. Huius rei tesles sunt. Wino preposilus. Bernhardus decanus. Reinbcrtus canonicus. ipse 
Widikindus aduocatus. Thicdericus comes de Vordci. Thictmarus et Hylias nobilcs uiri. Vffo. Ileinricus. 
Hugo. Conradus. Liudolfus. Siberlus. Warmundus. Reinzo. Eilbcrlus. Gerlagus. Adclbero. Folcbrath. Altman. 
Frilhcmar. Waltgod. Adelrad. Erp. C5no. Vdo. Altmar de Thiulhorp. et alii multi. Acla sunt hec Balhor- 
non. XVII. Kai. Augusti. Anno ab Incarnatione Dotuini H.CXXV1I. Indictiono Y. Regnantc Liudgero qui et 
Lolhario Rege. 

Da» »eitwa'rti aufgedruckte Siegel irt da« iebon beschriebene. 

CCIV. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Notum lieri uolumus tarn presentis quam futuri eui fidelibus 
concambium quod||cgo Mcingotus gratia Dei Merseburgensis ecclcsie episcopus, et ucncrabilis abbas Cor- 
beiensis cenobii Erkenbcrtus iuxta consilium et commodilatem utriusque loci feeimus. In uicino quippc 
tres manstis prefatus abbas nobis tradidit, unum in Porkesthorph , duos in Diderslidi, pro quibus predium 
quoddam incultum et penitus desertum, loco tarnen suo contiguum, uidelicct Sidashusun aeeepil. Quod 
ideirco .... quia scruitium Dei illic iniliare disposuil et aliquid maioris utilitatis ccclcsi^ suc in loco fieri 
posse . . . Hec autem traditio ad confirmationem concambii coram aduocatis utriusque ecclcsie, Rcinoldo 
uidelicct et Adalberone, Mcrsburg facta et in presentia donin i Lotharii regis aiiorumque prineipum, Ottone 
uidclicct episcopo Halbcrstadense , Bertoldo llildencsheimensc, Adalbcrto marchionc, aiiorumque mulloruui. 
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Goslarie firmata est. Quam nos quoque corroborantos Jitteris mandari et sigillis nostris signari iussimus, 
et nc quis post hac infringere presumal, banoi nostri interminatione sub anathemato Christi et ecclesie 
üitenlicimus. Acta sunt h»;c anno incarnationis doniinicc M°. C°. XXY1I 0 . Indictiono V. anno regni domni Lo- 
Üiarii regt» 11°. onlinalionis domni episcopi Meingoti 1°. domni Erkcnberli ahbatis XX. coram bis testibus- 
Ex parte Episcopi sunt hi testes. Rcinhardus abbas. Eccleuus prepositus. Walthcrus roagisler. Liudigerus. 
Uercmannus et Otto filii Milonis. Fridcricus de llorcburg. Amulungus. Hcinricus de Rotov. Wem. Becelinus- 
Bercugcrus. Regenberus. Ex parte uero domni abbalis. Widikind de Sualenbcrg. Conrad de Euerslein. Volc- 
nandus. Suicgerus. Widoldus. Gcrbcrtus. Anno. Wago. Leozeco. Karolus. 
Di« beiden Siegel, welche •uffcedwck» waren, und ferloren gegangen. 

f 

ccv. 

Au* einem Kopitltrache des Klotten Maricnniuoiter. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Bcrnhardus diuina fauentc dementia Paderborncnsis episco- 
pus. Quoniam ex diuina miscricordia temporalibus bonis, ßdo recta et pia spe et saneta carilale Deo 
oblatts, eterna bona comparantur, Nouerit tarn futurorum quam presenüum tidolium Christi tiniuersitag, 
qualiter Comes Widekindus vir nobilis et chatolicus nobis propinqna consanguinitato coniunetus, et uxor 
oius Luttrudis nobilis femina Deo deuola, Um nostra exhortatione ipsorum salutem desiderante, quam spon- 
tanea ipsorum volunlatc ad colcslcm patriani suspirantes, cum consensu heredum suorum ceperunt in pro- 
pria sua hereditate fundaro Ecclesiam in honorem Dei ac sanete getiitricis ipsius Marie virginis, Insuper 
et Claustrum, oflicinas quoque, et oinnia clauslralia spiritualibus viris et monastice vilc ac conuersationi 
aptissima, Et quia piis semper adiutor est Dcus, honestc ineepta perfecta constitutione consumrnauerunt, 
Collccüsquo in ea consilio ccclcsie nostre Christi pauperibus monastice vite personis, quos non solum 
summe pciTcclionis faroa Deo et homiuibus, sed et ipsa religionis res et opera commondant. AbbaUam 
in codem cenobio liberam et ab omni secularis obsequii iure absoluüun auxilianta Deo inslitucrunt, Impo- 
tentes ei vocabulum Sanete Marie Uonasterium. Igitur prebendam fratrum ex propria hereditate dispo- 
nentes, de libera et Deo digna Abbatis electione hoc decretum auetoritate ecclesiastica firmauerunt, Vt si 
inter rosas huius nouelle plantalionis oliua fruetifera oxereucrit, inter bumilcs pauperlatis marlirio florentes 
persona idonca reperta fuerit, summa cum übertäte assumatur, sua obedientia cetcris patcr prcliciendus 
Et omnino tarcat ministcrialibus, careat beneüciaüs hominibus, Xulla propinquorum dilectiono diictus res 
ecclfsic dilapidet, Nichil nisi bospitalitatis et caritatis causa dispertiat. Quod si inutiliter res dissipauerit, 
anaüicma sit. Si autem Abbas alias queri conuoncrit, ciusdem ordiuis patcr eligatur, Qui venire contra- 
dixerit, consiliis et auxilüs nostre obtincatur ecclesie. Sccundum quem religionis tenorem dominus Gor- 
hardus primus huius Ecclesie Abbas electus et consecratus est. Nos igitur pium hoc circa cultum Dci 
Studium nostris quoque consiliis et auxiliis promoucre cupientes, parternque aliquam in eterna remunera- 
tionc habere desiderantes , quia exhortatio nostra usque adeo processerat, haue eandem pauperum Christi 
congirgationem decreuimus hoc online adiuuari, Vt si quis (ideliuui noslrorum, sine liberorum bominum 
siue minislcrialium Ecclesie nostre, tactus Spiritus saneti vLsitatione intrinsecus, sua siue benoficia siue here- 
dilalem pro eterna remuneralione minucre sibi, et sanete Marie in predicta Ecclesia eonferrc voluerit, 
liberam ex concessiono et auetoritato hoc perficiendi habeat poteslatem. Quod ul nullius emub tnoiimine 
retractetur, quin omnibus diligentibus Dcum, quibus oinnia cooperantur in boiium, magis gralum efficia- 
tur, cxemploquo iiostri emolimenti successores nostri ad similia prouocentur. presertim quod plurimum de- 
coris ecclesie nostre inde prouenire preuidemus, quedam beneficia nobis libera facta in pago Bredinburne 
sila cum deeima ei adherente, prediete ecclesie conlulimus cum omnibus pertinentiis siue adherentiis, vide- 
licet seruis et ancillls, areis, edifieiis, terris cultis et incullis, viis et inuiis, exilibus, reditibus, quesitis et 
Cod. dipl. hin. w«tr»i. u. 2 
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inquirendis, siluis, pratis, pascuis, aquis, piscationibas, molendinis et Omnibus rebus mobilibus et inmobi- 
libus et ceteris que et quoquo modo nominari possunt utilitalibus, et hac nostra auclorilatis episcopalii 
pagina, communi consilio et unanimi totius Ecclesie nostre consensu, pro sahite nostra et omnium fralrum 
nostrorum Canonicorom et anteecssorum sneecssorumque nostrorum etema bentitudinc proprictanimus. In- 
super carrntatn vini ad sacriiieium Domini singulis annis largiti sumus, ita ut quicunque in eadom ecclesia 
ftierit Abbas canonicc eleclus, liberani habral potestatem lenendi, possideudi et ad honorem Dei et sanete 
Ecclesie sicut placuerit disponendi. Pro enius beniuolentie gratia et simili per sucecssores nostros episco- 
pos adiuuante Deo eidem ecclesie in postcrum exhibenda, noslrc pcti(ionis intcruentu, a predicto Comrte 
Widikindo, qiiod multi etiam Episeopi et Abbates petebant, obtinuimus, ut videlieet eadem Abbatia, sieul 
dictum est, libera et ab omni secularis ohsequii iure aliena, Ecclesie nostre fralemitate deuineta, in spiri- 
tualibus negoeiis sit subiecta, Abbas obedientiam Padcrborncnsi Episcopo faciat, Consccralioncin suam et 
fratrum suorum ad sacros ordincs promoueiulorum ab Ecclesia nostra espetat, ad synodum et a<l alios 
spirituales conuentus inuitante Episcopo familiarilor veniat, et per impensam Episeopi ei familiariter exhi- 
bitam, cum decorc procedens conuentui desermnt, Judicia approbanda una cum ecclesia nostra admittat, 
reprobanda contempnat, Pcniqne consolaliones et consilia in suis causis inueniat, Postremo omnia spiritua- 
lia tarn ipse quam fratres ipsius tamquam filii pie matris ubera sugentes petant et aeeipiant, Vt et nos 
orationum elemosinarumque illorum et q>si noslrarura in Christo iugitcr sint partieipes. Ad hunc fratcrai- 
tatis in Christo amorem statuimus, ut si quundo visitationis seu exhortationis gratia. ad Iocum • aduenerit 
Episcopus, porcio prebende que uni ex fratribus in die prouenire poterit, ei proponatnr, ut ex hac deuo- 
tione in Domino gaudens episcopus, de sua abundanlia, inspiranlc Deo, fratrum si quando possit supplere 
cogitel inopiam. De eleclionc autem aduocati, rpii in rebus ecclesie quesitis vel querendis siue defeuden- 
dis secnlari lege sollieilus sit, hoc statuimus, Vt si in congregatioite Widekindi Comitis idoneam et sibi 
placentem personum inuenerint, ipsam eligunt in aduocaluin, donanies ei beneficium, honorem videlicet 
quo maior esse non potest, IVatcrnitatcm suam in Christo et orationes, et si digne administrauerit officium 
suum, eternam remunerationem. Si vero rapax et ncgligcns extiteril, sine dilatione amotus, careat et 
officio et honore concesso, aliumqne sibi ecclesia, ubi voluerit et quem voluerit, prouideat, qni petitione 
et patrocinto Paderborncnns Episeopi re^ali banno inuesliatur, et seenndum iusticie tenorem utilitati fra- 
trum defensionis \ires non subtrahat, et elemam remunerationem, qua nichil est felicius, accipiaL El ut 
hec traditio et Widckindi Comitis et heredum suorum rata et inconuulsa permaneat in perpetuum, hanc 
auetoritatis nostre paginam indc conscribi, manuque propria confirmantes, sigilli noslri impressione iussi- 
inus insiguiri. Huius autem rei facto interfuit Siwardus Mindensis Episcopus. Tithardus Ossenburgensis 
Episcopus. et dominus Erckenbertus Corbciensis abbas. Hamuco Paderbornensis abbas. Gerhartlus primus 
abbas huius loci. Wino prepositus. Esic prepositus. Widckindus comes. Bemhardus. Herimannus. et alii quam 
plures. Actum anno incarnaüonis dominicc Millesimo centesimo XXVMI. XV11I. Kai. Septenibris. 



CCVI. 

In nomine Sanete et indiuidue Trinitatis. Nouerint et pio animaduertant omnes tarn futuri quam pre- 
sentes, hec ita acta esse, que in presenti pagina subscripta continentur. Meinwercus episcopus operc et 
nomine magnifieus et timorem Dei habens, omnia que ecclesi? beatorum apostolonun Petri et Pauli ') in 
Palhcrburnon site, que uocatur llierosoiima orientalts, in congregationo construendn coululit, ita consiliis 
amicorum, potesiate regali, auclorilate episcoporum et arcliiepiscoporum , et banno proprio in uirtute Spi- 



<) So ttefat irrtbümlich für Andre*. 
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ritus saucli prolato stabiltuit, ut in eternc dampnalionis incendio sine fine ardoal, quicunque uel unum ex 
omnibus Deo palri et filio el Spiritui sancto pie oblatis auferrc prcsumpserit. lnter que l)co oblala pars 
Sundore que ab oricnle est secus uiam que ducit ab urbe usque Esbehlinchuson , cum esset multo tempore 
ablata, prepositns Esicus apud dominum Bcrnhardum episcopum mnllo ohseqnin uel petitione priorum el 
seniorum eeclesie ac ininislerialium optinuit, ut ipse eam eeclesie rcstiluerct, restitutam banne etiam suo 
conKrmnret. Quod fideliter pefficiens episcopus conuocatis fidelibus suis, se in palatn a sententia exeom- 
municationis .siq>ranotate liberum et absolntum ostendens, predictam partein Sundrre remisit eeclesie beati 
PETRI ad usum fratrum Deo ibidem famulanlium, proprioque banno confirmauit. Huius doni .secundo dati 
testes affuerunt omues fere Path<?rburnen.sis eeclesie canonici ac ministeriales , cum aliis quam pluribus, 
apposito signo episcopali in testiuionium Urmitatis. 

Von den witwärti auf eioem, von der Schritt leer c»Uu«neD Biirn, aufgedruckten Sie 6 el i.t aar ein Brachatiick, mit 
einem Tbeile de* BildnU«* de« »iUenden Bi.cl.of., übrig. 

CCVII. 

In nomine Sanctc et indiukluc Trinitatis. Bernliardus Dei gratia Pnlhcrbrunncnsis ecclssie humilis 
minister. || Quia babundante iniquitnte multorum karitas refrigescil, et ccclcsiarum iura di&turbantium et bona 
diripienlium malicia et insolcnlia ubique inuaJesc.il, cpiscopalis auetcritatis el defensionis subiectis conferre 
subsidium, creditc dispensaüonis nos ammonet officium. Unde omnium fi<lolinm Christi tarn presentium 
quam futurorum noueril uniuersitas, qualiter nos diuini amoris instinetu, ncncrabilUque ahbalis llamuko- 
nis, eeclesie bealorum aposlolorum PETRI et PAULI, que in presonti ciuitato sita est, et fratrum suorum 
aliorumquc fidelium noslroruni inlenicntu, talia bona, qualta eidem eeclesie lihoralitatc regum, largitiono 
prineipum, couecssione ponlilicum, oblationo fidelium dele^ata sunt, in ecclesiis, bannis, deeimis, eurtis, 
mansis, areis, edifieiis, maneipiis, noualihus, aliisque rebus maioribus et minoribus, mobilibus et immobi- 
libus, et que diuersi abbales ipsius eeclesie, diuersis temporibus, sua suorumque fratrum instantia et in- 
dustria. precariando, comparando, commutando, legitime acquisiernnt, nostra pontificali aucloritate et banno 
slabilimus el cotifirmamus , ea uidclicet rationo, ut prenominatus abbas cum suis fratribus enrumque suc- 
ceasores ca cum Omnibus suis appendieiis, acquisitis seu acquirendis, liberc et quiete possideant, et quo 
communi consilio de eis raliouabililer disposuerint, ad ulilitntciu et dignitatein sue eeclesie cum consilio et 
testimouio episcopi legalilcr facianL Fratribus autem licentiam cligendi abbalem uita et moribus idoneiim 
concessam, anitnarumqiic curam et sepulluram tarn de eeclesie ipsius indigenis, quam cum eis hahitantibus 
ailuenis, salua ectlesie nostre auetoritute et parrochiani presbiteri ennonica iusticia, ürmam el ralam nichilo- 
minus pennanere decernimus, el ab omni hominum inuasinne, direptione, exaelione, ipsis corumque rebus 
possessis seu possidendis, ecclesiastice pacis tranquillitatcm et nostre ponlilicalis tuicionis securitatem im- 
pendimus. Quicuiu|uc ergo hec fraudulcnter uiolare uel uiolenter annullarc presurupseril, anathemate feri- 
alur, et si nou uelociler resipuerit, cum diabolo et utrucissimis pompis eius gehonne ignibus dampnandus, 
a sauete eeclesie greinio omniiunquc fidelium consortio expellalur. Cunelis autem in eodem tnonasterio 
per itcr discipline regularis gradicnlibus, gratia ccleslis perseuernndi instautiam et perfeclionis usque ad 
linem uictoriain conferat, que ipsorum intcrecssionibus quiclis et utiütalis sue auetores et prouisores fruclu 
laborum suorum in eterna gloria partieipari concedat. 

Testes huius rei sunt. Wino preposilus. Rcrnhardus decanus. Conrad us prepositus. Reinbertus. Esi- 
cus. Gernandus, et Rcliqui omnes canonici. Laici uero liberi homines. Widikindus de Sualenberg. Rernhar- 
dus de Lippia et frater ctus Herimannus. Othelinc. Thietmar. Volcmar. Bernhard. Ilcinric Miuistcriales au- 
tem. llcinric. Liudold. Manegold. Ueinric. fralres. Ecbratb. Yffo. Cono. Eilbrath. Adelbcro. Adelbrath. Hugo. 

2» 
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Folcbrath. Altman. Adelbrath. Anshelm. Bernhard. Sibrath. Winand. Godescalc. Sigebodo! Welziko. Wizo 
Rother. Thancmar. Thiedoric. et aln multi. 

Data Patberbrunnon III. Idus Aprilis, in cena Domini, Anno incarnationis eius M. CXX Villi. Indictione 
VII. Regnanle Lothario rege. Regni eius anno V.*« Episcopatus nostri secundo. 

Du rar Seite aufgedruckte grois« kreuiormige Siegel »rigt den BUchof, mit unbedecktem Haapte, auf einaea nledrigea 
Slable ailaead, la der reebten Baad den Biacboraatab, im der Uaken ein geäffoetae Blieb ballend, mit dar Uaaacbnft: 
Bernbardua Dei Gra. Pathcrburaeoale Epe. f. 



GGVIII. 

Aat dem Kopiafbaeke de» alUn Dome« tn Müotter. 

In nomine sanete et indiuidae Trinitatis. Quia sieul scriptum est breucs sunt dies hominis et humana 
tempora velut umbra dcfluunl, quidquid in humanis actibus est velox dicrum cursus cito tollit a memoria, 
quam tarnen scripturarum auetoritas maximc solet prolongarc, Idcirco parua saneli Pauli congregalio que- 
dam sue fraternitatis consilia scripture curauit comtnendare, ne ea aut velox obliuio prorsus delere, aul 
hostilis lingua posset in diuorsa mutare. Couucnit itaque eadem congregatio, coram vencrabili Monastc- 
riensis ecelesie pontifice Ecberto, cum preposito suo Engilberto aliisque quampluribus tarn de clero quam 
de populo utriusque ordinis liberorum scilicet ac ministcrialium quorum nomina subscripta habentur, vt 
daret adnocalo suo Burghardo de prebenda sua singulis annis libram deeimarum in villa que vocatur Vel- 
torpe, vidolicet pro labore, pro defensionc probende sue, vt quamdiu ipse vioat, vel quicumque eins 
fuerit aduocatus babeat, hac tarnen condicionc, vt ipse de prepositura nuilum exigerot seruicium, nullum- 
que alium rensum, nisi forte ab aliquo villicoram suorum vocarclur pro aliqua causa neecssaria, et tunc 
seruicium cum sex cquis ilii daretur. Si autem facienda crit commutatio aliqua aul prediorum aut manet- 
piorum, solidus denariorum detur ei. Huius rei testes sunt. Guntramnus decanus. Ecbertus vicedominus. 
Engilbertus custos. Henrious diaconus. Belselinus presbyter. Nobile* autem hü sunt. Wigboldus. Ruothulfus 
de Steinuorde et frater eius Liudolfus. Herimatinus de Lippia et frater suus Dernhardus. Ministeriales sunt 
isü. Bernhardus et Thieimarus de Dulmannia. Wulfardus villicus. Herimannus camerarius et alii quamplurcs. 
Facta sunt hec milleshno centerimo vicesiino nono anno incaraalionis Domini, Secundo autem anno episco- 
patus donini nostri Ecborli, in cuius presentia hec facta et confirmata sunt, Et cuius sigillo hec carta sig- 
nata est. 



CCIX. 

Ani dem »1 teilen Corre;'acben Koplalbttcbe. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Folcmarus Dei gratia Corbciensis abbas. Si ecelesie nobis 
commissc in rebus necessariis pro possc et nosse consulimus et in presenti et in futuro per Dei misericor- 
diam nobis profuturum confidimus. Vndc noucrint uniuersi fideles tarn presentes quam futuri, quod qui- 
dam de familia nostra Couradus nomine, qui Officiale nostrum in Groningc et Croppenstidc scu Amrcen- 
thorp temere quodammodo sibi usurparc uolebat, eodem officiali se penitus abdicaucrit, scilicet ut nnlla 
lalcns occasio reposcendi uel spes iure ultcrius reeipiendt tarn ipsi quam heredibus suis remanscrit, iubentc 
hoc fieri domno Lothario glorioso imperatorc, quem pro eadem causa sepius intcrpellauimus . Nobis qno- 
«pjc ad ipsum iusticia fauente studiosius annilciitilms.. Quod ut in posterum ratum et stabile permaneat, 
presentes liltonis sigillo nostro signari iussimus. Huius rei testes sunt. Arnoldus prepositus. Hugo monachus. 
Reinoldus camerarius. Bardo. Thidericus. Hcremannus. Liberi homines. Ixmzico. Conradus. Wago. Suauus. 
Thcgcnbardus. Hercraannus. Wlmannus. Fridcricus. Lcndericus. Bosico. Reinhorns. Tezclinus. Conradus. Hclm- 
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wigus. Eppo. Adolfus. Herethegus. Berohardus. Actum Groninge anno wcarnationis Domini M»C«XXX» In- 
drctione Vffl. X. KaL Maij. 



Aai einem Kopijlbuche de» Klfuter« Maricnmüntter. 

In Nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Ego Adelhorn« Dei gratia Mognntinensts Archicpiscopus et 
aposlolicc sedis legatus, Notum facio oennibus lam fuluri quam presentis temporis Christi lidelibus, quali- 
tcr annuente et concedente vencrabili fratro nostro Paderbornensi episcopo Bernhardo, Widekindus Cornea 
fundauit Ecclesiam in sua hcreditatc, in honorem Dci et sanete Marie genilricis ipsius, Itemquo propria 
hcreditatc dotanit eam, coilectis in ea fratribus monastice professionis ad seruiendum Deo et sanete Marie 
pro sarate animo sue et antecessorum suorum et pro uniuersa occlcsia catholica. Item überarn fecit ean- 
dem Ecclesiam suam, ita ut sit ab omni subiectione absoluta, nisi quod in spirilualibus tantum querendis 
ot aeeipiendis et disponendis Paderbornensi Episcopo et Ecclesie suo sit subiecta, Item liberam habeat 
eloctiouem in eligendo spiriluali patre, in eligendo aduocato qui eis sit necessarius et non grauis. Uanc 
cliam concessioncra habet ab episcopo Paderbornensi, cum conscusu totius Ecclesie sue, ut si quis vol 
liberorum hominum vcl ministerinlium Padcrbornensis ecclesie, de rebus suis, siuo de benelicio suo, eterne 
remunerationis amore sibi mimiere et illi quippiam conferre volucril ad ampliandam rem fratrum, hoc 
Ucitum sit et ratum, et pcrpcluo maneat inconuulsum. Et nos igitur profati fratris nostri piam concessio- 
nem testamenti auetoritate ab ipso stabilitam et sigillo eius communitam approbantes, boneqae voluntalis 
ac meriti ipsios partieipos fore desiderantes , presentis pagine seriero conscribi et sigilb' nostri impressione 
preoepimus consigniri, sub perpetiio anathemate omnipotentis Dei patris et (ilii et spiritus saneti, ot bea- 
torum apostolorum Pctri et Pauli, et domni pape Honorii et nostro iuterdicentes , ne quis oam dolo aut 
ullo ingenio impetere aut infringere audeat, Scd dum tempus vilc huius voluilur, rata et inconuulsa per- 
maneant Testes fuere. Prepositus de Frislaria Godeboldus. Prepositus de Jechcburg Henricus. Prepositus 
de Heldenstadt Godoschalctis. Comcs Ernestus et frater eius Lambcrtus. et alii quam plurcs qui viderunl 
et audierunt. Acta sunt hec anno dominice incarnationis Millesiroo Centesimo tricesimo. Indictione octava, 
Regnauto Lotbario secundo, anno regni eius septimo. Datum Frislarie, XII. Kai. Julii. Feliciler Amen. 



CCXI. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Bernhard us Dci gratia Patherbrunnensis occlesie Episeo- 
pus. || Notum sit omnibus Christi bdelibus, quod temporibus Donini Hamukouis Patherbrunnensis cenobii 
abbatis, mulier quedam nomine Aethelind, cum cons<Tisu heredis sui nomine Sinieonis et mundiburdi sui 
nomine Wicbratli, tradidit ecclesie beatorum apostolorum Petri et Pauli qualuor mnnsos cum areis in Nal- 
Uuungon, ca condiciono et promissione , ut quoad viueret dimidium talcnttim leuioris inonetc et VI. roal- 
dros frumenti iuxta modium brasii de eadem eeclesia aeeiperet. Qtie traditio in placifo Conradi comitis 
de Euerscutte stabilita et rcgali hanno ürmala, et a domn» Ileinrico episcopo antecessore nostro banno 
episcopali est roborata. Prenominatus autem abbas temporibus predicti antecessoris nostri. ecclesia in 
Atlon et curtc acquisita, utile considerans in unum congregare bona simul posila, nostro fratrumque suo- 
rum consilio et unanimi consensu, dedit ipsos IUI. mansos cum areis Luitgarde uidue Volcoldi de MaLsbur^, 
pro tribus mansis in AÜon, lilio eius Bertoldo adolescenle presentc, et hanc traditionein primo coram aluiri 
Sanctonim apostolorum Petri et Pauli, secundo B,alhornon in placito Widekindi aduocali ecclesie, hec sub 
regali banno snseipientis et confirmantis, una cum matre laudante. Quo ut rata et inconuulsa omni tem- 
pore permaneunt, baiuti nostri inunimine ea confirmanimus et hanc cartam huius rei indicem sigillo nostro 
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iusigniri iussimus. Testes autetn, quorum preseulia hec acta sunt, bi sunt. Heinricus comes filioe Uteri, 
qui illos tuansos in Atlon in bencficium habuit, el cos rogatu domine surj ecclcsie dimillens, iUos in Nattn- 
sungon rcccpiL Vflb. Hugo. Liudoldus. Adclbero. Adelbrath. Wolziko. Sigcbodo. Adelbodo. Thiedcric. Ro- 
tholf. Rcinzo. Gerlug. Sibnith. Wurmund. Eilbralh. Adelbrath. Othelric do Aldenhcrise. aliique quam plures. 

Acta sunt hec Nonis Augusti, anno incarnationis dominicc M.C.XXX. Indicüone VIII. Rcgnantc Liud- 
gero qui et Lothario Rege. 

Um «ur Seil« aufgedruckte Siegel iat da» icboa beaebriebenc. 

CCXIL 

In Notnino sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Egebertu» Dei gratia Himigardefordensis ecclcsie licet 
peccator Episcopus, quod ad multorum noliciam perueniro congruum duxi, liUorarum moniunentis mandare 
prouida deliberatione curaui. Nouerit ergo presens etas, omniumque subsecutura posteritas, quod in epi- 
scopatu nostro, Spiritu saneto cooperantc, qui ab initio statin» nascentis ecelesie per quos nouit et uoluit, 
partim condendo nouas, partim reinstauraodo destruetas, in melius protnouit, locura qui dicitur LisbarN, 
sanetimonialium satis indiseiplinatarum, auetontate npostolica diii papp Honorii communiü, in statum mclio- 
rem commutauimus. Gero eniiu cum omni douotioue assensura prebente, uolcntibus omnibus bonis tarn 
nobilibuH quam ministcrialibus . consentientibus eliam ipsis prefali loci sanctimonialihus, et pro temporali 
stipendio Stipendium ulilius rccipienlibus , locum mcmoralutu cum omnibus appendieiis, quesitis et acqui- 
rendw, monachis secundum regulam Sancti Hencdicti uiuentibus comtnisimus. Nec minus ad oinnium noti- 
ciam peruenire uolumus, quod monachis ibidem Deo seruientibus , communi consensu fratrum bcati Pauli, 
liberam electioncm inter so in cligendo ubhatc secundum timorem Dei et regulam sancti Bonedicti con- 
cessimus et de cetera conürmamus, ita tarnen ut elecluin cum omni bumilitate domino episcopo ordinan- 
dum est consocrandiim representcnL Si qui» uero huic traditioni tarn canouice facto obuiare, uel com ao- 
nullarc prcsinnpscrit, perpetuo anathemati, nisi resipucrit, subiaceat, omnesqiic suas sanetiones cassari 
penitus experiatur. Quod ne forte atteinplarc quin audeat, et ul mcmorialc in generaltonc gooerationum 
permaneal, inpreKsioue sigilli sancti l'auli ac nostri, subter consignatis idoneis testihus signauimus, quorum 
Nomina sunt hec. Bruno maioris ecelesie preposilus. Guntrauinus ciusdem ccclcsie decanus. Egebcrtus 
uicedominus. Engelberlus prepositus. Heinricus decanus. Gerarardus magister scolarum. Wibertus. Gode.seal- 
i'us. Herimannus. Liberi. Bernhardt». Wicboldus. Rodulfus et frater eius Liudolfus. Theodericus et fralcr 
eins Werenboldiis. Burchardus. Ministeriales. Bcrnhardus. Thiemarus. Wcren/o. Uvlfhardu*. Ruocherus. Liut- 
gerus. Liutbcrtus. Wollhardus. Gcltmarus. Bcrlramnus. Wellherus. Liutbcrlus. Bruno. Godefridus et frater 
eius Herimannus. et alii quam plures. 

Actum anno incarnationis Domiiii millesimo centesimo XXX»o primo, indicüone nona, Rcgnantc uicto- 
riosissimo rego Lothario, anno regni eius septimo. 

Voo den beiden auf die Charte gehefteten Siegeln lit dat ein«, dei Bischof«, abgefallen, da* andern, der Kirche micr 
dei Donikapileli, mit dem BrusUailde de» beil. Paulus und der Umschrift: Sca. Patlt» apU., noch erbatlcn, wievohi 
am Rande beschädigt. 

CCXIII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Nouerint omnes tarn futuri quam presenles, quod ego 
WERENHERYS Dei gratia Monasteriensis episcopus, antecessoris mei uencrabilis presuiis et felicis uieinorie 
EGKBERTI factum sub auathetnate probauerim. Namque idem antecessor meus V. libras census do leui 
Diuncla que est in Erisia, Sacra soruium conueutui in eccleaia beatu MARIE Deo famulanli, que est in 
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«uhurbro nostro, ad usum uestitos earum tradiderat, quod cgo banno mco, ut inconoukum permanoret, 
stabilioi. Qnas etiam eis, sinnt antea factum fuerat ab eodcm supradicto predcccssore meo. ex uiUicaüone 
siue custodia nel tulela Wilbrnndi singulis annis persolucndas designaui, et ne uel negare quis aut uiolare 
presumat, quod a nobis duobus factum est, priuilegii huius donatione et sigilli moi impressione eonfirmoui. 
Vt hec igitur quantnlacumque nostro deuotionis obfcatio cidem ecelesie et sanetiraonialibus Deo et sanetc 
genitrici eins deuole in ea famnlantibus Semper rata maneat atque inconuulsa , auetoritate que nobis a Deo 
collala est firmiter slaluimus, statuendo (irmamus, et statuti huius iniuriosos ac sacrilogos uiolutores, usque 
ad satisfactionem coudignam. anathcmalis uineulo constringimus. Conseraantibus uero et augentibus gratiam 
a doraino Deo et pacem proniHtimus. 

Actum anno incaraalionis Domini M C. XXXII 0 . indiclione X. Rcgnante uictoriosissimo rege Lothario, 
anno regni cius VIII. 

Dm Siegel Ut der Charte mit schmalen Pergaroentitrrifcn aufgeheftet, aber aehr beschädigt. Die Beschreibung dcuclben 
a. bei der Urkunde deaaelben Bitcboft Tora J. 1144. 

CCXIV. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Qooniam sollicitudo prelatorum inuigüare debet utililaü et 
profectui subditorum, ideirco ego Hamuko Dci gralia Palhorbruiineiisis ccuobii abbas, tempore oportuno 
coram Deo misericordiam, et apud posleros nostros salularem fralerne commemorationis memoriam inue- 
nire cupiens, conimunicato unanimi fratrum, minislerialium, aliorumque fidclium nostrorum consilio et ad- 
julus auxilio, mansum unum in Hilasan a quodam uiro Rcinhcro nomine octo marcis comparani, quem 
communi uUlrtati profulnrum ecclesie nostro sollempnitcr tradidi delegaui. Posten quibusdam bonis in Atlon 
Icgilimo comambio acquisitis, fruetuosum considerantes in unum colligorc bona simid posita, predictum 
uiausuin cuidam minislcriali prcposili, Fokbcrto nomine, dedimus, et ab co filiisque suis mansum unum 
cum area, quem ibidem in Atlon a quodam uiro Ricwardo nomine comparauerat , reeepimus. Quod ne in 
poslerum aliqua persona parua uel magna ullo modo ualeat infirmarc, hoc presenli scripto et .sigillo, illu- 
slriumque uirorum qui alTiienint testimouio dignum duximus conliitnare. De quibus sunt Iii. Wino prepo- 
silus. Gcrnaudus. Olhelricus. Reinboldus. Ranlwigus. canonici. Ministerialen. Vflb. Adelbero. Hugo. Altman. 
Albelbralh. Altmar de Thiuthorpc. Vdo. Waltgot. Welziko. Adelbratb. Warmund. Eilbralh. Liudolf. Frithemar. 
Gcrlag. Godcscalc. Conrad. Reinzo. Ecbrath. et alii mulli. 

Actum incarn. Dom. MCXXXII. Indiclione X. Regnante Ludgero qni et Lothario rege. 

Von den» xur Seite, auf einem ron der Schrift leer gelittenen Räume , mit ichmaten Pergamentriemen angehefteten, 
kreisfurmigeo Siegel, itt nur ein Bruchtlück übrig, »of welchem der gruuere Theil Ton dem link» tonenden Ilruit- 
bilde de« Abte», mit unbedecktem Hasple und eioen BitcbofMtab haltend, noch sn erkennen iit. Von der Um* 
acbrilt Ut nur noch der Schluai: . . . ÜrH. Di. Abbat, «u leaen. 

CCXV. 

Innoccntius episcopus seruus seruomm Dci, uencrabili fratri Bemardo Padclburgcnsi episcopo eiusque 
successoribus canonice promouendis in perpetuum. || Sicut omne dalum Optimum et omne donum pcrfeclum 
desursum est et a patro lurainum descendere scriplure sacre auctorilas protesiatur, ita proeul dubio nu- 
stram gloriam atque letitiam Tore credimus, si fratres oostri digni honore tnueniuntur, et pro sua probi- 
tate atque seien tia de magnis honoribus ecclesiasticts ac dignitatibus ad altiora prouehi promerentur. Hoc 
profeclo intnitu, quoniam mulla de tue deuotionis erga bealurn Pclnim studio, uonerabilis fraler liernarde 
episcope, nostri-s sunt auribus nuntiata, et hoc ipsum cortis indieiis comprobauirnus, cquum est ut pro 
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impenso obscquio a scdc apostolica amplius honorcris, et ut de celero fraternilatem tuam nobis ma^is 
obnoxiam statuamus, tarn tcmporalilcr quam spiritualiler, gratnm emolumenlum domino cooperante reci- 
pias. Et quoniam tamquam Äaron ad ponlificalis dignitatis fastigium diuina prouidentia le credimus euo- 
catum, et loco Moysi ad regimen es, et . . . atum christiani populi constitulus, eorum quoque dignitatis 
te principem conslituimus, et usom rational« tibi tuisqae succeasoribu» ex apostolice sedis benignilale con- 
ccdimus. Hoc uidelicet sancicntes, ut eodcm his diebus per parrocbiam tuam iofra ccclesiam dumtaxal 
utamini, qui in presentis scripti pagina prcscribuntur. Id est Cena DominL Pascha Ascensione. Pentecoste. 
Natale bcati Johannis Baplistc. Festiuilatibus bcatorum apostolorum Petri et Pauli. SoJouuütatibus beate 
Mario, et Omnium sanetorum. Natale Domini et Epyphaoia. In consecraüonibus quoque ecclestarum infra 
Uiam parrocbiam, nec non ctiam ordinationibus cloricorum, in anniuersario dedicationis Padclburgcnsis 
ecelesie, et in festiuitate Sancti Liborii. Tua ilaque, fratcr diloctissime , interest, ut quod in facic geris 
ecelesie, operum tuorum commendet effectus, et tua dileclio hau Semper gratia dignior ualeat inueniri. 

y Ego Innocentius catholice ecelesie epLscopus SS. Signum manus mec. Adiuua nos Deus salutaris 
noslcr. 

Datum Uterani per manus AIMERICI sanetc Romane ecelesie diaconi Cardinalis et Cancellarii, Nonas 
Junii, lndictiono XI»« Incarnauonis dominice anuo M* C*. XXX 0 . III* Ponüficatus uero Domni INNocentii PP. 
II. anno IUI. 

Dm Siegel iit vrrlorea gegangen. 

CCXVI. 

Adi einem Copiarium de* Stift» St. PetroLtvi tu Soest, im Be*iti de* Crimiaal-Director» Dr. Gehrken cd Paderborn. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Bruno Dci gratia saneto Coloniensis ecelesie Archiepiscopns. 
Quoniam negligentia et remissiono villiconim Curia nostra que est in Gelmene prioribus temporibu.« penc 
attenuata est, co quod hominos Familie vtriusque sexus de diuersis condicionibus ipsi curic accedenlcs 
üidiclbnc census sui quadam bonoficii gratia magna o.\ parle exonerabant, scilieet vnicuiquc siuo masculo 
siue foinine medietatem debiti sni uel multo amplius remitlentes, non sumus passi nostris diebus indiscreta 
seruitii nostri dispendia, Sed cidem curic nostro antiquum suum ius et plenariam census redditionem cum 
laborc quidem et iudiciali decroto resignauiinus, exceptis dunlaxat eis qui leuiora sibi imposita coram examine 
nostro comprobarc potucrint, uel a nobis et successoribus nostris propter seruicia sua allcuiari promeruerint. 
Ilaque duobus germanis fratribus Wernhero et Iboni, liboris progeuitoribus edilLs el postea saneto Petro gratis 
contradilis, Bernhardo quoque et Bcrnhardo fralribus, libera etiam nialre sed spontanco tradita gcnilis, quo- 
rum pater datus est ecelesie pro quodam ox nostris perempto, Item Alfwino et vxori cius Gcrlhnidi, que 
et ipsa liberis orta natalibus simili modo sc vitro ecelesie eontradidit, cum consilio priorum, liberorutn ci 
tninisterialium nostrorum, talc priuilegium conecssionts nostro donatione indulsimus, vi ipsi et secutura pro- 
Ics eorum non amplius quam duos denarios annuatim persoluant, sine mundibiinlio nubant, maior natu in 
eis solus tribntatius fiat, et üben ab omni exaetionis incommoditate de rcliquo uiuant Si qua uero mulier 
ox eis viro integrum censum debente nupserit, nati ex ea filii patris lege tcneantiir. Vi autem hec not-tra 
constilutio stabili lenore firma et illibata seruetur, el tcslamenti conscriptionc el mullorum lestium astipn- 
ialiono et bantii nostri auetoritate roboranimus et sigilli nostri impressinne subterbullari iussimus. Data 
XVII 0 . Kai. Julii, anno incarnationis dominice M°.C°. XXX 0 . 1111°. Indictionc XU». Imperanto domino Lolhario, 
anno regni eins VIII 0 . Archiepiseopalus autem nostri anno 11°. Testes fuerunt. Prepositi. Bern, de saneto 
Cuniberto. Hcnricus de apostolis. Arnoldus de gradibus. Liberi. Arnoldus. Hermauuus. Thielmarns. Bernhar- 
de . Vdo. Ministoriales. Althams. Heinricus. Tiemo. Philippus. Adelricus. Adelbertus. Sifridus. Wczeliaus 
lliy.il. Israhol, Godefridus. Harhwcus. Conradtis. Matharius et alii uiulli. 
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CCXVII. *) 

*1* In nomine sanetc et indmidne Trinitatis. || Ego J ) Werinherus Dei gratia Mimigardcfordensis ecclesic 
episcopus, qnod ad mnltonim noliciam peruenire congruum duxi, littcrarum tnonimentis mandare prouida 
ileiibcrationc enraui a ). Nonerit ergo presens etas omninmqae subsecutura postcritas, quod in episcopatu 
nostro, Spiritn saneto eooporante, qui ab initio statum nascentis ecelesie per quos nouit et uoluit, partim 
condendo nouas, partim restaurnndo destractas, in melius promouit, iocum qui dicitur Lisbarn «': sanetimo- 
nialium satts indiseiplinatanim , auetoritate apostolica domini pape Honorii communitus, antecessor meus 
pie memoria Egbertus in stalum meliorem commutauit. Clcro enim cum omni deuotione assensum pre- 
bente, uolcntibus omnibus bonis tarn nobilibus quam ministcrialibus , consentienlibus etiam ipsis 4 ) prefati 
loci snnelimoninlibus et pro temporali stipendio melius reeipientibus . Iocum momoratuin cum omnibus ap- 
pondieiis quesitis et aequirendis, monaebis secundum rcgnlam Sancti BeNcDicti uiiicntibus commisit. Nec 
minus ad omnium noliciam peruenire uolumus, qnod monaebis ibidem Deo scruientibus , communi consensu 
fratrum beati PAVLI, liberam electionem in eligendo abbate secundum timorem Dei et regulam sancti Be- 
nedict conecssit et de cetcro conlirmauit, ut clcctum tarnen cum omni humilitalo domino episcopo ordi- 
nandum et consecrandum representarent. Quod factum per omnia laudabile cum omni *) deuotione am- 
plexus, non tantnm laudaut, uerum etiam •) capellam que dicitur Watdenharl cum omnibus appendieiis 
quesitis et acquirendis . mobilibus et immobilibus, cultis et incultis, aqnis aquarumque decursibus, cum 
consilio prelatorum nostrrs sodis 7 ), pro salutc animo mee, ad utilitatem fratrum Deo ibidem seruientium 
trndidi. Si quis ergo his traditionibus obuiarc, ucl cas annullarc presumpserit, perpetuo anathemati, nisi 
resipuorit, subiaceat, omnesque suas sanetiones cassari penitus experialur. Quod nc forte attemptare 
quis audeat, et ut memoriale in generatione generationum permaneat, hanc cartam inde conscriptara , im- 
pressione sigilli sancti Pauli ac nostri consignauimus subter, nec non 8 ) idoncis testibus conunnauinms, quo- 
rum nomina sunt hec Ueinricus prepositus maioris ecelesie. Guntramnus decanus eiusdem ecelesie. Engil- 
bertus prepositus. Gerhardus magister scolarum. Wicbertus. Herimannus. Anshclmus. Liberorum nomina. 
Wicboldus et filius eius Bernhardus. Rodolfus •) et frater eius Liutdolfus. Theodcricus et fratcr eius Wcren- 
boldus. Burchardus. Ministerialium nomina. Bernhardus. Ditmarus. Wercnzo »"). item Bernliardus. l'volfhar- 
dus Rotgerus Liutgerus. Liutbcrtus. Walthardus. Gellmarus. Bcrtramnus. Uvallherus. Liulberlus. Bruno. 
Godcfridus et frater eius Herimannus, et alii quam plurcs. 

Acta sunt autem hec anno ab incarnalione Domini Millesimo centesimo XXX 0 Hü 0 . Indictione XIT». 
Imperanto uictoriosissimo Lothario Augusto, anno quidem regni eius deeimo '*), imperii ucro secundo '*), 
ordinationts autem domni Wcrinheri episcopi anno tercio 

Untea auf den licrulich grouen leeren Raun de« Pergamente» «ind die beiden Sieget de« Btichofi und de« Domkapitel« 
aufgedruckt und noch vollkommen gut erhalten. Jene« i«l kreisförmig , aod urigt deo Biichof , mit unhetlrckutn 
Haupte, auf einem au« Hunde • Köpfen und Fönen gebildeten Stuhle litiend, in der rechten Hand den Kiichofiitab 
in achräger Richtung dicht an »einem Leib«, in der linken ein gr»chtournm Buch ebenfall« dicht an «ich haltend; 
mit der Um«cbrift: Warnen« Dei gratia Mooa«terieu»i* Ep«. f. — Da« andere iat da« bereit« beaebriebeoe mit den 
Brustbilde de» beil. Paula» "). 



*) Die im übrigen gani gleichlautende, nur amtatt der Kapelle an Wadenbart, der Zedenten «u Dullen und Beldincluusen 

gedenkende Urkunde mm Jahre 1136, «eigt die in den Noten angegebenen Abweichungen. 
•) Ego fehlt. ") curaui prou. dei. *) LUbern. «) ipaU fehlt. *) summa. *) AnttaU: capellam — dreursibu«, folgt hier: 

uiginti «olidorum deeimam mmta»terien*i« monete iofr» parrochiam Diatedeo la loci« Dullen et Beldiaehuten nominati«, 

*) hier lolgt noch: et a*«en«u ministerislium , prefato monaeterio. *) a. n. et. *) Rudolfu«. *) U«ereni«>. >■) Wolfardui. 

>») Rutgerua. »») MiUesim« cenleehno XXX». VI». Indict. Xtla. »♦) doodedaw. «») qaarto. ") V». "} Aa der Crkuode 

ton 1136 «od die Siegel dieselben , aber in umgekehrter Ordnung, und «ehr beschädigt. 
Cod. dipl. biet. Wealfal. II. 3 
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CCXVIII. 

IN NOMINE DOMINI. BERXIIARDVS DEI GRATIA PATHERBRVNNENSIS SEDIS EPISCOPYS. Pather- 
brunnensis cenobii abbas noniine Hamuko curtira quc est in Atlon iuxta cedesiam cum Omnibus sibi atti- 
nentibus ecclcsic cui prefuit acquisiuil a quodam Bernhardo canonico Pather burnensis ecclcsic, et palruo 
eius Conone, datis Ulis aliis bonis de sua eeclesia, in Tuistc, Thiuthorp, et duobus mansis in Burgnon, pro 
cadem curli. Quc curtis indoeimala futt quamdiu eam predictus B. canonicum habuit, nec ullus tunc lern- 
poris viuentium reminisei potuit, quud aliquando indc deeima solueretur. Post mortem vero domni Hein- 
rici huius sedis episcopi, cuius temporibus hec commutatio facla est, decinia de cadem curti per vira c\i- 
gebalur a quodam Frilherico de Glindfeldc, quasi ex parle aduocati tunc tcmpoiis Widukindi de Sualeu- 
berge, quia idein Frithericus rcliquam deeimam de cadem vilia ab ipso aduoculo in beneiieium habebat. 
Hanc iniusticie violcntiam fralres nostros perpeli coudolens, Ego Bernhardus Dci gratia Patherburncnsis 
sedis episcopus, predicti II. episcopi sucecssor, prefatum Widukindum nepotem meum superne remuncra- 
tionis intuitu conueiü, et meo rogatu tarn ipsum (juain alios omues ex eius parte super bac exaetioue el 

infeslationc Sicque noslra pontiücali auclorilalc et baxuio sancire curaui, ul nullus deineeps ad- 

iiocatus, uel aliquis de parte eins, ucl ulla alia qudibet persona parua seu magna, deeimam ex predicla 
curia rec-ipiut, auclorilalc Dei omnipolcntis et Sanctorum eins et banno noslro sibi interdictain. Quod si 
presuinpscrit, irarn distrieli iudicis Dci ineurrat, et in die iudicii, si uon cmcudaucril, illi lerne uialcdi- 
cliotii subi.wvat. ilc maledicti in ignem eternum qui |)reparalus est diabolo et angelis eius. Hanc cüam 
earlam huius conslilulioiiis nostre tenorem conliticntcm sigillo noslro insigniri feci, ut sit predictis fratribus 
apud poslcros iii testimouiura. Huius rei tcslcs sunt omnes tarn canonici quam monachi huius nostre setlis. 
Liberi homines. Erp. FriÜieric. Thialmar. Meingoz. Ministeriales quoque. Yflb. Cono. Folcbrolh. Hildibold. 
Wallgod. Eilbratii. Warmund. Gcrlag. 

Anno ab incarnationc Domini MCXXXV. Indiclione XIII. Rcgnantc imperatorc Liudgcro. 
Von dem am unteren Theile der Urkunde aufgedruckten Siegel iit nur ein Bruclutück übrig. 

CCXIX. 

Au* dem Kopialhuche de« Klotten Gehrden. 

In nomine saneto et indiuiduc Trinilalis, Bcraardus Dci gracia Palher bornensis episcopus. Quoniam 
teinpora quc snncttis apostolus Ventura predixit, iam venissc timemus, cum dixit, erunt homines sc ipsos 
amantes, unde sepius aeeidit, quod hi qui in quiete meutis Deo serviunt, ab itnportunis hominibus injustc tur- 
bnntur, oflicii noslri cura nos admonel, ennetis Deum diligentibus , solliciludinem pnstoris impendere, his 
tarnen proeipue qui nostro regimini spccialitcr commissi sunt, non solum de presentibus sed et de fuluris 
quo prmenire possunt incommoditalibus auclorc Deo removendis diligentia circuinspecliori invigilarc. Ea 
propter notum esse volumus, tarn presentis quam futuri lemporis Christi hdelibus, qualiter pusillus adhuc 
ancillurum Dei äjic\, qui primilus in montc Iburg congregalus fuerat, et ab ecclesia in Heraze locum et 
bona ccclcsie in monle, Chrislo ibi famulanlibus profutura perceperal. Postea aulctn saniori consilio in 
locum Gerdinensem transtnigravil , et iuste Privilegium possessionis loci prioris oblinuit, quamvis habitatio- 
nem diclanle neecssitatis rationc mutaverit. Nos itaque securilati iam dicti ancillarum Dei collcgii providcnles, 
pro remedio anime nostre et parentum noslrorum. et pro eavendo quod succedere possot injuslo grnvamine,- 
euram ecclcsic in predicto montc ab omni potestate ctiiuslibel archidiaconi, consilio ot conniventia tolius 
ccclcsie patherburncnsis absolumus. El ul Deo in Gcrdincusi monaslerio servicutibus molestie occasio 
tolleroUir, prelato cenobii illius cxclusa clerkorum vel laicorum potestate eam assignavimus. Ut igitur hec 
noslra ordinatio in omnia post futiura tempora rala et inconvuisa pennaneat, auctonlate patris et filii et 
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Spiritus sancti, et sanctorum apostolorum Potri et Pauli eam confirmamus et presentcra paginam banni 
nostri et sigilli nostri improssiono munitara, eorum etiara qui infra nototi suut tesliinonio conscribi feeimus. 
Teste*. Weno prepositus majoris Ecclesic, Rembortus prepositus sancti Andrec, Almanis decanus, Ekbcrtus, 
Lenlfridus, fiernhardus, Evergisus, Meinricus, Canonici majoris Ecdosie, Hamcko Abbas sancti Pauli, Lam- 
bertus monachtni. J^aici , Widekindus de Swalunbergh, Ilcrmaraius de Lippia, Thctmarus de Buiren, Wer- 
nerus do Brak, Hoinricus Comes, Adelberlus de Rikcswigh, Luidoldus de Osdagesheim, Conradus Stapel, 
t'ffo, Anshelmus, Eilbertus, Koco Burgenses, Cono divea. 

Acta sunt hoc anno dnmini Millosimo centesimo tricesimo sexto, Rcgnante Lotbarico Romauorum Ira- 
peratore, anno regni ipsius XII. Imperii autera HU. Datum Pathcrbornis duodoeimo Kalcnd. Aprilis. 

I 

ccxx. 

Aiu einem Kopialboche dei Klotten Marienmünster. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. Lotharin« diuina faaente dementia tercius Romauorum Im- 
perator augustus. Cum omnium studia pro institulionc religionis et seruicii Dci inchoata amplecti et pro- 
moucri debeamus, et ipsomm denota studia iuuare et impcriali nssensu corroborare. Proinde tarn futuro- 
rum quam presentium noueril industria, qualiter fidelis noster Widekindus abbaliam in loco qui vocalur 
Monastoriura Sancte Marie in sua fundnnit proprictale, inslitucns ibi vitam monachoram secundum rcgulam 
sancti Bcncdicli , Ipsam ecelesiam cum omnibus oblatis seu adhuc offerendis Deo et matri ipsius delcgando. 
Cuius Studium Bernhardus Paderbornensis episcopus Tcncrabilis pari ampleclens afTectu, huius institutionis, 
offerendo non minus sua, Studiosus cooperator exütit. Ytriusque itaque deuotionem Imperiali auetoritate 
nostra confirmnndo approbantes, preeipiendo iubemus, ul nullus Archicpiscopus, Episcopus, Diu, Harchio, 
Comes, Vicecomes, nulla denique magna paruaque persona in bis concessis prefatam ecelesiam deuastaro, 
inquietarc aut molestare presumat. Si quis contra hec, quod non credimus, presumpscrit, centum libras 
auri, medietatem camere noslre et medietatem eidem componat ecclcsic. Quod ut verius credatur et aj) 
omnibus diligentius custodialux, presentis decreti paginam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signum domni Lothnrii tercii Romanorum imperaloris (L. M.) inuictissimi. 
Ego Berloldus vice Adelberti archicancellarii recognoui. 

Datum anno Incarnationis dominicc Millesimo Centcsimo XXXVI 0 . Indictione XIDT». Pridic Non. Au- 
gusti, anno vero regni regis Lolbarii undeeimo, Imperii quarto. Actum Corbcic. In Christi nomine felicitcr. 
Amen. 

CCXXI. 

Innocentius episcopus seruus seraorum Dei- Dileeto filio RAIduino Licsbornensi abbatii einsque suc- 
cessoribus regulariter promouendis IN PPM. || Locorum uenerabilium cura nos ammonet, de eorum quieto 
atque saiutc soUicite cogitare. Quatcnos qui ecclesiasticis famulantnr obseqniis, ecclesiastice quoque tui- 
tionts optato patrocinio foueantur. Ceterum sicut ea que a nobis statuuntur firma uolumus et illibata per- 
sürtere, ita nicbilominus que a fratribus rationabiliter Sunt, auetoritato npostolica nos conuenit roborare. 
Ideoque, dilecte in Domino fili Balduine abbas, tuis desideriis annuentes, quod a fratre nostro Hgeberto 
lxme roemorie Monastcriensi episcopo, super eedesia sita in loco qui Liesbern dicitur. propter malam 
uitara quarundam sanetimonialium olim ibidem tnrpiter conuersanlium , consilio et auetoritate prodecessoris 
nostri PP. HONORII sancte recordationis factum est, et a fratre nostro Werhnero ipsius snecessore firma- 
tum, presentis scripti pagina roboramus. Slatucntes ut ibi per monaebos honeste uite secundum beali Be- 

3» 
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ncdicli regulam de cetera scruiatur, et tarn ea que de Jibera sco canonici clcctionc abbatis eiusdem loci 
secundum Dci timorem et monasticum ordinem celebranda, quam etiam de deeimis uiginti scilicet soltdo- 
rum Monasleriensis monete infra parrochiam Disteten, in locis Dullen et Beldinchusun cidem roonasterio 
annualitcr persoluendis , ab eodem fratre nostro sancita sont, firma in perpetuum et Ulibata permaneant 
Nulli ergo homiuum fas sit, prefatum monasterium super hoc temere perturbare aut aliquam ei exindc 
molestationcm inferre. Sed omnia quemadmodum superius dicta sunt, tibi tuisque successoribus intemeratt 
seruentur. Si qua igitur ecclesiastica secularisue persona huius nostre constitutionis paginam sciens , contra 
eara temere uenire temptaucrit, secundo tercioue commonila, si oon reatum suum congrua satisfactionc 
correxerit, potestatis honorisque sui periculum patiatur et exeommunicationi subiaccat. Cooscruanles autem 
eidera loco que sua sunt, omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli gratiam consequantur. Amen. 

f. Ego Innocentius catholice ecclesie episcopus SS. 

7. Ego Grcgorios diac. card. Sanclorum Sergii et Bacbi ss. 

Data Pisis VIII. Kai. Octobr. 
D« BUUiesel, t M eW.al.cW Bmh.ffe.beU, itf mit rotte«. Fid« anhingt. 

CCXXII. 

Aua einen Kopialbucfae de« Klonten Marienmüiuter. 

Innocentius Episcopus seruus seruorum Dei. Dilectis filüs monachis Honastcrii Swalenbergensis tarn 
presenlibus quam futuris in perpetuum. Sacrosancta Romana Ecclesia que per beatnm Petrum apostolo- 
rum prineipem ecclesiarum omnium prima tum obtinuit, omnibus eius suiTragio indigentibus subuenire mise- 
ricorditer consueuit. Dignum est enim, ut qui ad animarum regimen assumpti sumus, eas et a prauorum 
honünum nequilia tueamur et beati Petri patrocinio muniamus. Quo circa, dileeli in Domino filii, vestris 
desideriis impertimur assensum, et Swah-nborgense monasterium a nobili viro Widikindo in honore beatc 
Dei genitricis Marie fundatum, atquo consilio et assensu gloriosi filii nostri Lotharii Romanorum Impera- 
toris auirusti, nee non bone memorie fratris nostri Adelbcrti Maguntini ArchiepLscopi, regimini Padcrbor- 
nensis nrc-lesic ab eo pro sua deuotione oblatum. prcscnlis scripli pagina communimus. SUitucnles ut 
quascunque possrssiones, quecunque bona ex dono fratris nostri ßernhardi Paderbornensis episcopi vel 
eiusdem Widckindi idem locus in presentianim canonice possidet, quecunque etiam concessione pontificum, 
largitioue Imperatorum vel prineipum, scu quorumlibet oblalione fidelium, eidem vonerabili loco raliona- 
biliter oflorri contigorit, firma vobis in perpetuum et illibata permaneant. Obeunte vero eiusdem loci ab- 
bate, nullus ibi qualibet surreptioms aslutia vel violentia preponalur, nisi quem fratres ipsius monaslcrii 
communi assensu, scu fratrum pars consilii sanioris, socundum Dei timorem et beati Benedict! regulam 
prouiderint cligondum. Aduocalumque nisi per electionem atque prouidentiam Abbatis et fratrum ibidem 
constitui omnimodis prohibemus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat vestrum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, imminucre seu quibuslibet mole- 
stiLs fatigarc, Sed omnia integra conseruentur vestris usibus profutura. Si vero, qtiod absit, aduocatus 
qui in vestro monasterio pro tempore fuerit, inutilis apparuerit, liceat vobis loco eius alium idonenm sub- 
stituerc ad honorem et utilitatem loci vestri. Quod si Episcopus, in cuius diocesi vestrum monasterium 
situm est, temere vos in aliquo grauare voluerit, facultatem Uberam habcatis ad auxilium matris vestre 
Ecclesie Romane confugere, utpote qui sub eius speciali protectione consistitis. Si quis igitur in postcrum 
huius nostre constitutionis paginam sciens contra cam temere venire tentauerit, secundo tertioue comrooni- 
tus, si non presumplionem suam congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui periculum pa- 
tiatur, et a sacratissimo corpore et sanguinc Dei et Domini redemptotis nostri Jesu Christi ahenus ßat 
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alquc in extrcmo examine districle ullioni subiaceat. Conseruantes aulem eidem loco que sua sunt, omni- 
potentis Dei et beatorum apostolorum Petri et Pauli graüam consequantar. Ameo. Amen. Amen. 

Ego Innocentius calholicc Ecciesie epiacopus ss. 

Ego Drogo Ostiensis eptscopus. 

Ego Anshehnus presbyter Cardinalis. 

Ego Gcrhardus prbr. Card. Iii. sanete crucis in Jherusalem. 

Ego Lucas prbr. Card. tit. Sanctor. Johannis et Pauli. 

Ego Martinus prbr. Card, saneti Stephani. 

Ego Guido diaconus Cardinalis saneti Adriani. 

Ego Crisogonus diac. Card, sanetc Marie in portten. 

Datum in territorio Romano per manum Innocentii Sanete Romane Ecciesie diaconi Cardinalis et Can- 
ccllarii, VI. Non. Octobris, Incarnationis Domini anno Millesimo Ccntesimo Tricesimo septimo, Indictionc I. 
Pontificatus vero domni Innocentii pape secundi anno Octauo. 

CCXXIII. 

C. In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. W. diuina fauenle dementia Monasteriensis episcopus. Om- 
nium fidclium Christi nostrique diuersitatem scirc uolumus, qualitcr defuneto archiepiscopo Coloniensi, fide- 
1U nostra cl dilccla Vdilhildis nos adicrit, humilitcr obsecrans, ut peticioni eius acquicsccrcmus. Nos igitur 
deitieis intcndcnlcs suasionibus, peticioni eius rationabili ac iuste assensum prebentes, capcllam in loco 
paterne hereditatis sue, quo est Prumcren, edificatam et ab ipsa domina \\lilhilda duobus solidis et qua- 
tuor maneipiis dotatam, consecrauienus , et legitime malri eius, scilieet ecciesie que sita est in uilla Wur- 
ma, consentieutibus archidiacono Arnoldo maioris ecciesie preposito, et Teoderico de Sanctis aposlolis 
preposito, prefale uidclicet ecciesie que est Wurnta decano, eam altitulauimus. Sed quia tempori- 
bus nostris filie soleut insurgere in matres suas, preeipiendo preeipimus, ue aliquis ibi diuinum officium 
audeal celebrare absque licentia pasloris supradicte matris Wurme. Si quis uero huius attitulationis noslre 
temerarius quod absit extiterit uiolalor, anathematis uineulo nisi resipiscal innodetur. Et ut hec attitula- 
tionis nostre auetoritas slabilis et inconuulsa permaneat, hanc paginam inde conscriptam manu nostra corro- 
borantes. sigilli nostri irapressione insigniri iussimus. Data est II. Non. Decembris, anno uero dominicc 
iiicarnaüonis M". C*. XXX 0 . VIP. Indictionc deeima V». Anno autera domini Lolharü imperatoris deeimo tercio. 

CCXX1V. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Qui seminat in benedictionib.is, de benedictionibns et mclct. 
Quoniam igitur rerum sccularinm statum seimos esse momentaneum, nosque fragiles cum seculo labcnte citius 
esse casuros, operantc in nobis miseratione diuina, ad ea que non sunt momentanea, non transiloria, omnique 
line carentia, iuxta aposloli ammonitionem, ad ea qii£ anle sunt me extendo, ea uero que retro mc sunt obli- 
tus, ad superne uocationis statum peruenire coneupisco. Vt ergo ad illa que sunt semper manentia ualea- 
mus attingere, fratrum nostrornm aliommquo Christi fidelium nos committimus deuotioni. Vt autem apud 
fralres nostros, uidelicet maioris domus canonicos, memoria nostra perseueret, in augmentum substantie 
dnmus eis XXV. soüdos, ea rationc, qualinus una prebenda singulis Semper diebus, eo modo qno consti- 
tuta est prebenda cuiusdam sororis que nomen Adelheidis habuit, a preposito siue eius cellerario per 
omnm 6delitcr eis inde dispensetur. Damus ad allare saneti Stephani prolhomartyris, quod est in aquilo- 
nari parte nostri monastcrii, VIII. solidos, et in mann subeustodis, hoc est qui ecelesiae sub principali 



Digitized by Google 



22 



it 31. 



custode subscruit, sie cos ponimus, ut de tribus solidis lumen ad ipsum altarc pronideat, et quinque soli- 
dos ad suum proprium usum habeat. Volumus autem ut custos istc, si presbiler est, in dominicis diebus. 
siue in aliis fesliuilalibus ad prefatum aliarc missam cclcbrct, et iu priuatis diebus, uideücct Feria U. IUI. 
et VI. missam defunclorum cantet. Si uero presbiler non est, cum omni diligentia, ut alius hoc faciat, 
ipsc procureL Ad altare ilaque sanete crucis damus duas prebendas, unain uidclicct de Locn, et aliam 
de Dulmannia, ut presbiter omnibus diebus sonanto prima, missam ibi eclebret. In manu uero prepositi 
et decani aüorumque priorum ponimus, quatinus ad hoc minislerium dignum et idoneum sacerdolem solli- 
citc prouidcant. Ad allare ctiatu beato Marie Magdalene, <piod est in uostra capella, III. solidos damus, 
ui de bis isdem custos singulis noctibus lumen ibi prouideaL Quatuor quoque solidos ponimus in mann 
presi^nah cuslodis, ut de bis a capile ieiunii usqiic ad sanetum diem pasche, V1H. pauperibus nunimalam 
panis singulis diebus dislribuat, et ut hü cum aliis pauperibus, qni in illis diebus in utrio ecclesie laudan- 
do Deum processionem solenl faecre, iungantnr, et ipso procureL Duobus uero nummis, qui de bis Uli. 
solidis suporsunt, ceram comparel, et unam indc candelam fieri iubcat, quo in loco ubi memoria sepul- 
ebri nostri saluatoris in parasecue rccolitur, accensa ardeal, nec (piLs<|uam, donec lola consumatur, inde 
cum auferre presumat. IK'c ergo duo talonla, uude hec omnia ita lieri ordinuuimus, maioris ecclesie pre- 
posito eertis in loeis deinouslrauimiis, unum uidelicet in porrochia que Amuluncburen nominatur, et XV. 
solidos in parrochia que Steimiordc nunciipatur, V. uero solidos in uilla que nomen Greuen habeL Da- 
mus quoque unum talentum diiobus monasteriis, dimidium uidelicet ad usum fralrum saneti Pauli apud 
nntiqutim monasteritim, et dimidium cedat in usum fralrum saneti Mauricii. Et hoc talentum ad uillam que 
Hagen nominatur presrgnamus. Ad usum etiam fralrum maioris domiis damus carralam uini singulis dein- 
ceps annis, ita ut eorunt dispensalor de cellario nostro quod ei de tolo uino nostro melius placuerit eli- 
gati et in cellarium fralrum deferat, ut in festiuitatibus sanetorum Nicolai, Georgü, Scruatii, Marie Magda- 
lena , in inuentione saneti Stephani prothomartyris, Egidii confessoris, mensura uini eis inde tribuatur. Men- 
sura autem hec erit, cum qua toto anno uinum fratribus distribuilur, et in prediclis sanetorum festiuitati- 
bus fratres nostri tarn absentes quam preseules equa partitione, exceptis scolaribus, hoc uinum accipianL 
Iiis ita per miserieordiam Dei iam ordinatis, damus ecclesie nostre ad honorem Dei et uencrationem gen- 
tium doctoris egregii, uidelicet palroni nostri saneti Pauli, omnem ornalum pontificalis apparatus, uidelicet 
anubiiu episcopalcm, et baculuni, mitram et e\ rotheras, ealigas et sandalia, lunicam de pallio, Albara 
eum humcrnli, et stolam, crucemque quo in collo pontificis dependcat, d.'dmaticam unam, et casulam, 
calicem, et duas ampullas ad seruandum uinum et aqtiam, Colam unam, et pi\idem argentenm ad ser- 
uamlas oblalas, uasculum ad thus recondendum, et unum thuribulum, Peluim de argenlo, et ureeolum in 
modum capitis humani formatum. Duo manutergia ad Ministerium episcopi, tnissalem libniin et benedi- 
clionale, et ordincni episcopalem. Sedem unum, et Tapelum. Duo candelabra, et de scrico duo ucxilla, 
pectineui de ebore, Itemque de ebpre baculum episcopi mamialcm. Uuius Iradilionis testes sunt hü. Hein- 
ricus inaiorLs ecclesie prepositus. Gunlramus decanus. Engelberlus preposilus. Gcrardus magister. Adelber- 
tus. Rolhericus. De Lislbarnc dominus Baldcwinus abbas. Otto prepositus de Cappenberg, et Otto ciusdem 
loci canotücus. Adelbertus prepositus de Varlara. Et liberi hornines. Rudulfus. Thcodericus. et idem Thcodc- 
ricus. El ministcrialcs. Wolfhardus uillicus. Bernhardus de Dulmenc. Bertramus. Liutberlus. GeltmarUs. Sue- 
therus. Lutgerus. Liutberlus. Suetherus. Arnoldus. Igitur ego Werenherus Dei gralia huius seilis episcopus, cartule 
iolius dator et auclor, in nomine Dei omnipotenlis tarn presenles quam fuluros Christi lideles obtestor, ut 
quiequid in ea inuenerint ulilitalis ecclesie esse nolutum, quod pro remodio limine nicc meorumque predecesso- 
runi, huius prediclescdis uidelicet episcoporum, ego peccalor ei uideor contulisse, uon ututilont, uon aliquaui 
inde partem auferant, nec do huius ecclesie loco longius deferant, nec maJiuolum aliquem liec faecre permittant, 
sed sicut boni dispensatorcs Dei, ad honorem ipsius omnia conseruarc sludeant. Hec rogamus, hec rogando 
monemus, et auctoritale saneli Petri aposlolorum prineipis sub anaüiemate interdieimus , et no aJiquis ei 
Ins quo ecclesie nostre a nobls donata sunt, nisi commulatione mcliorum, et consilio canonicorum simulque 
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minislcrialium hoc faciat, ex oflicii nostri auctoritatc pcnitus interdicimus. Si quis uero alitcr quam bic 
sit detcrminalum fecerit, nisi sc citius correxerit, cum impiis et cternalitcr dampnatis a Christo in aeter- 
num maJedictus sit el analhema. Acta sunt hec anno incarnationis dominico M. C. XXXVII, Indictionc XV. 
PresidcDto Romane accclesiao domino Innocentio pp. sccundo. Regnanlo impcratore Lölhario II. 

Dm Sieget, «cStwürli, »nmrhalb eiaa beträchtlichen , von der Schrift leer gdataeaen Raumea, mit PiTgorocntitreifen 
angeheftet, irt gfoMlralheil« xeralört; (Im oocb vorhandenen Reale* nach, kommt c* mit dem, bei der folgenden 
Urkunde fceacbi-icbenen, überein. 

ccxxv. 

In nomine saneto et tndiuiduc Trinitatis. || Notum esse cuprmus omnibus Christi fidelibus tarn futuris 
r|uam presontibus, qnod ego Warheru.« De» gratia saneto Mimignrdeuordcnsis ecelesie episcopus, pro remo- 
dio anime mee do ccclcsio l)ci gonilricis et perpetue uirginis Mario unum talenlum ad usura sanetimonia- 
liura ibidem Deo seruientium et aduentum sui sponsi cum douotionc expectanlium. Quia uero ipsum talen- 
tum pro uoto nostro prefatp ecolesic in uno loco simul assignarc non quiuimus, in duobns hoc loci« sub 
diuisione eis demonstrauimos , dimidium nidelicet prope ciuitntem nostram scilicot Monasterium, et dimi- 
dium in parrochia cuiusdam nostro ecclesie quo Haucchisbeche noniinatur. Damus etiam ad usum ipsa- 
rum sanetimonialium, concessione et rogatu Wlfhardi uillici nostri, partem molendini nostri quod est in 
loco nostro, cuius hactenus terciam partem pussederant, ita uidclicet, ut augmento nostri muncris dein- 
ceps diinkliiim habcant, et nobis alia pars subseruiat, de quo sicut predictum est terciam partem usque 
ad tonipora nostra lanlum habebant. Addimus Iiis (|uoque duos solidos deeime de mllicalionc Bernhardt 
de Dulmannia, et octo denarios etiam deeime de officio prenominali uillici nostri \V. do quadam domo 
quam predicte sanctimoniales habenl in uilla Siiulenin, et hoc ipsorum assensu sope dictis saneümonialibus 
contradimus. Censum eliain de curtc quadam quo fuerat cuiusdam presbiteri Conradi in uilla nostra, qui 
est ad nouein nnmmos, et hos uillici nostri W. concessione illis donamus. Hoc igitur omnia quemadmo- 
dum in presenti sunt prenotala, et priinum quidem de prefatis duolnis uillicis, quoniain ex Iiis quedam 
cpiasi uillicationLs iure ad cos spcclabant, nc amplius aliqua retraclationis questio ab eis siue eorum suc- 
eessoribus hinc oriri ualeat, ipsorum remissione spontanea ponitnus in manu nostra, sieque priorum nostro- 
nun annuente pia concessione, damus ea ad usum sanetimonialium perpetue uirginis pio MARIAE. Teslium 
uero nnniina qui in presentia buius trnditionis fuerunt hec sunt. Hcinriciis maioris ecclesie prepositus. 
Ounlramnus decanus. Engelberlus prepositus. Gerhardus magLster scolarnm. Adelberlus. Rodcricus. Adclber- 
tus prepositus de Varlare. Otto Cnppenbergensis prepositus. Otto ciusdem loci canonicus. Raldewinus ab- 
bas de Lisbcmin. et liberi hornincs. Rodulfus. Theodericus. et item Theodcricus. et ininislcriales. Wlfliurdus. 
Uudcgerus. Bernhardus. Bertrammus. Liutbertus. et cclcri complurcs. 

Acta sunt hec anno dominico incarnationis millesimo C. XXXVII. Indictionc XV. Hoc aulem cartula ut 
firmius roboretur, sigilli nostri impressione signari preeepimus. Wlfliardus uillicus noster. de (juo etiam 
snpra fati sunius, romnuitauit propo iiillain quo Tclgit nonieu habet, iu\ta II innen Emesam locum unum 
cuin quadam parte sui allodii in quo molendinum exslrui polest, et in quo ex anliquo fuit, deditque pre- 
signale Dei gonilricis ecelesie pro anime sue remedio simul et matris sue tonsensu etiam et uolunlato 
heredum suorum, el hoc sub prescriptorum testium presentia. 

Oes mit PergaaenWlreilcn auf die Charte geheftete Sieg«! teigl den IWhof, mit unbedecktem Haople, auf einem gaut 
einfachen, niedrigen S***el litirnd; in der rechten Hand hüll er den IlUchnftMab frei und aufrecht t»n «ich al« 
wirti, und in der aotgettreckten linken ltaod ein offene« Buch; die Cmachrift heitat: Vverncrui DI Gratia Munj- 
•terie«ai. Epa. f. 
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In nomine sanctc et indiuidne Trinitatis. ATHF.I.BERTVS secundus huius nominis, ipsa propiciante 
Mogontine sedis archiepiscopus. Notuin esse uolutnus omnibus tarn futuris quam presentibus ecclesie Chri- 
stique Hdclibus , qualiter amore Dei atque timore, querimoniam et dtsccptaüonem diu habitam inlcr Hcl- 
ginstadensem et Hclmuuardiccnsem ecclcsiam, de quodaro predk) utriusque ecclesie possessioni contiguo in 
Fridcuuarderoth compeseuimus. Hcc etenira sope in presentiam beatc memorie Athclberti predecessoris 
nostri pcrlata per abbatem predicti monasterii et SIFRITHVM comilem, eidem conecssit et iniunxil, utpote 
utriusque ecclesie aduocalo, ut facta examinatione secundum diuini iudicii manifestationem huius discepla- 
tionis causam terminaret. Qua permissa licentia, et igniti fern iudicio examinata causa, supra dictum pre- 
dium llelmuuardicensis optinuit ccclesia. Cui rci ex preeepto memorati presulis intererant. Dudo. Conra- 
dus. et alii plurcs ad hoc deslinali. Cumque nee isto modo finita esset disceplntio, quia quidam Hugo 
minister ecclesie nostre hoc habebat in beneficio, ad nostram audientiam rursum delata est querimonia. 
Quam nos nichüominus equitatis censura terminaro uolenlcs, recti iudicii facta inquisitionc, IIVGOM supra- 
dictum predium secundum iudicium sententie coequalium suorum inlerdiximus. Quod et proprictati pre- 
dicte restituimus ecclesie, statuentes nc deineeps ali<{uam de prenotata causa molesliam ab altera superius 
memorata patiatur ccclesia. Ut igitur heu statuta nostra perpetuo firma permaneant, hcc describi iussimus 
et sigilli nostri impressiono signauimus. nostraquo quam aeeepimus a Deo ligandi soluendique auetoritato 
firmauimus et firmamus. Cui rei tesles aderant. Prepositus de Hclginstad Godescalcus. Sifrithus comes. 
Hcriroanuus comes. Iinico comes. Aernost comes. Lamborlus. Dudo. Giuehardus. llerimannus. Sigibodo. Ro- 
pertus. Lampertus uicodominus. Conradus. Athelberlus. Hauuardus. et alii quam plurimi. 

Data II. Non. SEPT. Anno dorainice incarnationis M.CXXXMIL Indictione I. Anno uero domni Conradi 
regis 1. Actum Restibcrg. AMEN. 

Da* am äo»«eriten Rande der Urkunde aufgedruckte groite kreUfurmige Sieget aeigt den BUcbof mit unbedecktem Hanptt, 
in der rechten Hand den Buchofutab, in der linken ein offene« Buch mit der Inotehrift: PAX VOBIS, hallend, 
auf einem niedrigeo Stuhle «itsend ; mit der Umichrift: Adelbertu« Di. Gr«. IL Moguntinus Arcbiepc. f. 

CCXXVII. 

Ana einem Kopialbuche de« Kirnten MarienmBniter. 

In nomine sanctc et indiuiduo Trinitatis. Bernhardus Dei gratia Paderborncnsis Episcopus. Notuni 
esse volumus uniuersitali omnium fidelium Christi tarn futurorum quam presentium, quia nos ob eterne 
remuncrationis spem et salutcin animc nostre quedam bona tarn in deeimis quam in aliis redditibus et man- 
eipiis iuste ac legalitcr acquisita obtulimus Deo eiusquo genitrici beate Marie perpetue virgini in loco con- 
strueto a Widekyndo Comite, qui vocatur sanete Marie Monasterium, qualcnus pauperes Christi ibidem 
Deo famulantes, ampliatis per nostre humilitatis deuotionem ipsorum stipondiis, studeant pro nostra et antc- 
cessorum nostrorum episcoporum salute iugitcr orare et diuinam implorare miscricordiam. Hec autem 
bona ut firmioris testimonii veritate in postcrum teneantur, in presenli pagina in unum coUecla conscribi 
preeepimus. Decimaro in Seibike. Decimam in Mcchlestestorpe. Decimam adiacentem monasterio et super 
jneum qui vocatur vulgari vocabulo Rothe, sine sinl culta noualia siuo colenda Et in Tidciincthorpe. Item 
Bredenbornc cum omnibus appendictis. Quoddam bonum in Vrdorp. Duos mansos in Dwergen cum omni- 
bus appendieiis siue adhereneiis, videlicel seruis et ancillis, areis, edifieiis, lerris cultis et incultis, viis et 
inviLs, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, siluis, pnttis, paseuis, aquis, piscalionibus , molendinis 
et omnibus rebus mobilibus, celcrisque quoquo modo nominari possunt utilitalibus. Insnper Septem man- 
sos et duodeeim agros, tres suuderas, tres piscinas, et mansipia quorum nomina sunt. WyndelmulL Here- 
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man. Wychbrccht. Arnoldt. Wennokcn. Gerdruith. Othgarth. Odulfus. Eseke. Pretcrca communi consilio et 
unanimi consensu fratrum nostrorum canonicorum et honiinum et omniura fidelium nostrorum ad sacrili- 
cium Doinini unam singulis annis carratam vini prediete ecclcsic largiti sumus. Auctoritatis nostre senlcucia 
et cpiscopali banno omnia hec confirmantes . ita ul quicunque hanc nostram tradilionem aliquo moliminc 
infringere presumpserit, a regno Dei climinatus, perpelue subiaceat malediclioni, elerno igne cremandus. 
Quicuni|uc autem pia lide ac fideli deuoliono et sincera charitatc assensum adhibuerit, taru pro ipsw quam 
pro nobis facta sit hec nostre deuotionis oblalio, et in celis remunerationem accipianl ctcrnaliler cum 
Christo regnantes. Amen. Fidclium autem nostrorum, quorutn approbatiouc hec facta sunt, nomina as- 
scripta Icgiintur, nostro episcopali sigillo in testimonium veritatis impresso. De clero. Abbas Hamuco. Vno 
prepositus. Esic prepositus. Gernand. Odelrich. Reynboldt. Rantwych. Rodolf. Titlimar. Lentlril. coterique 
Paderbornensis ccclesic canonici. Liberi homines. Volcwyn aduocatus. Heriman. Bernhart. Ludolf. Tiothmar. 
Eucrhart. Ministerialcs. Conno. Viro. Ilildcbolt. Liudoit. Conrad. Bertolt. Eylbraht. Volbraht. Altman. Adcl- 
brahU Hinric comes. Adolbraht Hcredacb. et alii quam plures. Datum Paderhorne a vencrabili domno 
Bcrahardo episcopo, V. Idus Octobris, Indictione I. Anno incarnationis dominico Millcsimo Centcsimo 
Triccsimo octauo, auno vero domni Conradi regis 1°. 

CCXXVIII. 

Aat dem Kopialbache de« Klo»lef» Gehrden. 

In nomine sancle et indiuiduc Trinitatis. Bernhardus Dei gracia Palherburnensis ecclesie Fpiseopus. 
Notum es.se volumus tarn fu Iuris quam presentibus Christi fidclibus, quia Heinricus patherburnensium civium 
prefectus quoddam benoßeium suum in Erpinchtorp situm nobis liberum diraisit hac interposita conditiono 
ut ipsum cum omnibus appendkiis suis ecclesie Dei in lburgh offeramus. Nos itaque scientes et confilentes 
apud multitudinem miscricordic Dei bone actiouis meritum tempore oportuno remunerari, predictum bonum 
Erpinchtorp cum deeima et omnibus adherentiis suis, videlicct servis et ancillis, areis, edißeiis, terris cul- 
tis e« incnltis, viis et inviis, exitibus, reditibus. qucsilis et inquirendis, silvis, pratis, paseuis, aquis, pisca- 
tionibus, molendiuis et omnibus rebus mobilibus et inmobilibus ac celeris <|ue quoquo modo norainari 
possunt , uülitaübus. Item deeimas in Hermcresson in Ramagotcssun in Nutun in Frilinctorp , Den sanetcque 
ejus genilrici Marie perpelue virgini et beatorum apostolorum prineipi l'elro cum asscusu omnium ßdelium 
ecclesie nostre oblulimus, quatinus pauperos Christi qui divinis ibidem laudibus invigilant, pro nobis et ante- 
ccssoribus et successoribus nostris episcopis et fratribus canonici* orare studeant et divinam iugiter ünplo- 
rare misericordiam. Quod ut nullius emuli moliminc retractetur. sed h'rmissimo vcritalis testimonio ralum 
et inconvulsuin permnneat in perpetuum, presentis privilegii scripto sigilli nostri impressione signato robo- 
ramus et episcopali banno coniirtnamus , ita ut perpetuo cum Juda traditorc damuelur anathemale, qui 
id aliquo perversitatis ausu presumpserit retractare. Nomina vorn eorum, quorum testimonio hec pacta 
sunt asscripta leguntur. De clero abbas Hamuco, Wino prepositus, Gernandus. Odelricus, Esic preposilus, 
Rcmboldus. Cono, Radwigus, Rodolfus, Thietmarus, Lcntfridus ceterique palherburnensis ecclesie Canonici. 
De liberis hominibus, Luidulf frater episcopi, llcreniannus et fratcr ejus Bernhardus, Thietmar advocatus 
et Domiuus Volquinus principalis advocatus. De miuisterialibus . Ilcinric, Lifo, Cuno, Iliidebold, Cunrad, 
Eilbraht, Thietmar, Hcrcdach, Cunrad, Altman. Yolbracht, Adclbraht, et alii quam plures. Data quinta 
Ydus Octobris, Indictione prima, Anno Dominice Incarnationis M.C. XXXVIII. Anno vero domini Conradi 
regia primo, Anno autem domini Bernluirdi Pallierburnensis episcopi XI. Actum Pathcrburne feliciter amen. 
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CCXXIX. 

Au dem Kopiatbuchc des Klotten Lietborn. 

In nomine Sancto et indiaidue Trinitatis. Ego Wcmherus Dci gracia sanete Monasteriensis ecclesie 
Episcopus. Quod ad mnltortim noticiam peruenire congruum duxi litteris mandare curaui. Nouerit ergo 
presens etas omniumque futurorum postcritas, quod Albertus quidatn de Wormen noslre ecclesie minislc- 
rialis seculum rclinqucns et monastico vite habilum suseipiens, patrimonium sunm cum scruis et ancillis et 
feodum suum de me cum omnibus quo possidero videbatur multis presentibus clericis et laicis mihi resig- 
nauit, et ego omnia rogatu eius pro salute anime mee et ipsius ecclesie Lyseborncnsi contradidi, El quo- 
niam vcncrabilium locorum cura sollicite nos ammonet, ut qui ecclcsiasticis maneipati sunt offieüs, eccle- 
siastice quoque tuicionis protegantur auxilio, De celero preeipimus nc quis in prefntos redditus mnnum 
mitterc ucl aliquid iniurie inferre presumat, in fundo, in siluis, in deeimis ucl in omnibus ad eosdem red- 
ditus pertinentibus, Et ut hec firma et inconuulsa permaneant, impressione sigilli noslri presentem paginam 
roboramus. Si quis vero huic tradicioni iniustc obuiaro attemptauerit, cterno analhemnti nisi resipuerit 
subiaceat, oinncsquc suas sanetioncs cassari experialur. Huius tradicionis testes sunt Hcnricus tuaiorä 
ecclesie preposilus, Gontramnus eiusdem ecclesie decanus, Engclbcrtus prepositus, Gcrbardus raagister sco- 
larum, Wibcrtus, Wescelo. Liberi, Rpdolfus, Ludolfus, Theodericus, Werenboldus. Minisleriäles , Bernhar- 
dus, Thicmarus, Lulgerus, Luilbertus, Wallhardus, et alii quam plurcs. 

Actum anno incamationis Üomini M°C°XXX , YII1 0 Indictionc prima, Regnante victoriosissimo Rege 
Conrado anno regni eius primo. 

ccxxx. 

Au* dem Kopialbuebc dci alten Domes in Miinttcr. 

In Christi nomine. Notum esse cupimus omnibns tarn futuris quam presentibus ßdelibus, quod ego 
Engilbertus npud antiquum monasterium saneti Pauli videlicet prepositus, cum eiusdem ecclesie fratribus, 
in presentia dompi Wernhcri episcopi nostri, pono in vadio dotnurn vnam que singulis nnnis quinque nobis 
solidos persoluit, Thietmaro et sorori eius Gerburga pro sex marcis argenli, ca videlicct paclione, vt de 
censu predicte domus Thietmarus duos solidos sibi rclineat, et tres fratribus nostris persoluat, Si vero 
fratr«*s nostri prenominato Thielmaro sex marcas reddiderint, ipse quamdiu vixeril de predicta domo fra- 
tribus nostris quinque solidos persoluero curabit Quod si Thietmarus vita decesserit, et soror eius Gher- 
burgis supervixerit, ipsa cum eadem pactione fratribus nostris respondeat, et mater Thiotmari et Gerbur- 
gts si forte illts defunetis supervixerit, et ipsa eadem ratione prefatam domum obtineat. Hiis ergo tribus 
defunetis, si proles legilima de Thietmaro et sororc eius Gerburga aliqua successerit, fratres nostri, si vo- 
luerint, sex marcas argenli illi restituant, et domum de qua loquimur ad communem ulilitatem libere reci- 
pianl. Hec autem que hic scripta continentur, vt magis rata sint et firma, licentia et auetoritate domni 
Wernheri episcopi noslri sigillo ecclesie noslre volumus obligari. Huius paclionis testes sunt hü. Engilber- 
tus prepositus. Dodo decanus eiusdem ecclesie. Ludgcnis dyaconus. Hardwigus dyaconus. Bcrnhardus pres- 
biter. Sifridus presbiter. Ricberlus presbiter. Herimannus dynconus. Haimo dyaconus. Adalbero dyaconus. 
Moinricus dyaconus. Arnold us subdyaconus. Thiedericus subdynconus. Engilhardus subdyaconus. Bertoldus 
do monasterio sancle Marie presbiter. Nobile». Reimbertus de Scopingon. Brun de Thriuorde. Minisleriäles. 
Eucrliurdus. Wulfliardus. Thiedolfus. Lambcrlus. Ecbcrtus et filius suus Lambertus. Waldbcrtns. YYvghardus. 
Thietboldus. liezo. Adalbertus. Witzclinus. Acta sunt hec anno incarnationis dominico M°. C°. XXXVIII 0 . In- 
dictionc 1. Regnante Chuonrado rege, presidente Monastcricnsi ecclesie Wenihero episcopo. 
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CCXXXI. 

Ao« den Arafat*« tu Kappeobert;. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Wcrnherus Dei gratia Monasteriensis episcopus. Quia epi- 
scopalis est ofticii , religiosos i|uos(|uc fouerc, et oorum bona manutencre, dcfcndcrc. ucl eliam pro posse suo 
ampliarc, qualinus Uli tauto deuutius, quanto überius, miuusquc indigentes, diuiuis ualoant laudibus insi- 
stcre, notuin fucitnus tarn futuris quam presentibus, quod felicis reeordationis et sanete opinionis Comites 
de Caponbcrg, Godefridus et Otto, cum scculo renunciarent, et Castrum in claustrum conuerteront, mini- 
slerialcs centum et anq)lius, cum prediis quibus gloriose inbeneficiati erant, cum uxoribus ol paruulis omni- 
quo pnsleritatis spe, saneto Paulo et ccclcsic Monastcriensi contulcrunt, dominicalia tanlum quedam sua, 
que suis nsibus spccialitcr deputaucrant, fratribus Christo seruiluris assigoanlcs. Posten desiderante me, 
et cum prioribus iioslris instante alque salagente, Magister Otto prepositus et dominus Otto fundator loci, 
ceterique fratres, ipsain ecelesiam Capcnbergenscm , calenus ab omni subiectione liberam, utpolc de libero 
patrimonio fundatam, Monastcriensi ccclcsic in filiam conecssorunt. Quo tandetn impetrato, priores noslri 
omnesque maioris ccclcsie canonici, ecelesiam Capenbergcuscm amore et benefieiis dignam itidicaucrunt, 
sieque corum consilio et unanimi asscusu, ecclesias Alen et Wernen, ccclcsic Capcnbergcnsi donantes, 
stipendiis fratrum illorutu supcraddidiinus, ut in eis uices nostras (idclitcr agant, et uniuersum fruetum 
carum pereipiant, liberam habentes faiultalcni predicandi, penitentias iniungendi, missas eclebrandi, bapli- 
zandi, infirmos uisitandi, mortuos sepcliendi, et omnia que ad curam pastoralem spectant exequendi. Ban- 
num quoque Wernensis parrochie de noslra libcralitate habeant. Fecimus liec pro anime nostre salutc, et 
pro animabus predecessorum noslrorum et fratrum nostrorum maioris ecclesie canoniconmi, uincuJo ana- 
thciuaüs innodanlcs, seu ecclesiasticas scu seculares personas, quecunque amodo sou rcpelendo aeu aliqua 
occasione inquictando prefatos fratres uc.varo prcsumpserinL Testos sunt. Ilcinricus maioris ecclesie pro- ' 
positus. Albertus decanus maior. Engclbertus prepositus. Baldewiuus Lisbcrnensis abbas. Godescalcus. Jo- 
hannes. Anshelmus decanus de VVarendorpe. Ilarlwicus cantor. Ernost cellerarius. Rabodo custos. Ouo. Udo. 
Wilhclmus. canonici. Laici uero nobilcs. Lifhardus de Ahus. Theodericus de Gemene. et fratcr eius Weren- 
boldus. Gozwinus. Rodolphus. Ministeriales uero. Heruhardus de Dulmania. Wolfardus uillicus. Fridericus 
dapifur. Gerwinus pincerna. Rodolphus de Menhuuele. Ludolphus fratcr eius. Lubcrtus de Beucrne. Sucdc- 
rus de Alen. ilcrmannus de Dale. Ertmarus de Lünen. Baldemarus de Wischcio. Herimannus de Senden- 
horst et alii quamplures. Acta sunt hec anno dominice Incarnationis M°. C°. XXX 0 Villi. Prelerea domum 
in Langeren que fuil Ilerimanai, quem iam dudum Otto (apenbergensis conics cum ipsa domo Monas le- 
riensi ecclesie tradidil, ad peticionem ipsius Ottonis predictis fratribus douauimus et presentium aucloritale 
coniirmamus, slatucntcs et sub analhemate preeipientes, ut huius doiuus occasione nemo Capcnbergcnsi 
ccclcsie lilem ucl calumpniam suscilarc presuuiat. Inter cetera etiam hoc adiciondum putauünus, ut fra- 
tres de Capcnberg (|uem uoluerint comutodum et mansuetum sibi cügant aduocatum, liberam habentes 
facultalem, ipsum deponendi et alium assiimendi , si onerosus et inportuuus fuerit eis, sicut tic'mricus qnar- 
tus Bomanoruiu imperalor conslituit et coulirmauit. Li ergo omuia hec rata et inconuulsa permaneoiit, 
paginam hanc sigilli noslri impressioue robomuiinus. 

Dm Segel, weldm mit rolh- uod gelb, »ei Jenes. FmUo aogetiäogt war, iat verlorn gefasgen. 

CCXXXII. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Gerlhrudis Dei gratia Ilcreuordcnsis ecclesie abbalissa, vni- 
uersitatera lideliuin Christi, tarn futurorum quam presentium scirc desideramus, quod Eppo quidam nostcr 
ministerialis, tres doinos, uidelicet Gagerne, Rothe et Hartbikc, qua» a nobis aeeeptas in beneucio jk>ssi- 

4' 
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dcbal, tali interposita condicione, quatenus in usum congregationis noslre, id est sanetimonialium et IUI«»' 
presbitcrorum et llllor diaconorum ordinaremus, nobis resignauit Cuius peticioni aequioscentes, ca.sdom 
predictas tres domos, cum omni utilitatc que ullo modo in Ulis, uel agris cultis ucl incultis, ucl siluis ue) 
paseuis, ucl aquis aquarumque decursibus, ucl in maneipiis utriusque sexus, ucl in quibuscumque rebus 
ad eas pertinenlibus, exqniri potuerint, in usum prediete congregationis intcgraliler assignamus et perpe- 
tuah'ter possidendas concedimus, hoc tarnen excepto priuilegio abbatissc quecuniquo pro tempore fuerit 
canonice post nos electa et ordinata, ut in eisdem predictis domibus, cum consilio fratram et sororum. 
habest ordinäre et collocare colonos eisdem domibus necessarios et uliles. Iiis tali modo pernetis, propter 
fidem et deuotionem, quam congregatio nostra in predicto E. et vxorc eius Gcrtrudc in pluribus sepe ex- 
perta est, merucrunt et optinuerunt ut officio uillicationis casdem reeiperent et possidcrenL Quibus uiam 
uniuerse carnis ingredienlibus, in usum congregationis uniuersa redibunt. Huius rci ucritas ut a future 
gencrationibus agnoscatur, neue ab aliquo infringatur, haue inde paginam scribi, scriptam sigiOi nostri in- 
pressione signari, signatam in testimonium ficri uolumus. 

Anno dominice incarnaüonis M. C tricesimo Villi. Indictione secunda. 

Dm aufgedruckt« kreisförmige Siegel »«igt die AcblUiinn tiUcnd, die rechte Hand, erhoben, in der ticken ein offene» 

CCXXXIII. 

Aus dem Archi»e to Kippenberg. 

*1* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Wernherus sanete Monasteriensis ecclesie Dei gratia epi- 
scopus, sciens episcopalis esse officii, non solum sibi commissos, maximc diuino scruitio maneipalos, eomm- 
que bona manutenere et defendere, uerum ctiam cadem bona pro posse suo ampliare, quatinus illi tanto 
deuoüus, quanto liberius minusque iudigentes diuinis ualcant insisterc laudibus, notum facio tarn presenli- 
bus quam futuris Christi fidelibus, quod quidam ministerialium nostrorum, Johannes nomine, de Lcnclere, 
partem nobis de feudo suo resignauit. co tenore ut cam Capcnbcrgensi ecclesie ad usus fnitrum concedc- 
remus, uidelicct hec que singillatim denominauimus. In litlore Lippie c&sam cum sua curlula, quo Houestat 
dicitur, et XIII. ngros in prato quod dicitur Mersch. Item in campo qui dicitur Gest decem et nouem 
agros. Item quatuor insulas circa Lippiam. Siluam quoque que dicitur Morterc. Hec omnia supradicta 
prefatus Johannes nobis mullls presentibus resignauit. Quidam etiam Sigcbertus ministerialis noster man- 
sum aput Wcmen nobis resignauit, quem eidem ecclesie donauimtis. Preterea in uiüa Längeren quedam 
domus cum agris et siluis et omnibus ad eam pertinenlibus, Wlfhardo uiam uniuerse carnis ingrcdienlc, 
qui ca imbenefleiatus erat, in manus nostras deuenit, quam profatc ecclesie donauimus. Simüiter banno 
nostro confirmamus terram quandara eidem ecclesie, quam ipsi fratres emerunt a quodam Richardo de 
Rapen et fratre ipsius. Quandam quoquo insulam, iuxta motendinum fratrum aput Werncn, a domino 
Hcinrico maiore preposito Monasteriensis ecclesie. ciusque villico Wilbrando, consilio et consensu litonum 
cambiatam, prnfale ecclesie banno nostro confirmamus. Huius rei testes sunt. Heinricus prepositos. Engel- 
bertus prepositus. Albertus decanus. Rabodo subeustos. Ernost cellerarius. Godcscalcus subdiaconus. Hart- 
wigus canlor. Anshelmus presbiter. Johannes subdiaconus. LaicL Bernhardus de Dulmene. et duo filii eius. 
Heinricus de Dulmene. Hermannus de Dale. Hcrmannus de Sindenhorst. Ertümarus do Lünen. Baldemarus. 
Anno. Ludbcrtus de Werncn. et filius eius I.ödolfus. Lutfridus. 

Üm mit Fergamen Ulrcifen auf die Charte fe»tgebefute Siegel Ut »ehr bcachädigt. 
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CCXXXIV. 

Aui einem KopUlbuche de* Klotten Marienmiiniter. 

In nomine sancte ot indiuidue Trinitatis. Ego Bernardus Dei gratin Patherburncnsium Episcopus, qnod 
ad mnltorum noticiam peruoniro congruum duxi, littcrarom monimcutis mandare curaui. Nouerit ergo 
preseiw etas omniumque subsccutura postcritas, quod anunculus meus Widcchindus comes Swalcnbergensis 
curtem que uocatur Catshem cum omnibus ad cam pertinentibus bcatc semperquc airginis Marie monaste- 
rio, quod ipse construxit, tradidit. Monachi etiam citisdem monasterii proprio sensu, meo ncpolisque mei 
Kolquini auxilio, curtem Asserinchuseu emerunt et prefato monastcrio contulcrunt. Ego autem omnes de- 
ciroas tarn annone quam pecorum supradictarum curtium eidem ecelesie pro salute anime mee contuli. Et 
quoniam ecclesiastica Ioca ecclesiarumquc bona ecclesiastica tuiciono nos tacri conuenit, apostolica aueto- 
ritato et nostra prohibemus, ne quis in curtes supradictas uel curtium deeimas temerario ausn manum 
mittcre presumat. Et ut hec rata inconuulsaque permaneant, presentem paginam impressione sigilli nostri 
roborare curaui, subter consignatis idoneis testibus, quoruni nomina sunt. Hamuco abbas. Wino preposi- 
tus maioris ecelesie. Esiko prepositus. Vlricus decanus. Bemhardus. Franco magister scolarum. Liberi. Fol- 
quinus. Lodwicus. Heremaunus. Ludolphus. Ministerialcs. Honricus. Ludolphus. Otto. Borchardus. Heicho. Acta 
sunt autem hec anno domüuee incamaüonis M°C»XL» Indictionc ID. Regnanle uictoriosissirao rege Coorado, 
anno regni cius tercio. 

ccxxxv. 

Am einem Kopialtmcbe de« Martini- Stifts, im fie»iu de* Bibliothekars Moejer n Miodeo. 

In nomine sende et indiuidue Trinitatis. Hoinricus Dei gralia Mindensis episcopus. Officii nostri est, 
ab ecelesia nobis credita prout possumus Dei adiutorio uiolatorum cxcluderc potentiam, et si qua suecre- 
uit apud nos, prudenli consilio penitus exslirpare negligentiam , et nc ab hinc ullateims exoriatur, omni 
circumspectione, omni consideratione firrnmn et immobilem opponerc diligcnliam. Vnde notum esse uolu- 
mus tarn presenlibus quam fuluris omnibus, qualitcr Serenissimus Imperator Chfinradus secundus antecessori 
Doslro Sigebcrto uenerabili episcopo, desiderio et pclitioni satisfaciens Gislo imperatricis dilecto scilicel 
coniugis sue, nec non obsequio et deuotioni prefati pontifitis, imperiali munifleeutia, sine omni conditione. 
absquo alieuius seruicii remuneratione , curtem quandam in Ripenarth hereditario iure possidendam con- 
tradidit, quia sicut magnificcnliam prineipis deeuit, magis daro quam aeeipere beneficia uoluit. Poito idem 
episcopus Christum cupiens esse suum heredem, Deo et ecelesie saneti Martini, cuius fundator cxsliül, 
predictam curtem pia intentione obtulit, et ut indc fratribus Deo in cadem ecelesia seruientibus siugulis 
annis XII. porci plcne et perfeete pasti administrarentur, paterna deuotione constituit. IntcrJabontibus uero 
aliquot, quidam prepositoruui prediele ecelesie, quadam inexcusabili potentia, immo tyrannica uiolentia, 
taut laudabilcm inslitutionem, tantam pauperum consolationetn illorum prosumpsit subtraliere, et abindo 
usque nunc conuentus illc intra sc murmurans pro tauti commodi dispendio, neglcxit tarnen quod suum 
erat repetere. Wino autem iam *) sepc dicti monasterii prepositus, plus timens interminabile incendium, 
quam amans commodum renim temporalium, nostro inslinctu, nostro Iiortalu, commissum, Deo grnlias, 
deflendo pcnituil, et quod ipse cum quibusdam suis anleccssoribus presumptuose pa<wederat, nostra auto- 
ritär et lestiinonio fratribus suis restituit. Preterca pro desiderio integre cum Deo reconcilialionis, pro 



*) Die»*» jam itt auf «aepedicti monast., nicht auf den Propst Wino tu besiahen, der damals schon todt gcwcicn »ein muu, 
da der Proput unter den Zeugen Anno heiait. 



Digitized by Google 



30 



1140 — 1143. 



spe etiam eterne retributionis, de ecclesie stipondio suo tarnen usui specialiter depulalo, prediolom quod- 
dam in Wcluen, noslro consensu et collaudalioue , fralribus suis ad augmenlum purgati siliginis contulit, 
el moilum et mensuram disponendi, discretioni et arbitrio eorum omnimodis credidiu Yt autem tarn pie 
instilutionis factum omni euo postcritatis ratum et inconuulsum permaneat, testibus idoneis corroborauimos, 
Charte inscriptionc Grmauimus, sigilli nostri impressione signauimus. Hoc sunt nomina tesüum. Conradus 
prepositus maioris ecclesie. Anno prepositus ecclesie saneti Martini. Sicco diaconus et decunus maioris ec- 
clesie. Godefridus diaconus. Walderus diac. Rotbertus diac. Conradus diac. Conradus subdiaconos. Reinma- 
rus subdiac. Wernherus subdiac. Hcrimannus prcsbyler et decanus ecclesie saneti Martini Lanfridus prbr. 
Adclhardus prbr. Constantinus diac. Gerhardus diac Bernhardus diac. Thiedericus subdiac. Milites ecclesie. 
Widikinnus. Adolfus. Basilius. Godefridus. Ministri ecclesie. Vastmarus. Bruno. Ludolfus. Alfwardus. Bernhardus. 

CCXXXVI. 

Au« dem Kopialbuche de* Klotten Gehrden. 

In nomine sanete et individue Trinitatis. Bernhardus Dei gracia sanete Patherburnensis ecclesie epi- 
scopus. Quod ad futurorum noticiam pervenire volumus litterarum monimenüs scribentes commendare 
curavimus. Noverint itaque tarn presentes quam fuluri fidcles Christi, quod dominus Heinricus patherbur- 
nensium civium prefectus quoddam suiiro beneficium in Frilinchtorp situm, simililer et dominus Luidolfus 
nostre ecclesie nünisterialis de henolicio suo sex mansos in Sclinchuscn et quntuor mansos in Thcdinchu- 
son cum maneipiis ibidem portinonlibus hac condicione nobis red<lidcninl ut ecclesie Dei fundatc in Ibnrgh 
in usus pauperum ibi Deo servienlium ca transscriberemus. Nos autem fidolium nostrorum pia vota alten- 
dentes. et pro meritorum qualitatc spem cterne retributionis apud divinam misericordiam exspectantes, 
pretavata illa predia cum maneipiis suis in potestatem nostram redacta. Preterea deeimas de Vrilincthorp, 
de Henncrshcm, de Ramngntcshcm et de Niilun ecclesie Dei et bealissimo genitrici ejus Marie et beato 
Petro in Iburgh communi astipulationc tarn clcri nostri quam populi obtulimus. Hanc eidem ecclesie gracic 
prerogntivam superaddenles ut quisque über homo vel ministerialis beneficium a nobis et ab ecclesia nostra 
haberet, in bcneplacito Dei et nostri liberam haberet potestatem, illud illi ecclesie conferendi si vcllet, 
prcfalus Ludolphus autem de predio suo in Yulkcrshcm quatuor mansus et diinidium et in Odhem unum 
inansum, dominus quoque Wenierus de Brache quatuor mansos in Ludwardeshem , item tres mansus in 
W'erneshem , item in Meisten unum mansum , Simililer dominus Heinricus de Gerden tres mansos in Hcmen- 
husen, et dominus Andreas unum mansum in Hcse. Hi inquam prenominati, prenominala predia illa sua, 
saluti animarum suarum prospicientes in liberam possessionem predicte ecclesie, voluntate et consensu 
heredum suonun conlulerunt, fecerunt preterea fralres de Iburch cum domino Hamecone abbatc palher- 
burnensi et fratribu.s ejus communi cousilio et provida dispensatione quandam commiitutionem, aeeipientes 
ab illis tciTam quandam iu\ta sc poHtam, que iam longo tempore inculta et infruetuosa, pene illis erat 
inutilis, pro qua eis rcstiluerunl unum mansum in torritorio susaciensi reddentem quinque solidos gravi« 
monete, et preterea deeimam unam in Oldenthorp solventem viginli moldra annonc. Predictam igitur 
ecclesiam lali modo ut dictum est dotatam, et omnem ejus possessionem videliccl in servis et auf illis, 
areis. edifieiis, terris cultis et incullis, viis et inviis, silvis, pratis, paseuis, aquis, piscalionibus, molendi- 
nis. omnibus denique rebus mohilibus et immobilibus et in rcliquis quocunque modo provenirc possunt 
utilitatibus, pro debito oflicii nostri ecclesiastica defensione «lefendiinus , tuemur et conservaraus auetoritate 
Dei et beati Petri et banno epLscopali, seeuritatein et pacem eidem ecclesie et omnibus prediis ejus con- 
firmamus, interdicentes ex parte Dei omnipotentis, ne quis presumat dona fidelium re<Jemptiones animarum 
per aliquant temcritalis audaciam sibi usurpare, vel infestare vel alio quocunque modo ab ecclesia alie- 
nare. Quod si quis fecerit perpetuo cum Juda damnelur anathemate nisi resipuerit. Ad confirmandam 
hujus actionis veritatem, presenlis pagine Chirographen Sigilli nostri impressione signavimus. Et tcsles qui 
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affucrunt et oollattdavorunt annotavimus. Aftuorunt enim de clcro, Wino prepositus, Esicus prepositus, 
Uthclricas decanus, Gernandus, Cuno, Remboldus, Rantwicus, Thotmarus; de liberis hominihus, dominus 
Voiqtiious principalis advocatus, Hcrmannus et frater ejus Bernardus, Thictmarus advocatus; do ministeria- 
libas autcra interiueruitt hi, Heinricus, Uflfo, Cono, Hildcboldus, Conradus, Eilbcrtns, Thelmarus, Allmati- 
nus et alü quam plures. Acta sunt hec publice in Patherburne in domo saneti Liborii sexto deeimo Ka- 
lendas maij, anno dominice incamation» Millesimo Centesimo quadragosimo secundo, Indictione quinta, 
regnanto domino Conrodo glonoso Romanorum rege, anno regni ejus quinto, presidento in cathedra pro- 
dicte civitatis vcnerabili domino Bernardo episcopo, anno episcopatus ejus quinto deeimo. 

CCXXXVII. 

Radi dem Original im Berta de« Criminal-Director. Dr. Gehrk.cn tu Paderborn. 

IN nomine sancly et indiuidue Trinitatis. Notum sit omnibus tarn futuris quam presenlibus, quia Hein- 
ricus Patherburnensium ciuium prefectus beneGcium suum situm in FRilinctborp domino episcopo Bern- 
bardo liberum diniisil cum omnibus adherentibus utilitatibus, ut ipstim bonum, ad cqtttdianam prebendara 
pauperum Christi in IBVRC, per manum domini episcopi, Dco sanetcque genitrict eius Marie perpetuc uir- 
gini et bcatorum apostolorum prineipi Pelro offerreUir, secundum tenorem priuilogii iussu episcopi in id 
ipsum conscripli et signati et cpiscopali banno confirniati. Nos autem paupores Christi in IBVRC coramo- 
rautes et laudibus beale Marie pro posse et uosso inuigilantes , pro huius beniuolenüe gratia predicto Hein- 
rico prefecto et uxori cius domine Ascele, de oblationibus uirginum, que et se et sua Christo sponso or- 
nameula dederunt, contulimus inaures preciosis gemmis et margaritis fulgenlibus et auro purissimo com- 
positaK, item duo monilia ex auro probato et gemmis similibus et aurcis catenulis niira operis uarictate 
connexa, item X. armillas ex auro mundissimo, que omnia in precio ad XX. talcnta iudicio arüßcum esti- 
mala sunt. Prclcr hec libram argenü et quadrantem dedinius, et ut orntionum noslrarum, Deo concedente, 
parueipes sint, uoluinus et optamus. Quod ut nulli sit dubium, huius pagino inscripliohem et episcopalis 
sigilli üuprcssionem habemus et proferimus in lestimonium. 

De« unter der Schrift, aber aeitwärte aufgedruckte graue kreUlurmlge Siegel ieigt den Bitchor, in ehraa roher Figur, 
mit unbedecktem Haupte, awf einem niedrigen Stuhle lilsend, in der rechten Hand den lütchofjtub, in der linken 
ein Uucb haltend, mit der Uaucbrifl: Bernhard uj Dei Gra. Patberburnensia Epe. 

CCXXXVIII. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. || Ego Wernherus Dei gratia sanetc Monastcriensis ecclesic 
Episcopus. Notum esse cupimus omnibus fidelibus tarn futuris quam presentibus , qualitcr quidam noslre 
ecelesie minister, nomine Liudl>crtus, diuina pictatc cominonilus, Studium sui laboris ad finom perducere 
curatiit bone aclionis, et spe enim promerende mnunnrationis oterno, de honis suis iuste acquisilis redem- 
ptori noslro Jbesu Christo sacriiiehim faeere. Rxtruxit namque ecllulam in predio suo, in loco uidelicet 
qui Honhollo nomioatur, in honore sanetc Dei genitricis et perpotue uirginis Marie, el Curinm in prefaUi 
bco cum terra arabili, quantum duobus suflicit aratris, cum silua circumstante , usque ad presignatam 
metum, et pecorum pascua ox utraque parte amnis preterfluentis communia, et domuiu quam babuil in 
Holenbckc, que soluil annis singulis solidos XIIII, et alterius domus huic proximc deeimam IUI solidos 
ualcntcm, et terram Albucten duos solidos pcrsolucntcm, consensu et uoluntato domini Hcinrici maioris 
ecelesie prcposili, de quo in beneficio tenuit, et aliam domum in Asohebergo, quo X. solidos soluil, nee 
non mansum unum Westenuolde, do quo Uli solidi dantur, et unum mansum qui in Cnmpc silus est et III 
solidos persoluit, et aliam doinuni in Walegarde UI solidos et II nummos pcrsoluenlcm, item mansum in 
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Holthorst IUI sotidos reddenlem, et XXI solidos dc«imarum in Nigenbergo et Honsclo et de terra Benxo- 
nts, quas a nobis in beneficio tenuit, eidem cullule cum nostro consonsu et nostre testimonio ecclesie, pre- 
sentibus et coram nobis uiua uocc collaudantibus suis tunc leniporis iustis heredibus, quorum isla sunt 
nomina. Adclheidis filia ipsius cum suo marito Gozwino. Walthardus de Boucrnon frater eins cum fiJio 
suo Liudbcrto. Godefridus maiorü» ecclesie canonicu» cum fratre suo Heinrico de Sconenbeke, filii sororis 
Liudberli. Othburc quoque soror eius cum Gliis suis Eggeberto et Wallhardo. Sine omni in poslerura 
hcredum reclainatione, in fratrum sustentationem contradidit Rogalu autem ipsius a reuerendo abbaie 
Nicholao Sancti Nichasii, qui est in ciuitalc Remcnsi, impetrauimus, quatenus fratrem Theodericum et huius 
Liudberli germanum uterinum ad nos Iransmitteret, et in prefato loco priorem monachorum constitueret, 
ila ut mihi meisque sucecssoribus Monastcriensis scilicet ecclesie episcopis, debitam exhibeant reucrentiam, 
et eeclestnstiea qiiccunquc sacnimenla a nobis cum debita humililale suseipiant, et Abbali suo secundum 
beati Benedict! regulam ac professionis sue tenorem promissam eonseruent obedieutiam. Quia ucro hec 
prefata cellula cum omni sua possessione uel propriclatc, ipso Liudbcrto Iradente, ad nos spectat, illius 
peliciono et uolunlate eam monasterio beali Nichasii Remensis a monachis suis perpetuo inhabitandam con- 
cedimus. ca tarnen ratione, ut singulis annis ipse prior pro fundi recognitione ad decorem et usum nostri 
monasterii nummum aurcum uel MU argenteos monasteriensis monete et ponderis super altare patroni 
nostri sancti Pauli aflerat. Prcterea deeimam quandam in uilla Hellen et Alsteden X. solidos persoluentom, 
quam Walthardus de Beueren et filius eius Liudbertus, quorum beneliciura fuil, pro remedio animarum 
suarum nobis reddidenint, prediete ecclesie quiete perpetuo tenendam contulimus, ipso die, scilicet Villi. 
Kai. Mai., quo eam Sancli Spiritus gralia inuocala dedicauimus. In predicta quoque die malrona quedam 
Liudmodis nomine, nostre soror ecclesie, et filii eius Ilerebordus et Fridericus, mansum unum in Vlflon HL 
solidos reddentem, et Bertramnus de Aldeuberge et Rolandus eius frater et Richenzc utrorumque matcr, 
sepe nominale ecclesie terram in uilla cui nomen est Honhorst, de qua XII. denarii persoluuntur, intuitu 
diuine misericordic consequende contulcrunt. Huius autem nouelle fimdationis inchoatio ut firmior toneatur 
et certior, sigilli nostri inpressione haue carUdam signari preeipimus, et ne qnis temerario ausu hanc tra- 
ditionem uiolnre seu infringere presumat, auctoriUitc apostolorum prineipis et noslra sub analhemalis com- 
minatioue interdieimus. .Nomina eorum qui prescnlos fuerunl testium et in maiori ecelesia canonicorum 
hec sunt. Heinricus preposilus. Bcmo decanus. Adelhcrtus. Rolhericus enntor. Kngilbcrtus prepositus. Fri- 
dericus cuslos. Wicbcrlus subdecanus. Wecelinus. Godcscalcus. Gisilbcrtus. Rabodo. Hartwigus. Ouo. Lain- 
bortus. Mcinrieus. Hec sunt nomina laicomm. Kncrwinus aduocatus de Frikenhorst. Wolfhardus urbis pre- 
feclus. Bernhardus camerarius. Bertramnus et item Bertramnus et frater eius Rolandus. et alii plures. Acta 
uero sunt hec anno incarnalionis dominice M^C^XL 0 .!! 0 . Indictione V.» presidente Romane ecclesie papa 
Inuocentio 11°. et regnante Cunrado Roraanorum Rege glorioso. 

Du* mit Pergamenutreiu-a ao die Chart« geheftete Siegel itl da« bei der Urk. r. 1134 beachriebeoe , our weniger gut 

erhalten. 

i 

CCXXXIX. 

Aua dem Arclii»« dea Kloitcra Gertrudenberg tu Oanabrück. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus diuina fauentc dementia Osnabruggensis ecclesie 
episenpus. || Notum esse uolumus omnibus iidelibus tum presentibus quam futuris, quod anteecssor nosler 
pie memorie Vdo episcopus ccclcsiam in monto bcate Gerthrudis a fratre nostro Hecelone maioris ecclesie 
canonico. cuius erat beneficium, ipso consencienle absoluit atquo libertauit, et predictum locum, prout 
Spiritus Sanctus ei inspirauerat, Dei scruicio maneiparc destinauit, atriumque ecclesie ad sepeliendum lide- 
les ibidem priinus disponens, deuolissime consecrauit Quo tempore religiosa ac tirnens Üeum uidua Hi- 
mece, diuino qui est auetor bonorum operum et spiritah'um studiorura afflala sptritu, domum que eius fuil 
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bcneGcium in Lindbergan silam uencrabili episcopo ob salutcm animo sue romittcns reddidit, et ut eidem 
ecelesio in usus inil)i Christo famulanlium maneipare atque delegaro dignaretur supplicauii. Quod ipsc 
liherc ae sine ulla alieuius conlradielione, asstante fidelium Cetu, affectuosksime oonsummatiil, bannoquo 
dchilam iiulicons pacem confirmauil. Postquam uero uiam uniuerse carnis iugressus est, nos ipsi ut do- 
mino placuit succedentes, ab alfectu eius non discordauimus, sed pocius quiequid ipse dispoMicrat quan- 
tuni in nobis erat Dei adiutorio confirmauimus. Statuimus itaque secundum quorundani fratrum pelicionem, 
Sifridi uidelicet et Adelberti, quibus curam eiusdem loci commisimus, regulain lieali Benedict! prout possi- 
bililas suppeteret ibidem obseruari, et sexum dcbiliorem, nc libera detur cuagandi facultas, ad scruien- 
duin Deo uiuonti includi et obseruari. Preterca statuimus predictum locum tarn perfecte et intogro liber- 
tati maneipare, quod nemo presentium siue futurorum seruos Dei ibidem degentos aliquo grauarniue siue 
uexationc presumat infestare. Addentes quiequid scruicii cpiscopalis anteeossores noslri requirchant peni- 
tus condonare. Quin etiam cunetis liqueal prefatc domus deciinatioucm redaelam esse in eiusdem ecclesie 
perpetuam possessionem , a quodain Siceone ininisleriali nostro, cuius erat beneficium, absolulam et expe- 
ditam, ,uo cuiusdam domus in Ilanburen deeimalionis ecclesie pertinentis coneambio et commutatione, 
per p< m fratrum Sifridi et Adelberti executionem. Quod ut inconuukum ab Omnibus obseruetur, et banno 
confirmauimus et sigilli nostri impressione et litterarura superscriptiono certilicauimus. Acta Osnabrugge in 
maiori ccclcsia, anno dominicc incarnationis Millesimo ccnlesimo XLH. Indiclione V. XV. Kai. Jan. sub his 
testihus, quorum nomina hec sunt. Adericus maioris ecclesie prepositus. Albericus decanus. Brunigus ma- 
glster. Sigobodo custos. Thiedericus. Walo. Si^ebodo. Thiemo. Thilhardus. Thomas. Thiedericus ad sanclum 
Johannem prepositus. Albericus drianus. Rodbertus magistcr. Odbcrtus. Rertolfus. Gerhnrdus. Amulongus 
aduocatus. Ileinricus kamerarius. Richcnzo. Wuluarnus. Eucrhardus. Rezehuus. Thiedericus. 

Dm, auf der Rückteite der Charte, mit PcrgamcoUlrctfcn angeheftete Siegel, itt ia einen Uioeneo Sack eingenäht, und 
scheint xertriimmert tu sein. 

CCXL. 

Aua dem rothen Buche des Stifts St. MauriU. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Sicut quidam sapiens dicit, quecumque scripta sunt in bu- 
manis oprrantur profeclibus. Quocirea* quodam nostris acta temporibus duximus scriptum commendarc 
teslimoniis. Sciat igitur tarn futurorum «piam presentium concio fldclium, quod ego Wernherus Dei sapien- 
tia vocatus Episcopus Monasteriensium, <piandam arenm in villa epie dicitur Rokholtc silam, tum pro pre- 
deccssonim meoruin opiscoporum memoria, tum rogalu cari noslri prepositi Engelberti et fidelis scruicii 
sui gratia, ad Monasterium snneti Mauricii, quod in subuibio maioris ecclesie silum est, contradidi. Et ne 
ulla apud posteros a peruersis de hac traditionc oriri posset diseeptatio, villicus de Loen nomine Mazo 
prefatain aream, cuius villicationi subseruiebat , in mamis nostras prius resignabat. Yt autem hec rata et 
indiuulsa permancant, banc carlulam super ca traditionc conscriptnm sigilli mei impressiono propria manu 
itisigniui. Acta sunt hec anno dominice incarnationis Millesimo f.entesimo XL secundo, Indiclione quinta, 
regnante gloriosissimo Romauonim rege Conrado secundo. Hoc autem sunt eorum nomina testium, qui 
huic interfuerunt traditioni. Henricus maioris ecclesie prepositus. Engelberlus saneti Mauricii prepositus, 
cuius petitione hec facta sunt. Ruotholphus presbyter in Rurckcn. Nobiles hü sunt. Werelboldus et Rorwi- 
nus de (lemene. Athelhardus de Renthem. Ministeriales autem ecclesie hü sunt. Rernhardus camerarius. 
Bernhardus de Pulmania. Erethericus. Anno. Pathewercus. et ceteri quam plures. Si quis igitur de hiis quip- 
piam uel dempscrit uel immutauerit, maledictionibus inferorum subiaceat. 

(Antiquum et grando sigillum.) 
Cod. dipl. bin. Westfal. II. 5 
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CCXLL 

IN NOMINE DOMINI. BERNHARD VS DEI GRATIA PATHERBRVNNENSIS SEDIS EPISCOPVS. Vir 
quidam nomine Eiliko, libcrc condiüonis, et uxor eius nomino Biva eque libera, tradiderunl Cum conscnsu 
heredum suorum Paüierburnensi cenobio, cui tunc prcfuit abbas Hamuko, prcdium quod habcbant in 
Beileibe et sc ipsos cum eodem predio in proprictatem ad principalc altare sanetorum apostolorum Petri 
et Pauli, subministratis illis deineeps do ipsa ecelesia uictua)il)us, scilicet duabus cotidie prebendis quam- 
diu uixerint. Quod prcdium subsequenti tempore, sub Conrado abbate successorc prefati II. quidam vir 
nomine Hildiinannus do eadem ecelesia quasi hereditario iure auferrc uoluit, sed aduocaUis eorum, nomine 
Volcquinus de Sualenbcrg, cum iuramento supra reliquias sanetorum facto, ipsura prcdium prefalo cenobio 
rctinuiL Quo facto idem Hildimannus ab omni executionc super prefalum predium sese in reli<|uum absi- 
slere coram omnibus laudauit, et ab omnium intcrpcllationo ipsum in presenliarum ccclcsie confirmarc cu- 
rauit, et post hec pro bac re unum talenlum leuioris monete predictus abbas C. contradidit Uli. Ego autem 
Bcmhardus Dci gratia Pathcrburnensis sedls episcopus, rogatu predicti abbatis et fratrum eius, prefatum 
predium nostra pontiGcali auetoritate et banno ipsorum cenobio confirmare curaui, et istam cartam do hac 
re conscriplam sigilli nostri impressione ad testimonium superuenientium insigniri fcci, eterna feriens malc- 
dictionc omnes, qui hanc constiluliunem deineeps ullo modo infringero presumpscrint. Huius rei testes 
sunt omnes tarn canonici quam monachi huius nostre sedis. Laici ucro. Volcquinus aduocatus. Thicdericus. 
Eilbcrtus. Hcinricus. Cono. Eilbertus. Erncst. Gumbrath. Wirn. Gerlagus. 

Anno ab incarnatione Domini MCXLII. Indictionc V. Rcgnante Conrado rege. 

CCXLII. 

Original im Bc»iUe de« Crintioil-Direclors Dr. Gebrkeo tu Piderborn. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || BcRNhaRdus Dei gratia sanete Patherbronnensis ecclesie 
episcopus. Quanli apud Deum ineriti sint, quibusque bone uite documentis ucl operibus claruerint , quos 
dominus populi sui pastorcs esse uoluit, eorum institula saneta dcclarant, et ipsorum auctorilatc roborata 
in sua slabilitate Christi monstrat ecelesia. Quorum dum ego successor licet minus idoneus, gratia tarnen 
Dei preuentus, pontifieulis culminis arcem nscendissem, omni studio uestigiis eorum inherendo, pro uoto 
semper habui, ecelesias Dci ampliare, easque oportunis locis fundatas nostra sollicitudioe firmare, atque 
incaucius positas saniori cousilio transponere, pia prouisiono claboraui. Iliis animo pro pastoralis eure 
debito inlentus, ancillarum Dei quas in moute Iborch ad Deo seruiendum consensu Beatricis abbatisse do 
Ilersen collcgimus, laborem cogitare cepi, quem ob loci difiicultatem et adiacentis terre sterililaiem silua- 
rumque uel solitudinis uastitatem paciebantur. In hac igitur mo proximorum compassionc occupato. pius 
dominus pauperam suorum miseratus angustias, igne amoris sui accensum nobilem uirum quendam HeiN- 
Ricum de Gcrdcnon ad huius calamilaüs terminum consolatorem nobis donauit. Nam ipso conditori suo 
gratias agens, pro spe uite eterne, cum et bcatam ipsius genitricem MaRiaM et beatum PeTRuM omnium 
bonorum suorum hcredem elegit, atquo in fundo domatis sui uidelicct Gerdenen Cfnobium construxit, quia 
ipse locus aptus sancle conuersationi uidebatur, euius etiam loci defensionem sub meo et successorum 
mcoruin palroeiuio sanetc Patherbronnensi ecclesie pro perpetua ipsius libertate deuotus commisit, heredi- 
bus suis, Meregarde sororc sua, et filiis eius Wernone, Godcfrido et Basilio, hoc poslmodum bona uolun- 
täte collaudautibus, et ut omni slabilitate dtuinc et humane legis sub regali et episcopali banno cönlirma- 
rotur assencientibus. Ego igitur ut ipsoruin deuotionis apud Deum parliceps existerem, pro maiore qoietc 



Digitized by Google 



1143 — 1144. 35 

et pace Deo ibi seruiencium, ccclesiam ipsius uille, a Samuele sacerdote, cui coromissa erat, michi resi- 
gnatam, cum omni dole sua, et quinque mansis in Gcrdenen et quatuor in Dallesheim, communicato ecele- 
sie mee consilio, ab omni iurisdicliono et suhieclione ecclesiastice sccularisue persone exceplam, sub manu 
episcopi uel abbatis et Prioris regeudam ipsi cenobio conecssimus, et libera eis possessione (irmam esso 
slatuimus. Hiis ita pro uoto nostro cum multo fidelium Christi gaudio dispositis, predictas Dei famulns de 
loco calamitatis et miserie in Gcrdenen transduximus, ibique eas, uti nere Christi sponsas pro omni cccle- 
sta ac totius Cbristianismi conseruationc Semper oranles, inclusimus. Ut igilur hec lirma et inconuulsa 
omni in posterum cuo permaneant, aucloritalc Patris et F. et S. S. et Bcatorum apostolorum P. et P. et 
Domini Pape ac noslrc humilitatis banno ßrmantes saneimus, ne qua ecclesiastica sccularisue persona con- 
tra hec agere presumat, quod si presumpserit, bat ei sicut Dathan et Abiron, et cum Juda proditore, 
nisi resipuerit. pcrpeluo anathemate feriatur. eaque presentis paginc scripto et sigilli nostri inpressionc ro- 
boramus. Acta sunt hec me raediaute, multis etiam Christi lidelibus tarn ecclesiaslicis quam sccularibus, 
quorum nomina subscripta sunt. astanlibus et gratias Deo agentibus. ANNo Domini 51°. C u . XL 0 . II 0 . Regni 
uero Domini Conradi Uli 0 . Pontificatus uero mei aimo XV 0 . Indictione V.» 

Testes. Weno Maioris ecelesie prepositus. Odelricus decanus. Conradus abbas de saneto Paulo. Con- 
radus abbas de Ilclmwardeshusen. Baldcwinus abbas de Lesberne. Daniel abbas de Horsethehusen. Rein- 
bertus prepositus. Almanis. Thielhmarus. Lcntfridus. Ekbcrlus. Ileribertus. Sifridus. Godescalcus. Hugo. 
Laici. Nobilcs. Volquinus de Svalcnberg. Otto comes de Rauenesberg. Thctmarus de Biuren. Liudolfus 
de Ösethe. Bcrtholdus de EuerscuL Ministeriales. Hcinricus. Adelbcrtus de Rickersvic. Conradus. Liudol- 
fus. Bertholdus. Andreas. Eilberlus. Nanzo. Hercdagus. 

Du unten »eilwärt» mit PergaraenUtreifcn aar die Charte geheftete grosse Siegel ist serstürt. 

CCXLIII. 

Aus dem Kopialbucbe des Klneter* Gehrden. 

In nomine sanetc et individuc Trinitatis. Ipsius favente dementia Bernardus Patherbornensis ecelesie 
episcopus. Notum sit tarn presentis quam futuri evi cunetis Christi fidclihus, quod miles quidam Wilhadus 
bonum quoddam quod habuil in villa Vrodenhusen cum consensu omnium coheredum suorum ex conni- 
ventia eciam pia domini Fridcrici palatini comitis de Sumcreschenburch nec non et filii ejus, cujus ipso 
ministerialLs fucrat, qui sicut littcris suis intclligerc nos fecil, pro remedio animc suc quiequid juris in 
eodem bono habuil, omnimodis reli(|iiit cenobio sancle Dei gcnilricU Marie et beati Pctri apostoli in Ger- 
dine, ibique Deo die noctuque famulantibus, perpetuo libera et legitima donatione tradidit, Unde ne hoc 
rationabile facluin processu temporis a memoria fidelium per exortam oblivionls caliginem evanescat, et a 
quoque in posterum queal infirmari, sed ut ratum et inconvuUum omni evo maneal et perseveret, HUera- 
rum presenlium feeimus indicits elernari sigilliquc nostri impressionc firmitcr muniri. Si quis igitur contra 
hec venire attentaverit , et ea in prejudicium cenobii iam predieli infringere presumpserit , perpetuo aueto- 
ritate Dei et apostolorum Pctri et Pauli nec non et domini pape et nostra, cum Juda proditore anatho- 
matis vineulo sit innodatus. Acta sunt hec testimouio multorutn Christi fidelium, anno dominicc incarnatio- 
nis Millesimo centesimo quadragesimo secundo, Indictione quiuta, Anno vero episcopatos vcuerabilis do- 
mini Bernhardt Patherbornensis Episcopi quiuto deeimo. 

CCXLIV. 

Kscli einem von dem Domkapitel and dem Officisl tu Münster »«/genommenen Tri n «turnte vom J. USB. 

In Nomino sanete et indiuidue Trinitatis. Ego Amoldus Dei gratia sanetc Colonicnsis ecelesie humilis 
minister In perpetuum. Oflicii nostri est et desiderii, pro posse nostro ecelesie nobis commisse pacem 

5- 
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ad prcscns daro et in futurum üei cooperante adiutorio prouiderc. Noturo igitur futuris et presentibus, 
qui aqua et spiritu saneto renati sunt, esse uolumus, quod ebristianissimus homo Warnerus Monaslcriensis 
ecclesie venerabilis episcopus, curtem quandam Wormam, ob remedium anime sue, ecclesie sanete Marie 
in Monastcrio, et ecclesie bcatorum martirum Cosme et Damiani in Lysberncn, communem habendam in 
perpcluum, licita et legitima traditione, cum omnibus que ad eandem curtem spcclant siluis, pratis, Riuis, 
paseuis, agris cultis et üicultis, Molendinis dedit. Verum nec silentio voiumus hoc prolerire, quod quid am 
secularis vir, Harpernus de Buckestella diu eandem curtem inuascrat, et tarn stipranolntum Monasleriensem 
episcopum, quam vencrabilcm fratrem nostrum Raldcuinum Lyshergensis monastcrii abbatem, iniusta sua 
peruasione multum et diu fatigaueraL Verum diuina cooperante iusticia eundem mnlcfactorem ab iniusti- 
cia sua compesciuimus, et ad recognoscendum peccalum suum die tan te uerilate et Justicia cum coegimus. 
Facta igitur pacc de supradieto Harperno traditionem lcgilimam venerabilis episcopi W. banno et auetori- 
tatc ofticii nostri confirmauimus , et tarn in memoriam quam in perpcluum presentem paginam scribi et 
ymagine noslra signari preeepimus. Seruantibus igitur pacem huic suprascripte dotiationi sit pax in terra, 
et in celis vita perpetua, violatoribus autem, quoadusque resipiscant, maledictio et anathema. Huius rei 
sunt testes. Arnoldus Canccllarius. Wallhcrus maioris ecclesie decanus. Bruno Xanctcnsis preposilus. Thco- 
baldus saneti Seucrini preposilus. Comcs Arnoldus de Monte. Gozwinus de Heyinesberg. Walthcrus nduo- 
catus de Suesaz. Ilinricus comes de Colonia. et alii multi boni et honesti tcstiinonii uiri. Actum est autem 
anno ab Incarnatione Domini M°.C 0 .XL 0 .IHI°. regnantc glorioso rege Romanorum Cunrado. Innocenlio pp. 
reguantc in Dco. Domino Jhcsu Christo suauiter omnia disponentc. Cui laus et gloria in secula seculorum. 
Amen. 

CCXLV. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. || Quoniam mundus in maligno positus, omnes fero quos nu- 
tril homines, de die in diem proücere facit in peius, ita ut falsitalcm ueritati supraducentes, controucr- 
siam nel diseeptacionem omnibus negoeiis insercre nitantur, admodum necessarium duximus, presentis tciu- 
poris quedam facta fidelium ad noticiam quoque futuronim per scriplure transmittere testimonium. Notnm 
igitur esse uolumus tarn futuri quam presentis temporis fidclibus, quod dominus W. beale memoric Mona- 
steriensis episcopus a quodam uillico eiusdem loci, Wlfhardo nomine, preeibus suis inpetrauit, ut ius Sil- 
uestre euiusdam curic quo dicilur Frankenvvrth , in villa Telgol site, in silua que uocatur Berlarc, in ma- 
nus ipsius reddidit. Dominus uero Wcrcnherus episcopus, propter anime sue remedium, idem ius ecclesie 
sanete* Dei genitricis Marie, ubi sanctimoniales femine incluse Deo deseruiunt, consentientibus omnibus eius- 
dem silue forestariis siue maremannis, sub Ulli eonditione contradidil, qualinus ipsi abhatissc eius«|ue soro- 
ribus inrie ligna usque in ciuilatcm subuehcrentur. Acta sunt autem hec anno dominice incarnationis 
M.C.XL IUI. Indictionc XV. presidente Romane sedi Lucio pp. II. Regnantc feliciter Cuonrado II. Ipso uero 
dominus Worcnherus episcopus hanc cartulam super hoc negocio conscriptam proprio insigniuit sigillo, ut 
maledictionibus inferorum subiaccat, qui de his apicem uel iola demere siue immutarc presumpserit. Huius 
autem rei testes sunt hi. Heinricus maioris domus preposilus. Fngelbcrtus prepositus. Wezelinus. Godcfri- 
dus. Krnost. Ministcrialcs. Wlfhardus uillicus. Bertrammus de Doruelde. Bcrnolfus cognomenlo magnus. Liud- 
bertus de Holinbike. Uoinricus de Sconinbikc. Bcrnhardus de RumpeshursL Waltcrus do Mälinbike. Weze- 
linus de Cnlueswinkelo. Heinricus de eadem uilla. et alii quamplures üdelium. 
Da* aufgedruckte Siegel Ut dawelbe wie an der Urkunde von 1137. 
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CCXLVI. 

*J* In nomine sancte et indiuiduc Trinitatis. || Werncrus Dci misericordia Mimigardcuordensis episcopus. 
Justum ac Deo placilum noslrcquo saluti profuturum credimus, si religiosorura et pauperum Christi preci- 
bus adesse et eorum nccessilatibus communicare studuerimus. Hac igitur considerationc et respectu di- 
uine miscricordie dilecto fdio nostro Bnlduino Lisbernensis cenobii abbali, bannum Lisbernensis ecelesie a 
preposito Heinrico liberc in manu nostra resignatum, et reditus qui ad cpiscopalem iusticiam exinde pro- 
nenerunt, rogatu eiusdem preposili, tarn ipsi quam successoribus eius in presentia fratrum nostrorum in 
perpetuum concessimus , ne de cetoro abbas vcl fratres sui ab aliena poleslate inquietnrentur, vcl in ali- 
quo molestarenlur. Duos etiam solidos deeimarum iuxta Warntorf prefate ecelesie tradidimiis. Hanc autem 
nostram traditionein no quis infringere vel infirmare presnmpserit, banno cpiscopali firmauimus, et in testi- 
monium ucritatis hanc paginam conscribi et sigilli nostri impressionc signari, et testes qui afiuerunt assig- 
nari feeimus. Teslium nomina liec sunt Heinricus preposilus Maioris ecclcsi^. Ingelbortus prepositus. Otto 
prepositus Cappcnbergensis. Lambertus Magister scolarum.^ Adclbcro. Rabode. Hurtwicus. Hernest. Acta 
publice Monasterii sunt bec, anno Dominice incarnationis M. C°. XL 0 . Uli. Indictionc VII. Regnante Conrado 
gloriosissimo Romanoruin rege, Anno regni VII. 

Dat nnten »eiiwiiru aulgedruckte Siegel aeigt Jen aitaenden Biacbof mit unbedecktem Haupte, in der rechten Hand den 
BiicbofMlab »cliräg über den Leib, ron der rechten Schulter nach dem linken Fuaae xu, in der linken ein geachloa- 
aenca Buch haltend; auf einem Stuhle, deaten Armlehnen von Hundiküpfcn gebildet werden, und deateo weit abate- 
hende Fümc Thi«rlu»»en ähnuch aiod; mit der Umichrift: Wernerua Dei Gratia Monaatcrienala Epi. f. 

CCXLVII. 

Am dem Liber qunruodam privilegiorom dea Kloatera Lieaborn. 

In Nomine sancte et indiuidtie Trinitatis. Ego Wcrnherus Dei misericordia Monastcriensis episcopus 
ad posteritatis noticiam peruenire uolui, quod quandam deeimam super domum unam in uilla Mulcbechc, 
quam quidam mitüstcrialis meus Regwardus in beneficio tenuit, pro rciuedio auime sue et pro mca peti- 
cione Lisbornensi ecelesie in mea presentia tali iure dimisit, ul de domo predicta annts singulis duo tan- 
tum solidi Monastcrieasis monelc pro omni dccitnalione solucrentur. Hitius rei ueritatem littcris commen- 
dari et sigillo mco signari et testes annotari preeepi. Testes hi sunt. Heinricus preposilus. Custos Fredcri- 
cus. Preposilus Ingelbertus. Euerwinus aduocalus. Bcrnhardus de Dulmia. Wolfardus uillicus et fralcr eius 
Fredericus. et alii multi. 

CCXLVIII. 

IN NOMINE SANCTE ET 1NDIVTDVE TRINITATIS. BERNHARDVS DEI GRATIA PATHERBRVNNENS1S 
SEDIS EPISCOPVS. Si utilitatibus scruorum Dei prospiecre et inseniirc studuerimus. mercedis eorum 
apud Denm nos consortium aeeepturos sperare poterimus. Qua propter, roganlibus Patherbrunncnsis ce- 
nobii fratribus, bona eorum in Ossenthorp, in Bullinchuson , in Atlon, in nengeidere, in Andepon, in Er- 
minikeringhuson , in Beilethe, in noualibus que diuersi abbates ipsius cenobii dinersis temporibtis sua et 
suorum fratrum industria et instantia sue ecelesie comparando, commutando, procurando acquisicrunt, nostra 
pontificali auetoritate et banno predicle ecelesie superne remunerationis intuitu confirmarc et slabilire cu- 
ramus, sub annthematis interdictione statuentes, ut nulla persona, parua ucl magna, quemlibet abbatem 
ipsius cenobii et fratres eins super eisdem bonis inquielare, molcstare aut disiustare presumat, sed abbas 
et fratres predicti cenobii eadem bona cum omnibus suis appeudieiis acquisilis seu aenuirendis Uberc ad 
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suam prchendam possidcanl. Si quis autcm contra huius nostre constitutionis seriem ucnirc, agcre attem- 
ptauerit, hunc anatheinntis uinculo innodamus et eterne maledictioni cum diabolo et angclis cius tradimus. 
Kt ul hoc nostre confirniationis aucloritas stabilis per succedentia tempora maneat, hanc cartam inde con- 
scriptatn siijilli nostri impressione feeimus annotari. Huius nostre conti rmationis tesles sunt omnes tarn ca- 
nonici quam monachi nostre sedis. Latci quoque. Heinrich. Liudold. Adelbrath. Eucrhard. Conrad. Etzo cl 
frater cius Heinrich. Folcbrath. Hcriman. Hartman. Eilbrath. Wannund. 

Anno dominice incarnationis M. C. XLIIII. Indiclione VII. Regnante Conrado II. rege , anno MI. regni cius. 

Dm unten aufgedruckte Siegel iit »ebf be»diädi|t. 

eexux. 

Aui dem Kopialbucbe dej Klotten Gehrden. 

In nomine sancle et individue Trinitatis. Bornhardus divina favente dementia Patherburnensis epi- 
scopus. Quoticnscunque in ecclesia Dci ob remedium animc nostro aliqua mrtnorabilia gcrimus, ea 
scriplis contmendarc neecssarium dueimus, quia per hoc et nostre felicitati nimirum consulimus et ulilitati 
sucerssorum nostrorum laudabiliter prospieimus. Inde est quod ad noticiam tarn singulorum quam univer- 
soiiira presenti scripta dedueimus, qualiter Heinricus fundator et advocatus cenobii saneli Petri in Gerdine 
presentiam noslram adiit et ut cuidam concambio quod inter ipsum et dominum Ottoncm de Vespcrlhe 
futurum erat intercssemus rogavit, et sine difhcullate obtiouit. Ad diem ergo constitutum cum multis tarn 
ecelesiasticis (juam seeularibus personis Comiii Rethem de Werthcre filio domini Widoldi occurriraas, qui 
omnes liberos comitatus sui ulpote ad diem legilimum liberi consilii adunaverat, Ut cum eis et per eos 
quod facturtim erat firmissime faceret. Postquam advocatum et eonsilium et ex sententia habere cepit 
inicium, prefalus Otto de Vesperthc et Heinricus do Gerdine, aeeeptis utrinque prolocutoribus, communem 
cons*Misum sutim de concambio tarn nohis quam toti consilio manifcatavcrant , et hoc ordine ad Icgitimum 
finem aeeesscrunt. Dominus Otto sex mansos quos in villa Gerdine hereditario jure possidebat, consensu 
uxoris sue Grrtrudis, et filii sui qui duodeeim annos implcverat. Icgitima largitione iure proprictatis pre- 
memnrato Heinrico de Gerdine conlradidit, cum tarnen idem Heinricus prefatos mansos a domino Otlooe 
prius beneticiali iure possiderel. Heinricus vero pro sex mansis illis novem mansus palrimonii sui qui sibi 
tunc libere vacabant, eonsrnsu legitimomm heredum suorum per manus Thincgravii, Ottoni redonavit in 
villa que dicitur Tillikessen tres, in Meingotcsscn tres, in Hcmmcnhusen tres. Ut autcm de certo certior 
ticrcl sex alios mansus quos in Fleeten ab eodem Otlono in beneficio tenebat ei resignavit. Et ut paucis 
multa concludamus pro sex mansis novem mansus, pro bonis inbeneficiatis bona vacantia dominus Otto 
reeepit. Nos vero hominis pii iusta desideria sincero amore atnpleclenles, et prefalum cenobium utpote 
cujtis inveslilura ad nos perlinerc dinoscitur, modis omibus promoveri cupientes, pro debito oflicii nostri 
supremam manum imposuimus, et tarn laudabile factum auctoritale banni nostri conGrmavimus, perpetuo 
anathemale innodantes, qui cenobium saneli Petri in prefatis sex mansibus et aliis iuste acquisitis vel con- 
quirendis inquictare vel inolestarc presumpserint, auctoritale eciam Dci et bcati Petri et noslra includimus 
quatuor deeimas videlicet in Uphusen. Waldcringdorp, Bikenhusen, Burebusen, quas hlii Wernheri de Brach 
nobis in expeditinne Jerosolomitana resignarunt, et nos eas ecclcsic in Gerdine absque omni contradiclione 
pro remedio auimc nostre libere contulimus. Ut aulem hec actio rata et inconvulsa perraaneat omni tem- 
pore cartam inde conscribi, et sigillo nostro insigniri et testes supter annotari preeepimus, Quorum nomina 
In-c sunt. Bernhardus preposilus mnjoris ecelesie paterburnensis, Balduinus abbas Lisborncnsis , Conradus 
abbas Patherburnensis, Liberi vero, Comes concilii Rethems, Hcrimannus et Bernhardus de Lippin. Conra 
dus de Ever>chudt , Heinricus de Duerche, Ministcriales vero, Luidoldus. Conradus Stapel, Andreas, Heri- 
niannus, Harünanuus alii(|ue plurcs. Ada sunt hec anuo dominice incarnationis M C. XLIIII. Indictionc septi- 
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ma, rcgnante Domino Conrado glorioso Roroanorum rege, anno regni ejus septimo, presidente in cathedra 
pathcrburnensi8 civitatis Vcocrabili domino Bernbardo episcopo, anno cpiscopalus ejus decimo septimo. 

CCL. 

Aot dem alterten Cor»rjWien Kopitlbodie. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. Cönradus diuina fauente dementia Romanorum Rex secun- 
dus. Equitas iusticic et regni auctorilas nos admonet ecclesiarum paci clementer prouidere et religio&orum 
uota modis omnibus promouere. Ea propter omnibus Christi nostrisquo fidelibus tarn futuris quam presen- 
tibus nolum esse uolumus, qualiter Eylicha marchionissa piscationem quandam apud Hugwer ab antecca- 
sorc nostro imperatore Ludcwico cenobio Corbcicnsi coilatam, sed per insolenliam temporis ab eadem 
ecclesia alienatam, assensu filii sui Adelbcrli iuarchionis, uiuente predecessore nostro imperatore Lolhario, 
predietc Corbciensi ecclesie remisit et resignauiu Quam remissionem siuo resignationem nobis apud Cor- 
beiam sollempncm curiam cciebrantibus, prefatus Adelbcrtus marchio, intcruentu et pclitione Hcinrici ue- 
ncrabilis Corbeiensis abbatis, nec non Hcinrici prepositi Corbeiensis ecclesie, confirmauit, et candem pisca- 
tionem, assentiente iilio suo Otlone marchioue, coram nobis omnino cITestucauiU Nos itaque, ob regni 
noslri firraani stabilitalem et animc nostre noslrorumque parentum perpetuam salutem, prefatam piscatio- 
nem et oinnes possessioncs Corbcicnsi ecclesie pertinentes sub noslra regali defensiono suseipimus, aueto- 
ritatc regia preeipientes , ne aliquis archiepiscopus, episcopus, dux, marchio, comes uel uicecomes aut 
alia quelibet persona magna siue parua predictam Corbeiensem ecclesiam uel res ad ipsam pertinentes 
aliquo modo infestaro presumat, sed ca que sui iuris sunt tarn in familia quam possessioaibus omni dein- 
ceps tempore hherc et paeifice possidcat. Si quis autem, quod absit, huius precepli nostri statulum in- 
fringere temptauerit, centum libras auri componat, quaruin partem dimidiam camere nostre, reliquam uero 
predicte ecclesie persoluat. Et ut hec ab omnibus credantur et inuiolata conseruentur, hanc inde cartam 
scribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimus, manuque propria corroborantes, qui presentes aderant, 
testes subter notari feeimus. Quorum nomina hec sunt. Theodowinus sancle Ruhne episcopus, apostolice 
sedis legatus. Thomas sanete Romane cedesie canlinalis. Bernardus Patlu-Iburnensis episcopus. Rodulhis 
Halberstadensis. Bernhardus Hildenoshemcnsis. Philippus Osenburgensis. Heinricus Mindensis. et preeipue 
Frithericus Magdeburgensis. Thiedcricus Fcrdensis. Anseimus Hauelbcrgeusis. Heinricus Olomucensis. Wibal- 
dus abbas. Heinricus dux Saxonie. Adelbcrtus marchio et filius eius Otto. Fridericus comes palatinus. Hc- 
rimannus comes de Wincenburg et fratcr eius Heinricus. 

Signum domni Cünradi Romanorum liegis secundi. (L M.) 

Ego Arnoldus cancellarius uice Ihinrin Moguntini ardücuncellnrii reengnoui. 

Anno dominice incarnationis M°C°XLV°. ludictionc VUI. Regnanlc Cunrado Romanorum rege n. anno 
oero regni eius VIII. Data apud Corbeiam felicitcr Amen 

ccu. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Conradus Dei gratia Patherbrunnensis cenobii abbas, 
omnibus hominibus notum esse cupio, qualiter post diutinam controuersiam habitam inter me et Adafra- 
dum super domo illa in Nortburgnon, ipso asserente quod suura esset beneficium, me autem afü'rinante 
quod pertineret ad stipendia fratrum meorum , tandem ulerque iusticiam nostram dimisimus in consilio lide - 
lium nostrorum. Consono igilur utriusquo partis consilio, ipso mihi predictam domum cum omnibus suis 
pertinentiis resignauit, abnegato prorsus omni quod in ea uidebatur habere iure benefieii. et ego rursus 
eandem domum sibi commisi, ea condicione. ut singulis annis in cena Domini persoluat ad rationem mcain 
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uel successorum moonim ac fratnnn nostroram sex solidos nuramorum Palhcrbrunncnsis monetc. Quod si 
descriptam pensionem memorata die non persoluerit, uel domum ipsam ecclesie liberam dimitlat, uel certc 
duodeeim solidos itidera Patherbrunnensiuni nummomm mihi siue cuilibet successori mco componaL Sla- 
tuluru eciam est et negarc non possumus, ut quam ipso tarn et filii ipsius per successiones ipsam domum 
licitc possideaut, dummodo et ipsi predictum censum iuxta omnem infra descriptam legem persoluant. 
Quod ul nolutn atque utrinque iutemeratum permaneat, duas cartas id ipsum continentes inde conscripsi- 
mus, easque tarn domni mei episcopi Bernhardt, quam et nostro sigillo signauimus, unam dedimus ipsi, 
allerain penes nos feeimus conscruari. Huius rei testes sunt, ipse domnus meus Bcrnhardiis episcopus. 
Wino preposilus. Bernhardus decanus. Bcinboldus. Almarus. Lenfridus. Ilerimannus. canonici. Liudoldus. 
lleinricus. Adolbertus. Folcwinus. Eilberlus. Couradus. ministeriales episcopi. Warmundus. Eilberlus. Sibertus. 
Godcscalcus. ministeriales noslri. et alii multi. 

Obwohl in der Urkunde iwei Siessl angeseilt «ind, »o Ut doeb nur ein« (wahrtcbeiolicb des Abte«) vorbanden gewesen, 



CCLII. 

Am dem in J. 1705 geicbriebenen KopUlbucbe dei Klotten Gertrudenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinilalis. Philippus Dei gratia Osnabrugcnsis ecclesie episcopus. Ju- 
stum est et episcopali otuniniodis competit sollicitudini, suseeptarum ecelesiarum necessaric prouisioni dili- 
genter inuigilare. Notum igitur esse volumus cunetis fidelibus tatn fuluris quam presenlibus, qualiter illu- 
stris vir scilicet Eucrhardus de Hulcuelde et uxor eius llcilwichis, superne remuneralionis intuilu, patri- 
monii sui aliquanta portione diuinc seruitulis. cullutn ainpliücando promouere cupientes, pro animarum sua- 
rum remedio unanimi hcredum suorum deuotione ohtulerunt sanete nouellc plantationis Ecclesie in montc 
videlicel sanete Gortrudis mansum unum in Lanccn Campe cum omnibus ad ipsum pertineulibus, fidclitcr 
expetentes hunc per nostram sollicitudincm ad predicle profeclum ecclesie muniri et stabilitcr usque qua- 
<pic corroborari. Nos igitur eorum deuolioni cordetenus congratnlantcs, iuxta petitionem ipsorum hunc 
sine euiusquam conlradictionc predicte ecclesie, in perpetua proprietatc episcopali banno conßrmauimus, 
quia vero sollicitudinis debito eompellimur, neecssarie sustentalionis atniuiniculum Dco ibi scruituris proui- 
derc, consilio ideirco communicato cum maioribus nostre ecclesie, cunetis qui nderanl tarn clcricis quam 
laicls unanimitor consentienlibus, in augtnentum probende fidelium contulimus Dccimam predieü mansus et 
agvorum in cum pertinentium . nec non in Harst duorum mansuum cidem ecclesie, adieeimus itaquo deci- 
mas de tuguriis quo sunt in Ibbenbüren, in Holenberg, in Varula, in Keseuorde. Addidimus preterea De- 
oimas quas Manegoldus monetär»!*, qui cas beneficiario iure possederat, pro recompensatione pecuni? 
nobis resignauit, unius videlicel domus in Yorenholte, unius mansus in Hascampe, duorum in Holthusen. 
Contulimus etiam prcfale ecclesie domum unam in Euinchuscn cum omnibus ad cam perlinenübus, scilicet 
edifiriis, terris cullis et ineultis, siluis, pralis, paseuis, a(|uis aepiarumue decursibus, molcndino et molen- 
dino loco, exitibus et reditibus, quam videlicel domum adolesccntula quodam Reimodis nomine, qu? eara 
beneficiario iure possederat, ad hoc ut predicte ecclesie conferret, Wallhcro fratre ipsius consentiente, 
nobis resignauit, quatenus utilitas inde proueniens usibus fidelium Deo ibidem semienlium suflragetur. Ifcc 
autem superne remuneralionis intuitu so ipsam mulato seculari habitu ad seruiendum Doo ibidem deuotis- 
siino obtulit, seseque facta professione regulari vineulo subiunxiL Reddidit insuper nobis Hoinricus came- 
rarius nostcr de beneficio suo ad dilectionem filie sue scilicet Margarethe, fpje se in eandem fidelium con- 
uersationem sincera deuotione transtulit, Decimas duorum mansuum , unius in Sladc, alterius in Ubcape- 
thorpe, quas iuxta petitionem ipsius usibus inibi degentium addendo conßrmauimus. Addidimus insuper 
ev ouinipotcnlis auetoritate hanc preccplionem, ut nemini liceat post faclam ibi regulariter professiouero, 
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absquo licentia prelnli ol tolius conuentus consilio, vel claustro discedcre vcl alium habitum assumerc, et 
si quando is qui loco prosit, vcl mortis necessilale interueniente vita discesserit, vcl cniuslihct occasionis 
articulo appellattonis officio canonice amotus fueri», liberam habcat conuentus idoneam personam oligendi 
facultatcm, si vero in quem ecclesic consors societas unanimem fecorit elcctioncm , a mc vcl succcssorc 
mco in regiminis amministrationo promoucatur, si voro quod absit ecelesia intcr sc in clcctionc discorda- 
uerit, cpiscopali auctorilale aduerso parlis presumplio coereealur, et quem sanior pars clegerit in eodem 
ofGcio confirractur. Adieeimus insuper bcncuolam huiusraodi pactionis sponsionetu, ut quicunque de mili- 
tia Osuuburgensis curie siue über siue minislcrialis existcus quodlibet beneficium a mc vcl successorc meo 
8iiscpptum spontanca deuolione ad hoc ipsuna resignarc volucrit, id statim sine cuiusdam contradictione et 
omnimoda recompensationis postulationo siue ali(|ua pactione prcdiclo ecclcsic in perpetuam proprictatera 
cpiscopali donatione conferat, Quod si quis in postcrum siue ccclesiastica siue seeuiaris persona his nostro 
auctorilalis sanetionibus contraire easque ullo malo ingenio scu violentia infringere vcl miliare voluerit, 
nisi a reatu suo digna satisfaclione resipiscat, rcam se diuino iudicio esse cognoscat et a sancU> ccclesic 
communione gladio cxcommunicationU segregata eterno ultioni subiaccat. Cunctis vero ciusdem loci hono- 
rem et profeclum (ideliler amplcctentibus cumquo pro possc suo et nossc in omni ordine et rcligiono ac 
neecssaria melioralionc decenter promoucro cupientibus sit pax et beaedictio Domini nostri JESV CHRISTI, 
quatenus et hic bone uetionis fructibus babundarc et in futuro feliciter racrenut cum Christo regnare. Vt 
autem he nostre tradiüoncs et insiitulioncs stabiles et inconuulsc in omnia rclro secula perscuerent, presen- 
tem paginnm in testimonium postoris nostrls conscrihi feeimus, quam banni nostri auetoritate et sigilli no- 
stri impressione fesliumque subscriptionc in perpetuum communitam esse volumus. Acta Osnabruggc anno 
dominice incarnationis Millcsimo Ccnlesimo quadragesimo sexto, lndictiono nona, XVIII. Kai. Haii, sub his 
tcstibus quorum iiomina lu;c sunt. Adcricus prepositüs. Albericus decanus. Hccclo. Thiedericus. Walo. Sige- 
bodo. Thiemo. Hartmanmis. Thiethardus. Gcrbcrlus. Thomas. Giselbertus. Ex laicis vero. Amolungus aduo- 
entus. Rikenzo. Wichniamms. Suetherus. Euerhardus. Ilcinricus camerarius. Luidbcrtus. Sicco. Thiedericus. 
Johannes. Manogoldus. Wallhcrus. Item Waltherus. Volcmarus et fraler eius Iserus. Amilius. Piligrimus. Siche- 
ardus. Wecelo. Hoio. Hardwigus. Wernherus. Waldcricus. 

CCLIIf. 

Wich der nouriell beruhigt«, Abdrift bei Kmdllngcr Ib.. T. VIII. 

Eugenius episcopus scruus seruorum Dei. Dilcctis 6liis Ermerpardo preposito ccclcsio beati Laurentii 
de Clarholtc eiusque fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem uilam professis in perpetuum. Apo- 
8tolici moderaminis clementic conuenil religiosos diligere et conim loca pia protectiono munire. Dignum 
namque et honcstali conueniens esse cognoscitur, ut qui ad ecclesiarum regimen assumpti sumus, cas et 
a prauorura hominum ncquicia apostulice sedis patrociuio foucamos. Eapropter, dilecti in Domino fdii, 
uestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefutam ecelesiam, in qua diuino maneipati eslis ob- 
scqiiio, sub beati Pctri et nostra protectiune suseipimus et presentis scripti priuilegio commuuimus, sta- 
tuentes ut quascunque possessiones , qnecuncjue bona in presentiarum iuste ac canonice 'possidetis. aut in 
futurum, conec^sione pontificum, libcralilato regum, largitiono prineipum, oblalionc fldclium, siue aliis 
iustis modis prestante Domino poterit« adipisci, firma nobis uestrisque »uccessoribns et illibata permaneant, 
in quibus hec propriis duximus exprimenda uocabulis. Capellara onam in Clarholte. Curtes duas, man- 
sos quinque. in uilla que dicilur Lette. Capellam unam, mansos tres in Mackcnbcrge. Mansos duos in Gun- 
newick. Mansum unum in Vclmcringtorpe. Mansum in Eclcrc. Mansos tres in Rupeloh. Mansum unum in 
Itclen. .Mansum unum in Voytorpc. Mansum in Esson. Mansum unum in loco qui Ullenhoh dicitur. XXVII. 
qua« Wnhrschap uocant, cum Omnibus appendieiis, siluis, pratis, paseuis, compaseuis, aquis aquarumque 
decursibus. piscationibus. molendinis, aiis et inuiis, exiubus et reditibus. XXVL solidos cuiusdam deeimo 
Cod. dipl. hut. WwifU. iL 6 
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ex dono eptscopi Monasteriensis. Capellam unam in Bohlen cum omnibus pcrtincntiis suis. IUI. solidos de- 
ciine in Millen. Mansum unum in Clarholte. II. solidos decirae in Hultinghauscn. Siluulam quandam iuxta 
Hombrinkc, de beneficio comitis Egberti, cum manso uno infra eandem siluam posilo. Prcterea mansum 
in Behlcnholte, duos in Clarholle, unum in Mucheme, unum in Odclinghusen , unum in Motenhcm, quos 
a quodam ministeriali G-yselberto, cuius fuerant beneficium, sedeeim marcis argenti redemistis. Pretorca 
mansum unum quem emistis in Dunninghuscn. Dccernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat pretnetam 
ecclesiam temere perturbare aut eius possessiones auferre, uol ablatas retinere, minuero, scu quibuslibet 
oexalionibus fatigare, sed omnia integre conseruentur, eorum pro quorura gubernatione et sustentatione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura, salua sedis apostolice auetoritate et diocesani episcopi canonica 
iusticia et reuerentia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc noslre Constitution« 
paginam sciens contra eam temere uenire templauerit , secundo terciouo commonita, nisi reatum suura 
congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignilate careat, reamque se diuino iudicio exi- 
stere de pcrpelrala iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine Dei et Domini redemptoris 
nostri Jesu Christi aliena fiat, atque in oxtremo examine districle ultioni subiaceat. Cunclis autem eidem 
loco sua iura seruantibus sil pax Domini nostri Jesu Christi, quatenus et hic fruetum bone acüonis perci- 
piant et apud districtum iudicem premia pacis inueniant. Amen '). 

Datum Vilerbii per manum Roberti sanete Romane ecclesie presbyteri Cardmalis et Cancellarii , X. Kai 
Junii, Indictione nona, Incarnationis dominice Millcsimo cenlesimo quadragesimo sexto, Pontißcatus uero 
domni Eugenii tercü pp. anno secundo. 

■ 

CCLIV. 

Aoi dem Fünll. Salm.Hnrtlmar'acbeo Archive. 

Eugenius episcopus seruus seruorum Dei. || Diloclis filiis Alberto preposito ecclesie de Varlar ciusque 
fratribus salutem in perpetuum. Quoniam volumus ecelesiarum omnium jura illibata seruari, obeunte te 
nunc eiusdem loci preposito, ucl tuorum quomodolibet sucecssorum, nulliis ibi qualibet subrepüonis astu- 
tia ucl uiolentia preponatur, sed liceat uobis curnmuni consilio ucl partis consilii sanioris, secundum Dei 
timorem et beali Augustini regulam, absque ullius contradiclione prepositum öligere. Porro loci uestri ad- 
uocatiam nullus inuadere uel usurpare presumat, nisi quem preposilus et fratres secundum Deum et ipsius 
loci utililatem unanimiter prouiderint eligendum. Et quoniam nobis bene constilil, per fratres ecclesie pre- 
monstratensis uos secundum beati Augustini regulam in premonstratensi online primilus in forma tos, ipsi 
utpote malri in omnibus que ordo expostulaueril debelis obaudirc, et iure ßlialitatis ab ca nullatcnus de- 
clinare. Sane no sequens ctas aliquid in conlrarium, quod absit, moliatur, ea que staluimus per presen- 
tis scripti paginam apostolica auetoritate corroboramus. Cunclis igitur eidem loco sua iura seruantibus sit 
pax domini nostri Jesu Christi Amen. Amen. Amen. 

(Spruchkrei* mit der lonachrift: 
Fee mecum domioe «ifoeu ia bonum.) EgO Eugenius CathoÜCC ecclesie episcopus SS. 

•}• Ego Conradus Sabinensis eps. ss. 
f Ego Oclavianus diac. card. S. Nycol. in carcere tulliano ss, 
f Ego Guido presbiter card. Sei. Crisogoni ss. 

Datum Viterbi per manum Roberti S. Romane ecclesie presbiteri Cardinalis et Cancellarii, VIII. Kai 
Jun, Indiek Villi. Incarnationis dominice anno H°.C°.XL°.VI. Pontißcatus uero dompni EVCENII Iii. anno secundo. 

Da« gewöhnlich« Blckucgel i«t mit einer Hanrichnur angehängt. 



•) Ohne Zwei Tel folgte hier die Untertchrift de« Papetea ued der bei ihm Mweeeodeo. Kardinäle, mit Spracbkreü and Ben* 
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CCLV. 

In nomine sanct* et indiuidue Trinitatis. || Ego Warnherus Dei miscricordia Mimigardeuurdensis eccle- 
«e episcopus, notum facio tarn posteris quam presentibus Christi fidelibus, quod Cappenbergensis ecelesia 
de curte quo. Curetho dicitur VI. solidos in deeima nobis persoluebat, qtios in beneficio habebat Arnoldus 
quidam de Hiburch. Postca autem, roganlibus predicte ecelesie fratrihus. eosdem VI. solidos ab ipso Ar- 
noldo eo uoluntarie resignanto reeeptos, eidem ecelesie libere concessimus, aeeeptis pro eis ab ipsis fra- 
trihns aliis VI. solidis apud Seppenrothe, quos prefato Arnoldo in recompensationem aliorum dedimus. 
Curtis eliam Weshcim IUI. solidos in deeima nobis persoluebat, qnorutn II. in beneficio habebat comes 
Gerhardus de Dale. Hos II. solidos ab eo sua nichilominus uolunlate reeeptos. pronominale item ecelesie. 
donauimus, datLs quoque eidem comiti pro illis duobus solidis aliis de predictorum fratrum bonis. Ncque 
hoc latero uolumns, quod curtis quo in Werna est, nichil amplius nobis persoluit, quam IUI. solidos et IUI 
modios tritici. Simililer domus quedam iuxta Curethe que llammenbeim dicitur, nichil amplius quam II. 
solidos nobis persoluit. Hos cum in beneficio a nobis aeeepisset Heinricus quidam de Schoncnbeche, pre- 
dictam domum plura indo cxi»endo grauabat. Vnde rogatu momoratorum fratrum a nobis commonitus. 
gratis dimisit quiequid preter illos duos solidos de eadem domo exigcbaL Hcc igitur omnia sicut predixi- 
mus inconuulsa in perpeluum manero episeopali auctorilatc conlirmamus, ita ut quicunque hoc infringere, 
et siipra memoratara Cappenbergensem ecclesiam de his aliquo modo grauare presumpserit, perpetuo ana- 
thematis uineulo quousque resipiscal astrictus teneatur. Et ut hoc omnia rata permancant, presenlcm car- 
tam sigilli nostri impressione eomniunire curauimus. Tcstium autem in his omnibus et clcricorum et laicc- 
rurn tarn ministerialium quam aliorum non parua fuit copia. Heinricus prepositus. Engelbertus preposilus. 
Bernhardus de Dulmene. Teodericus frater eius. Herimannus de Dale. Confirmata sunt hec anno Dominice 
Incarnationis M C XL 0 . VI 0 . Indictione Villi«. Regnante chrislianissimo Romanorum rego CCNRADO. 

Da* •urgrdrurkt gewesene Siegel hat lieh »war »oo der Charte losgelrcont, i»t ab«r noch erhalteo, und kommt mit dem 
bei der Crkuode »on lt44 beachriebenen übercio. 

CCLVI. 

Aoi dem Kopialbufh^ des Rl«#t#r* CWbrdcn. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Bernhardus Dei gratia patherburnensis episcopus. Salubriter 
et atiliter divine aspirntioois instinetu ordinatum atque constitutum est, ut quecunque pie actionis vel dona- 
lionis intuilu, (idelium liberalitate ad divini oillus minislerium dclegnla fuerint et altribula, litteris et cartis 
veracius tostimonia contiuentihus mandata, futurorum clarescant noticie, ne temerario ausu cuiusquo ea 
locus sil infringere, vel oblivio temporis valeal ulla longinquitate abrogarc. Universilatis ilaque Gdelinm 
tarn presontium quam futurorum notum esse cupimus pietati, qualitcr quidam Heinricus divina inspiraüone 
preventus et nostro consilio animatus omne palrimoniutn suum et mansionem propriam in Gerdeno cum 
sue sororis Mcrgardis videlicet et ejus Mundiburdi Wernheri consensus aslipulationc , Dco et beate Marie 
virgini et beato Petro aposlolorum prineipi, pro eterna sui suorumque memoria devotus obtulit, ut ex- 
strueto cenobio sorores que apud Yburgh ante incluse tenuiter vivebant, eo translate, divinis servieüs co 
hberius et largius insistcrenl et vacarenl, quo a secularibus remote longius dislarent. Ipsum quoque cono- 
biutn sub mundiburdium beati Liborii et nostri et ecelesie patherburnensis coutradidil et constiluiL Ut et 
nostre consolationis eciam aliquibus augmcnlis cresceret et protectionis noslre et sucecssorum nostrorum 
in omnibus iuvamen et munimen haberet. Ad hujus itaque viri vcncrabilis propositum bonum et votum 
laudabile animo benigno accedentes tradidimus eidem cenobio in Gerdenc ecclesiam et donum allaris cum 
dote et mansis dotalibus videlicet quinque mansis in Gerdcne et quatuor in Dallesscn, parrochiam eciam 

6» 
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cum omni juris integritate quod nostri erat officii. Samuele sacerdoto eujusque beneficium erat libere cadrm 
resignantc, et Bertoldo archidiacono consentiente , et ab omni quod suum in ca erat cum alacritale sc ab- 
dicante. Et ut bec rata et inconvulsa permaneanl, officii nostri auetoritate et sigilli nostri impressione et 
testibus idoneis corroboravimus, quorum hec sunt noraina. Balduinus abbas Liesborneusis , Conradus abbas 
patherbornensis, Bcrnardus prepositus, Almarus decanus, Thiclmarus, Bcmbcrtus prepositus, Evergisus, 
Lcntfridus. Liberi, Yolquinus advocatus, Adelbcrtus comes, Bcrnhardus de Lippia, Bertoldus de Eversculle. 
Ministeriales, Heinricus, Adclbertus, Luidoldus, Bertoldus, Conradus, Conradus Stapel. Acta sunt hec sub 
rege Conrado, Anno domüuee inarnationis Millesimo centesimo quadragesimo sexto, anno episcopalus vene- 
rabilis domini Bernhardi patherbornensis episcopi XII. feliciler. Ainen. 

CCLVII. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. Jultha Dei gratia Hercuordensis ecclesic abbat issa. || Dornum 
unam in Rothe, quam pie memorie Domna Gerthrudis Hercuordensis abbatissa a quodam cuius erat bene- 
ficium rcdemeral et in usum congregalionis disposuerat, consensu eiusdem congregationis , id est tarn fra- 
trum quam sororum nostrarum omnium, cambiuimu.s, pro qua beneficium quod quidarn ministcrialium in 
uilla quo Middelcstcn Vflcn uulgo dicilur possederat, in usum eiusdem congregalionis cambitione stabiliui- 
mus. Rcditus de cisdem bonis in festo sanetc Pusinne quod est Villi. Kai. May, tarn fratribus quam soro- 
ribus equaliter dtstribuetur, et in hac distributiouc prebenda Sanetc Pusinno et beati Walderi non omille- 
tur. Eatlem predicla domna Gerthrudis reditus de domo una in Hartbike, in usum eiusdem congregationis 
ordinauit, et eisdem III. Non. May. distribui predicto modo constituit. Has prediclas domos, ne quis cam- 
biendo vcl in beneficium petendo, ditioni sun uendicare, vel aliquo modo usurparc presumat, sciant om- 
ncs Christi fidcles tarn futuri quam prescutos, analhcmate Grmatum, nichil inconsultis fratribus et sororibus 
in his bonis fieri rationabiliter possc. Hoc ordinc quo facta sunt, huius manuscripli subscriptione tcsliiuo- 
nianius et roboramus. Actum M C. XL VI. dominier incarnationis anno. Indictionc Villi. 

Die Urkunde ut in die Breite getchrieben und dm Sirgel neben der Schrift mit Perg-nncnltlreiCen auf die Charte gehef- 
tet. Dawelbe wigl die lilnnde Acl>lu*ioii, in der rechten Hand ein getihloucm-a Uuch haltend, und die linke erb«, 
beo; die Umichrift ut undeutlich. 



CCLVill. *) 

C. In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. CÖnradus diuina fauente dementia Romanorum Rex secun- 
dus Ad regio dignitatis munificentiam || pertinet, bene de Republica s ) merentibus uirtutum premia tri- 
buere, vt et ipsi pro suc fidei constanlia laboris sui emolumenta pereipiant, et ceteri ad exsequenda im- 
perii munia bonc spei pleni et alacres fiant. Quocirca nouerit omnium fidelium nostrorum lam futurorum 
quam prescnlis elatis industria, quod nostcr ßdclis et carissimus Monastcrii quod noua CORBEIA dicitur 
uenerabilis abbas Wiboldus nostram clcmenliam adiit, petens ut priuilegia HEREVORTHENSIS monastcrii 
cui nunc uenerabilis abbatissa Judith preesse cognoscitur 8 ) . innouare et confirmare dignaremur. Cuius 
religio»,' petilioni ob insignem ipsius circa nos et regnum uobts a Deo concessum fide, pietatis aurom in- 
clinantcs, per prusentis pagin«; Seriem, sub regie maieslatis tuilionem locum ipsum HEREVORDE*) cum 



♦) Eine gleicbieilige und gleichartige Urkunde für da« Stift Cor»ej teigt die in den NoUn angegebenen Abweichungen. 

•) Scdi. 

*) Hier »chliei.t die obertle, In »erlingerlcr Schrift geichriebcne Zeile. 

») CortBEIENSIS rccIcKie, cui nunc idcoi ucnerabilU abbat prectae cognoKitnr, 

♦) nouam uidelicet CORBEIAM, 
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oranibus eibi tarn intus quam foris pertinentibus assumimus, euraqnc perpetua übertäte donantes, nostra et 
omnium principum auctoritate, lege in perpetuum mansura firmamus, ne prefatum monasterium HERE- 
VORDE *) in pofostatem vel dilionem siue subiectionoin alieuius persono, seu ecclesiastieo seu secularw 
dignitatis, per aliquant donalionem sine commutationem cedat, sed Semper sub ordinatione et defensione 
regum vel imperatf)rutn consislat, et libertate quam hactenus optinuit in ordino et professiono canonicarum 
sanetimonialium °) in perpetuum potiatur. Et quoniam ab imperatore LVTHEWICO duo monasteria con- 
strueta sunt et a nostris predecessoribus honore et diuitiis aueta, unum uidelicel monachorum, quod noua 
CORDEIA diciUir, ad normam scilicet neteris Corbcio, HEKEVOR DENSE vero sanetimonialium ad siroilito- 
dinem Suessioncnsis monasterii, decretumque est ab eis, ut Corbcicnsis abbas quicumque pro temporo fuerit, 
procuralionem agat Hcrcuordeusis eeclesio, ita uidclicet ut iuxla consuetudiuem qua ancillaruin Dei con- 
gregationibus procurari solent prepcsili cx ecclesiaslico ordine, tarn in diseiplina quam in cunclis negoeiis, 
quo famuk; Christi pro sexu et professiono sua exequi non possent, ipsarum prouisor et patronus existe- 
ret, nos quoque predecessorum nostrorum uosligia sequentes couHrmamus, et decreto in eternum man- 
suro slatuimus, ut omnes per successioncra Corbeiensis cenobii abbates prescripta procuratione et palro- 
cinio absque ullius contradiclione utantur, et scruata dignilate abbalisse, in quibus oportunum fuerit, Herc- 
uordensi congregationi assistanL Scire pretcrea uolumus uniucrsilatcm fidelium, quod prefalus imperalor 
pro elcmosina gencris sui tradidit ccllam quo uoentur MEPPIA cum deeimis et possessionibus ad eam per- 
tinentibus '), et ecclesiam ERESBVRG circumquaque per duas saxonicas rastas ad nouam CORBE1AM, ad 
HRREVOR DENSE vero monasterium, in episcopatu ASNABRVGGENSI *), ecclesiam BVIN1DI, cum subiecüs 
sibi ecelesiis, in parrochia M1MIGERNEVORD1 °) ecclesiam RENI cum his que ad eam pertinent ecclesiis, 
ita sane ut deeimarum aliornmquo redituum prouentus omnes prefalis cederent monasteriis, et ab ipsis 
uicissim procurarentur subiecle plebes, in baptismale, in eucharislia, in sopulturis, in confessionc peccato- 
rum audienda, et presbyteri (|ui principales tcclcsias teneront, archipresbyterorum officio fungerentur, ad 
agenda omnia quo solent fieri ab arcliipresbytcris episcoporum. Et cum ipsi episcopi circationes suas ibi 
agere deberent, ad corum mansionatica daretur ut in capitalarihus autecessorum nostrorum prescriplum 
habetur, uidelicet quantum satis sit eis dari, et episcopi non plus querant, noc cum pluribus ueniant, 
quam ut eis suflieere possint. Ne autem in summa dobiti episcoporum scruitii plus exigeretur quam opus 
sit, statucrunt prerlictarum ecclesiarum episcopi, cum consensu sinodali, coram antecessore nostro OTTONE 
imperatore -et archiepiscopo RABANO ceterisque cum eo in sinodo agentibus, ut dentur ad singulas eccle- 
sias porci IUI. ualentos singuli denarios XII. aut arietes VIII. tantundem ualcntes. porcelli HU. aucc HU. 
pulli VIII. situlo XX. de Mcdonc, de Mollila ceruisia XX. do non mellila LX. panes CXX. de auena modii 
C. manipuli DC. essetqde iu potestale episcoporum, utrum hec per singulas ecclesias ad unum mausiona- 
ticum, an ad duo uellent habere 10 ). Confirmamus etiam omnes possessiones quas idem monasterium hac- 
tenus quiete optinuit, in quibus hoc nominatitn exprossa sunt Rene. Wetoringe. Scopinge. Ibbenbure. Lig- 
gorike. Linen. Bunethc. Rothinghuscn. Scapaharda. Vmlo. Bürde. Bckinminden. Conccditnus preterca atquo 
conslituimus secundum predecessorum nostrorum doereta "), liberam utrique loco potestatem cligendo du 



») nou> CORBEIA 

•) in ordine — aanctlronnlatiom fehlt. 

*) Amtait der Stelle: Scire — pertinent ihn», heint et hier: Confirmama« eliara quod prefatua antecettor noitcr Lutbewicua 
aupradictia mnnaiteriia pro clemoa. gen. aui tradidit, ccllam uidelicet que ooc. MEPPIA cum dec et poaaeaa. undequaque 
■d eam pertinentibna, 

*) Aanebrnggemi 

•) MIMIERISEVOnDI 

>°) Die liier folgende Stelle, Ton: CnnflrmamtH — Ilekinminden , fehKV 

>•) Für: Cooccdimue — decreU, beim et: Statuimui elum atque coacedimna iuita deereta predeceta. noatrorom 
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propria congrcgatione in regimen sui per futura somper tempore congrue personn, et ut nullus iudex pu- 
blicus licentiam in homines ad prefatum monasterium II ER E VOR DENSE >*) pertiiientes ullam iudiciariam 
habeat exercere potestatem. Sed oranis eorum res corem aduocato ipsorum difßniatur 1S ), nec in siluis 
eidem ecclesie pertinentibus vel adiaccntibus aliqua persona maior aut minor uenari presumat, ne quics an- 
cillarum Dei perturbetur, aut coloni earum ad inopiam redigantur. Et ut bec confirmalionis nostre auclo- 
ritas slabilis et inconuulsa omni permaneal euo, hanc paginam inde conscriptam manu propria ut infra 
aidetur corroborantes, sigilli nostri impressione iussimus insignirL 

Signum domni Cünradi Romanorum Regt's secundi. (L M.) 

Ego Arnoldus cancellarius uice Oeinrici Moguntini archicanceßarii reeognova. 

Anno dominice incarnatiouis M.C.XLVII 0 . Indictione X,. Regnantc C^VRADO Romanorum Rege 11°. 
anno vero regni eius W>. Data FRANKEXEVORDE '*). Feliciter. AMEN. 

Dm Siegel, welche« aufgedruckt war, Ut verloren gegangen. 

CCLIX. *) 

C. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Cuonredus diuina fauente dementia Romanorum Rex Scds. || 
Principalis dignilatis munificentiam deeet, bene de Republica merentibus premia rependere, et per con- 
gruos honorum gradus prouectos ceteris in excmplum et tamquaro bone spei signum proponere, ut tarn 
bi sui laboris cmolutncnla sine fine mansura poreipiant, quam illi a siraili mercedis gralia sese non frau- 
dandos intelligant Quocirca nouerit omnium fiilelium nostrorum tarn futuri quam presentis temporis inda- 
stria, quod nos propicia sercnilate, fidem, labores et Consta ntiam fidelissimi nostri nobisquo karissimi Wi- 
boldi CORBEIENS1S Abbatis inluentes, tradidiraus in perpetuum CORBE1ENSI roonasterio, et eidem qui 
nunc diuina uocatione et communi atque concordi fralrum clectione preest, abbali scilicet Wiboldo, nec 
non cunetis successoribus ipsius, auctoritale in eternum ualitura, monasterium femiuarum quod uocatur 
KEMINADA '). et de nostro atque regni iure per manura Ileiiinanni palatini comitis de Rheno, quem ad 
hoc rite peragendnm assumpseramus aduocatum, Iransegimus et firmauimus super reliquias corporis Sancti 
Vili Martiris, per aureum donaüonis noslre anulum, in potestatem et ins atquo dotninationem CORBEIENSIS 
monasterii, in manum predieli abbatis Wiboldi, et Adelberti Marchionis de Brendenburg, qui uice comitis 
Heromauni de Winzemburg, CORBEIENSIS monasterii aduocati, eandem donalionem nostram seu trans- 
aelioncm suscipiebal, ila uidelicel ut CORBEIENSE monasterium, prenominatum monasterium, scilicet KE- 
MINADA cum omnibus prediis, siluis et aquis, tarn foris quam intus, ad ipsura locum *) pertinentibus. 



") Cnrbeien«« 

«) Anstatt der nun folgenden Stelle: nec in atluit — insigoiri, folgt Wer: et ot initiciam que apprttatur Borchban nemo 
tibi uaurpare in endem loco pre»umat, ni»i rui potetta« ab eiuideni cenobii abbate cunceata furrit, et ut liheri hnininr* 
licenliam babeant predia »ua eidem inonaaterin conferre, nec qniuia iudex aut regia polest«« anlitum debitum aut publi- 
cum uecligal ab cia deinerp« exlorqueat, aed et ae ipint in prnprirtatem ipmiuat rcclr«ic ad iua miniiterialium tradere liceal. 
et de infimo ord.ne, uidelicel de litis aut de centuariis focere tniniiteriale« abbaa polotatem babeat. 

'«) DATA Al'Vl) FRANKEXEVORDE. 

•) Da« Original (jetit im Künigl. Geheimen Staat«- Archive au Berlin) itt auf mth gefärbte« Pergament mit gotdnea Bueh- 
ttaben ge«clirieben. — Ein andere«, in gewöhnlicher Wciae geschriebene« und mit aufgedrucktem, jedoch beschädigtem 
Sieget «ersehene« Exemplar, kommt mit jenem, bi« aul unbedeutende Verschiedenheiten in einzelnen Huehstaben, »i.ll- 
kommen überein/ Von einem dritten itt nur nueb ein Bruchsturk vorhanden. — Eine gleichseitige, auf die Incorporation 
der Klütler Keminada und Visbike sich beaiehende Urkunde, hat die in den Noten angegebenen Abweichungen. 

') duo fentinaruin monasteria KEMINADA uidelicel atqae VISBIKE, *) du*» prenoininata tnooatleria KEMINAUA aeilicet et 
VISMKE, *) ad ips» luca. 
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hobeat, possidcat, ordioet, utatar et seruet, sicat tcnet sub soo regimine. iure aidelicet perpetuatio 4 ) tres 
abbaiiolas, quas fundalor eiusdcm nooe CORBE1E, LVTHEW1CVS ptus, magni KAROLI filius, ad eandem 
COR BEI AM contulit, scilicet ERESBVRG, nobile quondam Saxonum Castrum, nec non MEPPIAM atque *) 
VISB1KE. Sane de profalo loco 6 ) oeque milicia nequc ullum seruiciuro nobis aut regno debebatur, et quo- 
niam CORREIENSI monasterio, tarn in milicia quam in seruicio ad honorem regni et delensionem sancte eccle- 
sie dignitas collala est ex consensu fratrum et ministerialium ipsius ecclesie statuimus, ut pro augmento 
prefali monastcrii, quod ecclesie CORBEIENSI in pcrpetuam possessionem tradidimus, ad dcbitum regia 
scruicium VI. roarce, aut seruicium VI. marcarum regno de abbatia CORBEIENSI persoluantur, atque hanc 
nostre auctorilatis donationem ex iudicio prineipum regni nostri, sicut prescriptam est, manere in perpe- 
tuum decernimus. Primam iudicii sententiam dedit Burchardus Argenlinensis episcopus, quam secutus est 
Adelbero Treuirensis archiepiscopus. Anshclmus Hauclbergensis episcopus. Heinricus Leodiensis episcopus. 
Sifridus Wirzebu rgensis elcctus. Frithericus DVX SVEVIE et Alsatic. Ilcrimannus palatinus comes de Rheno. 
Conradus Dux de Ceringa. Cvnradus Marcbio de Witin. Adelbertus Marchio de Brandenburch. Olto Güus 
ipsius eque marchio. Herimannus filius eiusdem Adelberti marchionis. LAtheuuicus comes patrio de Thurin- 
giu. Herimannus Marchio de BADA. Wernhcrus Comes de Balhcn. Vthclricus comes de Lenzenburch. Vthel- 
ricus comes de Horninga *). Heinricus comes do Cazzenclenbogan. Marquardus. Sibodo. Theodericus comes 
de Montbcliart. et alii plures qui tunc alliiere. Hoc quoque nolum esse uolumus, quod uencrabilis pater 
noster Eugcnius, Sancte Romane ecclesie pontifex 9 ), frequenti nos admonilione tarn per suos quam per 
nostros legatos hortatus est, ut roonastcria feminarum, que nostre ditioni et ordinationi in regno nostro 
8pecialiter perlinent, in quibus diuina religio penitus dilapsa est, reguläre et reibrmare dignaremur. Et 
quoniam sepe nominatum mouastcrium ,0 ) KEMINADA non iam monastcrium sed Omnibus protereun- 
tibus uiam in peccatis commune '*), corrigi post multos labores non potuit •*), siqttidcm muliis religiös», 
et preeipue Mindensi episcopo, in cuius parrochia silutn est idem monaslerium, hanc operara iniunxera- 
mus, ut inibi diuina religio et sacre conuersationis cultus insliluerelur et rite obseruaretur et quoniam 
CORBEIENSI monasterio uiciuum est '*), tarn ad correctionem quam in proprietatem inibi contradidimus, 
nullo reclamanle, nisi sancte regule inimicus et pudicitie hostis fucrit inuenlus. Aduocatiam uero sepe fati 
loci, id est KEMINADA, et omnium prediorum ibidem pertinentium, quam uir illuslris Heinricus DVX Sa- 
xonic a nostra et predecessorum nostrorum regum uideliccl seu imperatonim manu habuerat, tradidimus 
iam dicto CORBEIENSI monasterio nec non preuominato abbali Wiboldo suisque sucecssoribus canonice et 
regulariter ordinatis in perpetuum, ipso duce consentiente et annuente, et eandem aduocatiam de manu 
ipsius abbatis, hominio prius ei cum iuramento tidclitatis propter id ipsum facto, sponte et ultro reci- 
piente 17 ). Auctoritato uero nostra regia prefate cello KAMINADE ,8 ) damus ac decreto in perpetuum uali- 
turo confinnamus eandem libertatem, quam habet CORB. monaslerium, scilicet prefecturam urbis que uulgo 
dicitur Burcbban, ea uidclicet priuilegii ratione, ut nullus DVX, nullus MARchio, nullus Comes, nullus ad- 
uocatus, potostatem habcat exercendi in atrio predicte ecclesie 19 ), sed quiequid preter ius et oquum a 
famulis, qui tarn abbali quam congregationi obsequio coi'tidiano deseruiunt, commissura fuerit, ab abbate 



♦) prnprieUrio *) et •) ad prefeta duo loca Anitalt der folgenden Stelle: rt conteiuo — deerrnimu« , heiaat ea; dm 
iudicio prineipum , ad Corona aoatre augmrntucn, »icut prrtcriptum eil, miner e drerrnimua. ") Orninga. *) furomu* 
ponlifox ">) nominata monatteria ") et V1SBIKE ") monatteria °) communis '♦) potuerunt '*) Die Stell« »od ai. 
quidem — obier»aretur feblt. >•) et CORB. inonait. uicina »nnt, ") Die janae Stelle ton: Aduocatiam — redpienl«, 
fehlt. >*} prcfalia duabua cellia KEM. et V1SB1KE •*) exerc radicuwi ia atr. prcdiclarum •ccleaiarum 
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ucl ab co cui ipse mandanerit, corrigatur. Et ut hec orania rata et inconuulsa in perpetaum habcantur, 
preceptum hoc conscribi et imaginis nostre impressione insigniri JVSS1MVS.,. 

(L M.) 

Signum Dottmi Conradi Romanorum Regis Scdi. Inuictistimi 

Ego Amoldus Cancellarius uice Heinria Maguntini Arehiepiscopi et Archicancellarii recognoui.^ 

Data 3 ') Anno doroinico Incarnationis M°. C°. XLVII 0 . Indiclione X. ANNO V°. aa ) DNl. CVNRADI SCDI 
Regis Inuicüssimi Vini. Actum aI ) FRAXKENEVORT in Christo feliciter. AMEN.,. 

Dm Siegel, welche* angehängt, ohne Zweifel alio eine goldene Bulle war, ut verloren gcgmgen 

CCLX. 

In nomine saneto et indiuiduc Trinitatis. || Ego Bernhanlus Dci gratin Paterbrunnensis episcopus, ea 
que infra scripta sunt nota esse cupio uniuersis tarn futuris quam presenlibus. Vir quidam Heiko nomine 
in libora ueniens condilione, factus est censualis ecelesio in Curheke duorum denariorum ucl tanti preeii 
cere. Vxorcm duxit nomine Liutgardcm, ad ecclesiam apostolorum Pctri et Pauli in Paterbrunnon iure 
mini^tcrialium pertinentem. Cuius sollicitudincm gcrens, bona sua quo iam post ipsum futura crant rcelesic 
cui et ipse pertinobat, ila dumlaxat si legitimum heredem alium superslitem nullum haheret, tradidit ea 
cum consensu herodum suorum nec nou aduocali sui Reinboldi, in proprielalem supradictorum apostolo- 
lorum ecclcsü', quatuor uidclicet mansos in Eluprenscenghusen et in Aucnhuspit, recopitque ea rursus tarn 
ipse quam vxor ac filii eius in benelicium a COXRADO ciusdem ccclcsi«; abbatc. Quod nc cuiquam ab- 
surdum uideatur ucl infirmum, noucrit totum mea cum uoluntato et auetoritate patratum, quippo qui tunc 
habui Curbccensem ecclesiam in mea libera disposilione, poteramque ipsam totaliter, nedtim eius parti- 
culam, prefale abbatk;, si uoluissem, tradidisse. Porro aulem ut h(;c nota, rata et inconuulsa permaneant, 
paginain banc inde conscriptam sigilli nostri impressiono signauimus, et omnem hominem quicunque supra- 
dictam apostolorum ecclesiam prenominatis bonis spoliaro uel disuestire presumpserit, nisi cito resipiscat. 
perpnlui anathematis uineulo innodatum esse censuiinus. Huius rei tcslos sunt. Alinnrus deranus. Reinbcr- 
tus preposilus de Oriente. Lentfridus. Sigefridus. Hugo, canonici. Adalbert!» comes de Everslein. Lindolfus 
fratcr episeopi. Boimundus. liberi. Liudolfus. Conradus, Volcwinus. W'urmundus. Eilbertus. ministcriales. et 
alii mulli. 

Actum est anno ab incarnatione Domini Millcsimo C m °XL. VW. Indictiono V. Regnante Romanoruin 
rege Conrado II. Anno regni eius doeimo. Episcopatus ipsius domni Bcrnhardi Patherbrunnensis anno XX". 

Da« Siegel ut verloren gegangen. 

CCLXI. 

Ao» «lein Arcliirc dei Domkapltetf au Omabrück. 

Ph. diuine largilatis munerc Osnabruggensis ecelesio episcopus, uniuersalis ecelesie patribus et filiis 
presontibus ac futuris uidnrc Gnom omnis consummalionis. Fuit qnondam et usque ad tempora nostra 
perdurauit inter canonicos beati Petri et saneli Johannis pro terminis parrochie quedam grauis pestis dis- 
eordii', qn<> pro antiquilatc temporis et negligentia eure mcdicinalis cliam refugero uidebatur quodlibet 
genus niedi'caminis. Sic enim inualuerat, ut bonum fralcrnitati* ulrobique dcslnierct, et religioni diuin«; 



*°) Inuicl. fehlt. ") Actum **) nern **) Data **) Daa aufgedruckte, grotie krci»r<»rmigc Siegel »eigt den König, auf dem 
Tlimnc »ilzrnd, in der autgeitrecktcn rechlen Hand den Zepter, In der eingebogenen Unken den Reichiapfel hallend; e« 
in alier aehr beaebädigt und die L'mactirift gl otttentliciu verloren gegangen. 
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ualde derogarel, et iuslicie rigorom pro pcriculoso fine nix ucl nonquam admittorel. Hnne fraterne dissen- 
sionis fatiem ratio refugit, discretio deuouit, pielas obhorruit. Quid ergo vrgcntibus procellis tanlo tcinpe 
»lata desperabamus per nos posse coosequi gaadium Iranquillitatis. Qaa propler consiillus est angclus 
magni consilii, cuius aspiralionc adiuü elaborato assensu ulriasque partis lerminoa confuse; parrocliic secun- 
dum gratiam illuminantcm distinximus, et minori ecelesie debitum maiori ecelesie exhibcutluni amplificaui- 
mus, hoc scilicel ut in prima et secunda uespera dedicationis ecelesie noslrr et fcstiuilntis sanetomm Cri- 
spini et Crispiniani , et in uigilia apostolorum Pctri et Pauli, ad uesperas et in saneto die purificationis 
beate Marie, minor majori tanquam filia malri ad concelebralionem diuiac laudis presentetur, et sie omni 
litis fomilo esopito mater filiali exhibitione miligelur, et communis culpa disscnj>iouis communi studio cari- 
lalis et deuotionis expietur. Hctlage Vockcstorpc. Mulenscten. Dudeslorpc. Heckegon. Noan. Eucnclhorpe. 
Broke. Haren. Blakenlhorpc. Vuiscnbike. Rothorst. Malebergen. Holthusen. Vulfeten. Vuadinchasi?n. ßrocse- 
ten. Slauercn. Bometlie. Has uillas prenominatas extra ciuitalcm minori ecelesie in parrochiam dcslinauj- 
mus, in ciuitate usque ad domum Hildradi et ad opposilati: domum Arnoldi ternünos parrocliic exteudi 
concessimus, hoc determinato quod ministcriales et liberos corumque filios et lilias in prediis suis degen- 
tes siue in alüs quibusUbel mansionibus agri culturam exercentes, de prescriplis uillis uiaiori ecelesie assig- 
naoimus, reliquos de eisdem uillis liberos, siue aduenas siue indigenas 11011 ha benies mansioncs certas, 
minori ecelesie- addiximas, cos uero liberos qui predictutn ciuilalis tenninum inhabitant, uniucrsalitcr sine 
delcrminaliouis signo eliam minori ecelesie cum suis ministerialibus permisitnus. Moucrit ergo presens etas 
et discat secutura poslcritas pcriculose litis caritatiuam terminationem, quam nc tollat obliuio litleri» et 
sigillo nostro signauimw», et ne quis irritarc presumat, gladio spiritus prohibuimus. Factum est autem 
anno dominice incarnationis M.C.XL.YH. lndiclione Villi, concordi uolunlato et desiderio utriusque congre- 
gationis. Alfericas maioris ecelesie prepositus. Thiedcricus eiusdem ecelesie tiico decanus. Hcthelo. Vualo. 
Sigebodo. Thieramo. Uarlmannus. Thiethardus. Gerbertus. Thomas. Hoico. cum suis confratribus. Thiedcri- 
cus minoris ecelesie prepositus. Alfericus eiusdem ecelesie decanus. Thiethardus. ütbertus. Gerhardus. Rot- 
berdus. Constantinus. cum suis confratribus. Institutionen) prefatam presentialitcr et cclcbritcr approbaue- 
runt, et mudis omnibus firmatam suis posleris obseruandam tradiderunt. Ipse autem cuius misericordia 
factum est bcnediclus in secuta. 

Um Sief«!, weichet angebäogt war, irt rerloreo gefangen. 

CCLXII. 

*t* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Heinricus Dei gratia Dux Saxonie |] Notum esse uolumus nni ■ 
ucrsis Christi nostrisque fidelibus, quod beneöcium nostrum uidelicel aduocatiam de mnnasterio Kaminala, 
et do alüs bonLs ad illud monaslerium pertinentibus, in manu domini noslri Couradi Romanorum Regia 
secundi, sponlanea uoluntatc resignauimus, ut candem aduocatiam monaslerio Corbeicnsi in perpetuam 
possessionem contraderet, hac uidelicet conditionis rationc, ut predictam aduocatiam de manu uencrabilis 
abhalis WIBOLDl in legitimum benclicium reeiperemus. Quod eliam eodem ordine quo predictum est, tarn 
a domino rege quam abbate complotum est, et a nobis obseruatum. Hoc autem de beneßeio nostro Ci- 
cero propler humilcm peticionem domini nostri regis non abnuimus, ea maxime de causa, quod prcdiclas 
ucncrabilis abbas nohisque carissimus Wiboldus, gloriosissimo auo nostro imperatori Lothario diu multum- 
que ac fidcliter seruiuit, et in adminislrationc Romani imperii singulari constautia usquo ad mortem ad- 
hesit, dignumque est, ut sicut possessionum heredes eidem imperatori sucecssimus. ita rclributionis circa 
gratos ac fidcles ipsius non degenores successores existamus. Actum BRVNKSWich, anno dominice Incar- 
nntionU M. C.XLVII 0 . lndiclione Xa. anno vero Domini CONRADI Romanorum Rogis secundi X°. Testes 
uero qui afTuerunt hi sunt. BRuno prepositus. Liuthardus. Bernhardus. Anno. BertoWus. Rikece. Baldewinu*. 
Cod. dipl. hijl. Wwlfal. iL 7 
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Gerhardus. Erembertas. Et do Corbeiensi monasterio. Adeibertos prepositus. Conradus prepositus Kamina- 
tensis. Ileinricus capellanus. Heinricus clcricus. | Karolus. Bernhardus. Reinhardus. Redcrus. Godefridus. Jo- 
hannes. Adelhardas. Elueric. ministeriales. 

Da* Si« S el, welche* »ofgttd nickt war, i»t verloren ro»njen. 

CCLXIII. 

Aua dem ältesten Corrc j'ichcn Kopialbnc.be. 

Fratres Corbcicnses in eodem monasterio in Domino congregnli, pusilli et magni, uniaersis ad quos 
ista peruenerint pacem et dilectionem. Notum esse uolumus omnibus ecclesie noslrc fidelibus tarn presen- 
tibus quam posteris, Quod de communi consilio capituli nostri et laicorum nostrorum mioisterialium uide- 
licet Corbciensis ecclesie, ex consensu domini et reuerendi palris nostri Wiboldi Corbeiensis abbatis, que- 
dam de thezauris ecclesie nostre sumpsimus propter quasdam publicas et commuDes ntilitatcs roonasterii 
- nostri, in quibus eosdem thezauros expendimus. Hcc autem sunt quo abstulimus. De altari saneti Stephani 
XX1I1I. marcas auri. De altari saneli Vili sex marcas auri. Calicem aureum appendentem VI. marcas auri 
et dimidiam. Plenarium Optimum quod duci Saxonie posilum est in pignore pro LX. marcis argenti. Et 
quoniam a maioribus nostris piis utique religiosis uiris hü thezauri in ecclesia nostra tarn ad decorem do- 
mus Dei quam ad sublcuandas neecssitates ecclesie, si quando opus esset, in sanetuario repositi fuerant et 
de laborc patrnm nostrorum atque de elcmosina piorum ecclesiam nostram hiis thezauris ditatam atque 
ornatam in noslro tempore inuenimus, cupientes imitari exempla anteecssorum nostrorum, de communi 
consilio capituli nostri atque ex consensu reuerendi domini et patris nostri pronominati abbatis cum ipso 
domino nostro ahbate ordinauimus atque constituimus, ut nos de prebenda nostra, siue sit de uino siue 
de pclliciis, sine de karitalibus uel undecunque sumamus, XU. marcas argenti per singuios annos ad resar- 
ciendos thezauros quos sumpsimus in ecclesia conferamus. Dominus quoque abbas ad idem opus, quous- 
que totum reficiatur, totos redditus curtis sue Huldesscn et preterea tantum ut XII. marce impleantur an- 
nuatim se daturum promisit. Scd et laici nostri ministeriales, qui consilio intererant ut thesauri de eccle- 
sia sumerentur, ad reficiendos cosdem thesauros bona sua singulis annis sc daturos, donce opus consuro- 
maretur, deuoucrunt, aliquis dimidium talcntum. aliquis quinque solidos, unusquisque pro captu suo, qui- 
bus inspiret Deus ut reddnul que Deo et sanetis eius uouerunt. Nos autem cum domino abbatc ad sacra- 
tissimos patronos nostros Stephanum et Vitum, circa quorum sanetas ac uenerabiles reliquias aurum absum- 
simus, ita nos hoc uoto asstrinximus, ut eandem quanütatem argenti, quam promisimus, annuatim deuote 
persoluamus, et si forte sterilitas terre uel alia necessitas talis ingruerit, ut anno aut in duobus supradicta 
pecunia a domino abbatc et a nobis persolui non possit, proxime sequenti anno cum persoluere poteri- 
mus defectus tolus ille tarn a domino abbatc quam a nobis tum bona uoluntate suppleatur, et hoc usque 
ad restauratiotiem thesaurorum quos sumpsimus de ecclesia pie et fideliter per annos singuios persoluatur. 
Hoc ergo pitim et fidcle Studium nostrum sicut a patribus nostris aeeepimus. ita etiam posteris nostris uo- 
lentcs relinqucrc in cxcmplum, banc ipsam sponsionem nostram scripto commendauimus , et ut habeat in 
sc inuiolabilcm firmilatcm, sigillo beati Vili sauclissimi patroni nostri, et preterea sigillo domini nostri abba- 
tis eam consignauimus. Acta sunt hec anno ab incarnatione Domini M°.C«.XLV1I 0 . Indiclione X. a consti : 
tutione noue Corbeio anno CCCXXI1II., anno uero domni Wiboldi abbatis in Corbeiensi ecclesia 1°. 

Hü autem sunt laici qui auxilium suum per singuios annos, donec opus consummaretur, promiscrunt. 
Conradus de Frankenlcue singulis annis dimidium talcntum. Hercboldus de Amelungesscn et filius eius Con- 
radus V. solidos. Thidericus Grossus et filius Erenfridus V. sol. Thidericus comes de Huxere V. sol. Helm- 
wigus de Godolumcn III. sol. Rcinherus de Porta V. sol. Eluerinus de Horhusen V. sol. Thidericus frater 
eius V. sol. Adclberlus de Godclouesscn dimidium talentum. Karolus de noua ecclesia IIL sol. Rabanus V. 
soL Buno V. eol Gozwinjs de Weten V. sol. Reinmarus HL solidos. 
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CCLXIV. 

Aat dem ültecten Correj'tchen Kopialbucbe. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Wicboldus Dei gralia Corbeiensis ecelesie abbas, omnibus 
successoribus suis in perpetuum. Notum sit omnibus Corbeiensis ecclcsic tidelibus tarn presenlibus quam 
futuris, quod Conradus roinistcrialis noster de Nathcsungen duo molendina in uilla Horhusen, quo beneß- 
cium suum erant, coram fratribus et ministerialibus Corbeiensis ecelesie nobis resignauit, ca condicione, 
ut post obitum eius et uxoris ipsius fratribus Corbciensibus pertinerent, ipsi aulem inlcritn de eisdem mo- 
lendinis usum fruetum accipianl, et pro rccogniüonc solidum unum fratribus annuatim persoluant, cum uero 
alteruter eorum deecsserit, unum molcndiuum fratres rccipianl, quod decem solidos soluit, reliquum ucro 
molendinum, cum alter obierit, quod item decom solidos reddit, et sie utraquo ad anniuersarium utrorum- 
quo fratribus scruiant. Mansum quoque unum in Nathcsungen, qui soluit quinque solidos, et XII. iugora 
in uilla Puthusen, que reddunt solidum unum, de patrimonio et hereditate sua idem Conradus, quia here- 
dem non habuit, pro remedio animo sue ita ordinauit, ut tres solidi ad luminare bcato Mario uirginis in 
cripta, ot alü tres ad anniuersarium fllie sue post mortem suam annuatim pcrtineanL Dornum eliam quan- 
dam Katherbike, quam a nobis habuit in beneücio, resignauit ea condicione, ut cam fratribus Corbciensi- 
bus in festo coneeptionis sanete Marie semper uirginis ad caritatem ordinaremiis, quod et feeimus, ita 
scilieet ut ipse Conradus et uxor cius Athclheidis quamdiu uiuerent cam domum non tamquam beneGcium, 
sed quasi officium tenerent, ut solidum unum pro recognilione fratribus annuatim indc darent, post obi- 
tum uero eorum tota domus pensio, que in X. solidos constabit, fratribus remancret, et infirmarius Cor- 
beiensis hanc domum ordinet, ut fratribus in suprascripto festo caritalcm procuret Sicut itaque dictum * 
est constituimus et de manu prioris cundem domum quamdiu uixerit reeipere cum feeimus. Et nc uillicus 
eiusdem domus Gerhard us scilieet et Qlius ipsius de amminislraliono proiieiantur, quam diu censum per- 
soluere potcrunl, firmiter decreuimus. Sed et quedam maneipia idem Conradus ad seruicium prediete 
festiuitatis altari beati Viti tradidit, <iuorura hec sunt nomina. Malor Wimikc. Filia eius Marcburch. Filie 
istius sunt HechthilL Judita. Wicikc. Mercgart Gcremot Filius Bern. Item Ilerebort Hernie. Filie Mcchlhil- 
dis. Athelgart Marcburch. Item HUdcwe. Alucrat. HcrraU Osterlint. Quccunque islarum feminarum nupserit, 
pro precio pudicicie dabit ad altare duos solidos. Quicunquc puerorum perfecle elalis a scruicio patris 
Uber csso uoluerit, dcl sex denarios ad altare et scruiat cui uolucrit. cxceplo si ydoneus est ut mansus 
aliquis ci commitlatur. Vt ergo hec omnia fratribus Corbciensibus per omnia futura tempora nullus sucecs- 
sorum nostrorum uel ahquis hominum sine uoluntate et ebnniuentia eorum infringerc uel auferre presutnat, 
sub inuocationo diuini nominis patris et iilü et spiritus sancli, et sub interminaiione tremendi iudicii Dei 
hoc eis confirmamus, et testibus annotatis, sigillo noslro corroboramus. Hü afluerunt. Tota congregatio 
fratrum Corbcicnsium. Ministerialcs autem. Elucricus. Thidcricus. Uudolfus. Rabano. Helmwigus. Godescalcus. 
Conradus. Conradus. Item Conradus. lleinherus. Ercmfridus. Folcwinus. Weroherus. Et ahi mulli. 

CCLXV. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Wicbaldus Dei gratia Corbeiensis ecelesie abbas, omnibus 
presenlibus et futuris in perpetuum. Noliücamus uniuersis ecelesie Christi fidclibus presenlibus et Ailuris, 
qualiter ministerialis noster Conradus de Kaminala resignauit nobis duo maneipia, quorum hec sunt nomina. 
Fol wen et Thicdwen. que habucrat a nobis in beneücio. pro quihus hoc a nobis ofTiagilauit, ut ea apud 
Kaminalam ad capellam saueti Dyonisii ad ius censualium allaris daremus. Cuius petilioni libenter armuen- 
tes, easdem prenominatas feminas ccnsuales allaris beati Dyonisii in supradicta capella feeimus, ita uide- 
licet ut per singulos annos ad idem altare duos denarios uel tanlundcm cero persoluant, et lain ipse quam 
omuis posterilas earum sub lege censualium absque ullius contradicUono de celero teneautur, atque cum 

7* 



Digitized by Google 



52 



114T. 



aliquis cx eis obicrit, quicumqne eiusdem altaris prouisor fuerit, optimam aestem Alias aeeipiat, proximus 
uero hercs reliquam heredilatcm loliat, si autem heredo caruerit, tota hereditas ipsius ad altare pertineat. 
Volumus autem ut tarn ipse quam posiere earum, et omnes ad summum monasterium pertinenlcs, sicuti 
doos persoluunt denarios, ita nubentes duos persoluant solidos, quemadmodum apud nos consuetudo est. 
Vt autem hec nostra donatio tarn ecelesie; quam supradictis censuaiibus rata ot inuiolabüis in posterum per- 
mancal, cartam hanc in teslimonium facte rei conscribi, et testibus annotatis, sigillo nostro signari feeimus. 
Hi autem testes affuerunt. Rcinhardus prepositus Kaminatensis et omnes fratres eiusdem ecelesie. Ministe- 
rialcs uero. Helpradus et Thicdericus frater eius. Bruno de Hei'. Bernhardus de Draspe. Heinricus eiusdem 
prouisor ecelesie, et alii multi. 

(Zwilchen dem Text und dem Siegel «lebt »on anderer Hand geschrieben :) 

Placuit uero domno Conrado abbati Corbeicusi, quod supradictos Folwcn et Tbietwen commutauit et 
ad luminaria Monastcrii conlulit Gotschalcus quidam et Acela et Imma eidem beneficio pertinent. 

Du Siegel itt verloren gegangen. 

CCLXVI. 

Aus dem Kopulbuche de* Johaonis- Stifts tu Osnabrück*). 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus Osnab". uocalus Episcopus uniuersis Christi fide- 
libus tarn presentibus quam futuris salutem. Significatum nobis est, ymo a Üdelibus ecelesie uerissime 
relatam, quod cum quidam predecessorum mcorum, TheUnaros uidelicct episcopus uenerabilis, ecclesiam saneti 
Johannis Osnaburg. in honorem Dei fundasset, eandem ipso cum honoribus ecclesiastiois sublimauit, tum 
ctiam de rebus seculi neecssitatibus clcricorum ibidem Deo militanlium paterne consuluit et sollicite pro- 
uidit. Tandem ctiam pietate duetus idem orthodoxus, cum cetcris pic conquisitis, marchiam silualicam. 
quam theutonici Holtmarke appellant, in locis Enghcterc et Vene, prefalc ecelesie communicauit, sie 
scilieet ut in eisdem locis licito et iuris ratione ad edißeia claustri reparanda annuali uicissitudine ligna 
insciderentur, huiusque utilitatis claboratam iusticiam auetoritate cpisco(iali conCnnauit et stabiliuil. Tem- 
porum uero successiotie ucrilatcm et euidenciam eiusdem donationis diminuente, humana qiioquc negli- 
gentia cooperante, ille usus in lignis incidendis in parte diminutus est et euacuatus. Nam incolc illius loci 
qni Enghcterc uocatur. die tarn lignorum incisionem et usum ecelesie prenolate primo malicioso subtraxo- 
runt, tandemque occasionibus plurimis coneurrentibus, contra ius et pium penitus abstulerunt. Huius autem 
iniuric querimonias cum predecessores nostri nobis reliquissent excquendas, sollicitudine Thiderici prepo- 
siti et fratris Gcrhardi indueti, et amore diuine remunerationis animati, multis conatibus tandem elabora- 
uimus. ut incolc iam dicti loci iusticiam de qua dictum est per omnia neglectam, aeeepto aduocati nostri 
Amelungi iurarnento. ecelesie prenotato rccognoscercnt et concordi uoluntate plenaric restiluerent. Nos 
igitur, quia dicto actiouis seriem et recuperati iuris ueritatem fidelcs presentis temporis et futuri latcre 
noluinus, liltcris et sigillo nostro in obliuionis remedium illam signauimus, et no quis maliciosc irritare pre- 
sumat quod super hac re factum est, sub anathemate prohibuimus. Cooperatorcs etiam eiusdem rei in 
testimonium ueritutis subscripsimus. Ammolongus aduocatus. Alucricus maioris ecelesie prepositus. Thideri- 
cus saneti Johannis ecelesie prepositus. Timmo decanus. Segebodo cappcllanus. Sigebodo custos. Rotberlus 
custos. Gerhardus cellcrarius. Wilbrandus. Gerbcrtns. Wichmannus. Hugo. Kucrhardus. Ambrosius. Hczclinus. 
Johannes. Ecbertus, qui tunc temporis marcln'c comes fuit. Waltcrus et Ratbcrtus venalorcs. 



•) D»t Kopiariuro ist in Anfange drs 15. Jahrhunderts (die jüngste Urkunde der ursprünglichen Handschrift führt die Jahr- 
xahl 1403), aber etwas nachlässig geschrieben. 
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CCLXVII. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || Notum sit omnibus Christi fidolibus tarn presentibus quam 
fuluris, quod ego Balduinus diuina faucnte dementia Lisbernensis ecclesie abbas, consilio fralmm 
noslrorum et ininislerialiuiu , et domini Euerwini aduocati nostri, quibusdam mancipiis ecclesie noslre «nulta 
pauporlate afflictis, uidelicct Tbiodulfo et sororibus cius cum filiis et filiabus carum, et Omnibus qui per 
futuras gencrationes nascentur ab illts concessi et stabili iure firmaui, ut in Iota eorum cognau'one pro 
annualis debiü penso deineeps singulis annis uiri Quatuor numinos monasteriensis monetc, et fcniiue duos 
nobis persoluant Cum autem ex hac uita uiam uniuerse carnis ingressi migrarint, do rebus eorum seeun- 
dum consuetudinem et iusticiam aliorum maneipiorum nostrorum debita portio utililalibus ecclesie noslre 
deputetur. Simililer uiri cum uxores duccat, muliercs cum nubent, debitum iusticie sue non recusent ex- 
sohiere. Hoc autem miscricordic et dispensationis noslre beneüuiuin, ut illi Familie atque cognationi stabile 
et ratum Semper permaneat, et posteris nostris rci ueritas innotescat, hanc paginam inde conscribi et 
sigillo nostro signari, et testes qui aflfuerunt asscribi preeepi. Nomina testium sunt hec. Franco. Harlwicus. 
Johannes. Aduocalus Euerwinus. Ministerialen Hcinricus. Lambertus. Thiodcricus. Euerwinus. 

Acta sunt bec Lisberne anno doroinice incarnalionis M». C«. XL«VI11». Indictione X. Regnante gloriosis- 
üimo Romanorum rege Conrado, anno regni eius X°. 

Die Urkunde Ut an der Seile durch die Buchstaben A E I O V. A E I O V. A E. in gerader Richtung dnrebachnit- 
Icn , aiKti rdrm war ihr auch da« Siegel dea Abte« unten seitwärla aufgedruckt, welche« «ich »war losgetrennt hat, 
aber noch vollständig erhallen beiliegt. Daaaelbe i*t länglichrund , oben etwai augespital, and aeigt deo sitaendc* 
Abt mit unbedecktem Haupte, den Biacbofolab in der rechten, und ein geschlossene* Buch in der linken Hand hat- 
Und; mit der Umschrift: Sigill. Baldwioi. Lisbcrgcuii*. AbbalU. f. 

GCLXVI1I. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || Quod ad multorum noliciam peruenire congruum esse du- 
\iinus, littcrarum monimentis prouida deliberalione commendaro curauimus. Nouerit ergo presens elaa 
al(|ue omnium subsecutura posteritas, quod ego Beatrix abbatissa in Heresia, consilio domini Bernhardi 
episcopi Patherbornensis et priorum ipsius, et consilio sororum nostrarum et ministerialium , et quorundam 
rcligiosorum uirorum, quindeeim mansos, duodeeim in silua qu«? uocator Osninc, et dups in Hechuscn, et 
»num in Wiggrimissero, cum Omnibus utilitatibus quo ex ilKs quocumquo modo proueuirc possunt, et qui- 
busdam mancipiis, ecclesie de Genline et sororibus ibidem socundum regulam bcati Bencdicli degentibus 
tradidimus, ut nostra uidelicct tenui habundancia illarum subpleatur inopia. Plurimum enim Deo gralum 
esse credimus, si de tenuilate nostra plus indigenlibus aliquid impertimur. Iiis cciam adneclendum non 
incongruum esse duximus, quod prcdiclos mansos quicumque prefatis sororibus prclalus fuerit, de manu 
Heresiensis abbaust* absque omni exaelione ucl uexaeione reeipiet, et ex Ulis ecclesiam bcati Petri in 
monte qui Yburgh uocalur, si quando detecta uel dilapsa fuerit, restaurubit, et ei sacerdotem prouidebit. 
Si quis autem hanc tradicionem ut speramus Deo gralam infirmarc ausu temerario presumpserit , perpetua 
se sciat uisione bcati Dei priuari et inferni eternis penis maneipari. Verum ut hec lirma et inconuulsa per- 
maneant, presentem paginam impressione sigilli nostri signauimus, et testes qui afluerunt annotauimus. 
Domnus episcopus Patherbornensis BERiMlARDVS. Almarus decanus. Lenfridus. Bcrnhardus. Euerchisus. ca- 
nonici. Domnus abbas Lisbernensis Balduinus. Otto. Sigifridus. Marcwinus. sacerdotes de Heresia. Gerthrudis 
decana. Siburgis. Cristiua. Beatrix. Gunderaths. Rechclindis. et celere sorores. Ministeriales. Cono. Wilherold. 
Imma. Mancgold. Warinas. Guntpertus. Ernest et multi alii. Acta sunt hec anno incarnacionis Domini 
M.C.XL.VUL Indictionc XL Regnante CONRADO glorioso rego Romunorum Anno regni cius XI. 

Dai Siegel ial tcrlurcn gegangen. 
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CCLXIX. 

E Mu. Hecuelerl. 

In nomine sanclf et indiuidue Trinitatis. Quoniam propter varias hominum disceptationes in ecclesia 
Dei ^ergravcs sepe nascuntur vcxaliones, ego Philippus Dci gratia Osenbrugensis cpiscopus opcre precium 
duxi, aclioncm quandam in nostre pnruitatis et totius ecelesie, nostre presentia laxatam per scripture tesfr 
monium ad futurorum quoque perueniro noliciam ßdelium. Nouerit igilur omnium etas tarn presenlium 
quam et futurorum, quod quidam maioris Monasleriensis ecelesie, canonicus Ernost Domine, ecclesia et curia 
quadam in Lakberge sila inhoneficiatus, et presbyter Hcinricus de Lcngerikc, super termino prefatarum 
ecclesiarum, me et clcro nostro presente, graviter contendere ceperunt. Qua contentione cum diutius et 
sepius grauaremur, ego Philippus preeipue pro amore Dei cl pelieione domini Wernheri Monasleriensis 
episcopi, et communicato tarn nostre quam suc priorum ecelesie consilio, terminos quosdam. Kotcnhorsl 
Holle, ad eandem ecclesiam I>akbergc pertinere concessimus, et omne debitum quod debebant ecelesie 
Lengerike, consentiente ciusdem eedesie^ presbytero Hcinrico, preter synodalem iusliciam absoluimus. Ad- 
dimus etiam et auctorilate nostra firmamus, ut quemeunque saeerdolem dominus curie idoneum parochianis 
assentientibus elegerit, ad aeeipiendam curam altaris episcopo libore producat. Vt autera hec in postcrum 
fiitna pertnancant, sigilli nostri impressionc firmauimus, et quiequid eadem ecclesia modo iuste possidel 
vel iu posU'rura acquisierit banno episcopali tuemur et eidem ecelesie slabilimus. Acta sunt hec in Osen- 
brugge anno dominice incarnalionis M.CXLVIUL Indictione XII. presidente Romane, ecelesie domno Eugc- 
nio II. Regnante gloriosissiino Romanoruin Rege CÖnrado II. Huius rci testes sunt hi. Eluericus maioris 
ecelesie preposilus. Tiemmo decanus. Sigcbodo cuslos. Walo decanus. Monasleriensis ecelesie canonici. Hein- 
ricus maioris ecelesie prepositus. Engelbertus preposilus. Ilartwigus diaconus. Ansclmus presbyter. Geldraa - 
rus de Hcrcbcden. Alhelbertus de Wikmarc. Ilarlmannus. Hartgerus. Arnoldus. Immo. Alfard. Euerwin. 
Lieueko. Hclmer. Johan. Ordolf. Lieuerad. Wercnbraht Hoyo. Folkhard. Eilbraht. Wczel. Lauzo. Lieueko. 

CCLXX. 

Aas dem KopUIbuche de» Jubannit-SlifU w Oia abrück. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus dignalione Dei Osn . prouisor huroilis, omnibus 
Christi ßddibus in domino salutem. Ad exemplandum pie pastoris officium fratrum nostrorum Deo mih- 
tanlium stipendia defectu cotlidiano decrescentia, quibus potuimus supplere benefieiis ardenti studio fre- 
quenter operam dedimus. Inde est quod quasdam domos suis tantum in deeimalibus communibus nobis 
a nostris fidelibus resignatas, saneti Johannis ecelesie fratrum usibus seruire nos in perpetuum concessi- 
mus, quarum nomina scripta tenemus. Sunt autem hec Hantharpe I. Brocscthcn I. Halinttorpe I. Mers- 
nen II. Norttorpe II. Hofuerdinehusen I. et domum unam Ermekisbolen tarn in deeimatione quam in aruis 
ei area, pratis cl paseuis, riuis ac riuorum decursibus et in omnibus altinentiis cisdem etiam addidimus. 
Quas nc quis in futurum dyabolo instigantc prauis machinalionibus ebnelur auferre, sub anathemalis intro- 
duclione scriptis et impressionc nostra signatas auetoritate Dci, bcati Pctri et nostra prohibuimus, contem- 
pnnnies nee resipiscentes clernis Jehcnno incendiis cum dyabolo Semper afficieiidos asscripsimus. Sunt 
aulein hü qui prescjntes aderant. Thelhardus decanus. Segebodo cuslos. Gyselherus. Johannes. Thidericus 
Ghorardus prefale ecelesie preposilus. Robertus decanus: Thelhardus. Arnoldus. Atbclhardus. Constantinus. 
Theodericus. Hcinricus. Lintbrandus. Rolserus. Thethardus. Nicolaus. Hemfridus. Ministri uero. Hugo. Euer- 
hnrdus. Theodericus de Molcnczeten. Alfraginus. Huno Camerarius. Malhelbodo. Frethericus. et alii quam 
plures. Datum a nobLs Oscmb". anno dominice incarnalionis M°.C°. Quadragesimo nono. Indiclione secunda 
Subsnibentc capellauo nostro Lantfrilho felieiter amen. 

- 
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CCLXXI. 

Wiboldas Dei gratia Corbeiensis abbas, succcssoribus suis in pcrpetuum. Sicut officii nostri est, 
cum omni sollicitudine et timore Dei res nobis creditas ordinäre ac dispensare, ita nichjJominus ad ean- 
dem curam pertinet, quecnnque a nobis in tempore amministraüonis nostre geruntur, ad posterorum nae- 
moriam, ne per obliuionem ant per ncgligontiam error aliquis oboriatur, scripto transmittere. Quocirca 
omniam ßdelium Christi et ecclcsig nostre prudentie notum esse uolumus, quod dilectus Alias öoster Heden- 
ricas prepositas monasterii nostri in GRVNINGA, inter cetera grauamina, quc sibi et ecclesie sue ex com- 
muni malicia mundi incumbunt, hoc nobis conqaerendo suggessit, quod quidam ministcrialis noster Hezo 
nomine, partcra agri qui iuxta Quuium Bodam silus est, et usque ad nostra fere tempora solebat esse 
compascuus, absque ulla iuris ratione occupauit, super qua re nos diligenter a sapienübus et senioribus 
nostris ueritate inquisita comperimus, quod idem agor ad prebendam fratrum et ditionem prepositi absque 
ullo dubictatis scrupulo perlineat. SimiUter de moleodino, quod Wunnerus iuxta uillam Hclmerikesdorp 
reedificauit, quod etiam quidam Uber Uoierus nomine, sino ullo iuris sufTragio delinebat, ucraci rclatione 
didieimus. Nichilominus de una curte, que fuit Hcinrici Run' de Gruninga, iudubitantcr cognouiraus. Quc 
omnia, sicuti ueraciter ad prebendam congregationis et ad manum prepositi perünerc intellcximus, sie por 
presentem paguiam eis immobüiter confirroamus, obtestantes noslros successores, ne aliquando sub nomine 
beueßeii alicui laico uel concedant uel recognoscant Data Corbci9, anno Domini 1^ 0 .C 0 . XL 0 . Villi 0 . Indi- 
clione Xlllt. Regnante domino nostro Cänrado glorioso Romanorum rege secundo. Anno 1111°. ordinationis 
nostre in CorbeiaM. 

Dm Siesel, welche* eofgedruckt war, bt verloren gr E angen. 

CCLXXII. 

C. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Conradus diuina fauentc Clomcnlia Romanorum Rex secun- 
dus. ||Si paci et tranquillitati ccclesiarum Dei pia et benigna sollicitudine prospieimus, hanc uicissitudinem 
nos a pio Creatore nostro aeeepturos speramus, ut et regni nobis a Deo commissi gubernacula in hoc 
tempore cum pace et tranquillitate possidere ualeamus, ac post regnum huius temporis in regno elerne 
bcatitudinis requiem apud iustum iudicem Dcum inueniamus. Notum igitur esse uolumus uniuersis regni 
nostri fidelibus, tarn presentis quam future etatis hominibus, qualiler dilectus et tideUs noster W1BOLDVS 
Corbeiensis monasterii abbas, multimoda necessitate ipsius monasterii corapulsus, exposuit in auribus cle- 
mentie nostre incommoditates et iniurias, quas a dapiferis et pincernis suis quidam predeecssores eius 
sustinuerunt . et ipse a die prclationis sue in codem monastcrio passus fuit Siquidein dapiferi et pinceme, 
et reliqui qui ministen i locum in domo Corbeiensis abbatis tenenl, quam dignitatem uulgari nomine officia 
appellanl, quasdam abusiones in eisdem oflieiis sibi usurpnuerunt, ut uidelicet omnia uiclualia et uniuer- 
sam substantiam domus domini sui sub custodia sua teneant, et cui placuerit eis inconsulto domino suo 
eadem bona scruanda et passim distribuenda conferant, tanlamque polcstaicm in istis oflieiis sibi assorere 
conantur, ut dominis suis palam et quasi do iure suo prohibcaut, ne claues et custodiam rerum suarum 
alieui committant. Solent elenim de rebus dominorum suorum proprias familias alere ac miütes suos pa- 
Hcere, in tantum ut in propriis domibus plerumque aut tanln aut et plura quam domini sui, de facultati- 
bus corum, quas debucrant scruare, expendant, et in dissipandis bonis eorum modum omuino nullum te- 
neant. Huiusmodi ergo superfluas et dampnosas rerum suarum dissipationes, cum prenominatus fidclis et 
dilectus noster WIBOLDVS Corbeiensis abbas de eadem domo eliminare, ac domum suam secundum ho- 
norem Dei et propriam utilitatem ordinäre temptasset, quidam de ministerialibus eius, Rabano, qui lunc 
officium dapiferi administrabat, cum fratre suo Liudolfo et paucis consanguineis suis, multum ordinationi 
eius refragatus est, atque cum multa comminatione asserebat, quod potesiatcm officii sui quam hactonus 
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in domo illa cxercuerat, numquam dam oiacret relicturns esset, ila at sab tmperio suo esscol uniuersa 
uictuaüa domini sui, ac polestatem de eis haberet tribuendi cui uellct, nec dati aut aeeepti aJiquam ralio- 
nem domino suo redderet, nec claves rcrum suarum alicui seroare liceret, nisi quem ipse ordtnasseL Hec 
itaque contradictio intcr minisleriales Corbeiensis ecclesie a prefato abbate domino suo uentiiata est, et per 
iudicium eorum tarn eidem Rabanoni quam omnibus qui huiusmodi dominalionera sibi de bonts domini m 
usurparent , omnis potestas de commiüendis clauibus et de custodia reram domini sui abiudicata est, banc- 
que potestatem abbaii Corbeiensi . . ab eo sententiam iudicii unanimiter adiudicauerant, ut claues et co- 
slodiain rerum suaram liceret ei commiltcrc absque consilio dapiferi et pincerne, cuicumqoe uoluisset 
Dapifero autem et pincerne talo iudicium adinuenerunt, ut in uictualibus domini nuuam poteslatem damii 
ahs jue uoluntatc ipsius prorsus habeant, sed cum domino suo secundum debilum officii sui ad mensam 
scruierint, haue digitalem de officio suo consequantur , ut refecto domino ad mensam eius cum ceteris 
minislris de bonis domini sui reficiantur, et preter hanc nullam aliam potestatem de rebus ipsius exer- 
ceant Ihiic coropariuiu suorum iudicio cum idem Rabano acquiescere noluisset, predictus ßdelis noster 
Corbeiensis abbas apud clementiam nostram impetrauit, quod in plena Curia nostra quam Spire celebraro- 
iuus iudicium super eodem uerlw a ministerialibus regni sciscitati sumus. Qai etinm in couspectu nostro 
et prineipura regni idera iudieium quod Corbeienses inuexerant, pari consensu asseruerunt. Aliam prelere 
mole>!iam idem Rabano fratribus qui Deo seruiunt in Corbeiensi monasterio irrogare presumpsit. qu . 
uideliret infra muros et intra amhitum eimiterii eiusdem ecclesie hcreditariam mansionem sibi oendicauil 
Super qua mansionc cum satis fuisset commonitus, tum a domino suo, tum a fratribus monachis, tum a 
comparibus suis, qualinus ab ea dcsisterel, noluit eorum salutaribus nionilis obtemperare. Vnde ministe- 
riales Corbeiensis ecclesie iudicii sententiam inlerrogati. abiudieauerunt tarn ei quam omnibus secularibns 
bencficium in alrio ecclesie, et quod aliquis abbntum tale beneficium potuerit prestarc. Cum uero adhoc 
reluctaretur, nos item rojjali a fideli noslro predicto Corbeiensi abbate, cum inlcrrogassemus minisleriales 
nostros super eodem iudicio, abiudieauerunt ei in conspectu nostro et prineipum infra alrium ecclesie 
omnem hereditariam mansionem, et omnibus abbatibus et monachis Ullis benefieii concessionem. Orta est 
nichilominus et alia temeritas ab eodem Rabanonc, quod intra muros Corbeiensis monasterii quandam sinu- 
liludiriern dignitalis sibi hereditario iure uendicabat, quam prefecturam appellabal, et se Burkgravhiro ap- 
pellari faciebat, cum omnes abbates eiusdem monasterii hanc potest.itcm Semper sub se habuerint. irt 
quiequid a suis infra muros delinquerelur , aut ipse corrigeret, aut camerario vel dapifero suo, seu alicui 
de farnilia sua corrigendum absque ulla potestate in perpetuum mansura committeret. Ilac autem pote 
State prefatus Rabano in tan tum abusus fuit, ut eam uulgari nomine appellaret Burgban, et secutidoffl 
morem alieuius magne potestatis sepe infra muros placilaret, et huiusmodi placila BurgdinL appellabat 
Ad hec placila famuli fratrum monachorum de coquina aut de pistrino seu de quolibet eorum seruilio co 
gebantur uenire, qui eliam si propter impedimenta seruitii fratrum occurrere non poterant, uiolenter et 
contumeliose a famulis illius proUahebantur, et panem aut escam fratrum inperfectam relinquere compelle- 
banlur. Huiusmodi ergo temeritatem de hac prefectura circa Corbeiensc monasterium ex iudicio prinei- 
pum regni prorsus inlerdicimus, et hanc polestatem in manu abbalis esse sicut anliquilus fuit decenümus 
Nam in ueteribus regum et imperatorum preeeptis continelur. ut nullus dux, nullus comes, nulla aiia secu- 
laris potestas, aliquam potestatem infra muros eiusdem ecclesie exercendi iudicium habeat, sed per abba- 
tem et personas temporalitcr a sc ordinatas, qtiiequid a lamulis monasterii contra iuris et equi rationeni 
admissum fueril, iudicari oporteaL Kl si prineipibus contra priuiletäum imperiale non licet, multo miau* 
ministerialibus licere conslat. Hanc igitur prefecturam, et supradiclam infra muros laicorum habilatioocm. 
atqiie dapiferi et pincerne de commhtenJis clauibus polestatem ab aliquo usurpari et hereditario iure uen- 
dicari in supradicto monasterio, nullatenus permiltimus, Sed has tres predictas usurpatioues . secundum 
iudicia mini*lerialium nostrorum atque sententiam prineipum regni, omnibus laieis decrelo in perpetuom 
ualiluro interdieimus, et liorum omiiium potestatem abbati altribuimus. Judicium de clauibus inuenit CÖN- 
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RADVS ministerialis nostcr de Ifaga. De habitatione intra moros et de Prcfectura iudicitim dedit item mi- 
nisterialis nostcr CONRADVS de Walehusen, camerarius noster a ihesanris. Principos aulem cum ministe- 
rialibus suis hi interfucrunt. Ortlouus Basiliensis episcopus et sui minislcriales. Ilercmannus Constanticnsis 
episcopus et sui ministeriales. Gunlherus Spironsis episcopus et sui ministeriales. Kilulius Morbacensis abbas 
et stii rainislorialcs. Walüierus Selsens» abbas et sui ministeriales ....') Campidonensis abbas et sui mi- 
nisteriales . . . . *) Wizzcmburgensis abbas et sui ministeriales. Clerus et populus Wrmaciensis ecclesie 
quo tunc uacabat. Clerus et populus Fuklcnsis Monaslcrü quod tunc uacabat. Clerus et populus Lauresha- 
mensis Monastcrii quod tunc uacabat. Frithericus dux Sueuie et Alsatie et sui ministeriales. Otto palatinus 
cumes de Wilhelispach el sui ministeriales. Herimannus Marcliio de Balhen «t sui ministeriales. Wemhcrus 
comes de Havekhespcrch. Othelricus comes de Lonzenburg. Willebelmus comes de Glizpcrch. Comes Willcl- 
mus de Juliaco. Comes Imikho de Löningen. Comes Wulframmus de Werlheim. Murquardus de Gronbach. 
Arnoldtis dapifer de Rotenburch. lleinricus Marescalcus. Reingorus pincernn. Thiepcrtus camerarius do 
Wiusperch. 

Signum domini Ctmradi Romanorum Begis serundi inuictissimi. (L. M.) 

Ego Arnoldtis ranccllarius uict Heinrici Mogunfini archiepi&copi et archicancellarii recognoui. 

Data Anno Dominice Incarnalionis M°.C°.L°. Indictiouc Xlll. Anno vero domini Cunradi Secundi Regia 
inuictissiini Xll°. Anno autem domini Wiboldi Corbeiensis abbatis III 0 . Actum SPIRE in Christo feliciter 
AMEN. 

De» Siegel, welche» euljednHdU war, ul verloren gegangen. 

CCLXXIII. 

Au* Jen» ältesten Corte» '»chen Koptalbucbe. 

Conradus Dei graüa Romanorum Rex secundus, Wicboldo Corbeiensi abbati suisque surecssoribus 
regulariter ordinalis in perpetuum. Yt nas mctalli . uidelicct auri , argenti , cupri , plumbi el slanni , et om- 
nem pecuniam siue rudern siue formatam, quo intra montom Eresburch, qui Corbeiensi ecelesir iure pro- 
priclario perlinerc noseitur, latet, tibi et per te Corbeiensi ecclesie concedimus, damus et presenti scripto 
confirmamus, ul liceat tibi et successoribas tuis absque ullius persone contradictionc in eodem monle fodero, 
omne mclallum quod iiiuentum fuerit emere et conflare, tuisque et fratrum tuoruin usibus licenter aptare, 
ut lanto melius possil Corbeiensis ecclesia tarn diuinis quam regni rebus subseruire. Data est hoc moni- 
menti cartula apud Wyrtecburch, anno dominice Incarnationis M°.C°. L°. Indictione XIII. propter seruicium 
Gdele predicti abbatis. 

CCLXXIV. 

IN Nomine sanete et imiitiiduc Trinitatis. Philippus Dei gratia Osnabruggensis ecclesie episcopus. 
Notum esse uolumus uniuersis ecclesie fidelibus presentibus scilieol et fuluris, tpialiter Hcinricns Comes de 
Tekcneburc et fratres sui coheredes eius, Otto, Thidericus et Gerhardus, assensu matris eorum Alhclhei- 
dis, et conlaudationc mundiburdi eius Licfhardi de Depenhcm, quandam palrimonii sui partetn, Osnabrug- 
gensi ecclesie slabili ac libera donatione contulcrunt, Curtem uklclicet qunndam Wersen, cum capella et 
omnibus eitlem curti pertinentibus mansis et maneipiis et cunclis utilitatibus. Clementiam cum liberis, et 
suis maneipiis, curiis et mansis. Varenlhorpo, Westeria, Aldenlingcn, Mundigburen, Hasbcrgc, Hasbe, Brot- 
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lerbike, cuius pars quedam est Patrimonium, pars autom benoficinm, cum XVI. mansis ad prodictas curia« 
pertincntibus. Thiedhardum cum axore sua et liberis et mancipii* ac domibos suis. Wcsterga, Lilbeke, 
Sitinchuscn, Selon, cum VIII. mansis. Haldum cum maneipiis et domibus. Kclucrc, Hauichurst, Liudol- 
finclhorpe, cum Uli. mansis. Friutoldura et matrem suara et sororcs cum domibus et maneipiis. Gelen- 
bike, Ilalfwart, cum V. mansis. Thidericum cum uxoro et liberis et maneipiis et domum eius Lacgetibike. 
Contulcrunt inquum cum uniuersis predictarum curiarum siue mansorum ulensilibns, in agris cultis atque 
incullis, siluis, paseuis, pratis, motendinis et piscinis. Pro huiustnodi nutera sponlanea ac libera tradicione, 
predicto comiti II. et fratribus suis ducentas et XXX. Marcas concossimus et XX. libras deeimationis in bc- 
neficiutn adauximus. Beneficium quoque Ottonis de Rinecke pnlalini comitis ipsis prestitimos , hac utique 
interposita pactiono, ul quisquis eorundem fralnnn allero moriente superstes remanerot, ipse benefieium 
defuneti fratris optiucrcl. et liberi eius ipsi succedentes, filius aut iilia, prefata pactione patris beneficium 
possiderenL Piaruit quoque de duobus fratribus Thidcrico et Gerhardo ad clericatum destinatis, quod si 
in clcro non remanerent, sed milicie sacramcnlis forte sesc implicarent, rclicto clericali beneficio, ipsi 
quoque fratribus suis succedentes. prefatum beneticium optiuerenl. Hanc autera liberam donalioncm quam 
prediximus, in placito Amclungi aduocati nostri, iure et lege Weslfalensi, cum ipso aduocato suseepimus, 
et mullos tarn ex clero quam e\ populo presente, nobilcs ac Iibcros, iudices et scabioncs, ministorialcs 
ac ciups adhibuimus, quorum presontia et teslimonio prefatam pactioneni iure legali confirmare curauimus, 
et ul hec legnliter confirmata ab Omnibus successoribus nostris inconuulsa obseruentur, lillerarum epi- 
grammate et nostri inpressione sigilli sub banno corroborauimus. Acta Osnabr. Anno incarnationis domi- 
nier M.C quinquagesimo, indictione XllII. Nomina autem testium presenlium subscribi preeepimus. Alberi- 
cus preposilus. Tymmo decanus. Sigebodo custos. Hezelo. Walo. Sigebodo. Johan. Hienricus. Luppo. Gisol- 
herus. Gcrbertus. Thimo. Hoyko. Wilbrandus. canonici. Nobilcs ac liberi. Amelungus aduocalus. Hienricus 
comes de Rictberc. Liefhart de Dcpenhem. Rurrwinus aduocalus de Vrckenhorst, ea die prolocutor. Ro- 
tholfus albus. Eucrhardus de Hulcueldc. Rotholf de Thuitc. Eluericus de Matbergen. Arnolt de Tckeneburc 
Eilbert de Barlage. Scabiones. Abbiko. Tydico. Conrad. Ratbert. Werenmar. Ministeriales. Wlfan. Wigman. 
Suetiier. Manegoll Rufus. Heremao de Luthe. Hcinricus camerarius. Gcrlag de Hershem. Wcniolf de Ris- 
uordc Josehp. E/.elin. Harman. Ambrosius. Voemar. Thidcricus de Vlenbcrg. Vdo de Groveren. Alfgrim. 
Flugo. Euerhart de Ileregerinchusen. Lancbrnt de Nimeden. Walderic. Johan. Iser. Ministeriales de Tckene- 
burc. Liefhart de Vlefthen. Milo de Höningen. Sifrit de Garthusen. Rotbert. Heinric. Alhclbero. Conrad de 
Essenc. Alhelbert Athelharl. Hildelin. We/el Rufus. Burchart. Ertmar. Israhol. Sedente domino Eugenio apo 
stoüco. Conrado Rege. Data Osnabr". Kai. Dec. In nomine Domini feliciter AMEN. 

D»t mit einer groben Hanbchnur angehängte Siegel i»t »ehr verdorben, doch ist die Figur de* utxendco Bischof» mit 
«iaem Bi*ctu>ruube und einem Dache ooch einigermauen kenntlich. 



CCLXXV. 

An* dem Archive tu {Cappenberg. 

*J* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Cum hü qui cetcris dignitato pontificiali preminent, omniom 
sibi subiectorum paci et ulilitati consulere debeant, maxime tarnen pro bis, qui a tumultu seculari seque- 
slrati, monasteriis religiosis se maneipaucrunt , cura gerenda est, ul absquo calumpniatorum uexatione res 
suas quietc possidentes, in silentio quod cultus est iuslicie diuinis laudibus uacaro ualcant Igitur ego Uver- 
nenis Dei gratia Monasteriensis episcopus, notum facio lam futuri quam presenlis cui hominibus. qualilcr 
fratres Capenbergcnsis ecclcsk; cum quodam Rothardo ministeriali nostro de deeima cuiusdam mansi in villa 
Lenclcre sili conur-nerinl. Hie mansus iure possessionis ad prefatam ecelesiam pertinet, deeimam uero pre- 
dictus ministerialis nosler in beneficio tenet. De qua deeima talis conuentio inier fratres et ipsum laudata 
est, ul pro omni eo quod antea solcbal aeeipere, duodeeim nummos monete grauis annis singuiis a cellera- 
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rio recipiat. Nec quicquam amplius ipse od successor cius cxigat, excepte minuta decimn que de anirna- 
lium nulriraentis prouenil, quo ab hoc pacto separate est Cetera omnia quecunque profeit humus, siue 
anoona, siue linum, sub bis duodeeim nuramis comprehensa sunt. Hec ipse Rothardus in presentia nostra 
confessus est, alque ad inaius munimentum itenim laudauit, et assensu nostro contirmatiil. ITt igitur hec 
omni tempore inconuulsa permaneant , carte nostre iuscriplionc , Sigillique noslri impressione hoc pactum 
corroborare curauimus. Subnolalis idoneis lesubus, quorum nomina sunt hec. Do Monasteriensi ecclesia. 
lleinricus prepositus et Albertus decanus maioris ecclesie. Ingelbcrtus prepositus. Ouo. Vdo. Willelmus. ca- 
nonici. Do Caponbergensi uero ecclesia. Otto prepositus. Otto fundator eiusdem loci. Radingus prior. llein- 
ricus. Alsleinus. Widecho. Lambertus. Ministcriales autem. Bernardus de Dultnena. lleinricus. Lubertus. 
Amulrieus. Erlhmarus. Baldemarus. Heribordus de Svauesbule. Luthcwigus. Bertramus. Johannes. Arnoldus. 
et alii quamplures. 

Facta sunt autem hec. Anno Dominice Incarnationis. M°.C°.L 0 . Indictione XHII. Presidente sedi apo- 
alolice Eugcnio. Rcgnanlc gloriosissimo Rege CVNRADO. Impcraotc Salualore nostro Jhosu XPl'C&O. 

Von dem aufgedruckten Siegel Ul nur noch ein Bruchttück übrig. 



CCLXXVI. 

*{" In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Juttha Dei gratia Hereuordensis abbatissa. || Cunctis Christi 
fidclibus ad noticiam uenire cupimus, (|ualiler duo fratres ministcriales ecclesie nostre, Adclbertus scilicet 
et Heinricus, bona ecclesie que pnssidebant in Liudenesthorp uxoribus suis ab ecclesia nostra alienis, Athe- 
log et MachtlnU nuneupatis, uelud propria Iradiderant. Nos autem ibidem uenieutes et hanc (radicionem 
a fidclibus cognoscentes, irritam feeimus hoc scilicet modo, quod ipsi prefuli fratres cum uxoribus suis in 
presentia nostra nostrorumque ministcrialium ceteroruruque uimrurn honestorum ibidem commanentium, 
ipsa bona ecclesie fore recognoscenles, in beneiieium ea secundum ius ministerialium a nobis suseeperunt, 
insuper et lidein in manus noslras sacramento tirmantes dederunt, quod lilii ucl fllie eorum ecclesie nostre 
liliis connbio iungerenlur, ne possessiones ipsorum ab rcclona alienarentur. Et ut hoc in poslerum a pro- 
genie in progenics ratum permaneal, lilteris sigillo nostro signatis conlirmamus. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Jutta Dei gratia Hereuordensis |[ abbatissa. Ad insinuandum 
posteris quod factum est nobis presentibus, cunctis liquitlo patefaeimus, quod Conradus quidam de Ovc- 
renberg cum matre sua Hathcwige, que uxor fuil üeuehardi minislerialüs nostri, pro obtinenda patris herc- 
ditate, fidem iuramento conßrmans, in manus nostras spopondit, uxorem so de iiliabus ecclesie dueturum, 
quateuus possessio paterna iugilor sub dicione permaneal ecclesie nostre. Quod si forte propter aliquam 
occasionem sicut nouit adinplere contempneret, bona predicta libero et absque conlradictiono uaearent 
eedesie. Suseeperunt etiam tarn mater quam ülius ipsa bona iure beneliciali de manu nostra. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Jutta Dei gratia Hereuordensis j| abbatissa. Sigilli nostri in- 
pressione et huius scripture testimonio manifeste cunctis iiiuotescimus, quod Volkoidus quandum Certhrude 
in Liudenesthorpe aeeepit in malrimonio, uxorem scilicet Hereboldi miuisterialis nostri defuneti. cum Omni- 
bus que prefalus Hereboldus tarn iu hereditete quam in benelicio possedit. Sed ne bona ipsa tamquam 
ab extraneis ab ecclesia dislraherenlur, idem Volcoldus fidem iuramento confirmans in manus nostra« dedit, 
quod filius ipsius Gerthrudis, uel si moreretur ipsius »altem Voikolili filius alicui de nostris in cuniugio 
sociaretur. Quod si forte non fieret, predicle possessiones ad hcredetn qui proximus inter ülios ecclesie 
forel siue contradiclionc redirent. 

In noimWsancte et indiuidue Trinitatis. Jutta Dei gratia Hereuordensis || abbatissa. Indienmus omni- 
bus et futuris et presentibus, .quod quidam Cono in Liudcnestorpe uxorem aeeepit Elisabeth filiam Ger- 
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hardi rninistorialis nostri, cum his que Gerhardus idem tarn in beneßcio quam in heredilato possidehat, 
uotum quoque in manus nostras fido et sacramcnto firmalum fecit, quod filius uel filia ipsius inier homines 
ccclesie nostre coniugium faceret. Et si forte conlempnerenl, heredibus qui sub ecclesia nostra proximi 
esscnt, bona prcfata remanerent. 

In hoc facto presentes et testes crant plurüni ex nostris. Esic. Hcreman. Arnolt Rotholf. Arnolt. Thiet- 
boll. Svether. Johan. Wezelin. Helmwich. Ex habitatoribus loci illius. Belnric niger. Thiederic. Wlfganhc. 
Anadus. Rolhegcr. Godefrith. et alii multi. 

In Liudcneslorpe posita sunt hcc ccclesie Herevordcnsi. Domus Rotholfi pro IHI.or marcis probati 
argcnli. Octo vinee ac ipso Rötholfo pro viginli marcis goslariensis argenti. Duo in Lemgo. H.e in Wackcn. 
Yna Gera inlcr duas uias. Vna circumsepta phintacio. Duo in subprema parte uilk?. Thideric posuit vnam 
uineam pro IUI.»' marcis probati argenti in Wackeii. Wizlco duas in Vloze. et in Soze, pro IUI. marcis 
probati argenti, terciam in Kereucldc pro III.»»«» marcis goslariensis argenti, exeepto fortonc. Ernost vnam 
Oucrbikc pro tribus marcis goslarionsis argenti. Hcinric vnam in Wackan pro mi.or marcis et dimidia 
goslarionsis argenti. Frethcric vnam pro IUI. marcis probati argenti. 

All« hl auf ein Pergament in xwei Kolumnen geschrieben, 10 dau die beiden ernten Si'tie die eine, die übrigen die 
andere Koluraae einnehmen. Unter der erilco, kurieren Kolumne, ist du Siegel »n die Charte geheftet, aber «er- 
brochen. Alk* ut fon einer gleichförmigen Handschrift. 

CCLXXVII. 

Au» dem Liber quorundam privilegiorom de« Klorten Liobnrn. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Conradus diuina fauente dementia Romanoritm Rex nngu- 
slus. Qtiotions religiosonim virontm in suis opordinilatihus preces exauditnus, non Dutum illis sed et -nostre 
saluti folicilor consulimus. Respectu igilur diuine misericordie , et qualiler nostra intcrest tranquillilati eccle- 
siarura somper studorc, Ecclesic Sanctornm Cosmc et Damiani in Lisborn et monachis inibi Deo seruionti- 
bus, et sororibns in Eeclesia Sanete Marie in Monnstcrio sub rcgitlari districtionc degenlibus, in prediis 
suis quo in lerritorio nostro Reumaccnsi, vidolicet in Lorstorp et Gimcrsheiin et in Grien modo conquisic- 
runt et posthac itisto conquirere poterunt, in domibus, agris, vineis et aliis utilitatibus, sectiritatem et pa- 
cem perpetuam dedimus et nostra auclorilatc sub banuo regali per presentes et futuras gonerationes san- 
ximus, ut ubi nominatur et est specialiter regia potcslas, ibi paupercs Christi, de quibus prediclum est, 
specialer nostram experiantur clementiam, et nullam patianlur oppressionem vel iniuriara. Vt autem huius 
nostre tuicionis presidium stabile et ratum omni tempore permaneat, banc paginam sigilli nostri irapres- 
sione signari preeepimus. Huius conhruiauonis priuilegii testes sunt. Walterus maioris ccclesie in Colonia 
ducantis. Gerardus Runncnsis archidiaconus et prepositus. Thicboldus Sanctcnsis archidiaconus et prepo- 
situs. Vlrictts Susaciensis prepositus. Nicolaus abbas Sigebergensis. Liberi. Poppo de Ilollende. Rurchardus 
de Wodc. Anioklus de Rlanchenheim et fratcr eins Gerardus. Gerardus de Hachenc et frater eius Thiode- 
ricus. Horemannus comos de Hardenbcrch et frater eius Ncuelnnch. Euerhanlus de Heingebach. Walterus 
Susaciensis aduooatus. Minislerialcs. Heremannus Coloniensis aduocalus. Heinricns de Volmuntsleine. Heinri- 
cus de Alpcnheim. Adolfus de Gorzcnich. Amalricus de Wormcrstorp. Philippus de Pirna. Thiemo de Su- 
sacia. Marsilius. 

Signum domini Cünradi semndi Romanortim Regis augusti (L. M.) 

Ego Aruoldus domini Cunradi secundi Romanorum Regis augusti CanceUarius vice Mogontini archiepis- 
copi Heinrici archicanceliarii recognoui. 

Acta sunt hec anno dominieo incarnationis M.C.LI. indiclionc XLUL regnante domino Conrado. secundo 
glorioso Romanortim Rege augusto, auuo regni eius XMR 
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CCLXXVIII. 

Aui dem «Helten CorvejVhen Kopialbuche. 

C« IN Nomine sanctc et indiaiduo Trinitatis» Wicboldns Dei gratia Corbeiensis abbas, Successoribus suis 
regulariter ordinatis in pcrpetuum. Quia memoriara nostram in benediclione apud fratres nostros iugiler 
permanere summo dosiderio optamus, idcirco bona ipsis proaidcre non lantum in aniraabus sod et in cor- 
poribus pia solliciludinc intendimus. Proinde notum esse uolumus aniuersis ecclesie nostre fidebbus tarn 
presentibus quam futuris, qualitcr Montem qui uocatur saneli Michaelis, scilicet ecclesiam cum omnibus 
ad oam perlincntibus , ad festum Sancti Remacli ad anniuersarium noslrum ordinauimi». Eundem namque 
montem, quia de prebenda fralrum fuerat, pio memorie predecessor nostcr abbas Erkinbertos quondam 
iturus Jherosolimam multis preeibus cuictus fratribus resignaucrat, verum postquam exierat circumuentus 
a quodam ministeriali suo Gerberto de Liuthmaresscn, cidem ipsum montem in beneficio concessil. Quem 
post mortem patris cum Heinricus filius eius oecupasset, per domnum Folkmarum abbatem ab illo reeep- 
tus est, data ei ac proroissione, ut cum primum inier minislcriales vacarot tnlentum iroom, in beneficium 
ab abbatc aeeiperet. Ulis uero procedenti tempore soruicium unius abbatis apud Liuthmaresscn. cuius 
curtis ipse uiilicus est, detinere cepit soque illud tamdiu detenturum dicebat, donec promissum beneficium. 
consequeretur. Vndc nos in diebus nostre prelalionis tantnm defectum mensc abbatis per iniuriara fieri 
per singulos annos equanimitcr non ferentes, cuocato eodom Heinrico, licet multo labore, tarnen eo usquo 
per iudicia et sent/meias companum suorura instis rationibus conuictum cum distrinximus, quod ipsum scr- 
nieium nobis et mense abbatis Corbeiensis resignanit sub tali condicionc, ut cum primum nobis uel suc- 
cessoribus nostris uaearet, tal. I. in beneficio aeeiperet. Nos ergo cum predictum montem liberum in 
manu noslrn haberemns, licet oum diu fratres repetissent, neqnaquam eundem a predecessoribus nostris 
reeeperant uel froclum ex co habucrant, simul considerantes quod idem mons emulationi et peticioni lai- 
corum Semper subiaceret. pro memoria et ueneratione Beati Remacli domini ac patroni nostri, nec 
non pro remedio anime nostre, eundem montem cum omnibus pertineneiis suis, idem ecclesiam cum do- 
tali manso et uiüicalione cum mansis et agris ad cam perünentibus et noualibus qoe a fratre noslro Go- 
dnmmino in ipso monto exlirpata et culta sunt, ad refeclioncra fratruin Corbeiensium in festo prenominati 
patroni nostri et in ajiniuersario nostre Ordination« , id est in uigilia XI. Millium virginum designauimus, ea 
scilicet ratione, ut a clcrico nostro Hildewardo, qui nunc montem habet, uel si quis post eum habucrit, 
in decollnlionc sancti Johannis Baptiste cellerario fratrnm quindeeim solidos, qui ad festum pertim>nt, in festo 
autem saneli Dionysii item XV. solidos, ad anniuersarium diem cleclionis nostre. quamdiu uiuimus, per- 
snluantur, postquam uero Dens al> hac uita nos cuocaaerit, in anniuersario depositionis nostre idem XV. 
solidos pro memoria nostra a fratribus in perpetuum habeantur. Porro hoc omnibus notum esse uolumus. 
quod hunc montem clcrico nostro Hildewardo cum ecclesia et uillicatione et omnibus pertinentiis suis, sicut 
gupra stTiptum est, sub eo pacta commisimus, ut quamdiu XXX. solidos lemporibus superius denotatis 
fratribus persoluerit, eodem beneficio non priuetnr, mox uero ut hanc suntmam administrare noluerit. ipse 
a beneficio tun ecclesie quam curtis cessabit, nec ullo tempore eccle&ia et quo ad ipsam pertinent a curte 
et suis pertineneiis separari polerit. sed ulraque sitnul iuneta XXX. solidos annuatiin persoluent, fratres 
autem festum bcati Remacli spontanca et communi eltönes in cappis et quinque candnlis sollempnitcr cele- 
brandum instituerunt , in cuius die festo priorem Missam in inaiori ecclesia de saneto Remaclo, Majorem 
uero Missam in Capella quo domui nostre adiuneta est, et sub eius lilulo consecrata de dedicatione cole- 
brabunL Ne quis igitur successorum nostrorum hanc karilatem fratribus a nobis constittitam ullo aliquando 
tempore auferro uel imminuere scu aliquo modo alienaro presumat sine consensu Corbeiensis capituli, suh 
attestatione diuini nominis, predictum montem Sancti Micliaelis fratribus Corbeicnsibus ad festum Beati 
Remacli et ad nostrum anniuersarium, secundum prescriptam rationem de cetero in etcraum permansurum 
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ordinamus atquo constituimus. Et ut raturo atque inconuulsum hoc constitutum per omnia tempore per- 
roaneut, hanc nostre constitutione paginam sigilli nostri impressiono roboramus atquc confirmamns. Hrc 
uero sunt nomina fratrum, quibus presentibus et testibus hec constitutio facta est. Ilqinricus prior. Engel- 
gerus. Thidericus. Walthcrus. Adelbertus prepositus. Thidericus. Adulfus. Conradus cellerarius. Elumigus. 
Mechtfridus. Ysiko. Heremannus. Thegcnhardus. Bruno. Conradus. Reinhardus prepositus Ercsbergcnsb. Hei- 
thenricus prepositus Groningensis. Reinhardus prepositus Kaminatcnsb. Conradus portarius. Adelbertus ca- 
merarius. Bruningus. Abraham. Fiko. Lamberti». Olhelricus. Heremannus. Thidoricus. Cono. Beretvwigus. 
Liudolfw». Arnoldus. Roinmarus. Giselbertus mus. Frithericus. pueri. Rotholfus. Vnargus. Wernherus. Rober- 
ias, llartmannuü. Reiuherus. Sadso. Burchardus. Marcwardus. Wizzclinus. Anthonius. Ueitholfus. Heremannus. 

Actum Corbeie in Capitulo Anno Domini M"C°L 0 primo, Indictiono XV«. In die festo saneti confesso- 
ris Christi atque pontitieb Remacli, anno autem prelauonb domni Wibaldi abbalb Corbcicnsis VI 0 . 

CCLXXIX. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Vuernhcrus Dei gratia Monastericnsis episcopus. Justum est 
et saluti congruum Dco soruientes pro posso noslro semper consolari, et tarn ipsos quam bona eoruro 
contra prauorum hominum machinamenta tuen. Ea propter omnium fidelium tum presentium quam fulu- 
rorura aduertat industrb, quod HATHEWIGIS abbatissa ccclcsic bcate MARIE »empor uirginis, in Monasle- 
rio, prrdia quo suo in tempore ad usus eiusdem ecclesie iuste conquisita sunt, nostra auetoritato coiilir- 
mari flagitauerit, uidclicct curtem Wrme cum deeima. Item curtem Vnkencthorpe cum quindeeim munsis. 
Item Gimnich tres mansos cum plaustrata uini. Eugene decem et nouem solidos. In parrochia Hauekesbcke 
decem solidos deeime. Habtenbeke unum roaosum. W'bcldere unum mansum. Duos iornales in agro Mona- 
steriensi. Quartam partem molcndini in ciuitate Monasteriensi. Telgeth ulteriorem aquo ripam iuxta molcn- 
dinum. Nutbrakeu Siiuara quandam. bi parrochia Scopingen decem et Septem solidos deeimarum. Sindeoc 
duos solidos et oclo denarios deeime. Doruekle curtem cum omnibus appendieiis suis. Cuius honeste peti- 
cioni asscntieiLs presentem inde paginam conscripsi et sigilli nostri impressiono insiguiri foci. Violatores au- 
tem huius confiroialionis, aut presumptuose aliquid super liec agentes. perpetuo anuthcmali obligaui. Sub- 
scripta idoneb testibus, tarn clericis quam bicis, tarn nobilibus quam minbterialibus. Clericb. Heinrico pre 
posito. Alberto decano. Engelberto preposito. Magistro Lamberto. Rabodone. Hartvigo. Ernesto. Vdoue. Go- 
derrido. Lödberto. Ueinrico. Nobilibus. Heinrico comite de Tikkeneburg. Euerwino aduocato. Theoderico de 
Gemcne. Theoderico de Hagneu. Heinrico fratre Wcrnonb de Thulberge. Theoderico qui ngnominatus do- 
minus. Ministerialibus. Wlfhardo et fraUc eius Friderico. Hcriinaiino de Bevorno. Bernhard o de Dulmenc 
et filio eius Gerhnrdo. Lödberto de Ihterlon. Bemliardo de Gore et eius fratre Hcrimanno. Bertramo de 
Doruelde. Thidboldo de Thungestorp. Machareo de Hörnen. Arnoldo dapifero. Gerwino pincerna. Annone 
Marscaleo. Anno ab incarnalione Domini M°. C. L°. I". Indictione XI1JI. 

Das mit Perg»menl*treifen aof die Charta geheftete Siegel dieser Urkunde kommt in Ansehung der Figwr de« filsende* 
Biscbufs, der schrägen Haltung icicn Bischofsstabes in der rechten, und dem geschlossenen Buche in der an Jen 
Leib angetngmen linken Hand, mit dem bei einer Urkunde von 1144 beschriebenen übercin, doch ut der Scbnilt 
«icl tirrlchcr, und der Kopf det Bischöfe ungewöhnlich gross- ausserdem silit der Bischof auf einem einfachen, n»i 
einem Kisten bedeckten Si»n I , nhnc hervorrjgi'nde Armlehnen und l-'utte; und die Umschrift ist: Wcrneru» (du 
Endsilbe »s in einen Zug lusammcngiiogen} Dei Gratia Monastericnsis Epe. 

CCLXXX. 

Au* dem FÜrttl. Salm- lo.r»lm*r'»er.en Arehite. 

"J" In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Vvernherus Dei gratia Monastericnsis episcopus. Justum est 
et saluti congruum, Dco scriüeutes pro posse nostro semper consobri, et tarn ipsos quam bona eoruni 
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contra praoorom horainum machinamenta tueri. Ea proptor omnium fideliom lam presenlkim quam fuui- 
rorum aduertat induslria, quod fratres et sororcs Ecclesie beate Margarete in Asbeke, bona ciusdem eccle- 
sie nostra sifci auctoritate confirnaari flagilauerunt, uidclicet domum dotis in Asbeke. Dornum in uilla Were. 
Molondinum ibidem. Mansum in uilla Lccde. Ibidem mansum aliura. Hege, duo maltia ordei. Midclwich, 
unum malüum siliginis et decem et octo modios ordei. Stochcim, tria maltia ordei, et VI. botos lini. Wc- 
teringeu, unum mallium siliginis et duo maltia ordei, et tres denarios. Varlare, III. solidos. Becbeim. III. 
maltia siliginis. Aldcnrcne, V. solidos et obulum. Osteruvic. Illl.<> r maltia auenc et II1I.««' modios tritici. 
Wechclhe, XII. denarios. Ncn, IUI.««' modios siliginis. Wollethe. VIII. modios siliginis. Beierincthorpc, unum 
malüum siliginis. Allen, XII. maltia ordei. Buren, VIII. solidos et VIII. denarios. Leeden, XIII. solidos deei- 
me. Beclo, VI. solidos deeimc. Were, XII. denarios. Lihtesthorpe , VII. solidos deeime. Rene, V. solidos 
deeimc et IHI.or denarios. Honhurst II. solidos deeime et VI. denarios. Norlhwalde. XII. denarios dcciine. 
Genlenbruke, Uli. solidos deeime. Alsleile, II. solidos deeime. Asbeko duos solidos deeime. Stenuvidc, IUI. 
solidos deeime. Wedseare, III. solidos deeimc. Vinkenbriuke, IUI. solidos deeime,. Thasbckc. HI. solidos de- 
eime. Midelwic, II. solidos deeim^. Rctherbrugge, III. solidos decinrnj. Linlhus. in. solidos deeime. Ecsen- 
rothe domum que dicitur Spcrwerinchus soluentem II. solidos deeime. Laro, XVI. denarios. Busensmitlie, 
V. solidos deeime. Dulmenc, III. solidos. Welleberge talentum deeime. Quorum honeste peticioni assentiens, 
presentem inde paginam conscripsi, et sigilli nostri impressione insigniui. Violatores aulcm huius confirma- 
lionis aut presumptuosc aliquid super hec agentes, perpetuo anathemati obligaui. Subscriptis idoneis testi- 
bus, tarn elerieis quam laicis, tarn nobilibus quam ministerialibus. Clericis. Hcinrico preposito. Alberto de- 
cano. Engelberto preposito. Ercnwardo preposito. Magistro Lamberto. Hartwigo. Rabodone. Godefrido. Erne- 
sto. Vdone. Nobilibus. Heinrico comito de Tikkeneburg. Euerwino aduocato de Freckenhorst. Theoderico 
de Gemene. Theodorico de Hagnon. Godescalco de Ibbenbüren. Arnoldo de Iburg. Ministerialibus. Wlfhardo 
tiillieo. Bernhardo de Dulmcno et lilio eius Gerhardo. Hermanno de Bcvcrne. Ludbcrto de Ihterlon. Ber- 
tramo de Doruelde. Arnoldo dapifero. Gerwino pincerna. Annono Marscalco. Hermanno de Gore cum fratre 
suo Bernhardo. Thidboldo de Thunkesthorpe. 

Anno ab Incarnatione domini M°. C°. L°. I». Indiclione XIIII». 

Da* Sirgct, weichet mit Pergamenlstreircn auf die Chart« reatgeheftet war, iat Terlorco geganS« 1 »- 

> 

CCLXXXI. 

An« dem Füratl. Salm - Horttaar'scheii Archiv«. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Warnherus Dei patientia Monasteriensiom hnmilis minister, 
cuptens per temporalia ad eterna promoneri, et cnm dederit dilectis suis dominus somnum, cum ipsw 
Ucum deorum in Syon contemplari, consilio Monasteriensis ecclesie, tarn lairorum quam clericorum, de- 
creui tres elemosinarias prebendas de tribus curiis, scilicet Bvllerbcke, Huren, Alnon, ecclesie Asbyko 
conlerre. et pauperibus Christi inibi seniientibus sustentationem prouidere. Statui euam hac oblalione ta- 
lem conditionem , nt si uel mihi uel alicui suocessorum meorum has prebendas rediniere placeret, quod 
prefate ecclesie Asbyke reditus XX''- solidorum Monastcriensis monete ennferret, et prebendas suas quibus- 
cunque uellct dislribuerct. Sed quia temporalia transcunt. et leuiler obliuioni Iraduntur, hoc cyrographum 
impressione mei sigilli signaui, et sub banno meo coram idoneis testibus, quorum nomina subter scripta 
hnbenlur, confirmaui. Heinricos maioris ecclesie prepositus. Adalbertus decanus. Engolbertus preposilus. Kre- 
dericos custos. Lambertus. Liudbcrtus. Hardwicus. Hernest. Heinricns comes. Bernhardus. Theodericus. 
RodüJfiis. ßernbardus. Wullhardus et Fredericus frater eius. Godescalcus. Theodericus camerarius. Snclhe- 
nia. Contulimus prc&le ecclesie sub eodem banno cl coram »dem testibus in Legden octo solidos de de- 
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rima Theoderici camerarü, quam ooluntarie nobis resignauit. unum etiam solkium de docima Wulfhardi io 
Northwalden, et mansum unum cum mancipiis suis in Beckehem. 

CCLXXXII. 

Aui dem Förttl. Salm-Horitinar'»cbe« Archive. 

In nomine sancte et indiuidvo Trinitatis. || Ego Vucrnhcrus Dci faucnte gralia Monastericnsis ecclesic 
presul hnmillimus, scions quoniam omnis homo sicnt fumus deficiens cito uancscit et transit, et etiam sicut 
quidam sapiens dicit, rara Ildes ideo est in hominibus, quia nmlti diuersa loquuntur, proplerca dignum 
duximus, litleris designare, (piomodo Dei adiutorio et noslro inleruenicnle labore. ccclesia Üei in Asbeke 
in qmbiisdam reditibns promola fucrit et ditata. Sciant igilur cuneti tani presentes quam oriundi. quod 
quidam uir de conditione ministcrialium progenitus, Amclongus nomine, babens mansionom in Scbibbroko, 
usqui; ad senectam cum uxore sua legitirua uixcral sine liberis, qui tum pro animr sue remedio, tum pro 
nostra sicut dictum est dilectiono, talcnlum deeimationis quo imboneficiatus erat, in parochia Willcberge 
silum. in manus nostras ea interposita conditione resignauit. ut ecclesic Dei in Asbcke et sororibus inibi 
Dco famulantibus illud conferromus, ipse uero et u\or sua, quoad uiuerenl, sine ullo grauamine, eo liberc 
potireniur. Vt igitur hoc in perpetuum iirma et indiiiiilsa pcrmancanl, banc cedulam super hac pactione 
conscriptam propria manu insigniuimus. lluius autem firme et multnrum illustrium uirorum sentenlia ap- 
prubale tradilionis idonei tesles sunt, üeinricus Monastericnsis occlesie prepositus. Albertus eiusdem occlesie 
decanus. Eingelbcrtus prepositus. Lnmbcrtus magister. Nobiles. Theodericus de Getnone. Cozwinus de Ge- 
menc. Rötbolfus de Burclo. .Ministeriales. Gerlagus camerarius. Eingelbcrtus fralcr eiusdem Amclongi. Heri- 
mannus de Lare. Halt, de Alncn. Eingelbcrtus de Dulmene. 

Dm aufgedruckte Siegel de« Bitchoh bat die xulelxt beschriebene Form. 

CCLXXXI1I. 

C. In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Frilhericus diuina faucnte gratia Romanorum Rex. || Ad Regio 
dignitatis munificenliam pertinet, bono de RE publica merentibus uirtulum premia tribuere, vt et ipsi pro 
sue fidei constantia laboris sui cmolumenla pereipiant, et ceteri ad evequenda imperii munia bono spei 
j>k'tii et alaercs fiant. Nouerit igilur omnium (iilelium nostrortim tarn futurorum quam presentium iudustria, 
Quod noster fidoli» et karissimus, Monasterii quod noua CORBEIA dicilur ncnerabilis abbas WIBOLDYS 
noslram clemeutiam interpellauit, ul priuilegia Corboionsis occlesie, cui nunc idem uenerabilis abbas preesse 
cognoscitur, iiinouaro et confirmaro dignaremur. Cuius religiöse peticioni, ob insignem ipsius fidem circa 
dominum et palruum nostrum, beate scilicet recordatiouis antecessorera nostrum, incltlum regem CONRA- 
DVM, uec non et circa promotionem nostram in regnum, cuius gubernaetda Deo auetoro post mortem eins 
suscepinius, aurem pietatis inclinantes, per presentis paginc seriem, sab regio raaiestatis Uiilionem locum 
ipsum, nouam uidclicet CORBEIAM, cum omnibus sibi tarn intus quam foris perlincnlibus assumimus, cumque 
pcrpelua Ubcrlatc donanies, quemadmodum pie memorie predecessorom nostrum eiusque progenitorcs reges 
et imperatores ante cum fecissc cognoseimus, nostra et omnium pnneipum auetoritate, lege in perpetuum 
ualitura firmamus, ne prefatum monastcrium noua CORBEIA in potestatem uel ditionem siue subiectionem 
alieuius person^, seu ecclesiaslico seu secularis dignitatis, per aliquam donationem seu commutationem ce- 
dat, sed semper sub ordinatione et defensione regum uel imperatoruro consistat, et libertate quam haetc- 
nus obtinuit in perpetuum potiatur. Et quoniam ab imperütorc Löthewico duo mouasteria construeta sunt 
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et a nostris prcdecessoribus honore et diuttiis aucta, nnum uidelicet monachorum quod noua CORBEIA 
dicitur, ad uormam scilieet vctcris Corbeie, Herevordense uoro snnrtimonialinm ad similitudinem Suessio- 
ncnsis raonastcrii, decrclum est ab eis, vi Corbeiensis ahhas quicunque pro tempore fuerit. procurad'onem 
agat Herivordensis ecclesic, ita uidclicct ut iuxta consuetndinem qua aticillanim Dei congregalionibus pro- 
cuniri solcnt prepnsiti ex ordine ecclesiastico , tarn in diseiplina quam in cunetis negoeiis, que famule Christi 
pro sexu et professione sua exequi non possent, ipsarum prouisor et patronus existeret: Nos quoquo pro- 
decessoruiii nostrorum uesligia sequonles, conlirmamus et decrelo in eternum ualitnru slaüiimtis, ut omnes 
per sincessionem Corbeiensis cenobii abbates preseripta procurntionc et patrocinio absque iillius enntradi- 
etione utautur, et seruata dignitate abbatisse, in quihus oportunum fuerit, Herevordensi enngregntioni assi- 
gtant. C.ontirmamus etiam cidem qui nunc diuina uocationc et eommuni alquc coneördi fratrum eleclione 
Corbeiensi monasterio preest abbati seilicct WIBOLDO, nec non cunetis successnrihns ipsius. auctorilato 
in eternum ualilui-a, monastcritim quorldam qtiod uocatur KKM1NADA, quod püs>imus predecessor et pa- 
truus nnstcr heale inemorie CONRADVS Hex, pro (idelilalc et peticimie preuominati lidelis et knrissimi 
nostri WlltOLD! nbbalis, tradidit super rcliquias corporis saneti VITI Martyris, per aurcum donationis suo 
anutuni, in poteslalem et ins atque dominationem Corbeiensis mona.Nterii, ita uidelicet ut Corbeicnsc mo- 
nnsterinin prcnominalum monaslerium seilicct KEMLNADA, <|tieinadmoduin et a reuerendo patre nostro papa 
Eugenio per am-toritatis sue priuilegium cidem Corbeiensi ecclesie conlirmatum esse dinoscitur, cum Omni- 
bus prediis suis, silnis et nquis, tarn foris quam intus ad ipsum locutn perlinenlibus habeat, possidcat, 
ordinet, ntalur et sornet, mcuI teuet sub suo regiminc. iure uidclicct proprietario, tres ahhntiolas quas 
fnndalor ciusdem noin; Corbei«; Luthe wiens pios, magni KAHOLI tilius, ad eandem Corheiam contulit, sci- 
licel ERESHYRCII, nobile qiiondarn Saxonum caslrum, cum deeimis eircumquaqne per duas saxoniens rastas 
ndiacentibus, nee non Meppiam alque VISIUKK . cum deeimis et possessionibus undique ad eas pertinenti 
bus. Ad HKR1YORDENSK uero monn>tcrium in episcopalu Asncbruggensi ccclc«iam Buinidi cum subiectis 
sibi eccloiis. in panoehia MIMIERMVORTH ecelesiam Rli.M cum bis que ad eam pcrlinent eeclesiis Pre- 
terea quod ab exordio oorundem monasleriorum , Corbeie seilicct et Herivord, a nostris anlecessoribus 
cnitstilulum est, nos quoque iirmiter seruari uolumus, videliret ut ubieumque uel ipsa monasleria ucl cell» 
corum casus aul Curtes habuerint, ex rebus quas ibidem laboribus suis adqtiirnnt, deeimas dent ad portam 
monaslcrii, nee alibi eas dare cogantur, qnatinus inde in nostram ac tolius generis nostri porliennem mer- 
cedem superuenienlibus peregrinis et hospitibus seruialur, sicut in regia capitulari et in decreto sinodali 
permissum est, scenodochia et rcliqua fidelium pauperumqun construi hospitalia, et mos fuit Semper in 
sacris concedi cenobiis. Slaluimus quoque, nc episcopi aut corum archipresbyteri in ipsonnn ecrlesüs a 
suis presbyteris missarom celebraliones hori interdicant , sed si quid sui iuris sibi indo negari pulant, ad 
nostram presenliam et synodalis examinis iudicium doferant. Sed et hoc deeernimus, vi deeimas uel deci- 
malcs eeclesias, immo ttuiuersas possessiones suas in quibuslibet episcopiis, preeipue in Hremensi, Osne- 
bnrgcnsi et l'atherburnensi, ubi plurimas habent et res et deeimas, ita integerrime teneant alquc possi- 
dcant, sicut ab antecessoribus nostris, regibtis uidelicet et impeintorihus, haelenus tenuerunt atque posse-' 
denint. ' Coucedimus etiam iuxla decrela predecessorum nnsln>nim libernm ulrique loco potcslatcm fü- 
gende de propria eongregationo in regimen sui congrue persone. et slatuimus ut nullus iudex publicus 
licenliam in homincs ad monastcrium Corbeienso uel ad prenominntas cellas ipsius pertinentes ullam iudi- 
eiariam habeat exerecre potestatem, sed omnes corum res coram aduneato ipsorum diflitiiantur, et ut 
iusticiam que appcllatur BVRCI1BAN nemo sibi usurparo ibidem presumat, nisi cui potesias ab ciusdem 
cenobii ubbatc concessa fuerit, et ut sibi homines licentiam habcant. tarn ipsos (juam predia sua eidem 
monasterio conferre, nec quiuis iudex aut regia potestas solitum debittim aut publicum uecligal ab c» 
deineeps cxtorqucal. Sanc quod piissimum predecessorem nostram inclitum et gloriosum prineipem felicis 
meroorie dominum ac patruuui noslrum regem CüNRAi)VM ex iudicio prineipum nostrorum et nobüium 
regni in plena curia slatuissc cognoseimus, nos quoque eius uesügia sequente* decreto in eternum ualituro 
Cod. dipl. b»t, Wenf.l. U. 9 
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finnamus alque slatuimus, ut nullus laicorum habitationem infra muros predicti Corbeiensis monasterü sibi 
aliquo modo usurpare audcat hcreditario iure, sed cymiterium qucmadmodum congruum est religiosorum 
habitationibus liberum et cxpeditum omni tempore pateat. Uoc quoque simili firmitatc preeepto nostro 
roboramus, vt dapiferi atque pincerne Corbeicnsis abbalis nullam omnino potestalem de commiltcndis cla- 
uibus rerum domini sui habeant, sed in dandis clauibus et ordinandis rebus douius suc libcram poloslalcm 
qucmadmodum a predeecssore noslro per iudicii sententiam determinatum esse nouiiniis, abbas in porpe- 
tuum oblineaL Vt autem hec omnia rata et inconuulsa in perpetuum habcantur, carlam hanc conscribi et 
sigilli nostri impressione signari preeepimus. Testes uero Iii aftuerunL Sveno Rex Datiorum, qui ibidem 
regnum suscepil de manu domini regis. KNVT aller Danus, qui ibidem regnum in manu domini regis refu- 
lauit. Ilartxvigus Brcmcnsis archiepiscopus. ÖUielricus Ilnlbcrstadcnsis episcopus. Burchardus Argentinensis 
episcopus. Wikmannus Ciccnsis episcopus. Daniel l'ragcnsis episcopus. Bcrnhardus Patherburncnsis episco- 
pus. Ilcinricus Miudonsis episcopus. Hcrcmannus Fcrdensis. Ansbelmus Hauelebergensis. Emehardus Miche- 
lemburgensis. Wikkcrus Brnndenehurgcnsis. Marquardus Fuldensis abbas. Ileinricus Heresfeldensis abbas. 
Arnoldus Niemburgcnsis abbas. Ileinricus diu Saxonie. Dominus Wclpho auunculus eius. Conrad us Marcbio 
de Misna et filii eius. Marchio Adolbertus et filii eius. 

Signum domini Fritheriri Homanorum regis inuictissimi. (L. M.) 

Ego Arnoldus cancel/arias uice Heinrici Magnntini Archicancellarii recognoni. 

Data IN CVRIA Mcrsburch, Anno incarnalionis Domini M°.C 0 .L1I°. Indictione XV». Anno Domini Fri- 
therici Romanorum Regis I". Actum in Christo felicitcR. AMEN. XV». Kai. JVNII. 
Dm Siegel Ut Tcrlorcn gegangen. 

CCLXXXIV. 

bi nomine sancle et indiuidue Trinitatis. || Quoniam mulliplieibus hominum laboribtis aecrescere solent 
noue questiones prioribus, uisum est noslre paruitalis ingenio, quedam que tractata sunt nostri temporis 
articulo, scripluiv cnmmendare memorie. ul tarn sint nota future posteritali, quam presentium Christo cre- 
denlium sanetitati. lgitur ad Monasteriensis eedesie tutamen munilio construeta fuit in uilla quo dicilur Loo. 
qua post obitum uenerabilis episcopi Vucrnheri «piidam nobilis homo, Godcscalcus nomine, se inbeneficia- 
tum esse asscruil. Domnus autem FRilbericus Secundus, factus episcopus, Iiis Godescalci iusto renitens 
asserlionihus, ipsam munitionem cum iniusle -sibi se maneipassc publice proCtcri compulil, bac intcq>osita 
conditione, ut Godcscalcus, porlc clauibus sibi creditis, quamdiu uiueret, Castellanus sine ulla olTensione 
permaneret, nisi forte pro aliquibus oxcessis omni suo beneficio iustc priuaretur. Domnus etiam episcopus 
cdificia sua munilinni superponeret, et omni tempore sibi palorel, ut si forte ipsum ucl quemquara suoruro 
alieuius uuerro uexaret molestia, huius munilionis lulamento rauniretur. Est et alia interposita conditio, ut 
uiuarium. quod ipsam munitionem circumfluil, in solius episcopi polestatc permanoreL Habet etiam Mona- 
steriensis ecclesia foreslum in nemore quod dicitur Lisncre, quo so prefatus Godcscalcus nichilominus tm- 
bcncficialum aflirmauit, quod similitcr sc sibi iuiusle usurpassc recognouit, ila tarnen, ut singulis annis duos 
cerui»s et duas ceruas, aprum et suem, non amplius beneficiario iure possidereU Omnes quoque qucrelas 
per forestarios ad ipsum delatas corrigeret, et compositiones, LX. uidelicct solidos, in proprios usus susci- 
peret, et si qua sunt alia iura forestariorum. Quod si forte in bis alieuius grauedine molestatus coram 
episcopo querelas detulcrit, domnus episcopus ad sue maieslatis bcncplacitum et profieuum omnes compo- 
sitiones reciperel. Idcm etiam Godcscalcus, post execssutn bcati Vuernheri episcopi, unius diei epLscopale 
scruicium do curte Lon in proprios usus contraxerat, quod sicut et cetera se iniuste distraxisse recognoniL 
Regimen etiam populäre super VI. parrochias, Lon scilicct, Wincthereswik, Aladnon, Vorsncuelde, Sele 
hem, Hengclo, quod so ex oomitatus sui iuslicia possidere iactabat, sicut alii uulgares Comites ab episcopo 
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soruandum susccpit. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.L.T1. indictione XV. prosidente Romane, 
ecclesie, Etigenio Secundo, regnanle gloriosissimo Romnnoriim Rege Fritherico I. Kt ut hrr in perpetmim 
inconuulsa permaneant, doinrius Frithericus opiseopus haue ccdulam proprii siuilli impressione insigninit. 
Haitis rci testes sunt. Heinricus maior preposilus. Engelbertus prepositus. Engelbertus Frisie prepositus. 
Liberi, (lodcscalcus de Vcrsncuelde. Vuincmarus et Adalhardus fratres eins. Minist ri. ltcrnhardus de Dul- 
mene. Slephanus de Frethene. 

Da* der Urkunde aufgeheftete Siegel kommt mit dem bei der Däcbilfolgcndcn Urkunde beichriebcncn übereio. 



CCLXXXV *). 

In nomine sancle et iiidiuiduc Trinitatis. || Ego Fridericus ') utinam Dei gratia sanetn Monnsteriensis 
ecclesie episcopus, tarn futuris quam presenubus in Christo fidelibus, notum fieri cupimus, epiod qnidam 
nostre ecclesie minister, Ludbcrlus a ) nomine, instinclu diuine pietatis, lemporihus nostri predecessoris Wern- 
lieri felicis memorie, pro spo remuneraliouis etemc, cellulam in predio suo iuste acquisilo, in loco uide- 
licel qui Uonholte nuneupatur, coustruxit, et ipsam sancle Dei genilrici Mari«;, cum curte que in prefato 
loco sila est dicauit, presenlibus et collaudantibus suis lunc temporis iuslis heredibus, quorum ista sunt 
nominn. Adellicidis filia ipsius, stib mundiburdio sui marili Gozwini. Wallhardus de Bcuernon, uteiinus fratcr 
eius, presenle et consentienlc ülio eiusdem a ) Ludbcrlo 4 ). AfTuit prelcrea üodefridus canonicus maioris 
ilomus, cum fralre suo lleinriuo de Sconobecho *), lilii sororis Ludbcrli una quoque soror eius Ot- 
btirch'j nomine, cum duobus tiliis suis Egkcberto *) et Wallhardo, affuil et collaudauit. Hanc cellulam qui- 
dam prelerfluil amnis. Omncm terram prefate curtis cullam siue ineultain ad occidenlem fluminis sitam 
duabus in partibus prefate cellule conlradidit, in tercia parle Ii Iii; sue herediiario iure <lereli<piii. heraus 
aulem ex parto austiali fussalo signaluin, a leua ucro usque ad uiatn quo anliqua dicitur, eidem cellule. 
conlnlit, pascua uero ex ulruque parte fluminis communia conecssit *). Prcterea domum quandam in Holen- 
beche I0 ) sitam, quam iure hereditario possederat, cum omnibus suis appendieiis, et deeimam allerius do- 
mus huic proxime, IUI»"" solidns ualcntcm, et terram Alhuthcn duos solidos pcrsolucnlcm, cum consensu 
et uoluntate domini Heinrici preposili, a (pio inbuneficiatus erat, et aliam domum in Ascheberge, quo X. 
solidos soluil, nec non mansuin unum in Westenuelde, de quo IUI««"- solidi dantur, et uuum niausum qui 
in Cumpc situs est et III. solidos persoluit, et aliam domum in Walegarden, III. solidos et duos nummos 
persoluenlem, item mansum in Holthorst Uli«"- solidos reddentom, et XVI. solidos deeimarum, in \igenbergo 
X.. in Honsele V., de terra Benzoiiis I. »} solidum. quibus ab opiscopo inbencliciatus oral, eidein cellule 
contulil, consensu episcopi et teslimonio ipsius ecclesie. Prcterea dominus Wernherus episcopus deeimam 
quandam in uilla Hellten et Alsleden, X. solidos persoluenlem, quam Wallhardus de Beueruen et lilius 
eius Ludbertus ,r : , quorum beneficium fuil, pro remedio aniiuarum suartim in manus ipsius reddiderunt, 
predicle ecclesie quiete perpetuo tenendam contulit, ipso die», scilicet Villi. Kai. Mai., quo eam saneti Spi- 
ritus gratia iituocata dedicauiL In predicta quoque die malrona qurdam Ludmodis in ) nomine et lilii eius 
Herebordus et Fridericus, mansum unum in Vlflon III. solides reddenlem, et Bcrlramnus do Aldenbergo et 
Rolandus eins fratcr, et B^enze utrorum(pie mater, sepe nominale ecclesie, terram in uilla cui nomen est 



•) Eine andere, im Kösigl. Geb. SloaU - ArcLiie u Berlin befindliche Ausfertigung, bat die in den Noteo aageaeigten Ab- 
weichungen. 

■) Darüber geschrieben: Ii*. *) Liudbertua *) ein* 4 ) Liudberto *) Sconenheke *} Uadbcrti ^ Othborch ") Egrberto 
*) Hier Ut cingetdtaltel: et cum fratre« languinain miaucrual, ia puciaa pbcaadi ei« lioeotiam libere tribuit. Muten- 
beU ") uoow Liudbertu. ") Liudmmli. 

9* 
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Honhorsl, de qua XII. dcnarii persolunntur, intuitu diuine misericordte consequende contulcrunt. Vt aalcm 
huius noucllc fundationis inchoatio firmior tencaUir et ccrtior, sigilli nostri impressione hanc nostram car- 
tulam, sicul et prcdeccssor noster suam super cadera re conscriptam, insi^itiri precipimus, et ne quis 
temerario ausu hanc traditionem uiolarc scu infringere presumal, auctorilate apostolorum principis et nostm 
sub analhcmatis comminaliono inlcrdicimus. Huius aulcm nostre auctorilatis conlirmatio siuo corroboratiu 
acta est anno dominice incarnationis M 0 .C°.L 0 .H W . indictione XV. prcsidenle Romane ecolesie papa Eugeuio 
sccundo, regnantc Friderico 1°. '*) Romanorum rege glorioso, ordinauonis uero nostre primo. Nomina eo- 
rum qui presentes fuerunt tcstium et in maiori ecclesia canonicorum hoc sunt. Hoinricus prepositus. Adel- 
bertus dccanus. Engilbertus ,5 ) prepositus. Vdo custos. Vczelinus '*). Godescalcus. Ral)odo. Gisilbertus. Hart- 
wigus cantor. Ouo. Lambertus niagistor scolarum. Meinricus. Hec sunt nomina laicorum. Euerwinus aduoca- 
lus de Frekenhorst. Wolfardtis ") urbis prefectus. Dernhardus camerarius. ßertramnus, et item Bertram- 
nus w ), et frater cius Rolaadus, et alii plures. 

Hoc etiam huic scedulc dignum duximus innerere, quod presbiter de Hauesboche '*} Dicmarus *°) no- 
mine, omnem suam iusticiam, quam in sepclicndis mortuis 3 ') in prefafe cellule dolali domo possederal, 
nobis presentihus, et prefatU teslibus, eitlem cellule perpetuo possidendam remisit 

Daa mit Pergafnenlstreifm auf die Charte geheftete grossere Siegel greift über die beiden lelilen Zeilen de« ursprüng- 
lichen Tntrs wi-g, und i»l srhr beschädigt. Dasselbe teigt den sitaenden Bischof, mit unbedecktem Haaple, in der 
rechten Hand den Bischofsstab, in der linken ein Buch lullend, auf einem Stuhle dessen Armlehnen aui Thierkupfco 
f,eliild,t tind; die Figur de» Biarlu.r» ist sehr unförmlich, mit kuriem Korper, grossem Kopfe und Harren Augen; 
?..n der Umschrift iu noch die leiste Hälfte : MuaasteriensU Ep. Scdi. f. xu lesen. — Der Zusali iat »un ,iner ao- 
dern Hand alt das Vorhergehende, Li* an da* wabricheiolich »chon »orher ausdruckte Siegel, gescuriebeo *•). 

CCLXXXVI. 

Au» dem Archive au Kappenberg, 

Eugenius eptscopus seruus seruorum Dei, dilectis liliis Ottoni proposito ccclesic sanele Marie de Ca 
pemberg. eitist]ue fralribus tarn presentihus quam futuris canonicam uilam prolessis IN PPM. || Religiosam 
uilam cligentibus apostolicum conueuit adesso presidiutn, et prolentionis nostre sulTragiiim impertiri. Ne 
forte cuitislibet tetnerilatis ineursus aut eos a proposito reuocet, aut robur quod absit sacre religionis in- 
fringat. Ea proplcr, tlilecti in dormno filii, Otto proposite cetcrique fratres in ecclesia bent»; Marie de 
Capenhcrg ad Dei scruitium congregati, uestris iuslis petitionibus clemenler annuimus, et felicis mentoric 
PP. HONORH predeecssoris noslri uestigiis inherentes, prefatam ecclesiam, in qua diuiuo mancipali estis 
obsequio, suh beati Petri et nostra prolcctione suseipimus. et presentis scripti priuilegio communitnus. In- 
primis sit]uitlem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum Dei timorem et beati Augustini regulam ihi 
aueture Domino inslitutus esse dinoscilur, perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur. Pretcrea 
quascunque possessiones, quecunque bona in lerris, uincis, maneipiis, censibus, deeimis, molendinls, aquis, 



") primo •*) Engetbertuj >•) Wrcelinus »*) Wolfharde «*) et it. Bertr. fehlt. l9 ) Haueskebeke. «") Ticmarua * l ) in 
«ep. mort. fehlt. ,l ) Der Sata: Hec etiam etc. Ut im Zusammenhange mit dem tnrhergehenden fortgr>ch rieben , and rs 
folgt hierauf norli: Quidam etiam beati Pauli ministerinlis Grltmarns nomine, duobu* «olidia deriinc in prcfela domo Hon- 
hnr«t iobrnefirujtut , in manu« noslras remisit , <juo« no< qtioque ridem cellule prrpelun nplinendo», pro nostre antme re- 
medio roncesiimu«. Uie«rr lelite Sali i«t mit anderer Tinle als daa Vorige ge»chrieben. ,s ) Dai Siegel dea Berliner Excm- 
plar» hat «war im Garnen dieselbe Einrichtung, wie dai oben beaebriebene, Ut aber viel sauberer geschnitten, besondrr» 
ist die Figur dea Biarhof* edler und riabligcr gehalten, und dieaer aitat auf einem Stuhle ohne Armlehnen; die Uraachnft 
heiaat: rrilhericua Dei Gra. MunastcricnsU Eccle. Epe. f- 
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decurstbus, pratis, pascuis, nemoribus, campeslribus, collibus, uallibus, aut quibuslibel aliis 
rebus eadem ccclesia inpresenliarura iuste et canonicc possidet, aut in futurum conecssione ponü'ncum, 
largitione reguro uel prineipum, oblationc Gdelium, scu aliis iustis modis, Dco propitio poterit adipisci, 
urma uobis uestrisque sucecssoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duxhnus uocabults ex- 
primenda. Cappenberg. Curedc. Wiselc. Wesheim. Werne. Hcle. Alsstede. Mengede. Nette. Hilbeke. Sorbete. 
Längere. Welmare. Stikelewic. Curtem quo nuneupatur Velmede. Et quiequid uobis Winemarus de iure 
suo rationabili dispositione conccssiL Ex conecssione quoque vcnerabilis fratris nostri Frcderioi Monaste- 
riensis episcopi ecelesiam quo iiocatur Werna, et ccclcsiam quo nominalur Alnon. Nec non decaniaro in 
predicta ccclesia de Werna. Ad hec paci et quieti ueslre prouidere optantes, auetoritate aposlolica inhi- 
bernus. ut nulla ecclesiastica sccularisue persona Cappenberg et cius arabitura ui uel fraude occupare, uel 
incastellare presumat, aut religiöse eonuersationis uiros exinde remouere. Sed nec alicui fratrum uestro- 
rum posl factam ibi professionem liccat a loco ipso discedere, discedentem uero sine communium cau- 
üone lilterarum nullus audeat rclinere. Deccrnimus ergo ut nulli omnino hominum liceat candem ecele- 
siam temore perturbare, aut cius possessiones auferrc, uel ablalas rclinere, minuere, seu aliquibus uexa- 
lionibus fatigaro. Sed illibata omnia et integra conseruentur, eorum pro quorum gubernalione ac susten- 
latione conecssa sunt usibus omniinodis profutura. Salua dvoecsani episcopi canonica iiislitia. Si qua igi- 
lur in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc noslre constitutionis paginam sciens contra eam te- 
mero uenire temptauerit, Secundo tercioue commonita, nisi presumptionem suam congrua satisfactiono cor- 
roxerit, potextatis honorisque sui dignilate careat, reamque se iudicio diuino existere de perpetrata iniqui- 
late eugnoscal, et a sacratissimo corpore ac sanguine Dci et Domini redemptoris nostri Jhesu Christi alic- 
oa ßat, atque in extremo examine diuine ullioni subiaceaL Cunctis autem eitlem loco sua iura seruanti- 
bus sil pax Domini nostri Jhesu Christi. Quatenus et hic fnicUim actionis bono pereipiant, et apud supre- 
mum iudicem premia eteme pacis inuenianU AMEN. amen. AMKN. 

i-.c l S .cu« ^IT'l^-Tio?-«.) E 9° ZW»«* caih °licf ecc/ f . eps. SS. (Bene valete.J 

7 Ego Conradus Sabinensis eps. SS. 
7 Ego Ysmarus Tusculunus eps. SS. 
7 Ego Hugo Ilosticusis eps. SS. 

7 Ego Gregorius presbitcr cardinalis de saneta Maria 7 Ego Otto dyaconus Cardinalis saneti Gcorgii SS. 
tristiberis S.S. 

7 Ego Ibimbaldus sanete Praxedis pbr. cardinal SS. f Ego Gregorius de saneto angelo dyaconus card. 

7 Ego Johannes de saneto Johanne et Paulo pbr. f Ego Jacinctus dyaconus Cardinalis* de scola greca 
cardinal. SS. See. Marie. SS. 

Datum Laterani per manum Bosonis, sancle Romane ecelesie scriploris, IUI. Non. Januarii, tndict. XV. 
Incarnalionis dominice anno M°. C°. L°. II 0 . Pontificatus uero doroni EL'GEMI PP. III. anno VIII». 

Da* gcwüholicb« Bleuirgcl i*t mit rolbicidcoen Füden 



CCLXXXVH. 

Au« dem ArcbW* tu Kappeoberg. 

Eugenias episcopus seruus scruorura Dci. Dilcctis filiis Ottoni Preposito Cetcrisque fratribus Cappen- 
bergensis ecclesie, et eiusdem congregationis Sanctimonialibus in Wisela Dco famulantibus. Salulem et apo- 
stolieam bcncdicüonctn. Dccimas a populo Sacerdolibus alque I,cuitis esse soluendas, diuine legis sanxit 
auetoritas. Cctcrum a Canonici» siue clcricis communi uila uiuenlibus nulla raüu sinit, ut Episcopi uel 
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persona quclibet ecclesiasüce sou mundane docimas de ipsorum laboribus propriis uel nutrimontis aeeipiam. 
bealo sei licet Gregorio magno et egregio doctore atlestante alque dicente, Communi uita uiuentibus de 
faciendts holemosinis et cxbibenda hospitalitate , nobis quid erit dicendum, cum omne qaod superest in 
piis causis debeant erogare. Quam ob rem presentis scripti pagina sanetimus et aucioritate apostolica 
consdtuimus, ul nulli episcopo, oulli ecclesiasticc seculariue persono ullo utnquam in tempore licentia pa- 
teat, de laboribus quos propriis manibus sumptibusue colligilis, uel etiam de nutrimenüs uestris deeimas 
a vobis exigero, nec quietem ueslram occasione aliqua perturbarc, sed potius ab huiusmodi uexationibus 
ot oxaetionibus expediti, diuino seruitio diebus ac noctibus libera mente uacelis. Si quis autem ausu teme- 
rario contra hec ueuire teniptauerit, nisi presumptionem ßuam satisfactione congrua emendauerit, indigna- 
tionum omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius ineurrat. Datum Yiterbi, anno Do- 
mini M°.C«>.L<MU°. X. Kai. Junii. 

Dm gewöhnliche bleierne Siesel iat mit rotbaeideneo Fäden angehängt. 

CCLXXXVI1I. 

Au. dein Archive dei Johanni». Stift* ta Oaoabrück. 

Cum omnis deeimacionis usus secundum instituta pntrum ecclesiis iustc deberetur, inter laicos qui 
cas benelieio obünent magna frequenter diseeptatio de eis habetur. Habila igilur discordia inter dominant 
Willelielmum de Holte et äifridmn de Hufe, de colligenda domus sue deeima Hufe, ulriusque amlcorutn 
consiliis hac tandem condicione sedata quieuiu Sciticel ut singulis aiuiis idem Sifridus domino Willcbelino 
pro prefate domus deeima duodeeim uummos in festo saneli Mathei soluat, et in festo saneli Andre« XII. 
modios siliginis suo labore usque Hülle deducat. Hoc etiam inlcrposilo, ut si quos agros doroui cidem 
non pertinentes et eidem Willehclmo deeimam soluentes ipse S. suo aralro excolat, de his preter snpra 
dictam conuentionem sicut iustttm fuerit deeimam solunt, et si qui agrorum S. a deeimatoribus dorani Wil 
lehelmi sominentur, S. deeima pcrmaneaL Vt ergo liec conuentio rata et inconuulsa permanent, notura 
sit omnibus tarn presentibus quam futuris, quod ego Philippus Dei gralia Osnaburgensis ecclesie episcopus 
utrorumque rogatu sigilli mei impressionc signaui, et nc quis iiifringere audeat testibus subsetiptis confir- 
maui. Eluericus maioris ecclesie prepositus. Thcodericus beati Johannis ecclesie prepositus. Tienio decanus 
maioris ecclesie. Albertus beati Johannis eeclesie canonicum. Laici. Atholfus de Bernigtorpe. Haol de Kiluere. 
Ilartuihc de Angara. Gerbracd de Askan. Liubran do Angara. Rodolf. Hcinric de Holte. Ruolt ipsius Wir. 
minisiorialis. et ceteri innumcrabilcs. 

Actum in cotnniuni synado in Osnaburg*. VI. Kai. Junii anno dominice incarnacionis M.CL.1H. Indi- 
etione I. 

Das aofgeuruckle krci»furraige Siegel »cigt da« »orwirla achende Brustbild einei Geglichen mit unbedecktem Haupte, 
in der rechten Hand einen Uuchoiutab, io der linken ein Buch haltend; mit der Umschrift: Philipp w OaBubrug- 
genu» Epe. f. 

CCLXXXIX. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. || Ego Bernhardus Dei misericordia Patherbornensis ecclesie 
episcopus, notum facto uniuersitati fidelium tarn fulttrorum quam presentittm, quod cum essem sollicilus, 
Christi pauperibus in Hersvithchuscn pro regno Dei laborontibus presonüs uilo necessaria iusto et rationa- 
bilitcr prouiderc, inueni prope siluam que dicitur Osninc predium quoddam Kyucuinchusen nomtnaUtm, 
quod a prcposilo Rökcro fratribus maioris ecclesie in Pathcrboracn olim traditum fuerat sub eo paclo, ul 
<•(» deltmclo singulis amiis in anniuersaiio ipsius unieuiquo fratri albus panis et casous atquo emina ceruisie 
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indc daretar. Scd id tpsum prcdinm plus quam XXX. annis dcscrtum et arbustis in "eo obortis horridum 
cultoro caruernt, nec ullus usus iude fralribus proueniebat. Hoc ilaque ego cum consensu et collaudatione 
omnium fratrum concambio iusto et ipsU placito obtinui, quod uidclicct in Synethe omnem deeimam, de 
duabus domibus in Lindbike, de una in Brchünc, et de una in Gokestcrloshusen , item de una in GodesJo 
et de una in Ebbekenhusen prouenientem, pro ipso eis conecssi, ila tarnen ut frugum deeima Mio«"- solidis 
redimalur, altilium uero uel corum animalium quo domi aluntnr iustc requirntur et fideliter soluatur. Et 
cum optinuissem, prerliclis Cliristi pauperibus ad presentis uito subsidium tradidi perpetuaiiter possidendum. 
Hanc autem commutationem et trndilioncm scripto presenlis pagine et sigilli mei impressionc atque episco- 
palis baoni auetoritate confirmaui. ila ut si quis maliuolus unquam infringere uoluerit, gratia Doi priuetur 
et porpetuo cum Juda fure et proditorc anatliernatc feriatur. Testes autem qui atlucrant hi sunt. Bomhar- 
dus preposilus. Alcmarus decanus. Lanfridus. Ecbertus. Rcinbertus. Euergisus. Hereraannus. Vffo. Conradus. 
nerebertus. Sifridus. Godcscalcus. Bernliardus. Manegoldus. Altinannus. Hugo. Volbertus. Meinricus. Burchar- 
dus. Bezelinus. Lothewicus. Conradus. Liberi. Volquinus aduocatus. Widekinus frater eius. Tbietmarus do 
Buren. Liudolfus de Ostho. Giuehardus et frater eins Dudo. Minisionales. Liudoldus. Hcinricus. Manegoldus. 
Eizo. Heremannus de Halmere. Conradus do Culite et fraler eius Bcrtoldus. Conradus Stapel. Hugo do 
Hegkcldere et frater eius Richanlus. Conradus canierarius. et alii quam plurcs. Acta sunt hec autem anno 
ab incamalionc Domini M.C. quinquagesimo Hl. Indictione I». Frelherici regis auno primo, epUcopatus 
noslri XXV. 

Da« in der Milte des leeren Räume* unterhalb der Schrift aufgedruckt« kreisförmige Siegel zeigt den BUchof, et>lblü<*lcn 
Haupte*, to der rechten Hand den Bi*r>ioruUb, in der linken ein offene* Buch haltend, auf einem niedrigen Stuhl« 
»ilxend , mit der Umschrift : f. Bernhardui. Dei. Gra. PathcrburncnsU. Ep». 

eexc. 

Au* dem Ropiatbuche de» Motten Gehrden. 

In nomine saneto et individue Trinitatis. Bernliardus diuina faventc dementia Patherburnensis epi- 
scopus. Ordo cvigil nostri ministerii predin ecclesiarum patrimonia videlicet pauperum ecclesiaslica nos 
debero defensione tueri. Propteroa univcrsilati ßdelium notum faeimus, quod quidam llinricus de Gerdeno 
monaslerium feminarum seeuudum rcgulam beali Benedicti in proprio fundo fundavit, eiquo omno suum 
allotlium in Gerdino et in Sedeshcin cum omni usiifructuario lcgitiniis herrdibus suis consenlientibus in 
nostni presentia et in commuui convenlu pnpuli sub banno rcgali über» traditionc donavit, VilLim quoque 
Hampcnhuscn , quam jure benefieiario tenuit, ut a Comito Herimamio eidem monastcrio conferretur elabo- 
raviu Postca vero idem Heinrieus predictum monasterium cum omni possessione sua malri nostro ecclesie 
et beato Liborio maneipavit , ila ut absque omni exaetione sub potestatc episcopi liberum permaneat. Nos 
autem bonis prineipiis novcllc planlalionis plurimum congaudentes, eonsilio fralrum nostrorum et virorum 
religiosorum, sorores in Yburgh rommanentes propter pauperlatem et loci ineotnmodilatem illuc transtuli- 
mus, ita tarnen ut omnia quo privilotiiis et banno noslro (irmata ante possederant, libere in suos usus reti- 
nerent. Quihtis ctiam ndieeimus derimas omnes de Genliue el de Sedeshem et de Hampcnhuscn, in Wi- 
thon quoque duos mansos cum deeima. item ibidem maustim nnum, derimam do Waldcrinclorp, quinque 
mansus in Hoestem cum deeima, in Yrodcnhuscn quatuor mansos. Preterea collata sunt ab aliis prediete 
cccJosie una domus in Vrodenhusen una domus in Dalsen una in Hederen una in Hadesen una in Thides- 
hom nna in Liuderwardeshem. Hec bona prediclo modo conquisita vel alia adhuc conquirenda cum omrii- 
bus nppendieiis suis, videlicet maneipiis, domibus, areLs, agris, silvis, paseuis. aquis. molendinls, pistatio- 
nibus, cum omni denique utilitatc quo inde quor.unque modo pervenirc potest prefatc ecclesie in usus 
pauperum inibi Deo servientium stabilimus et auetorilale Dei e! beati Pclri el banno nostro sub divini ex- 
actionis commutationc in perpetuutn contiimaviraus. Ordinamus cciam ut predicto sorores cum fralribus 
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suis sub abbntis regimine secundum regalam beati Bcnodicti viverent, ot abbatem sui ordinis oligendi libe- 
ral« hnbeant potestntcm, Advocatum quoquc de noslra manu invesliendum ut similiter eligerent vel sj 
gravis et inportunus fis esset rcmovcrcnt , conccssimus. Hujus rei veritas ut ad noticiam postorororo aii- 
hata permnneat, hanc cartam conscribi et sigilli nostri impressione signari, et tesles qui afluerunl annolnri 
feeimus. Nomina testium hec sunt. Bernhardus majoris nostre ecelesie prepositus, Almarus decanus, Rem- 
bertus prepositus orientalis ecelesie, Tietmarus, Lanlfridus, Uffo, Sifridus, Godescalcus, et nlü quam plurcs 
derici. Cunradus abbas Patherbw-nensis , Cunradus nbßns Helmwcrdeshusensis, Boldcwinus abbas Lisbur- 
nensis, qui primus curam predicti loci tenuit, Liberi homines, Volquinus et Widekindus fratres de Swalea- 
bergh, Hcremannus de Lippia, Adelbertus de Euerslene, Werno de Brach, ministeriales Luidoldus, Berlol- 
dus, Cunradus, Adelbertus, Ueinricus, Hartmannus, Andreas et alii mulli. Acta sunt hec Anno domiuice 
incarnationis Millcsimo centesimo quinquagesimo tercio, Indictione prima, regnante domino Frederico Ro- 
manorum rege, anno regni ejus secundo, prcsidenle in Cathedra Palherburoensi vencrabili domino Ber- 
nardo anno ordinatioais ejus vicesimo sexto. 

CCXCI. 

Aua dem Kopialbucbc de« Klotten Gehrden. 

In nomine sanetc et individue Trinitatis. Henrieus Dei Gracia dux Bavaric atque Saxonie. Nolum sit 
cunetis ßdelibus presentibus el futuris quod Hermannus comes qui hcreditatem Sigifridi com i Iis a legiltinits 
heredibus omptam possedit, villam quandam Hampenhuscn de eadem hereditute qtie fuit beneficium cujus- 
dam Ilciurici de Gerdine, ecelesie beati Petri quam isdem lleinricus in proprio allodio fundavil ad usus 
pauperum Christi tradidit. Quod tarnen ut oblinerel ipse Ueinricus aliud beneficiura Thinkelborch comiü" 
rcdiliilii, insuper et alia munera dedit. Nos autem tarn pio operi congaudentes, ad nos enim occiso Her- 
manno Comite cadern heredilas Dco disponcnlc pervenit, Prcdictam tradilionem conscriptam nostra aueto- 
rilate firmavimu? et sigilli impressione signavimus, teslesque idoneos aunotari feeimus. Dominus Bernardus 
patherburnensis episcopus, Bernardus majoris ecelesie prepositus, Rembertus prepositus, liberi, Volquinus 
advoeatus palherburnensis, Adolfus de Nionkercbon, Luidolfus de Dassrlo, ministeriales, Ueinricus de Wid», 
I.uilhardus, Anno, Luippoldus, aliique multi. Acta sunt hec anno dominicc incarnationis M. C.I.III. Indictionc 
prima regnante gloriosissimo Romanorum rege Frederico semper Auguslo, anno regni ejus secundo. 

CCXCII. 

Origioal in der Vereint- Sammlung au Paderborn. 

In nomine sanetc et indiuidw; Trinitatis. Rohertus ecelesie Wilbodcssonsis prior totusque conuenlus 
Monaslerii, omnibus lidelibus Christi. Noucrint uniuersi presentem scedulam inspecluri, quod Wolbertus 
et uxor eius Margareta, et sorores eiusdem Margarete, Walburgis et Tctta, cum essent libero condicionis. 
Üoo et sanete Marie sauetoque Vito aliisquo patronis eiusdem ecelesie iure cerocensuali se contulcrunt tali. 
ut post mortem illorum quiequid melius haberent in equo uel aliis mohilihus, uel ueste, oidem ^cclcsk' 
cederet, non ulique perdita liberlate, sed in melius mulala, quia Domino Dco et Sanctis eius scruire. reg- 
nare «ut. Quos nos su*cij>iriiles et auetoritate Dci et beati Petri Hanno iure tali eidem ecelesie conßrman 
les , banc scripluram confeeimns et sigilli nostrn ecelesie impressione feeimus roborari et testium aunotatiooe 
Acta sunt hec anno gratie Millcsimo eentosimo quinquagesimo tercio. Testes huius facti. Rolbcrtus prior 
Rothengerus presbiler. Fratres. Godcfridus. Conradus. Thoilmarus. llerimannus. lleinricus. Lutherus. Laici 
Hartmannus. Thuringus. Geroldus miles. el alii quam plures. 

Da» angehängte Sipgel iat irrirochctt. 
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CCXCIII. 

I 

In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis. Vuernerus Dei gralia Mindcnsis episcopus. || Salubriter et 
uüliler diuitx- inspirationis rationo ordinalum atque constitutum est, ut q»e^ in augmentum diuini cultus, 
usum, consoialioncm et subsidium Christo famulanlium, a fidelibus contradita fncront et atlrihata, cartis et 
lilteris ueracium testimonia conlinenlibus , fuUirorum noticie panderentur, quo uidclicet cuniu lande uirtutis 
aliis incilamentum lieret, et opus pietatis nulla posterilatis obliuio abrogaret. Notum igilur esse cnpimus 
uniuersilati tarn futurorum quam presentium Christi fidelium, qualiter homo quidam nobilts, nomine Mira- 
bilis, beredum suorum, videlicel filiorum ac fratrum ceterorumqoe sui sanguinis proximorum amissione or- 
hatus, seculi huius enimpnas et aduersitates animo fatescontc perthesus, bona sua, quo ampla satis et ho- 
nesta patrimonii iure sibi sueeesserant, pro anime suc guorunique remodio, Dco quo et largientc ea pos- 
sederat, oflferre curauit. Ilaquc cum diiarum sororum suarum consensus astipulationc, coram mukis terra 
nobilibus et honestis uiris, in mallo Bcrnhardi comitis, in pago Läginge, in loco Niubike, beato Petro eius- 
que minislro Mindcnsi episcopo, IUI. curias cum earum incolis contradidiL Bona eliain mililum suorum 
quadara interposita pactione dedit, ul si episcopus de his uellet habere seruicium, dimidium quod indo 
prouenire posset rcdiluum. prefato Mirabili quamdiu uiueret persolueret, sin autem, ubi ea Mirabilis de- 
legari uellet, episcopus absque retractionc concederet. Suara uero mansionom que uulgo Brök, dicilur, 
beato MAYR1CIO et beato Egidio et fratribus in insula dejegauit, cum prediis et deeimis adiacentibus, 
videlicet Elmel cum deeima, in Honhursl II. areas cum deeima et earum agris, Areas quasdam iuxta 
locum qui uocatur Risveld, cum agris ipsarum et deeima. Dccimam in Ostcrhoue cum agris adia- 
centibus, Item dccimam in Gctenoburg. Has enim deeimas de manu nostra ipso tenebat, quas loco 
illi ipso resignante concessimus, dccimam quoque in Eddosscn, ut monasterium ibi couderetur et diuino 
cultui maneiparetur. Prcterca de silua circumstantc quecumque eruderari uel innouari possen», horum de- 
eimam ibidem nostra donatione promisimus. Tpsum cliam locum ecclcsiaslica libertate et immunitale con- 
firmantes, eimiterium in oodem consecrauimus, et ministcrialibus ibidem commoranlibus, ipsique de curia 
f.imilic, sepulturam, uisitationem, unetionem et alia necessaria exindo preberi auetoritate hostra slatuimus, 
Mcinhardo sacerdote do Sulbikc, cuius parrochie idem locus anlea aUinebat, collaudante et omne ius suum 
exinde nobis resignante. Et ut hec rata in perpetuum et inconuulsa permancant, hanc paginain conscribi 
feeimus, teslibus corroborauimus, banne nostro et sigilli nostri impressione firmauimus. Sunt autem hec 
predia a prefato Mirabili huic ecclesie collata. Niensüde. Rothehusen. Wackeruelde. Eillenuclde. Ekwardinc- 
busen. Ostcrhoue. Risuclde. Elmct. Winethorpc. Honhurst. Ecclesia in Geteneburch cum omnilius attinen- 
übus, videlicet curtibus, areis et mancipii. Ecclesia in Stcnburch, cum omnibus inibi pertinentibus, curti- 
bus, molendinis et maneipiis. I. mansum in Lacthorpe, II. in Bemessen, I. in Mundere, unam curtim in 
Mcrbike, unam curtim in Sulbike, unam curtim in Hurstcn, unam domum in Stidere, unam in Rinctelen t 
unam in Basse. Ecclesiam in Svarmenstide. Preterca minislcrialcs suos ulriusque sexns cum ipsorum assensu 
et petilione ecclesie beati MAVRIC1I tradidiL Horum hü sunt testes. Thietfridus abbas de insula eiusque 
confratres. Dauid sacerdos. Saulus. Tidcricus. Volchardus sacerdos. äymon sacerdos. Hildeboldus subdiaco- 
nus. Heinricus sacerdos. Laici. Mirabilis. Bernhardus comes de Wilepe. Jobannes de Hursteo. Johannes de 
Nienslide. Ernest. Fritheric. et alii multi. 

Da* Sirfd, welche» mit PergarocoUtreife» angehängt war, Ut verloren gegangen. 

CCXCIV. 

Ao* «toem CopiaJ« moaMtent HaiDerilefaieoai* a«r der BiMioibek an Caaael abschriftlich mitgttbailt durch den Bibliothekar Moo^r 

su Minden. 

Weraerus per miserioordiam Doi Eptscopus Mindensis, dilectis fratribus et iioraerso conuentui in Ha- 
merslenen cum intimis orationibus iu Christo salutem et palernam düecuoocm. Venerabilis frater nosier 
Cod. dipl. huu w«»w. u. 10 
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A. prepositus ad nostram ecclesiam ueniens et conupntum frairum nostrorum prospiciens, nostram amicn 
ciam et fratrum nostrorum dilecliouem querere sua interesse iudicauiL Quibtis habitis, quod arctiori scm- 
perque mansuro caritatis nexa nobis adstringi cupiens, dod sibi tantum et frauibus qtri so cum uenerant, 
sed et acstrc congrcgaüonis uniuersitati cum magno deaotkmis studio fratemilatis nostre consortium postn- 
lauit, et nos nichilominus cum magna omniam fratrum nostrorum beneuolentia, tum pro nostre religiwas 
et diseipline quam in ipso cognouimus reoerentia, tum pro ipsius conuentus inlimo intuilu concesshnus, ac 
eadem de ipsius manu, nichil de uestre uoluntatis identitate diffidentes, reeipimus. Cerlam itaque fiduciam 
de orationum et elemosynarum , si qua Deo dooante facere possumus, et aüorum quo fratrum sunt partt- 
eipatione presenübus scriptis per manus latoris prepositi Adelberti uobis porrigimus et damus, et eadem 
de manu eins recipimu3. Si quis autem ex collegio uestro cioitatem nostram intrauerit, prebendam siculi 
unius fratris nostri habebit, obitum fratrum in missis in psalmis apud Deum sicut fratrum noatroruin roe- 



ccxcv. 

♦ 

An dem Archive ia Kappenberg. 

In nomine sanete et individue Trinitatis. || Frithericus Dei gratia Monasleriensis episcopus. Notum esse 
uolumus tarn presentibus quam futuris Christi fidelibus, qualiter quidam homo Adelwardus nomine, qui ad 
cameram nostram pertinet, quoddam allodium in Smithincthorp situm, quod hereditario iure possidebat. 
nobis, quia legitimum heredem non habebat, reddidit, et in dominium nostrum uoluntarie emaneipauit 
Nos uero ipsum allodium Capelle nostre que in Werne est, quam et tunc temporis quia res exigebat denuo 
consecrauimus, pro amore Dei et salutc anime nostre, in dolem perpetuam donauimus, ipsamque donatlo- 
nem presentis carte conscriptione firmauimus. Quicunque igitur presentium aut futurorum hanc nostram 
legitimam donationem cassare seu inGrmare ausu temerario presumpseril , sciat sc perpetue excommuuica- 
tionis uineulo quousque resipiseat alligatum. Fiat fiat. Actum est anno dominice inca'rnalionis M°. C°. L°. IUI 0 . 
Indictione II. sub Anastasio pp. regnante imperatore Romanorum Frithcrico. Testes fuere. Otto Capenber- 
gensis prepositus Scds. qui et quondam cornes ' \. Engelbertus vicedominus. Anselmus capellanus. Heiden- 
ricus presbiter. Ministers, les. Ludolfus. Baldcmarus. Ludcwieus vilücus. Hadewerc et Fridericus CapeUaril 
et alii quam plurcs. Amen. 

Du kleinere Siesel de* Bucholt itt mit einem Prrgatnentttreifen angehängt, aber achlecht erhallen. 

CCXCVI. 

Aua dem Fürst). Salm-llor»lmar"*eben Archive. 

."J* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Quia frequenter pax cornm, qoi in monasterüs diuino serui- 
cio mancipali sunt, graui molestia concuütur, dum possessionibus ipsorum a prauis hominibus caJnmpnie 
parantur, pium et histum esse cogooscitur, ut hü quos diuina gratia ad arcem poatificatus euexit, rcligto- 
sos diligant, et loca eorum cum omnibus pertinenübus ad ipsos pia Semper protectione muniant, et calum- 



*) In dieser Angabe liegt offenbar ein Fehler. Der gewesene Graf Otto war der dritte Propat von Kappenberg, wiewohl 
der zweite »einet Piamet)*, da trin Vorganger auch Otto biess; altcio dir* letale Vcfbältoi» pasat hierauch nicht; denn 
da Otto 1. noch ItSS eine Urkunde aufteilte, auch nach andern .Nachrichten erst 1156 gestorben itt, ao kann Otto (I. 
nicht 1154 schon als Propst genannt «erden. Die wabncheiolictute Erklärung ist, data die Urkunde erst längere Zeit nach 
der Verhandlung abgelaasl wurde, und der Schreiber die beiden Ottonea, «on denen der eine inawiacben gestorben war, 
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pniatoribus, non soluro in prescnti, sed in futuro omnes aditus nexandi innocentes peruigili prouidentia 
obstrnanL Quod ego Fridericus diuino nulu Monastericnsis epUcopus non negligenter animaduertcns, circa 
eos quorum cura ad nos pertinet, in bis qua ad pacem et quieteni ipsorum speclant, bcnignum el deuo- 
tum me Semper cxhibere Studiosus fui. Notum igitur facimus tarn prcscntibus quam futuris, quod quidam 
nobilis homo Eppo nomine, in quodam cenobio bcati Pauli el nostro quod Asbeke dicilur, ßliam suam ad 
scruiendum Christo iugitcr cum aliis religiosis femin ts. quo canonicam uitam in eodem loco professe sunt, 
nobis presentibus oblulit, et cum illa curtem quandam que allodium suum erat, quo contigua congregationi 
illi est, Vorsthof nuneupata, Deo ad opus sororuin fidelitcr contradidit. Quam donationem nos slalim banno 
nostro contirmauinius, et aduocalus monasterii illius Folcmarus nomine cum Glio suo Cuonrado in ius ad- 
uocalie excepit. Hoc omnia conscosu el fauore hcredum suorum, uidelicel filii sui el fratris Euerhardi de 
Vleuell, et tuoris proprio el totius cognalionis sue predictus Eppo peregit, Deindc ipso secundum leges 
terre nostro, coram comitc Cuonrado causas sui comilalus agenlc, hanc donationem nobis presentibus et 
fere totius terre raaioribus itcrauit, heredibus suis predictis astantibus, consentiontibus et per omnia factum 
laudantibus. His sie peractis, comes illc curtem illam cum omnibus appendieiis suis, ad usus prediclarura 
sororum, banno regali slabiliuit. Ipse uero Eppo, licentia uxoris sue continentiam cum iuramento Deo et 
nobis uouente, seculo abrenunciauit el se in prefalo monastcrio reddidit. Fraier quoque eius Everhardus 
cum Glia sua eidem congregationi duos mansos in parrochia Reue in uilla que Elethe dicilur, assensu he- 
redum suorum, firroa donatione oblulit, quod a nobis et a prefato comite, ordine quo alia, confirmatum 
est. Et ne monastcrio prediclo, quod sub beati Pauli et nostra sucecssorumque nostroruin protectione do- 
bet esse, scrupulus uel molestia in futurum nasci possit, presentis scripti nostri priuilegio, sigillique nostri 
inpressione, hec communiri curauimus. Statuenies eliam, ut quascunque possessiones , quecunque bona in 
presentiarum iustc et canonice ecelesia illa possidcl, aut in futurum, concessionc pontificum, largitione 
niaiomm, oblalione fidclium, siue aliis iustis modis prestante domino potorit adipisci, firaia sororUjus ibi 
Deo famulantibus et illibata permaneant. Si quis autem huius pagine nnstn- Instructionen) ausu temerario 
inutarc uel cassare temptaueril, a sacratissimo corpore et sanguinc domioi alienus fiat, et quoadusque re- 
sipLscat, pcipctuo anathemali subiaceat. Nomina uero lestium, qui h«;c uiderunt et audierunt, in line ad- 
ücctenda utile esse du.vimus. Heinricus prepositus maioris eeclesiV. bmjelbertus prepositus. Engclbertus 
vicedominus. Volcmarus comes et filius eius Cuonradus. Mcinricus lilius Epponis. Gerlacus et Gerardus fra- 
tres. Godescalcus de Lon. Lefliardus de Ahus. Arnoldus de Melden et filius eius Amulungus. Lambertus de 
Were. Ministeriales. Sucthcrus de Asbeke et duo filii eins, Ludbcrtus et Rodulfus. Bernhardus de Dulmene. 
Slephanus de Wisge. Arnoldus de Billerbeke. Ludbertus de Tuschusen. Wernolfus de Heucrnen. Johannes 
de Graz. Euerhardus de Gesl. Christianus de Heppen. Item nomina lestium de Mansis quos Everhardus 
dedit sororibus in Asbeke. Predicti 11. prepositi. Engelbertus vicedominus. Eluericus comes. Volmarus ad- 
uocatus et filius eius Cuonradus. Godescalcus de Ibbenbüren et filii ipsius Cuonradus et Wernberus. We- 
zelinus de Hone. Gerardus. Abbaco et Abbaco. Ministeriales. Gerardus de Bcnelhlage. Frcdcricus de Wa- 
renthorpe. Hartmot de Telgel Lutbertus de Asbeke. Franco de Tune et filius eius Heinricus. Mazelinus. 
Walthardus. 

Acta sunt hec anno dominico incarnationis M.CLHH. Indictione II'- Regnante gloriosissimo Romanorum 
Rege Frederico, anno regni eius tercio. Venerabih domino Frederico cathedram Mönasteriensis episcopatos 
regente. Anno pontilicatus eius tercio. 

Das graue, mit einer brciUrn, Ticrfich geBocbtcacn Haoficbnur angehängte Sieg«! Ut »ehr beichiidigt. 
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CCXCVIL 

Nach einer Abschrift ui dem 16. Jahrhundert. •) 

Milcs quidara strcnuus Hugo nomine de Boren, vflla qoae sita est in Betbua, divina sibi inspiranle 
gratia, de coelestis regni perennitate meditari coepiL Egrediens igitur de terra sua «t de cognationo sua. 
venit ad Comitissam de Benthcm, malronam nobilem, nomine Gcrdrudam, flexis genubus eam deprecans, 
ut paludem quandam inter villas Backlo et Locn sitam, Wilhmerss dictam, hominibus et Christi pauperi- 
bus regnum Dei quaerentibus in habitaculam tradere dignarelur. Quae scilicet Gertrndis de mariti sui 
OUonis morte tristissima, pro ejus animac remedio, omnem volunlatem fratris petenüs adimplevit, ac sine 
mora Hugo cum suis, quo» ad sacrac rcligionis observantiara coUcgcrat, paludem ingressi, colere virUiter 
tnchoarunt Sed ') plus est anima quam csca. Idcirco sub regimine Abbatis degere cupientes, Monachum 
quendam, Hildebrant dictum, de Monasterio Sancti Pauli Trajectensis, in Abbalcm clegerunt. Quem per 
annum reniteutem, sed adjutorio *) Episcopi tandem consentientem, in exaltalionis sanclae Crucis, pastorali 
dignitate ipsum sublimavcrunt, anno ab incarnalionc dominica MCLH., anno primo regni Fredcrici gloriosi 
Romanorum Impcratoris inviclissimi. Abbas igitur Hildebrandus, per Hugonem praedictum ad locum Wilh- 
merss appellalum pcrduclus, cum gaudio magno a pauperibus Christi inibi Deo servienübus suseeptus est, 
qui deinde, assurapto eodem fralre Hugone, adiit Comitissam de Benthcm, nobilem malronam praenomi- 
natam, ante nimium laborem culturac, hujus certitudinem donationis, raühabitionis et liberlalis habere cu- 
piens, de collatione praedictae paludis. Congregalis per °) nobilem malronam Gertrudem praedictam mini- 
sterialibus ejus in unum, Remboldo scilicet ac Sifrido, Rasone et Herneslo, et omnibus qui aliquid benc- 
ficii ac Juris in palude habebant, pari affectu et consensu omnes simul in maous venerabilis Domiriae Ger- 
trudis, quod in beneficio habuerunt, devotissime reddiderunt, ipsaque uobilis Comilissa paludem Wilhmerss 
posl in manus Frederici Episcopi Monasleriensis tradidit, humilitcr deprecans, qualenus Abbali ejusque 
gregi manu sua conferre dignarelur. Adolphus etiam de Blanckenna, vir nobilis, ejusque germana in Bor- 
chorst abbatissa satis religiosa, Heribertus de Bunolt cum filiis suis, Odo et Hermannus de Vrerstor *\ 
et uaiversi qui aliquid Juris in palude habuerunt, similiter fecerunt. Episcopus vero de ipsorum devotione 
raullum gavisus, et ad pelitionera venerabilis Dominae Comilissae *), Abbali ejusque gregi oflfectuosissiroe 
cum deeima majori atque minori tradidit, curamque spirilualem Abbali prefalo commisiu His omnibus 
tarn discrete peractis, ut hacc magis rata et inconvulsa permancant, Venerabilis antistes Fredericus Epi- 
scopus Monasteriensis praenominatus sub damnalione et anathematc conßrmavit, manuque sua Abbali Pri- 
vilegium in hunc modum conscriptum porrexit. 

Sequitur Confinnatio fundalionis. 
Nolum sit omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam praesenlibus, Quod ego Fredericus Dei gratia 
Monasleriensis Episcopus, et Venerabilis Comitissa Gertrudis de Benthcm, ad honorem Dei et perpetoae 
virginis Marine, deditnus pauperibus Christi sub regula sancti Benedict! vivere cupientibus, quandam in- 
cultam terra m et solitariam, Wilhmerss appcllatam, omnibus hactenus inutilem, cum consensu et asüpula- 
lione tarn liberorum quam miuisterialium, qui aliquid in ea Juris ac proprietatts aut beoeficii habuerant, 
Sic tarnen, ut fundus et investitura Ecclesiae ilüus, sicut et eure spiritualis ad Epiacopum Monasteriensem 
pertineat. Praeterca ego Fredericus Dei gratia Episcopus omnem deeimam illius terrae, nunc cullae vel 
colendae, fratribus ibidem Deo servienübus pro remedio animae meae libere et absolute contuli et in 
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aeternam Proprietäten» delegavi. Placuit eüam nobis, et commoni consüio constituimus, ut quicnnque post 
mortem Venerabiiis Gertrud» Schuttorpo hereditario Jure possiderit, pracdicti loci sit advocatos. Sicqae 
posteritas oblineat, ut quicunque posseasor faerit carlis Schultorpe, illius loci sit advocatus. Qoi ä forte 
in remotiori loco manens, fratribus tempore oportano adesse non potuerit, unum de liberts , noo quem 
ipso, sed quem fratres elegorint, in loco suo subsutuat, qui fratribus fidcliter assistat, et bic alium sub se 
non habeat. Sed ne pauperes Christi vel corum familia aut mancipia advocatorum graventur exactio- 
nibus, Constituimus ut nullus advocatorum aliquod bencficium vel commodom de ipsa advocatia con- 
scquatur, nisi quod ei semel in anno, cum quinquc militibus, ab abbate unius noctis beneficium et 
unum moll havenae ad pabultim equorum tribuatiir, de cetera mercedem a Deo expoctet. Si quid 
vero super baec exegerit, aut in aliquo ecclesiam laeserit, Episcopo insinuetur, et nisi resipiscat, si 
major fecerit advocatus, exeommunicetur, si vero minor, non solum exeommunicelnr, sed et advocatia 
privetur, et nunquam amplius. nisi fratres pelieriol. restituatur. Notum etiam fieri volumus, quan- 
tum praememoratae terrae fratribus contulerimus, In longitudine a saxis quae duarum villarum Loen 
et Bokeloe ') marchias dividunt, usque ad ulteriornm ripam aquae, quae marc appellatur. In latitudine 
vero ab amoe septentrionali contra australem partem, usque ad terram quae Venne teotonica J'rngua nun- 
cupatur, libere et absolute eis tradidimug. Ut igilur baec omnia rata et inconvulsa in aevum permaoeant, 
Charlam hanc oonscribi et sigilli mei appensione insigniri feci, et ne quisquam haec violaro praesumat, 
sub anathomatc confirmavi. Actum est hoc anno ab incarnauone Domini M°C°L1IU. Indictioue secunda, 
aposlolicae sedi praesidente Anastasio apostolatus ejus anno primo, Regni vero gloriosi regis Frederici 
anno tertio. Sub Domino Frcderico Vencrabili Monastcricnsium Episcopo. Sub *) »doneis teslibus, quorum 
nomina sunt haec. Otto Cappenbcrgensis , Ilinricus, Engclbertus, praeposili. Engelbertus vicedomimis. Alber- 
tus decanus. Udo custos, cum aliis pluribus *} canonicis. Bernardus de Horstmar et fih'us ejus Wichbaldus *). 
Adolfus, Haolt, Evorhardus, Harbertus*), liberi. Hermannus, Elvericus Hartbcrlus, Raso, Nefardus '.), 
Renwiuus 8 }, Goswinus, Hartewardus, ministerialcs, et alii quam plurcs tarn clcrici quam laici. 

CCXcJlI. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Bernhardus Dei Gratia || Patherbrunnensis ecclesie humilis 
minister. Christi iidelium memorie modo et semper commendatum esse uolo, quod domnus Hamuko abbas 
Monasterü bcatorum apostolorum Petri et Pauli in suburbio noslre sedi* construeü, dedit cum nostro fra- 
trumque suorum consilio cuidam Bcrtoldo de Nitha quatuor mansos in Nattesangen pro tribus in Aüon. 
Quam commutationem prediclus Bertoldus, licet cognouerit legitimis testibus et regali banno aduocati Wi- 
dikindi in pleno placito communttam et stabilitara, inOrmare tarnen tempore domni Conradi uenerandi ab- 
batis, successoris Hamukonis, sepo et multum laborauit. Procossit ergo qucrcla sua eo usque, quod in 
facie totius ecclesie noslr^ coram ducc Saxonia deposita est Et cum cam multi potentes et sapientes qui 
ibi conuenerant diligentius discussissenl, iudicauerunt esse inanem et friuolam. His ila actis, Volcquinus 
Sualenbcrgensis, supradicti Widikindi filius, uolens omnem que undecunque suboriri posset in predictos 
mausos querclam in pcrpeluum esse sopitam, iurauit et iuramenlo laudabili coniirtnauit, eosdem mansos 
proprio proprios esse monasterü de quo ante diximus, coius et ipse fuil aduocatus. Iluius rci testes sunt 
predictus dux Saxonic iunior uidelicet Heinricus. Coroes Ouo de Raucnesbcrch. Aduocatus Volcquinus et 
freier eius Widikindus. Comes Uviilcbrandus. Herimannus de Lippia. liadolfus de Osetho. Giuehardus do 
Immcnhuson. et ex clero noslro prepositus Bernhardus. Decanus Alcmarus. Egbcrtua. Euergisus. Sifrklus. 
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de ministarialibus ecclcsio nostre. Liudoldus. Conrados StapeL Adelbertus de Rikersuie. et alii plures ten 
nobilcs (|iiam mioisteriales, quorum nomina poncre causa breoitatis pretermisimas. 

Noueril et hoo et gaudeat inde omnis christiani nominis professor, quod prefatus domnus Hamnko 
sua indostria hanc obtinoit gratiam apad quendam comitem Bernhardum et säum untcum et heredem et 
filium nomine Amulungum, quod ipsi cum doto ecclesiam que est in predicto AUon transtulerunt de sua 
hereditaria possessione per manum Widikindi aduocati, celobri et logitima donatione in proprietatem per- 
peluara Monasterii cuius ipse extitit abbas. Deinde clapsis aliquot annis, Amulungus opus tarn pifi deuo- 
tionis mox post obitum pntris sui adnicbilare mulh's modis temptauic Neo ab buius impiissime temeritaüs 
ausu sc prius continuit, donce qucrclam suam, quam in predictaro ecclesiam habuit, in placito comitis 
Tliielhardi de Gieseke, aduocatus Volcquinus iudicio collect« ibi multitudinis omnimodis cassauit, iurans et 
iurando confirmans, eandem ecclesiam cum dote iuste ot legitime in proprietatem transisse et propriara 
esse eiusdem monasterii, pro cuius trihus predictis mansis circa ideni tempus coram duce iurauerau Huks 
rei legitimum testimonium perhibent Cunradus uenorabilis abbas snecessor Hamukonis. Volcquinus predictus 
aduocatus. Frühericus de Poppenburg. Comcs Thiethardus de Gieseke. Rolholfus. Blankard. Boimundus. 
Etlbertus. Warmundus. Adebuarus. Wigant Werinzo. Hamuko. ot alii quamplurcs. Iiis omnibus rite peractis 
ego, sicut mei iuris fuit, utrumque factum presenüs scripü priuilegio et banno prineipis apostolorum et 
meo plcnissime corroboraui. Si quis igitur licet tenuiter infirmauent, uisi plena salisfactiotie resipuerit, 
sciat sc cum diabolo eterna maledictionc dampnatum. 

Acta sunt bre anno ab incarnationc Domini M.C.LIIU. Indictione II». Regnante Fritbcrico rege. Anno 
regni ipsius 11°. 

Du Siegel Ut verloren 6 c 6 »d 6 cd. 

I 

CCXCIX. 

Au» dem Archive iu Kappeoberg. 

In nomine sanetc et individvc Trinitatis. || Ego Tlicobaldus diuina fauente dementia Xanctensis prepo- 
situs et Sande Coloniensis ecclesie arehydyaconus, ex iniuneto mihi officio debitorem mo esse cognosco. 
ut omnium in arehydyaconalu meo Deo seruientium curam deuote geram, et ut quietem et pacem non 
solum in presenti sed et in futuro meo pro posse eis protiideatn. Et cum hoc sicut prefatus sum ex loco 
in quo sum constttulus peragendum mihi ineumbat, maxime tarnen pro his qui religiöse conuersationi sesc 
maneiparunt, sollicitudo assumenda est, ut ubstrueto omni aditu quo eis calnmpnie et inquietudincs de 
possessionibus ipsorura uCnire solcbant, in sHentio et in pace Christi laudibus uacare ualeant. Natura sit 
igitur tani futuris quam presentibus, qualiter magister Otto prepositus et fratres de Cappenberg una mecum 
et cum Ludolfo Xarrctensl cauonico de deeima quadam que Hamwinkele pertinebat conuencrunl. Hü fra- 
tres in arehydyaconalu meo curtem que Stikclencwic dicitur habent, cuius deeima quondam ad ecclesiam 
illam sicut prefati sumus pertinebat. Uli autem fratres una mecum et cum Lüdolfo talem conuentionem 
inierant, ut pro tocius deeime pensionc singulis annis VII. maldri pastori ecclesic illius soluantnr, et de omni 
etiam exaclione miimte deeime que de nutrimentis animalium solui solct, iuxta decretum EVGENII pape 
libera fratrum possessio permaneat. Quorum maldrorura medietas debet esse siligo, altera medictas auenc. 
De terra ad ipsam domum pertinento III. maldri. De terra que fuit fratrum Varlarensium VI. modii. De 
terra domini Hezelonis ... De terra Gerbramli V. modii. Huias summa sunt VII. maldri. Hac igitur tan 
eonvenlionc facta nos adieruut poslulantcs ut quid per nos et a nobis stalutura erat, litterarum nostrarum 
cautione firmarelur. Nos uero diuino inluitu quieti fratrum in futurum prouidero uolentes, et pro pelicione 
magistri Ottonis Cappenbcrgensis prcpositi huic facto assensimus, et quiequid petebalur deuote adimpleui- 
mus, omnibus hoc nptum facientes, quod quiequid de predicta deeima Ludolfo uiuente fratribua ooncesse- 
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ramus, hoc quoqoe eo defunolo postquam ecclesia ad manus nostras redüt eisdcm fratribus concesstmus. 
Vt ergo conuentio isla finna et inconuulaa omni tempore pennaneat, carte hoius conscriptioDO, sigülique 
nostri impressione cam muntre curauimus, prohibentes sub anathemate, ut nulla deinceps persona banc 
nostram inscriptionem iafringere uel tnulare audeat, subnotatis etiam idoneU testibus quorum horaina bec 
sunt. Euerhardus decanus prefate ecclesie. Gerhardos du Heppentborpc. Gcrhardus de Selebem. Euerhardus 
Scukke. Arnoldus de Resse. Basilius de Alphem. Herimannus prepositus Seflicensis. Decanus Seflicensis 
Cünradus. Rudolfus Seflicensis canonicus. Lubertns canonicus. Theodericus presbiter do Boderike. Hcriber- 
tus presbiter de Wettene. Minisieriales. Sigestap et Albero frater eius. Albertus de Eilete. Jordan de Me- 
gencelle, Datum anno Incarnauonis Domini M°.C°. Quinquagcsimo Quarto. 

Dai Sieel. welch« aber »chon trbr betchädiet. itt auf die ftfiekaeite der Urkaade mit PerraraeaUt/eifen reittebcftet. 

ccc. 

Anj dem altotten Kopialbucbe dea Sltflea Corvey. 

In nomine sanete et indiuiduo Trinitatis. Wicboldus Dci gralia Corbeiensis ecclesie abbas, Omnibus 
successoribus suis in perpotuum. Si indigentias pauperum do nostra habundancia supplcre curamus, et 
fiduciam magnam nobis coram summo Deo per clemosinom constiluimus, et exemplum misericordie poste- 
ris nostris rclinquitnus. Proinde noueril omoium fideüum Corbeiensis ecclesie presentiura et futurorum io- 
duslria, Quod nos intuilu diuino retributionis partem quandam silue (piam iuxla Groningam habuimus, cum 
a qnibusdam laicis ut eam in beneficio a nobis accipcrcnt multum rogaremur, pro remedio animc nostre 
et pro saluto omnium successorum nostrorum, abbalum uidelicel Corbeicnsis roonasterii, idem nemus quod 
habuimus in silua que uocatur Hakcl, ad obedientiam hospitalis in Groninga, ex pelilionc fratrum nostro- 
rum Corbciensium , Iradidimus, maxime insistentc co qui hanc obudicnliain tunc temporis scruabat, fratro 
Ruthnrdo, ut hanc clemosiuam pcräccrcmus. Eiusdera ergo terrc traditione facia ad hospilale in Groninga, 
otnnes successorcs nostros per tremendam iudicii Dei futuram discussionem obteslamur, ne eandem ele- 
niosinant de eodrrn hospilali ullo unquam tempore auferant uel itnminuant, Sed eam pro cternc uile retri- 
buüonc ibidem iugitcr coaseruarc studeant, Vt autem bec nostra traditio per omnia futura tempora hospi- 
tali de Groninga rata et inconuulsa permaneat, factam a nobis tradilionetn pur bas Hieras posleris nosliis 
significauimus , in tesiimonium donationis nostre Ürmamentum sigillo nostro signari preeepimus. Hü tum 
testes de ministerialibus affuerunt. Conrad us de Amelungcsscn. Rcinherus de Porta. Godcschalcus. lletnricus. 
Heinricus de Luthmarscm. Euerhardus. Godcschalcus pincerna. Hcithcnricus. Lulherus. Alwinus filius eius. 
Folcwinus. VVcrnherus frater eius. Robcrtus. Regenbodo. Widclo. et aüi plures. Acta Corbeje anno domi- 
nico incarnalionis MCLV. Prclationis autem domni Wicboldi in Corbciensi ecclesia XI. V. Idus Fcbruarii, 
iater Caropauam et horam Sextain. In Christo fcliciler Ameu. 

I 

CCCI. 

Adrtanus episcopus seruus sernortnn Dei dilecüs filiis Cuicbaldo Corbeicnsi abbati eiusque fratribus 
tarn presentibus quam fuluris regulärem uitam professis IN PPM. || Oflicü nostri nos amraonet et inuitat aucto- 
ris», pro ecclesiarum statu satagere, et earum quieti ac tranquillitnti ealubriter auxiliante domino proui- 
derc. Dignuro namque et honestati conueniens esse dinoscitur. ut qui ad ecclesiarum regimen domino 
disponente assumpti somus, eas et a prauorum hominnm nequitia tueamur, et beati Pctri atque sedis apo- 
stolice patrocinio muniamus, et sua eis iura et collatas dignitates benignitato debita conseruemus. Baprop- 
ter. dilecte in Christo üli Guicbolde Corbeiensis abbas, deuoüonem quam erga sedem apostoHcara geris 
diligenüus attendentes. predoccasoris nostri sanete memorie pp. EÜGEMI ueaügiis inherendo, dignitatem 
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predeccssoribus tuis per noetrorutn predecessorum Romanorum pontißcum priuilogia tradHam, nos qtioque 
procurante Deo inconuulsam uolumus conseruari. Quocirca presenüs decrett auctorilate conrcdimus, te m 
precipuis sollomnitatibus sandaliis et dalmatica uti, iuxta altare seder e, populora infra commissi! m Mooa- 
steriom uel cellas que altinent ad anime tue salatem docore, sicat predecessoribus tuis a nostris prede- 
cessoribus Romanis pontificibus est concessum. Ipsum interca Corbeieose Monasteriuro, cui Deo auctore 
preesse dinosoeris, sab beati Petri et no6tra protectione suscipimus et prescntis scripti priuilegio comnra- 
nimus, Statuentes ut quascumqoe possessiones , quecumquc bona idein Monasteriam in presentiarum iuste 
et canonice possidct, aul in futunim conccssione pontiltcum, largiuone regom uel principum, oblatione 
fidciium, seu aliis iustis modis procurante domino potent adipisci, firma uobis uestrisqne successoribus et 
illibala permancant. In quibus hoc proprio duu'tnus exprimenda uocabulis. Docimam uidclicet de curia 
I.utlhardessen. Decimam de curia Beueringen. Dccimam do curia Dasburg. Dcciraara de curia Mulenhusen. 
Dccimam de curia Buthcleslhorp. Decimam de curia Munden. Dccimam de curia Bodrike. Decimam de 
curia Munichuscn. Dccimam de curia Beldcrinchuscn. Dccimam de curia Vvluclage. Decimam de curia Hom- 
burstelde. Dccimam de curia Menstede. Decimam de curia Volkmaressen. Dccimam de curia Luithmares- 
scn. Decimam de curia Luitheressen. Decimam do curia Krclen. Dccimam de curia Rrumclinktorp. Deci- 
mam de curia Leziaci. Dccimam de curia Castinaci. Decimam do curia Hottepe. Dccimam de Nuthlon. De- 
cimam de Kcllikc. Decimam de Ncn. Dccimam de curia Croppenslide. Decimam de curia Hemmcnthorp. 
Dccimam de curia Holtusen. Decimam de curiis Gruningc. In Frcsia quandam possessionem que uocatur 
Merlhon, et in eodem loco ecclesiam de Linguerd. lnsulam Ruianam, et piscationem Hocwar. Sanccimus 
quoque ut ipsum monastcrium nnlli omnino persone in beneficium quibuslibet occasionibus aliquando con- 
cedatur, sed semper sub protectiono Romanorum pontificum atque imperatorum uel regum defensione per- 
maneat. Adicientcs quod Monastcrium de Horesburg cum deeimis circa roontem per duas Saxonicas Ra- 
stas, sicut a beate memorie domino Leone pp. ex petitionc Karoli magni imperatoris, qui ipsum inontem 
cxpugnauerat, collate noscuntur, Monastcrium quoque in Groninga, Monaslerium in Kaminala, numquam 
ab eodem Corbciensi alienentur Cenobio, sed per ipsius loci abbates Semper regantur et salubriter sub 
monastice discipline regula ordinentur, nee alicui facultas sit, quiequam de bonis eorundem trium Mona- 
sleriorum ad usus et prebendam Deo inliibi famulantium pertinentibus commutarc, in beneficium concedere 
uel alienare, sine assensu fratrum in eisdem Cenobiis manentium fauorc Corbeiensis capituli. Volumus 
etiam ut prepositura clcricorum ccclcsie saneti Pauli, quo uocatur noua ecclesia, sub eiusdem Corbeiensis 
abbalis ordinatione sicut haclenus semper consistat, nec abbati uel preposito liceat Canonicorum preben- 
das absque clericorum coniuentia in beneficium conferro seu commutarc atque distrahere. Preterea con- 
slituimus, ut infra ambitnm muri memorali Corbeiensis monasterii, nemo clcricorum uel laicorum iure pro- 
prietalis uel brnefieii mansionem aliquam ullo tempore habcat, sed totus ipsius loci ambitus abbatis, mona- 
chorura et aliarom religiosarum usibus et habitationibus pateat. Probamus autem, ut in eodem Monasterio 
nulli episcoporum, preter Romanum pontificem. liceat quamlibct iurisdictionem habere, ita ut, nisi ab ab- 
bato ipsius monasterii fiicrit inuitatus, nec missaruin sollcmpnia ibidem eclebraro presumat. Ut igilur bec 
omnia que supradiximus plcnum in posterum robur obtineant, sicut in autenticis predecessorum nostrorum 
priuilegiis continentur, tarn tibi quam successoribus tuis ca fauoris nostri auctorilate confirmamus. Decer- 
nimus ergo, ul nulli omnino hominum liceat prefaUim Monasterium temerc perlurbare, aut eius possessio- 
nes auferre, uel ablatas relinere, minucre, seu quibuslibet uexationibns fatigare, sed illibala omnia et in- 
tegre conseruentar, corum, pro quorum gubernalione et «oslentatione conecssa sunt, usibus ooinimodis 
profutura. Salua sedis apostolice auctorilale, Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona 
hanc nostro constitutionis paginam seien* contra cam temerc uenire temptauerit, secundo terlioue commo- 
nita, nisi presumptionem auam digna satisfacüone conrexerit, potestaus honoriaque sui dignitate careat. 
reutnque se diuino iudicio existcre do perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sao- 
guine Dei et domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte uluooi 
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subiaceal Cunctis autcra eidem loco saa inra seruantibus $ü pax domini nostri Je«a Cbristi , Qaatinus et 
hic frucuim bonc actionis percipiaot, et apud districtum iacKcem premia etcrno pacia inueniant. AMEN. 
Amen. AMEN. • • 

(Sprucbkrei., ohne Cmwhrift.) (Bene vakte.J 

Ego Adrianus catholioc Ecclesio, Episcopus SS. 
f Ego Yioarus Tuscul. Eps. SS. 

Ego Gaido pbr. card. tt. saneti Grisogoni SS. f Ego Guido diac. card. Sancte Marie in porticu SS. 

Ego Hubaldus pbr. card. tt. Sancte Praxedis SS. .f. Ego Gerardus Diac. Card, sanctg Marie in via lata SS. 
Ego Manfredos pbr. card. tt. sancte Saurae SS. 
Ego Vbuldns pbr. card. tt. sancte crucis SS. 
Ego Aslaldus pbr. card. U. sanctg Prise? SS. 

Dat. Rome apud Sanctum Petrum, per manum Rolandi, sancte Rom. ecclesie pbri. Cardinalis et Can- 
ccllarii, V. Kai. Marl. Indictione . . Incarnatioiiis dourinice aiuio M*. C. L°. IUI. Pontiücatus uero domni ADRI- 
AN! PP. IUI. Anno primo. 

Dm gewohnliche Btciiiegcl i.t mit gelben Fäden nngehingt. 

CCCII. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Wicboldus Dei gratia Corbeiensis ecelesie abbas. omnibus 
successoribus suis in perpetuum. Nolum sit omnibus Corbeiensis oedesie fidelibus tarn prcsenlibiis quam 
futuris, quod Bodo de Humburch illuslris existens juuentutis sue tempore, ob sao suorumquo animarum 
rcruedium, uirum quendam nomine Hunoldum tradidit altari bcati Viti, ea conditione ut ipse et omnis eins 
suecessio singulis annis duos nummos ucl tantundem eure in festo Saneti Viti ad altare fcriint. Si quis 
uero obierit, optiu.jm caput, si animal non habuerit, optima uestis altari beati Viti deferetur. Rogauit 
eliain idem Bodo, ut prcdiclas Hunoldus de amministrationo rediluum, quos comes Albertus de Eucrstein 
ad luminare beati Viti tradidit, non proiceretur, quamdiu censum porsoluero posset, VU. uidclicet solidos 
albe monete, quod et (irmiter decreuimus. Ne autem hec in obliuionem ueniant, presentem paginam con- 
scribi, et testibus annotaüs, sigillo beati Viti corroborari feeimus. Testes hi aßuerunt. Hcinricus prior. Al- 
bertus prepositus. Conradus camerarius nostcr. Et tota congregatio fratnun Corbciensium. Ministerialen autem. 
Eluericus. Thidcricus. Luidolfus. Rabano. Uclmwigus. Godcscalcus. Hcinricus. Conradus. Item Conradus. Rein- 
henw. Ercmfridus. Folcwinus . . . hcrus. et alii inulti. Aimo dominice incarnaüouis M°.C°.LV°. Indictione U1L 
Prelutionis nostro XI. 

Dm Siegel, welche, .ngehangt war, bt »erloren gegangen. 

CCC1II. 

Adrianus episcopus scruos seruorum Dci, dilectis in Christo filiabus, Judith abbatissc Hcriuordensis 
monasterii, eiusque sororibus tarn presontibus quam futuris canonicam nilam professts IN PPM. ||Pie postu- 
lacio uoluntatis oOectu debol prosequente complcri, quatinus et deuotionis sinecritas laudabiliter eniteseat, 
et ulilitas postulata uircs indubilanter assumat Eaproptcr, dilecta in Christo filia Judith abbatissa, deuo- 
lioncm quam erga sedem aposlolicam geris, diligentios attendentes, dignitatem antecessoribus tuis per no- 
Ktrorum predeecssorum Romanorum pontificum priuilegia traditam, nos quoque procarante Deo inconuul- 
saro uolumus conseruari, et prefatum monasterium, in quo diuino maneipate estis obsequio, sub beati Pclri 
et nostra protectione suseipimus, et preseotis scripti priuilegk) communimus. Statuentcs ut quascunque 
Cod. dipl. bUt. Weif«. Ii. 11 
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possesstones, quecunque' bona idem roonasteriom in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in fotn- 
rum concessione ponüficum, largiüone regam ue) priDcipam, oblatione fidolium, seu aiiis iustis modis, Deo 
propitio, potcrit adipisci, firma uobis et bis que post uos successerint, et illibata permaneant. Saneimus 
quoque, ut ipsum monastcrium nulii omnino persone in beneficium quibuslibet occasionibus aliquando con- 
cedalur, sed semper sub prolectione Romanorum ponüficum, atque imperatorum uel regum defensione per- 
maneat. Preterea constituimus . ut iufra ambitum muri memorati Heruordensis monasterii nemo clericorum 
uel laicorum iure proprictatis uel benefieii mansionem aliquam ullo tempore habeat, sed totus ipsius loci 
ambitus abbalisse, sororura et aliarum roligiosarum personarum usibus et habitalionibus pateaL Prohibe- 
mus aotem ut in eodem monaslerio nulii episooporum, preter Romanum pontiGcem, liceat quaralibet iuris- 
diclionem habere, ita ut, nisi ab abbaiissa ipsius monasterii fucrit inuitalus, nec missarum sollempnia ibi- 
dem eclebrare presumat. Vt igitur hec omnia que supradiximus plenuum in postertun robur obttneant, 
sicut in autcnlicis predecessorum nostrorum priuilegiis conlincntur, tarn uobis quam bis que post uos suc- 
cesserint, ea fauoris noslri auctoritale Grmamus. Deceruimus igitur, ul nulii omnino hominum liceat, pre- 
fatum monasierium temere porturbare, aut eius possessiones auferre uel ablatas reü'nerc, roinuere aut ali- 
quibus uexationibus faligare, sed omnia integra conseruentur Carum pro quarum gubertialione et susten- 
tationc cuncessa sunt usibus omnimodis profutura, Salua sedis apostolicc auctoritale et diocesani episcopi 
canonica iuslicia. Si qua igitur in futurum ecclesiaslica secularisue persona hanc nostre constitutionis pagi- 
nam sciens contra eam temere uenire temptauerit, secundo lercioue commonita, si non satisfaclione eon- 
grua cmciulauerit, poleslatis honorisque sui dignitate carcat, rcamquo sc diuino iudicio existere de perpe- 
trata iniquitnte cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguinc Dei et Domini redemptoris noslri Jesu 
Christi aliena hat, atque in extremo examine distrietc ultioni subiaccaL Cunclis autem eidem loco iusta 
seruantihus sit pax Domini noslri Jesu Christi, quatinus et hic fruetum bone aclionis pereipiant, et apud 
districtum iudicem premia eterne pacis inueniant AMEN. 

a ™ *• ***** **« *s flm 

f Ego Hubaldus pbr. Card. lt. See. Praxedis SS. f Ego Guido diac. Card. See. Marie in porticu SS. 
f Ego Manfredus pbr. Card. tL sce. Sauine SS. f Ego Johannes diac. Card scor. Sergii et Bachi SS. 



j Ego Julius pbr. Card, tt sei. Marcelli SS. 



Ego Gerard us diac. card. sce. Marie in uia lata SS. 



f Ego Oetauianus pbr. Card. IL Sce. Cccilio SS. f EgoOdodiac.Card.sci.NicholaiinCarcereTulhanoSS. 
f Ego Johannes pbr. Card. It. scor. Siluestri et 
Martini SS. 

Datum Sutrii per manum Rolandi Sancte Romane ecelesie presbiteri cardinalis el Canccllarii, XVI. Kai. 
Junii, Indictionc III., lncarnationis dominice anno M°. C'\L. V. pontilicatus uero domni Adriani pp. Uli. Annol". 

Die mil gelben Fäden angehängte Dleibolle tut die gewöhnliche Form. 



CCCIV. 

ADrianu* episcopus senius seruornm Dei. Dileclo Glio Wibnldo Corbeicnsi abbati. Salutcm et apo- 
stolicam benedielionem. Quoniam sorores Heriuordensis cenobii minus potorant propriis neecssitatibus pro 
sui sexus inbecillitaie consulerc, ab antiquis lomporibus aeeepimus inslitutum el priuilegiis sedis apostolicc 
coolirmatutn, ul Corbeiensis abbas qui pro tempore esset, iuxta consueludinem aliorum ancillarum Christi, 
quarum ne^oda preposili amministrant, earutn curam habere!, et causas quas illo agere pro fragiliiate sua 
non possenl, Corbeieusis abbas ad earum utilitatem Dco adiuuanle traclarot. Ne forte ilaqiic ad antique 
buius insüUitionis et oposlolice canfirmalionis uiolationcm quisquam aspiret, nos id ad exemplar predeces- 
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sorum nostrorum auctoritalc tipostolica confirmamu», et inconcuasum ac stabile perpeto« temporibus isla« 
tuinius permaoere. Nulli ergo oranino homioam liceat hanc paginara nostre confirmalionis infringere, »el 
et ausu temerario coalraire. Si quis aulom id attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei 
et bcatorum Petri et Pauli apostolorum eius ineurrat. Datum io territorio Tusculano V. Id. Julii. 

Dj» gewihaliche Blei- Siegel Ut mit teideaen Fädeo »«gehängt. 

I -. 

ecev. 

ADRIANVS episcopus seruos scruorum Dei. Dilecto filio Wiboldo Corboiensi abbati, Salutcm et apo- 
stolicam benedictionem. Sacrosancta Romana ccclcsia si quando aliquam ceclesiarum ad ins suum specia- 
ler pertinentiam ita in lemporalibus et spiritualibus perspexit attritam, ut nisi maior ci allerius persone 
soliieitudo adesset, in statum suum releuari noo posset, illis personis ad carum curam hahendam uices 
suas committere consueuit, que et sinceritate deuotionis sjbi uiderenlur astriclc, et ad relcuaudum statum 
illanim honeslate ac scienlia idonec apparcrent Indo est quod probitalem tuam, dilecte in domino tili 
Wibolde abbas, deuotionem quam erga matrem tuam Sacrosanctam Romanam ecclesiain habere dinosceris 
attendentes, monasterium de Werbe, quod ad ius beati Petri specialiter portitiet, et in tempornlibus ac 
spiritualibus non modicum dinoscitur imminntrtm, cum aduocatia et ouinibus pcrlincntiis suis tibi et per te 
commisso tibi monasterio Corbciensi committimus, et sub tua et luorum sucecssorum regimine perpeluis 
trmporibus staluimus permanere, ita quidem ut duos aurcos indc singulis annis nobis nostristjue successo- 
ribus persoluerc debcatis. Nulli ergo dominum Jiceat hnias nostre conGrmaliuuis et concessionis paginam 
temerario ausu infringero aut nliquibus molcsliis contraire. Si quis auteru id attemptare presumpserit, in- 
dignationem omnipotentis Dei et bcatorum Petri et Pauli apostolorum eius so noucrit ineursurum. Datum 
in territorio Tusculano, Id. Julii. 

Dm gewöhnliche Blei- Siegel iet mit «eidenes Fäden aogetfogt. 

CCCVI. 

Aue dem Archive tu Heppenberg. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis Patris et 6!ii et spiritus saneti. || Notum sit oronibus tarn ftitu. 
ris quam presenlibus huius sanetc Ca penbergensis ccclesi^ fratribus canonicam uilara proßteotibus, 
Quod ego Otto Dei gratia ipsius ecclesic prepositus, cx collalionc archiepiscoporum et episcoporum, qui- 
bus tarn in italica profectioue , quam in aliis laboribus mnllum scruiui, trigiuta Marcas examinati argenti 
Domino annuentc paulatim coaccruauL Ex bis comrnuni consensu et consilio fralrum meorum in quadam 
uillu iuxta Rcnura que dicitur Ricmago, duas vineas, uimni in Planario, aliam in monle qui uocatur Cd- 
denich, comparaui, et plocuit tarn mihi quam c Vieris, ut annualim quiequid diuini muneris lurgitate ibi 
' .-euerit vini, tolum ad du in um Capenbergensem trausferalur. SlaUiimu« tgilur, ut ox ipso vino (res modüi 
quod est dimidia carrata, cedant in sacrilicium altaris, pru rndetoptione anün«; rnee, in die uero unniuer- 
sai ia pareiitum et fralrum meorum loti congregau'oni cluricorum, laicorum et sororum ex eodem uino ser- 
uiatur, ita ut ctiam Quidquid ad coemptionem piscium necessarium fuerit, lade sumalur. Ipsa nulem anni- 
uersaria eommcmoralio post decessum meum in diem obitus mei transferetur, et tunc fralres ipsius dumus 
cx buc elemosina studio et labore nostro contracia, habundanlcr refecü atque iocundali, memoriam mei 
et amicorum meorum cum sollcmpnibus vigiliis novera lectionum, Missa et conuncnd.itione prolixiori perfi- 
eient. Do rcliquo autem vino, Quiequid ad culluram \inearum necessarium fuerit primitus separato, Quod 
remunserit, siue parum siue roultum fuerit, in Jus Thesau rnrie cedat in perpetuum, et Quod inde uel in 
vasis argonteis ad minislcrium altaris necessariis. scu in palleis, cappis aut casulis, sou quolibet alio eccle- 
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sie ipsius ornamento oontracttim foerit, hoc mihi pro Mime meo redemptiono et perpetua in ista domo 
commemoraüone eteroaliter asscribatur. Qaaroobrem ad Thcsaurarium ecclesic perlinebit cura ipsios annui 
seruicii , et in tempore vindemic sollicitndo oollecüonis et aduectionis , ita ut omnia qoe ex hoc vino agenda 
sunt, ipse consüio Seniorum et odiutorio cellerariorum sapienter prudenterque disponat. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis M°.C 0 .L°.V 0 . Indictione III. Huius autem tarn benigne inslitutionis testes fue- 
runt dominus Otto fundator huius loci, priores et seniorcs domus, Quorum hec sunt noroina. Heidcnricus. 
Macelinus. Arnoldus. Honolfus. Petrus. Sifridus. Norbertus. Frowinus. presbiteri. Mauncius. Hubertus. Sifridus. 
Werenboldus. diaconL deinde tota istius ecclesic congregalio. Si quis igitur posterorum, innidia seu mali- 
uolentia depraualus, contra hec uenire, et quod uoanimi asseneu decretum est infringere aut inmutare 
templauerit, Quelibet illa persona fuerit, Secundo terciove coromonita, nisi presumpüonem suam congrua 
satisfactione correxerit, ream sc iuilicio diuino exislere cognoscat, et quia memoriam nostram ne in bene- 
dictione sit delere temptauit, ipsius memoria cum sonitu pereat, et eteroe exeommunicationi subiaceal 
Cunclis autem hoc cum dileclione seruanlibus. Sit pax Domini nostri Jhesu Christi, quatinus et hic fruclum 
deuotionis sue pereipiant, et apud Supremum iudicem premia eteme pacis inueniant AMEN. apq». AMEN" 
Vt autem hoc omnia Rata et inconuulsa permaneant, paginam banc sigilli nostri impressione communivimus. 

Da* mit PergameuUlrcilV-o auf dt« Chart« festgeheftete, lehr dick aufgetragene, runde und «chÜMeUbnntge Sirgel leiej 
ein »orwart» irlirndc« Bruttbild mit unbedeckte«! Haupte und au%cbobcoca Haadea; mit der UaucbriA: Uli« Dei 
Gr«, id quod eit. 

CCCVII. 

Nach einem Traotiumt am dem 14. Jahrhundert, verglichen mit dem Kopialbucbe de« alten Dornet. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Frcthericus Monastericnsis Episcopus. Pastoris officium esse 
non dubitamus, Gregem sibi commissum cum omni vigilantia cuslodirc, verbo et exemplo iustruere, ab 
ouili Domini omnem fomitem dissentionis cxcluderc. Pacis etenim amatores in adoptionem filiorum Dci 
promoucri, ipsa veritas affirmat, ubi ait, beati paeifici, quoniam filii Dci vocabuntur. Tarn preclare igitur 
promLssionis coheredes fiori cupicnles, Onieiutnque nostrum spe tante glorie studiosius exequentes. contro- 
uersiam que inter fratres nostros de majori EccJesia beati Pauli, et illos de vetori Monaslcrio, pro obe- 
dientia de Mcsehem diu agitata fuorat, in hanc formam pacis redegimus, Quod illi de antiqua domo beati 
Pauli omnem iusticiam, quam in Curia de Mesehem se habere dicebaul, Capitulo maioris Ecclesic resig- 
naueront, Ita tarnen vt quicunque prefatam obedientiam habuorit, cuslodi de veteri monasterio singulis 
annis tres solidos Monastericnsis monete, ad luminaria compamnda in festo saneti Martini sine dilationc 
persoluat. Idem vero custos, vt eclebraturus diuiua in Capclla beati Clcmcnlis promptum introitum et 
exiturn tempore conuenienti habcat, sollicite prouideat. Vt autem huius compositionis inscriptio rata per- 
raancat. cam impressione sigilli nostri firmauimus. Assidentibus nobis modiatoribus pacis Rcinnaldo Mona- 
steriensi preposito et Baldewino Libernensi Abbate, Et preterea cetcris testibus. Alberto Decano. Vdone 
preposito. Willeheimo magistro. Ouone. Wcscclino. Godescalco. Godcfrido. Conrado. Hartwico. Hcrcmanno. 
Weseelino. Liutberto. Hercmanno. Hcinrico. Courado. Adclbcrto. Gerardo. Godcfrido. Frankonc. Suelhero. 
Herimanno. Bernhardo. Herimanno. Sifrido. Hecelino. Liutberto et aliis multis. 

■ 

CCCVIIf. 

Am dem Für»tl. Salm-Horilinar'schen Archive. 

*f* In nomino sanete et indiuidue Trinitatis. Patris. filii. et spiritus saneti. || Bgo FRETHERICVS Dei gratia 
Monastericnsis Episcopus, notum facio cunetis fidolibus tarn futuris quam presentibos, qualiter Asbeceosis 
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ecclesia cum nostre pietalis asscnsu stabilem obtinet pacb'onem, redimende annualitcr coinsdam decime in 
Cusfeldensi parrochia, curte sua Stokhem iacentis, ac tres solidos et octo denarios monasteriensis monolo 
persolucntis. Hanc Decimam comes Euerbardus a nobis habet in beneficio, et ab ipso Rabodo de Marke, 
a quo nichilominus Godefridus de Ermene ac filius eius Rntgcrus idem obtinent beneficium , sed et ab ipsis 
Hemricus de Vlflon simili modo eadem inbeneficiatus est deeima. Quibns omnibus consenüentibus, simul 
ot nobis assensum prebentibus, prefala ecclesia talem inre perpetuo obtinuit pactionem, ut pro redimeuda 
uniuersa que ex eadem curte debelur deeimationo, hoc est tarn frugum quam ctiam animalium, memorato 
Heinrico de Vlflon, ucl ci quicunque post ipsum idem obtinuerit beneficium, tres solidos et octo denarios 
annis stngulis in festo Sancti Barlholomei persoluaL Vt igitur hec rite determinata concessio eiusdem occlc- 
sie fidelibus firma in euura slabilisque perraaneat, eam priuilegii nostri auetoritato ac sigilli nostri imprcs- 
siono communiuimus, eos ncro qui contra hec uenire, seu qualibet fraude cassare templaucrint, usque ad 
condignam satisfactionem anathematis nostri districta ultione ferimns. Huius rei testes sunt. Albertus deca- 
nus maioris ecclesie. Engelbertus prepositus sancti Mauritii. fdo prepositus sancti Pauli. Werenboldus pro- 
posilos Varlarensis. Godescalcus de Vredcne. Cünradus de Elon. Franko de Wetheringe. Canonici. C u nra- 
dus de Wetheringe eiusdem Asbccensis ecclesie aJuocatus. Rvdolfus de Stenvord. Wicboldus de Metelen. 
Liudbcrtos de Asbeke. Heinricas de Dulmene. Heinricus de Witheren. Bruno de Slocheim. Arnoldus de 
Billerboke. Liudbcrtos de Thuskhusen, et alii quam pluros. 

Du grössere Siegel, mit Uaoftchnur aogebäogl, ist sehr beschädigt. 

CCCIX. 

a "f*. In nomine sanete et indinidne Trinitatis. Rcinnaldus Monasteriensis ecclesie Prepositus. || Sanctum ac 
Deo placitum esse non dubilamus, fidelibus ecclesie in exterioribus eüam prouidere. Unde studio carilatis 
fralribus nostri* Monasteriensibus magnum benignita'tis in temporalibus uicinius extendere proposuimus, ut 
quanto boni operis expedilior fuerit inlentio, tanto liberius cum Domino spirituali fruantur colloquio. Ii 
igitur in eadem ecclesia in perpetuum memoria nominis nostri habeatur, slipendia uacantium prebendarum, 
anniuersario defunetorum fratrum transaclo, predictis fratribus conecssimus, ut usque dum alii fratres sub- 
stituantur, ad aliquod predium ecclesie comparandum düigenter eadem collignnt, et nulla molcstia grauati, 
loco defunetorum fratrum laborem dcuotius sustincant Ut autem huius tradilionis inscriplio amplius incon- 
uulsa permaneat, eam imprcssiono sigilli nostri confirmauimus, lestibus presentibus. Alberto decano et pres- 
bytero. Diaconis. Udone preposito. Ouone. Wescelino. Godescalco. Hartwico. Item Wescelino. Herimanno. 
Subdiaconis. Herimanno. Liudberto. Conrado. AJberto. et ceteris raullis. 

Dm mit Pergameotstrciren angehängte Steg«! ist kreisförmig und am Rand« beschädigt-, »ollatandig mag et gegen i Zo n 
im Durchmesser gebebt haben. Es enthält eioen Greif, mit der Umschrift: f Reinald«» Romano?, fapat. 
Cancer. - 

eeex. 

Aus dem Archive so Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidno Trinitatis Patris et filii et spiritus sancti. || ego OTTO Dci gratia Ca- 
penbergensis ecclesie cum pie memorie fratre meo GODRFRIDO deuotus fundator, postea autem eadem 
gratia tercius eiusdem loci Prepositus, omnibus successoribns meis in perpetuum. Quoniam iuxta consui'- 
tudinem et deuotionem quorundam non insipienter cogilnnlium, qui sibi speciales Patronos de nnmero San- 
ctorum eligunt, ego quoque sanetissimutn et Christo privilegio amons dilectum Johannem apostolum mihi 
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Summa cum deuolione Patronum clegi, non sum passus, hanc deaotionem operis attestatione carero. iuxta 
illud quod dictum est, Probatio dilectionis exhibitio est operis. Ilaque studui pro uiribus aliqua colligerc, 
-de quibus in ulroque festo ipsius bcati Johannis, Deo dilectis fralribus noslris refeclio sollompnior procu- 
rari posset, Quo et nominatim subscripsi, ne vel ignoranlia neglcclui dari, uel dolo possent uUatoous sub- 
cclari. In Wctroere XVI. solidos ad perpelua lumioaria ecclesic ipsius. Apud Ingclenheim de plantario 
carratam vini, quam persoluent Wiselonses. In Reomago medietatem vini de quadatu vinea que vocatur 
Chuademen. Item in Reomago marcam quam dabil Cellerarius Capenbergensis. In Weshcim IUI. solidos 
Monastericoses de Manso quem faber lenuiL In Hagen IUI. solidos Monasterienses. In Ripenhorsl II. solides 
eiusdem Moncte. In Ertbburg IX. solidos Tremonienscs. Domus nostra in HUbcke HU. Modios nueum, ad 
lampades succendendas, in iitroquc festo S. Johannis. De Budenrothe V. solidos Wiselenses, et tres Mal- 
dros siliginis, Sororibus in Wisela, in Octaua &. Johannis post Xaliuitalcm Domini. Scd et hoc non solum 
successorum moorum, verum eliam tolius congregationis noticie impressum esse cupio, quod sicut h^c que 
prescripta sunt, ad memoratam fralrum ac sororum refectionem depulavi, ila etiam Crucem auream quam 
Saneli Johannis appellaro solcbam, cum gemmis et caleuulis aureis, quin et lampadem argenteum, ad 
Imperaloris formatum efligiem, cum sua pelvi nichilominus argentea, nec non et calicem quem mihi Tre- 
kacensis misit episcopus, quod Itec inquam ad perpetuura ornatum mcmorale ecclesHj tota devotione invio- 
labilitcr dedieavi. Igilur hec omnia ila ut hic annotata sunt, non solum successoribus mets, sed cliam toli 
coiigrenationi coaservanda alque adimplenda, in ea fide committo, qua Christus Matrem suam sanetissimam 
et perpeluam virginem caro suo Johanni in cruce pendens commcndavil. Et quoniam hec commendatio 
licet pio cordi amabilis sit, tarnen durum et temerarium cor non satis teeret aut conslringit, buius pagine 
violatorem eterno ligamus analhemate , quousque resipiscens. quecunque imminuit aut subtraxil, ad inle- 
grum restauret atque reformet. Conservatori sit pax et gratia a palre et Clio et Spirilu saneto, contem- 
ptorem eiusdem Trinitatis et individue unitatis in» et vindicla persequatur. Fiat FiaL 

Dm unten auf der Charte mit PergamenUtreifen rcelgehehete, noch «ehr wohl erhaltene, kreiaförmige Siegel, *e%t da* 
Torwart« achende Bruilbild eine« G«iatliche«, mit unbedecktem Haupte, io der recblen Uand ein Kreut, in der tas- 
ten ein Buch balteod, mit der Uoucfarin: ÜUo. Jobaasie Ap. Ser»»«. 

Ana dem Archive au Kappenbtrg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. |] Otto Dei gratia Capenbergensis prepositus. Notum sit Omni- 
bus tarn futuris qunm presenlibus . quod tarn ego, quam pie metnorie fratcr meus Godefridus comes, quen- 
dam mansum in Welmerc, qui dicitur Volmari, concessimus fratribus laicis ad luminaria dormitorii sul 
Quia uero idem mansus uicinus est Curie nostre, utile nisum est celerarlis noslris, et apud prefatos fratres 
0|>linuerunt, ut curia cundem mansum excoleret, et tres solidos Tremoniensis mottete eis annuatim inde 
persoluerent. Pretcrea frater I». W'alo, studio pie inlentionis, laborc mnnuum suamm conquisitam ccllera- 
rin R. marcam tradidit, assensu bone memoric abbatis H. tali conuentione mediantc, quatinus a Magislro 
curlis Curelhe, de ipsis redilibus curtis. amuialini XVII. denarii in feslo Sancti Martini infirmitorio fratruro 
l.iicorum soluanl, unde dobilibus et inlinnis perpetuo solalium prebealur luminis. Iiis etiam usibus fraler 
Ilerenberlus, adiunetis sibi fratrum suorum manibus, agrum quendam quatuor denarios persoluentem pro 
aniniabus parenlum suorum contulerunt, ila ut ipsi iure propinquitalis eundem agrum colant, et denarios 
ad usus luminis fratribus persoluant. Verum quia gencratio prelerit el genernlio aduenit, presentia facia 
\iuacilatc scripture perpetuare, et sigillis noslris muuire curauimus, nc quis successorum ininutet uel io 
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irrilum deducat. Acta sunt hcc auno dominice incarnationis M°. CC°. IUI 0 . Indictione VIII». Concurrente 1TII«. 
Epacta XX,. VIII».*) 

Di« beiden Siegel, welche angehängt waren, sind verloren gegangen. — Dio riithselhafte Erscheinung, dats wir eine Cr« 
künde, all deren Aussteller Propst Olto II. n.rrolich auftritt, Tora Jahre 1204 oder 1205 datirt Bnden (ohne data 
die formelle Beschaffenheit der Urkunde einen Irrthum im Datum bder eine Verfälschung aonrhmen lässt), klärt 
«ich dadurch auf, da*« wir in der vorliegenden Charte eine erneuerte Ausfertigung der ursprünglichen Stillung 
Otto'* II. erkennen, wnrinn diese wörtlich wiederholt, und durch die spateren Zuaälte erweitert wurde, ao das« die 
Charte xwar in ihrer vorliegenden Gestalt dem Jahre 12115, ihr fnnhalt aber tum Thcil wirklich der Zeil Otto'» II. 
•Dgrhürt. Du lelitcreo Umstände» wegen wurde derselben auch ihr Plata hier angewiesen. 

CCCXII. 

Original in der Vereins •Sammlung xo Paderborn. 

B. Dei gratia Patherbrunnonsis episcopos. Quin dignum est nos Omnibus que iusta sunt et que uti- 
litnlibus scruorum Dei proficere possunt assensom prebere, et nostre tuiü'onis opem pro modulo nostro 
impenderc, nolitm esse uolumtts omnibus ^cclesie filiis tarn presentibus quam fuluris, de cottuenliono que 
facta est inier COXRADVM abbalem Ildmiiuardensis cenobii et Conradtim abbatem Patherbrunnensis eccle- 
sio. Xnm Helmuuardensis ecclesia possidebat predium quoddnm IUI«'' mansorum et Uli«'' agrorum in uilla 
Ikinhusun ') dicta. qtiod quia contiguum erat monasterio in Wilbodessen posilo, uisum est inibi Deo ser- 
uicnlibtis admodum utile sibi fore, si possent aliqua ralionc id in ins sue dictonis transducere. L'ndo 
Pittherb', abbatem adeuntes, cuius eure prefatum monastcrium commisimu«, consiliimi eius super hoc que- 
rebant et auxilium. Isquc uoluntati eorum accedens, abbatem Ilolmuuard'. me uolento conuenit, tandem- 
que ad consensum sue petitionis inelinauit. I^ilur sepe diclus nbbas cum consilio et uolunlate omnium 
fralrum suorum, annuente Bertoldo aduocato. prescriptum predium tradidit memorato monasterio in Wil- 
bodessen construeto perpetuo iure possidendum cum omnibus adiacentibus utilitatibtis, uidelicet siluis, pra- 
tis, pnseuis, cullis et incullis, aqunrumque decursibus, reeeplis inde XX. marcis probati argenü. Suscepil 
aittem idem predium abbas ciusdem ecclesie et Liudoldus aduocalus eius. Huius tradilionis testes sunt 
otnucs ulriusque monasterii fratres, et laiei non nulli. Videlicct prcdiclus Bertoldus. Liudoldus. Helmbertus. 
Rothulfus. et alii plures. Que ut iugiter rata permanent, nec eam quisqunm deineeps temerare presumat, 
paginam hanc conscribi iussiraus, quam sigillo abbatis qtii tradidit signatam, nostri quoque inpressione 
sigilli cum auetoritate beali PETRI apostolorum prineipis n)borauimus, ut si quis fürte, quod absil, banc 
rcscindere temptauerit, in perpetuum a Christo analhcma sit. Acta sunt hec anno dominie^ incarnationis 
Mülesimo centesimo L. VIII 0 . Indictiono VI», regnanlc FRlThcrico imperatore, anno regni eius VI 0 , tmperii 
uero III 0 . Data V 9 . Idus Januarii. 

Die beiden kreisförmigen Siegel des Bischofs und des Ahlrs sind der Urkunde aufgedruckt, aber schon sehr beschädigt. 
Jenes seigl den sitsemlen Bisclnd mit enlbliisstrm Haupte, in der rechten ll^nd den Uisch«f»«lab , in der Unken ein 
Much l«ltrnd; mit der Umtchrift: Bernhardu« Dei Gr*. Pathcrhurncnsi» Ep«. f. Das andere, rtwas kleinere, zeigt 
den Al.t In halber Figur, ebenfalls mit enlhlösstem Haupte, in der rechten Hand einen BiscImfaMab, in der linken 
ein offene. Bncfa haltend; ton der Unsachrift ist nur noch su lesen: üi. Cra. HELVVART. Abb 



*) Indiction and Epakte passen nach unserer Zeitrechnung auf das Jahr 1205; die Ausstcllungsteit würde also s wischen den 
1. Januar und 25. Mars 1205 fallen, wn man, nach allerer Rechnungsart, noch die Jahrsabl 1204 schrieb. 

») Der Ort Ikenhausen lag nach dieser Urkunde nahe bei dem Klusler Willcbadessen. Schon nach dem ältesten, um das 
Jahr 1120 verfertigten .Schcnkung»rrg«iler des Kl"»ter» II« lincr»luu*en war diesem ein tlnr mit 4 maniis in Ikenhausen schon 
früher gc«chrnkl wurden. Von letiteren wurden 8 Malter Waiien, 7 Maldr t^-rtte und Hafer, 2 Schweine, 5 Hühner 
*nd 100 Eier (V. unciae orurixa) entrichtet. Vgl. Wencks Hess. L. G. 2. B. Urk. B. S. 6» u. 75. (Mcjer). 
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CCCXIII. 

Original in der Vereins -Sammlung tu Paderborn. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Notum sit omnibus tarn futurts quam presentibns, qualiter 
ego Bcrnhardus gratia Dei Paterburnensis ecclesie episcopus primum locaui in ecctesiola Wilbodesscnsi 
sanctimoniales regulam beati Benedict! profilenles, dcdirpie eis ipsum ad habitandum locum, et dotem ec- 
clesie cum omnibus pertinentiis suis ad possidendum. Fcci autem hoc cum consiüo et consensu canonico- 
rum ininistcrialium quoque noslrorum, intuitu quam maxime diuine retributionis, tum etiam precatu Liu- 
toldi lidclis nostri ministcrialis, qui et ipse sex inibi habens 61ias, contulit eidem ecclesie ipsum Vorwerc 
quod illic habetur, et quod precio et iusto concambio adquisiuit, partim erga Manegoldum , partim erga 
Heinfridum. Manegoldus siquidem habuit ibi domunculam unam cum sundra et aliquod mansis, quinque 
solidos soluontibus uix, habens autem cos a fralrc mco Liutolfo et ille a me, resignauit eos sibi et ipse 
inichi, ego uero tradidi cos ecclcsi? Wilbodosscnsi, Liudoldus e contra reddidit michi de benefieiis a me 
habitis ualens annuatim sedeeim solides, quo proliuus ego presliti fratri mco, et ipse subinde prestitit Ma- 
negoldo, ipso ila uolente et nullo contradicente. Porro Heinfridus ibidem nichilominus habuit quiddam 
proprii, quiddam beneGcii, quod cum haberet a Folguuino aduocato, id quod habebat ibi proprium sibi 
delegauit, beneficium reddidit, illo uero cum aliis bonis suis ad integrum sibi rccompcusauil, tradidilque 
Wilbodcssin eadem bona que iam reeeperat a Hcinfrido, laudantibus id ipsuni et simul agentibus matre 
sua Liutrude et fratre suo Widekindo. Pro quo facto predictus Lutoldus persoluit Folgwino viginti marcas 
argenti, insuper michi resignauit de benefieiis suis deeimaru in Ahusin, quam ego ilidem prestiti Folgwino 
pro restitutione suorum bonorum eiusdem rogatu Lutoldi. Actum est aqud Svaloenberg in monastcrio 
Sanctc Marie multis presenlibus. Prctcrca idem Lutoldus delegauit adhuc prefate Wilbodesscnsi ecclesie de 
propriis suis domum unam in Ossendorp, et unam in Rozedehusin, unamque in Ddeheim, et unam in Vol- 
kersin, mansum in Sidegodesiti, domum in Wellede, et qualuor mansos in Rikersin. Quedam etiam de 
benefieiis suis que a nobis habuit nobis reddidit, scilieet deeimam in Sutbeim, et mansum unum ibidem, 
quem erga Hugonem et fratres eius adquisiuit, domum unam in Dedighusin, domum unam in Sclighusin, 
et deeimam in Hadeburghusin , et nos cadem mox Wilbodesscnsi donauimus ycelesie. Quicquid autem ho- 
ruin fecit idem Lutoldus, siue per se ipsum, siue per manum nostram, feeit hoc cum consensu et collau- 
dalione suorum beredum, coniugis uideiieet suc Imme, ac filiorum suorum, Conmdi, Egberti et Hermanni. 
Hcrmaunus quo<juc do Hclmcrc habens in eadem ecelesia duas filias, tradidit cidem domum unam com 
attinentiU suis in Adelbcchtesin, sed et Folswid soerus eius, tum pro Deo, tum pro ea rundem filiarmn 
amorc, delegauil iam dicte ecclesie prediolum in Alihgrimmisun, collaudantibus hoc marito suo Wezelino 
et filüs suis Hudone alque Geroldo. Fratres all i etiam de Waterueldc, Adclbertus, Rodolfus et Jobanucs, 
de benefieiis suis quo a nobis liabuerunt nobis reddiderunt, et nos ea ipsorum rogatu sepc iam dicte tra- 
didiinus ecclesie. Curtem unam in Dreucra, et mansum unum ibidem, partem deeime in Uinncthe, man- 
sum uuum in Lochusm, partem deeim«; in Ethessin et in Limego super duas domos et duos mansos in 
Eschcreshusin. Quidam etiam Ernestus ministcrialis noster habens a nobis duos mansos in Nordiii nobis 
resignauit. Hos etiam eidem tradidimus ecclesie. Berlholdus quoque de Culetc mansum unum in Wellede. 
et allerum in Wettere nobis resignauit. Hos nichilominus memorale delcgauimus ecclesie. Duos mansos et 
dimidium in Escherinchusin et XII. talenta dedit congregatio in Wilbodcssin ecclesie monachorum in Swa- 
lenberch pro duobus mansis, quorum unus est in Westnorthe, alter in Ostnorthe. Predium unum Hauc- 
kesburen tradidit eidem ecclesie Regelindis cum consensu iustissimi hcredis sui scilieet Qu«nradi filii sui. 
Hcc omnia ita legitime et iusto constat esse facta, ut nullus inde conqueri debeat heredum, nec ulli ea 
conuollere liceal iudicum. Propter quod et nos presens priuilegium conscribi et nostro sigillo feeimus ro- 
borari, commonciitcs et conlcstantes omnem homiuem pusillura et niaguum, ut nullus unquam id quod a 
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a nobis seu per nos ad honorem et gloriam Dei rationabüit/>r (actum est euacuare, uel bona iam nunc 
eidem eoclesie collata, uel post modum iuste dumtaxat conferenda, auferre quollbet modo presumat, alio- 
quin si fecerit et iuste commonitus si non eraendauerit, eterni ignis incendio qui paralus est diabolo et 
angelis eius sesc maneipandura, seque a nobis iam iitsolubili anathemalis uineulo certissimo nouerit inno- 
datum. Qui uero ipsum locum eiusque habitatorca diligere ac protegere studuerint, sit illis peocatorum 
remissio, Celeste gaudiutn et eterne, uite rcrauneratio. Aduocatus eorum, quemadmodum a nobis, ila quo* 
que a successoribus noslris huius Palherburnensis ecelesie episcopis inuestiaiur, qui et nichil exigat inde 
seruicii, sed solam oxpectet relributionem Dei. Abbateui qui eis presil ac prosit, regularitor infra episco- 
patum eligant tantum, extra non, nisi cum episcopi et cedesic ipsins uoluntate id Taciant, ipsique episcopo 
dignam cum deuoliune obedienliam, iuxta ritum ac debitum aliorum quo in eins diocesi sunt monaslcrio- 
rum exhibeant Acta sunt hoc anno dominice incarnationis Millesitno centesimo L.YI1I 0 . Indictione VI. Re- 
gnante Fridcrico imperatore, anno regni eius VI 0 , imperii ucro HI 0 . Episcopatus autem sepe memorandi 
Bernliardi XX. VIII. Data ldus April is. 

Da« aufgedruckte, kreisförmige, aber beschädigte Siegel i»t bei der vorbergehenden Urkunde beschrieben. 

CCCXIV. 

Am dem Kopialbucbe des Kloster« Gehrden. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. Bernhardus Dei gracia Patherburnensis ecelesie episeopus. 
Divina institulio et prcccpla salutaria christianos omnes admonent, ut et decorem donuis Dei diligant et 
Deo in ea famulantium curam agere, et in omnibus eorum proreetui studore non desistant. Inde est quod 
ecelesinm Dei in Gerdcncn alTeclu inlimo tamptatn filiain charissiinam amplectentes, moilis quibus poluimus 
cam studuimus promovere, et in orntionibus Christo ibi servientium plurimam flduciam hnbenles, quantum 
oportunitns sc obtulit dignum du\imus eorum necessitate providere. Novorit igitur Christi h'di-liuru uuiver- 
sitas, qnod fundalor ejusdem loci Heinricus horao nnbilis utilitali loci illitis modis omnihus prospii iens deci- 
mas in Gerdinen et Siddessen et Hampenhosen eidem loco pt<rpeluo possidendas hoc modo necquisivit. 
Habuil siquidem frater mens Luidolfns casdem deeimas in beneficio de manu episcopi, sed predicttis Ilein- 
ricus pro fis preditim unum in Hemedissen, preter mansum ntnim et tinum Forwcrck in Winethen et de- 
eimas sex, videlicet Fplmsen, Rotlevessen, Brackwido, \Vinto«sen, Valehosen, Tavcnhu»on resignavit. In 
horum igitur recompensaliono frater mens deeimas easdem in Gerdinen, Siddessen, Ilampenhtiscn nobis 
resignavit, et nos eas in usus novellc illius plantationis Dei ut speramus dextra planlale, perpcltio iure 
possidendas cum consensu et consilio «Otitis ecclesie nostre ennccssimiis, et ad iudicium rei geste de manso 
uno quem de predio illo in Hemmedissen exceptum prediximtis eeclesiam de Gerdine dotavimus. Hec 
igitur rationabiliter acta episcopalis banni auctoritalc roboravitnus et sigilli nostri impressiono attestamur, 
ut si quis contra hec ngerc presumpserit cum Dalhan et Abiron nisi resipucrit perpetua maledietumc con- 
dcmtietur. Testes voro hujus hi sunt: Balduinus ahbas Lisborncitsis, Conradus abbas palherborncnsis, ßern- 
hardus prepositus majori« ecelesie, Almarus decanus, Thiclmarus, Remberttis prepositus, Everchisus, Liberi 
autem hi: Volquinus advocatus, Adelbertus de Eversten, Bernhardns de Liftpia, BortaUhis de Evcrschuüc, 
mmistcriales vero hi: Luidoldus, Cunradus Stapel, Herimannus. Hnrtmannus et alti multi. Acta sunt hec 
anno dominice Incarnationis M.C.L.YIII. anno episcopatus venerabilis domini Bemhardi patherburnensis epi- 
scopi XXX 

eeexv. 

Aus dem KopUlbuchc des Kloster* Gcbrden. 

In nomine sancle ot individue Trinitatis. Quia peccatis horamum exigontibus, mundus beu in mali^no 
positas et ecclesia Dei maJamodis machinationibus maligui hostis impugnatar, et pax ßervorum Dei multis 
Cod. dip). bist. Westfal. iL 12 
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adversilatibns pcrturbatur, unde necessarium est ut a prelatis ecclesiarum quantum fieri polest ecclesiis 
providcatur. Promittente itaque domino quod ipso in medio eornm sit, qui in nomine suo fucrinl congre- 
gaü, in orationibus eornm qui in hoc nomine congregantur plurimum tiducie ot consolationis habemus. 
et propter hoc quantum possumus paei et quioti eorum in poslcrum providemus. Nolum igitur vnlamuM 
esse cunetts Christi fidelibus, quod predium quoddnm ecelesie in Esnebergh quod sex mansos et agrum 
unum continet, homines qoidam a nobis in bench'cio habuerunt, sed non sine diflicultalc claboralum est, 
quod idem predium nobis libere resignaverint. Nos igitur pro recumpensatione celoslis patrie idem pre- 
dium in usus fratrum et sororuni in cenobio episcopatus nostri quod Gcrdenen dicitur perpoUialilcr tradi- 
dimus. Et hoc factum nostrum rationabile, episeopalis banni auctorilate et sigilli nostri impressione corro- 
boravimus. Acta sunt hoc lestimonio multorum Christi fidelium anno dominicc incarnationis M.C. LVII1. anno 
episcopatus vencrabilis domini Bcrnhardi Palherbornensis episcopi XXX. 

. 

CCCXVI. 

Au> dem Kopialbuche de» Motte» Gehrden. 

In nomine sanete eHndividuc Trinitatis. Bemhardus Dei gracia Patherburncnsis ecelesie episcopus. 
Racionabililer a sanetis pntrihus statutum est , ut quiequid privilegiorura aucloritatc fuleiretur nulla deineeps 
violentia vel mali doli prcsnmplionc in irritum revncaretur. Scientos igitur quod multum valet apud Dcum 
deprecatio iusti assidua, utilitati Deo servientium in Gerdinen studuimus prospiecre, ut per laboris eorum 
communionem, majorem apud Deum graciam possimus invenire. Novcrint igitur omnes Christi fideles, quod 
Goswinus quidam ecelesie nostre ministerinlis divino instinetu, cum uxore ot lilio suo, seeuluin relinquerc 
et divino ctiltui se maneiparc decrevit, et bona que a nobis huhuit, qninc]iie mansus in Ilnslheim, tres et 
dimidium in Frodenhusen, unum in Dallessen , unum in Baddenhoscn nobis resignavit cum consensu legi- 
timi heredis sui seilicet Heremanni fratris sui, que nos pro Deo et ipsius rogalu Deo in Gerdinen famu- 
lanlibus perpetuo possidenda conecssimus. Item predium in Rsne!)erge, dominus Yolqiiinus de Swalonbcrgli 
a nobis habuit, Dertoldus de Hornburg) et fmulalor ceuobii in Gerdinen llciiu icns a Volquino, a Bcrioldo 
et Heinrico, Ricoldus de Herstelle. Agenle igitur predicto Heiuriuo bone memorie Ricoldus Bcrioldo et Hein- 
rico et ■ Iii domino Volquino, Yolquinns nobis idem predium resignavit, Quod nos item ecelesie in Gerdi- 
nen contulimus, et quicunque contra hoc aliquid fuerit maehinalus. perpetui anathematis cum sententia 
cum Juda proditore condemnamus. Huius rci testes hi sunt: Balduinus abbas l.isbornensis, Cunradus ab- 
bas Patherburncnsis, Bcmhardus prepositus majori* ecelesie, Almarus decanus, Thietmarus, Ecbertus, Rem- 
bertus prepositus, Evergisus, Uflb; Liberi autein hi. Volquinus advocalus, Il<>remannus de Lippia, Thiet- 
marus de Buircn, Wern. de Bragh, minisleriales vero hi, Luidoldus, Albertus, Cunradus Stapel, Bertold us 
et alii pluros. Acta sunt hoc anno dominicc incarnationis, Millcsimo centesimo quinquagesimo octavo, anno 
episcopatus vencrabilis domini Bcrnhardi Patherburncnsis episcopi Tricesimo. 

CCCXVII. 

Am dem Kopialbuche des Kloster« Gehrden. 

In nomine sanete et individue Trinitatis. Bernardus Dei gracia Episcopus. Juste et racionabililer 
sanetilum est ut privilegia que contra jus non sunt elicita in tanla aucloritatc debeant cuslodiri, ut contra 
ea presumptuosus quilibel efficac-iter nihil possil machinari. In bis enim serics rerum gestarum memorie 
postcrorum commendatur et malignantibus malignandi facultas solcrti Providentia subtrahitur. Noverint igi- 
tur omnes Christi fideles, quod Bruningus quidam de Histincthorp duas Alias suas ad conversationem mo- 
naslice professionis collegio sororum in Gcrdenen aggregavit: cum quibus ad usum eciam Deo ibidem fa- 
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mnlanlium consonsu et voluntate Bcatricis abbatisse do Horszon communicato sao ecclesie et advocati de 
Evcrechut, Barloldi, atque ministcrialium consilio. herede suo Anlhoniu annuente, et sub regali banno posl- 
modum ipsam ohlalioncm attestante, octo mansos de hcroditate sua in Osterhusen cum omni slabililate 
dcputa\iL Protcrca fralres prefiiti cenobii mansum et dimidium in Ekhusen pro Holthusen cum Wernone 
dapifero prefatc abbatisse cainbicrunt, et de hac couimulalionc omnem stabditateni divini et humani iuris 
acquisicrunl Si qua igilur ccclesiastica secularisve persona contra hec manum presumpserit exteodere, 
tiat ei sicut Dathan et Abiron et cum Juda proditqro nisi resipuerit perpetuo anathemate feriatur. Acta sunt 
hec anno domiaicc incarnalionis M.CLVUI. anno episcopatus domini Bernardi palhcrbornensis XXX. in 
presenlia lestium subscriptorum : Beatrix abbalissa, Regelcnt, Hogarl, Beatrix, Gimderath, Bcrlhradt, Ju- 
ditha. IYesbilcri: Otto, Sifridus, Wilhelmus, Everhardus, Bertholdus advocatus de Everschut, Cuno, We- 
thcrhold, Gerold, Udo, Luidold, Werno dapifer, Deghenhard, et alii quam plurcs. Regnauto Frcderico 
Romanorum Imperalorc, auno imperii ejus quiuto. 

CCCXVIIf. 

An* einem Kopialbucbe de* Martini. St in», im BrsiU des Bibliothekar« Moojer tu Mindro. 

In nomine sanete et individuc Trinitatis. Warnhcrus Dci gratia Mindononsis episcopug. Notum esse 
cupimus tarn fulurorum quam presenlium fidelium carilati, quod cum aposlolici Victoris auetoritas siraul et 
Imperatoris Fridcrici imperiale maitdatum nos ad consilium in Italiam cuoeasset. ob sumptuum necessaria 
que ad tanti ilincris consummationem non sufficero nobis limucrimus, Decimam in Oulhuscn ecclesie saneti 
Marlini et fratribus inibi Deo scruientibus, pro XXII. marcis argenti examinali inuadiauerimus, ea uidelicct 
interposilione . ut si idern argentum a nobis siuo a sucecssoribus nostris in die saneti Marci cuangeliste 
eidem ecclesie et fratribus non restiluatur, absquo noslra seu successorum nostrorum conlradictionc et sine 
omni doli ac fraudis molcslia, ipsius deeimo redditus stiprataxatis fratribus annualim soluatur. Nouerit 
ctiam nostrorum successorum pia discretio. quod nullatctius hec nostro uoluntatis arbitrium sequendo, aut 
successorum nostrorum redditus episcopales minuentlo feeimus. quos |>cr Dei gratiam colügendo ab antc- 
cessoribus nostris minus caute seruatos semper ampliare m.tltiinus et partim ampliauimus. Immo no in 
alionas uel laicas manus, quod ex necessitatc facturi erainus, nostra poncremtis, ecclesie prescripte et fra- 
tribus, ut prelibatum est, inuadiarc politis decreuimus. Idcircu ut hec nostro disposilionis ordinatio tempo- 
ribus subsecuturis tarn uobis quam nostris sucecssoribus rata et inconuulsa permanoat, banno et Charte 
inscriptione firmauimus, sigilli nostri impressione signaiiimus, testibus idonois (am fratribus quam militibus 
atque minislris ecclesie corroborauimus. Hoc noniina sunt tostium. Willchrlmus abbat» de Insula. Conradus 
presbytor decanus maiorls ecclesie. Anno diaconus propositus ad sancttim Martinum. Waldems diaconus. 
Arnoldus diaconus. Conradus presbytor. Roinmarus pbr. Rotbertus diac. llercmannus diac. Hcthinncus diac. 
Reinhardus diac. Godcfridus subdiaconus. Iloltnericus pbr. Meinricus diac. Eppo sttbdiac. Volcmarus subdiac 
Bruno pbr. Roitiwardus subdiac. Thidcricus diaconus et decanus ad sanetnm Mariinum. Gerhardus pbr. 
Adalhardus pbr. Bernhardus pbr. Thedoldus pbr. Anseimus diac. Thidcricus diac. Rcmboldus subdiac. Elue- 
ricus subdiac. Wcrnherus subdiac. Genvicus pbr. Militcs ecclesie. Godcfridus frater episoopi. Adolfus comes. 
Hcremannus de Slrombcrghe. Azo uice aduocali Widikindi. Constantinus do Radese. Euerhardus et frater 
eius Heinricus. Hinistri ecclesie. Ludolfus. Alwardus. Silwartlus. Widcgo. Vcstmarus. Thictmarus. Egilwardus. 
Manegoldus. Alexander, et aJii plures tarn clcrici quam laici. 
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CCCXIX. 

Am den Archive xu Kappeoberg. 

In nomine sanctc et indiuiduo Trinitatis, Patris et filii et spiritus sancti. || Cum ponlificalis celsitudo. 
benignitatis suc Studium Cunctis Christi fidelibus iure dcbeat hupenden? , precipuc tarnen circa cos qni 
seculo abrenunciantes diuinis per omnia sese maneipauerunt obsequiis, deuote prouisionis curam sollertcr 
debet exhibere. Quaproptor ego FRIDERICVS Dei gratia Monastcriensis ecclesic antistos Secundus, dilcclam 
nobis in Christo CAPEXBERGEXSEM ecclesiam, in qua Deo annuente canonici religionis obsemnntia haetc- 
nus floruissc dinoscitur, in omnibus promouere, et scruientihus in ca Domino fratribus in posterum pro- 
uidere cupientes, bannum parrochic Alnensis concessimus in perpctuuni. Cuius rei testes sunt domnus 
Otto fundator et prepositus eiusdem Capenborgensis cenobii, cunetique seniores dnmus. srilieet Obcrtus 
prior. Albcro. Petrus. Sifridus. Hoidenricus. Xorbertus. Helmwicus. Macclinus. Werenboldus. Johannes. Sifri- 
dus. Heinricus. presbitcri. Thcodcricus. Rkhardus. Randollus. Winandus. leuito. Heidenricus subdiaconus. 
Volcmanis subdiaconus. Nc quis autem postcrorum euiuscunque ordinis uel gradus hoc temerario ausu 
infringero aut immutarc presumat, pagiue huius itiscriptioncm sigilli noslri impres>ione communiuimus. Actum 
est hoc anno dominice Incarnalionis M°.C 0 .LX°. Indictione VIII- Rcgnantc FRIDER1CO imperalore GLORI0- 
SISSIMO. 

Dat mit Pergaroeatttreirrn auf dl« Charte festgeheftete groue Siegel de» Bi»chof» hl noch tiemücb gut erhalten. 

cccxx. 

An* dem Fürall. SjIm-Hor.UnarVcheo Archive, 

In nomine sanctc et indiuiduo Trinitatis. || Boni pastoris sollicitudini congruit, commissi gregis et spiri- 
tualibus et temporalibus commodis prouidere. Ea propter Christi fidelibus tarn posleris quam presonlibus 
notum fieri cupimus, quod ego Fridcricus Dei gratia Monastcriensis ecelesie prcsul, ob animc mec retne- 
dium, prebendam sororum in Asbete domiuo Christo sub regulari professione famulantium augmentare 
curaui. Dornum siquidem quo dicitur Hubrecliliiirhof, quam noslrc ministerialis ecelesie Godcfridus in ma- 
nus noslras sponle rosignauit, ipsis libere cum omnibus maneipiis ad cam pcrlinentibus contradidi. Prete- 
rea placuit addorc, quod quidam Gerhardiis de Varenlhorpe cum fratre suo Thicdcrico portionem ligno- 
rum quam uocant Wara in silua quo dicitur Wirs, sub banno regali in placito Godcschalci de Ybenburcn 
et filii cius Cunradi prefate contulit ecelesie, suseipiente aduocato Cuiirado. Quam traditionem legitime 
factam nos episcopali banno confirraauimus et calumpniatores quicumque ucnerint in posterum anathemalis 
uineulo quoad resipiscant innodainus. Super bis teste» sunt. Albertus decanus maioris ecclesic, Vdo pre- 
positus. Engclbertus prepositus. Baldcwinus abbas Lisberncnsis. Otto Capenbcrgensis prepositus. Herimannus 
prepositus Yarlaricnsis. Erenwardus prepositus Claholtensis. Cunradus aduocatus. Bernhardus et Heinricus de 
Dulmine. Herimannus de Dalc, et fraler cius. Godcfridus de Ermene. Bruno de Stochern. Arnold us de Bü- 
lerbekc. Liulbertus de Tuschuscn. Liutbertus do Asbeke. 

Actum dominice incarnalionis anno M°.C°.LX°. Indictione VIII». 
Oai aDgehäagte gro»»e Siefel ut eefcr betcbädigt. 

■ 

CCCXXI. 

Aui dem Archive dea JuliannU-SüfU xu Oxnabrüek. 

Philippus Osnaburgonsis vocatus Episcopus. Vniuersitati lidelium salutem. Pastoralis eure debitom 
est, ecclesiasücas dignitates honoribus et utilitatibus sublimatos in sue consumrnationis integritale conseruare, 
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minusque consummatos eadem sollicitodine iuuare et caram prouectibas inuigilare. Huhis igitur debiti con- 
siderationo prouocaü, preposituram Ecclesie sancti Johannis pictate predecessorum nostrorum inchoatam 
diiiine remuncralionis intuilu et ob memoriam nostri et amore fidelis nostri Gerhardi ibidem preporiu' pau- 
eis ampliauimus, et decaniam iure prime institationis eidem prepositaro pertinentem adieclione quarundam 
ecclesäarum dilalauimus. Spenge decaniam cum ipsa ecclesia et omnibus appendieiis eius prefate prepo- 
siture attribuimus. Decaniam tantum de aliis eeclesiis. Scilicet Waldcnbrucgo. Rimeslo. Nyenkcrken. Wo- 
linchollhusen. Borchlo. Hohe. Gcsraelle. Bissendorpe similitcr eidem prepositure assignauimus, quatenussuc- 
cessor prefati Gerhardi prepositi in anniuersario deposilionis sue die fratribus suis singulis annis pro reme- 
dio aniine sue III. sol. conferat. Et ne quLs hec in posterum irritare presumat, hteris et sigillo nostre 
auctorilatis conGruiauimus. Testes qui huic ßicto aderant hü sunt Thiemmo maioris ecclesie decanus. 
Sigebodo. Thcthardus. Wilbrandus. ütlo Bremensium prepositus et maioris ecclesie canotücus. De minori 
Ecclesia. Gerhardus prepositus. Ilotberlus decanus. Thethardus. Arnoldus. Athalhardus. Conslaminus. Lindol- 
ys Lcntfritbus. Bertolde. Thielhiricus. Lintbrandus. Factum est anno dominice incarnationis M°.C°.LX<\ 
Indictione octaua. 

CCCXXII. 

Aui dem Archive dei Kloilcri Gertrudenberg «o Osnabrück. 

IN nomine Sancte et indiuiduc Trinitatis. Philippus Dei gratia Osnabruggcnsis ecclesie episcopus, 
Christi fidclibus in perpeluum. Justum est et episcoporuni congmit prouidenlic, ecclesias et ecclesiarurn 
iura lueri et corroboraro cpiscopali auctorilntc. L'nde opporlunum et ego sum arbitralus, bona ecclesie 
moolis beale Gertrudis breuiter aonolarc, et quenam sint uel ubi sila, uei a quibus sint ipsi ecclesie col- 
lata, litterarum serie in unum colligcrc, et ad futurorum memoriam destinare. Ecclesia enim hec uacans 
erat el paupercula. et rarius diuinis cultibus insignita, donec antecessor meus bonc recordalionis Ydo epi- 
scopus. diuina inspiralus gralia, prnposuit sibi corde, in ea homines aliquos reguläres slatuere, et sie 
locum ad Dei seruilium promouere, unde eimitcrium ecclesie primus eonsecrauit fidelium sepulturc. Quo 
in breui tempore assumpto iam ex corpore, et me ipsi ut Deo placuit suecedente, liberam reddidi ego 
ecelesiam el ab omni debito et iure quod ecclesie solcnt persoluere expediui et penilus alienam feci. nc 
euiquam liceat ab ea aliquid iuris uel ccclcsiaslici uel niundialis exigere, nec Gdeles Christi ad eum col*- 
fugientes et ibi Deo scniicotes infeslare qui» audeal uel prouocare aliquo graunminc. ut ipsi libere ac 
quiele Deo uacare possint et seruire. El quia in diebus mei episcopatus illuslrata diuinis culiibus ecclesia 
est, et donariis fidelium ad Dei scruicium promota, a quibus hec ea ipsi ecclesie sint assignala, non in- 
coiigrue meis quoque litteris annotatum et futurorum memorie est presignaluin. Aput l'ylhe deeime domo- 
ruro duarum liberarum. Aput Wcrsenc deeime domorum duarum. Ilee deeime fucrunt untiquitus occlcsi« 
beale Gerlrudis. Aput Limbcrch domus duorum aratrorum cum deeimis. Dane dedit Imesca el facta est 
soror. Aput Fornholle deeime, unius domus. Aput Holthusen deeime duarum domorum. Aput Hascampc de- 
eime domus unius. Has deeimas emit Sigefridus sacordos ab Manegaldo monclario. Aput Slaidcn deeime. 
domus unius. Aput Iluppcncapcndorpc deeime domus unius. Has dedit Margareta Clia Heiurici camerarii, 
et facta est soror. Aput Truph deeime domus unius. Aput hostro Widen deeime domus unius. Aput Bür- 
gern XII. denarii deeimarum. Has dedit Hclewidis filia Walderici de Harst, et facta est soror. Apul Wester- 
husen mansus allodii. Hunc mansum dedit Rcimudis et facta est soror. Apul Lanceneampo mansus allodii 
cum deeimis. Hunc dedit Euerardus do Huleuelt. Aput I^chenbure deeime de molendino. Apul Ibbenbure 
deeime de molendino. Ibidem denarius de domo. Aput Suege deeime domus unius. Aput Eschelage deeime 
de molendino. Aput Puslingenburen deeime de molendino. Aput Scaphus deeime domus unius. Aput Ilel- 
melo deeime domus unius et duorum molcndinorum. Apul Knitcn deeime domorum duarum. Aput Tunglo 
deeime molendini. Hec dedi ego Philippus ecclesie beale Gertrudis. Aput Düringen tres solidi et sex denarii 
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pro decirais domus unius. Aput Eimblen quinquo solidi et sex denarii pro deeimis domus unius. Aput Lih- 
tingen XIII. solidi pro deeimis quinquo domonim. Aput Walnhurst decime domus unius. Aput Hupdorp de- 
cime domorum duarum. Aput Crungülage XII. denarii de agris. Hoc dedit Isaac et factus est frater. Aput 
Mersene domus cum deeimis. Aput Burgern decime seplem domorum. Aput Lihta decime domus unius. Hec 
dedit Meinwardus et factus est frater. Aput Pythe mansus allodii absque deeimis. Aput Bürgern decime 
domus unius. Aput Bergeshoucde decime domus unius. Tres diurnales lerre in occidcnlali plaga ecclesie. 
Hec dedil Christina filia Manegaldi Ruli.el facta est soror, Apul Holthusen decime triura domorum. Aput 
Middendorpe decime domus unius. Has dedit Ambrosius Thidele filio »ur. Aput Stappeluelde allodium man- 
suum duorum. Apul Burgern decime domus unius. Hoc dedcrunl Adclcidis et Ludgardis lilic Cunradi et 
Luck\ cl facte sunt sorores. Apul Meppene decime ultra XIII. solidos de curti ahbatis et domibus Ulis eius- 
dem liloris. Has dederunt Wercnbertus cl fraler Robbertus. Aput Thunen deeimo curtis unius. Aput Che- 
lenchusen domus propria absque deeimis. Apul Sago decime domus unius cl domuneuk*. Has dedit Wercn- 
bertus. Aput Bacheim decime domorum duarum. Has dedit Arnoldus de Tyclenburch. Apul Hurslen decime 
domus unius. Has dedil Alfgrim de Osnabrugge. Ai>ul Lihtingen terra '} denariorum XII. Hanc dedil Heilar- 
dus de Harst pro patre suo Waldrico. Aput lloinhorst decime curlls unius. Has altemaucrunt fralres cum 
domo Osnabrugge, quam dedit Allgerus et factus est frater. Aput Dacchrnberge solidi duo pro deeimis. 
Hos deilit Riehczo de Slcddcnse. Aput Lcingercho decime domus unius. Aput Muddenbure XII. denarii pro 
deeimis. Has dedit Johanucs de Osnabrugge. 

Hec igilur quia legitime sunt ecclesie contradita, sub banno et anathemato stabiliui uniucrsa ipsi eccle- 
sie, cum litteris parilcr et sigilli moi auctonlale, ut si quis temerarius inde aliquid defraudauerit, banni et 
analhemalis reus sit, donce so ipsi ecclesie salisfaciens reeonciliauerit. Diucrsis autem diebus et annis col- 
lata sunt hec ecclesie huic, priuilegium uero conscriptiim est Indiclione VIII. Anno ab incarnatione Domini 
Millesimo Cenlcsimo LX°. Imperii quoque Friderici regis Romatiorum VIII 0 . Episcopatus pariter mei. 

Testes huius aclionis et priuilegii. Otto comes de Ra|)hensberch. Hcinricus de Raphensberch, frater 
Oltonis comitis. Godescalcus de Ibbenbure et Adebcrtus lilius cius. Ludolphus de Ilosethc. Guiflemus de 
Thyefholt. 

Canonici ecclesie saneli Petri. Aluericus prepositus. Tyemo decanus. Sigebodo custos. Sigcbodo lon- 
gus. Tyelbardus. Lupo. Gisclerus. Hcinricus scolaslicus. Hcrgcrus. Guillibrandus. Gualo et Adam. 

Mini*teriales noslri. Hugo. Euerhardus. Mariejjaldus. Fokmarus. Thcodricus. Hyserus. Sicco. Guicbertus. 
Huno. Adolphus. Ambrosius. Huno. Eilbardus. Uudelricus. BaJdcwinus. Assuerus. Rygezo. Ludolphus. Adel- 
bertus. Heremannus. Eueroldus. Bcrnhardus. 

Dal Verieichnis» der Zeugen «Ich» auf der Rückieile der Charte, obwohl ci «or der Vorderseite noch nicht an Raum 
fehlte. Ua» Siegel Ut mit PcrgjrocnUtreifen angehängt, über in einen leinenen Sick (wie die« bei den Urkunde» 
der NonncnkliUUr oft vorkömmt) eiogenübt, und wahrscheinlich icrstort. 

CCCXXIIL 

Au« dem Archive de« Kloster* Gertrudenberg xu Oinabrück. 

In nomine Sse et indiuiduc Trinitatis. || Philippus Dei gratia Osnabru»gensis ecclesie episcopus. Pro- 
uidentie pontilicalis cura id a nobis exigit, ut quia lucrandis fidelium atiimabus ciusdem officii debito inui- 



>) Die frühere» Abdrucke le«en hier liltera , jedenfalls unrichtig. Im Originale «ind nur die Buchttaben r» erhalten-, vorher 
Ut ein I^ich im Pergamente, de*«en Raum aber nur für 2, hüchtten« 3 Buchstaben ausreicht, worunter I oder aonst ei» 
langer Bodialake nicht gewesen «ein Lunn. 
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gilaro compellimur, eliam temporaü scruorum et ancillarum Dei necessttali paritor et quicti congrua nostre 
auctoritntis cura prouideamus. Superne quippc pietatis respeclus ecclesiam noslram moi sacerdotii tcropo- 
ribus spiritualium utriusque sexus homituim ccnobiis ampliarc dignatus est. que nc infeslationc filioram 
gcculi in posterum grauentur, ccclcsiaslica defensiono munienda sunt. Nichil enim prodest initia rorum 
6olidare, si prcsnmtio ualuerit ordinata destruere. ldeoque non minor in conscruandis rebus, qnam in ac- 
quirendis adhibonda cantcla uidctur. Indc est quod ecclesiam in monte sancle Gertrudis constitutam in 
loco inculto, omni possibilitalis nostre studio ordinäre ac proiuouere decreuimus, ot tarn in prediis quam 
in defensiono et secularis opprc>Monis perpetua et stabili ereptione iuuare, Christi gralia opitulanto studo- 
mus. Intcr cetera igitur deuolionLs nostre beneßeia slatuimus, ut quiequid idem locus in possessiooibus in 
prcsenliarum iustc et canonicc poasidet, am in futurum conecssione ponliticum, largitiono prineipum atquo 
nobilium, scu oblationc fidelium, scu aliis iuslis modis adipisci potuerit, firma et stabili quietc oblineet 
Ambitum preterca curic in quo ipsum monasterium fundatum est. ab omni iure ac potestate aduocati ab- 
soluentes, et ab omni ditionc euiuscurique sacularis persone liberum füre censentes, sub prouidentia et 
potestate prepositi omni tempore decreuimus permanere. Rcliquorum uero ecclesiaslicorum prediorum Ule 
aduocatus existat, quem prepositus et de suis consilii maturioris duxerint ciigendum de libera uolunlate, 
et cui tuitionem cortim pro salute anime sue cumuloque iniunxerint retributionis eterne. Constilutus autem 
non in beneficium, sed in ministerium et defensionem ecelosie, donec bene sc gesserit, nouerit se aduoca- 
tum habendum. Si uero insolens fueril, et inonasterio in prediis et hominibus suis inutilis et pernitiosos 
extiterit. liccat prepo.«ito et suis alium sibi aduocatum eligere, qui de profectu loci maiorem curam el 
uelit et possit habere. Si quis autem mei ordinis sueeessor aut alia quelibet ecclesiastiea secularisue per- 
sona hanc nostre constitulionis paginam quam sigilli noslri karaclerc muniuimus sciens contra eam uenire 
templaucrit, et uliquid borum in irritum duecre non timuerit, anathematis uinculum el per hoc omnipoten- 
tis Dei iram sc nouerit ineursurum. Cunctis autetn huic loco sua iura seruanlibiis sit pax domiui nostri 
Jhcsu Christi. Amen. Acta sunt hec Indictione VIII». Anno incarnationis Domini M°.C C . I.X°. Imperii Frede- 
rici regis Romanorum VIII 0 . Testes huius actionis et priuilegii. Heinricus comes de Rauenesberg. Otto 
einlies fratcr cius. Godcscalcus de Ybbenburo. Albertus ülius, Ludolfus de Oselhe. Canonici ecclesic. Aluc- 
ricus prepositus. Tymmo decanus. Syghebodo cuslos. Thiethardus. Heinricus scolasticus. Gisclherus. Walo. 
Wilbrandns. Hei tgcrus. Adam. Lupo. Minisleriales ecclesic Hugo. Baldewinus. Ambrosius. Manegoldus. Euer- 
hardus. Yserus. Sicco. Rikenzo. Kilhanlus. Huno. Hermannus. Ludolfus. Euerholdus. Assucrus. Wiebertus. 
Adolfus. Bernhardus. Folmarus. Odelricus. Theoderieus. 

Da* Siegel ist mit Perg»ra«nt»treilen angehängt und in einen leinenen S»ck eingenäht. 

CCCXXIV. 

Au* «lein Archive iu Kapprnberg. 

In Nomine Sanete el Indiuidue Trinitatis. Fridericus Dei gratta Monasleriensis episcopus. Quoniam 
Generatio prelerit et Generatio aduenit, ideirco ne ea que a nobis gesta sunt, postcris nostris tncognila 
fiant, nolum esse uolumus tarn futuris quam presenlibiis , qu.tlilcr Otlo Capenbergensis prepositus et fiui 
frntres, cuidam nostro minisleriali , qui simililcr Otlo vocalus est, quem etiam iarn dictus prepositus, dum 
seculo renuncians, se suaquo Christo offerret, ecclesie nostre cum multis aliis suis ministerialibus donauit, 
Scxaginta roarcas persoluerit, quatinus curtim in Hcrebedde, quam a nobis in beneficio habebat, nobis 
resignaret. Quod cum annuente uxore sua fecisset, nos memorcs dominici uerbi, quo ait, quod uni ex 
mioimis meis fecislis, michi fecistis, ipsain memoratam curtim cum omnibus appendieiis et iusticüs suis, 
sieul illc cam eatenus posseilerat, supra nominale Cnpenbergctisi ecclesie, pro remedio anime nostre, iu 
pcrpeluum tradidimus, cius uidclicel rci gratia, ut quanlo slipendia inibi Deo famulantium noslra largitiono 
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faorint adaucla, tanto inlentius alque alacrius diuinam clemenliam pro nostra cxorcnt Salate. Ul autera 
hec noslre dcuotionis donatio omni tempore rata et inconuulsa perrnancat, cam presenti carta sigilliqae 
noslri impressione muntre curauinius. Si qua igitur cuiuscunque condilionis persona eam temerario ausu 
cassare, seu aliquo dolo malo cornimpere temptaucrit, eam a sacrosaneto corpore et sanguine Domira 
sanclcque ecclesie communiooe, auetoritate Dei omnipotentis sequestramus, quousquo omnem hanc malam 
intentionem postponat, et digue peniteat. Fiat. Fiat. 

Testes fnenint. Engolberlus prepositus et vicedominus. Godefridus canonicus. Remfridus sacerdos. 
Bemhardus de Dulmena et filins sororis sue Adholfus. Wolfharrius scolthetus. Hcinricus de Seonenbcke. et 
ulii qunmplures, qui in plaeito aput Bachuelt, in quo et hec facta sunt, tunc aderant. Actum est Anno 
domiiiice Incarnationis M°.C°.LXI°. Epacta XXII. Indiclione Villi. Regnantc Giorioso Romanorum Imperalore 
FRIDEhMCO. 

Dai grosiere Siegel de« Biichofs Ut »uf der Biickwile der unten uotgriclilagenen Cbarle mil PergaoienUtrcifen beteiligt, 
•ber etwj« be«chädigt. 

cccxxv. 

Au» dem Archive iu Kappenberg. 

C. In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Fridcricus diuina fauente dementia Romanorum imperator et 
semper atigustus. Religiosain uitain eligentibus imperiale conuenit adesse presidium, et proleclionis nostre 
suffragium imperliri, ne forte cuiuslibet lemeritatis incorsus aut cos a proposito reuocet, aut robur quod 
absit sacre rcligionis infringat. Eaproptcr dilectissimi consanguinoi nostri Ottonis prepositi cclerorumque 
fratrum in ecclesia beate Marie sanetique Johannis aposloli et euvangcliste de Capenbergc ad Dei serui- 
tium congres.'alorum iustis pelilionibus dementer annuinms, et diue memorie progenitoris nostri Henrici 
imperaloris IUI. uesligiis inherenles, prefatatn ecclesiam in (jua diuino maneiputi sunt obsequio sub impe- 
riali protectionc suseipimus, et presentis scripli priuilegio communimus. Inprimis siquidem slatuentes, ul 
ordo canonicus, qui secundum Dei timorem et beati Augustini regul.'ini ibi auclore Domino inslilutus esse 
dinost itur, perpetuis ibidem temporihus iuuiolabililcr obsemetur. Pretrrea quascunque possossiones, que- 
cunque bona, in terris, uiueis, inancipüs, censibus, deeimis, molcndinis, aquis, aquammue decursibus, 
pratis, paseuis, nemoribus, campestribus, coilibus, uallibus, aut quibuslibet aliis rebus cadem ecclesia in- 
prcsenliarum iuslc possidet, aut in futurum, concessionc pontificum , largitione regum uel prineipum, obla- 
lione iidelium, seu alüs iustis modis Deo propitio poterit adipisci, lirma eis eoromque successoribus et 
illibala permaneanl. In primis In quibus hec propriis duximus uocabulis exprimenda. Capenberg. Curcde. 
Wisele. Wesheim. Werne. Heile. Alsledc. Mengede. Nette. Hylibecce. Sorbeke. Längere. Wetmare. Lcnclare. 
Stikelcwic. llerberile. Velmede. El quiequid alias Wiuemarus de iure suo concessit. Ecclesias Wernam, Al- 
iion, nec non decaniam in prediclis Ecclesiis. Ecclesiam de Sorbeke. Ad hec paci et quieti corum proui- 
dere obtanles, imperiali auetoritate inibemus, ut nulla ccclcsiastica secularisue persona, Capenberg ot eins 
ambitum, ui uel fraude occuparo, uel injcastellarc prcsumal, aut religiöse conuersationis uiros. exinde rc- 
mouere. Decernimus ergo ut nulli onmino hominum liceat candem Ecclesiam temere pcrturbare\ aut eil* 
possessioncs prefatas, nec non minuUis deeimas de Wissel» , de Foresta, de Cassla, auferre, uel ablatas 
retinure, ininuere, seu aliquihus uersationibus fatigare. Set illibala omnia et integra conseruentur , eorum 
pro quorum Gubernalionc ac sustentatione concessa sunt usibus omuimodis profulura. Si qua igilur in 
futurum ccclcsiastica secularisue persona hanc no'stro consülutionis paginam sciens contra eam uenire tem- 
plauerit, secundo tertioue commonita, nisi prosumptionem suam congrua satisfactionc correxerit, indigna- 
tionis no-stre penam sscntial, C. libras auri composilura, Mcdictatcm Camcre noslre, alteram medietatem 
prefatc Ecdesie. 
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Huius rei testcs sunt Hillinns archtepiscopus Treuerenßis. Episcopi. Fridcricus Monastcriensis. Henricus 
Leodiensis. GoUifridus Traicctensis. Guarticrus Mindcnsis. Hevirgjsus Padcburnensis. Uelimannus Uordensis. 
Albero Yerdunensis. Guillimarus Brandcburgensis. Principcs. Conradus Comes palatinus de Reno. Otto Comes 
palatinus de Guitlisbach. Fridcricus dux Sueuic. Lodoewieus Comes prouincialis. 

Signtim domini Frederici Romanorum imperaloris rictoriosissimi. (L. M.) 
Ego Rcina/dus Coloniensis archiepiscnpus et ardiicancclfarius recognoui. 

Acta sunt hoc anno dominicc incarnationis M*.C°.I.XIL indictionc Y1IIT. Rcgnante domino Frcderico 
Romanorum impcratore uictoriosissimo. Anno rcgni eins X°. Impcrii ucro VII 0 . 

Data Laude in generali concilio. Felicitcr amcN. 
Da* unten teilwäru aufgedruckte gro»e kaiserliche MajeslätMtegel Ut beinahe w Hälfte abgebrochen und verloren 



CCCXXVI. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Euergisus Dci gralia Palhcrburnensis occlcsie humilis mini- 
ster. Si dominum diurni laboris cum laborantibus in uinea Domini poreipere cupimus, pondus dici et 
eslus portanlibusjl uigilantia pastoralis sollicitudinis assisterc haud segniter dehemus. Vndo omnium fide- 
liutn Christi tain presenlium quam fulnrorum uniuersitati notum esse uolumus, qualiter quidam homo nobi- 
lis ERPO nomine cum uxore sua Gorlhrude eque nobiti regularLs uito proposilum et Konsortium fratrum 
in ecelesia beatorum aposlolorum PETR1 et PAVLl que in suburbio nostre sedis sita est cxpolens, contulit 
usui et honori ipsius occlcsie ministerialem unum Folcquinum nomine cum uxore sua Gerlhrude et qualuor 
pueris. Hercbonl. Adelheid. Rerlralh. Chrislina, cum duobus mansis et uno inolomlino, ipsis posterisque 
corum iure beneficii profuturos, communi ulilitati uero fratrum predium quoddam cum uno molcmlino in 
Ikinghöuc silum in comitatu Thielhardi comilis cum uniuersis suis appendieiis et attinentiis. Contulit pre- 
terea pro spo sue salutis et incolumitatis uxor ipsius predium unum iuxta renum cenlum et quinque iuge- 
rum dictum Mczininc, situm prope uillam Worunch, et duos uiros Herebraht et Conrad iure ministcriali. 
Constitutum est autem ut de istornm predioruin annuali ccns'u, cellcrarii prouidentia, abbatis consilio fra- 
trumque testimonio auguientum et detrimcnlum communiter perlrnctnnlis et sibi credita fideliter dispensan- 
tis, preter iusticiam et gratiam prius habitam, uinum fralribus singulis dominicis diebus ammiuistretur, et 
licet pro bis misericordic operibus ante Deum et homincs conlinua eteterna mancat memoria eorum, tarnen 
specialius et deuotius in die anniuersarii ipsorum cum officio mortuorum et compulsatione signorum annua- 
tim habeatur, fralribusque in refectorio Caritas pie recordationis affoctu exhibcalur. Facta est et firmata 
regali banno hec traditio in comitatu Thicthardi comitis, presentibus heredibus legitimis, primo Benninchu- 
sen, Rcthero filio Gcrthrudis presentc et traditionem n matre factam laudanle, secundo in loco qui Stalpa 
dicitur, llildigunda sorore Hcrponis astantc, et cum filiis suis, Herimanno, Horpono, Vdone, Sigero, tradi- 
tioni a fratre facto per omnia fauentc, ubi Folcquinus matris nostre occlcsie summus aduooatus nduocatiam 
suscepil, et nulli unquam per se aut aliquem successorum suonun in benelicinm eam daturum firmitcr 
fidoliterque proraisit Traditionem ergo tain legitime factam diuini amoris et timoris respectu ipsiusque 
occlcsie. uenerabilis abbatis CONRAD1 fratrumque suorum intoruoiitu nostre pontificalis auetoritatis banno 
confirmauimus et corroborauimus , et eterna ferientes malodictione omnem hominom oui prediclam ccclc- 
siam super premissis inquiotare, molestare aut diuestire presumpserit, Kartam hanc huius rei imliccm ad 
postcritatis monimentum Sigillo nostro sigillari mandauimus. Huius rei testes sunt. Sifridus prepositus. Al- 
marus decanus. Reinberlus prepositus. Ufo celerarius. Heriberlus. Bernhardus. Manogoldus. Altmannus. Rein- 
horns, canonici. Conradus Stapal. Conradus camerarius. Adclberlus de Rickerswic. Andreas. Adelradus. Con- 
radus do Dalheim. Hartman. Heriman. EilbrahL Warmund. Bernhard. Godefridus. Edclricus. Sibertus. Goz- 
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win. Widikindus. Liuppo. ministeriales. Arnold. Wem de Svalenbcrgc. Fritheric de Boken. Goswin. Wernzo. 
Wigand de Gesikc. Adalroar et Liuppo frater cius. Emundus. Conradas. Erncsl. Rcinfridus. Hamuko. En- 
gelbrcht. Monzun. et alii mulli. 

Acta sunt hec anno ab incarnalione Domini Millesimo C°LXH. Indiclione X. Regnante Frilhcrico Ro- 
manorum imperalore, anno regni eius XI. Imperii VIII. Episcopaius noslri III 0 . 

Dm aufgedruckt« graue kroWfurmige Sirgel xrigt den Bttrhuf, »uf einem niedrigen Sluhle ohne Lehne «iliend, mit un- 
bedecktem Haupte, in der rechten Hand den Bitchobitab, in der linken ein offene« Buch hallend; mit der Co> 
»chriA: EtergUu» DI. Gratia Palberburocuw« EccJetie Epe f. 

CCCXXVII. 

Aui dem Kopialburhe de« Johannii-StiA« an Otnabrück. 

In nomine saneto et indiuiduc Triniimis. Philippus 0>nab~. proui^or humilis, omnibus Christi fidoli- 
bus in domino salutem. Quocieiiwunrpie iiliorum pia deuolio bonis aliquibus de laborc proprio conquisitis 
diuina largiente gralia suos in eedvia Dci cui^iiiuerc decoriat memoria», nos qui pastoris oflicia tenemus, 
quibuscunque po^iinnis nmiiiitulis bonos eorum conalus adinuorc debemus, scicnn's quia sicut mc-mbra 
capilc. sie et membris eaptil n<liuiialur. lndc est ijuod deeimam quandam in uilla que uocatur Mulon, 
quatuor sdlicei domorum et tiuius areo, sumpiibns el supplieaiionc Roiberli ccclesic sancii Johannis dc- 
cani, et oblaiione cuitisdam H.xdoms de Hcmjc, nobis ab nomine quodam norlio Yncinone liberc resigna- 
tam, prefate sancii Johannis cedesie, lalis de confteione pnelione perpelital'ier ailinendain consignauimus. 
quatenus semper in anniuersario dopoMiiouis eorundem die, Canonici» inibi Doo descruientibus ab obe- 
dientiario, constitutione oonitidim (piiwuniji-.o rueril, in die dtic minisii cnfur oblalioncs, et duc candelc ad 
honorem Dci, et duo denarii in sacrificio. Dala in Osomb". M°. C°. LXII 0 . Indiclione seennda. Sub testimo- 
nio Thehnrdi maioris ecclcsic decani. Siv,ebodonis cusiodis. Joseph. Lenifridi. Gerhardi saocli Johannis cede- 
sic preposiii. Roiberli decani. Thcardi. Arnoldi. Adihclbardi. Conslnnlini. Lndberdi. Heinriei. Rolholfi The- 
hardi. Rolkcri. Nycolai. Heyfridi. Ministerialium nero. Hugoitis. Eucrharrü. Hermanni doniuncula. Baldcwini 
Rccioris. Ilunonis CamerarÜ. Sicconis. Nortbcrli et hominum snorum. Lulberli. Heribodonis. et aliortim quam 
plurimorum. Et in futurum ne dyabolo instigantc possit disrumpi, scriplis et impressione nostra finna- 
uimus et banno noslro perpetuauitnus. 

CCCXXVIII. 

Au* der Lieibornisclien Urkunden-Sammlung du Fr. PUcidu* Chur. 

In nomine Sanete et indiuiduc Trinitatis. Ego Fredcricus Dci misericordia Monasteriensium Eptsco- 
pus ad mnllorum noliciam peruenire volui. quod vir nobilis Widcchindus nomine qunndam deeimam cuius- 
dam domus Lisbernensis ecclesie in villa Mulcnbcckc, quam de manu nostra in bendicium suseeperat, pro 
remedio anime suc et respectu dilcclionis noslro aiijue viii dari.Nsimi Euerwini eiusdem ecclesie aduocati, 
tali iure in perpetuum redimendam sepediete Lisbornensi ecclesie concessit, ut do domo prefala «ingulis 
annis duo taulum solidi Monasteriensis monete pro omni soluenlur d;-cimatione, Huic nichilominus conces- 
sioni Florentio quodam milite, qui eadem deeima a supradicto Witlekindo inbeneficiatus est, benigne an- 
nuenle. Huius rei vcritalem litoris commendari et si-illo noslro signari, ac testes annotari preeepi. Si 
quis igitur his iuiustc obuiare. eaque vinlcnter annullarc prcsumpscril, nisi cilius reaipiscat, perpetuo ana- 
thcmali subiaceaL Nomina tesliutu. lu^clbcrlus prepositns. Gtxlcfridus. Ileinricus. Berno. Eucrwinus aduo 
catus. Sucthenis de Alne. Bruno. Uotgcrus. Tbietmarus. Winandus. Ofto. et alii quamplurcs. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXIIJ. ludiclioue XI. regnanle vicloriosissimo Romanorum Rege Fredcrico. 
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CCCXXVIII b. 

Atu dem Püritl. Salm<-Horttmtr'tchea Archive. 

Pontiiicatus a Dco nobis commissi cura constringimnr, ccclesiastico ordini intendere, et paci atque 
quieti ecelesiarum nostre dyocesi pertinentium diligenti studio prospicerc. Igiuir ego Fridcrictis Dci gratia 
sanetc Monasteriensis ecclesie episcopus. In nomine Sauctc et Indiuidun Trinitatis nolum facio cunclis Christi 
fidclibus tarn posl futuris quam presentibus, quod predecessor noster felicis meraorie Wenierus Episcopus 
ecclesiam Sanclc Margarete in Asbecho Religiosorum fratrum ac sororum Deo ibi militancium conuentu 
exornauit, et larga manu karitalis uno manso aliisque bonis ditaoit: Proccssu ucro temporis Husdcm eccle- 
sie sorores uillicum meum Lupcrtum pro quadam siluula nostre curti et eius officio pcrtinenle, proposita in 
eum questione pulsare ceperunt. l't autera predicte sorores ac fratres quictiori animo gralum Dco pos- 
sent famulatum impendere, candem controuersiain sapientum aslipulontc sentencia, in consilium composi- 
tionis perduximus. Et ul sepius uentilatam questionem perpeluo Tino clauderemus, babito salnbri consüio, 
aliam quandam siluulatn pro illa super qua querebatur eisdem saiiclinionialibus anniteutibus et consencien- 
tibus predicto monasterio tradidimus. Illud quoque ibiilem decernentes, ut armenta earum in siluam cur- 
tis nostre ad pascendum, a festo Sancti Michaelis usque ad festnm sanete Walburgis propcllcrcnL Dcin- 
eeps uero, quam diu semitiua dtirarcnl tempora, non nist ea quibus ad arandtim uterentur auimalia in 
eadem introduecrent pascua, rcli<piis omnibus usque ad feslum sancti Michaelis exchisis. Prclerea de 
(piodam manso curtis nostre duos solidos sicut eisdem sanclinionialibus complncuit nnnuatim eis pro deci- 
roa soluendos ibidem decreuimus. Hoc qtioque slaiuentcs, ut si agcllus, quem infra siluulam nostram eis 
tradidimus, negligcncie inetura fruteclis obduetus in uirgulli specie.ni exoresceret, conlinuo ius proprictatis 
in co amittcrent, et ad nostram siluam, remoto questionis obstaculo, de cetcro pertineret. Ad uniuerso- 
rum noticiam hoc quoque poruenire cupimus, cum prefati cenobii fratres sororum consensu uicinum flu- 
men a recto tramite deriuassent, et in contractiorem meatum coartassent, non habens infra suas metas 
liberum cursum, margines exuperans proximos agros aquarum molc dcslrucrct, et ob hoc dampni illati 
qucrolam villicus ad noslram frcquenler perferret presenciam, ab co obtinuimus ut fluuius in eadem qua 
positus est a fratribus struetura permaneret , ita lauten ut agro finitimo nullam lesionem inferret. Quod si 
fratrum ineuria dampnum aliquod fluminis inundancia proueniret, hoc quoque statutum est, ut hü qui suis 
obstaculis dampni occasionem dederunt, fluuium sine mora compescant et dampna illala restituant. Ut 
autem hec traditio et compositio omni tempore inconuulsa et illibala permanent, et ut omnis sororum ac 
fratrum premissorum altcrcatio aduersus uillicum nostrutu el eius suecessores in perpetuum conqiiicscat, 
banui nostri promulgaliunc ac sigilli nostri impressione munirc et contirmarc curauimus. Statuta sunt hec 
anno dominice incarnationis M°.C°.LX°.U1 0 . Iodictione XI. Rcguantc Romanorum imperatoro auguslo Fride- 
rico, presenlibus bis ucncrabilibus personis. Wercnboldo de Varlar preposito. Bemardo de Dulmania et 
Heinrico de Dulmania. Godefrido de Ermcne et Rulgero eius lilio. Rüdolfo de Mcinhuvelo. Ludolfe de 
Werne. Brunonc de Stocheim. Lubcrto de Tuscliuscn. Conrado de Wettringen ciusdem basilice aduocato. 
Evcrhardo de Huncvelden, et aliis compluribus, sieul utrique parti coroplacuit deuoto annitentibus. Si qtiis 
autem prelalorum ucl subditorum tarn presencium quam futurorum hoc infringere, ucl aliqua in parto ausus 
fucril immutare, autorilatc Dci ac domini redemptoris nostri Jesu Christi et bcatorum aposlolorum Pctri et 
Pauli et nostri banni pronunciationc , a sacraltssimo corpore et sanguine redemptoris nostri Jesu Christi et 
tocius sacrosancte ecclesie communione fiat extorris et aüenus, ac eterno gehenne ignis incendio dampnolur 

• 13* 
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CCCXXIX. 

In nomine sancte et individuc Trinitatis. || Euergisus Dei Gratia Patherburnensis ecclesie Episcopus. 
Prouidc sanclorum patrum prouidcnlia inslituit, ut que rationabiliter gcsta et priuilegii auctorilate fueriiil 
munita, slahili sint in perpetuum confirmationo roburala. Proindo postcritati nostre nolum esse uolumus, 
quod pro dcbilo officii nostri episcopali domui sludiosc prospicicntes, et eam libentcr in omnibus ampliarc 
uolentcs, süuam que circa domum nostram , Heristelle est, exstirpari concessimus, et ad nouanda noualia 
agricolas in ca taii debito et hac iusticia collocauimus. Si quis integrum mansum hnbucrit, tres solidos 
persoluet. Si quis dimidium habucrit, medictatem precii dabit. Dccimam iustam in annona et altilibus 
dabit, hoc tarnen cxceplo, ut pro quolibet poiedro nummum unum, pro uilulo oliolum dct. Si mansiona- 
rius super bonum moritur, melius iumentum Curie dabilur. Si nullum habucrit, melior uestis detur. Rc- 
liqua hereditas legitimis heredibus pertinebit, et eo anno do bono illius nichil pcrsoluctur. Quis mansum 
uendere uolucrit, uillico episcopi de Heiistelle offerat, (|ui si emere noluerit, uendat cui uuJt, et uillico 
sex nummos det. A nummis syuodalibus omnes liberi sint. 

Acta sunt hec anno dominier« incarnatioiiLs M.C.LX°.HI. anno uero episcopatus domni Euergisi episcopi 1111. 
Du Siegel Ut da« bei der »or. Urkunde desselben BiscWs beschriebene, aber beschädigt. 

cccxxx. 

In nomine sancte et indiiiiduc Trinitatis. || Ego Thcodericus Dei munerc Comes in Cliuis, Arnoldi co- 
mitis et Ide comilissc filius, cunetrs heredibus meis, et uniuersis tarn fuluri quam presentis eui fidclihus, 
nolum facio, quod postquam nobilissimi Comiles Capenbergenses Godefridus et Otto sua omnia et semet 
ipsos Deo obtulerunt, in curtim l'viselensem sanctimoniales Christo seruituras transmiserunt. Uidentes itaque 
peruorso mentis homines possessiones eiusdem eurtis ad claustrales personas deuolutas, eonati sunt amplam 
eiusdem curtis iusticiam iniirmare uel minuerc. Denique a silua Derauienvalt nomine, in qua ex diebus 
antiquis iam dicta curtis, cum ceteris et pre cetcris comprouincialibus semper potens CAlilit, moliti sunt 
quidam, fratres illos quasi alienos reputarc. Proindc nos timorem Dei pro oculis habentes, contra hanc 
iniusticiam defensionis nostre clipeum leuauimus, ad aduersarios clauslri nuncios direximus, et presumptam 
audaciam repressimus. Uolumus itaque et presentis scripti auctorilate saneeimus, ut prenominata curtis, 
ex hoc et in omne tempus, in sue poteslatis plenitudinc permaneat, quam usque ad nostra tempora cx 
diebus antiquis habuisse dinoscitur, et in iurisdiclionc Uviselensitim siluarum in cominunionc supradicte silue 
Dcmmerwalt, in communionc quoque carum quae träns Lippiam sunt siluarum, sed et in agris, neiuoribu?, 
pratis, paseuis, piscalionibus, nemo fratres illos inquietare, et uel uim uel fraudem eis inferre presumat, 
qui sub nostre defensionis alas confugerunt. In eiusdem curtis allodio, si mortuus quis fuerit, non liceat 
hereditatem requirenti exigere ibi porcos uel annonam. Sed et minuta deeima que de nutrimentis anima- 
lium prouenire solel, nec ex ipsa fratrum curti, nec ex domo in foresta requiri aut dari ullo modo debet. 
Et quia cosdem Christi pauperes cx aiiimo diligimus, hec et quecunque sunt alia eis altincntia, banno no- 
stro conlirmamus, mandantes heredibus nostiis, ut et ipsi idem claustrum, pro reucrentia sancte MaRk; 
virginis, et pro salute aiiimamm suarum diligant ac defendant. t't ergo hec ad postcroram noticiam per- 
ueniant, scripturc huius testimonium sigilli nostri placuit impressione insigniri, subnotatis tesfibus, quorum 
hec sunt nomina. Adelardus de Wisenthurst. Herimannus pincerna. Rulgorus Bucseil. Gerlacus de Dingcde. 
Daldewinns de Calkerc. Wecelinus de Strünkede. Bernardus de Duhuene. Antonius de Dincelachen. Rutge- 
rus de Galen. Marharius de Drehte. Amandus de Thii*le, et alii multi. Anno ab incarnalionc Domini 
M°C 0 L\°11I. Repnantc domino Friderko Romanorum imperatore. Auammislranle Coloniensis ecclesio pouü- 
6catum domino Rcnoldo uiro ucnerabili in nomine Domini. 

Das Siegel, wclcbcj mit Pergamcntstrclfcn angehängt war, ist verloren gegangen. 
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CCCXXXI. 

IN NOMINE SANCTE et indiuidue Trinitatis, ego Sifridus üerisiensis ecclesie filius ac minimus omniiim 
Christi sacerdolum , presumens do multitudinc miserationum Dei, qui non derolinquit sporantes in sc, ad 
iniitalioncrn aposlolorum, qui in primitiua ecelesia proprias possessiones suas fidelibus Christi studucrunt 
erogare, consonticiite dotuina moa Bcgclindi uenorabili prefati loci abbatissa, uniuersisque heredibus mois, 
quatuor mansos in uilla que Loucnna dicitur sitos, quos in qnicta possessione habui, duos uidelicet de 
beneficio, rcliquos de palrimonio, ad communera nsum comicnlus Dco ibidem scniientis, pro remedio animo 
rocc parentumque mcorum libera manu opere precium du\i dicare, eo uidelicot tenore, quatenus post 
obittim meum tum domino quam canonici nec non et ceteri oblationcs reeipientes annuatim in anniuersario 
mco haboant unum allium panem et unum siliginoum eins quanlitatis ut decem tantutn de modio liant. 
llabeant eliam fereuhim carnium cum cyfo ceruisie. Ad altare bcato MARIE offcralur eadcnj die in missa 
Gdclium defunetorum unus albus panis et siligo cum carnihus, et coruisia. Due emantur nummato cero 
que in nocte possint ad lurninarc sulTicere. Campanariis singulis detur panis unus et cyfus dimidius cer- 
uLsie. Simililer pauperibus crogentur duo maldra, et unum pise, cum una tina ceruisie. Dandi sunt pre- 
tcrea singulis annis quatuor solidi ad emenda luminaria, ut ardeant ante altare saneli Gcorgii. Actum est 
hoc anno ab incarnatione Domini millcsimo centesimo sexagesimo tercio, Indictione undeeima. Fredorico 
Romanomm imperatorc augusto. Euergiso Pathcrburncnsi episcopo. Rcgelindi Herisiensi abbatissa. Vt autem 
hoc donatio fimia et indiuulsa permaneat, hanc cartam conscripsi, sigilli irapressiono confircuari rogaui, 
testes legilimos subnotaui. Ilogardis preposita. Luitgardis decana. Sophia. Vredcrunis. Gerthrudis. Bertradis. 
Jota. Vuendelburgis. Beatrix. Vodclholdis. et cetere sorores. Liudolfus. Thicdolfus. Ilcucrhardus. Thancma- 
rus. Vucscelinus. Dodo. Hartman. Eiluuord. Thogenhard. Boinhcr. et alii fratres. Kono. Gerold. Vdo. Albero. 
Manogold. ücriman. Yuern. Ernest. Bruiuink. Heinrik. SigeharL Meinher. Etholger. et alii quam plures. 

Von iwti fl U r S cdrucktcn Siegeln Ut dai eine tioilich, da« »ödere bu auf ein uobedeutcode« Bruchtlück Terlorcn gegangen. 

cccxxxn. 

E Slranckii au. not. eril. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis, ipsa propitiantc, Euergisus Pathcrbninnensis episcopus. Quo- 
niam Dei ordinatione huius ecclesie curam admiuistrandam suseepimus, dignum est ut non (am preessc 
quam et prodesse omnibus studeomtis, nec solum matris, uorum et filiarum, id est ocolosiamm infra ler- 
minos noslre diocesis positarum, palernam solliciludinem gerentes, benefieiis summi largitoris ulcumque 
■ responderemus. Igitur nouerit tmiuersitas fidelium Christi et ecclesie presentium et futuronim, quia beale 
tnemorie decessor noster Bernhanlus episcopus pia intentione tum in oditicandis eeclosiis, tum in ab aliis 
conditis sua largitatc ampliandis sollicitus inuigilauit, atque inter cHera bona sua. Ik-lmuuardeshusensi quo- 
que ecclesie in honoro beate Dei genilricis Mario sanetique Pctri prineipis aposlolorum conslructo, paicrne 
largitatis monutnonta non negauiL Nam preter alia predia, que prefato loco coutulit, deeimus noualium, 
que patres ciusdem coenobii claborarc posseut in possessionibus duntaxal dicioni cius subiacentibus , pri- 
uilcgio sue aucloritatis munitas concessit. Cuius laudabili studio prouocati et animati, nos quoquo ob amo- 
rem Dei ac sanete Dei genilricis Marie sanetique Petri prineipis apostolomm, eidem ecclesie aliqua largita- 
tis noslre beneficia impertiri cupientes, ad confirmandam pietatis eins tradilionem, deeimalionem noualis 
supra uillnm Molessen diclam in uicino nemore noslris diebus exculti, quo nostri iuris erat, ad usus Der» 
ibidem famulantium, pro salule corporis et animo noslre, in proprietalem tradidimus, legauimus atque con- 
cessimus. Nam si pauperibus Christi ex abundanti nobis temporalia subsidia seminamus, credinius quia 
eorum spiritualia cum eis in presenti et futuro metemus. Ut igitur hec traditio perpetuo rata et inconuulsn 
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pennancat, paginam hanc consent» feeimus et impressiono sigilli nostri signauimus, banno quoqae domini 
nostri Jesu Christi et bcatissimi Petri apostolorum prineipis, noslraque quam a Deo aecopimas ligandi atque 
soluendi auetoritate firraauimus et firmamus. Huius traditionis lestes sunt canonici maioris ecclesie. Alma- 
rus decanus. Thictmarus. Ekbertus. L'ffo. Conradus ').... Pro hac traditione recompensauimus VII. mar- 
cas probi argenti, quas a prefata ccclcsia aeeepimus. Data XVI. KaL Septembris, anno donunice incaraa- 
tionis M.C.LXV. Indiclionc XIII. 

CCCXXXIII. 

."I*. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Frcdericus Dei gratia Monastcricnsis episcopus. Ponlificis 
est, utilitatibus ecclesiaruro sibi commissarum prouidere, easque iu\ta modum possibilitatis sue promouendo, 
quia uarii sunt euentus rtirum, mulliplicesque fraudes et malicie hominum, ctiain quo prouidc, que reetc, 
que iu.-ito inst it uta sunt inucrlenlium, cpiscopali tuitione communirc. Undo ego Frcdericus Dei gratia sanete 
Monastcricnsis ecclesie episcopus, preter ea que a prcdcccssoribus meis bcate momorie Egbcrto et Wer- 
ncro in Lisbernensi ccclcsia laudabilitcr acta, data uel conecssa sunt, uidclicct de mutatione loci, de ab- 
batis libera cleclione, de dccimis in Dullen et Warcntorpc, de curtc in Wörme, approbantes et collau- 
danlt-s, ul ctiam eidem ecclesie nostra in parte aliqua prospiceretur bcniuolcutia, siluam quandam cum 
fundo ipsius quam tribus marcis redemerunt a minislcriali noslro Frederico de Gordmcscle, et deeimarn 
agrorum (juos XXXIII»«« solidis a Slfrido de Simenchusen eque minislcriali noslro acquisierunt, et deei- 
mam X. solidorum cum omni debito in locis Sudcrlagc et Hulnhorst, quam duobus mansis ab Henrico de 
Dulmcnc cambiuerunt, in spe retribulionis eterne libens pronominale concessi ecclesie. Nouerit etiam fide- 
]ium posteritas, mo do cadera ccclcsia, consensu abbalis Franconis et fralnim suorum et aduocali eorum 
Everwini, domum quandam in Mulcnboche aeeepisse, et mutua uicissiludinc deeimam X. solidorum in Bel- 
dinchusen prcfale ecclesie contulissc. Que omnia ucl a predeecssoribus meis uel a nobis scpcdictc eccle- 
sie et fratribus inibi sub norma regulari Christo famulanlibus collala, ut rata et inconuulsa cunetis perma- 
ncant temporibus, cpiscopali banno muniuimus, et teslibus annotalis, hanc in paginam conscriptam, sigilli 
nostri impressionu corroboniuimus. Si quis igitur horum aliquid iniustc ucl uiolcnlcr infringere uel immu- 
tare presumpscrit, iram Dei omnipotentis ineurrat, et nisi resipuerit perpetuo analhcmati subiaceat No- 
mina testium. Clcrici. Ydo prepositus. Ingclbcrtus prepositus. Albertus decanus. Godcscalcus. Magister sco- 
iarum Willelmus. Albertus ccllcrarius. Hcremannus. Conradus. Liberi. Coraes Otto de Raucnsbcrge. Ever- 
winus aduocatus. Ilercmannus de AuenstroU Godcscalcus de Sapcrodc et fratcr eius Rodulfus. Ministeriales. 
Bcriihardus de Dulmcnc. Hciuricus et Ingclbcrtus de eodem castro. Wolfardus. Suelhems. Frcdericus. Ber- 
nardus de Recheim. et alii quam plurcs. Acta sunt hec anno dominicc incarnationis M°.C 0 .LX 0 .Y°. Indicüone 
XIII. Rcgnantc uictoriosis,simo Romanorum rege Frederico, anno regni cius XIIH 0 . Imperii autem XIII 0 . 

Vis aufgedruckte Siegel dt* Uisihof» iat das Lliinere, jedoch in eine »<ThiilmU«ni£»»ig »ehr gruue und dicke Wtcbsmu» 
eingedruckt ~, e» i»t etwa« länglichrund, und zeigt den «ilu-nden Bischof, in einer tievtlich rohen Figur, mit unbe- 
decktem Haupte, die Hände an den Leib angrixgen, in der rechten den Biicbnfutab ich rag über den Leib, in 
der linken ein grachh»i«ne* Buch haltend; an dem Stuhle «ind, wie auf den grüneren Siegel, Thierküpfe tu be- 
merken; die Umtcliriit beiaat: l'ritbcricui Monaater. Epe f. 

cccxmv. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Liutgardis Dei gratia Hcruordcnsis ecclesie abbatissa. Omni- 
bus Christi fidclibus tarn futuris quam presenlibus noslro priuilegio conflrmamus, quod quedara Volcsuoin- 



>) Anitatt der >'acsco, welche hier noch folgen tollten, teUl StruncJt, der Kurie wegen, etc. 
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(Iis eiusdem ecclesie sanctimonialis, quandam Liutgardim nomine, in obsequium sibi signatam, possedit 
Hanc Waltharihis quidam ministerialis noster, consilio comministcrialium suomm et hcredum suorum as- 
sensu, Swetheri scilicct et Theodorici fratrum suorum, propriam ancilbm suam Rcinhildim nomine, domine 
Volcsuuindi in concambium dcdit, et Liutgardim ab eius obscqnio libcrauit In Jus celcrorum cerotributo- 
rom ecclesio nostre subtugauil. Ego L. ahbatissa lianc paynam scribi et sigillari ittssi, quam in lestimonium 
huiua rci prodicte L. dedi. Huic . . . oni interfuerunt quamplurcs Christi et ecclesie nostre fidcles. . . . 
bolf. ßeinbart Johannes dapifer. Johannes pincerna. Wcringer. Actum anno dominice incarnalionis M.G.LXV. 

Indictione XHI. 

» 

Du frone, kreulurmige, mit Pergamtnlstreirea auf die Charte festgeheftete Siegel, teigt da« lehr roh gearbeitete Bild- 
Diu der, auf einem mit TliierktylVn verzierten Stuhls »iUcaden Aebliuioa, in der linken Hand ein oüene» Buch 

cccxxxv. 

Aua Kindlicher MSS. T. LXX. 

In nomine sanete et indiuiduo Trinitatis. Rcinaldus Dci gratia saneto Colonicnsis ecclesie Archiepi- 
scopus, ia porpetuum. Pontilkalem preeipue deeet vi^ilaiitiai.i, rcligioni propngando et specici domus Dei 
ampliandc aniniiun Semper iiitcndere. Ideoquo si quid stib nobis digtium memoria gerilur, scriplure mi- 
nistcrio posleronim id noticic rcscruari du.imus neecssnrium. Notierint i-itur uniuersi fidcles tarn fultiri 
quam presentes, qtiod Ollo Comcs de RniK-n-*bcrg et Vda comitissa cum lilio suo Hcriununo et Comes 
Henricus fratcr Ottonis, consentiente soroie ipsorum ITailwige Comilissa de Dale cum iilio suo Ilcnrico, 
Predium quod possedorunt in Flaershem cum otnuibus suis a ttnenliis, ItomiuilM.s viiklicet, molendinis, 
agris cultis et iucullis, .nlms, omnibustpie reddidihus, beato I'etro et ecLlesie CoIonkitM leytima donatione 
conlulentnl, ca scilicct ratione, tit sorores Doo seruienles per niaiium Hcrmanni prcposili de Kncc!iis(eden 
in Flacrshem locatc et diuino mancip.ite seruitio regitninis animarum stiarum ad ipsmn ac sueeessores illius 
semper haberent rcspecium, Aduocalüitu vero loci illius sioi succedeutüjustpiü »>iJ>i hercdibiisquc suis lcgi- 
limis rctinuil, Dapllsierium et sepultunun suluo matricis ecclosie Jure ideni locus oblimiiL Ne quem ergo 
huius rci verilas latent, paginam presontem si^ülo nostro iussitnes insigniri. Kl ne quis unquatn in poste- 
mm factum hoc impedire vcl alkp modo in irritum reuocarc presumat, Auctontntc beali Petri ac noslra 
districto iiitcrdicimus. Testes huius donaüonis et confirmationis sunt. Ilermannus maior prepositus. Philip- 
pus maior decanus, ceteri(]uc omtits ferc ex online et nomine priores. Prcteren dux Henricus de Lim- 
burg. Honricus comcs de Gelra. Theodericus de Gitta. Ilermannus comcs d.« SaAcuburg. Theodericus de 
Ilostadem Albertus comcs de Mnlhach. Euerhardus comes de Altena. Kngelbcrtiis comcs de Monte. Kuer- 
winus de Freckenhorst, et cetcri nobihoros terre plurimi. MinUteriales qiioquc. Gerhard»* aduocatus Colo- 
nicnsis. Henricus de Foltnodcslein. Henricus de Alpen, et alii quamplurcs viri honorati. Dattitn Colonie 
in festiuitate beati Petri ad vitictila, Anno dominice incaruationis MillcMtno ccnlct>tmo LXVI°. Indictione Xllll. 
Impcrantc domino Fredcrico Romanorum Impcratorc inuiclissimo, Anno regni eius Xllll. Imperii vero XI. 
Anno vero pontilicalus nostri F. In Dei nomine. 

CCCXXXVI. 

Nach de» Original im Arel.i.e der Sudt Soert. 

IN Nomine sanete et indiutdne Trinitatis. Rcinaldus Dei gratia sanete Coloniensis ecclesie humilis 
minister. Uniuersis suis successol|ribus et eiusdem ecclesie fidelibus in perpettium. Sine usu ea iacere 
uc uilescere non conuenit, quorura congrua cullura et subiectorum laboribus fruetuose ualet .... et ho- 
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nesta redituum summa fiscum dominicum adaugcrc. Uniuersis igitur noslris successoribus et eoram fideli- 
bus per presentia scripta cupimus innotescere, quod nerous (|uoddam prope SuSaliaM situm, uulgo Altbolt 
dictum, a circummanenlibus tarn nostris hominibus quam extraneis inuliliter succidebatur. ita quod nullum 
uel minimum indc nobis aut curio nostre proueniebat emolumenlum. Consultis ergo super hoc prioribus, in- 
benefleiatis et rainistcrialibus ecelesie Colonieusis, ex communi eoram et tocius Sosaciemns familie consilio. 
tolam aream predieli neraoris talitcr oxcolendam concessimus , ut de quolibet manso Sex solidi Sosacien- 
sis Monoto nobis pro censu, el ecelesie Sancti Patrocli in Susatia XY11I. denarii pro deeima persoluantur, 
tali quoque pacto, ipsis qui uel de manu nostra uel de manu uillici nostri aliquam terre nostre predicle 
porliuDOin ccnsualiter rccepcrunl, filiisque et legilimis corura beredibus, possessiooem ciusdem portionis 
pcrpeluauimus. Insuper predictam deeimalium denariorum pensionem de tota arca prefati nemoris pro 
remcilio animo nostre et predecessorum ac successorum nostrorum salute, prefate ecelesie beati Patrocli 
sub Ulli determinationo in dolem perpetuam contulimus, ut in momoriam lam eoruin quam nostri, ciusdem 
ecelesie fralres de altera pensionis illius medictatc, in die quo ipsam ccclcsiam ad honorem Dci conse- 
crauimus, et de reliqua metlietate in anniuersario obitus nostri die, consolationcm singulis anuis babeanl. 
Et quoniam in hoc anime nostre speramus feliciter consultum, in illo uero pensionem noslrarum summara 
uidcinus decenter adauetam, factum utrumque prescuti nostre auetoritatis pagina el sigillo conlirmamus, et 
nc quis umquam in futurum id infringere presumat, auctoritale Dei et beati Petri ac nostra sub anathe- 
matc inlerdicimus. Testes huius rei sunt. Heremannus Maioris ecelesie in Colonia prepositus. Philippus de- 
canus. Gerhardus Bunnensis. Sifridus Xanctcnsis. Symon sancti Gerconis. Cunradus sancti Seuerini prepositi. 
Nicolaus abbas Sigebcrgensis. Thidericus abbas . . . iensis. WidcLindus subdecauus maioris ecelesie. Ger- 
hardus decanus de grudibus. Berloldus decanus Bunnensis. Johannes Magister scolarum. Cunradus cuslos. 
Gerhardus decanus et omnes canonici Susacieuscs. Heremannus de Mulenarhc maioris ecelesie aduocatus. 
Cotnes Albertus de Mfilbach. Thiedericus de Cliue. Cornea Euerhardus de Altena. Ludolfus de Dasle. Ru- 
dolfus de Sleinvorde. Constantinus de Monte. Walterus aduocatus Süsacicnsis. Cunradus et Habodo de RÖ- 
thenberch. nobiles. Ministeriales uero. Heinricus de Voltnudestcne. Gerhardus aduocatus Coloniensis et He- 
remannus fraler eius. Albertus. Thicmo. Regenbodo et iilii eius Daniel et Regcnbodo. Marsilius et fdii eius 
Regenbodo et Marsilius. Brunstenus et Winandus. Harmudus. Hccclimis Monetarius. Liberi. Thidericus de 
foro et filii eius Huio el Radolfus. Radolfus simplex et Lutbertus. el nlii quamplures uiri honorati. 

* Acta sunt hec Colonie in ecclcsia || Sancti Petri anno dominicc incarnationis ||| M". C°. LX°. VR in 
Kalendis Augusti || Indiclione XUII». Impci-antc domino ||[ Frederico Romanorum impcrato|,re inuictissimo 
Anno regni eius XIIll". j|J luipcrii XI 0 . Pontilicatus uero nostri || Anno primo. * In Dei uominc feliciter ArueN 

Die Schluisformel, io weit aie üben lwiichen xwei Siemen eingeschlossen, ist mit cioer «ehr grossen, mit Majuskck- 
buebttaben untermischten Schrift geschrieben. Die Zeilen sind gebrochen (durch xwei Striche wird der mittlere 
Raum, durch drei Striche aber dai Ende der gansen Zeile bezeichnet); in dem mittleren leeren Zwischenräume 
befindet (ich dal aufgeheftete groise, etwas länglichrunde Siegel, welche« den auf einem niedrigen Stuhl« siticocUn 
Bischof in «einem Ornate, in der rechten Hand den Bischofsstab, in der linken ein Buch haltend, rorstelll; mit der 
Umschrift: Reiooldu« Üei Gra. Coloniensiuro Archi Ep«. 

CCCXXXVII. 

Aui der Liesborn iseben Urkunden -Sammlung de« Fr. Placidus Chur. 

In nomine sanete et tndiuiduc Trinitatis. Ego Franco diuina faucnlo dementia Lisburnncnsis dictus 
Abbas, lam pauperibus quam diuilibus ecelesie nostre hominibus leges et iura sua recognoui et cognita 
boruari slabiliter volui, quia racionabile ac Dco placitum est, ut sine coutradictione nostra nobis ab illis 
debent exhiberi, ita quo iuris eorum sunt, sino molcstia iustutn illis a nobis conseruari. Hac igitur coo- 
siderationc habila, Epponi, fralribus ac sororibus eius ac reliquis simili iure ad cameram nostram perti- 
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oentibas, suam iasticiam recognouimus. Scilicot ut de nuptüs unas tanlnm nummus aureus vel pellis hir- 
cina, de suppellcctili autem moricnliutn quidquid melius habucrint, nostris utilitalibus proveniat. Hunc au- 
tem tenoretn ac modum iusücie tamdiu illis indulsimus, quamdiu uxores de sua condiliono vcl de ministe- 
rialibus sibi copulaucrinl. Sin vero in inferiori gradu, id est in ancillis vcl maneipiis matrimonia contraxe- 
rint, pueri ab illis proercati ins parcnlum per omnia obtinebunt, excepto quod hereditas morientium iure 
maneipiorum intcgralitcr utilitali nostre depalabitur. Porro per succcdcntos generationes quotquot fuerint 
dimidium censum et nuptialia commoda, quod dicilur Betdemund, ac hereditates per omnia more lito- 
num pcrsoluent, a scruilio vero litonum immunes semper permanebunt. In curia autem nostra ad omnia 
officia, prclcr ad lauandas vestes, iure deputari possunt. Hcc autem ut rata ac stabilia per fuluras gene- 
rationes permaneant, nobis et illis omnia in duabus paginis conscribi, et medios apices secari proplcr cau- 
tclam voluimus, ut pagina proprium paginam, litera literam et linea propriam lineam indubilantcr reco- 
gnoscat. Actum et laudatura coram fratribus et minislorialihus in camera nostra, anno dominice incarna- 
lionis MCLXVI. indiclione XIUI. regoante Frederico glorioso Romanorum Impcratore, anno Regni eius XV 
Imperii X1I1I. 

CCCXXXVIII. 

Au* einen Obernkirchiicbcn Kopiar dca 16. Jahrhundert», im Betiii de« Bibliolbrkari Monjer io Mindeo. 

In nomine Sanclo et indiuiduc Trinitatis. Wernherus per miscricordiam Dei Episcopus in ecclesia 
Mindcnsi. Quia sanetorum cvompla patrum sequi debemus, et corum uestittia imilantes diuini cultus ho- 
norem et numerum Deo scruientium multiplicare docemur, Futurorum noticie et charitali hoc nostre con- 
slitulionis decretum commendamus, et omniura fidelium beneuolentiam super factis nostris inuocamus et 
imploramus. Quaproptcr nossc cupimus omnium Christi et ecelesie nostre fidelium industriam tarn futuro- 
rum quam presentium , Qualiter ecclesia in Ouerenkercken ante tempore nostri sacerdotii uno sacerdote 
contenta fuit, et ad manum Eptscopi spectauit, el ciusdem ecelesie sacerdos EpLscopo Mindcnsi debita ser- 
uicia persoluit. Heinde crcscentc in prefato loco fidelium numero et rcligionc Sanctimonialiiim ex sola 
elcomosina et collcctionc degentium, ob honorem bcatc Mari«; uirginis, genitricis domini nostri Jesu Christi, 
ut ipsa interuentrix pro anima nostra ficret, diuina nobis inspirante gralia, eundem locum piclate respexi-. 
mus, manum ad laborem apposuimus, quibnsdam bonis augmenlauimus, unam uidelicet domum in Habur- 
gehusen, cum omnibus ad cam pertinenlibus pratis, siltiis, cullis el incultis, glandibus, dtio aralra iumen- 
torum, et sex uncias porcorum, unam deeimam in Alcmullre, ecclesiam qtioque de Velden cum omnibus 
agris suis et maneipiis, hannum cliam cpiscopalem ad synodales cansas Iractandns, iudicanle ecclesia nostra, 
quod nobis hoc licituin ex episcopali aueloritatc et omnibus gralum foret, super has duas ecelestas uide- 
licet Ouerenkercken et Velden, archidiacono fratre mco charissimo nomine Rotberlo, retenlis alits ecclo- 
siis ad manum episcopalem, ad cundem locum in sola inen et refrigerium ibidem Deo famulantium dclcga- 
uimus et tradidimus. lllud quoque sciendum ac Semper pia mente rceolendum est, Quod prefalum locum 
libertati donauimus, lanquam unam de preposituris in ecclesia Mindcnsi, et ut nullus preter prcposilum 
exerceat dominium, Preposilum eliam de uita et ordino beati Augustini, qni tarn morihus et uitc honestatc 
Camillas Dei et nouellam plantationem sciat regere, ibidem ordinanimus. Vt igilur hoc nostre constitutionis 
decretum et pie uoluntatis desiderium croscat, de die in diem proficiat, Dominum cum lachrimis rogamus, 
semperque apud futurarn posleritatem ralum et inconuulsum permaneat, testibus idoneis tarn fratribus quam 
militibus et ecelesie minislns corroborauimus, ?arte inscriptionc firmauimus, Sigilli nostri impressione signa- 
uinius. Hec sunt notnina testium. Tliielmarus maioris ecelesie preposilus. Anno beati Marlini preposilus. 
Conradiis decanus. Waldems presbyter. Reimarus prbr. cellerarins frat rum. Bruno prbr. Reinhardus diaco- 
nus. Hermannus diaconus. Heilhericus diacouus. Eppo subdiaconus, custos ecelesie. Reinwardus subdia- 
conus. Volcmarus subdiaconus. MUites ecelesie. Widekindus aduocatus. Thiedericus. Mirabilis. Ministri eccle- 
Cod. di|>l. hi.l. Westfal. II. 14 
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sio. Eigilwardus senior. Eigilwardus dnpifer. Euo comes ciuitatis. Alexander. Thiethardii!>. Alfwardus. Widego. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CLXV1I. Data Minde Uli. Idus Februar». 

CCCXXXIX. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Eucrgisus eius fauente dementia Pathcrburncnsis episcopus. 
Quoni?>m ad hoc in sublimi posili sumus, ut non solum proesse, sed etiani multis pro posso nostro pro- 
dessc debeamus, dignum est ul quia mullorum patemus aspeclihus, intcnlionein noslram in id dirigamus, 
ul non tarn inreprehensibile quam etiam laudahile. sit epiod unlumus. Proindo nnteeessorum nostroruin 
ucnerabilium pontificum piis studiis incitali, qui ecclesias aut a fundamenlis exstruxerunt, aut ab aliis con- 
ditas sua munificentia dilalauerunt et exornauerunl, non quoque aliud monimeiilurn noslre deuotionis ad 
sustenlalioncm diuini scruitii posteris nostris relinquerc curamus. Igitur notum esse uolumus uniuersitati 
fidelium Christi tarn presenlium quam fuUiroium , quia predium quoddam in uillula quadam Welerscn elicla 
cum consensu et fauorc fidelium nostrorum lani canotiieorum quam laieorum pro remedio anime noslre 
tradidimus ecelesie beatc Dci goiiitricis MARIE sauctupio PETRI prineipis apostolorum in Uelmutiardeshuson. 
rogatu fratris Ueinrici apud eamlem ecclesiam eonuersi. Prefalum uero predium quidain presbyter JO- 
HANNES nomine benelicii iure possederat, quod auus eius Gerliardus dictus bcato LiBoRio tradideral, ca 
uidelicel conditione ut po^leritas eius in beneficio retineret herudilario iure. Idein Johannes habuil soro- 
rem que Olhelgnrdis dicla erat. Cui uolcus aliquid impendere solalii, idem predium nobis resignauit, et 
sorori atque marilo eius prcslari rogauit. Proccdcntc autem tempore Liudigenis, hoc nomen uiro erat, 
uidens minus utilitatis sibi ex hoc prouenirc, annuenle uxore sua decreuit idein predium dimittere, aeeepto 
pro eo conuenicnlis estimaliouis precio, ut exinde prufectum »uum commodius ordinarcl. Quo comperto 
prescriptus frater II. cum benedictione abbatis sub cuius obedientia degebat, annitenlilms amieis suis, idem 
predium in ius Helmuuardensis ecelesie transferrc cuiauit, ad usum inibi üeo famulantium, datis cidem 
Liudero IUI. Marcis examinati argenti et I. talento. Porro II. talenta Johanni persoluit, ut consensu eius 
in id aspirantc omnis controuersie aut reelamalinms occasio remoucretur. Iiis igilur hoc ordine peractis 
quod supererat sepediclo uiro resignante ditinni nostre reuendicatum , bone inlentioni et iuste petitioni pre- 
dicti H. congralulantes et annuentes Ilelinuuardensi ecelesie donauimus, et beali PETIU prineipis apostolo- 
rum noslrequc auctoriuilis banno legilimo iure perpetuo possidendum conlirmauimus. Et ut hec »ostra 
traditio rata et inconuulsa iugiter perseueret , paginam hanc pro lestimonio conscribi feeimus et impres- 
sionc sigilli noslri roborauimus. Quod si quis aliipiando. quod absit, haue nostram donationem sine ali- 
cuius persone reclamalione factam temerario ausu rescindere temptaucrit, a bealo PETRO, cuius posses- 
sionem inuadit, absqtic dubio eternaliter so dampnandum noucrit. Hec uero traditio facta est anno domt- 
nice incarnationis M. C.LXYll. Indictione XIII. Huius uero traditionis testes sunt canonici Palhcrbrunnensis 
ecelesie. Almarus decanus. Thietmarus. Bernhardus. Manegoldus. ABBAS Hehnuuardensis ecelesie et omnes 
l'ratres eius. Laici autem nobilis uiri. Thietmarus de Buren. Gerlagus de Ittere, qui idem predium uice 
aduocati suseepit. Ministeriales Patherbrunnenses. Johannes de Muleliofen. Herimannus do Asdagessen. Con- 
radus. Bcrtholdus. Ministri Helmuuardenscs. Liutherus. Bernhardus. Rotliulfus. Thicderus. et alii mulli. Data 
V. Kai. AVG. 

Da» aurgedruckt« Siesel i»l da« schon beschriebene, aber beschädigt. 

CCCXL. 

Au* einem Knplar des 14. Jalirbuntlrrli, im Brftila de* Criininal - Directnrs Dr. Gehrken »u Paderborn. 

In Nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus dinina fauonte clemencia sanete Coloniensis eccle- 
sio archiepiscopus, omnibus Christi fidelibus tarn prcsentibus quam fuluris in perpetuum. Cum ea que pic 
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et ralionnbilitor fiunt ad indclcbilem posterorum memoriara transmilti debcant, placet nobis ad omnium 
tarn modcmorum quam fulurorum pcrucnirc noticiam, quod opidum Susacitnse ex consilio priorum Colo- 
niensium et ex consensu prepnsiti Sösaciensis et fratrurn snoruro et omnium ciuium, In sex parrochias di- 
uisimus, Quod prius ex primitiua sui inslitutionc cum vniucrsa plebo sua sub vna sola parrocbya collcctum 
erat. Id autcm ideo fceimus, quia populus eiusdom adeo nuctus et mulliplicatus erat, quod ab uuo pa- 
store nullatenus suflicienler rcgi potcnit. Vndc quamlibet parroehyarutu titulo suo ecclesic asscripsiruus, 
et cerlis eam tcrminis inclu*imus. Ad ccclcsiam ilaque beati Petri pcrlineant duo Weslhoucn. Pretcrea 
omnes uille extra iacenles, quo prius cliam ad parrochyam oyidi pcrlincbant, cxeeptis hüs quc secuntur 
Ludrcnchuscn. Thodenrhuscrt. Cutheiibekc. Heppen. Gelmen. ypmcne. Eueldenchusen. quc ad alias occle- 
sias cerlis distinctionibus determinale sunt. Placuit autcm nobis et omnibus qui huic parrocbyarum diui- 
sioni intererant, quod conuentualis ecclesia beati Patrocli et ecclesia sancte Walburgis cuilibet pelenli o/ei 
inunctioncm et sepulturum licile preslarc possinl. llaquc pnslor eiclesie beati Petri sicut et pastorcs alia- 
rum ecclcsiarum baplismalium rcfragari nun debeat, et quod ipso sicut et alii sacerdotes cerlarurn parro- 
chyarum in summis feslinilalibus apud ceelesiam saneti Patrocli matntinis interesst: et ibi usqne ad sextam 
lecliotiem mauere debeat, et quod in saneto sabbato pasche et Pcntecosles infinitem vnum de sua parro- 
chya ail ecclesiam saneti Patrocli baptizandum Iransmiltat, et quod nullam dominicis diebus infra paseba 
et octanam pcnlccostes in ecclesia sua processionem cclcbrct, seil populum suum ad ecclesiam saneti Pa- 
trocli ad faciendum ibi sollempnem processionem trnnsinittal, et quod fundi donum a preposilo Susaciensi 
inuestiluram uero altaris a maiore preposilo Coloniensi ex iure aribydiaconalus rccipial. Quoniam autcm 
hec onlinalio a nobis facta est ex consilio pruilenlum et religiosorutn virorum. presentem inde cartam 
conscribi et sj«illi nostri inpressione muniri fccimus. Statnentes nt(|ue sub interminalione horrendi anathe- 
matis dislriclc prohibenlcs, ne aliquis buie nostro ordinationi conlraire sine eam infringurc presumnL Si 
quis uero hoc facere attemptaucrit, illc omnipotentis Dei et beati Petri aposluli iram et üubguationera 
ineurrat, et perpelui aualhemalis, nisi resipuerit, rcus permaneat. 

CCCXLI. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Phylippus. Dei gracia sancte Colonicnsis ecclesic archiepi- 
scopus. et Vtalie arcbicanccllarius. || Justilia exigil et ratio evpostulat, ut ea quc tempore nostro rationa- 
lisier tiunt, auetoritatis nostro muuimine roboremus. Quocircn uotum faeimus omnibus Christi fidelibus 
presenlibus et futuris, ad quoscunque j>rcsens pagina peruenerit, quod cum Themo de Sosalia impeteret 
Wegolinum de Tinnen pro deeima alloilii sui quod est in Tiunen, et contentio intcr eos inde uerlerctur, 
idem Wegolinns in presentia nostra, omnium priorum sancte Colonicnsis ecclesic, et totius capitoli, et mul- 
torum nobilium et prudeutum uiroruin, sinodali iudicio et diffmitiua sentenlia optinuil, quod de cetero tarn 
deeima aliodii iuxta ecclesiam in Hostincu sili, quam attinenliuni nd predictum allodium, in nullo tenetur 
ei respondere, nisi quod pro ea singulis annis in festo Beati Jacobi debet iam diclo Tlumoni VI solidos 
Sosaticnsis monetc, et posleris suis, integre soluere, et ipse Wegolinus, et beredes sui. Nos uero hanc 
rationnbilem conuenlionem auetoritatis nostro tnnnimino rnhornuitnus, et ne quis ausu (emerario eam in- 
fringerc presumat, sub anatliemalis uineulo, presentem paginam inde scribi, et nostro sigillo iasigniri pre- 
cepimus. Huius rei testes sunt. Bruno maioris ecclesic in Colonia prepositus. Sifiiilus Xantensis prepositus. 
Widikindus subdecanus. Albertus decanus Sosnticnsis. Peregrinus canonicus. Gerardus canonicus. Corncs 
Willclrnus de Juliaeo. Comes Albertus de Mülbach. Eucrardns comes de Altena. Henricus comes de Arnes- 
berg. Godescalcus de Patberg. Albertus et Rebodo de Sosalia. et alii plures. 

Datum Sosatic. Idus Nouembris anno Domini M". C°. LX". Villi". Indiclionc I». 

Dm mit griinseiilencn Furien angehängte Siegel itt lehr brirliudigt , und «1er gaaio Rand roil der Unwchrift verloren ge- 
gangen, jedoch die gante Figur eine* lilieoden BUchul*, mit einem Slabe io der rechten, and einem offenen Buche 
in der linken Baad, nock tu erkennen. 

14» 
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CCCXLII. 

*f* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Lodowicus quem ad rcgimen Monastericnsis ecclesie di- 
uina uoluit uocarc dementia, tarn utile duxi quam neecssarium, secundum dispensationem a Dco michi 
crcdilam, omnibus Christi fidelibus, et maximc eis qui diuinain seruitutem proßlentur, in omnibus qne ad 
pacem et quielcm corum spectant prouidere. Noucrit ilaque tarn futurorum quam prosenlium karitas. 
quod uenientes ad me fratres mei Monasteriensis ecelesif maioris canonici, quanta incommoda a ciuibus 
suis extra mumm intcrioris urbis circa uallum commoranlibus patcrentur, sepius miclii conquesli sunt, et 
nc quandoque per insolentiam laicorum grauiora ineurrerent , sollicila cautionc et prudenter prouidente.«. 
ut eis uallum emunitatis iure concederem rogauerunt. Monte igitur eonim petitionc et causa potitionis 
reuoluta, quia honesta et necessaria michi uisa est, ralionabilitcr aurem eis aecommodaui, et pro bono 
pacis utrobiquu tarn canonicorum quam ciuium, uallum in cireuitu urbis ab ipso muro deorsum usque ail 
medium fossati, salubri consilio hominum ecclesie et minislcrialium , predictis cationicis ad suos usus omni- 
modis emunitatis iure donaui, ea tarnen dislributione, ut unaquequo canonicorum curia, que infra mumm 
et muro uicinior sila est, partem sibi oppositam extra murum per decliuum aggeris usque ad medium fos- 
sati sine omni rcelamatione ad proprios usus ipsam possidenlis oblincat. Et ut debita diligentia precaue- 
rem, quia non facile dcucnirel in irritum, quod conscriptis uerbis in pagina esset comprohensum , predi- 
ctam donationem ut rata semper et stabilis permaneat, priuilegii mei conscriptione firmaui, et impressione 
sigilli roboraui. Caucat ergo omtiium fidolium dilecta discretio, ne id quod cum sinecra dispensatione 
factum est, aliqua turbet uel üifringcre laborct presumptione. Quicunque enim infregerit, usque ad salis- 
factionem anathematis uineulo teneatur astrictus, et nisi salisfecerit ab ecelesia Dei penitus permaneat alic- 
nus. Est autem hec donatio facta in ipsa ciuitatc Monasterii, anno M.C.LXYI1H. presidente sedi aposlolin- 
Calixto papa III. regnantc Friderico Romanorum impcrnlorc inuiclissimo et semper auguslo. Hu ins rei 
testes sunt hi. Bcrnardus maioris domus prepositus. Albertus decanus. Franco cellcrarius. Godcfridus scciw- 
dus cellcrarius. Engelbertus prepositus saueti Mauricii. Udo custos et prepositus saneti Pauli. Heriinamius 
et Wescelinus subcuslodcs. Hartwigus cantor. et onmes canonici. Xobiles. llerimannus de Aucustrutl. Wede- 
kinus aduocatus de Vreckenhorst. Burehaidus de Ascheberge. Philippus de Kilon. Ministorialos. Wulfardus 
villicus. Fridcricus do Warenthorpe. Gerlagus de Dingethc. llcnricus de Mercueldc. et alii quam plures. 

Dm auf dem sehr langen Pergamente ualen seitwärts in einem »ob der Schrift leer gelassenen Raunte aufgeheftete Siegel 
iit grüsslentl.eils icritvrt. 

CCCXLIII. 

Aus dem Archite tu Kappenberg. 

In nomiue sanete et indiuidue Trinitatis. || Philippus Dei gralia sanete Coloniensis ecclesie Archiepi- 
scopus. Quamquam ex officio a Deo nobis initincto omnibus debilorcs simus, iuxta aposlolum dicenteo), 
omnibus omnia factus sum, ut omnes lucrifaccrcm , tarnen Iiis qui diuino famulatui obnixius so rnaneipa- 
runt, ampliorem curam nos conuenit inpendere, ut quanto raaiurcm eis quielcm in pio prouiderimus pro- 
posito, lanlo apud Deum pro nobis et omnibus corum purior et aeeeptior possit esse oratio. Fralribus 
igitur Capcnborgcnsis cenobii, quorum bona ex magna parte in nostra sila sunt dyocesi, eiusdem quiolis 
et pacis bonum prospicere cupientes. sicut eis referenlibus agnouimus, notum faeimus tarn futuris quam 
prcsonlibus, qiialiter Magister OTTO prepositus in (lapenberg, et fratres sui, cum uencrabili quondam pre- 
posiio Xanctensi et archidiacono domino Theobald«, et cum Ludolpho Xanctensi canonico et pasture eccle- 
sie in Hiimwinkole, de deeima domus quo Slikelwiu dicitur conuencrunt. Talis itaque conuenlio facta est. 
ut pro totius doeime pensione singulis annis Septem maldri pastori illius ecciosic de tarn dicla domo sol- 
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oantnr, et de minuta decima qne de nutrimenüs animalium solai solet, iuxta decretam Eugcnü PP. libera 
fratram possessio permaneaL Quorum maldrorum medietas debel esse siligo, altera mediolas auena. Haue 
conuentionem idem Xanctensis prepositus Theobnldus litlerarura suarum cautione confirmauit consilio et 
asM?nsu caoonicorum suoram, omnibus hoc notum facieus. quod quiequit de predicta decima Ludolpho 
uiuente concesserat, hoc quoque eo defuneto, postquam ecclesia ad manus eius rediit, eisdem fratribus 
concessit. Vi ergo conuentio isla firma semper et inconuulsa permaneat, placuit confirmatioui prefati pre- 
positi Theobaldi nostram quoquo pontißcalem conürmationem superaddere, eamque sigilli nostri impres- 
sione roboraro, prohibentes sub anatemale, ut nemo deineeps conslitulioncm hanc infringere et Confirma- 
lioni nostre contrairc presumal. Testes. Sifridus Xanctensis prepositus. Otto quondam comes in Capenbcrg 
et postea prepositus eiusdem loci. Hermannus Knethsledensis prepositus. Adam Hauenburncnsis prepositus. 
Herimaonus Schedensis prepositus. Bertoldus Xanctensis ecclesie canonicus. Godcfridus saneti Gereonis ca- 
nonicus in Coionia. Hermannus Asnidensis prepositus. Heidcnricus prior sanete Walburgis in Susatia. Euer- 
hardus comes. Engelbcrlus fralcr eius. Arnoldus comes. Nobiles. Euerwinus de Holte. Gerhardus nobilis in 
Coionia. Acta sunt hec anno dominicc Incarnatiotiis M°.C 0 .L\X°. lndictione III. Epacta I. Concurrcnle UI. 
Regnante Fridcrico Romanoruin imperatore semper Augusto. 

Da» ellipliicbe Siesel de« Erabiacliol» Ut der Charte aufgedruckt. 

CCCXLIV. 

Aus dem Archife »u Kappeaberg. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Ludcwicus Dei gratia Monastcriensis episcopus. Quod ma- 
iorum nostrorum sanxit auetoritas, dignum est ut hoc pia scruet posterilas, idque immobilitcr tencatur, 
quod pro gloria Dei constitutum esse dinoscitur. Vudo notum faeimus tain futuris quam presentibus, quod 
nos ecclesias Alen et Werne, carumque decanias, a predecessoribus noslris Capenbergeiwi ecclesie collalas 
esse scienles, et pro canonice rcligionis fauorc approbantes, concessionom eandem nostri quoque auclori- 
tatc l'umamus officii, exeommunicantes omneru hominem, qui iam diclas ecclesias repetendo, fratres Ca- 
penhergenses grauare, et episcopali auetoritati conlraire presuropscrit. In quo facto uos antecessorum 
nostrorum uestigiis inhercre, et Capenbcrgensium Comitum nos benigne memores esse intimamus, qui glo- 
riosis donationibus multisque honoribus Monasteriensem ecclesiam sublimasse noscuntur. Vt igitur hec rata 
semper et inconuulsa pormaneant, paginam hanc sigillo nostro communiuimus, subnotalis testibus, quorum 
Uta sunt noniina. Vdo prepositus. Engclberlus prepositus. Franco uicedotuinus. Sifridus magister scolarum. 
Iiarlwicus cantor. Hecelinus subeustos. Albertus dapifer. Rutgcrus marscalcus. Ernestus de Mouasterio. Lu- 
bertus de Beuera. et alii quamplurimi. 

Datum anno dominice iuearnationis M°C°LXX. indictione UI. 

Du grnue, noch wühl erhaltene Siegel de* Bitchofi iat mit PergamenUtreifen aof einen von der Schrift freSgeUtier.cn, 
auf beiden Seiten aber »on Schrift umgebenen Raum de« unteren Theilea der Charte faigeheftet. 

CCCXLV. 

.J, In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Pontificis officio nemo est qui nesciat esse tarn dignum quam 
laudabdc, res ecclesiarum sibi commissarum in quanlum facultas suppetit promoucre, et eamm iura more 
maiorum suorum sua auetoritate confirmarc. Quorum exemplo commonitus et auetoritate conununilus, cgi» 
Loduvicus sanete Monastericnsis ecclesie humilis prouisor, domum quandam in Gronhorst uilla sitam, XXX«» 
nummos soluentem, quam quidam ministerialis Onargus nomine in bencGcio tenucrat, michi resignatam. 
pro salute animc mcf Lisbernensi ecclesie deuolus contuli, monachorum inibi Deo famulantium satis coro- 
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,modam utllilati. Sciendnm sane quod candcm domum minislerialis quidam sancti Pauli Wem nomine prius 
habuerat in bencficio, acccptaque pro ea pecunia, prcdeceasori nostro pie memorie domino Fretherico 
episcopo, longc ante quam uxorcm duxisset et GJiutn ullum gcnuisset, resignaticrat , quam itidem nenera- 
bilis idem cpiscopus, inlcrucntu Balduin! abbalis, prefalo Onargo in bencficium conUtleraL Ree ideirco 
diximus, ut si deineeps quisquam forte super bac re querimoniam temptauerit raouere, hoc indiculo po- 
stcris innoteseat quomodo res hec acta sit, qualiterque domus illa in possessionem Lisberncnsis ecclesie 
noslra sciliect donatione deucnerit. Ut igilur hec donatio et ad presencium consolalionem proficiat, et ad 
futurorum noliciam perueniat, ulquc rata et inconuulsa in perpetuum pennaneat, paginam hanc inde coo- 
scribi et sigilli nostri impressione iussinius cotntnuniri, teslibus supler annotatis. Geriet. Vdo preposilus. 
Engel! >crtus prepositus. Franco vicedominus. Hecclinus. Ricbertus. ßemo. Alwinus. Laici. Comcs Symon de 
Tccheneburg. Widechinus de Roden. Werno de Holtihurst et filius cius Godcfridus. Regcnhardus. Godefri- 
dus rapellarius. et alii Mulli. Si quis ergo hec infringere vel annidiarc teinplauerit, ni>i cicius resipiseat, 
perpetuo analheroati subiaccat 

Acta sunt autem hec anno dominicc incarnationis M°. C.°.LXX°. Indictione III. Rcgnantc Frilherico Ro- 
manorum imperatorc augusto, anno regni eius XV1III*. Amen. 

Von dem unlen «eitwirt» auFgcdrucktcn Siegel ist der obere Theil wrrgrbrnchen ; in dem erhaltenen ifl die, an einer 
«Odern Urkunde diese« tiuiliuf» betriebene bc.cbjffenbeit du S.egeU deotiieb. 

CCCXLVI. 

Aui dem Fürsll. Sjlra - Hor»lmjr\clien Arrbire. 

In nomine sanelc et indiuiduc Trinitatis. || Notum sit tarn prosentibus quam futuris, Qnod quidam mi- 
nistcrialis Monastcriensis ecclesie llenricus de Widerden obtnlil Deo el beatc MARGARKTK, sanetisque qoo- 
rum rcliqnie uel nomina in conobio Asbeche ronlinentur uel honoranlur, domum quandam in uilla Welle- 
the cum a^ris et omnibus ad candcm domum pertinenlibus, pro salutc anime sue suorumque parentum. 
et ad subsidium fralrum ac sororum Deo in elaustro eodem seruionliuin. Hoc autem promisit ei coriuen- 
tus sororum Deo inibi mililanlium, quod annis siiigtilis anniuersarios dies pahis ac matrts sue et diiaruro 
uxoruin eins Constanlk* et Gertrudis, cum uigiliis ac missa dclunctorum deuote peragant. Sed et hoc sla- 
tutum est, ut de eadem domo in feslo Sancti Johannis ßaptistc, quamdiu idem miles uiuit, conuentui ser- 
iiialnr, cum tiero murtuus fuerit, in anniuersario eius hoc seruitiurn aministretur. Ut autem hoc memoire 
conuiiemlflur, et nulla obliuionc deleatur, ego Lüdewicus sanete Monaslcricnsis ecclesie cpiscopus, huiu» 
priuilegii inscriptione et sigilli mei impressione eonlirmo. Sed et hoc stib anathemate prohibco, ut nullus 
heredum cius nec quisrpiam alius eandem domum uel illiquid ad cam pcrlineus de elaustro illo auferre 
prcsiimat, et qui feccrinl, [>erpe(ua cos excominuniealione donec resipiscanl condempno. Testes huiu» 
donalionis sun). Vdo prepositus. Franco uicedominus. Ilerimanmis, Godcfridus, ßernhardus, canonici maio- 
ii> ecclesie. Conradus aduocatus eiusdem ecclesie. Godescalcus comes de Loo. Lcfhardus de Uelen. Luber- 
tus el Rodolfus de Asbcche. Lutbcrlus de Tuschuscn. Acta sunt hec anno dominicc incarnationis M'.C'JAX". 
Indictione III». Regnantc Friderico Romanorum imperalore. 

Von dem mit grünen Schnüren angehängten Siegel i«t oor ein Brucbtlück übrig. 

CCCXLVII. 

Ao» dem Fürttl» Salm - llor»tinar"»clien Archire. 

Philippus Osnahrugensis ecclesie uocatos cpiscopus, suis sucecssoribus nec non uniuereis Christi fide- 
libus ubique terrarum Deo pie fauiulantibus, gressibus genaue dileclioois anbclarc ad eterna gaudia dhiioe 
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uisionis. Noucril presens elas et dtscat secutura posteritas. quod Gerhardiis de Varendohrpe noster mi- 
nister, ecclesie noslre de predio suo daos mansos in proprictatcm contradidit, qnonim aller in parrochia 
Wcrlete in uilla Wesseten silus esl, pro quihus mnnsum unum ecclesie nostre pruprium in parrochia Seo- 
pengc in uilla Haucrbeke situm in concamhium a nobis recepit. quem prefatus Gerhardus iure propricla 
tis receptum, nobis per omnia coopcrantibus, ad usum Deo in cenobio Asbckc militanlium, pro saiutc sun 
et suorum in propriolalem donauit, quam donationem in domino consummatam . quam ratio iuris et pietas 
deaolionis non immerilo commendatam approbauit, eandem el nostre auetoritatis approbatione dignam uera 
ratio iudicauit. Placuit etiam nobis. et professoribus pictaüs utile uisum est, n«t? rei seriein litteris et 
sigillo nostro signare, tum ut posteritas mcmorialc ucritatis optineat, tum ut callitlus liuor litis occasioncs 
in postcrum non ingerat, imino potius pietatis quictem quanluin possibile est nostra diligentia firmot et 
muniat. Nos i^itur secundum desideria pauperum in Asheke mililantium geste rei ueritatem, litlcris et 
sigillo nostro signatain, banno episcopali flrmatam reliquimus, quod nobis et oronibus dcuoüs nostris coo- 
peratoribus ad dominum ualerc confidimus et petiums. Datr> sunt autem huius actionis liltcre anno doini- 
nic^ incarnationis M C. LXX. lndictione III». Teste» Iii sunL Thcthardus Majori« ecclesie decanus. Gerhardus 
minoris ecclesie preposilus. Luitbrandus eiusdem ecclesie canonicus. Joscp episcopi capellanus. Eucrhardus 
pincerna. Hercmannus de Muskelen. Malbode. Fridcric. Thcdcricii* de Lacgenbekc. 

D» in der Falle der »nleo nach rückwart« umgrii-tilagenrn Urkunde angrhjingte Siegel icigt da* »orwi'rf« •ebenda Brual- 
bild de» Bi»rln.r., mit ■nhedrrktrm raupte, in der rechten lUnd den Bitrh.dstUb , in der linken, an den Leib an- 
Ifrmgenen , ein S c»rlil.i««rnn Buch hallend. Dm Siegel Ut bctdiidigt, und daher »oo der Umtchrifl Our noch au 
l«M-n: Philip en»i» Eue. f. 

CCCXLVIH. 

Au» der CapaunVIien Sammlung tu Bückeburg mitgelheill durch den Biblinthrkar Moojer tu Minden. 

• 

In nomine suneie et indiuiduc Trinitatis. Heinricus diuina fauente dementia (lux Bawaric et Saxonic. 
Quoniain ex aniinonilione aposloli operari bonuin debemus ad omues, maximc autem ad domeslicos lidei, 
nustra interest el omnium eorum qtii spirilu Dci reguntur, ma\ime ecclesiis et ccclesiaslicis personis, qui 
ilomeslici lidei dicuntur, miseralionibus et clemosinis prouidere, ut mercedem reeipiamus in tempore opor- 
luno uitam cternaiii. Ea propter notum faciinus uniucrsilali ßdelium tarn prescnlium quam fulurorum , qua- 
liter nos pro remedio animo noslre et parentum noslrorum allodium nostrum quod hereditario iure ad nos 
deuolutum est, curia m scilicet in Velden cum omnibus attinentiis suis, cultis et incultis. paseuis. pratis, rao- 
Icndinis, aquis a(|uarum«juo decursibus, siluis, uiis et inuiis, maneipiis el omni utilitate conlingeiiti . Ecclesie 
sancle Marie Dci genilricis in Ouerenkierken, consensu hcredis noslri legilimi, karissimc scilicet lilie nostre 
Gcrthrudis, libera donatione contradidimus quemadmodum hanc eadein ecclesia, adiulorio domini Wern- 
heri hone memorie Mindensis episcopi, C. marcis ab Ileinrico ministcriali nostro eam comparauil ex coni- 
uentia Yolquini comilis de Sualenberg, cuius nomine eam beneücii iure possedil. Hanc igitur legitimam 
donationem contemplatioue etenie retributionis ex petilionc dilecti domini nostri Annonis episcopi in pre- 
sentia multorum honestorum el legalium uirorum prefale ecclesie bonc lidei argumento recognnuimus et 
ratam haberi feeimus, Statuenies ut nulli omnino hominum liceat hoc factum nostrum immutare. uiolare 
uel ei aliqualenus contraire, et ideirco ad pcrpeluum monimenlum instrumentum hoc conscribi et sigillo nostro 
insigniri feeimus. Testes qui interfuerunt hü sunt. Anno Mindensis episcopus. Conradus decanus. Godefridus 
dia conus. Fridcricus diaconus. Hcrmannus subdiueonus. Liudolfus sacerdos do saactu Martino (ierhardus 
preposilus de Ouerenkerken. Henricus comes do Rauenesberg. Guncelin comes. Conradus de Rothe. Arnol- 
tlus de Dorslad. Reinhardus de Richlind. Meinricus de Grone. Hennannus de Bukkeburg. tizo de Slon. 
Bemhardus de Vurebomen. Eaerhardus et frater eius Heinricus de Landesberg. Minislenales ecclesie Kil - 
wardus de Hollhusen. Erminold de MandesJe. Hartbertus. Thiethardus. Uelmbertus. cum iunuinerabilibus oo- 
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bilibus et ministerialibus diuersarum proaindaram. Acta sunt bcc anno dominice incarnationus M». C.LXXI». 
Indictione IUI. Data Ferde per manura Bartwici ÜÜedensis Bremens» canonici . I1L Non. Augusll 

CCCXLIX. 

Au. dem Archite der Sudt O.oabrück. 

Frodericus Dei gratia Romanorum Imperator Augustus. |[ Ad hoc diuina ordinante dementia romani 
imperii gubernacula suseepimus, ut omnibus uim et iniuriam palienlibus scutum noslre protectionis offeren- 
tes in necessitatibus suis subuenirc debcamus. Videntes igitur afflietiones et pressuras ciuiuro Osnabrugen- 
sium, quas ab extrinsecis iudieibus sustinucrunt , qui cos extra ciuitatcm ad aliena et insolita iura solcbaol 
euocare, ex consueta benignitatis nostre dementia statuimus, nc quis iudex extrinsecus manens quomquam 
ex ciuibus pro aliqua causa presumat euocare, nLsi prius querirnotiiatn suam in ciuilale coram ciuitatis recto- 
ribus vel coram nobis exsequalur, et secundum ciuilatis ius consuetudinarium debitam consequatur iusli- 
ciam. Quecunquc autem uocationcs ante hoc tempora facte sunt ab extrinsecis iudieibus, effectum non 
habeanl, sed in irritum reuocentur. Vt igitur huius tradicionis edictum semper innoteseat uniuersis imperii 
Gdclibus, hanc inde cartulam conscriplatu sigillo nostre niaieslatis iussimus insigniri. Stnluentes ut quicun- 
que hoc infringere attemplauerit, a gratia nostra sil alienus et banno noslro subiaccat, donec dignam no- 
bis et ciuibus satisfactionem exhibeat. Dalum Goslarie anno dominice incarnalionis M 0 .C°.LXX 0 .I°. Indictione 
IUI«. XIII1 0 . Ka). Deccmbris. Felicitcr. AMEN. 

Dm gro*»e Laucrlfcbc Siegel itl mit icidenen Fäden angehängt, aber etwas beschädigt. 

CCCL. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. Ludcwicus || Dei gratia Monasteriensis ecclesie humilis mini- 
ster. Apostolica edocti ammonilione, quoniain dicit, dum lempus est operomini bonum ad omnes, maximc 
autem ad domesticos ßdei, tunc maximc superni patris misericordiam nobis conciliarc credimus, si scruo- 
runi eins comtnodis prout facultas suppclit prouid(>mus. Quocircu notnin faeimus tarn futuris quam pre- 
scntilms Christi iiddibus, qualilcr deeimam domus in Curcthe que Dichus dicilur, que videlicet deeima 
nostri iuris erat, fratribus CAPENBERGENSIBVS, diuini amoris intuilu, perpetuo concessimus, quetnadmo- 
dum et predeecssores nostri, eo pacto, ut nichil amplius annualim inde ad doininicaturam uostram per- 
soluant, nisi lanlum III. solidos Monasteriensis monete, inclusa etiam minuta deeima. Igitur auetoritate Dei 
et beatorum npostolorum PETRl et PAVLI ac nostra, oranein hoininem anathemati subieimus, quicunque 
haue nostram graluilam donalionem aliquo modo labcfactarc presumpserit. Vlque nichil ei lirmitotis desil. 
eam presenti carla sigilliquc noslri impressionc communiuimus. Testes sunt huius rei. Vdo prepositus. En- 
gdbertus prepositus. Franco uioedominus. Sifridus magister Scolarum. Hartwicus cantor. Godcfridus de Pa- 
deibumcn. Ilezelinus subeustos. Laici vero Albertus. Rulgerus marscalcus. Ernestus de Monasterio. Lulbcr- 
tus do Bcvera. Wuldcricus du Albrecteslo. Wcrengis camerarius. Godefridus camerarius. Actum est anno 
dominice Incarnationis M'.C.LXXI 0 . Indictione Uli. Rcgnante Glorioso Romanorum Imperatore Fridcrico 
Semper Augusto. 

Dm mit PergamrnUtreifen auf die Charte, in eine xwiichcn der Schrift leer gclsurne Stelle, aufgeheftete Siegel üt 
dasselbe, wie bei einer andern Urkunde dieses Uischofs beschrieben, aber beschädigt. 

CCCLI. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis, ipsa fauente, Energisus Patherbornensis episcopus. Conrado 
abbati karissimo et per eum dilecti; sibi Hdmuuardeusi ecclesi^. Quoniam apostolo monentc iubemur, 
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dum lempus habenras, operari bonum ad omnes, nos considorantes plurima largitatis monimcnta que ab 
antecessoribus noslris cpiscopis eidem collala sunt ecclesie, simulquc rclractnnles humane conditio»» anci- 
pitem stamm, aliqua nostr« libcralitatis indicia ob amorem et reuerenliam beute Dei genitricis MARIE san- 
etique PETRI prineipis apostolorum, quorum honori dicata est, studiiimus superaddere, que nobis in tem- 
pore necessitalis eoram interuentu apud Deura ualcant proficere. Igitur que subiecta sunt nota esse uolu- 
mus tarn prescnlibus quam fuluris Christi iidelibus. Conradus uencrabilis abbas prefali loci, cupiens uti- 
(itatibus ecclesie sibi cornmisse pro uiribus suis in omnibus prospicerc, intcr alia multa sue industrie moni- 
mcnta, n'oualo quoddam in loco qui dicitur longa ualhs, anuitcnlibus fidelibus suis, multo labore et pluri- 
mis inpensis exeoli fecit. El quia nostre polestalis erat, incolas eiusdem loci delcgare cui uellemus eccle- 
sie, primo quidem statueramus eos ecclesiam in Hersteiii dHivrc frequentare. Sed abbas sepe dictus et 
sui merilo sepius inemorandus, quia idem noualc infra terminos Thcslensis parrochie, que sui iuris est, 
continetur, nlliori consilio preuidens, cos graui labore longioris uic ab hoc incolatu posse deterreri, ac 
proindc grauem laborem suum in irrilum deduci, humili prece ac deuole scruiluüs exhibitione cum inter 
uentu üdclium nostrorum obtinuit, ut stalulum hoc non inuiti tnuturcinus. Itaquc dilectionis eius concessi 



mus arbitrio, ut quod sibi uideretur commodius ordinaret de populo. Iloc autem sine rclraclalionc uolu- 
mus, ut forum nostrum, quod itislilulum est a nobis in prescripta uilla nostra, si)lilo moro frequentent. 
Vt autem hoc nostra concessio inconuulsa perseucret in secula, kartam hanc conscribi feeimus atque im- 
pressione sigilli nostri signalam, beati PETRl apostoli nostreque auetoritatis banno roborauimus et muniui- 
mus, ut nulla deineeps maior siue minor persona, quod pia nostra decrelum est inlcnlionc, temeraro pre- 
sumat ucl rescindere. Porro hec acta sunt anno dominice iucurnalionis M.C.LXXI. Indictione IUI. Huius 
nostre conecssionis testes sunt. BERNHARDVS canonicus Pathcrbornensis ecclesie. KRAUT fralruclis nostcr. 
Ministeriales uero eiusdem ecclesie nostre. Andreas. Ricoldus. Hugo. Liuderus. Vdo do Weten. et alii mulli. 



ecclesie nostre. miuiv». ...w.»^. »i« ö v 
Von dem auf die Urkunde gehefteten Siegel ut nur noch ein Brucbalück Torhanden. 

CCCLII. 

Aua der Capaun'»cbeo Sammlung tu Bückeburg, taitgetheilt durch den Bibliothekar Mooyer tu Minden. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Ego Theodericus Adelberti tnarchionLs filius. Nonerit omni- 
um in Christo Gdelium tarn prosentium quam futurorum induslria, qtialitcr Deo et dilecte geniiriei sue 
Marie in Ouerenkirken ob rcmcdiuin aniine mee duos mansos in uilla quo dicilur Vehlen cum omnibus 
altincnciis, collaudanlibus inquam coheredibus nostris, patre meo uidclicct et lilio ineo Theoderico, et 
duas areas claustro in Ouerenkirken adiacenles, ad fidelintn Deo inibi mililantium suslcntalionein in per- 
petuum contulimus. Vt autem her; nostre tradilionis auetoritas rata et inconuulsa omni ouo permaneret, 
sigilli nostri impressione et testibus idoneis subter notalis carlulo nostre inscriptionem corroborari dignum 
duximus. Sunt autem hü. Mcincrus Burgrauius in Werbetie. Ericus de Pelcldc. Macharius do Doreburg. 
Aluericus de Rachelen. Crislianus Slumpe. Oisclerus de Meredofpc. Lentfridus de Slon. Heinricus do Co- 
tenc. Anno de Cocslido. Helwigus de Wirbenc Anno dominice incarnationis M.C.1AX!."»» Indictione HU. 
Data per manum Reinhardi notario, Gcrhardo preposito de Ouerenkirken, in Wirbenc. 

CCCLIII. 

Aus einem Kopialbucbe de« Martini -Stift», im Be»iU de* Bibliolhekara Moojcr iu Minden. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. Anno Dci misericordia Mindensis ecclesie episcopus. Quo- 
niam lotis diuino culttti mancipalLs frcquenlius uigilanli cura mc perpendi debilorem, non solum ut eis a 
fidelibus contradita consoruarem, uerum ctiam ut inibi Deo scruicotium tonuilalcm rcrum augmento pro- 
Cod. dipl. hirt. WeatW. iL 15 
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prie largilionis sublcuarem, nobis profuUirum non ambigimug. Qnapropter notnm sit uniuersis sancte eccle- 
sie. patribus et filiis tarn prcscnübus quam futuris, quia cgo predictus Anno ecclesie bcati Mariini ad au- 
gendam fratrum prebendam, ob salutem patris mci Oltonis et matris mee Gundcradis fratrumque meorum 
uidclicet Wallheri, Eucrhardi, Hcinrici, et sororis mee, et mei ipsius, omne preditim meum in Dhugentorp 
et mansura unura in Dornhcm, cum arcis, agris cultis et incullis, uiis et inuiis, pratis, pasenis, siluis, ue- 
nationibus, piscationibus, aquLs aquarumue decursibus, molendinis, nec non cum omnibus appendieiis quo 
nominari possunt, legitimorum heredum meorum collaudalione contradidi. Ex his quoque bonis ordinaui- 
mus, ut post octauam bcati Martini in primo die missn pro peccatis totius nostre cognationis dccanlclur. 
et in subsequenti pro defunetis celebretur, ut de tarn salutari ordinntionc nostro cognationis posterius gau- 
dcat, pro his transilorüs cterne beatitudinis gaudia pereipiat. Insupcr ex prediclis bonis plura filatuimus, 
ut quicunqnc fratrum ca in obedientia tenuerit, in anniuersario noslri ohilus unieuique fratrum duos dena- 
rios dispenset, et candelam alicuius quantitalis et oblationcm plcnam et honestam sacerdoti raissam defun- 
etorum cclcbranli faeiat apportari. Nos prelerca, communicato quorundam fidelium consilio, Wallhero de 
Capclc super cadem bona conecssimus, et eo defuneto ad noslros consanguineos in online quasi iure he- 
redilario transeanl, ut sie prenominata bona fideli tuitionc prediete ecclesie in perpetuum conscruentur. 
Prelerca uniuersitali lidclium inuoteseat, quia lelouium in festo Martini et sortem que ex ipso prouenire 
poterit, tenuitati et indigentie prediete ecclesie fratrum perpefualiler adicci. Nos igilur omnem uersuciara 
et ini(|ui(atem impiorum que in poslcrum succrcsccre posset ampulanles, paginam traditionem hanc in se 
conlinenlcm sigilli nostri iuiprossione insigniuiruus, banno stabiliuimus , et testibus idoneis corroborauimus. 
Nomina testium sunt hcc. Tliietmarus maioris . . . 

(Hier bricht die Urkunde offenbar untulUiändig ab, obgleich das Kopialboch keinen Mangel andeutet.) 

CCCLIV. 

Notum sit uniuersitati fidelium tarn prcsenlium quam futurorum in exemplum bono aelionis, quia 
quidam nobilis nomine Mirabili*. cum se orbatum omni prole et berede eernerei, ob salulem anime sue 
suorumque, Deum sibi heredem adoptare stmluit. atque in mnnsionc sna que uulgo Brök dicitur, mona- 
sterium condere et in eo uiros monaslice professionis poncre. diu ac diu cogitauil, et omne Patrimonium 
suum possessioncinque uniuersam beato Egidio contradens. Quum ergo actionem uoli huius cum omni 
discrelionc perficeret, profecto quia dilectio mater est omnium uiritilum, non sue satis coniisus iudustrie, 
dominum Tidfridum abbatem in insula Mindcnsis citiitatis primo super hoc negocio consultus adiit, eiusque 
consilio parilcr dominum Warnerum prefalo ciuitalis episcopum adierunt, et ob tuilionem carum rerum 
(ulorem et patronum in hac factionc ipsum clcgcrunt Pretcrea ut ipsius beniuolcntiam atque totius clcri 
sui prefalus locus in omni supcruenienle casu habere! , immdiburdio ipsi dato, IUI. simtd curias uacantium 
sed libcrorum bonorum, in usus episcopi, episcopo tradidit, et fratribus maioris ecclesie bcati Pctri duas. 
Pro hac pia donatione dominus episcopus probende usum in ecclesia beati Pctri sibi dedil, simul quoque 
XX. marcas, vni autem sororum, qui uidebatur habere partcin in hereditatc prefati nobilis, XL. niarcas, 
alteri uoro sororum prebendam in monaslcrio sanctinionialiuin, in deliuitam possessionis allegationem. Ce- 
tera uero omnia quo possidoie uidebatur in uillis et uiculis publicisque funetionibus, in curtibus. in siluis 
et forestibus foresliumque iure, in maueipiis, mausis atque iugeribus, ex integro tradidit bcati Egidii cu- 
stodie. Bencficilia autem bona mililum suonim cum usu et utiliiale ex iis proueniente in sua polcslalc 
deliuuit, vt si dominus episcopus dimidium reeiperet . . . darcl, ea ipsi cx integro lcgarcl. Quod si id 
episcopus non faeeret. ut ea quocunque poslca ostenderei nobilis ille. eo episcopus daret. Hoc itaque 
ratio de bonis mililum tisque a<l ohitum domini Werneri episcopi, snb quo hec acta sunt et de finita, per- 
mniisit, post cuius obitum succedente domino Annone episcopo, quorundam discretorum consilio et auxilio 
id in ea re diffiuitum est, ut eadem bona mililum prcfali nobilis, de quibus sepe habita est questio, cum 



Digitized by Google 



1111 — 1173. 



Ho 



omnibns appcndicüs et ulililatibus snccessiuis bcato Egidio, coram opiscopo, corara Bcrnardo dp Welpono 
aduocato monastcrii in insula, coram cpiscopo, abhält- domiuo Tidfrido eiusquc monasterii lidclibus qui- 
husdam, coram fralribus quoque ccnobii, ipso cpiscopo annucntc et aucturitalem prestanle, lirmissima do- 
DUtione Iradidit in nianus et in regimen possessionemque prefati abbatis snique ccnobii in perpeluum. Hanc 
traditionem quicto cl inconeussc alque incondictoric prefatiis abbas nobili isto uiuentc duobus annis et 
amplius possedil, nec ab episcopo nec ab aliquo lesus aul pulsatus in aliquo. Cum igilur huiusmodi tra- 
ditio lam legitimo atquo disereto processu non minus etiam canonieo alquc ceclesiaRtico in presentia 
in presenüa quoquo domiuici corporis altari in quo hec tradita sunt superposito in testitnonium illius, facta 
sil, miramur (|ua tcmeritale et temcritatis audacia accingenlur, qui nec Dcum respicientes *) propter ho- 
mines, ucl homines propter Deum, tarn legitimam et sollemncm donalionem Dco et beato Egidio factam 
iufringere Student. 

Das Ganse ist auf ein kleines Slürk Pergament, mit einer kleinen, engen and an Al>küriungen reichen, daher an sich 
schon schwer su enUiffirndcn Schrift geschrieben, deren Verständnis* abrr noch mehr durch die grosse Bescbädi. 
jung des Pergamentes erschwert wird, durch welche einige Worte g"" »crslort aud ausgefallen sind. Ein Siegel 
■st nie »orbaodeo gewesen, auch toi» einer andern l'orm der äusseren Beglaubigung keine Spur. 

CCCLV. 

In nomine sanete et indiniduc Trinitatis. || Quoniam pleriquc buius temporis filii, quos amor habendi 
armat ad iniuriam, auaricia exacuil ad rapinain, pias parentuin snorum inrringere et in usus suos si pos- 
sunt retrahere non erubescunt oblatione's et clemosinas, dominus Lolhewicus Saude Monastericnsis ocelesie 
ucnerabilis episcopus, cuiusdam coticanonici sui Bernhardi de Ibcnburen deuolatn et ralionabileui donalio- 
nem, quo presentis pagine teslimonio et ueritalc memoriis omnium est commendata, sigilli sui impressioue 
et auctorilale, ut in euum rata et indiuulsa pcrmancal, dignulus est corroborare. Noucrit itaque omnium 
Christi lidelium dUectio, quod predictus Bernhardus de Ibenburen quosdam agros quos in Nuhtlon de pre- 
<lio suo habuerat, consensu parentum et coheredum suoruin, ad fiugt-m et saluletn anime sih.« conucrlit et 
hoc modo conlradidil. De dote Nuhtlensi quam tunc temporis presbiter lleiuricus habuerat, pro memo- 
ralis agris sub ipsa posiüs et colendis, conuentui bcatc Marie iu Monasterio, VII. Idus l'ebiuarii, quamdiu 
Bernhardus superest pro anniuersaria fratris sui Conrad i memoria, ea die a cumientu in decantacionc uigi- 
liurum et misse defunetorum usque ad obitum Bernhardi celchranda, tres solidi probate Monastcriensis 
tnonete ad coramunem illius dici rcfcctioncm annuatim cxsolucnlur, additis insuper tribus denariis, quorum 
unus in missa ad allarc offeretur, secundus ueelesiaslito dabilur, de tercio uoclurnalis cerea candela com- 
parahiiur. Presbiter (|iio(|iie qui predictain dotem in benelicio lenuerit, ut sub premisso canone et pacto 
agros quiele possideat, superstite Bernhardo, singulis annis cadutn die pro anima eiusdem Conradi, uigi- 
lias cum missa defunetorum celebrabit, et cercunt noclurnalcm in Nuhtlensi ecclesia prouidehit. Bernhardo 
uero uniuersc carnis uiam ingresso, dciiu-cps supradictum debilum de agris in die ohitus sui memorato 
conuentui in prenotatos usus annuatim persoluetur, et ccssante Conradi memoria, ipsius Bernhardi singulis 
anniuersariis diebus tarn a conueulu quam a Nuhtlensi presbitcro sicut preseriptum est celebrnbitur. 

Facta est autem hec donatio in uilla que dicitur GHeveN, coram comite Bennicone, Anno dominico 
INcarnationis Millcsimo ccnlcsimo LXXII 0 . Indietiooe \'u. In Kai. Febniarii, presidente Romane sedi Calixto 
III 0 . Hegnaule uicloriosissimo imperatorc Fridcrico, prescutibus et attestantibus, Clericis. Domino Vdone 
prcposilo beati Pauli in Monasterio. Wescelino presbilero in Greven. Nohilibus. patre ipsius Bernhardi Go- 
dcscalco de Ibenbaren et frutre eius Wernhcro. Philippo de Elen. Duobus fralribus de Sallesberch, Theo- 



*) Wahrscheinlich Ut die im Originale gebrauchte Abkiiriuog rcätea so xu lesen. 

15' 



Digitized by Google 



1173. 



dorico el Wibaldo. Liberia. Sigifrido de lTolighusen. Herimanno. Liuzone. Godefrido. Ministorialibus. Sigcwino 
de Hostcnuelde. Meinhardo de Sprakclo. et ccleris quam pluribus. 

Da* auf einem au* der Charte *«lt>«t gebildeten Pergaraenutreifen mit »chmalen Pergamentriemen angeheftete Siege! im 
kreufurinig, und aeigt den fiitchof in «einem Ornate, mit einer niedrigen Mitra auf dem Kopfe, in der rechte« 
Hand den gerade »or sich ausgestreckten Biichnfottab, in der linken ein offene* Buch mit der Inntchnft: Paz Tobia, 
haltend, auf einem niedrigen Settel aittencl, detaco Seitrnlheile aua Hundcköpfcn gebildet werden, und deateo Fü*** 
in Tbierkrallen aufgehen; mit der Um.cirift: Ludhewicu* Dei Gra. MoM*terien»i* Ep*. 

CCCLVI. 

Au* dem Archive tu Kappenberg. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. Lßdewicus Dei gratia Monastcriensis ecelesie episcopus.|| 
Notum sit tarn futuris quam presentibus Christi fidelibus, qualiter pic, mcniorte predeecssor noster Krederi- 
cus episcopus, quendam mansum in Meliere que antiqua dicilur situm, quem quidam ministcrialis suus, 
Herimannus nomine, in fcodo habebat, ipso llerimanno annuente, Cappenbcrgcnsi ecelesie pro remedio 
animn sue contradidit. Cuius piam voluntatem et factum nos imitari cupientes, candem donalionem pre- 
senü carta et Sigilli nostri impressione confirmamus, sub anathemate interdicentes , ne cuiusquam condi- 
tionts persona cain in perpetuum cassare presumat. Testes autem sunt, eiusdein ecelesie preposilus Hcri- 
mannus , et Helmwicus sacerdos et cauonicus eiusdem ccclesi<\ Thietmarus canonicus Monastcrionsis ecele- 
sie maioris. Hildcboldus, Theodericus, capcllani episcopi. Ministeriales. Godefridus. Rotgerus filius eius. Ce- 
sarius. Hugo. Bcrnhardus. Actum est anno dominicc Incarnalionis M 0 .C°.LXX°.1I. IndicUone Y. Regoantc 
Romanorum Impcratorc glorioso Frethorico. 

Da* groue Siegel, wovon der nntere Theil abgebrncheD, ist mit Pcrgamentitreifen an einem, im mittleren Tbeile der 
Urkunde leer gelaucaen Baume featgeheltet , und »on allen Seiten mit Schrift umgeben. 

CCCLVII. 

.*!*. In nomine saneto el indiuidue Trinitatis. |] Lodewicus Dei gratia sanete Monasleriensis «jcclesie humifis 
minister. Quod ad postcritatis noticiam peruenire uoltiinus, litterarum monitncnlis mandarc prouida delibc- 
rationc curauimus. Siquidcm officii nostri est ac desiderii, res <>cclcsiarum pauperum Christi qtiantum fa- 
cultas suppelit promoucre, et no forte alieuius tinprobitate uel moloslia pulsentur, in his que nostra beni- 
uolentia pereeperunt, cattla circumspcctione prouidero. Quaproplcr notum faeimus tarn presentibus quam 
futuris Christi fidelibus, quod quidam ministcrialis noster Albcro nomine curlem quandam que est in uilla 
Walttorpe, quam a nobis habuit in beneficio, consensu et uoluntate heredum suorura, ipsis mullisque aliis 
honestis uiris presentibus, liberam resignauil. Quam rogatu ipsius Albcronis cum omnibus que ad ipsam 
curtem spectant, siluis, pratis, riuis, paseuis, molcndin», agris ctiltis et incultis, deeimis tarn agrorum quam 
que dieuutur miniitorutn, cutnque duobus mansis iiibcncficiatis in uilla Richclincthorpe, Lisbcrnensi ecclesi^ 
legitima traditione conlulimus, nullaque de his in futurum inibi Deo seruientes qtterimonia, nulla tiolumus 
grauari moleslia. Si quis autem huic nostre concessioni, nostrae confirmalionis auetoritati temere obuiarc 
temptauerit, eterno analhemati subiaccat, nisi resipucrit. Hoc igitur ut rata et inconttulsa omni porma- 
neanl tempore, haue paginam inde conscriptant sigilli nostri impressione el banni confirmauimtts auetori 
lato, snbii'cla lestititn annotalionc, quorum hoc sunt nontina. Clericorum. Albertus decanus. Vdo preposilus. 
Theodericus de Cruzewic. Sifridus magisicr. Hartuuicus. Godefridus. Thitmarus. Hermannus. Albertus. Ge- 
rardus. Herno. I.iberoruin. Simon de Tichencburch comes. Ilermannus comes de Rauenesberc. Henricus coroei 
de Dalc. Widekinus aduocatus. Rodolftts de Steinuorlhc. Bernardus de Horstmar. Wolbcrtas do Dipcnham 
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Bernardos de Lippia. Lifhardos et Godescaldus de Elen. Ministerialium. Eraeslus. Bornardus. Henricos. En- 
gclbertus. Bernardus. Burchardus. et alii multi. Acta sunt bec Honastcrii anno dominice incarnationis 
M.C.LXXII. Indictione V. Regnante Friderico glorioso Romanorum imperatorc, anno regni eius uicesimo 
primo, Imperii autem uicesimo. 

Dm unten aeitwi'rta, tum Theil in einem von den unleriten Zeilen der Schrift anagcaparten Baume aufgedruckte Siegel 
iat awar an Rande aehr beaebädigt, übrigena aber noch Tollatändig, und hat die früher beaefariebene Einrichtung.« 

CCCLVIIL 

Aua dem Arcbite dea Johannia.Stiüa tu Oanabruck, 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Phylippus per misericordiam Dei Osnaburgensis ewlcsic 
humilis prouisor, uniuersitali Gdclium perpetue salutis bonum. Nouerit tarn presens hominum ctas quam 
gubseculura posteritas, quod Gcrhaidus bcati Johannis ccclcsic prepositus domum quandam in uilla Wtsen- 
bikc fratribus suis possessio™ eorum iniuste subtractam crebro conquerentibus (andern canonica iusticia 
dictante coram nobis et in presencia tocius nostri capituli resignauit et resignatam cum omni utilitate sua 
stipendiis probende fratrum penitus assignauit Huius igitur actionis ueritas ut Omnibus nota et in prefata 
domo cisdem fratribus in perpetuum rata consistat, nec in ea aliquis iniquitatis filius iniuriam in posteruro 
eis irrogare presumat, aucloritatis nostre sigillatis littcris ipsam coniirmauimus, et testes qui prcsenles erant 
subnotauimus. Quorum primus est Arnoldus maioris ccclcsic prepositus. Thicthardus decanus. Gisclherus. 
Sigebodo custos. Johannes. Adam. Thiodericus. Walo. Leitnarus. Lontfrithus. Joseph. Aderant etiam ministe- 
riales. Hugo. Evcrhardus. Johannes. Rinkenzo. Baldcwinus. Huno camerarius. Frcthericus et frater eius Nort- 
bertus. Amolongus de Linen et gener suus Florcncius. Redierus de Northorpe. Malbodo. Thietraarus. Con- 
radus de Sclachwordo. Actum est dominice incarnationis anno M.C.L.XXII. Indictione IUI. Regnante ün- 
peratoro Frcthcrico. 

Daa Siegel, welch« angesagt war, iat rerloren gegangen. 

CCCLIX. 

In nomine Sanete et üidiuidufl Trinitatis. WICHMANNVS Dei gratia Sande Magdeburgonsis ecclesie 
Archiepiscopus. || Quoniam qukJem Deo auetore sanete ecclesie curam gcrimus, necessorium existimamus. 
at predecessorum nostrorura exempla sequentes, ea quo ipsi utilitatibus ecclesie prouiderunt, nos quoque 
inconuulsa scruemus et posteris nostris seruanda, quanta possumus firmitate roborata, domino opitulantc 
transmittamus. Proinde notum esse uolumus omnibus tarn fuUiris quam presenlibus. quod socundum teno- 
rem antiquorum priuilegiorum, ad confirtnandura pacis et concordic bonum, intcr fratres Angarensis eccle- 
sie et prepositum ipsorum Ottonem, huiuscemodi dispensalione iisi sumus, ut uidelicel Stipendia preben- 
darum, cum mansis et areis, uillicationibus quoque, et cum omnibus bonis ad probendam perlirienlibus. 
a reditibus prepositure et a cunetis que ad preposituram spectant, prorsus separata sint. et nichil inde 
preposito debeatur, nisi dimidia marca nummorum, que de Angarensi curia per manum cellcrarii annuatim 
preposilo persoluenda est Cclorum prepositus nichil iuris sibi usurparo debet in locandis villicationibu» 
oiue mansis. Nulla etiam hospitia in bonis ad prebendam perlinenübus exigere debet, nisi pro uülilate 
ecclesie communi fratrum consilio inuitatus in bonis ipsorum hospitio reeipiatur. Sed neque cum villicis 
aut rusticis ad prebendam pertinentibus rationem ponendi facultatem habebit, neque pelitioncs aut exae- 
tiones ab hominibus eorundem bonorum ullatenus sibi usurpare licebit Ut enim hoc modo prepositus a 
bonis fratrum abstineat, predecessorum nostrorum discreta protridentia statutom est. qui etiam redilus pre- 
positure ita adauxerunt, ut consensu et uoluntate prepositorum bec omnia disposila et ordinata sint Nos 
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quoque consilio totius Magdcburgensis ecclesie, auctoritate Dei omnipotentis et beatorum aposlolorum Petri 
et Pauli, nostra quoque auetoritato slatuimus et sub comminatione auathematis cl eterai intcritus, in per- 
petuum conseruanda decernimus et prescnli scripto conGrmainus. Huius rei testns sunt. Walo Haueiber- 
gensis ecclesie episcopus. Sigefridus Xuemburgensis abbas. Rokcrus maioris ecclesie prepositus. Sigefridus 
decanus et ecclesie S. Nicolai prepositus. Widoldus prepositus de Hunoldcsburg. Heinricus prepositus eccle- 
siej. S. Scbasliam. Baidrammus prepositus ecclesie S. Marie. Johannes Scliolasticus. Albertus canonici«, eccle- 
sie S. Mauricii. Gero Vicodominus. Romarus. Heinricus. Conradus. Rodolfus. Heinricus. Conradus. Theoderi- 
cus. maioris ecclesie canonici. Frcdcricus notarius. item quoque Ölricus notarius. et alii quamplures. De 
ecclesia autem Angarcnsi. Thiclmarus decanus. Rodolfus Scholaslicus. Heidcnricus. Ölricus. Robertus. Acta 
sunt autem liec in ciuitalc Magdeburg, anno dominier- incarnatiouis M°. C°.LXX°. II 0 . Indiclionc V». Concur- 
rente VI 0 . Epacta V». Regnantc domino FREDERICO Gloriosissimo Romanorum imperatorc semper Augusto. 
Feliciter. AMEN. 

Da« aufgedruckte gro*»e krrUrürmige Siegel »eigt den Erxbitchnf mit rnlbWmlem Haupte, in der rechten Hand den Bi- 
ichol»»lab, in der linken ein offene* Buch haltend, auf einem niedrigen Stuhle liltend; die Uauclirifl ist nicht inebr 

CCCLX. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Quia facilc a memoria labitur hominum rcrum actio prete- 
ritarum, Ego Gebeno Saudi Lamberti cenobii quainuis iiuliguus abbatis noinen sorlittis opero precium esse 
censuimus cunetis Christi iidelilxis tarn prcseiitis quam futuri evi notificarc, qualcm fecerimus convcnlio- 
nem cum legatis sanett; Angarensis ecclesie. Communicato itaque consilio fratrum raeorum iure hcreditario 
excolenda suseepi predia prediete ecclesie Angarensis quo possidet in Oilhenslteim, ea conditionc ut per 
singulos annos persoluamus prefate ecclesie Dcoquc ibi scruientibus fratribus Viginti amas vini communis 
ciuiuoi niensure, cum vasis ad hoc pertinentibus et IUI. solidos. . . . crit vinum in vrbem Spiream ad 
nauem perducere et in nauf sine sumplu ipsorum et theloneo .... Naulum uero nuncii ipsorum minislra- 
bunt. Itaque ut hec inconeussa permaneant, presentis testamenti affirmationc ntquo Sigilli nostri impres- 
sione curauimus firmarc. Huius autem conuenüonis testes annotare decreuimus, quorum nomina hec sunt 
Gevalkus prior noslre congregalionis. Rfidolfus consors nostre fraternitalis. Rfllpertits canonicus nostcr. Jo- 
liannes. Ebero notarius domini abbatis. Adelbertus sculteta domini abbatis. Heinricus sacordos. Burchardus 
capellauus domini episcopi. et alii quam plurcs, quorum nomina scribere mora non uacat. Acta etiam 
sunt hec anno dominiee incarnationis M.C. septuage,simo 11°. Indiclionc . . Regnante Friderico Romanorum 
imperatorc. Existente Rabbotone Spirensis ecclesie episcopo. 

Auf dem aufgedruckten, kleinen, kreiifürmigeo, aber beschädigten Siegel befindet fich ein «orwürtt «ehendea männliche* 
Bnutbild mit unbedecktem Haupte, in der Hand eines Zepter ballend; mit der Cmacbrift: Gebeno Abb. Sei. Lau- 
be .... Die Charte iat «ehr beaebädigt. 

CCCLXI *). 

C. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Fredcricus diuina fauente dementia Romanorum Imperator et 
semper Augustus. || Quolienscumquc inter diuersas personas et preeipuo pro negotiis ccclesiarum, sopita 



•) Di« Original -Urkond« tut aebr durch Moder gelitten; doch i«t ron dem Teite *erhaltaiaim!uig nur wenig verloren ge- 
gangen, und diea konnte au« dem grauen KopUltmcbe de« Munctencbcn Domkapitel« Tollkommen und «»eher orgiatt 
«erden. 
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tolius litis controucrsia, bonum pacis ordinalur, nostre benignilatis esse deccrnimus, ul modus coropositio 
ms scnpli nostn auclonlale confirmctur, ne conucntiones hiiic i„dc competentcs apud postcros in obliuio 
nom redigantur. Noucrit igilur tarn presens «las quam successura postcritas, qualitiT Fredericus Moni 
stenensis ecclcsie epischopus, et Uoinricus coines de Tekoneburg. conucnerunt, pro controucrsia oue „er" 
sabatur intor oos de aduocatia, quam prediclus comes tenuit in ciuilato Monasteriensi , et in curia euischoni 
ibidem aila, et in otnn.bus ad eandem curiam allinentibus, el in probondu fratrnm Monasteriensi* ecdesje 
excepla cum Rekcnc, que iuri aduocalie 8 uc nullalcnus auinebal. Prcfatus itaque epischopus inbeneficia- 
u.t He.nr.cum comiicni de Tekeneburg vig.nl, qualuor libHs, que primo uacarent sue polestali nuindcciin 
inbencficahs el nouetn uacanlibus. condilionc Ulli interposita. quod comes illas neuem libras nulli concc 
derel, sed in testimouium fade pactionis suis usibus reseruareL Pretcrea fratres Monasteriensi* ecclesie 
predicto co.niü quadraguila marcas doderunt. sub tali tenore, quod nec ipso comes, nec aliquis succcsso' 
rum eius .n cu.lalc Monasloriensi el in epischopi curia, uel in prebcndis fralrum, aliquid polestalis iure 
aduocauo babercl, sed poüus ex elcclionc epischopi et fratn.m, uni pcrsonc ipsam aduocatiam in benefi 
cum concedcret, que tarnen pro cadcm aduocatia comili deseruireL Eandem quoque persona«, si furto 
ad nceessUales occlc-sie uocan conlingeret, per expensas uocantis oportcret inuitari. Verum si hec persona 
mmus ulilis esset epmchopo et ecclcsie, iterum alia.u pro uolunlate epischopi et fralrum substilucndam esse 
lunc mdo conürmatum csl. Si uero pro (|uantilalo ncgoüi tarn ncecssaria esset comitis prosentia ut ah 
cpujchopo uel fratnbus uocaretur, cum expensis uocanüum ne S olio debet Interesse. Promisit quou.ue co- 
mes Ho.nr.cus, <,..od qu.cquid in aduocatia de bonis fralrum inbeneheiasset, amice et sine contradictiono 
pemtus absoluercl. S. quid uero per alios inbcncliciatuin fuisset, ipso nulli inbeneficiatorum super hoc 
warand.am preslare deberet. Pretcrea firtaissimc compromissum est, quod nec comes „ec aliquis succes- 
sorum eius iure aduocat.e, hospitationes, pclitiones uel exaelioncs in promemoralis bonis presumeret exer- 
cere Ad hu.us ,g,lur pacuoois consummalionem et omnium predictorum confirmalionem . dilectus noster 
Lodow.cus epischopus, prenominali successor epischopi, et comes Syman lilius comilis Heinrici in pre- 
sontia nostre maiestalis conuenerunt, epischopo aUcslanle. quod eomitem Symonem filium comitis Heinrici 
pro prefaus v.gi„li qualuor libris, benelicio Wigboldi de Metel et aduocatia in Metel inbeneßeiasset co- 
m.lc uero Symone assenüente el spondente, quod pactionem patns pro se et pro patre in omnibus Lnuio- 
lab.hter obseruaret. Vt autom tarn epischopi et fralrum, quam predieli comilis conuenlionem uulla in po- 
stcrum persona secularis uel oedesiastiea . magna seu parua, uiolare uel in irritu.n reuocare presumat, pre- 
senlcm paguam inde conscriplam signo nostre maiestalis insigniri preeepimus, slatucntos et decerncn.es. 
ut bums conuentioms u.olator Quinquaginla | jbras auri puri pcrsolual m(i j iotatem cam( , ro noslrc el rc |j_ 
quam parlem miuriam palicntibus. Huius rci testes. sunt. Wich.nannus Magd eburgeasis 'ecclcsie archiepi- 
scopus. Adclhous HUdencshemensis episcopus. V«lo Cicensis episcopus. Marlinus Misncnsis episcopus. Heinri- 
cus Emmens* ep.scopus. Conradus Corbeicnsis abhas. Atholfus Wcthinensis abbas. Heinricus dux Ba«a- 
rio et Saxonie. Utto marchio Misncnsis. Otto marchio Brandenburgensis. Theodcricus marchio Lusiz^nsis 
Albertus palaünus comes do Sumersenburg. Bernhard«, comes de Ascherslciue. Heinricus comes de Baue- 
nesberg. Hermanne come^ de Bauene^berg. Rotholfus de Stenuordo. Bernhardus do Hurstmare. TheodW- 
cu. de Klesberg Gerhard.« de I.on Wernhcrus de Burchlo. Widekindu« aduocatus de Beden. Ernestus 
de Munstrc. Alberlus de Wlfheim. et all. quam plures. 

Sujnum domni Frederiri Romanorum Imperalorift inrictisnimi. X M ) 

Ego Godefridus cancel/arius uice Christian Mogontini arrhiejmmpi et archicanceüarii recognoui. 
Acta sunt hec anno dominier mcarnatiouis M°. C°. LXX°. III 0 . Jndicüone VI». Regnante domno Frederico 
Romanorum impcraiore glonosissuao , anno Regni eias XX* U« Imperii uero eius X«VUII<» Dalum Goslarie 
Uli. >onass Man, rckcler Amen. . 
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CCCLXII. 

Aus dein Kopiatbucbe dei Klotten Gehrdeo. 

In nomine sancte cl indiuidue Trinitatis. Evergisus patbcrburncnsis ccclesic episcopas. Divinis et 
humanis legibus sanetilum est, ut privilegiis ecelesiarum que contra jus non sunt usurpata, tanta perpotue 
observalionis debeatur revercnlia ut nulla bec inalignanliuin rctraciaro possil diligentia. In bis enim non 
solum malignandi facultas sublrabitur, verum eciam series rcrum gestarum ad metnoriam posteritatts salu- 
bri consilio reducitur. Lide est quod ea quo iusto et ratiunabilitor agimus lilterarum monumentis man- 
eipauda esse censemus, ne processu temporis in oblivionc venianl et memorie noslre ncgligentic 
crimen itnpingatur. Ad noliciam ilaque tarn presenlium quam luturorum presenti scripto dedueimus, 
quod quidem Wcrno do Brach sieul houestis sie eciam rcligiosis parenlibus orlus omne Patrimonium 
suutn omnenMjuo possessiouem suam cum omni usiirrucluario, oinnia denique (pie in rebus mobilibus 
aut immobilibus habebat, videlicel in servis et uncillis, areis, domibus, vil Iis . terris cullis et incultis, 
viis et inviis, silvis, pratis, paseuis, aquis, aquarumque decursibus, piscationibus, molcndinis, exilibus 
et redilibus et in reliquis quocunque modo possunt pervenire utililalibus, ecelesie Uei et beatissiuie 
ejus genilricis Marie et beati l'etri aposloli in Gerdine, consensu legitimorum hcredum suorum in noslra 
presenlia et in cotnmuni conventu populi sub banno regio libera tradiliono ad communcs usus Dco inibi 
sorvientium donaviL Nomina villarum et domorum hec sunt: Bernicghuscn , Rinxslinchuscn , Thcneshem, 
Brach munilionem cum Omnibus perlinenliis suis, Bist, Luilwarlessen , Walderincblorppe, Hestene, Wimi- 
ninetorp, Wernessem. Considerans autem non satis sibi integrum fore si sua Deo ofFcrrct, so ipsum vero 
subtraheret, iuxla illud. Si reete offeras, recte autem non dividas, peccasli. Paucis postmodum diebus 
intcrposiUs se ipsum una cum consortc sua Beatricc tarn genere quam moribus egregia in eodem cenobio, 
vivum hole causlum Dco obtulil, et ut bis Omnibus supremam manum imponcremus humilitcr postulaviL 
Nos vero ßdelis viri piam devotionem benigno favorc pcrsequcnles, ot pro qualitatc meritorum spem eterne 
retributionis apud divinam miscricordiam exspectantes, pretavata illa predia cum mancipii» suis omnibusqoe 
appcndiliis suis in luitionem et protectionem nostram reeepimus, et pro debito ofßcii nostri ccclesiaslica 
defensionc defendimus tuemur et conseruamus auclorilatc Dci et beati Pctri et banno cpiscopali securila- 
tem et pacem prefato cenobio in bis prediis, lege in perpcluum valitnra conlirmamus, perpeluo analhe- 
matc innodanles cos, qui lice dona üdelium redemptiones animarum quovis malo ingenio aut temerario 
ausu alienare aut in irritum revocare prcsumpsorinL Preterea collata sunt quedam ab nliis predicte ec- 
elesie, una domus in Nedere, una in Liuboldcshcn , una in WiUenhuscn , una in Durch, una in Pikilisscm. 
Quedam pecunia ecelesie sunt comparata, una domus in Northen una in Willcnhusen una in llcckeJdesscn. 
ibidem deeima supor novem mansos, una domus in Railolveshem. Uec ilaque bona premissa et cetera 
umnia a prima fundationc conquisita, vel in posterum conquirenda cum omnibus suis privilcgiis, huic 
aclioni noslre includimus, et ccclcsie Dei in Gerdine sub divini examinis comminationc in perpetuum con- 
lirmamus. llnjus autem rei vcrilas ut rala et inconvulsa omni tempore permancat, hanc carlam indo con- 
scribi et sigilli nustri impressionc Ormari, et testes subler annotari preeepimus, quorum nomina sunt hec: 
Cunradus Corbciensis abbas, Hcinricus dux Bavarie et baxonio, Canonici de domo, Sifridus major prepo- 
situs, Almarus decanus, Ekbertus, Rcimbertus prepositus, Gilb, Godescalcus prepositus, Bernhardus, Heri- 
bortus, Altmannus, Folcbertus. Mcinr^cus, Rciuhcrus, Hcinricus pathprbornensis abbas, Franko Lisbcrnensis 
abbas; Liberi: Folcwinus et fralcr ejus Widekindus de Swalcnbcrgh, Alhclberlus comes do Everstein, 
Ucnihardus de Lippia, Graph et Isseith de Groven; minislcriales: Gunradus Stapel et filii ejus Maneguldus. 
Hcreman, Rudolf, Widerolt, Andreas et Conradus frater ejus, Hugo et Hugo Lombart, Conrad et frater 
.•jus Bertolt et alii complurcs. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.IXXIII. Indictioric sexta. 
rognante doinino Frcdcrico Romonorum Imperatore et semper Auguslo in solcmni conventu prineipum el 
uiultorum nobilium, decirao nono Kalcndas Scptcmbris, apud patherbunie feliciter amen. 
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Affix um isti erant prcsontes. Quando Otto comes de Bavcnsbcrch viva voce et ex bona voluntalc 
bonis in Rcnstinchoscn, Berninghusen , Tbedessen et in Brak ecclesie Gerdensi pertincntibus, que per vio- 
lcnliam et contra iusliciain habuil »üb sc, penilus renunciavit. Vir nobilis dominus Adolphus comes de Wal- 
thckc, Hartradus Wulf, Johannes de Busge, Lodexvicus Hake, Herbordus Voss, Evcrhardus Ledebur 
Wernherus Stapel, CJerici vero: Fredoricus plebanus in Holthusen et Conrad us notarius prepositi pader- 
burnensis, famuli: Hermannus Hcrcvesl, Uermannus, Yrnolf et alii quam plurcs. Isti erant prescnlcs quan- 
do comraulalio agrorum facta fuit ante porlam curic in Hekeldcsscn inier evclesiam Horsucdenscm et Ger- 
densem. Ex parte Hersucdensi dominus Johannes abbas ipsorom, dominus Johannes nbbns de Dunemunde 
Hermannus Ccllerarius, Gumpcrlus, Conradus do Kaslc, fraler Bertramus, frater Conradus de Schcrve 
fralcr Ernestus, fraler Hermannus de Buncsscn; milites Goszwinus de Wethen, Thcmnio do Bimbekc, Al- 
bertus gogravius de Mederikc; laici vero alii Rodolfus de Bun, Albertus de Ykcnhiisen. Kx parle Gerdensi, 
Adolphus preposilus, dominus Henricus abbas Monasterii, Gerhardus sacerdos de Hersia, Henricus de Mcs- 
cede, Gerhardus et Wulframus eonversi Gcrdcnscs; llililcs: Bcgcnhodo, Fredoricus et Fredoricus et Her- 
mannus et Conradus ipsorum filii de Ystingdorp, Thidericus de Sebekc, Alexander de Flechen . Henricus 
de Wartborg, Hermannus de Siddessen et Hartinannus Gogravius; Laici vero alii Bernhardus Kovo, Johan- 
nes de Pislrino, Hennckyn, Gosxvinus, Johannes comes; villici vero: Fredoricus, Hermannus et Hcrhordus 
de Hampenhusen, Gerhardus et Wcrno do Lulhacrdessen, Item Hermannus de Mengerszcn el Floriko de 
Warlburgh et alii plurcs. 

Aliud: Noverint omnes quod Ollo heres in Bavensberg in presentia nobilis viri dnmini Adolfi 
comilis de Waltecke bonis nostris Benstinghusen , Berninghusen, Thcdessen, Brak, que sub sc contra 
iusticiam habuil penilus renunciaxit. Hujus facti testes sunt: Harlradus Wulf, Johannes de Busche, 
Ludcxvicus Hake, Herboldus Vos, Evcrhardus Ledebur, Wernherus Stapel milites; Conradus notarius do 
mini prepositi palherburnensis, Fridericus plebanus in Holthusen, dominus capellanus cnstri, Hermannus 
Hcrcvcst, Hermannus Inolf el alii quam plures! 



CCCLXIII. 

Aui dem Arcliite »u Kappcnbrrg. 

- 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. [' Philippus Dei gratia sanclo Colonic-nsis ecclesie archiepisco- 
pus. Notutn sit tarn futuris qunm presonlibus Christi fidelibus, qualiler tnagistcr OTTO Capcidicrscnsis 
cenobii prepositus a domina Luitgarde Nussicnsc abbalissli petiil. (pjatinus omnem deeimam que snc eccle- 
sie, de domo qunCnsscla dicitur. debebatur, Capcnbergensi ecclesie sub determinalo paclo donarot. Quod 
illa, <piia magno pietalis erat mulier, consonsu lotius capituli pro amore Dei lihcnter concessit, ipsaquo 
concossio a pk; memorie predecessoro nostro domino archiepiscupo ARNOLDO secundo, scripto et sigillo 
confirmala est, sub mullorum lestimonio. Sed quoniam dies mali sunt, et cui>cta sub solo uexacioui sub- 
iacent, quorundain machinacione querimonia de prefata decima, noiiis quilitisdam causis suscitala est sub 
mcmnrali Ottouis successore, alquo ipsa querimouia usqtie ad totnpus dilecti lilii nostri HERIMANXI quarti 
sepedieli cenobii prepositi durauit. Qni necessitatc compuNus sollicito cogiiauil, qualiler haue diulurnatn 
querimoniam prorsus in perpetuum sopirol atque dociderot. et pnidenti consilio. conuentione cum .\us- 
siensi ecclesia facta, domum quandam Beoma^o prope ripam Bheni sitain, octo tnarcis ci in perpeluam 
proprietatem cotnparauit, eo sano pacto. ut prefate domus decima, tarn in nutrimenlis animalium, quam 
in annona trium tanluin benefidorum, «pw; ei«lem domui collata esse dinoscuntur, eque in perpetuum ius 
et proprietatem Capenbcrgcnsi ecclesie cederet, et niinquam ultra aliqua exaetionis mencio de ea ficret. 
Quc conuonlio, ut ratam el rntionabilem haberet cousuminacioncm, nobis COLONIe generalem sinodum 
eclebrantibus, prefata abbalissa ueuit in presenliam nostram, et candem deeimam sub lestimonio omnium 
qui aderant nobis resignauit, quam et nos contiuuo iam diclo preposilo HEBIMANNO el ecclesie Capcnber- 
Cod. d T l. I.i»i. Wotfal. II. 16 
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gensi assignauimus , ipsamque donacionem presenti pagina et sigilli nostri impressione coDßrmamas. aucto- 
ritate Dei el beaü Pelri ac nostra eterno analhemali omnem subücicntes hominem, qui ullam deinceps cn- 
lumpniam Capenhergensi ecclesie super hac suscitaucrit causa. Acta autcm sunt hcc anno dominice incar- 
nacionis M°. C°. LXXIH". Rcgnanlc FRIDERICO glorioso Romanorum imperatorc. Presentibus idoneis lesti- 
bus, scilicct Rrunone maioris ecclesie preposilo. Hugone eiusdem ecclesie deeano. Luthario Runncnsi prc- 
posito. Sifrido Xanctensi preposito. Symone sancti Gereonis preposito. Cönrado sancti Severini preposito. 
Teoderico sanclorum aposlolorum prcposito. Hcinrico abbato Sancti Pantaleonk Godescalco abbate sancti 
Martini. Rcmbodone abbate Tuiciensi. Nicoiao abbate Sibcrgensi. Geldolfo abbate de Brunwilre. Wernhero 
Slcinuoldensi preposilo. Herimanno preposito de CneUOoden. Theodcrico comile de Honstaden. Euerhardo 
comite do Seine. Alberto comite de Molbach. Wilhclmo comite de Juliaca. Wczelino sancti Andree pre- 
posito. 

Das bekannte grnue ellipliache Siegel de« Eribinchnfi Int unten seitwärts neben der Schrift aufgedruckt , in diu die 
letilen Zeilen derselben nur uhngefäbr bis in die Mitte der Charte reichen, und so ein Raum für 4m Siegel leer 
gelassan Ul. 

CCCLXIV. 

"I* In nomine sanete et indiuidue Trinitaiis. || Ego Philippus Dei gratia sancle Coloniensis ecclesie archiepi- 
Bcopus. Quoeiens scruorum Dei iuslis pclitionibus assensum prebemus, noslre nichilominus utilitati in per- 
petuum prouidemus. Notum igitur faeimus tarn presenti ctali <|uam seculure posleritati, quod abbas Franco 
et fratres Lisbcrnensis cenobii deeimam cuiusdam curtis sue in territorio Susaciensi in uilla Northwalde 
iaeentem. assensu Bcrnhardi prepositi, Alherri decani, celcrorumque fratnitn Susaliensis ecclesie, assensu 
eliam Heretnanni uillici el Godesline qui eam de manu prepositi reeeperunt, Godescalei qunque qui illam 
ab ipsis in benelicio pussedit, in bcneplacilo nostro iure priorum possessorum oblintierunt. scilicel ul dtio- 
deeim tanlummodo nummos Susaciensis moiiclc annuatim prefatam deeimam habenti pcrsoluanl. Quam 
rem, quia noslra intcrest noslriquc proposili res ecclesiarum promoucre atque lueii, pro salule anime mc<;, 
et ul memoria noslri illu in loco in perpetuum habeatur, concessimus, utque rata et inconuulsa semper 
hec actio pernumeal, banni munimine el sigilli nostri impressione ßrmauimus, testibus idoncis subter anno- 
talis. Nomina lestium. Clericorum. Bernhnrdus prepositus. Conrad us prepositus sineti Severini. Sifridus pre- 
posilus Sanclonsis. Johannes prepositus. Albertus decanus. Peregrinus. Conradus. et ceteii fralres. Libero- 
rum. Ileinricus comes de Arnesberg. Wallerus aduocatus. Heinricus Munc/.liun. Erpo. Minislcrialium. Here- 
mannus uillicus. Jerardus frater eius. Thiemo. Hildcgcrus. Brünsten. Godcscalciis de Palhberg. Frederieus. 
el alii quam plurcs. Si quis igilur hec infringere temptaucrit, nisi quantocius his cognilis resipiseat, clcrno 
analhemali subiaceat. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis M°. C°. LXXIII 0 . Indictionc VI. Regnanle uictoriosissimo Ro- 
manorum imperalore augusto Frcderico, anno regni eius XXII 0 . feliciter. 

Dan mit fVrgamcnlstrrifen angehängte, grosse elli,Mi»rhe Si.-grl srigl drn Enbischuf sitarnd, mit der Mitra auf de« 
K-.|>l. , .Im l<i«rln>r»»ub in der rechten, ein offenes Buch in der linken Hand haltend, mit der Umschrift: l'bilippui 
Di. Grj. Coloniensis Arcbirpc. \. 

CCCLXV. 

Aus einem alten Copiari« de* Ludgeri • Stifts. 

In nomine Sanclo el indiuidue Trinitatis. Ego Ludewicos Dei gratia Monaslcriensis ecclesie dicltis 
episcopus, utile duxi, opus quoddam deuolionis mee sancle successorum mcorum dilectioni uerilute pre- 
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rentis pagine cum Sigilli mci inpressione inümare et inlimando commendare, quatinus pio eonim prcstante 
patrocioio, et cooperante instrumenü huius ßdeJi testimonio, ratum pcrmaneat et indiuulsum. NoUun igitur 
sil laoi futuris quam prcsentibus, quod in ueneraüone bcati palris nostri sancti Ludgcri, ecclesie suo, que 
tempore meo in auslrali parte Monastcriensis Ciuilalis fundata est, Mansum in Wurgebekc cum uniuersis 
agris et pascuis et arboribus ad ipsum perlinenlibus, in dotem et prcbemlam sacerdotis . . . ecclesie libcre 
babendum et quicto possideudum, sub banno, ut si quis tcroerarius infringero presumpserit nuathcma sil, 
ad altare preuolalc ecclesie deuolus contuJi. Facla autem sunt hoc anno dominice incarnationis M o .C°.LXXIH 0 . 
iodiclione . . regnantc giorioso Romanorum imperalorc Frilherieo , prcsentibus et commnni consilio et desi- 
derio applaudenlibus uiris honestis tarn clcricis quam laicis. Quorum nomina sunt hec. Rcrnhardus maioris 
ecclesie prepositus. Engelbertus eiusdem ecclesie Decamis. Franco vicedominus. Siiridus Magister. flernhar- 
dus ccllerarius. Hermannus de Lage. Golhefridus de Fathcrreburne. Ilerimannus de Beruernen. Hermannus 
de Uerbeden. Franko minoris occlesie Dceanus. Conradus Monastcriensis uillicus. Liubcrtus de Erne- 
stus Monastcriensis. Albertus dapifer. lngclbertus Dulmonicnsis. *) 



CCCLXVI. 

Auf dem Fürst!. Sülm - Horstmar' »clirn Archive. 

"f* In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis. || Ego Lüdcwicus Dci gralia MimiGardevoRdensis ecclesie epi- 
scopus. Quia ditiitta dispensante dementia, sanclc Monastcriensis ecclesie sedem cura pasturali regendam 
suseepimus, pie memorie nostrorum predecessorum sequentes uestigia, Rene ab ipsis inchuata, deuotiono 
non itnpari stabiliro ac promouerc salagimus. Notum itaque facintus tarn futtiri quam presentis evi fideli- 
bus. qunliler eeclcsiam in Legden cum dote et uniuersis eius appendieiis, adiunefa iiieliilomintis pcclesio 
eiusdem decania, dilectis sororibus nostris in Asbeke Deo seruientibus, libera in pcrpelmun Iraditiunc con- 
cessimus, quatinus sanclissimas earum orationes hac nostre largilalis elcmosinn recompensantes, nobis no- 
strisque sucecssorihus eas in euum proficuas rc<!deremus. Yt igilur hec nostre benignitatis eoncessio pre- 
dictis Christi panpercnlis in omne tempus rata stabilisque pernianeat, nostri eam pritiilegii ancturilate ac 
sigilli impressione communitnus, cos uero qui qualibet stte malignitatis frandc labefaetare teinpiauerinl, 
usque ad eondignatn satisfactionem , corporis ac sanguinis dominici cornmuninnc prittamus. Testes uero 
huius largitionis sunt. Rernardus Monastcriensis ecclesie prepositus. lngclbertus deeanus. Vdo eustos et pre- 
positus beati Pauli. Franco uicedominus. Rernardus ccllerarius. Ilerimannus de Lnge Herimannus de Rc- 
uemc, cum ceteris maioris ecclesie canonici«. Wercnboldus Yarlarcnsis prepositus. Lnici quoque Mobiles. 
Comes Symon de Tekeneborch, maioris ecclesie aduocatus Ministeriales. Ernestus MonasterietiMs. Litbertus 
de Heuerne. Godcfridus de Sconcbeke. Litbertus de Thuschuseii. Rrunstenus et Rulehenis de Rilrebcke 
de 



Zwischen dem Ende de« Testes und dem aufgedrucltcn Sirgel Itcßadel (ich noch ein uctrichtlichrr leerer Raum. Dm 
Siegel itt »ehr beschädigt. 



CCCLXVIJ. 

IN nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Eucrgwus Dei grnlia Paderburaensis ecclesie hnmilts episco- 
pus. Grata Deo et accepla est oblatio que in usus Deo die nocluque in eeelcsia scrtiienlititn confertur. 
ul diuiuis tanto liberius intendere possint, quanto per rerum necessariarum defeclum ad oxteriora cuagari 
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non compclluntur. Hec adtendentes ecclesic beatorum apostolorum Petri et Andre? in Paterburaen, que 
roodica in rebus ad prebendam fralrum pertinenubus usque adhnc cxtilit, pro eo quod eiusdem ecclesic 
fuudalor beate meinorie episcopus Meinxvercus, ante qnam consumarel quod intenderat. morte preuentus 
est, aliqui<J graue impendere curauimus. Mansum itaqiio unum in Dorncdo, quem Richdacus quidara eccle- 
sio minislerialis a predecessore meo episcopo Bcrnhardo et a nobis in beneücio tenuit, ab ipso absolui- 
mus, ita ut aeeeptis tribus marcis ipsum nobis mansum rcsignarcl, eo uidcliccl pneto, ut dum uiuercl 
ipsum mansum a fratribus iam diclo ecclesic teneret et tres solidos annoaüm eis inde persoluerot His ita 
condiclis et faclis, mansum ipsum predietc ecclesic tradidimus. ita ut Ricbdaco defuneto liberam ft-atre* 
ipsum locandi per manus decaui sui babeant potestalcm, prout meiius et ulilius poterunt. Hoc itaque 
noslre tradilionis factum, ne quis successorum mcorum uel alins «juilibet immulare uel infringere presumat, 
Dei et bealorum apostolorum Petri et Andm; et noslre auetoritatis banno confirmauimus . presentibus el 
consentientibus maioris ecelesie canonicis. Sifrido preposilo. Almaro decano. Ekbcrto. Remberto preposilo. 
VITonc. Ilerberno. Godcscalco preposilo. Bcrnhardo. Allmanno. Folberto. Mcinrico. Burchardo. Bezzelirio. 
Ltidcwico. Conrado. Rcinhero magislro. Conrado. Titmnro preposilo. Godcfrido. Alexandra. Erponc. Heinrico. 
Lamberio. Laicis ucro libcris et minislcrialibus. Ludolfe, de Hoscdc et filio suo Widikindo. Tilmaro de 
Burin. Gcrlaco de lütteren. Conrado Slaplone. Hugonc de Hengelderc. Ilugone Langobardo. Hildiboldo uil- 
lico. Andrea de Eltclcn. Luidero. Conrado de Ettelen. et aliis quam pluribus. Acta sunt bec anno domi- 
nier incarnalionis M". C°. LX.\°. III 0 . Indiclione VI. Vt autem rata hec et inconuulsa permancant, prescnlem 
paginam sigilli noslri impressionc insigniri feeimus. 

Das mit lliinticbaurea angehängte Sirgel Ut da* schon beschriebene. 

CCCLXVIII. 

a 

Aus einem Kopiilbuche des Klosters Marienmünster. 

In nomine sanetc et indiuiduo Trinitatis. Ego Euergisus Dei gratia Episcopus Pathcrburncnsts nolifico 
tain presenlibus quam futuris, quod curiain Botvclt cum omnibus suis porlineutiis etdeeima, consilio senio- 
rum nostrorum. tleinisimus abbati et fratribus cius de Honasterio sanetc Marie, quam ipst fratres redeme- 
runt Viginti talenlis a quodam Wadekone ministeriali nostro, cuitis beneficium erat ab ecclesia, et filio 
eins Henrieo, annunttc aduocalo eiusdem ecclesic Volquino. Et ut hec traditio ac redemptio inconuulsa 
permaneat, sigilli noslri impressione signari, et nostro sub anathemate, nc quis eam ttiolare prcstimat, mu- 
nite curauimus. Testes autem buius rei sunt. Conradus abbas saneti Pauli. Almarus decanus maioris ecele- 
sie. SilTridus preposilus maioris ecclesic. Rembertus prepositus. VITo. Manegoldus et Ollmannus. Canonici. 
Liberi. Volquinus aduocatus et Widekindus frater eius. Thetmarus de Buren. Gerlacus et Hcrmannus de 
liieren. Minislerialcs. Albertus de Rikcrswich. Conradus Stapel, et alii quam plurcs, qui tunc synodo ade- 
rant. Acta sunt hec in synodo Palherburncnsi, anno incarnalionis Domini M°.C°. sepluagesimo tercio, sub 
episcopo Euergiso, regnante Friderico Romanorum Imperatore. 

CCCLXIX. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. || Ego GertrudLs Dei gratia ecclesic beate Marie in Monasierio 
humilis abbatissa, utile duxi, gesle cuiusdam rci Seriem, sanetc Sequcntium mcarum dilectioni, uerilatt) 
presentis paginc et sigilli mei impressione intimarc. quatinus pio earum prestante palrocinio, et cooperanle 
meo fideli tesliinonio, rata permaneat et indiuulsa. Noueril ilaque omnium Christi fidelium pia Caritas, 
quod quidam presbiter Heribertus, ut so oralionibus sanclarum uirginutn in claustro nostro deuote Domino 
fumulantium, officiosc commendarcl, et diem exitus sui eis annuatim in decantatione uigiliarum et misse 
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animarum, sicat de eis confisus est, mcmorialem fnccrot. qucndam fundum suum ciuilati adiaccntcm, com- 
muni earum usui assignauit, el ad altere Sande Mario hoc modo optulil, ut uniuersus fnictus qui indo 
annuatim prouenerit. non concedat ad scruicium ccllerarii, sed singulis annis, in die obitus sui, in com- 
munem et uolunlariam dominarum libere et integre redigatur consolationem, exeoptis tribus denariis, qui 
annuatim custodi presentabuntur, ul unum eorum sacerdoti ea die missam animarum eclebranti ad altarc 
offerri faciat, de secumlo cereum in ecelesia per noctem arsurnm prouideat, de tercio det campanario 
obuhim, et allero obulo comparet incensum. Eiusdem quoque llcrebcrti pia petilione ego Gcrlrudis XH. 
denarios, Wurlhpcnninge uidelicet, qui antea mihi annuatim de prenotato fundo cxsoluchantur, conuentui 
remi-si, et a communi usu soronim nunquam deineeps alieuandos slabiliter conttdi. Facta autem sunt hoc 
anno dominico incarnationis M°.C°.LXXIII°. indiclionc VI. presentibus et attcstnnlibus priore Aleithe cum 
uniuerso conuentu, (ierhardo eiusdem ecclesie canonico, Rcligiosts presbiteris Gerberto et Fulchonc. Ot- 
lonc diacono. Laicis fratribus et conuersis Sucthcro, Johanue, Ministerialibus quoque ecclesie Helprado et 
Willchclmo, Sigebodono. 

Du »of die Charte nufgehenete Siegel ut länglichrund und leigt dj« Brutlbild einer Nonne, in der rechten Hand einen 
P.lroiwc.g, in der linken ein« Lilie haltend, mit der weitliuftig geteilten Umtchrift: Gcrtrudif. T . 

CCCLXX. 

*J* In nomine sanclc el indiuiduo Trinitatis. || Ego Phylippus Dei gratia saneto Co), ecclesie archiopiscopus, 
omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Pastoralis eure officium, et prosenlis dici maliria. quo otiam bene 
acta el reete, plerumque et rodere et inuertere ingeniosa est, cogit nie, quo ago, magua cuutcla el dili- 
gonli cxaminaUono agere, ut et presentibus rata, et fuuiris utilia comprobentur. Nouerit ilaquc tarn mo- 
demorum quam futurorum discretio, Quod Sosatiensis ecclesie conuenln.s uniuersus, familie tolius assensu 
et consilio, nemoris partem quod Bocholt dicitur, uidelicet quantum ad duos mansos agri suffiecrent. suc- 
cidi fecit, honestisque uiris suc ciuilatis incolis agros ea peusione contradidit, ut quotannis certum censum, 
scilieet sex solidos suc nionelc de manso, et pro redemptionc deciroe, itidem de manso, solidum unum 
pcrsolucrcnl. ac de cotero eiusdem iuris, quo contribules eorum, qui Aldoholl et Spret incolunl, commu- 
nionem oeeeperunt, ut uidelicet soluta annuatim prescripta et census et deeime pensione, in nullam singu- 
laris scruicii ab aliis quos premisimus compcllantur exaetionem. Porro cum iuris mei eadem esset deeima, 
pro remedio anim^ 11109 successorumque meorum, eam iam diclo ecclesie et fratribus ibi Dco famulantibus 
Hbcralitcr contradidi. Et ne a quoquam postmodum possit hoc donum adnullari, SigUli noslri impressione 
et banni prineipis apostolorum Petri et mei auctorilate rohoraui. Testes. Sifridus Xantensis preposilus. Hcr- 
nardus Sosatiensis preposilus. Johannes Scflicensis preposilus. Herimannus maioris ecclesie in Colonia cano- 
nici»- Nobile«. Heinricus comes in Arnesberg. Rabodo uan ther marka. Euerliurdus de Haie. Heinricus uan 
ge uöre. Heinricus uan ther Rura. Ministcriales. Heinricus de Volmödesteine. Gerhardus el Gozwinus fratre« 
oios. Herimannus schultetus Sosatiensis. Thicmino. Brunstcnus. et alii quamplurcs. Acta sunt hoc anno do- 
minier incarnationis M° C 9 .L 0 .XX° IUI 0 . Indictione VII. Regnantc domino Frilherico Romanorum imperatore 
glorioso. Anno re^ni cius XX» 11°. Imperü ucro X°VUI°. anno quoque prcsulalus noslri VIR Fcliciler. AMEN. 
Oat Siegel ist »erbrachen. 

CCCLXXI. 

Ans dem Arcbire tu Heppenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || HERIMANNVS Dei gratia Monaslerionsis episcnptiS. 
Qoia dignum et iustuin esse cognoseimus, ut ecclesiarum in dyocesi nostra consistentium utililati et paci 
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quantum in nobis est consularaus, notum facimus ci que nunc est genoralioni, et omni que uentura est, 
qualiler JOHANNES de BVRC minislerialis noster, in spe saluüs clcrnc, se et sua, videlicet possessionent 
in qua manebat et mansuni, CAPENBERGENSI ecclesie conlradidil. Et quia pro dccima eiusdem inansi 
ipsc saccrdoti in BVRC rcdemplioncm dare consueucrat, scilicet duos solidos Tremonieiisis monete, nos 
candem possessionem et mansum et rcdcraplioDcm decimo, prcscntis scripture teslimonio et sigilli nosiri 
impressione, Capenbergensi ecclesie conlirmamus, auctoritate Dei omnipotenlis et bcatorum apostolorum 
PETRl et PAVL1 et nostra omnem anathcmalizantes hominem, qui contra hcc uenire et hec conucllere ini- 
quam prcsumplioncm temptaucriU Testes huius rei sunt Bernhardus roaioris ecclesie prepositus. Engelber- 
tas oitiädcm ecclesie decanus. Godefridus prepositus in Frankcncvort et canonicum in Monasierio. Weren- 
buldus prepositus in Varlare. Franko abbas Lisberncnsis. Nobiles autem. Symon comes de Tikeneburg. He- 
rimannus comes do Rauenesberg. Ilenricus comes de Dale. Wicboldus de Ilorslmere. Ministeriales uero. 
Rodolfus de Menhuvele, et frater Liudolfus de Wcrnen. Conradiis de Ludenkhusen. Lutbertus de Asbeke. 
et alii quamplures. Actum est anno dominice incarnalionis M 0 .C U .LXX 0 .1U1 < \ Indiclione VII. Regnante 
Friderico Romanorum Impcratorc Glorioso. 

Voo dem mit Perganientatrcifen mf dio Charte fcilgehencten Siegel , welche* mit den an d«n närhtlfolgeodea Urkunden 
dieici Biaclioft befindbebeo ton gleicher Bc.cbaffcnbeit geweten, iil über die Hälfte weggebruebeo. 

CCCLXXII. 

Au* dem Füritl. Salm -lloratniar'ichcn Archive. 

In nomine sanete et indiuiduo Trinitatis. || Ego Hcrimannus superna dispensante dementia humilis Mo- 
nasteriensium minister, summique minislri uestigia sequi cupions, commissis mihi ouibus tarn in commodis 
rerum temporalium quam in profeclibus aniinarum pie consulerc ac subuenire curaui. Et qoamuis cum 
apostolo libenler ad omnes bonum operarcr, maxime tarnen ad eos paternum habui afTeclum , quos mundo 
mortuos soli Deo per sanete conuersationis Studium uiuere, et eius pro quicte omnium ac salute clemen- 
tiam indesinentcr credidi exorare. Vnde et fuil quod monasterium in Asb«kc ad Dei omnipotentis serui- 
cium a pie meinorie anlccessoribus meis propagalum, speciali deuotion« ainplectebar, et inibi Cbristo famu- 
lantibus ut quictam in Dei laudibus uilam peragerent utilia semper prouidi. Proindu curtim episcopio per- 
tinentem, ex cuius uicinia multas pertulere pressuras, cum uniuersis usibus suis concessi. ea tarnen ra- 
tione, ut duo scruicia que exinde debentur tarn mihi quam successoribus meis singuiis annis pcrsoluoreul. 
Vt etiam hoc mca benignitas ipsis firma slabilisque permaaeat, eam priuilegii auctoritate roboraui. Facta 
sunt hcc anno dominice incarnalionis M w . C°. LXX°. IUI 0 . Indiclione VII». presidente Romane sedi Kalixto papa, 
regnante gloriosissimo Romanorum imperatoro Friderico semper Augusto, presentibus clericis. Bcrnardo 
maioris ecclesie preposito. Vdone minoris ecclesie preposito. Franconc uicedomino. Bemardo de Ibenburen. 
Alberto. Nobilibus. Rodolfb de Steiavurde. Godescalco de Lon. Cunrado de Wetherenge eiusdem loci ad- 
uocalo. Widekindo in Vrekenhorst aduocalo. Lcfhardo de Elen. Minislerialibus. Ernesto. Ludolfo. Ludberto. 
Alberone. Gcrlago. 

Dai Siegel kommt mit dem, bei dem Jahre 1175 beschriebenen überein. 

CCCLXXIII. 

Aui einer Hand*ehrift de« 13. Jahrhundert*, im Künigl. Archire ta Hanorer, abtchriMich mitgelheilt ton Moojcr io Minden. 

In nomine sanete et indiuiduo Trinitatis. A. Mindensis episcopus. Quoniam per sanetarum precum 
suffragia catholica sulTulta existit ecclesia, deeet omnes in Christo lideles inuicein se fraternc karilat» 
amore preuenire et dubita oralionum subsequi deuotionc. Vudo et nos ecclesie, cuius non cluc'u'onc me- 
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riti, sed hea indigni pastoris uicem gessimus, fratcrnum ecclesiarum querere studuimus subsidium. qualinus 
mutuum in oralionibus cclerisque nostris nccessitntibus scmpcr intcr nos habercmus rcfugium. Anno igilur 
incarnationis Domini M. C. LXX.V. Indictione octaua, cum pro peccatis nostris redimendis peregre beati 
Jacobi apostoli iimina uisitaremus, ad Gorziensem ecclesiam, Ciuiiiacum, ad sanctum Egidium, Turonis ad 
ecclesiam beati Martini, et reliquas infra posilas uenimus ecelesias, cl fraternilalis societalem simnlquo ora- 
lionuni mutuam uicissitudinem nobLs et ecelesie nostre Miudoncnsi donari postulnuimus. Quam et cum omni 
alacritate et omnium conniuenlia aeeeptara, uersa uicc ecelesie noslre fi alcrnitatcui ipsis contradidimus. 
Qua propter fideles tarn nostri quam fratrum successores studii nostri altendant deuotionem, et anime stie, 
porpetuam tenentes consolalionem , ad utriusque uile prosporilalem , Gdolissime et inconuulsam salularem 
conseruare studeant confederationem 

Anno incarnationis dominier M. C.LXXIIH. Y°. ldus Januarii *), conligit doronum Annonem Mindonensis 
Snxonie episcopum, peregrinationis gratia sanctum Jacobum adeuntem, uenisso ad Gorzicnse cenobium. el 
ibi de fralernilalis sociutatc pridem habite inier easdem sanetas ecelesias ambas beati Gorgonii uencratioim 
illustres requisisse. Verum quia longi temporis interuallo multa obliuionem aeeipiunt, oporlunum uisum 
est, qualinus cadem fralernitas redinlegratione salubri renouaretur. Complucito igitur ciusdem domiiii epi- 
scopi el uencrabilis prouisoris noslri Petri, consilio seniorum noslrorum, Rainbaldi prioris, Girardi prepo- 
siti, Pelri cuslodis, Fulchonis capollani, Simonis canloris, conscnliento capilulo, societalem pristinam cum 
omni earitatc et benignilate renouauiiiius, in poslerumquc Deo iuuante seruare curabimus. Et liec eadom 
<ioniino Thilmaro preposilo, Conrado decano, cctcrisquc Mindoncnsis ecelesie fralribus scribere dignum 
duximus. ul nostri muluo meinoriam habcant, sicut fratrum dcccl meminissc. Hec est ilaque societas et 
conscriptio fralernitalis tradita domitio episcopo et sanetissimis fralribus, Kcinboldo presbitero. Nitbungo 
subdiacono, eapellanis. Si quis fratrum sancle illius ecelesie ad nos ucneril, quasi unus ex nostralibus in 
clioro. in capitulo, in rcfeelorio repulabilur. Sacram liosliam singulis annis primo die post octauam apo- 
stnlorum offerimns pro peccato, pro pacc et slatu ccclcsi^ Mindonensis, et secundo pro requic defuneto- 
rum. Preteroa si breue cuiu^ibet defuncli delalum ad nos fuerit, triginta oflicia agimus in conuentu, in- 
l'erioris ordinis fratres psalterium soluant, conuersorum singuli centies Paler nosler. Celerum in largi oni- 
bus elcniosinarum, in oralionibus el cunetis bonis operibus nostris tain uiui quam defuncli sancle illius 
ecelesie nobis participianlur. 

Noucrinl omnes presens scriptum uisuri, quod ego fratcr Oggcrius, prior Cluniacensis ecelesie, com- 
muni lotius capiluli cousensu, conecssi domno A. Mindonetisi uencrabili episcopo, et soeiis eins, Reinboldo 
et Nilhungo, omnium bonorum partieipium, que in capitc Cluniacensis ecelesie et in locis eius ubique tcr- 
rarum liunt, in missis, psalmis, clemosinis et omnibus que in carnis et spirilus contritionibus apud nos 
geruntur. Concessa sunt hec predicla non solum ipsis, qui presentes h«;c in capilulo deuole petierunt, sed 
etiam Omnibus memoratc Mindonensis ecelesie canonici« defunetis, ut uenientc ad nos breui de obitu eonnn, 
preler commune bcnelieium absolunnlur in capitulo et ofßcia, el uiissa iu conucnlu cantabitur. Similiter 
et ipsi per omnia facient nobis et nostris. 

Notum sil omnibus hominibus, quod domnus Anno Mindonensis episcopus in capilulo saneli Egidii 
residens, cum domno Raimundo abbate, Gcraldo priore, et celeris fralribus lianc intcr utramque eccle- 
siam fralernitalis societatem instituit ipso el ab ipsis impelrauil perpetuo seruandam, ul uterque locus et 



«) Wahmtlicinlirl. waren dieaer bi«chuflich«o Verordnung die ooo folgenden Fraternität« - Briefe der eimelnen Klöttrr »n.l 
Stifter tintcrlcibt. 

*) Die Jalirulil ul nach der Zeitrechnung tu ernteben, welche am 25. Mär» die Jahrubl wechtell; da« Datum grhurt »l«.<, 
nurli unwrrr Rcchnungawcue, in da* Jahr 1U5, womit die obige Angabe dea Biicbota, hiatithtlich der Zeil «einer Reite, 
übercintliuiint. 
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omnes ulriusque loci personc, uidch'cct tarn illi qui sunt uiai, quam qui dcfuucti sunt, omnium beneficio- 
nim suorum tcmporaliter et spiritualilcr de cetero communioncm paritcr et participalionem in pcrpcluum 
habcant inier so, et post octauas apostolorum Pelri et Pauli instilutum cstutriusque ecclcsie fratrum mcaw- 
riam fieri tarn uiuorum quam morluorum, in utraque uidelicct ecclesia. 

A. Dci gratia Mindonensi episcopo, et T. preposito, et C. decano, uniucrsoquc Mindonensi capitulo. 
B. decanus, Ragin. precentor, llamclimis magister scolarum, Ph. subdecanus, Ang\ cellerarius, totumque 
Capilulum beali Marlini Turonense, Salutem in Domino. Venientes ad 6cpulchrum beati Martini Annoncm 
cpiscopum ucstrum, et Capcllanum eius Rcinboldum presbilenim, et Nithungum subdinconum, ad peticio 
nein ipsorum, in frntertiilatem et sociclatem ecclesie nostre. nos roeepisse uobis significamus, et insuper uos 
et ecelesiam uestram cum inembris suis in candem rratcrnilatcm reeepimus, et omnium bonorum que am- 
modo beut in ecclesia noslra partieipos esse constituimus. Ipse uero auctorilate sua et nomine uestr'o nos 
in fratcrnilalcm et socielatcm omnium bonorum quo ammodo fient in ecclesia uestra uel membris eius simi- 
litcr recppit. Fratcrnilatem aulem islam in perpetuum scruandam tarn ipse quam nos conGrmauimus. 

Ego Wir. Dci gratia beati Dyonisij abbas 3 ), assensu capifuli nostri concessimus episcopo Annoni et 
ecclesie sue Mindonensi plcnatn socielatcm et parlicipalionem bonorum omnium que tiunt in ecclesia noslra. 
El nos sponsione episcopi predicti el decani et preposili reeipimus simüe. Et ut hoc magis ratum babca- 
tur, siyilli nostri impressione muniiiimtis. 

Petrus Dei gratia Annalcarium abbas cum omni monachorum conuentu, preposito, decano et uniuerso 
Mindonensis ecclesie canonicorutu conuentui, Salutem in Domino. Caritas Christi urget nos ut uiam man- 
dalorum Dei currentes in odorem suauitatis decorem domus illius fideliter diligamus. Inde est quod fratcr- 
nilatis uestre dilectioni du\imus signiticandum, quod dorn man Annoncm err)o_a ie ■lest repastorenL, cum cle- 
ricis suis Reinboldo presbilcro el Xiduino subdiacono, in omnibus ecclesie nos! rc benefieiis gratanter susce- 
pimus, et candem beneßeii largitntem uobis el ecclesie uestre concanonicis ßdeli deuolionc concedirous. 
Non enitn longa maris et terre inlerualla poterunt separare, quos amoris Christi nectit amor. Vniuersila- 
lem itaque ueslram petimns. el peleudo rogamus, qualinus huius confraternitalis muttiam uicissiludiuem 
nobis et ecclesie nostre reddalis, el apud miserienrdem iudieem prccilius uestris paruilatem nostram com- 
mendclis, et posleiis ueslris, ut idem faciant, scriptum relinquatis. Nos uero huius premissi debito tene- 
mur in orationum suffragia, uobis et posleris uestris uiuis siue defunetis exhiberc procurabimus, Valeal 
sanctilas uestra. 

CCCLXX1V. 

Au* dem Arcliite xu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || IIERIMAXXVS Dei gratia Monasteriensis episcopus. Cum dig- 
nitas episcopalis benignitalis sue studio cunclis Christi fiilelibus habcat prouidere, preeipue tarnen circa cos 
qui spiritu feruentes dominoque seruieiitcs diuinis sc per omnia mnneipauerunt obsecpiiis, sollicitudinis sue 
curain debet exhiberc. Vnde el nos dilectam nobis in Christo Cnpenbergenscm eeclesiam in omnibus pro- 
inouere, et fralribus in ea Deo famulantibus libernlilalis nostre gratiam ostendere cupientes. ipsis pro re- 
medio anitne nostre eeclesiam in BVRC tradidimus in perpetuum. Pretcrea notnm esse volumus genera- 
tioni omni que uenlura est. quod deeimam qunndam de curti ipsorum in BLOTIXCDORP, uidelicct III 
solidos et VI. denarios Monasteriensis monete, ministerialis noster Livdolfus de LETTE a nobis in beneficio 
habebat. Quam deeimam idem Livdolfus, aeeeptis 1111. marcis, nobis uolunlarie rcsignauil, quam et" nos. 



3} Wilhelm 11. wurde 1172 AI>1 xu S-iint-Denj» bei Pari«, und reaigoirte am 10. Mai 1196. 
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ipso annucnte et potente, Capenbergensibus fralribos pcrpetua donalione concessimns. Ut autem hoc omni 
tempore rata et inconctissa permaneant, ea presenti scripto, et sigiUi nostri munimento roborare curaui- 
mus, auctoritatc Dei omnipotcntis ot nostra a cooiimmione ecclesie sanctc scqucstranles omncm hominem 
<|ui alirpio modo contra hec uenire temptaucrit. Prime donatione teste» sunt lüi. Sigem prepositus Wer- 
zeburgensis. Thitmarus canonicus maioris ecclesie Monaslerionsis. Evcr canonicus sancti PAVLI. Amolungus 
sacordos de LÜNEN. Secundo quo<pie hü sunt. Lubertns de Beverne. Ernestus Monasteriensis et Ludolfas 
frater eius. Eucrhardus de WERNE, Hvgo de Meiohuvclc. Godcfridus camerarius. Herimannus cognomento 
pun.L'it. Acta sunt hec anno verbi Incarnati. M°. C°. LXX°. V°. Indictione Vlll» Regnantc FRlÜERICO Romano- 
rum Itnperatore gjurioso. 

Auf dem unten icitwirti auf die Chart« gehefteten, stumpf elliptischen Siegel lieht man den Bitchor, in ciaer etwa« 
kureeo gedrungenen Figur, im Ornate, den Kopf mit einer niedrigen Mim bedeckt, in der rechten Hand den aenk> 
recht ausgestreckten Bischofsstab, in der linken ein grüffocte» Buch haltend, auf einem niedrigen Stuhle, deuen 

DI. Grl. >ooastrrien»T (tic) Eccie. Epe. Scdi. 

CCCLXXV. 

Aui dem Archive tu Kappenberg. 

In nomine sanctc et mdiuiduo Trinitatis. || HERIMANNVS Dci gratia Monasteriensis episcopus. Qnam- 
quam iuita apostoli atnmonitionem et ofllcii nostri rationem, dum tempus est operari bonum ad omne? 
debcamus, tarnen pictati* aflectura illis nos habundantius inpenderc conuenit, qui a tumtdtu aeculari seqne- 
strati, divino sc per omnia m^.icipaverunt obseqvio. Quo circa notum faeimus tarn faturis quam presen- 
libus Christi fidelibus, qua'^r pie memorio FRIDERICVS hoius ecclesie antistes, duos Solidos deeime fra- 
tribus CAPENBERG ENFIB » S iibera donatione conecssit. Ex qvibus solidis onus solvitur de domo Heri- 
maruü in Lenclar iuxla \!*BESBOM. secandus de quadam domo prediclorum fratrum in eadem vilJa. Cuius 
piam voluntatem et factum approbantes et imitari cupicnlcs, candem donationem episcopali aoetoritate con- 
ürmamus. Ulud quoque predictis anncetcre et ad posterorum noticiam transmitterc placuit, quod due do- 
mus predictorum fratrum, videlicet COHVS et IIOLTBVRGETIIORP, pro deetma annuatim nichil amplins 
ad dominicataram nostram persolunnt, nisi tanlum IUI«-, solidos Monasteriensis monete, una scilicet Cohns 
XXi'- et altera scilicet Holtbvrgelhorp XX"« Villi», denarios Hanc igilur deeime redemptionem, et supra 
memoratara donationem, presenti pagina et siejlli nostri inpresstono roboramus, aoetoritate Dei omnipoten- 
tis et beatorum apostolorum PETRI et PAVLI ac nostra, elerno analbemati omnom subicientes hominem, 
qvi nllam deineeps calumpniam CAPENBERGENSI ecclesie super his suscitavcriL * Testes hoius rei fue- 
ront Franco de Weteringo vicedominus. Ever canonicus saneti PAVLI. CapellanL Hartungus. Simon de An- 
gelmuden. Theodericus frater eius de Sudkirkcn. Müiistcriales. Godcfridus castcllanus de Rochede. Filius 
eius Rutgcrus. Albertus dapifer de Wulflieim. Berohardus do Dulmania. Rodolfus de Meinhuveie, cum filiis 
suis, Livtbcrto, Hugono, Bernhardo, Wetcelone. Everhardus sculthetus de Wcrncn. et alii quamplures. 
Acta sunt hec anno dominice Incarnationis M°. C LXX°. V«. ludicliono Villa. Regnante FRIDERICO Romano- 
Imperatore GLORIOSO. 

Daa Siegel Ut gan» wie an der oäi half orhergeheoden ürkonde. — Von dem Zeichen (•) an, Ut da« Folgende mit blä»- 



CCCLXXVI. 

"f*. In Nomine sanctc et indiuidue Trinitatis. || Ego Heinricus Dei gratia comes de Arnsberch, notum facio 
tarn presentibus quam futuris fidelibus Christi, quod quidam mwistenaJis mens Godefridus oomine de Per- 

Cod. dipL bist. Westfat IL 17 
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rcclo, domum quandam iuxta uillam Sendenhorst sitam, sibi com uxore sua pro libero bono datam, meo 
filiorumque meorum Heinrici et Godefridi assensu et permissione, Lisbernensi cenobio partim pro filio suo 
ad seruicndum Deo inibi imposito. partim acccpta pecunia, deuote contulcrit. Quod factum pro salute 
anime mec filiorumque meorum libenler annuimus, et ut ratura atquo inconuolsum in pcrpetuum pennaneat, 
litteris mandari et sigilli nostri impressione Grmari fecimus, idoneis testibus qui his interfuerunt, uel pro 
certo nouerunt, subter annotatis, quorum nomina sunt hec Conradus de Rodenbercb. Lionius de Hülse. 
Euerharth de Menede. Geruasius de Büderich. Eiberecht de Menechuse. Albertus. Fredericus. et alü quam- 
plures. 

Acta sunt hec Amsbcrche anno dominice incarnationis M c . C°. LXX«. V°. Indictione Villa. 

Du, der Urkunde aulgedrockt gewesene, grouc Siegel Ut verloren gegangen. 

CCCLXXVII. 

F. Dei gratia Romanorum imperator et semper auguslus, sanclc Mindensis ecclcsio honcsto et uene- 
rabili clero uniuerso, et eiosdem ccclesie fidclibus tarn nobilibus quam liberis et ministcrialibus omnibus 
gratiam suam et orane bonum. Quoniam iustum et honeslum est, quod omnis qui principatum ammini- 
strat, principalus oflicia non negligal, ideo nos, quantum longa et grauis occupacio nostra et inportuna 
bellorum tcmpcstas palitur, et in quantum iila benignissima auctoris omnium pietas cooperari dignabitur, 
pari omnium ccclcsiarum prouidcre cupimus et intendimus. Eas uero quas nobis deuociores in imperio 
ad seruicndmn prompciores cognoscimus, plus ceteris honorarc debcmus et uolumus. Inde igitur est quod 
Mindensem ecclesiam, que deuotum obsequium cum siueera et debita hactenus fidelitate exhibuit, fauorali 
et sereno gratio nostre ampiexamur affectu. Pro rogalu et uoluntate fidelis et dilecti nostri Annonis epi- 
scopi uestri, maxime cogente nos rigore iusticie que nidli neganda est, uobis et omnibus comprouincialibus 
uestris hanc maiestatis nostre dirigimus paginam. lmpcratorie itaque maiestatis nostre auetoritate districte 
preeipimus et obseruari omnino uolumus, ne ullus comes uel aduocatus, nobilis uel ministcrialis, seruns 
aut über, canonicis in domibus et areis claustralibus , et sacerdotibus in domibus et areis dotalibus, ali- 
quas omnino iiiiurias irrogaro presumat, et nc aliquis ex bis quos pretaxauimus in predictis domibus et 
areis aliquid sibi iuris addicat. Si quis autem huius tarn districte quam iuste preeepetonis nostre uiolator 
exslitcrit prcsumpluosus, ipsum maiestatis imperatorie reum constituimus. No autem quis pulet, quod in 
hac tarn ralionabili quam neecssaria pacis clericorum roboracione stelerit pro ratione uoluntas, et magis 
presencia et instancia domint episcopi quam iuslicia ualuerit, hoc uobis conlestando scribimus, quod pre- 
diotam sentenciam Tidcricus marehio de Lusiz in palacio nostro apud Cremonam approbanlibus et coofir- 
mantibus imperii nostri prineipibus edidiL 

Du Siegel, welche« mit Pergamentitreifcn angehängt war, tat verloren gegangen. — Die Charte i«t klein, die Schrift 
ohne besondere Sorgfalt and überhäuft mit Abkunuogen. 

ccclxxviii. 

Nach einer Abacbrift in Annal. Corbej. *) 

C In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Conradus Dei gratia Corbeiensis ecelesie abbas omnibus pre- 
senlibus et futuris in pcrpetuum. Si utilitatibus seruorum Dei paterna pietatc prospieimus et indigentias 
eorum oportuna liberaütate sublcuamus, non solum deuotionem illorum et beniuolentiam et assiduam ora- 



*) Die Original- Urkunde hat «icb in neuerer Zeil verloren. 
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tionera nobis prepararaus, sed et propiciatiooe Dei etSanctornm ipsius facilias nos patrocinia impetraturos 
6peramus. lade est quod nos saluti anime nostr9 consulcre uolentes, et beato Petro prineipi apostolorum 
in monte Eresberch deuotionotn nostram in aliquo demonstrare cupientes, quatinus per eum ianuam celi 
ingredi mereamur, consilio fratrum nostrorum Corbciensium nec non et pelicione ministerialium et aliorum 
fidelium nostrorum, Ecclcsiam saneti Magni quo sila est in uiila Horhusen tradidimus in supplemenlum 
prebende fiatrum Dco et beato Petro in monte prenominato seruientium, com omni integritate et perti- 
DCDtiis suis, ila ut prepositus qui in monte fuerit candem ecclcsiam sub potestale sua habeat, postqaam 
ab eo qui nunc eam babcl clerico nostro Cönrado seu uiuente adhuc siue defuneto libera extiterit Notum 
ergo uolumus cssc omnibus ecclesie Dei fidelibus tarn fuluris quam presentibus, quod hanc traditionem 
prefale ecclesie solcmpniler feeimus in capitulo Corbeiensi, coram cunetis fratribus nostris, super reliquias 
beati Petri de monto Eresberch, quas prepositus Bruningus presentes tunc habuit, et donationem de mann 
nostra suseepit. Nos quoquo sub stola nostra in codeni capitulo auetoritate patris et filii et Spiritus saneti 
et beati Petri prineipis apostolorum sub anatbemale intordiximus omnibus successoribus nostris, ne aliquis 
eorum eandem ecclcsiam a prefato monte auferre uel aliquo modo alienare presumat, sed semper in po- 
testate prepositi qui ibidem fuerit ordinanda in perpetuum consislat. Ut aulem hoc traditio nostra omnibus 
futuris lemporibus apud postcros et successoros nostros rata et inconuulsa permaneat, presentem paginam 
in testimonium facto a nobis donationis conscribi preeepimus, quam subler annotatis testibus, sigillo nostro 
et ecclesie corroborari iussimus. Testes et presentes hü fuerunl. Hcinricus prior. Randuuig custos. Thidric 
Wisccllinus. Reinhorns prepositus. Godeschalcus cnmorarius. Adclbertus. Abraham. Siko. Lambertus. Reinhar- 
dus prepositus. Ölhclricus. Reinmarus. Thidric. Frideric. Rotholfus cantor. Vnargus prepositus. Ilcitcnricus 
prepositus. Wernborns. Harlmannus. Rotberlus hospilalarius. Albertus iufirmarius. Bertholdus. Reinhcrus ccl- 
lerarius. Wiscellinus. Marquardus. Henbolf. Antonius. Hcrcmannus. Godeschalcus. Widikindus. Conradus. Volc- 
winus. Hcinricus. Moinuanlus. Walthcrus. Arnoldus. Hcrebrordus. Pueri. Thictmarus. Johannes. Ydo. Hcthc- 
wigus. Liudoldus. Hcinricus. Gunlherus. Johannes. Cunradus. Heinricus. Albertus. Ilartlcuus. Laici. Conradus. 
Roinhardus. frr.ires. Hcinricus. Willehehuus. Thidericus senior. Thidericus iunior. Liudolfus dapifer. Frideric. 
Ilercmfridus. Arnoldus. Hartmannus. Samuko. Folcwinus. Erembcrtus. Wemherus. Johannes, et ahi mullL 

Actum Corbeie anno dominice incarnationis M°. C°. LXX°. VI 0 . Indicüone Villi«. Anno preiationis domni 
Cdnradi abbatis XVR die annuncialionis dominice. 

CCCLXXIX. 

Am einom ObernkirctTuctieo Kopiar de* 16. Jahrhundert«, im Be.iti de» Bibliothekar! Moojer m Minden. 

In nomine sanete et iiidiuidue Trinitatis. Anno Mindensis Episcopus. Nouerit omnium tarn presen- 
tium quam postfulurorum industria, Qualiter anlcccssor meus beato memorie dominus Wernherus Episco- 
pus nouollam planlalionem in OuoronkorcLen fundauerit, et quodnm ad sustentationem iideUum Dco et 
beato gonitrici cius obluleriL Sod quia morlc preuemus ad stamm quem optauerat perducero non potuit, 
Nos qui auclore Deo, licet indigni, iu ponlificatus ei cathedra siiccessimus, partieipes benefactorum eius 
esse cupientes, Considerala tcnuitale in slipendiis illic Dco seruientium, cundem locum miscricordic oculo 
rcspe\imus, et bona quedam pro remedio peccatorum nostrorum, ad conciliandam nobis gratiam pio ma- 
tris miscricordie, adieeimus, uidolicel domum unam in Milebcrch cum omnibus suis attineneiis, et deeimam 
iu Vehlen a domino Thcoderieo Srichligge nobis resignalam, Sperantcs quod sicut socii cupimus cssc labo- 
ris, sie erimus et consolationis. Hoc bona denominata et bannum episcopalcm ciusdem ecclesie, et cccle- 
siam in Vehlen, decimain in Alemultre, Hoburhuscn cum omnibus appendieiis, cum omnibus a predicto 
anteecssore meo oblatis, antiqua etiam dolalis areebona, deeimam iuNicnstide, deeimam in Hurst, curiam 
quoque in Vcldcn cum omnibus bonis attinenubus et ulilitatc inde prouenienle, alque omnia bona tarn 
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oblatione fidchum pro liberis snis legitime nunc ab eis possessa quam in posterutn ab eis iuste possidenda, 
eidem ecclesk) clauibus ceK, banni nostri auetoritnte et sigilli nostri impressione h'rmamus et in uirtutc 
Spiritus sancli, in quo per Christum est omnis potcslas ligandi atquo soluendi, corroboramus, ut qui in 
irritum duxorit, sit anathema Maranatha, et delealur nomen-eius de libro uito. Acta sunt ht'c anno domi- 
nice incarnationis M.C.LXXVI. Indictione nono, Kai. Maii, in ciuitate Mindensi. Testes bii sunt. Thicbnaras 
preposilus maioris ecclesie. Retnwardus presbyler. Roinmarus psbr. ccllerarias fratrum. Reinhardus psbr. 
Heintbericus diaconus. Volcmarus diaconus. Conradus diaconus. Widekindus diaconus. Conradus diaeonos. 
Hermannus subdiaconus. Nilhuggus subdiaconus. Gerhardus prepositus do Ouercnkercken. Widekinus aduo- 
catus. Waltherus frater Episcopi. Hermannus de Bukeburg. ßizo de Slon. Bernhardus de Mircbomcn. Mini- 
steriales ecclesie. Alexander do Luubike. Memfndus frater cius. Thicthardus cotnes ciuilatis. Eilwardus da- 
pifer. Wlframmus de Werste. Alfwardus camerarius. 

CCCLXXX. 

Einem in 13. Jrirhoadert geschriebenen Codex dei Sliftc. Coftcj mit jüogercr IJ.nd.cl.rirt (14. J«hrh.) eingetragen *). 

In nomine sanele et indiiiidue Trinitatis. Ego Conradus Dei gratia Corbyensis ecclesie abbas, Omni- 
bus successoribus suis in perpetuum. Cum ex iniuneto nobis officio diligonti nos inuigilarc decent studio, 
ut nnicuique officio deputata inlogra permancant, Quatinus ita in diseiplinis spiritualihus proficianl et talo 
in rebus tempnralibus sentiant incrementum , ut non uiluperetur ministerium nostrum, verum ctiani memo- 
riam nostram in benedictionc apud fratres nostros iugiter pormancre summo optamus desiderio, Notum 
esse uolumus uniuersis ecclesie nostre lidelihus tarn presentibns quam fulnris, quod quodain Brunone ec- 
clesie nostre mimsteriali uiam uniuerse carnis ingresso, qui curiam in Hauersforde in comniissione Jure 
sculleti cum traclatu et consensu dilocti fratris nostri Henrici tunc prioris et custodis aeeeperat. et Ber- 
nartlits eiusdem Bninonis filius commissionem prodicle curie multis preeibus item cum traclatu et consent 
prememorati fratris nostri Henrici prioris et custodis optineret, Ipso prior Hcnricus petiit ut priuilegio a 
nobis dato precaucretur, ne id futuris temporibus in preiudicium iuris custodis ficret, qund endem curia 
a tot militibus ammmislrarelur , qnia hoc genus hominum raro suis contentum est. 6ed semper plus sibi 
commissi* usurpare solet Herenfridus cnim pntcr prememorati Brunoiiis primus in genore militari ipsani 
curiam amministraucrat, cum antea semper a uillanis amministraretur. Nos itaque considerantes religiosnm 
eins peticionem et plcnam dilectionis circa bealum Yitutn, simulque intuilu ipsius patroni nostri, CtiiiK 
altaris bona ut pupillam oculi tueri oportet, recognoseimus, statuimus atque decernimus, omnem viilnm'i 
in Hauersfürde cum omnibus rebus, appendkiis et terminis suis, et cum omnibus ad sc pcrlinentibus, «1 
rst domihus cclerisquc edifieiis, lerris, pratis, siluis, campis, nquls aquarumue docursibus, Collis loci? et 
inrultis, snb potosfaie custodis esse debere l ), ita ut prnes ipsum sit omnis utilitas *) uille, scilicet locatio 
uille, locatio curie, localio mansorum. hereditas defunctonun , census litonnm, desponsationcs puellarom 
quo uulgariter Beddemunt uocantur, Vlilitas etiam silue adiacentis que uulgaritcr Sundere dicitur, utpote 
ad oaridrm nülam perfinentis, custodis est, licet nns aliqnando porcos in ca inpinguaucrimus, quod tarnen 
cum biMiinolentia ipsitis custodis feeimus. l>«'liet etiam idem ciwtos qucilieuscumque opus fuerit, cum lilo- 
jiibus seriteneionare dr ulilitalibus et in ntililatibus. quoniam eadem uilla ab omni iurisdictione aduocati 
absoluta est. Patet ipitur ex precedentibus, nillicum curic super litones nullam habere potestatem, nec 
alirpiam exaetionem in peticionihus de eis facere, sed lantummodo de curia sibi commissa pcrsoluere, 
cetera omnia ut divimus in disposiüone custodis constare. No forte igitur alicui successori nostro super 
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hoc tarn 4 ) pio facto malignandi reltnqoerctur occasio, tiel tempore aliquo fraadulenta componi possit ex- 
ceptio, presentem indo paginam conscribi ol sigilli nostri inpressione communiri feciuius, monentes sub 
otlostalione diuini nominis, ut hoc nostra recognilio et statutio rata et inconuulsa per omnia tempora per- 
manent. Testes hü sunt. Henricus prior. Albertus preposilus. Mciohardus nostor camerarius. Motfridus ca- 
mtirarius fratrum, et tota congregatio ecclesie. De laicis autem liii. Henricus de Lütmarsen. Enubertus. item 
Krmbertus. Conradus. Volwinus 4 ). Wcrncrus fratcr eins. Conradus, et alii plurcs. Actum Corbeie, anno in- 
caroalionis Domini Millcsimo Centesimo LXXVI. Indiclione Villi. Vi. Kai. Junü, anno prclationis domini Con- 
radi abbatis XVR 

CCCLXXXI. 

Aua Kindlicher MSS. T. XXIH. 

In nomine sancle et indiuiduc Trinitatis. Ego Herimunnus Doi gratia Monastcricnsis ecclesie huroilis 
dispensator, omnibus Christi Gdelibus salutem in Domino. Dignitalis nostre ratio expostulat preeipue eccle- 
siis nostre sollicitudini subieclis misericordio manum porrigere , cum iuxta apostolum eliam ad omne bonum 
operari iubcamur. Quapropter omnibus tarn presentis quam fuluri temporis hominibus noliüeamus, quod 
decem moltia siliginis do Decima quadam sila in parochia Winterswich in villa que dicitur Marca, Ecclesie 
quo in honore beale Mario Magdaleue et saneti Georgü martiris Monasterii construitur, ad prebendam sa- 
cerdotalem et consolationem pauperum inibi manentium libera donatione allegauimus, hac pactionc adiun- 
cta, ut Heliuicus villicus nosler de Lon eiusdem deeime custodiam quousque vixerit obtineat, et hoc sigilli 
impressione firmantes, omnem hominem qui hoc infriugere ausus fuerit, auetoritato Dci et bcatorum apo- 
stolorum I'etri et Pauli et nostra, digna anathemalis ultiono ferimus. Facta sunt hoc anno incarnalionis 
Domini nostri Jesu Christi M. C. LXXVI. Indictione IX. regnante gloriosissimo Imj>cratore Frcderico. Iluius 
actionis testes sunt- Franco vicedominus. Lubcrtus. Adelberlus. Bcrnardus. Canonici. Ernestus huius occlcsio 
aduocatus. Godelridus de Schönebeck. Berlramus. Arnold us. et alii quam plurcs. Hoc cliam staluimus, ut 
idem viUicus do Lon prenominatos mallios ad hospitalo sine omni eorum laborc adducaL 

CCCLXXXII. 

Au» dem Architc xu Heppenberg. , 

In nomine sanete et indinidue Trinitatis. || HER1MANXVS Dei gratia Monastcricnsis episcopus. Constat 
apud sapientes, nec ulli uenit in dubium, possossiones eeelesiarum tunc inconeussam habere lirmilatom, 
cum roborantur auctoritale ponlificum. Qvaproptcr nolum esse volumus vniversilati fidelium tarn futuro- 
rum qvam presentium, quaJitcr ministcrialis noster CESARIVS do CAPEXRERG, domum qvam a nobis in 
bcnellcio habebat, qve vocatur MERSCH, et sila est WERNE secus Lippiam, annuente vxorc sua nobis 
resignavit, aeeeptis pro cadem domo XL marcis a fratribus Capenbergeusis ecclesie. Qvam domum cum 
omnibus perlinentiis et iustieiis suis nos eidem ecclesie nobis in Christo dilecle, propter spem in colis repo- 
sitam, in perpetuam possessionem conecssimus, insuper adicientes, vi pro vniversa ciusdeni domus decima 
tarn maiore videlicet qvam minore, nichil amplius qvam duos solidos Monasteriensis nionete vmIuis nostris 
annuaüm persolvant. Vt aulcm hec omni tempore rata et inconvulsa pcrmaneanl , presentem paginam con- 
scribore, sigilliqne nostri impressione coromiinirc neecssarium duximus, auctoritale Dei omnipotentis ot 
boatorum apostolorum PETRI et PAVL1 ac nostra exeommunicalionis sentenlia irrcmcdiabilitcr ferientes 
omnem hominem, qvi hec infringero temptaverit, nisi pcnilentia duetus presumplionem suam congrua salis- 
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factione corrcxcrit Testes sunt huins rei. Herimannus Capenbergensis prepositus, Engelbortos maioris 
ecelesie decanus. Franco vicedominus. Bernhardus de Ibbenbüren et Albertus canonici maioris ecelesie 
Hartungus. Ever capellani. Conradus de Weteringen. Albertus dapifer. Bernhardus de Pikenbruch. Gerlagu» 
Dikkebir. Conradus de Ludcnchuscn. Godefridus camerarius. Thitmarus pincerna. Everhardus scolthetus de 
WERNE . : . Acta sunt hec anno dominice lncarnationis M°. C°. LXX°. VI 0 . Indicüone Villi«. Regnante Fri- 
derico Romanorum Imperator© GLORIOSO. 

Da» Siegel wie an den nachitvorhergrbenden Urkunden. 

cccLXxxur. 

An« dem Archire tu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || I1ERIMAXNVS Dci gratia sanete. Monasteriensis ecelesie epi- 
scopus. Dispensationis nobis creditc debilum considerantes, ecclesias nobis commissas earumquo bona 
inanutenere nc defendere et pro possc noslro ampliaro summnpero intendimus. Unde nolum esse uolo- 
mus tarn futuris quam presentibus Christi fidelihus, qualitcr fratres Capenbergensis ecelesie de curti sua que 
uocatur NETTE, nnnuatim ad dominicaturam noslram XII. denarios deeime persolvebant. Solvebant aatem 
eos de terra quadam quo eidem curti per concambium cessernt Nos itaque meinores verbi dominici quo 
ait, quod uni ex niinimis meis fecistis, hos XII. denarios, ad luminaria ecelesie concinuanda , Capenbergcnsi 
ecelesie in perpetuum contradimus. Et ne liberum sit deineeps ulli cuiuscumque conditionis persone, hoc 
quod a nobis gestum est in irritum reuocare, presentis pagine teslimonium sigillo nostro roboralum cod- 
scripsimus, auclorilate Dei omnipotentis et beatorum aposlolorum PETRI et PAVLI ac nostra perpetui ana- 
themalis vineulo innodantes omnem hominem qui hec infringero temptaverit, nisi valde uelocitcr resipiseat 
et digne peniteaL Testes huius rei sunt. Franco vicedomnus. Hartungus et Symon capellani. Godefridos 
camerarius. Godefridus castellanus de Rechede. Rodolfus de Menhvuolo et Hugo filius eius. Actum est 
anno verbi Incarnati M°. C°. LXX°. VI 0 . Indictionc Vlllla. Regnante Friderico Romanorum Imperator© glorioso 
Dm Siegel wie an deo aü'chtUorlicrgehcndcn Urkunden. 

CCCLXXXIV. 

*J* IN Nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Hcrimannus Dei gratia sanete Monasteriensis ecelesie episco- 
pus. Quod ad posteritatis noticiara peruenire cupimus, prouida deliberatione lilterarum monimcnlis man- 
darc curauimus. Notum igitur esse uolumus tarn presenli etati quam secuturc postoritati, quod uenerabilis 
anlecessor noslcr pie memorie Lfidcwicus episcopus, amorc seruorum Dei, ac pelicione Suctheri de Al- 
nen iam conuersi, tres solidos deeimarum super domum Rinchoue, a Suethero iunioro sibi resignato*. 
monachis Lisberaensis cenobii in amminiculum sustentationis eorura tradiderit Cuius muuiücentiam nos pro 
posse scctanlcs, primo X. solidos deeimarum, in locis Fursclhe tres solidos, et Ilouhorst V. solidos et VL 
numinus et unum malt tritici, a quodam ministcriali noslro Nicholao, sei. HHdebrandi filio, a Bernhardo de 
Rozlo cum lilia s-ua aeeeptos. lihcro nobis ab utrisque resignatos, prefato contulimus monastcrio. Heinde 
sinn caritati* expanso, item IIIIo«". solidos deeimarum, duos videücot de ulraque dote corum, et alios duos 
in uilla Gulhogc, superaddidimus. l't autem hec tarn nostra quam et anlecessoris noslri donatio rata et 
inconuulsa in perpetuum permaneat, pa^inam haue indo conscribi et sigilli nostri iussimus impressione 
signari, nominihus testium supter annolalis. Testes. Bernhardus prepositus. Ingelbertus decanus. Franco 
uieedomiiiiis. Godefridus. Albertus. Hcrimannus Ilurthungus. Symon. Laici. Widechindus aduocatus ipsius 
ecch'Mc. Rotholfus de Steimphorde. Philippus de Elen. Ernestus et frater eius Liudolfus. Liudbertus de Be- 
ucrni. Bernhardus de Rozlo. Thidmarus. Suclherus de Alncn, et alii plurcs tarn clcrici quam laici, simul 
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cliam huius rei teste», qood eis et hoc indukimos, ut de domo saa in Achenbruche pro omni decimatione 
XX 1 ' 11°. nummi dentur. Acta sunt bec a nobis anoo ab incarnationc Domini M°.C°.LXX 0 . VI". Indiclione 
Villi«. Rcgnantc imperatorc augusto Fritherico, anno regni cius XX" V°. Feliciter. 

Dm mit Pergamratatraifirii i«f iie Ctarte feilgcbeftcto Siegel ist rerlorcn gegangen. 

CCCLXXXV. 

In nomine sanete et indioidue Trinitatis. || Notnm sit omnibus Christi fidelibus tarn fuluris quam pre- 
sentibus, quod fratres Honasteriensis ecelesie maioris, Salubri et divine pictatis consilio tarn futurorum fra- 
trum quam sue quieti et paci uolentes consulerc, cum non facile deueniat in irritum, quod caritatis dili- 
gentia fuerit prouisum, litem qoandam et emalationcm, que de locandis inter eos eorum obedienliis a longe 
relro actis temporibus subrepserat, et fomentum odii ministrabat, consilio Spiritus saneti clidere studue- 
runL Qoia ergo bona, quo ecelesiis Dci etornr retributionis desiderio a fidelibus christianis coilata sunt, 
in digito pacis ordinäre, distribuere, et ctiam si opus fuerit pro bono pacis commutaro, tarn divine quam 
humane legis conceditur institutione, convenientibus in vnum tarn Dccano quam cetcris fratribus, Definilum 
et Domino uolente Semper ratum de obedientiis suis slatiierunt consilium. Est ergo forma hec et modus 
conslitutionis inier eos et adeptionis obedientiarum a summo nsque ad infimum secundura ordinem introitus 
sui in canonicam hoc modo. Quando aiiquis fratrum qui superior est loco et temporo obierit, si obedien- 
tiam habuerit, is qui proximus ei loco fuerat a summo dcorsum, et non versa vice, obedientiam defuneti 
fratris, si ei magis quam sua placucrit, aeeipiat, et eam quam ipso habucrat relinquat, et rclictam frater 
nullam habens obedientiam qui proximus loco est ultimo habeuti aeeipiat Nulli enim fratrum licebit am- 
plius quam vnam habero obedientiam, et sie deineeps omni« ambitionis allercatio rcmovclur. Erit autem 
hec de obedienliis conslitucio tantum inter fratres Monasterii commanentes et alias in aliis ecelesiis man- 
siones non habeotes. Ceterum quando aliquis fratrum sub testamento sua disponens moritur, ipso sepulto, 
si obedientiam habuit, slatim decanus secundum modutn predicte conslitutionis obedientiam locabil, ita 
tarnen ut qui eam reeeperit, de redilibus obedicnüV eo anno nullatenus so intromittat, sed defuneti frnlris 
fideles, cum quibus ipse testamentum suum ordinauit, obedientiam seruent et inde Gdcliter roddent quic- 
quid ille reddidisset qui defunetus est, si supervivisset. Si vero sine teslamenlo obierit, ille cui obedienlia 
oollata fuerit, ad usus fratrum et suos statim ex integro reeipiat. Vt ergo stalus obedientiarum et reditus 
indivulsi permaneant, nullus eorum qui obedientias habucrint audeat vcl aliquid subtrahere vel inbenefi- 
ciaro, vel de fundialibus sine consilio IUI»«" fralrum sanioris consilii concambium aliquod facero. Quod si 
quis fecerit et inde conviclus fuerit, XX, Marabolinos aurcos fratribus persolvat, et obedientiam quam ha- 
bebat perdat, et sino spe alterius permanent. De illa vero obediculia, que officium infirmorum uocatur, 
que humanitalis magna compassione ordinata fuit, hoc decanus et fratres stalucrunt, ut eam semper pres- 
byter habeat, qui loco et temporo summus est post decannm, et a maiori preposito eam reeipiat, et sie 
in ea operelur, ut fidelis dispensator in die retributionis coram Domino invenialur. Est autem hec ordt- 
natio et distributio obedientiarum, ut stabilis Semper et rata permaneat, privilegii scripto formata et sigillo 
beaü PavLi confirmala, a Berahardo maioris rcclesie preposito. Engel berto decano. Vdone minoris ecclesk; 
boati PavLi preposito. Francone vicedomino. Mngtstro scolarum Sifrido. Cantore Hartwico. presenlibus et 
coilaudanlibus fratribus universis, anno dominice Incarnationis M°.C°.LXX°. VI 0 . Indicliono Villi*, presidento 
sedi apostolicc Calitto venerabili papa tercio. Rcgnante domino Fridcrico Romanorum lmperatore victorio- 
sissimo et semper Augusto, ecelesie Mooasteriensis curam regente venerabili episcopo Hcrimanno secundo. 
Quicunquo ergo lemerarius hanc conscriptionis et conslitutionis paginam tarn necessariam quam ulilem et 
honestam infringere vel cassare temptaverit, nisi resipnerit, analhematis vineulo innodalus, iram Dci inrur- 
rat et ab ecclesia alienns permaneat. Nomina antem obedientiarum hec sunt. Prima Greveneh, de cuuw 
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supcrhnbunrlanti ad usura alterius fratris dabitur Marca. Secunda est Havckesbokeh. III*. Aldenbcrgch. ML. 
Camera. V-'. Hydincsclch. VI». Frisia. VII«. Hesikesbrugch. VIII». Officium infirmorum. IX». Bullerch et An- 
gclemuduh. Maiisi comitis Conradi. Dccima Anshelmi tota. Sturio. Dccima in Calvcswinkeleh. XII. Maa-fi 
quas daturus est Franoo pro auima Conradi de Elen, vel quiequid Ulis comparabitur. et inde annuatim 
cuiquc fratrum panis albus et cascus et candcla cerea ualcns denarium et denariata thuris, et unus dena- 
rius ad sacrificandura. X*. obedientia est capella S. Blasü cum ipsius allinentibus, et nunc additis X. soli- 
dis deeime in Lisbern, et IUI"»", sol. in Mcrsteh. II P . solidi in Ellinchuscn. Mansus in Delen. Mansus Bernhardi 
quinque Mnrcis redimendus, vel quiequid illis rumparabitur. XI«. Sumcrscleb. Bischten. Dccima in Evcrs- 
dunk. Alstcde. Pilckhcim. Ammolo. Mansus in Ehbcnclioueh. Mansus in Voren. Mansus in Selcthorpeb. XII». 
Lacbergeh. Honseleb. Mansi XVIII. solidorum, et alii Mansi XVI. sol. Mansus in Daverteh. Polnneh. Wilmun- 
desbergeh. XIII». XX. solidi deeime in Hauckesbekch. X. solidi in Elnon. VI. solidi in Seprodeh. VIII. sol 
in Vlenbrokch. Mansus in Havekesbekeh. Mansus in Ohtappch. Quartadeciroa. Marca in Grcveneh. 

Aogchii'ngi Ut da», in rolbgefärble» Wacb» abgedruckte, alte Siegel de» Domkapitel» mit dem Brustbild« dea Apovtrl* 
Paului. 

ccclxxxvl 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Ego Philippus Dei gratia sanetc Col. ecclesie Archicpisco- 
pus, omnibus Gdclibus tarn presentibus quam futuris in perpetuum. Super eure pastoralis officio, ad quam 
gratia dinina nos uocauit, et super eminenti speculationo ecclesiarum nobis commissarum, summo pastori 
qui oues suas proprio sanguinc redimere dignalus est ralionem reddituri, non expedit nt nacui a pictatis 
openbus a dtstricto iudice inueniomur. Quid uero decor domus Dei non ab intus tantum, sed etiam de 
foris esse debet, actiones nostras non solum in intcrioribus, sed etiam prouidentie et subsidii dispensatio- 
nem in exterioribus esse oportet. Proindc stngulis et omnibus tarn presentis quam futuri sectili filiis in 
Christo renalis uolumus innotescerc, quod cum quidam liber homo Hczelinus nomine uendidtsset agros 
suos sitos in Mcrinchusen, ecclesie beati Patroch in Susatia, Heinricus cognomento Munznn codem tempore 
apud condem locum super liberos et liberomm agros comicia politus, quiequid iuris in prenolatis agris 
habebat, quod ad fiscum regium pertinebat, in manus nostras resignnuit Nos ergo prcnolatum particulare 
Jus, cum esset in manibus nostris, ob amorem Dei et pelicionem prefali Nobilis, ecclesie Susatiensi stabili 
donatione contraditum, scripti et sigilli noslri allestationo roborauimus. Facta est hec donatio anno domi- 
nice incarnationis M°. C°. LXX°. VII 0 . Indictione X*. Domno Alexandra papa tercio. Regnante Fridcrieo Ro- 
manorum imperatore. Anno regni eius XX 0 VI 0 . Imperii uero XXIIII 0 . Testes aderant. Bruno maior in Co- 
lonia prepositus. Sifridus Sanctensis prepositus. Bernbardus maior in Monasterio prepositus. Johannes ScQi- 
censis prepositus. Adolfus de Altena maioris ecclesie in Colonia canonicus. Nobiles quoque terre. Heinricus 
comes de Arnesberg. Arnoldus comes de Altena et Fridoricus frater eius. Godefridos de Heimesberg. Coo- 
radus de Rulhcnberg. Euerhardus do Arthey. Ministeriales saneti Petri Heinricus de Volmotslene. Gcrhardas 
Colonicnsis aduocatus, et fralcr eius Herimannus. Godescalcus de Palberg. Tiemo de Susatia. Brunslcnus. 
Hildegerus. Teodericus de Meldrike, et frater eius Heinricus de Vlethe, et quam plures alii bone opinionis 
et boni testimonii uiri. 

Dji oiit grünen Fäden angebängte Siegel ist »ebr beicbidigt. 

i 

CCCLXXXVII. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Ego Herimannus diuina fenente dementia MonasterietisL« 
episcopus. Ex officio nobis iniuneto nostri iuris e&>e cognoseimus, pia fidelium uola quantum posaunt* 
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protnouerc, et occlesiarum utilitatibas prouida et diligenti cautione in posterum prouidere. Proinde pre- 
senli scripto notum csso uolumus uniuersis tarn futuris quam nostri temporis Christi ildelibus, qualiier 
Sif,'iiinus ecclesie noslr»* ministerialis, et uxor ipsius Bertradis, pio desiderio sucecnsi, multa precum in- 
stantia a nobis oblinuerunt, ut reditus, quos a nobis nomine benefieii hactenus tenuerant, de manu ipso- 
mm reeiporemus, et iu subsidiuni et consolalionem fratrum in maiori ecclesia Deo pie famulanlium nostra 
auclorilate traderemus. Nos itaque tarn laudubili petitioni et deuolioni ipsorutn contraire non ualentcs, 
tum eliam respectu fratrum nostrorum maioris ecclesie canonicorum, quibus niohil eorum, quo a nobis 
iusle postulaucrint, nc^arc possuinus, qui ctiam momoriam nostri annualim recolendam statuerunt, reditu9 
eosdem cum omni pleniludine et ulililate, quam ucl nunc habcnl, uel in posterum habere polcrunt, in 
usus fratrum in perpeluam et mansuram stabililalem tradidimus. Sunt autem hü reditus. Curia in Heithc, 
et nouem domus cum maneipiis attincolibus, et duö Cotlanl, capclla cum dole, et cum domo quadam, 
quo. soluit IUI»' mall sili^inis, duo sacerdoli, duo ad luroinaria Capelle. Nouale qunddam in Dele imbene- 
ficiatum. Curia in Hostenuoldo cum deeima, maneipiis et omni ulililate, et mansus quidaui IUI»' soluens 
malcios. Hurlant quoddam quod habet Willclmus in Hoenhorst, soluens malcium auene et modium pise. 
Domus Anselmi imbenefioiala, in qua est Hurlant uacans, et soluens sex malrios, duobus modiis minus. 
In Schetbruke habet idem Anseimus et filius cius duos inansos in benelicio. Waltbertus quidara habet XIII. 
solidos deeime in beneficio. In Saltesherge habet Rabodo mansum unum in beneficio. Wallhardus de Holt- 
husen matisum unum. Hü inquam redilus cum omnibus suis appenditiis, siluls, nemoribus, riuis, ptscatio- 
nibus, pralis, paschuis, aquis aquarumque dueursihus, et aliis quo ucl nunc sunt uel soilerti diligentia 
futurorum prouenire poterunt. Ne autem hoc noslra traditio et felix ut speramus ordinatio, aliquorum pre- 
suraptuosa temeritate in irritum reuocari ualcat, hoc nostrum factum auetoritate PetRi et Pauli apostolo- 
rum et banni nostri confirmatione corroboranimus, et paginam presentem proinde conscriptara sigilli nostri 
impressione consignauimus. Actum anno doruinice incarnalionis M°.C°. LXX°. VII 0 . indictione X». presentibus 
et uidentibus quorum nomina subscripta sunt Bcrnhardus maior prepositus. Engelbcrtus decanus. Vdo custos. 
Franeo uicedominus. Sifridus maxister scolarmn. Bcrnhardus celcrarius. Franco saneti Pauli decanns. Engel- 
bertus ecclesie saneti Mauricü cuslos. Oüo comes de Benethem. Wicboldus de Horstmarc. Bcrnhardus de 
Mcteln. Israel de Gemene. Godescalcus de Ibbenbüren, et filius cius Wcrnerus. Sifridus aduocatus. Alber- 
tus dapifer. Bertolt de Uelzeten, et frater eius Hermannus. Lubberlus de Walegarden. Henricus de Reche- 
the. Stephanus de Islcberge. Bernhardus de Dulmauia. Ernestus de Bcucrne, et frater eius Ludolfus. Ger- 
laus ThickebiR. 

Das unten icitwärU mll PeTBamentitreiren angeheftete Siegel i»t das an den Torigen Urkunden beschriebene. 



ccclxxxviil 

Au« dem rotben Ilucbe de« Maurita •Stift*. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. Ofßcii nostri ratio nos monet et instruit occlesiarum nostra- 
rum statum diligenti circumspectione considerare, et si quas in eis negligcnlias aut defectus inuenimus, 
corrigere et supplerc. Videntes igilur in ecclesia saneti Mauricü conuentum nullo regi decano, unanimi 
fratrum clectione decanum eis constituimus, assignantes et libere donanies ei et omnibus successoribus 
suis decaniam de eiusdem ecclesie perrochia, addcnles ctiam eis decern marens ad redditus dimidii talenti 
comparandos, qui ad ulililatem et consolalionem memorati decani semper pcrüneanl. Prelerea dimidium 
talcntum quod Rodolphus de Asbeke de curia eorum ibidem sila multis temporibus eis subtraxerat, in 
presentia nostri per iustam sententiam obtinuerunt, El Rodolphus hac paclione, ut singulis annis dimidium 
Qlud lalentum fratrtbus inde persolucret, villicationem curio recepiL Huius rei testes sunt Eogelbertos 
maioris ecclesie decanus. Franco vicedomüius. Bernhardus de Lippia. Olbertus de Esckyncstenhos. Weite- 

Cod. dipl. bi.U We*Ual. II. 18 
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marus de Lare. Rodolphus do Hauecsbeke. Gerlacus de Walstede el Rulgherus frater eius. Adhuc predicto- 
rum fratrum querimonia mouebatur, quod cum ad stipendia prcbcndaruro sex Malcia brasii eis dcberenlur. 
pressure eis sublraherclur, quam querimoniam sub cognnto nostro eiusdem ecclesie preposito omnino so- 
pire volentes, cum dolus in pressura admilti posset, staluimus ut pro sex malciis pressis Septem non pressi 
persolucrentur. Insupcr Lubertus de Slenuorthe in cadem villa deeime XVIII. deriarios nobis resiguauit, 
et Bernhard us do Heppinethorpc quatuor solidos et dimiilium solidum in perrochia Ostenueldc, qo« ctiam 
prefalc ecclesie libere contulimus. Facta sunt hoc anno incariialionis Domini M°.C Ü .LX.\VII. Indictione de- 
eima, regnanle gloriosissimo Imperatore Frederico. Si qnis vero hec infringere presumpserit , auetoritate 
bcatorum apostolorum Petri et Pauli et nostra in perpcluum anathema siu iluius donationis teste» sunt 
hü. Wulfliardus de Monaslcrio. Benihardus de Heye. Meynardus de Spraelo. Hartmo<lus de Telgcl. Arnol- 
dus filius eius. Arnoldus do Rukeslare. Bernardus frater eius. Godefridus camerarius. Gerlacus do Walstede. 
Otmarus de Ostenuelde. Eilardus de Watlenscheytc. Ludolphus do Hoenhorst 

CCCLXXXIX. 

Am dem Archire iu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidue, Trinitatis. || Herimannus Dei gralia sanete Monastericnsis eeclesic epi- 
scopus. In negoeiis hominum sepenumero ex oblivione vel ignorantia Utes interminabiles et querimonie 
iniuste oriuntur. Eapropter ad consulendum paci et quieti CAPKNBKRGENSIS ecclesie, nolum faeimus vni- 
versilaü fidelium tarn fulurorum quam presenlium, quod si domus aliqua edilieata fuerit in predio curlis 
WERNE quod Sellant vocatur, libera crit eadem domus ab omni deeima maiore et minore, sicut conslituit 
ucncrabilis episcopus WERNER VS, et nos quoque renouantes confirmamus. Id ipsum maximc sciri oportet 
de molendino iam diele ecclesie super Lippiam sito, quod Geidenberg dicitur. Est item predium eiusdem 
eeclesic, monti Capenberg proximum, quod quondam dumus BOSONIS dicebatur, de quo ad usus noslros 
annuatim ex Jure deeime nichil amplius persolvitur quam tres Solidi Monastericnsis monete. Habet iam 
dicla eeclesia mansum in Weimar, de quo per singulos annos ad dominicaturam nostram duo solidi Mona- 
stericnsis monete dabantur pro omni deeima el maiore et minore. Quos duos solidos petieione Capenber- 
gensium fralnim ipsis remisimus. et pro eis aliam deeimam in Burk de domo Philippi reeepimus, videlicet 
XII. denarios Monastericnsis monete, et novem modios siliginis, novemque modios ordei. In bis ergo ul 
nullam erga Capenbergenses fratres occasionem calumpniator invenial, presentem paginam conscribere et 
sigillo nostro consignare curavimus. Testes horum sunt. Rcrnhardus maioris eeclesic prepositus. Franko 
vicedominus. Vdo prepositus. Benihardus do Ibbenbüren. Nobilcs. Rodolfus de Stcnvordc. Widekinus aduo- 
catus de Reiden. Ministeriales. Ernestus et frater eius Livdolfus. Livtbertus de Beveren. Swetherus do Alcn- 
Gerlagus Dikkeber. Adolfus de Lcnbeke. Livtbertus de Menhuvele. Wallerus de Mulenbeke. Rcrnhardus de 
Rokeslere. et alii qvam plures. Acta sunt hec anno dominice Incarnalionis M'.C'.LXX^VII 0 . Indictione X». 
Regnanle Friderico Romauorum Imperatore Glorioso Semper AVGVSTO. 

Di* anlrn »eitwirli auf die Charte geheftete Sieget hat die»rlhe Einrichtung wie daa an den früheren Urkunden hefiod- 
lu-hc, n.ir hat die i'igur de» DUctuil* einen and.rro Schnitt, er trägt den Kopf ettrat achief, leine Mitra i»t apittigrr 
und der untere Theil de« BiachuluUbea einwäru gebogen; die Lajachnlt heiwt: f Hertmann 9 . Di. Orä. Munaalc- 
rienti. EceW. Epe. S<d*. 

cccxc. 

.*!*. In nomine sanete et indiuidne Trinitatis. |] Heremannus Dei gratia sanete Monasteriensis ecclesie episco- 
pus. Quod ad postcrilatis noticiam uolumus peruonire, cauta prouidencia lilterarum monimenus mandare 
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carauimits. Nolum igitur esse nolumus tarn presenübus quam subsecuturis Gdelibus, quod quidam Gerwi- 
.nus ministerialis sancle Monastericnsis ecclcste, tempore pie memoria domni Wernheri uencrahilis eiusdem 
ecclesie antistitis, domum quandam Ostwich, quam hereditario iure a progenitoribus suis possedit, coram 
prefato anlislitc domino suo, assensu fratris sui Swetheri lcgilimi scilicet horedis sui, Lisbornensi cenobio 
deuote obtuliL Dehinc longo exaeto tempore, lilii predieli S. , quos post hec acta ducla uxore genuerat, 
querimoniam super domum illam mouenint. Scd ammoniti quod nil iuris in ea haberenl, aliquauto aeeepto 
munusculo abstitcrunt , et eam Lisbornensis esse monastcrii, noslra in presentia, coram magna clericorum 
minislerinliumquc nostrorum frequentia recognouerunt. Nichilominus nolieie poslerorum transmittimus, ac 
memorie presenlium commendamus, dedisse nie causa salutis aniine mec sepefato monaslerio Lisbernonsi. 
in alimoniam inibi degentium pauperum Christi, duos solidos pro deeima super domum Hethfelde, aliosque 
duos de manso desolato Uruncthorpe, quos nobis ilcnricus iilius Euerhardi de Gest libere resignauit, et ut 
prefato conferremus monaslerio snppliciter exorauit. Vt autem et hec nostra donatio et prioris rei actio 
rata et inconuulsa permancat, paginam hanc inde conscribi et Sigilli nostri inpressione signari iussimus, 
testibus subter annotalis. Ingelberlus docaiius. Franco uice<]ominus. Franc« decanus de saneto Paulo. Bcrno 
preshilcr Harthungus. Simon. Evcr. I.aici. Swctherus de Alnen. Euerhardus et fraler eius Henricus de Gest. 
Othclricus de Stromberge. Conradus pincerna. Albertus, et alii plures. Prioris ucro rei tarn prime donatio- 
nis quam recognitionis tesles sunt. Clcrici. Vdo preposilus. Godcfridus. Hecclinus. Albertus. Laici. Simon 
comes de Thekcneburch. Rodolfus de Stenuorde. Widichindus ipsius ecclesie aduocatus. Bemhardus de 
Dulmene. Bemhardus Wcrcnze. Johannes. Ludolfus de Menhuuele, et filii eius. Gerwinus, et alii quam plu- 
res tarn clcrici quam laici. 

Acta sunt aulom hrc a nobis anno ab incarnalione Domini M°. C°. LXX°. VII 0 . Indictiono X». Rcgnante 
Fretherico Romanorum imperatore auguslo. Anno regui eius XX" VI. Imperii ucro XX» V. 

Diu mit lVrgamcot.Ircifen an der Charte acilwärta auf einen ton der Schrift leer gelaaaeoen Ranma befeatigte Siagat 
Ut aerilürt. 

CCCXCI. 

Original in der Vertina- Sammlung au Paderborn. 

In Nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Euergisus Dei gratia Patherburnensis ecclesie episcopo«. 
Nolum uniuersitaü fidelium tarn presenlium quam ruturorum esse cupimus. Qualiler et quam ralionabiliter 
quedam Wilbodcssen coll.ita sint, ne de his in futuro qucniquam conüngat dubitarc. Albertus eiusdem 
loci prouisor Studiosus, duos mansus in Listegen a Uermanno de Osdagessen in hunc modum conquisiuit, 
ut resignatis eis episcopo, a quo in benelinum eos reeeperat, episcopali auetoritate prefato loco confer- 
rentur ad luminaria, que ibi necessaria crant ad ministrandum. Tres fratres de Watcrueldc. Rodolfus. Jo- 
hannes. Albertus, omnia sua propter Dcum et in Deo relinquentes, benclicia sua quo ab episcopo tenue- 
rant, resignauerunt, ea interposita conditionc, ut quedam eorum episcopali auctorilate ad tisus illorum, 
qui Deo ibi scruituri sunt, absque omni conlradictione concederentur. Sic factum est ut quiequid Watcr- 
ueldc, in agris, in paseuis, in siluis, seil quolibet modo possederanl, cum omni integritate Wilbodcssen 
transferretur. Insupcr et domus una Malrede, et sundria eidem domui atlinens prope Hörnen. Contulit 
etiam Herburgis quedam, consensu heredum suorum iuxla ciuilalem Patherbrunncnscm duos mansos, in 
ipsa ciuitatc tres arcas, in Adenen duas domos cum omnibus atlinentibus. Ludolfus quoque de Osethe 
deeimam in Riccherscn et in Sidcboldesscn domino episcopo resignauit, et episcopus illi prefato loco in 
premium eterno rctribiilionis contulit. Ilartmannus quoque de Elsen, habens in eadem ecclesia tres filias 
domino seruientes, quibus tradidit domum unam in Esnethe et aJleram in üimmelhofon, tarn pro Deo quam 
pro earondom filiaram araore, et preeipue pro remedio anime sue et uxoris eius Hilde burgis, has predicta« 
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domos cum omnibns allinentiis suis iam prefate ecclesie Wilbodesscnsi in pcrpetuum delegauit. Idem eliam 
Harlmannus de Elsen deeimam quandam in Hardcrcscn eidera ecclesie Dci conquisiuit. Effccil enim rerum 
suarum largitione, ut Bcrtoldus de Eucrscutte eatn episcopo resignaret, et idem episcopus oam famults 
el famulnbus Christi inibi Dco seruienlibus et seruituris concederet. Hec aulem quoniam diuersis locis et 
temporibus acta sunt, et non semper cisdem personis presenlibus, conimodum uisum fuit, sub uno scripta 
omnia comprehendere. Prcscntibus itaque ecclesie nostre canonicis et ministcrialibus , singillatim omnia hec 
retractauimus, et quam rationabilitcr facta forent ostendimus, omnibusque qui aderanl omnia comproban- 
tibus, scriptum hoc sigilli nostri impressione muniri feeimus. Anno incarnalionis Domini. Millcsimo. cente- 
simo. LXX°.VII 0 . Indictiono X*. Testium uero nomina qui ibi aderant hec sunt. Maioris ecclesie canonici. 
Vffo decanus. Godcscalcus preposilus. Bornhardus preposilus. Altmannus. Volbertus. Bezelinus. Meinricus. 
Rcinhcrus. Burchardus. Laici ministcriales. Conradus Stapelo. Hugo Longobardus. Folcwinus. Albero. fratres. 
Luderus. Hermaunus. Helmwicus. fratres. et alii quam plurcs. 

Dm angehängte Siegel ist in einen leinenen Sack eingenäht und gänzlich terlrümoert. 

C ^ii (_J X Jf • 

Aoj dem Kopialbuche de* Klo«(ert Gehrden. 

In nomine sanclo et individae Trinitatis. Evergisus Dei gratia Pathcrburnensis ecclesie episcopus. 
Gratum Dco et aeeeptum munus offerri seimus elcmosinam que cbrisliano cuilibet indigenti voluntatc larga 
tribuitur, sed mullo majoris meriti et retribulionis credimus que impenditur Iiis, qui volunlarie se propler 
Dcum abdieaverint paupcrlati, et se domino die nocluque servituros maneipaverint Hec attendentes san- 
ctarum virginum pnupertati, quo in Gerdinc Dco deserviunt, consolationis alieujus remedio subvenire de- 
crcvimtis. Dccimas ilaquc tres ecclesie prenominati loci consecrato in honoro sancle Dci genitricis bcati- 
que Pctri apostolorum prineipis conlulimus. Quarum prima in Valhusen, Wcrncrus de Brack in beneticio 
tenuit a domino Volquino et fratro ipsius Widekindo de Swalenbcrch et ipsis eam resignavit. Ipsi vero 
eam mihi resignaverunt et in recompensationem a prediete ecclesie provisore Basilio duodeeim marcas 
examinati argenti aeeeperunt. Item tres fratres, Hugo, Gcroldus et Gerhardus aeeeptis a jam dicto Basilio 
decem et octo marcis, deeimam de Osterhusen mihi resignaverunt et ego prediete eciam ecclesie contuli. 
Item domino Andrce et fratri ipsius Conrado de rebus ecelesio dato sunt quinque marce ut deeimam in 
Hckcldesscn domino Bernbardo de Lippia resignarenl, quo facto ipso mihi eam resignavit, et ego cara 
ecclesie sepedicte contuli. Anno ilaquc incarnalionis domini M.C.LXXVIL bidictione deeima, paginaiu 
haue que predicta sunt continentem conscribi et sigilli nostri impressione muniri feeimus. tarn clero quam 
laicis consentienlibus el conprobanlibus que facta fuerant, quorum nomina sunt hec. Canonici palherbur- 
nonses, Sifridus prepositus, Godcscalcus, Bornhardus preposilus, Altmannus, Volbertus, Meinricus roagistcr, 
Rcinherus, Meinricus, Lambcrlus, Hugo. Homincs liberi, Widekindus de Swalenbcrch senior et Widekindi» 
junior, Bornhardus de Lippia, Gcrlagus de Iltcro, Thictmarus de Buren. Ministcriales, Hartmannus de Ue- 
sen, Conradus .Staplo et filii ejus Conradus el Thiemo, Andreas do Ethclcn, Conradus fratcr ejus, Her- 
rn an nus de Brach, Albertus de Kikcrswich, Helmwicus de Helracie et Lentfrilus fraler ejus et alii quam 
plurcs. 

CCCXCIII. 

Au» dem Archive de» Domkapitel« tu Oinabriick. 

IN NOMINE sancle et indiuidue Trinitatis. Ego Arnoldus Dci gratia OsnabK". ecclesie episcopus. Omni- 
bus Christi fidelibus ad quos liltcro ist^ peruenerint salutem. Qui seminat in benedictionibus, de benedi- 
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ctionibus et melet. Ea propter notum faeimus uniuersitati fidelium , quod nos hospitalem domum ot capcl- 
lam in OsnaUlf . iuxta Hasam fundatam diuina fauente miscricordia consecrauiiuus, ol ram noslro iuri inan- 
eipauimus. Ita dum «axat, tit eaui fidt-i Gisclbeiti sacerdotis regendam sub regula bcati Augustini commit- 
leremus, qui sese et omnia que tunc possedit uol in posterum possessurus fuit, ad Dci cultum in eodetn 
xeuodochio deuote oplulit. Addinius ctiam a Deo nobis concossa potestale, ut inibi Deo famulantes pre- 
fato Gyselberto deftincto eligendi prclatum libciiatcm habcant, ot cum nobis uel successori nostro illi loco 
preferendum rcpresentenL Libcram ctiam omnibus fidelibus facullatcm concedimus, ut qui uolucrit sc et 
sua ibidem Dco oüerat. Sciturus qui boc feecrit, sc benedictionum nostraruni forc partieipem. Quicquid 
autem prediorum eidem ecclesie emptione, donatione, eomtnutalione , ucl quouis iusto tilulo accesscrit, 
ratum habemus et Banno nostro firmamus, salua tamco in omnibus matricis ecclesie iusticia. Itaquo pio 
raemorie Wcudelsvvit uidua domum lapideara in foro, cum omnibus redilibus ad eandem domum pertinen- 
libus, prefato hospilali optulit, exceptis qualuor solidis qui quouis anno debentur ecclesie Beate Mario, nisi 
redimantur iusta commulationo. Optulit ctiam sex Solidos deeime super unam domum in Bocrotbo et 
super nlleram in Bocvvido. Conradus de Linge et uxor eius Hildegund!.« mansum cum deeima optulertinL 
Nos autem pro remedio anime nostre in subsidium uescendi pauperes Christi, prefatc capelluie theloncum 
quod emergit ipsius dedicationis tempore concessimus. Hcc presenti cyrographo firmamus, et ne quis in- 
iusle audeat infringere, sub anatbemate bcati Petri apostolorum prineipis et noslro stabilitnus. Hü testes 
prcscnlcs fucrunt. Thiedhardus maioris ecclesie decanus. Thiedmarus custos. Lentfridus. Walo. Hermannus. 
Adam. Joseph. Thidcricus. Heinricus magistcr. Radolfus. Dionisius. Arnoldus minoris ecclesie decanus. Rot- 
gerus. Adelhaldus. Huerhardus. Laici. Baldcvvinus rector. Johannes magnus. Huno camerarius. Johannes 
rufus. Euerhardus pincerna. Iieremannus de Lolhere. Giselbertus dapifer. Gcrhardus pineerna. Rikezo de 
Sledesen. Hclmvvigus in foro. Datum in OsnaRK". anno dotninicc incarnationis M°. C°. LXX°. V1I° Indictiono 
IX». regnantc Frcthcrico imperatore nostro felicitcr. AMEN. 

Dai angedrückte groj»c elliptische Siegel leigt den »ilicndco Biichof im Ornate, in der rechten Hand den Bischofutab, 
in der Unten ein offenei Buch haltend-, mit der ümtcbrilt: Arnold». Di T.ra. Ofnabruggenjij Ep. . 

Aeiuiere Auüchrift: Do ordioaUoa« Capelle aaneti Viti. 

CCCXCIV.- 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecclesie episcoptw 
secundus. Quoniam pium est et salutare, ut qui Christi Serui sumus, Christum in sponsis suis gloriüce- 
mus, Monastcria sanclarum uirginum que. Deo auetore gubernanda suseepimus, ut rebus et merilis profi- 
ciant, spcciali gratia ampleclimur atque fouemus. Noucrit itaque uniuersilas fidelium tarn futurorum quam 
presentium, quod petente quodam pio sacerdote Heinriko, ea quo de curti nostra Monastcriensi in gratia 
nostra et antecessorum nostrorum possederat, quendam uidelicct agrum, ortum et pralum domui suc uici- 
num, ecclesie beate Marie in Monasterio, ad usum sororum, ita tarnen ut annuatim uillico nostro quinque 
denartos et obulum inde persoluant, Jure ciuili quod Wicbiiethc dicitur habenda conlulimus. Addero ctiam 
placuit quod predictus sacerdos Heinrikus eidem ecclesie, ut tarn uiuus quam defunetus in ea memorial» 
babeatur, domum suam cum duobus mancipii» Heinriko et Godcstia heredum suorum permissione deuo- 
tissime oplulit Vt igitur res gesta in Domino rata permaneat et perpetua, cam sanclo successorum no- 
strorum patrocinio commendamus, et tarn banno quam priuilegio nostro firmissime stabilimus. Acta sunt 
bec anno dominice incarnationis M°. C°. LXX 9 . VIII 0 . Indiclione undecinia, presentibus et attestantibus uirm 
religiosis tarn clcricis quam laicis, quorum nomina sunt hec. Engelberlu.« maioris ecclesie decanns. Franko 
uicedominus. Berohardus de Ybenburen. Franko minoris ecclesie decanus. Liudberlus. Wallerus. Euer. Ma- 
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gisler Ollo de Asbekc. Alexander. Symon. Codefridus de Sconenbeke. Liudolfus de Beuerne. Helpradus. 

Sygcbodo. 

Du» mit PcrgarornHIreifen auf die Charlc geheftele growe Sirpcl i«t cllifil i*rh , and teigt den Ditchof, in cioer etwa» 
gctlriii kirn , inmralhcnen Figur, »itirnd auf einem Stuhle, deinen Seilvnlheile »u» Hund«köpr«n »o wie die Füue 
au* Thicrkrallen gebildet werden, auf dem Kopfe eine «piUige Milra, in der rechten Hand den gerade auagestreck- 
trn BiM-lior»tla», in der linken ein offene» Buch haltend; mit der L'miciirift: + Ueremaoo. Di. UrS. Monaiterieoal 

Eccle. Epe. Scd*. 

cccxcv. » 

Aut dem Archite ru Kappenbcr;;. 

In nominn sanete et indiuiduo Trinitatis. || Ego UERIMA.N.NVS Dei gratia Monaslericnsis episcopus. Ad 
pacem et quictrm nohis commissorum pertinere credimus, si res pri>\ide gestns ad posleronun noticiam 
scriptiire ui\ antäte transmittanlur. Vndc noucrit tarn Culurorum quam prcscnlium Christi fidelium uniuer- 
silas, quod quidam Ilciimannus cognomenlo Billeke, iiiinislcrialis Paderbumcnsis eptscopi, cum apud Ras- 
sele in possessio™? Tliitmari tres Solidos decitne a nobis in benclicio teiicrct, rogalus a fratribus Capco- 
bergeusihus, VII. Marcas trihus Solidis minus aeeepit, nobisque in inullorum prcscnlia cosdem tres Solidos 
resigumiit. Quos ab co rcceplos, ipso pcicnlc, dilerte nobis in Christo Capcnbergcnsi ecclesie, concessi- 
mus, eosque ibi ad perpetua luminaria Deo eiusque Saudis . ob benignain nostri rccordalioncm , assigna- 
vhnus. SKI) et hoc prcdiclis anneetendum, quod de deeima cuitis SorBeke, iiiler prefalos fralres et Livt- 
bertum de Beveren, conditio Ullis proposila ei colluudala est, ut idem Livtbcrtus tres marcas aeeiperet, 
et de cadem deeima, qua videliccl ipse a lidcli nostro Bernhardo de Lippia, Bcrnhardus ucro a nobis 
inbcneh'cialus erat, preter antiipiam redemplionis summam, id est IUI. mallos siliginis, iriehil deineeps ipse, 
^ nichil uintpiani pnslcritatis eins futurus heics exigeret. Nos ilaque rogati el ab ipso Livtberto et a fralri- 
1 bus, presente ac pariter annuenlc prefalo Bernhardo de Lippia, ul hanc conventionem pontificali auetori- 
tate firmaremus, tarn de supradicta noslra donatione, quam de hac deeime rcdcmptione que facta uel sta- 
tuta sunt, banno bealorum apostolorum PETRI et PAVLI, toliustjue celeslis curie, ac nostro iirmissime cotn- 
munivimus, paginam hanc sigillo nostro quasi ueritatis speculo signanles, omnemque eius lemeratorem per- 
petuo anathematc dampiiantcs. Testes prioris capituli sunt Bcrnhardus de Dulmcnc. Rutgcrus et Macharius 
de Rechede. Godefridus eamerarius. Testes sequentis Ernestus de Monasterio et Livdolfus fratcr eius. Sve- 
derus de Alen. Everhardus cognomenlo Clot. Actum est anno dominice Incarnalionis M°. C°. LXX°. VUI». 
Indiclionc Xla. Regnanle FRidcrico Romanorum Imperatore GLORIOSO. 

Da* Siegel iit wie »n der oichilvorhergchenden Urkunde. 

CCCXCVI. 

Aus dem Fürtll. Salm -Hor»tmar'ichen Archive. 

In nomine Sanctc et indiuiduo Trinitatis. |] Herimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus secundos. 
Scienles boni pasloris oflicium esse, ecclesie sm; prosperitatem et pacem querere, et pia scruorum Dei 
uota proinouere, utile dutimus, rem geslnm ucritatem prcsenlis pagine tarn nostro quam ecclesie nostre 
sigillo signale publicandam omnium Christi fidclium noticie et palrocinio commendare, ne auaricia, qne 
diseipulum et amicum Jhesv tradilorem fecit, et erucifi\i Patrimonium rodere non desinil, opus sanclum et 
rationabile ualeat umquam inqniclare. Vniucrsis ilaque Dei et sanclo matris ecclesie fdiis, tarn posteris 
quam modernis, fideliter notum faeimus, quod quidam scrvvs Dei Franco de Weteritigc, cum omne pre- 
dium parentum suorum, fratribus suis sine prolc defunetis, ad ipsum iure hereditario fuisset deuolutum. 
premium sibi iu euangelico samarilano constituens, el pium mundo exemplum relinqnens, Cbristam stbi 
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degit hercdem. In quadam elenim ecclesie; nostrc comilia, coram comito Bornhardo Dulmaniensi, pre- 
sente Bernhardo Horstmariensi, qui eandem comotiam a nobis in benelicio acccptam, Bornhardo Dulma- 
niensi in beneficio contulerat, in loco qui dicitur Almunsbergo. Sobrinum suum Hcrihordum Tremoniensem 
ordine iudiciario mundiburdum aeeepit, illoquc conscnticnle et quantum oporluit cooperante, uniuersum 
predium suum Deo et ecclesin nostre, ad manus nostras el cnmitts Godescnlci de Lon, quem iudiciaria 
pormillentc sententia in hac causa ea hora aduocaturn assumpscramus, deuotissime in hone modum distri- 
buenduin optutit. Minislcriales suos cum uniuersis quo lam ipsi quam hominio sibi obnoxii ab ipso in be- 
neficio teuuerant, nobis noslrisquc successoribus eo quod in ipsos habucrat iure conlradidit possidettdes. 
Curtim suam Ebbincboue, quo in parrochia Scopingen sila osl, cum manso curli uicino et Omnibus ad 
ipsam pcrtinenlibus, tarn in maneipiis quam agris salionariis et pascuariis, mounslorio bcalo Margarete in 
Asbcke, sibi et animc fralris sui, qui in eodem monaslerio sepullus est, feliciter consnlens, as*>ignauiL 
Ecclcsiam quoque beati Liudgcri in ciuiiale nostra eroclam, el noslris temporibus adliuc noiicllatn, omni 
eo quod in panocliia Thcltcn pos-sederat , allodio doluuit. Pivlerea monaslerio uirginum quod in Ijingen- 
horst religiöse instituit, curtim suam et omne Patrimonium suum in Langenhorst, curlim et domum Ra- 
thardi in Wotringc, mansum in Büke, curlim el mansum Harbern in parrochia Rene, mansum in Othepe, 
mansum Strode, mansum Roke, mansum Snclhwiiichclc, cum maneipiis et aliis omnibus ad hanc predii 
sui porlionem atlinentibus, integre donauit, ea tarnen maneipiis induha dementia, ut preler incolas el do- 
mesticas curlium et mansorum lamilias, cetera omnia, cliam profuga, si infra primum annum redirent, 
memorato cenobio deineeps coroconsualia permanerent. Viri quoqu:; nobiles Benihardus et Wamherus do 
Ibenburen, Godcschalcus et Philippus de Elen, quos predictus Dei famulus Franko proximos suc conditionis 
habuit heredes el cognalos, hanc cius de predio suo ordinalionem coram prenolato comito Bernhardo in 
loco Asendere sub banno regio, ul perpes eorum in monaslerio Langenhorst agatur memoria, uoluntaria 
aslipulationc et benigno asaensu slabiliuenmt. Eidcm etiam conuentui, si quando forte aduocalia, siue 
Wcrnhero qui eam a nobis in beneficio primus aeeepit, seu aliquo ab ipso legitimo deseendonte sine prole 
defuneto, uaeauerit, liberam polestalem aduocaturn eligendi, et electum, si grauis aut inutilis fuerit, mu- 
tandi conecssimus, ea insuper libertate permissa, ut persona que ibidem clauslralibus curis uidealur ido- 
nea, pro noslro et sucecssorum nostrorum el illius conucnlus arbilrio assumatur et ab omni alius claustri 
obedientia immunis permaneaL Ne igilur tarn pie et tarn iuste actionis ulla unquam conlingat perturbatio, 
sacrilegos inuasores, tanquam Dco odibilcs, auetoritate diuina et apostolica, quoadusquo quioscant, ex- 
communicamus et anathcmalizamus. Acta sunt hec anno dominier inearnalionls M°.C 0 .LXX 0 .VIII°. Indictiono 
XIi. Epai ta nulla. Concurrcnte VI 0 . Prcsidente sanrlc Romane ecclesi^ domino Alexandro papa secondo. 
Regnante gloriosissimo Romanorum imperalorc Fritherieo. Presentibus el atlestantibus uiris honestis, lam 
ciericis quam laicis, nobilibus, liberis et minislerialibus, quorum nomina sunt hec. ClericL Bcrnhardus ma- 
ioris ecclesic preposilus. Bcrnhardus maioris domus decanus. Vdo beati Pauli prepositus. Franko decanos. 
Laici nobilcs. Bcrnhardus de Horstmaro. Warnherus de Ibenburen. Godcschalcus de Elen et fraler suus 
Philippus. Warnherus do Thuleberge. Alardus de Heilhen. Hcribordus de Tromonia. Liberi. Thidcricus de 
Beoolhem. Eczelinus fi-ater suus. Reinfridus de W'erc. Bcrnhardus de Werc. Waltherus de Wcre. Alhardus 
de Osterwic. Bernolfus de Oldenthorp. Thizelinus do Stochern, Werenbortus de Asonthorpe. Lambcrtus de 
Stamme. Burcbardus do Vrilenthorpe. Ministcriales. Bcrnhardus de Üulmane. Bernhardus Werenzo. Albertus 
dapifer et Thidericus Glius suus. Liudolfus de Beueren. Liudbcrlus de Tuskchuscn. Rotgerus de Billerbcke. 
et alii quam plures. 

Dia beiden Siege! de« Bischofs und de« Domkapitels «iod an der Urkunde am unteren Rande mit PergamcnlitreifVn feat- 
pelicTlcl, und dar dato erforderliche Raun «wischen der Schritt freigelassen; auf der Rückseite aber, um brurrrr 
Beteiligung willen, eine besonder« angelegte doppelte Pergamcntplalle mit jedem Siegel angeheftet. Da« Siegel dea 
Bischofs kommt mit dem bei Mr. CCCCXLV. beschriebenen iiberein. Da* Siegel de« D..<nk.ipiti-N ist dasselbe wie 
an der dorakapitulariscben Urkunde toii 1116, nur «thürier ausgedruckt. Beide Siegel liod »on weissem, durch dss 
Alter gelb gewordenem Wach«, uod .ehr dick aufgetragen. 
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CCCXCVII. 

Aas dem Fürill. Salm-Iioralraar'tchen Archive. 

In nomine saneto ei indiuidue Trinitatis. Herimannus Monasteriensis episcopus secundus. 
Sancta antecessorum nostrorum sequontes uestigia, qui monastcrium in Asbcchc suis inslitucrant et fouo- 
rant elemosinis, aliquid cum ipsis in gazofilacium Christi mittore curauimus, ut pio eorum parlicipantes 
studio, parliciparo mereremur et pretnio. Notum igilur facinius omnibus in Christum credenlibus, quod 
bona quedam, Ins qui ca a nobis in beneficio habnorant ultro rosignanlibus, domum uidclicet Ludgeri in 
Werc, cum quinque solidis deeimarum in parrochia Rone, et duos solidos deeimarum in Hanewic, unara 
quoque portionem in silua W'irs, quo uulgo dicitur Wara, ante ad dumum Heinrici in Hewcne pertinen- 
tem , Dco dieatis uirginibus in Asbeche deuote contulimus. Vt igitur predicte paupcrculc nostre in Domiao 
fUi9 aeeeptum a nobis sue pauporlatis solaeiuin perpclua pace possideunt, banno et priuilegio nostro eas 
muniinus, et pio successorum nostrorum palrocinio lucndas humilitcr commendamus. Testes huius rci sunt 
hii. Dernhardus Monasteriensis preposilus. Kngelbcrtus decanus. Franco uicedominus. Franco decanus. Har- 
bertus. Johannes de Ahus. Dernhardus. Albertus Dultuanienses. Ludbertus de Bcueren. Ludolfus Monaste- 
riensis. Hugo et Dernhardus de Menhuuele. Jordanis do Burch. Scripta autem sunt hec anno dominice in- 
carnationis M°.C°.LXX U . VIII 0 . Indicüonc XI». 

Da* mit PergameoUtrcifen auf die Charte geheftete Siegel i»t da» bereit» besebriebeoe älleite, ton der roheateo Form. 

» 

CCCXCVIII. 

Aua dem Archire de« Kloster» Gertrudenberg »o Otaabrück. 

.*!*. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Arnoldus Dei gratia Osnabruggonsis ecelesie humilis minister, 
uniuersis catholico ecelesie Iiliis, lam posteris quam modernis, quorum aspectibus hco littoro presenute 
fuerint, ucram in domino Jltesu salutem. Quoniam lapsu tetnporum gesla rerum obliuionc obfuscantar, 
necessarium duximus, ea que nostris diebus curam nobis alieuius conuentionis contractu celebrata fuerint, 
Gttcrarum monimentis mandarc, ut res quo pro antiquitato temporis transacti a memoria abolite sunt, cer- 
tis scripti teslimoniis ad noliciaru reuocentur. Notum sil igilur lam futuri quam presentis eui fidelibus, 
quia fratres et sorores collogii sanete Gerthrudis in monte, quandam domum in Honburen cum deeima 
ipsius triginta quatuor Marcis a RiLczonc fratre Suetheri et Balduini emerunt, presenlibus et assensum pre- 
bcnlibus Iiliis suis, Joseph, Sucthcro, Wcscelonc. Huius autem emptionis conuentionem cum meraorato 
Rikezone fecerunl hii. Vlricus prefali monasterü preposilus. Mein ward us. Johannes. Wilbrandus. Gena prio- 
rissa. Ermengardis. Alewich. Heilcwieh. cum omni conuentu. Hie autem contractu» in presenlia nostra cele- 
briler cum conniuentia nostra stabilitus, et in iudicio roboratus est, cui presedit Hcinricus de Cappele, qui 
locum iudicis, qui uulgo Thencgrcue dicitur, tenebat Judicialem sententiam dictabant. Thidolfus de Bru- 
meswic. Vaderken et Reinerus de Pudelinchusen. Godefridus de Stcmbeke. Publicus preco, quem Vronen 
uocanl, erat Bruno do Northhusen. Preter hos aderant testes quamplures. Clerici. Arnoldus maioris ecele- 
sie prepositus Thidhardus eittsdem ecelesie decanus Gislerus preposilus saneti Johannis Drogo. Laici. Bal- 
duinus frater Rikczonis qui eadem bona uendidit. Iser et Rulandus do Wcsterbeke. Wcscel de Osterbcke. 
Gcrardus de Icker. Rulandus de Meinchusen. Reinzo et Hoiko de Gclinclhorpe. Ernest de Hagenberg. Vol- 
mar de Malbcrg. Waldrcc de Estinge. Elucricus de Harst. Thidmar de Baronteig. Willelmus de Northhusen. 
et alii quantphires. No aulem in posterum nliquis heredum sepo dicti Rikczonis, aut ulla omnino persona' 
tarn rationabills contractus tilulo temerario ausu contraire et cum infringere attemptet, sed ratus et incon- 
uulsus omni tempore permancat, presentis paginc priuilegium, sigüli noslri impressione insignilum, rci geste 
continens modum et ordinem, sepius memorate ecelesie beate Gerthrudis super hoc tradidünus, et aueto- 
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ritale Dei et bcati Pelri ot nostra factum confirmauimus. Si quis autem suadente diabolo cidcro ecclesic 
uiolcnüara mtulerit, cl prefate domus quo iusto titulo et bona fido possidct bona inuadcre et rapere pre- 
sumpscrit, cxcomraunicalioitis uinculo subiaccat, donec rcsipiscat, et restilulis ablatis. do raalefaclo condi- 
gnam sau'sfactioiiem cxhibcat. Acta sunt hec anno domiuice incarnationis M°. C° LVUI»o *). Indictione XII. 
Rcgnanle domino Frethcrico glorioso Romanorum imperatore, presidente Coloniensi cathudre domlno Phi- 
lippe Data Osnabrg'. in Dci nomine feliciter A\u\v. 

■ 

CCCXCIX. 

Au« dem Arctiite tu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || SIMON Dei gratia ecclesie saneti Gereonis in Colonia pre- 
positus. omnibus fidelibus in perpetuum. Notum sil tarn presentium quam futurorum fidelium universitati, 
quod in quibusdam villis, scilieet Mcitlar, ßikenkhusen, ecelesia beati Gereonis in Colonia possidct dcci- 
malionem. Verum pro redemptione deeimationis , quedam ab antiquo consUtule fuorant quolibet anno sol- 
uende pensiones. Quidam autem homtnes Capenbcrgensis ecclesic in supradictis villis manentes, freu' au- 
xilio Hcrimanni Capenbcrgensis prepositi, a nobis et a nepotibus nostris, Herimanno videlicet et Theode- 
rico, ecclesie nostr9 canonici», ad quorum officium carundem villarum deeima pertinebat, impetrauerunt, 
ut supradictorum locorum deeimatio sibi hoc modo hercdilario iure conccdcrctur, quatinus omni anno in 
festo beali Jacobi et Cbrislofori, unusquisque eorum, debile pensionis pro deeimatione constitute suam 
persolucret portionem. Uolentes autem omnis controuersie et contentionis occasionem, de persoluendis 
pensionibus, prorsus abscinderc, summam carum in presenti pagina dignum duximus annotare. Est itaquo 
in Mcitlar domus que soluit quolibet anno predicto tempore tres Solidos Coloniensts monete. In ßikenk- 
husen est domus una quo soluit XXX. denarios. Item in Bikenkhuscn alia domus, que soluit XI. denarios. 
Item aha domus ibidem XI. denarios. Adhuc alia domus ibidem XIM. denarios. Ut autem ca que coram 
nobis et testibus idoncis facta sunt, rata semper et inconvulsa pormancant, presentis paginc tesümonium 
sigilli nostri impressione conflrruamus. Quisquis autem contra haue uerilalem injustc aliquid moliri pre- 
sumpserit, Indignalionem Dei omnipolentis et bcatorum Martirum Gereonis et Sociorum eius ineurrat AMcn. 
Acta sunt hoc anno dominic9 Incarnationis M°. C°. LXX°. VIII 0 . Impcratore Romanorum FRIdcrico. Philippo 
Coloniensium archiepiscopo. Testibus idoncis quorum hoc sunt nomina. Bruno maior in Colonia prepositus. 
Hugo maior decanus. Lotharius Bunnensis prepositus. Cunradus saneti Scuerini prepositus. Theodcricus san- 
ctorum apostolorum prepositus. Wczclinus saneti Andree prepositus. Wcllerus saneti Sevcrini decanus. He- 
rimannus sanc'orum apostolorum decanus. Jiffridus saneti Gcorgii decanus Theodericus saneti Gereonis ca- 
nonicus. Rethems. Magister Piramus. Magister Godefridus. 

Dm mit dicken gelben Faden angehängte Siegel Ut elliptisch und aeigt die stehend« Figur de« beil. Gereon. Es bat 
durch Druck »ehr gelitten, and die Umschrift Ut groasenthoiU abgebrochen. 

cccc. 

In nomino sanete et indiuidue Trinitatis. Ego ITerimannus diuina fauente gracia Monasteriensis epi- 
scopus. Quoniam ca que semel pie et rationabHrter constituta sunt, traclu temporis in obliuionem deci- 



*} Augenscheinlich Ut die Jabrsabt UM ein blo«*er Schreibfehler für 1178 (indem, durch Versehen des Schreiben, nach dem 
L die XX ao»gef»IIeo); denn Bischof Arnold regiert« erat seit 1171. 
Cod. dipL bist. Westfal. IL 19 
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dunt, lubrice mcmorie per beneficium scriptnre subueniendnm est. Omnibns Raque presentibus et faturis 
notum sit, quod spiritu sancto rectore et ducc, pro reraedio anime mee et animo felicis memorie pii Lu- 
dewici domini et predecessoris mei, canonicis maioris ecelesio singulis annis quiuque marcas de moneta 
dandas inslitui, hac partitione scruata, ut in anniuersario prefati predecessoris mei doe marce et dimidia 
dentur, Relique due et dimidia in annnnciatione beate virginis pretaxatis fratribus in consolationem distri- 
baentur usque ad obitum meum , postmodum ucro pcrpctualiter in anniaersario meo sine omni diminutione 
et dilalione fideliter exsoluantur. Vt autem hec pia et salubris donatio omni tirmitate corwtaret, ipsam 
more offerendum ad aJlare Domini feci et nichilominus contra raalignantium insidias impressione mei sigilJi 
muniui. Omnis ergo qui contra hanc nostram conslitulioncm uenire temptaucrit, auctorilate Domini nostri 
Jesu Christi et beatorum apostolorum Pctri et Pauli et nostra anathematis uineulo innodnlus sit Acta saot 
anno dominice 'incarnalionis M°.C°.LXX Villi. Indictione XII. Testes sunt hü. Franco decanus de sancto Paulo. 
Conradus. Johannes. Ludolphus. Herimannus de sancto Mauricio. Wernzo abbas de Lisbera. Otto prepositos 
de Asbeke. Euerhardus prior de Yarlcre. et Otto comes. 

CCCCI. 

Aus dem Fürst!. Salin- Horitraar'schen Arcliire. 

In nomine sancto et indiuidue Trinitatis. || Herimannus secundus, Monasteriensium bumilis prouisor. 
Scientes quoniam pastor bonus, qui pro omnibus mori uoluit, oranium nos debitores constituit, quorum nos 
minislros sua dispensante dementia ordinauit, quanto minus uniuersis sufficere potuimus, tanto affectuosins 
<!orum saltcm commodo et saluti prouidere curauimus, qui nudum Christum nudi sequentes, calcatis muo- 
dialibus, penna contemplationis animo uolant in eclestibus, ut quos mundus habiturus est iudices, apod 
summum iudicem deuotos habere mereamur intercessores. Viso ilaque quod plerique «jcclesiarum aduocau, 
Patrimonium crueifixi quod tuen debuerant, diriperent, aduocatia monasterü in Asbeke uacante, Christi 
pauperibus inibi Deo humOiter deseruientibus, caplato tocius ecelesie nostre in sollempni synodo assenso 
et consilio, liberum eligendi et mulandi aduocatos suos, ponüficali auctorilate et paterna pietate concessi- 
rnus arbitrium. Vt igitur hec nostra propter Deum facta dispensatio rata in euum permaneat, salua Soc- 
cessorum nostrorum dignatione et gratia, tarn banno quam priuilegio eam diligentissime solidamus. Acta 
sunt hec anno dominice incarnaüonis M° C°.LXX1X°. Indictione XII». presidente Romane sedi uniuersafi 
papa Alexandro III 6 , regnante Romanorum imperatore Fritheriko Semper Aogusto, adhibitis et corara poä- 
tis testibus. Clericis. Beruhardo maioris ecelesio nostre preposito. Bernhardo decano. Vdone ecclesie^ beaü 
Pauli preposito. Fraucone uicedomino. Ilerimanno celerario. Alberto. Godefrido. Wecelino. Bertrammo. 
Tiedmaro, et ceteris maioris ecelesie canonicis. Francone ecelesie beati Pauli decano. Ilerimanno Cappen- 
bergensi preposito. Werenboldo Varlarcnsi preposito. Ercnwardo Claholtensi preposito. Lisbernensi abbate 
Wenzone. Laicis nobilibus. Rodolfo de Stenvorde. Thiederico comite de Amerungen. Burchardo de Aske- 
berge. Godechalco de Saprothe. Godcschalco de Elen. Hecelino de Hethen. Alhardo de Thrivorde. Wer- 
none Snaken. Ysrahele de Gemene. Ministerialibus. Liudolfo. Iiudberto de teueren. Godefrido de Scoaen- 
beke. Albcrone de Bilrebeke, et alüs multis. 

Dm Siegel kommt mit dem der Torberjeheoden Drkundo iiberem. 

CCCCII. 

Aua dem Füntl. Balm - Hon imu-Wien Archiv«. 

In nomine sanete et indiuidae Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis eptscopus secundus. 
Ex iniuneto nobis a Deo amministrationis ofücio ecclesüs iura ipsarum conseruare et tuicioni earum pi? ac 
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paterne teoemor intendere. NichQ autem de noetra possibilitale presumentes, sed in omnibus diainam mt- 
sericordiam inuocantes, ut que nostre oommissa sunt sollicitudini, suc nuroquam excidant protection! , fru- 
ctuose et nostre et nobis subieclorum saluti prouidisse poslulamus, qaando pro possibilitale humane fragi- 
litatis caolionem debitam adhibemus. Hoc autem tunc potissimum fieri arbitramur, cum ea que^ prudenti 
deliberalione et disquisilo studiose ordinauimus consilio, et apud presentes inslituuone sollempni suam con- 
sequi uolumus firmitatem, et apud posleros cerütudinera facti transmittentes , omnem malignari uolcnttum 
precidimus intentionem. Eaprdpter scrjpto carto huius tarn prcsenubus quam futuris notum esse uolumus, 
quod ecclesia nostra in Asbecche liberam in aduocato sibi qucrendo habet olcctionem, nec hereditariam 
alicuius in ipsa aduocatia debet admiltere prescriplionem uel possessionem. Sed cum sccundum humane 
fragililatis consuctudinem et nature debitum, aduocatum tunc habitum contigerit decedere, non iUius filium 
aut aliquem generis ipsius et sanguinis propioquum in candem aduocatiam oportcbit succedere, sed pre- 
notati cenobii uenerabilis congregalio, quem ecclesie sue utiliorem sperabit, Ubera electiono in ecclesie- pro- 
tectorcm et aduocatum assumcL Hoc quoque modo et condilionc tali. Rudolfus do Stcinuorde in eandem 
accessit aduocatiam, ut ipso uniuersc carnis uiam ingresso fllius ipsius uel alius quanlumcunque sibi pro- 
ximus nichil iuris in ea uendicare sibi habeat, nisi ex uocalione et elcctione prescripti collcgii ipsum in 
aduocatum acciri conüngaL Hoc autem sicut sollempnitcr ac salubritcr coram nobis sunt ordioata, sie fir- 
mitcr in posterum sanetimus obseruanda. Si quis autem presumptuose aut uiolcnter huic ordinationi nostre 
conlraire attemptauerit, indignalionem omnipotentis Dei et aposlolorum ipsius Petri et Pauli se noucrit in- 
cursurum. Testes huius rei sunt liii. Dcrnardus maioris ecclesie nostre prepositus. Bernardus decanus. Vdo 
^cclesic bcati Pauli prepositus. Franco uicedominus. Hcrimannus celerarius. Albertus. Godefridus. W'ezclinus. 
Bertramus. Thitmarus. et ceteri maioris ecclesie canonici. Herimannus Caponbergensis prepositus. Weren- 
boldus Yarlercm.is prepositus. Erwardus prepositus Claholtcnsis. Lisberncnsis abbas Wcnzo. Laici nobilcs. 
Rodolfus de Stcinuorde. Tidcricus comes de Amcrungen. Borchardus de Aschenberge. Godescalcus de Elen. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. C°. LXX°. Villi 0 , lndictiune XII'. pre-sidenle Romane sedi uni- 
uersali papa Alcxändro III 0 . Regnanle Romanorum imperatorc Friderico semper Augusto. 

Du mit rolhea Fidm »o^ehiagu Siegel ut »errtört. 

CCCCIII. 

Au« dem Fur»tL Sllm - Hontmar'acben ArcbiTe. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Hcrimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Pü pastoris est, ouium suarum necessitates diligenter inspicere, ut quas spiritualibus indesinenter uacare 
cognoueril exercitiis, temporalibus misericorditer studeat fouere suhsidiis. Noucrit itaque omnium Christi 
fidelium dilectio, quod quidam Dei scruus Franco nomine, in comitia Bernardi Dulmaniensis, ubi predium 
suum ecclesie nostre obtulit, uniuersis heredibus suis, Bernhanl o uidclicct et Warnhero do Ibbenbüren, 
Godescalco et Philippo de Elen, Hcrebordo Tremoniensi, presentibus et consenücnlibus, curtim suam in 
Ebinchove, monastcrio beate Margarete in Asbcke firmissimc assignamU Nos autem eiusdem dilecti nostri 
Franconis petitione, Christum in sponsis suis uenerantes, et tarn sucecssoribus nostris quam nobis beatam 
in eodem monastcrio memoriam staluentes, curia ra ecclesie nostre in Asbeke, et mansnm Curie uicinum 
cum suis incolis et tarn foresto quam agris et paseuis, infra parrochiam Legden contentis et ad eandem 
curiam uel mansnm perunentibus, beale Margarete et sororibus in Asbeke Ubere contulimus, et ab ipsis 
predictam curtim Ebinchoue uidelicet, et mansum unum in Middelwic, cum mancipüs et omnibus atlinen- 
libus, in proprietatem ecclesie nostre ad usus nostros reeepimus. Ne ergo huiua concambii et nostre pro- 
pler Deum facto dispensationia, ulla umquain hat perturbatio, eam pio successorom noslrorum patrocinio, 
Ol ralam habere dignenlur, humihter commendamna, et auetoritate Üiuina et apostolica tarn banno quam 
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priuilegio nostro diligentissimc solidaraus. Acta sunt hec anno dommice incarnalionis M*. C°. LXX*. Villi. In- 
dictiono XII*. Epacia XI«. Concurrente VII 0 . asscnticntibas et altestanlibus uiris honestis tarn clericis quam 
laicis, quorum nomina sunt hoc. Bernhardus maioris ecclesie prepositus. Bernhardt» decanus. Vdo ecclesie 
beali Pauli prepositus. Franco decanus. Franco uicedominus. Sifridus magislcr. Godefridus. Hccelinos. Thit- 
marus cantor. Thidericus. Erenwardus Clahaltensis prepositus. Engelbfrtus ecclesie beati Mauritii costosu 
Erdagus magister. Rodolfus de Stenuorde. Johannes de Ahus. Sifridus aduocatus. Warnherus de Ibbenbüren. 
Godescalcus et Philippus de Elen. Herbordus Tremoniensis. Alexander et Rodolfus de Saprothe. Warnhe- 
ms de Dulberge. Bernhardus J)ulmaniensis. Stephanus de Isleborge. Lutbertus de Walegardo. Thidericus 
dapifer. Albertus. Johannes pincorna. Conradus. Ruthgcrus marscalcus. Werengis camerarius. Godefridus de 
Sconebeke. Ruthgcrus de Bilrebeke. Regenmundus et Ccsarius do Darucllhe. Bernhardus Werenze. jenri- 
cus de Wctherthe n. Jordanus de Bure, cum aliis multis. Presidente Romane sedi uniacrsali papa Alexandra 
tercio. Regnante Romanorum imperatore augusto Frederico. 

Dm mit PergamesUlreifen an die Charte geheftete Siegel Ut du bei 1184 betriebene, io rotbgelarbtem Wacb* abge* 
druckt, aber beschädigt. 

CCCCIV. 

Atta dem FliritL SaJm-Horttraar'icben Arcbif«. 

In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis. j| Ego Hcrimannos II» Honastcriensis humilis minister, et 
summi ministri uestigia sequi cupiens , ouibus michi commissis , tarn in commodis rerum temporalium , quam 
in profectibus animarum pie consulcre ac prouidere curaui. Sed licet secundum apostolum libenter ope- 
rarer bonum ad omnes, maxime tamon circa cos quos mundo mortuos, per sancte conuersationis studia 
soli Dco uiuere, et eius clementiam pro pace ac salute omnium indesinentcr exoraro credidi, palernum 
Semper habui affectum. Vnde et fuit quod monasterium in Asbcke a meis beate memorie antecessoribus 
ad seruicium omnipotentis Dci propagatum spcciali amplectons gralia, Christi pauperibus inibi Deo deuote 
famulantibos, curtim Ebbcnkovon episcopio meo pertinentem cum uniuersis usibus suis et nno talento, 
mansis quoque ad eandem curtim pertinenübus, ea raüone concessi, ut duo seruicia qoe exinde debentor, 
tarn successoribus meis quam mihi annualim persoluant Ut igitur hec raca benignitas rata ipsis stabilisque 
pormaneat, eam priuilegii auetoritate roboraui. Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M°. C°. LXX1X». 
Indictiono XII«. presidente Romane sedi nniuersali papa* Alexandro UP. regnante Romanorum Imperatore 
Friderico Semper Augusto. Attestantibus uiris honestis clericis et Laicis quorum nomina hec sunt. Qerici. 
Thietherus Uurmacie maior prepositus. Franko uicedominus. Franko minoris ecclesic decanus. Laici. Suelhe- 
nis de Almen. Godefridus camerarius. Winemarus de Rodenlo. Thiedmundus. 

Da. mit PergamenUtreifcn auf die Charte festgeheftet« Siegel kommt mit dem bei Nr. CCCCXLV. angegebenes übereb. 

ccccv. 

Nach einer beinahe gleichzeitigen Abechrift. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Sifridus Dei gralia Palherb, ecclesie hnmilis electas. Notam 
esse nolumus tarn presentibus quam futuris, quod Poppo miles quidatn liberc conditionis se et sua eccle- 
sie nostro contradidit, hao uidclicet conditione, ut iure ministerialium inter dapiferos, cum res expoeceret, 
episcopo deseruiret. Predium autem suum circiter VI. mansns et maneipia circiter L. de mann nosira 
sucecssorumque nostrornm in beneßcio reeiperet, et post obittim suum si super niueret uxor ipsius, eadem 
bona dum uiueret, licet non in beneßcio, integra tamon possideret et retinoreL Post obitum uero ambo- 
rura, si liberos non haberent, filii Godeste, sororia Popponis, Poppo et Euerhardus, eorumque postcriias. 
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qui et ipsi ministeriales ecclesie facti sunt, eadom omnia quo dicta sont iure beneficii possiderent. Quo- 
niam autem nobis ot ecclesie in hac rc aliquid accessit, placuit nobis et his qui huic facto intererant, ut 
annuaüm de camera nostra ipsi Popponi predictisque heredibus ipsius dimidiam marcam daremus, quous- 
que statatos reditus tanlumdom soluontcs eis assignaremus. Qood si meo tempore non contingeret, suc- 
cessor noster predictam dimidiam marcam sicut premissum est eis persolueret in profesto saneti Martini, 
uel reditus equipolletites sicut predictum est. Si uero successorum nostrorum aliquis iam diclam dimidiam 
marcam uel rediluro« equiualentes dare rectisaret, cetera etiara omnia in irritum reuocarentur , id est pre- 
dicti homines in libertatem pristinam redirent, et que prius in beneficio tenuerant, iure predii iibere dein- 
ceps possiderent. Vt autem de pacti buius cerlitudine nemo in posterum dubitaro ualeat, scriptum hoc 
sigiUi nostri impressione muniri feeimus. Testes qui huic uerbo intererant sont hü. Canonici maioris eccle- 
sie. Vffo prepositus. Godescalcus. Bernhard us prepositus. Altmannus magister. Reinherus. Volbertus. Bern- 
beros. Moinricus. Laici. Amelungns. Conradus Stapel. Andreas. Thiemo. Bernhart de Hilse. Hugo de Hen- 
geide. Bertolt de Rilinkerkin. Volcwin et Albero frator eius. Liulolt de Vesthem. Conrat et Bertram frater 
eius. Heinric do Barchuscn. Rothgcr. Hcrman. Helmwich frater eius. Hcinricus. Hartman. Herman et Sue- 
ther frater eius. Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mo.C». LXX». VUU». 

CCCCVI. 

Am einem ObernkircbUchen Kopier de* 16. Jahrhundert», im BeiiU de* Bibliothekars Moojer iu Minden. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Anno Dei gratia sancle Mindensis ecclesie Episcopus in per- 

petuum. Nouerit ') cupientes, que in eodem loco bene inchoauerat, auetoritate Dei omnipotentis 

et nostra in perpetuum confirmamus, Slatuentes ut ordo canonicus sub regula beati Augustini, qui illio 
noscitur institutus, a sororibus ibidem congregatis ad honorem Dei et pie genitricis eius inuiolabililer con- 
seruetur. Pietatis eliam eius propositum firmum esse dcsideranles, eundem locnm ut ante nos feecrat 
liberom fore decernimus tanquam unam de preposituris in ecelesia Hindensi, ut nullus preter preposilum 
eiosdem loci siue in spiritualibus siuo in temporal ibus in eo exerceat dominium, ad Eptscopum autem 
referat quod modum uel uires eius excedit Obeunte uero preposito in aherius electione, qui idoneus ad 
id officium uSdeatur, salua Episcopi auetoritate et iusticia, libcram semper illic manentes facullatem ha- 
beant. Quicti etiam fidelium prospicere uolentes, omnimodis prohibemus ne aliqua laicalis persona aduo- 
catiam super bona et maneipia illius ecclesie unquam in bene6cium aeeipiat, uel aliquid iurisdiclionis seu 
placita locandi infra oDicinas claustro adiacentes, siue in aliquo locorum qui immunitati deputali sunt, 
quiequid polestatis exercere presumat, ne persone diuinis obsequiis specialiter obnoxio corum tumultibus 
indebite fatigentor. Hec enim tali deuotionis intentione faeimus, ut pia Dei genitrix mater misericordie ad 

filium suum aduocata pro nobis esse dignetur. Gonsiderata etiam tenuitate in slipendiis ») adicci- 

mus, uidelicet domnm unam in Mileberch cum omnibus suis attineneiis et deeimam in VeWen a dommo 

Theoderico nobis resignatam, Sperantes *) consolationis. Hec omnia denominata et bannum episco- 

palem ciusdem ecclesie, et ecclesiam in Velden, et capcllam in Hurslen, deeimam in Alemultre, Hoburche- 
husen cum omnibus appendieiis a predicto antecessorc meo oblalis, antiqua etiam dolalis aree bona, de- 
eimam in Nienstidc, deeimam in Hurst, curiam quoque in Velden cum omnibus bonis attinenlibus, uideli- 
cet agris, cultis et incultis, siluis, pratis, paseuis, molcndinis, aquis aquarumque decursibus et piscalioni- 
bos et omni utilitate inde proueniente, eodem iure quo illuslrissimus prineeps neinricus Dux ßauarit* et 
Saxonie ante possessa obtulit, atquo omnia bona tarn oblationc fidelium pro liberis suis legitime nunc ab 



«) Dm Wer w^pkwen« »limmi mk der Urk. t. 11T6 wörtlich «.herein. ^ *) Auch bier «ind die Formeln wie in den ent- 
sprechenden Stellen de« vor. Urk. wiederholt. 
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eis possossa, quam in posterurn ab eis ioste possidenda, Decimas etiam noualium qoe uel ipsi elaboraue- 
rint uol infra parochic terminos elaborata fuerint, ubicumque ad manum noslrara uacaaerint, in perpetuum 

eidem ecclesie 4 ) finnamus*) . Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CLXXV111I. la- 

dictione XII. Huius rei testes sunt. Tbietmarus maioris ecclesie preposilus. Gerhardt» abbas de Lukken. 
Luitiebertus altbas de Schinnen. Heinricus preposilus de Uamersleue. Reinwardus decanua. Keinardus pres- 
biter. Ueithenricus diaconus. Folcmarus diaconus. Conradus Lupus. Conradus de Scbonenburg. Widiküinus 
diaconus. llcrmannus diaconus. Conradus diaconus. Tbietmarus diaconus. Nithungus diaconus. Luidoldus sub- 
diaconus. Liopbardus subdiaconus. Uildeboldus subdiaconus. Liepbardus subdiaconus. Odilricus subdiaconus. 

.'[.'IV r IC-.lb*!l ...> i-Iut' 'i- :• •• .' * ! ii' 

CCCCVII. 

An* dem Uber pririlegioruro eccletiaa Colooieaaii, mit BenaUung de* au* d. Orlg. berichtigten Abdrucke« bei Lacomblet. 

C. [n nomine sanetc et indiuidue Trinitatis '). Fridcricus diuina fauente dementia Romanorum Imperator *) 
augustus ■). Qnoniam humana labilis est memoria et torbe rerum non sufficit, predeecssoruro ctatis nostre 
diuorum imperatorum et regum decreuit auclontas literis annotaro qoe fluentium temporum antiquilas a 
notitia hominum consueuit alienarc. Proinde tarn presenlium quam futurorum imperii fidelium nouerit uni- 
uersitas. qualitcr Heinricus quondam dux Bawario et Westfalie, eo quod ecclesiarum Dei et nobilium im- 
perii libertatem, possessiones eorum occupaiulo et iura ipsorum imminuendo grauiter oppresscrit, ex in- 
stanti prineipum querimonia et nobilium plurimorum, quia citatione uocatus maiestati nostre presentari con- 
tcropierit, et pro bac contumacia prineipum et sue condilionis Sueuorum proscriplionis nostre inciderit 
sentenliam. Deinde quoniam in ecclcsias Dei et prineipum et nobilium iura et libertatem grassari non de- 
stitcrit, tarn pro illorum iniuria quam pro multiplici conlcmplu nobis cxbibito, ac praeeipue pro euidenü 
reatu maiestalis, sub fcodalt iure legilimo, trino edicto ad nostram citalus audienüam, eo quod se absen- 
tasset nec aliquem pro se misisset responsalem contumax iudicatus est, ac proinde tarn ducatus Bawarie 
quam Westfalie- et Angarie, quam ctiam uniuersa quo ab imperio tenuerit beneficia per unanimem prinei- 
pum sententiara in sollempni curia Wirciburc celebrata ei abiudicata sunt nostroque iuri addita et pole- 
stati *]. Nos itaque, babita cum prineipibus deliberalione , communi ipsorum consilio *), ducatum qui dici- 
tur Westfalie ot Angarie in duo diuisimus, et consideratione meritorum quibus dilectus prineeps noster Phy- 
lippus Colonicnsis archiepiscopus ob honorem imperialis coronc 6 ) promouendum et manuleneodum, nec 
rerum dispendie r ; nec persom* formidaus pcricula, gratie imperialis promeruerit priuilegium *) , unam par- 
tem. cam uidelicct quo in episcopalum Colonienscm et per totura Patherbrunnensem episcopalum exten- 
debatur 0 ), cum omni iure et iurisdiclione 10 ), uidelicct") cum comitaubus, cum aduocaüis, cum condueu- 
bus, cum mansis, cum curlibus, cum benefieiis, cum ministerialibus, cum maneipiis et cum omnibus ad 
eundem ducatum perttnentibus, ecclesie Coloniensi legitime donauimus et de imperatoria liberalilate con- 
tulimus la ), et requisita a prineipibus sententia an id ficri liccat '■), adiudicata u ) et communi 15 ) prinei- 
pum et tolius curie assensu approbata, accedente quoque publico 18 ) consensu dilecti consanguinei nostri 
ducis Bornhardi, cui roliquam partem ducatus concessimus, prememoratum arebiepiscopum PbyUppura 



■ 

«) ») Die B.nnformel wie ia der w. TJrk. 

>) Im Uber pri.il. wird hiniugeiettt: amen. *) Lib. pri»il. ichaltet hier eis: et »emper. «) Von hier an fehlt der rani« 
Trtt bi» tu den Worten: Ho* itaque etc. im Lib. pmil., weil, wie der Schreiber dewelben tagt, die Schritt in der rntea 
Hälfte der Original-Urkunde nicht mehr leabar war. *) Mit den nächstfolgenden 'Worten: Not itaque etc. beginnt der 
Tcit im I.ib. priril. ») Lib. prifil. aebiebt ein: decretum e»t quod *) Lib. privil. lieat: aeeptri. *) diapendia ") impe- 
rial! promer. priuilegio; daraur eine Lücke. ■) prolendebatur ">) cum . . . iuriadict. fehlt; aUtt deaaen: cum dommii« 
et Jumdietiooibu., »>) uidel. fehlt. ") legitiao «twationu titnlo Inapent. liberal. conuL ") Uceret ») et iudicu 
"} comm. fehlt. »•) publice. 
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porlione flla dacalas aae cotlata ecclesif» nexillo imperiali solempniter inuestiuimus. Hanc igitur legitimam 
noslre maiestatis donationem et inueslituram Coloniensi ecclesie el sepedicto principi nostro Phytippo ar- 
chiepiscopo omnibusquo suis snccessoribus confirmamus et in omne posterilatis <»uum eis ,B } ratam per- 
manere oolentes, ne quis eam lv ) ausu temerario infringore ucl quomodolibet uiolare attcmpiauerit, impe- 
rial! edicto inhibemns, et hanc nostram constitulionein presenle priuilegio aurca excellentie nostre bulla M ) 
insignito corroboramus auctentico, testibus annotatis 2I ) qui huic facto interfuerunt. Sunt autom hü. Arnol- 
dus Trcuirensis archiepiscopus. Wicmannus M ) Magdcburgcnsis archicpiscopns. Cfinradus") SaHsburgensU M ) 
archiepiscopus. Sifridus Brcmensis electus. Cünradus Wormaticnsis episcopus. Rudulfus Leodiensis episcopus. 
Bertrammus Mctensts episcopus. Arnoldus Osnaburgensis episcopus. Cunradus abbas Fuldenste. Adolfus ab- 
bas Hersfeldensis. Lotarius prepositus Bunnensis. Ludewicus palatinus 2J ) Saxonio et lantgrauius Thuringie. 
Bernhardus dux Wesüalie et Angarie. Godefridus diu Lolharingie *•). Fridericus du* Sueuic. Otto a7 > mar- 
chio de Brandenburc. Teodericus marchio do Lusiz w ). Dedo 20 ) comes de Groix. Sifridus comes de Orla- 
munde. Ruberlus comes de Nassawe *°). Emicho comes de Liningen 8 *). Engelbcrtus comes de Monte. 
Teodericus comes de Hostade *»). Gerardus comes de Nörberc •*). Henricus comes de Arnsberg. Hermannus 
comes de Hafsburg » 4 ). Henricus comes de Kuc »«). Wernerus comes de Wittinchinstein 87 ). Widdikindus de 
Waltecke. Fridericus de Anfurde. Hartmannos de Bulingin w ). Wernerus de Bonlande. Conradm pincerna. 
Heinricus marscalcus de Bappinheim. Sibodo de Groix camerarius, et alii quam plures. 

Signum domrä Friderici Romanorum imperatoris inuiclissitni. (L. M.) 98 ). 

Ego Godefridus imperialis aule cancellarius uice Crisliani magwüine sedis archiepiscopi et Germanie 
archicancellarii recognoui. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCLXXX. Indictione XIII. Regnante domno Friderico Ro- 
manorum imperatore inuictissimo, anno regni eins XXIX. imperii uero XXVI. febriler Amen. Datum in 
solempni curia Gelenhosin *°) in territorio Maguntino. Idibus Aprilis. 

Die Original -Urknndn Ut mit einer, an rothwideoen Schnuren angehängten, goldenen Balle Temben. 

CCCCVIII. 

Am den älteeten Conre/icben Copialbucie. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus diuina fauente dementia Sancte Coloniensis eccle- 
sie archiepiscopus, Vniuersis Christi fideübus tarn futuris quam presenlibus in perpetuum. Quoniam ex 
werra Saxonica quam nos pro multa neecssitate Coloniensis ecclesie contra seuiciam domini Heinrici do 
Bruniswich aggressi somus, ecclesia Corbeiensis ab exercitu nostro multa in stipendiis fratrum incommoda 
et non modicam rerum soarum pertulit deuastationem, placuit nobis et salutare uisum est, aliquam eidem 
ecclesie dampnorum suorum conferre restaurationem. Nouerit itaque uniuersitas Christi fidelium tarn futu- 
rorum quam presenüum, quod prefate ecclesie fratribus thcloneum Nussieitse in perpetuum condonauimus, 
ita ut ipsi annuatim in uino suo deducendo immunes sint ab hoc thclonco. Cum ergo uita hominum bre- 
uia, memoria labiiis sit, Ne quis tarn pium et rationabile factum dcmoUri possit in posterum, presentem 
inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione communiri iussimus, et sub horreodi auatbcmaüs Inter- 



im oonftrmeoWi «) eoadem; rat. fehlt, «») qBitquam *) nnitra eroeU. bolta »«) »dnocatia ™) Wjgnand.i °) Herman- 
B«w **) 8aUeburgeo»to •») palantinei »•) Lothoringi« ,T ) Vdo •*) Swjoiti *•) Dodo *>) Nauowre »') Hencbo 
**) ßa;ngen ") Horitidca **} Norbergb ■*) Diese beiden Im Lib. pritil. angegebenen Namen fehlen in den Abdruck« 
bei Lecomblet. *)>nr Kuc im Lib. pmil. «ne Lücke. ") Wjtenboret *) B.Uingea *) Di« llonogr.ma.formeJ fehlt. 
«•) Gejienbuaen. 
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rainatione dislricte precipientcs, ne aliquis hoc apud nos pie deuotionis inluito actum in irritum reducaU 
ticl hui ob rei uiolator existal Testes huius rei sunt Arnoldus Treuirensis archiepiscopos. Adelogus Hilden- 
semeiuis episcopus. Sifridus Paderburnensis episcopus. Herimanous Monasteriensis episcopus. Arnoldus Osna- 
burgensis episcopus. Anno Mindensis episcopus. Lotharius Bunnensis prepositus. flricus Ressensis prepositus. 
Bernhardus Susacieosi» prepositus. Theodericus comes de Hostadin. Otto frater cius. Herimannns comes de 
Rauensberg. Albertus comes de Euerstcin. Widikindus de Waltekke. Fratres de Halremunt, Ludolfus et Wil- 
brandus. Fratres de Dasle, Ludoirus et Adolfus. Heinricus de Lippia. Conradus de Sconinberg. Retnerus de 
Froizprecht. Heinricus de Fore. Rodolfus de Steinuorde. Fratres de Voklesteine, Heinricus et Gerardus. Go- 
dcscalcus de Patberg. Herroannus scultclus Susaciensis. Gozwiuus de Altira. et alii quam plures. Acta sunt 
hec dominice iocarnaüonis anno M.C.LXXX. Indictiono . . Regnante Fritherico gloriosissimo Romanoram 
Imperatore Augusto. Data in expediu'one Saxonica prope Bruniswich, UIL Idus Augusti. 

"... 'ir.n, . : ' • 

.«*];:<. I ';!) c-if!!,'« i ... 

CGGCIX. 

Am dm PurttL Salm-Hontnur'Mheii Archiv. 

-C.i:Sf' -.„hl,;, i ' f |. ■ 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Ego Hcrimannus Doi gralia Monastcriensis episcopus secun- 
dus, considerans, quia legis lator etiam cum scclcrario populo interire non renuit, et uas cleclionis pro 
fratribus a Christo anathema ficri optauit, quid subditis nostris ofGcii nostri ratione debeamus, Sollicitus 
agnoui. Debile ergo paternitatis affcctu rcligiosarum uirginum in Asbekc indempnitati prouidere copientes, 
not um faeimus uniuersis, quod quedam nobilis matrona Gerbcrgis nomine, sciens quod contra peccatorum 
uulnera efficax est clemosinarum medicina, curiam suam et fratris sui Amelongi in Darenoelde sibi totam 
comparauit, et comparatum cum reliquo predio suo in Ueuuene et Tungerion sito, duobus fratribus et he- 
redibus suis, prediclo uidclicct Amelongo et Heinrico, tactis sacrosauetis roliquüs sub iuris iurandi sacra- 
mento jrrclractabilem assensum uoluntarie prestantibus, sub banno regio coram comite BcrnhajdjL Duhna,- 
niensi in loco Daruclde, adhibita manu fratris sui Hcinrici, quem mundiburdum elcgit, Dco et ecelesie 
noslre ad usum conuentus in Asbecko in manus legati nostri Bcrahardi ccclcsio nostre decani, et tarn prio- 
ri« in Asbecke quam sui ea uice aduocati Alhardi de Hcthenc, omni ordine iudiciario pro animc sue ac 
parontum suorum salutc pia deuotione oblulit. Cuius rei testes qui aderant sunt hü. Clcrici. Bernhardus 
Monastcriensis decanus. Uuereboldus Uarlarcnsis prepositus. Nobiles. Bernhardus et Wicboldus de Horstmare. 
Godefridus et Israel de Goroene. Roberlus de Kurbelte. Minisleriales. Lutbertus de Beueren. Godefridus de 
Sconcnbekc. Lubertus de Asbeke. Brunstcnus. Lutbertus. Rotgerus do Billcrbckc. Liberi. Wallhardus. Lam- 
bertus. RaUiardus. Werenbcrtus. Bernoldus. Rotgerus. Rodolfus. Alhardus. 

Pretcrca memoralus Amclongus hanc sororis sue oblationcm Wcteringe in comitiam in qua Hcuneno 
continetur ueniens, a Lubcrto de Asbekc tunc comite, Alardo de Thriuordo nobili uiro, et ministerialibos 
Brunsteno de Billerbeke, Rodolfo de Scopcngc, Remberto de Stocheim, Liberis quoque Gerhardo de Burg- 
horst, Eluerico de Methelen et aliis mullis presentibus et attestantibus, regali itcrum banno confirmatam, 
propria manu stabiliuiu Monasterio iiaque sancle Margarete in Asbeke possessiones tarn inuiolabiliter sibi 
collatas pontificali auetoritate conflrmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Si quis autem huic 
nostre conlirmationis pagine ausu temerario contraire pre^umpscrit, indignationem Dci omnipotenüs, et 
nostri anathematis se certissime nouerit ineurrissc periculum. Acta sunt hec anno dominice incarnaliouis 
M°.C 0 .LXXX°. Indictione XIII. presidente Romane sedi papa Alexandra Ul°. regnante Romanorum impera- 
tore Fridcrico; . ' 

Dm in rplbcm W»cb» abgedruckte «od mit Pcrgancnlitreifen an di« Chart« fe»igchcftcUj Siesel Ut du bei 1184 bc 
•chrwixoe. 
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CCCCX. 

Am einen Obernkircher Kcpisr de« 16. Jahrhundert*, im Besiti de» Bibliothekars Moajer Minden. 

In nomine sanetc et indiuidtic Trinitatis patri« et ülii et spirilus saneti. Ego Thoodcricus Dei gralia 
comes tlc Wirbcnc cupiens saluli anime moc in nlupio snltem prouidere, depulaiii eeclesie. que uocatur 
Oucrenkerekon in honorem boatn Marie dedieate bona quedam eidem eeclesie contermiua und« sustentcu- 
tur lideles Christi in codein loco ipsi die ac nocte iugitcr in dinino famulanlcs ohsequio. Notum igilur sit 
omnibus Christi (idelibus tarn hiis qui in presenti sunt quam eis qui posl futuri erunt, Quod Castrum quod- 
dam Buceburg nomine eidem eeclesie proxiiuum cum agris adiacontibus et areis in uilla Ouerenkcrcken 
ad cadcin bona pertinentibus et mulendinum in pede Collis Buceburg et capcllam in prenominalo Castro 
cum bonis et maneipiis eidem atlincntihiis libera donatione contuli, legitimis hcredibus meis consonlionü- 
bus, Ita ut cadem ccclcsia predielam capcllam cum omni ulilitale quam diiioscilur hnliere et cum uniuer- 
sis qiiy ad ulilitatem aliquam ex hiis in poslerum prouenirc poterunt possideat, quatenus dominus Dcus. 
cum doniinica messis metenda aduciicril, nie pecoatorom cum mea progenie cenleuos manipulos cx hiis 
bonis colligcrc dignum habcat Vt aulein hoc factum ratum sit et a Gliis in (ilios stabile et inconuulsuni 
permanent, omni eontradiclore penitus amoto, per impressionem sigilli mei communitum et confirmatum 
i'.ssc slalui, scientibus et astantibus presentibus testimotiialibus persoois, Quorum nomina sunt liec. Siflri- 
dus Bremensis eleetus. Rcinhardus nolarius comitis. Ilinricus preposilus de Hamersleue. Mcinhcrus Rurg- 
grauius de Wirbene. Henrirus de Cotene. Thclwardus aduocalus Bremensis. Christianus Stumpo et filius 
fratris sui Theodericus. Bruno de Aslc. SiJTridus de üldesleue. Anno incarnationis dominicc Millesimo Cen- 
tesimo LXXX. Indictione XHI. Acta sunt hec in caslro Wirbenc. 

CCCCXI. 

Aas der CtpaWscheo Sammlung tu Buc'-ebarg aiigelheilt durch de« Bibliothekar Moojer m Minden. 

•■ •i'-i bii Hill i >'Mii! i im i'.i ii.-.It •:•.:-..( tii«2"i'i . • m 

Theodericus Dei gracia Comes de Wirben. II. Priorissc de Oucrcnkcrkcn ac toti ciusdem eeclesie 
capitulo cum dilectione obsequium. Noucril ilaquc dileclio uestra dooalioncm, quam pro retnedio anime 
noslre, uidelicel Castrum in Buckeburg cum agris et areis adiacenlibus, et domum in Rosen cum omni 
utililatc contradidimus, nos ralara habere. Et nc quis donalionem hanc ausu temerario uiolaro presumat, 
cum preposilus uester ad nos redierit, cum assensu hcrodum nostrorum et priuilegio et omnibus modis 
quibus uobis ac nobis expedit übenter coulirmabimus. 

CCCCXII. 

Aas einem Oherokirchischen Kopiar des 16. Jahrhunderts, im Be.it i des Bibliolfackars Mooyer in Minden. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Ego Anno Dei gralia sanetc Mindens« eeclesie Episcopus. 
Notum esse uolumus tarn presenti bus quam fulurLs, Qualilcr Comes Tbeodoricus do Wirbene Castrum et 
Capcllam in Bukeburgk cum attinenlibus uidclicct agris adiacontibus et areis in uilla Oucrenkcrkcn et Vor- 
werco in Rosen et molendino in pede prefalc urbis cum astipulationc suorum heredura bcate Marie, in Ouc- 
renkcrkcn pro sue remedio anime contradidit et priuilegio conßrmauit. llcrmannus itaque do Arnheim idem 
predium, quo ipso inbeneficiatus erat, nobis et eeclesie in Oucrenkcrkcn, una cum uxore Demud et filio 
suo Gothcfrido liberc resignauit, et ob maiorem huius rei securitatera, uillicaUonem in Sclcssen cum ap- 
pendieiis, quam de manu nostra in beneficio tenuit, comtnunicato amicorum cooailio utrimque cum uxore 
et filio nobis eolenus resignando impignorauit, quatenus memoratum castri predium cum uxore et filio 

Cod. dipl. bist. Westfal. IL 20 
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comiti Theoderico rosignct, Quod si quo modo impcditum fucrit, LXX. marcas quas pro memorato rcccpU) 
prcdio incunclnnter nobis et ccclcsie in Ouerenkerken restiluat. Yerumtamcn nc occlcsia in Ouerenkerken 
aliquo modo defraudelur, seu nostra quod absil exaelione detrimenium paliaUir, nostram in Holthusen uil- 
licationcm, respectu uillicalionis in Solessen, quam ad nostrum usum admodum reeepimus, cum oinnihu« 
attincnliis oa pactionc impignoramus, donoc ad elTcclum Hermannus dedueat ineeptum, uet impedimento 
quod absit aliquo succrosccnte , Nos sine noslri successorcs prememoralc ecelesie LXX. marcas intcgi-aliter 
persoluamus. Vt aalen supradicta nullo terminanto rala alque inconuulsa perinaneant, auclorilale donin 
Dei et Sauctorum apostolorum Pctri et Pauli et nostra sub anathemalc corrohoramus, et nc quamJoque 
subintret aliunde fallacia, impressione noslri sigilli communimus. lluius rci tesles sunt. Rcinwardus maioris 
ecelesie Decanus. Burchardus de Wildesheim prepositns. Hciiiricus in Oucrenkcrken prepositus. Conradus 
Lupus. Reinboldus canonicus. Theodcricus saneli Murlini canonicus. Rcinwardus sacerdos. Laici. Witlhckin- 
nus aduocatus. Florentius frater eius. Theodcricus de Riclielen. Ludeger us de Slon. Vol>|uiuus Sclirecb'. 
Adolplius de Eickdorpe. Theodcricus de Wcrdere. Tliicthardus. Wiegartus. Helmbertus camerarius. Conra- 
dus de Hamclspring. Alexander de Luttbeke. Meinfridus frater eius. Zcfridus de Aldcndorp. Radio de Rat- 
torp. Bruno de Spenhouc. Odalricus anscr. Mcinhardus de Struinb". Herwicus de Hukesow. Franco de 
Achein. Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M°.C°. LXXX 0 . Indiclionc XIII. in ciuitale Minda fclici- 
ter Amen. 

CCCCXIII. 



■> < 




m 

Aut dem Archive iu Oinabrück. 

In nomine Domini. Ego Symon Dei gratia comes Thekenbr. vna cum matre mca Eileka et piicru 
meis Johanne et Helwiga, sciente et consentiente conjuge mea Oda. Notum esse uolumus tarn posier» 
quam moderne, quia nos de salule animarum nostrarum cogitantes, domiun qnandam proprietatis nostro 
in Damme silam, cum omnihus sibi attinentibus, scilieet maneipiis et omnibus commodis que inde proue- 
nirc polenint, cenobio beale (lertrudis in monte libera donatione contulimus, vt a beata congregationc 
ibidem Christo famulante perpetua memoria nostrum et propinquorum nostrorum in oralionibns et deuo- 
tionibus ngatur. Mancipiorum autem eiusdem domus nomina sunt hec. Hameko et uxor eius Gertrudis, et 
filii eorum E^gchardus et Kluericus, et fdia Oistina. Eodem tempore propinquus noster dominus Otto Brr- 
mensis prepositns dcfnnclos est, pro euius aninia aiinuam pensionem cuitisdnm domus in Pelhe, que \ulpi 
Malscolt dicitur, que noslri iuris erat, prefato cenobio obtulimus. propiciationem pro peccatis ipsius Ad 
OOrroborniidam autem haue libere Iraditionis nostre paginam, dominum nostrum Arnolduni Osnalf. episco- 
pum asciuimus, quo presente et aucloritatem suam ei impertiente, robur firmilatis rei geste ordinatio sor- 
tila est. Nnmquc idem episcopus nostro rogatu hoc cyrographum suo Sigillo pariter cum nostro insigniuit. 
et ne quis in posterum lemenirio ausu hoc infrinjjere attemptet. exeommunieationis sententiam in presum- 
ptorem promuli;auil. Ad maiorem ctiam rei ürmitatem testes in quorum presentia hec acta sunt subscripti 
nolantur Cleriei. L-intfridus maior prepositns. Joseph rnaior decanus. Gerfriilus scolasticus. Drogo. Adam 
Canonici. Arnoldus beati Johannis preposilus. Rothgerus scolasticus. Ijiyci. Nxcholnus de Mensenbr. Halt 
bartur. Franco de Ludewest. Heinricus frater eins. Gislebertus de Thorne. Wilbrandus dapifer. et alii quam- 
pltires. Data Osenbr. anno dominice incarnalionis M°. C°. LXXX". bulictione XIII». In Dei nomine 
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Zwei Siegel «ind mil Prrgamenlatreifen angehängt. Da« er«te int k rcUnirmi» und «ehr abgerieben, jedoch da« Bild de« 

•ilaenden RWhof« noch kenntlich. Da« aweite, daa älleile brkannle Siegel eine« Grafen von Tekencburg, ist eben- 

MH kreisförmig, mit dem bi ehiiflichen brinahe »nn gleicher Grüaae, und teigt eine Borg mit drei Thü 

der laiachrift: Sigiltüm Gocnitia de Tekencburg. 
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CCCCXIV. 

Aut dem Kopialbaehe de« Kloileri Gehrden. 

Notum sit omnibus ftdelibus, quod diu habi(a discordia inter familiam Engercnsis ecelesie et domi- 
num Wernhcrum pro silua quo est Regenslenebusen , tandein consilio quorundam sapientum virorum pa- 
cata sunt et cumpoMta hac videiieet conditione, ut a silvula que hessow nominalur curia fratrum seqne- 
straretur et sibi in prnprietalcm trnderetur, ita tarnen ut in ea eandem utilitatem in paseuis bovum ha- 
bcal mansus fralrum qui inter iacel. qui mansus duubus curiis in Rengcstcnchusan et Bernnighusan perti- 
nentes concessn est. Hcc autem mit condicio et conlirmalio pacis et concoi*dic, quod duc partes supra 
metnorat« silve duabus curiis suis pertincant, et tercia pars curie fralrum slabililcr et sino omni contradi- 
ctione in lignis, in paseuis et in omnibus utilitatibus remaneat. Eo vero anno quo porci glandibus irapin- 
gunntur terciam porcorum parlem, sive in curia fralrum nutriti sunt, sive non, vilticus fralrum in eandem 
silvam mittat. Et communi consilio singulis annis fruclifere arbores de istis tribus curiis equali jure succi- 
dunlur. llujus concordie et conventionis lestes suut Engarenses canonici, decanus llucbcrtus, Theodericus 
luslos, llcinricus scholaslicus, Bernardus cellerarius, Wulfhardus, Lambert us, Meinricus, Hcinricus, et alii. 
Lud Bernbardus ejusdem ecelesie advocalus, dominus Adolfus, Alveric, Volcmer, Reginbodo. W'crnherus, 
Widukinnus. Miuislcriales: lleio, Adolfus, Fretberic, Mcinric, Eppo, Heriman, Reinbrat, Rotholf, Rictibralh, 
(iodeseale, Rotholf, llildegar, et alii plurcs. ilec infringerc quicunque conaverit a Deo sit alienus et a 
sanclo Pelm et ab omnibus sanclis sit exeommunicalus, et anima ejus in potcslate diaboli, nisi forte cito 
rcsipiscal, maneat impcrpcluum. 

ccccxv. 

Au« dem Archiee su Kappenlirrg. 

Lucius episcopus scruus sciuorum Dci, Dilectis filiis HERMANNO preposito Capcnbergcnsis ecelesie. 
eiusque fralribus lain presentibus quam fuluris regulärem uitam professis IN PERPETLTM. |J Religiosam ui- 
tam cligenlibus apostolicum conuenit adesse presidium, nc forte cuiusJibct temcritalis ineursus, aut eos a 
proposito reuoect. aut robur, quod absit. saerc religionis infringal. Eapropter, dilecti in Domino filii , ue- 
stris iuslis postulationibus clementer annuimus, et prcfalam ecclesiam beale Marie sanctiqne Johannis euan- 
geliste Capenbergenscm , in qua diuino estis obsequio mancipali, sub beati Pelri et nostra protectione susci- 
pimus, et presentis scripti priuilogio communimus. In primis siquidem slaluenles, ut onlo canonicus, qui 
secundum Deum et beati Augustini regulam, alque instilutionem Premonslralensium fratrum in eadem ecclc- 
sia iiistitutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur. Prelerea quascumque 
possessiones, quecumque bona eadem ecelesia inpresentiarum iuste et canonicc possidet, aut in futurum 
concessione ponlificum, largilione regum uel prineipum, oblalione (ideliura. seu aliis iustis modis prestante 
Domino poteril adipisci, tirina uobis uestrisque aucecssoribus et illibala permancant. Ad hcc autem ob 
decorem domus Domini dislriclius inhibemus, ut nullam umquam feminam reeipiatis amodo in sororem, 
«cd Uli» que superaunl ox bac uita migranlibus. ecelesia ucslra, sieul a nobis noscilur institulum, a tanto 
remaneat onere absoluta. Si uerw prclalu» earunt, ampliando religionis, intui tu, ad alium rebgiosum locum 
eas transferrc aoluerit, cootradictione alieuius uoquaquam obstante, de indulgentia nostra liberam trans- 
ferendi Itabeat facultatem. Prccipiinus eüain, ut eccle»ia sororum in Wisela, a fundatoribus ecelesie Ca- 
imabwgeasis construeta, sub ohedien tia Capenbergcnsis prepositi perpetuo maneat, et ad Ordinationen! 
eiw tarn iu lomporalibu* quam io «pk iltialibus ineoaeuttfo periineat, sicut usque ad hec tempora noscitar 
ub^fruatiim. Statuimos quoque, ut quicumque iu ecelesia uesUra fueril hospilio caritatiue suseeptua, hia 
cppleiMu», «4, que, fralrum ei Caritas diuorU mio^Lrpnda, nee ftlia requircre aüqua cupiditatc allentet, qai- 
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bus fratros de constitutione sui ordinis non utuntur. Liccat quoque uobis, clericos ucl laicos c seculo 
fugientes libcros et absohitos ad conuersionem recipere, et eos absque contradictionc nliqua rctinerc 
Proliibcntcs insuper, ut nulli fratnim iicslrorum, posl facLam in codcm loco profcssionem , fas sit absque 
prepositi sui licenlia de eodem loco discedero. Disccdcntcm uero absque communiuta liltcrarum cautione, 
nullu* audi-at retinere. Cum autem generale interdictum terre fueril, liceat uobis clausis ianuis, exclusis 
exeommunicatis' el etiam interdictis, diuina oflleia celebrarc. Paci quoque et tranquillitati uestre palerna 
sollicitudinc prouiderc uolentes. auctorilale apostolica prohibemus, ut infra clausuras Jocoruin scu gran- 
gianitn uestrarum, nullus uiolenliaui uc! rapinam, furtum eoimnitterc, ignem apponore, seu hominem capere 
uel interiieere audeal. Deccrminus ergo, til nulli omnino dominum fas sit, prefatam ccclcsiam temerc per- 
turbarc, aut eins possessionis auferre, uel ablatas rctinerc, minttere, scu quibnsübel uexalionibus fatigare. 
sed omnia integra conscrueiitur, corum, pro quorum gubernatione ac sustontatione eoncessa sunt, usibus 
omnimodis profutura. Salua sedis apostolicc aucloritnte, et dioecsani episeopi canonica iusticia. Si qua 
igitur in futurum ecclcsiastica secularisuc persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam 
temere nenire temptaucrit, secundo tercioue coinmonita. nisi reatum suum diyna satisfactione correxerit, 
potestatLs honorisque sui dignhate careat, reamque sc diuino iudicio existere de perpotrala iniqtiilntc co 
gnoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine Dci el Doniini redemptnris nostri Jhcsu Christi alicna hat. 
atque in extremo examine diuine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura scruantibus, sit pa\ 
Domini nostri Jesu Christi. Ouatinus et hic fruetum bone actionis pereipiant, et apud districtum iudiccni 
premia elernc pacis inuem'ant. AMEN. Amen. AMEN. 

7 Ego Thcodinus Port, et sce. Rufine sedis Eps. SS. 

f Ego Petrus ü. sce. Susanne pbr. Card. SS. f Ego Jacinctus diac. card. sce. Marie incosmydyn SS. 

7 Ego Maths. diac. Card. Sce. Marie none SS. 

Datum Romc apud sanetum Pctrum, per manum Albcrti sanete Romane ecclcsic presbitcri Card, vi 
Cancellarii, XUH. Kai. Decembris, ludictionc XII1I. Incarnationis doiuinice anno M°. C°. LXXX. I. Pontificatu* 
ucro Domni Lueii anno I. 



Dm gewöhnliche Bleiiirgel Ut mit rotb- und gelb - »eideoeo Fäden 

K CCCCXVI. 

Au« einem Oberniurdmchcn Kopiir de» 16. Jahrhundert*, im Betitx de> Bibliothekar» Mooter in Minden. 

Frederieus diuina fanonte clemenlia Romanonim Imperator et semper Augnstus. Ad imperial» Justi- 
ne gloriam speciarc uidetur, ut in bac oxcellcnlia constituli non solum ecclesiis et ecclcsiasticis persorus 
bona sua consoruemos. ucrum etiam diuine miserntionis intuitu, que eis expedire uidebuntur, prouide con 
eodamus. Itaqne ad instantia™ dilecti nostri Annonis Mindcnsis Episeopi et prepositi Henrici in Ouercn- 
kerken, eeclcste heate Marie in Ouercnkerken consultum esse ctipientes, Omnia bona ipsi legitime collßta 
contirmauimus, ca scilicel que Weniheros beate memorie Mindcnsis Episcopus fundator loci aduocatie quo- 
i|ue libortate, et alia bona quo Anno Episcopus Werohcri suoecssor ipsi monasterio libera donatione con- 
tulerunt, Cartem etiam VeWon cum omnibus attinentits, quam Hinricus quondam dux liberaliter ei contra- 
didit, Insuper Buckeburg quod com es Theodericus de Werbene cum omnibus attinentits astipulatione here- 
dum suorum eidem monasterio legitime dedit, aliaque bona a prineipibus, nobilibus uel a quibuscumque 
cociesiaslicis siue secularibus personis sanete Marie in Ooerenkerken collata et in posterura legitime con- 
ferenda, Monasterio ilti confirraauimus, et ut in oilla Ouercnkerken forum sit, quod in uulgari Wicbi- 
letbe dicitur, coneewimus, et peregrioos seu aKos ad forum euntes uel redeunles seu permanentes nostra 
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paee et proteetionc gnudere unlumus, Ne quis aulem in uilla niolcnliam aut dominium preter preposilum 
v\rtenM Imperiali auetoritato prohibemus. Et ut hoc omnia rata et inconuitlsa pormaneant, litcras nostras 
auctoritalis nostre sigillo communitas ei tradidimtts. Huius rci testes snnt Philippus Colonicnsis, Wichman- 
nus Magdeburgensis, Siffrtdus Bromensis Archiepiscopi, Hermannus Monasterionsis , Anno Mindenes, Arnol- 
dtis Osnabruj;tMisis, Tammo Verdensis Rpiscopi, Dux Bernhardus, Otto Marchio Brnndenburgcnsis, Comes 
Herniannns de Bartensberg, Contos Adolplius de Schowenbtirg, Widekindus ndnocatus Mindetisis. Datum 
ErlFunlic anno dominico incarnntionis M°. C 9 . LXXXP. Indictionc XV. II. Kai. Decembris, anno regni doinni 
Imperator» XXX 0 . Impcrii ucro XXYIU". feliciter Amen. 

CCCCXVII. 

Aus dem Kopulbuche des allen Dome* iu Münster. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Hcrimannns Dci gratia Monastoricnsis ecclesie episcopus 
secundus. Scicntes qtionintn horrendum est incidere in manus (ilii hominis, cui omne indicium dedit pater. 
cuius desiderabilis et amplectcnda honitas situt millum honum pretcrit irremnneratum, ita eiusdem formi- 
dabilis et tremenda equitas millum maluni dissimulat impunilum, et ex eins respocto nulla meritorum no- 
strorunt estimantes sufTrngia, surumopere necessarium duximus eorum nobis patrocinia conciliare, qtiorum 
felix anchora in tulo bcatc securitaiis lilore est conslituta. Inter quos, \mmo supra quos gloriosam et ex- 
ccllenliori graüa plenam virginem matrem videlicet redomptoris et iudicis honorare pro modulo nostro cu- 
pientes, ex consilio quorundam fidelium nostrorum, quos eiusdem deuotionis spiritus afflaiierat. ordinando 
statuimus, ut ad altaro quod in ecclcsia saneti Pauli beato Semacio est attitulatum, singulis diebtis in ve- 
ncrationc prememorato celorum imperatricis mis-a rationabiliter eclebretur. Vt antem is qni huius cotli- 
diani minlsterii minister statuetur, sua eliam gaudeat coiisolalione. quatuor solidos doeime et minutam 
deeimam quo dicilnr aftost de curti Theoderici in Saltcsber^c exsoluendos, et unum solidum et deeimäm 
äffoster de manso Gcrhardi de Bcnellage in cadein parochia sito pcrsolucndum, quos videlicet quinquo 
solidos et deeimam eis annumeratam quidam ministerialis nostcr nomine Gcrlagus in beneficio a nobis 
tonuorat et rcsignauiL Insuper de curia Marcolueswich iuxta Cusueldc sita. quam idem Gerlagus nobis 
resignauit, duos malcios siliginis et duos solidos et cetera, et domom que dicilnr domus Mcnzonis in ipsa 
ciuitate ') silam, et redditus de domo Gummordichdorpe in parochia Greuen, qui reddilus sunt tres solidi, 
octo modii siliginis et linum. Ex hiis sncerdos singulis noctibus allari beati Panli ltimen prt>nidebiu Simi- 
liter in parochia Laro tres solidos, unum de domo Albcrli, alium de domo Bertold i, tercium de domo 
Wincmari in veteri urbe *) sita, et nouem dennrios in parochia Aldenbcrge, et quatuor denarios de manso 
sito apud curiam Lintlo, de quo otiam manso beato Ludgen) duodeeim denarii soluunlur. lianc deeimam 
Heinricus de Epene nobis resignauit. Protcrea sex malcios siliginis de curti Aluerici que in parochia do 
Buren in nilla Maringen sita est, a Conrado Stromberge nobis resignatos, Doo et eius gloriose genitrici 
optulimus et ad usum saoerdotis predicto allari ministranlis desiinauimus, adiuneto ut beneficinm allaris d« 
manu ilhtis ecclesie prepositi aeeipiat, et legitimus in choro vicniitis o\istat et on.mna procuret. memotiam 
quoque nostri et Franconis eiusdem ecclesie prepositi, qui prefatas deeimas a pristiois rodemit possessori- 



■) Kehmti.h in Münster, nickt »ber, wie Nleecrt M. U. S. IL S. »44. meint, tu Coesfeld, «Uber tack alle, suf diese Annahme 
a. a. O. gegründete Folgerungen von selbu wogfallen. 

») Die Bargeschäft Altenbtirf im Kirchspiel Ulf, Dickt aber, wie Wilten* Geach. d. Sudt Munster S. 1». jani irri« nnd 
ohne Grund meint, die Lamberti. Leischaft in Munster, die, nach »einer Meinung, die Altstadt gtheissen haben toll. 
Letaleres ist (ans unerweislich und latsch, da urbt, in Bcxtebung auf die Sladt Münster gebraucht, immer die Dorn» 
Immunität (die all« Burg Mimigarderord) bedeutet. An der gegenwärtigen Stelle aber tat »on Münster gar nicht die Rede. 
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hus. fidchler pcragat. Altinent eliam prcmeraorato nltari tres domunculc, quarum uoi in parochia sancli 
Kgidii. «lue iuxla curiam cpiscopnlum site sunt, sub eodcm iure conslilutc. Acta sunt hec anno doniinioe 
incanialionis M°. CM.XXXI 0 . Indictionc quintadccima , presidentc Romano scdi uniuersali pp. Alexandra 111° 
Regnante Frederico Romanorum iiuperalore gloriosissimo. Cuius rei teste» sunt. GlericL Beruhard us maior 
preposilns. Berahardus decanus. Hcnricus de Scpperolhe. Franco vicedominus. Herimannus de I,age. Alber- 
tus mngisler. Tidmarus. Lavci. I.ubbertus de Beuercn. Johannes de Lin.so. Bernardus Werenzo. Godefrtdus 
cainerarius. Uarlinudus de Telgi t. Swederus de Aicn. Johannes Chalf et fratcr suus Arnoldus. 

CCCCXVIH. 

Aui dem Füntl. Salm-Hnr»lm»r'»chen Arclii»e. 

In nomine sanete et indiuidiic Trinitatis. |] Ilerimatimis Dci gralia Monaslericnsis episcopus secundus. 
Cure pastoralis oculus non ualet contemplationis acie Deum uiderc, si subditorum necessitates compassio- 
ois intuilu neglexerit diligenter inspicere. Ralionc ergo credili nobis a Üeo regiwinis diclante, quos sub 
patoroc solliciludinis noslre rigorc artiori diseiplina in monastcriis exerceri uolumus, matorne ctiam conso- 
lutionis uberihus misericordius fouoro dignum reputaiiimus. Vnde curtim quatidam El.shoue nuncupalam, 
a quodaiu ministeriali nostro (iodcscalco nomine, qui eadem eurti ab occlesia noslra imbeneßeiatus cxUte- 
rat, le^itimis heredibus «idelicet duobus fratrihus suis consent ientibus et roanus cum ipso porrigenlibus, 
nobis pro eenlum quadraginta qtiiti(]ue inarcis, quas a monasterio Langenhorst accepil, libere rcsignalam. 
l)eo et beato Johanni Bapliste. in Langenhorst, ad usum Christi pauperum inibi rcligioso conuorsanliuin. 
liberalitcr contulimus, ab illo qui in die pleno lune de longinijua regionc reuertetur, mercodem in spe pic 
deuotionis cxpeclantos. Ne aulem membri solatium capiti fierot oflendiculum, et iilialis ecclesie comeno- 
dum matri redderetur dampnosum, nostra et aliorum ecclesie nostro fideliutn prouistim est diligentia, quod 
in rccompensalioncm memoralc curtis, predictus Godesealcus. fratrihus suis quantum oportuit cooperanü- 
bus, duos mansos patrimonü sui, quorum alter in uilla quo Hallalara dicilur, alter in Samaran situs est, 
et quinquagiuta marcas argenli ad comparandum aliud aliquod predium ecclcsic noslre donnuit, et dona- 
tos mansos a nobis in beneficio recepiL Huius igitur tarn ordinale dispensalionis factum, presentis pagiue 
tnstrumento omnium Christi Udelium noticie intiniatum, et tarn anathemutis quam sigillt nostri auetontate 
roboralura, gratie sucecssorum nostrorum caritatiue commendamus, quatinus opus misericordie eorum de- 
fendalur patrocinio, ot diuinc retributionis nobiscuin perfrui uiereuiitur premio. Acta sunt ht*c anno domi- 
nice incarnationis M°.C 0 .LXXX 0 1°. indictionc XÜH«. prestdenti Romane sodi uenerabili domino Lucio pajia 
torcio. regnantc Frederico Romanonim imperatoro augusto, presentibus et collaudantibt« honest Ls et lau- 
dabilibus personis. quarum nomina in subscripto conlinontur. Bernhardus maior prepostlus. Bernardus maior 
decanus. Franco uicedominus. Albertus canonicum. Otto comes de Benelhom '). Ilerimannos coraes de Ra>- 
uensberge. Rödolfus de Slenvorüie. Widekindus de Reihe. Godescalcu* de Elen, cl PhUtppiiH fratcr suus. 
Godescalcu« de Saprothe. Rödolfus de Senderen. Lubbertus et Ludolfus de Beverne. Rödolfus de Slein- 
houle. Franco de Tunen. Bemurdus de Pikenbrükc Gerlagus Thickebir. Wallherus de Ludinchuae«. Ccsa- 
rius do Darvelde. Bernardus Werenzo, et alii quaniplurcs. 

Dji St^cl, mil mitten und gelben Tillen «nRchine«, »clieint mit dem, unten bei einet Erkunde too UM beschriebe- 
nen ubcrriaiuLommen , ut aber tebr beuhadigt. 

•■■ . j • . i . . 

") ZttUchen diesem and dem folgenden Kamen iit abtlcliUich eine I.uck* geUiien. 

... . . ; ■.. i '.,►•■•»'•_ 

i . , i | .»*.■•:,! -i - •» "' ! 1 • n t. ' ' - 
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CCCCX1X *). 

In nomine sancte Cl indiuiduc Trinitatis. Ego Anno Dei gratia Mindensis ecelesie Episcopus. Piolatis 
Studium esse dinoscittir. dispersa congregare (et congrcgat.0 diligentissimo conscruarc. Proinde notum fa- 
ciinu* tarn fuluris quam Cprcsentibus, Qnalitcr cpiscopus) honte mentorie Werherus bannum cpiscopalem 
in Oimrcnjv . et in capcllis Voldent cl Hursten) beate Mario ibidem non solutn conlradidil, sed in aliis ca- 
pellis ad prodictam ecelesiam ex: antiquitato pertinentibus fidelilcr so dalurum promisit. Xos itaque (pre- 
deenssoris nostri} uestigia in tarn booo proposito immitantos, defuneto Roberto (maioris ecelesie) canoniro, 
curam pastoralem quam de manu nustra in capcllis tenuit (quarom nomina) hec sunL Lerbiko. Tancardis- 
sent. Pottessen. Bremen. (Gcteneburch..Mein)husen. Morbike. Sulbike. Bröken, beale Marie in Ouerenk". (cum 
omni ulililato inde prouenientc, pro saluto nostra condonamus, et hoc modo fl(lias a niatre sua diu) elon- 
gaüts reuocando coadunamus. Hoc ;ergo factum ul ralum et inconuulsum omni cuo) permaueat, auetori- 
tatc domini Dei et bcatoram apostolorum Petri et Pauli et hanno nostro (cum im)pressione sigilli nostri 
corroboramus et firmissimc communimus. Huius roi testes sunt 

Heinricus in Ouerenk*. prepositus. Heinricus HamerPa ecelesie canonicus. Reinboldus (maioris) ecelesie. 
canonirus. Filhardus in Bructorpe sacerdos. Liudolfus in Brems sacerdos. Willems Scolaslicus. Meinuuercus 
capellanus episcopi et notarius. Luid nobilcs. Heremannus de Amhcm. Ludingcrus de Slon . Wolcwinus 
de Rcdcson. Ministoriairs ecelesie. Hartbcrtus de Mandesla. Meinfridus de Libike. II arlb mannus C.olhase. 
Hogerus de Herssevorde. Prelerea Helenbertus camerarius. I.udolfus de Hille. Ludolfus de Bikctborpe. 

Acta sunt hec anno Domini M.C.LXXXI. Indictiono XIIII». 
Dm Sirgel, welch» angehängt war, ist rerloren gegangen. 

ccccxx. 

Au* einem ObernkirchLchen Knpiar dei 16. Jahrhundert», im Be*iU det Bibliothekar« Moojer tu Minden. 

In nomine sancte et indiuiduc Trinitatis. Anno Dei gratia Mindensis cpiscopus ac beali Petri apostnli 
minister indignus. Qnandoquidem percurrontium uolubililas temporum ea que mortalium actiUmtur studiis 
obliuionis profunda caliginc consueuit obuoluere, Opere procium duximus ea quo. nostri presulalus temporo 
Doo funiulantium commodis pmluturn ipso auotore slatuimns. scripture tenacitati commendriri, ut per hanc 
apnd posleros malignantium improbitati lidelcs Christi porturbaudi peuitus amputetur occasio. Huius roi 
gratia prcsenlibns et sucecssuris pagine presentis indicio innotescore cupimus, Qualiter Rouorondus prede- 
cessor noster felicissime recordaliouis Wernherus Rpiscopus niatricem ecclesiain in Oucrenkirekon cum dun- 
bus capellis Vehlen et Hursten cum Banno et omni ecclosiaslica Jurisdictione, resignante Roporto, qui hanc 
in beneficio habuerat, beate Dei genitrici et gloriose uirgini Marie in opus congregationts ibidem ipsi doser- 
uientis pia deuotione oflerens contradidit, Super addita certissima sponsione, quod si prenotatum Ropor- 
tum, qui super reliquas eiusdem parochio capcllas bannum habebat, rebus humatiis excedere conlingerPt. 
cum omni integritatc eiusdem ecelesie in Ouerenkerken ac Doo inibi famulanlibus assignarel. Venorabili 
i^itur predocessorc nostro triam uniuerse carnts ingresso, Ipsoqiie Ropcrlo nostri pontificalus diebus huma- 
nitalis debitum exoraonte, No« qui deuotissimam predecessoris nostri sponsionem adimplore tenehamur. 
Ipsius p»9 lihcralitaü nullatenus contrairo uoluimus, quin potius ipsarum capellurum bannum, <]unrum he« 



•) Die Lücken de« »ehr beschädigten Original« aind tut dem öfter er» ahnten Obern kircher Kopialbuche ergänit an4 in 
Klammern eingeacbloiaen. 
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sunt nomiaa. Lerbike. Tancardesheim. Pelis.se. Bremen. Meinhuson. Getcnohurch. Sulbiko. Broke. Morbide, 
cum omni sui Juris integritatc, Iitlontoralo uirgini atque ccclesie in Ouerenkirkcn pro animo nostre prede- 
cessarum ai: successoruin nostrorum remedio perpetno habendum donantes roidirmauimus. Vt autem huius 
nustre donationis ac conlirmalionis .slatiitutn futiiris tomporibus incnnuulsum nlque imiiolabtle ohseruetur. 
nuetoriialc i>ci oinnipotcntis, Mib banne ??acralissimorutn apo^tnlorum Pctri et Pauli et totius eatholice ec- 
clesie ac ne-tro liiinissime saneimus et in onmia secnla rat um pcrinaneio deeornimus Amen. Quod nt 
uc-riiK crcdniur et ab enmihits renerei.tissime leneatur, pnsentem pa^nam super hoc couscriplnm sigilli 
noslri impressiono iussinms iiMiMiiri. Ada sunt heu anno duiutniee ineurnationis M°. O'.LXXXI 0 , Indicttonu 
Xflll. publice iit Mmda. Hains rei lestes sunt Tlicttnnrns preposiltis. Bemvardus decnmis. Yolmnnis. C.on- 
radus Lupus. Widikimms Comadus do Schowenbur- Hecn.unni.s -rlmla^icus. Thetmarus. Lndolfus. Nithun- 
snw. H.lfU boKlus. l.eitlinrdtis Calnus. I.e.i'hardus de Mlan. kena. Hartha a us. Thenderieus Beimboidiis. Nobi- 
le*. XViiükimitis aduocatus. Herrnuunus de Arnlieim. Godesraicus inaresralcus Vnlcwinus de Bodesse. Ludi- 
senis de Slon. Minisleriah s Tluthardus Wicuraue Hnrtbcrtus de Marulesto. Alexander <le Lnltbike. Hclm- 
bertus ramnarins. Brun de rSpendmuo. Heinbnldus Kongos. Moinbidns de Bnrahuson. Hatte de Bastorpc. 
Hei num Zabill. Ohick de ÜlUiogi Imsen. Wlll'rainus. 

•woJv-ki i -hohun fu\.t'*hüiil .»C'Miuifi/i-- • i:'hwiUi't *i< infi"JI .-•!''-. «| u\ .. u<t * <->"jiiM^li 

■ü'Viviiimi'»!/' • i;>i»i<' > f-n eNÜ'/lF JBClt :.r •'• nr — ü"!'« •] -i i. L ,*>'.-- • • .11« r*>i*-<< i*i r.d IM .Vir. 

>;vi . ,:elH. -jb «Ki i^nilm.l .••!•• 1/ •;!> fV*fMftg¥tf ^. iJcI>-j i n. ,•■ 1 . -m;J« 'j| !•> >-;■ "'-j'i *nn- 

.'i-.i,^! #. J . hiIuniu Uhu U • Jlh\Ll '>'■• > '<•'• ' ■••>!•' i-. 'iIm...' ■. 1 üuh -! 1 - .'/mil/ .n.x*jl . 

.•j-.W.jÜII üb «flbl*J .'.::.Ü Aui «kr C» v *M,cn Sammlung etc. ;; 

Iii nomine sanete et indiuidue Trinitatis. F.co Otto Mart-bio de Brandenburcli. Si ampliandis diuinu 
adlibus alunoniisue in Christo Heu iamiilaiitibus laruius impendendis coiiseiisiun bune uoluutati.s apponimus, 
prulectiiusuni eertiNsime creilimus. N'otum iiiilur esse eupinins ninnibus Christi et ecclesie liliis pre»euübus 
et futuri-, rpiod tlilectus frater Tlieodericus coutes tle Werbetie capc.-llam iu Buckcbureh cum suis attinen- 
cüs. iiominalim doimiui in Bosen et ciuiain in qua Castrum lait. cum a»ris adiacentibus, cultis et iucultis, 
atpiis aipiaruiinpie decursibus. jiiseatiotiibus. niolnulinis, pratis. paseuis, siluis, uiis et inuiis, cum omni 
utililale inde proueniente, ad dilalandum ouiai|a»lentis Hei honorem et pro aninie sue salutc lotinsquo 
nostry «ienerntiunis, ecclesie beale Marie in Ouereiikcrkou nun no^tri consensus collaudalionc enntradidit, 
et nos piam cius actionem nustri .tssoasus atteslatione lid. lissune corroboraums. VikIo ut hoc cius traditio 
el nostre collaudalionis attestatio incuiuiulsa et rata penuaueat , presenlem cartaiu censeribi iussituus et 
ti^illi nost!i uupresaioiie conimimiuiu». Anno doininuo mcai aatiunis ll.C LXXXI. Indtclione bifridus 
Burchi^rauius de Arneburcli Cenrudus de Wiun. Weiulierus d<: Cliideuc. Fridencus de Usterwalde, G«r- 
hardus Valca. Fridericus aduocalas de Sallwidele. Bruno de (iersieue. Conradus de Vellberc. Godescalcus 
de Bedese. t;uno camenuiiis de Aruntburch. Wernlierus de Gardcleue. Bolhengerus et Wcnihcrus. 

: , ••*,:.:! . .• :' • 1 • :: '■' 1 • . i] 1 ..•:.[•»> aidüip 

■ 11 .:• 1 • -.!> ;. . 1 r."'J . >•■> . -.linil a»>Ütr 

CCdCXXII. 

Au, .1er C,,,.un «l„n S. im ,„lun 5 etc. 

:< ■ f 1 '• .1» rr »« 4., .i.h . 1 » 1 ' . 1 1 1 • ■■ . •■ ' 1- ' 1 ■ ■ ' . .. • i'i uim 

Sifridus Uei i^raeia Bremensis Kerle-,*; Kleclus. l'idelium uuiuersitati. Innotesccrc facio omnibus DO- 
>ni.s ct>uteiii}*oraneis et a Keiieracione ad »eneraeionem Miecessuris. (Iik'cium fratrem ineum Comilem Teo- 
liencum de W irbene (ptoddain predium in Bukebarch cum nniuersa rerum adpertineucia In-ote Marif in 
Ouerenkerken contulis^e. Hoc autem i'actiiui convusus mens approbauit. lüde est quod eandem donatio- 
uem auetorilalc presentis scripti et sigilli raei coadüYinaui lestimonio. 

■ ' 1 .. , . ,1r 1 iL . *i > < '■ *• . 4 ■ ' . • 1 ' ■ •> • \ 



Digitized by Google 



1181. 



461 



CCCCXXIII. 



Ego Bernhardt» Dux Angarie et Wcstphalic. Innotescere facio omnibus noslris contcmporancis et a 
generatione in gcocralionem successuris, dilectum fratrero meum Com item Theodcricum de Wirbene quod- 
dam predium in Buckcburch et capellam cum suis attinentiis bcatc Marie in Oucrcnkcrken cuntulisse. Hoc 
aulcm factum consensus meus approbauit. Inde est quod candem donationem auctorilate presentis scripti 
et sigilli mei coadürmaui testimonio. 



CCCCXXIV. 

In nomine Sancte et indiulduo Trinitatis. || Notum esse uolumus tarn prescutibus quam fuluris in per- 
petuum, quod ego Henricus comes do Arnesberc et duo filii mei II. et G. dnam. Godam cum omnibus 
filiis et filiabus suis tradidimus ecelesie de Lesbern perpetuo possidendam. Nos ucro unum de filiis Eg- 
bertum notniuo nobis retinuimus. Et quoniam id iam dudum gestum fuerat, nec tarnen ita finnatum, quin 
nnnicliilarclur, uolumus ut omni cauillicatione sopila, ita inenodabiliter Ormctur, ut in pcrpeluum incon- 
iiulsum et stabile perseucret. Nam ciuili iure consensu condomcslicorum suonim et iudiciali sentencia tarn 
Iibcrorum quam ministerialium mcorum corfirmntum est. Et ne in perpetuum ista nostra deJegatio, quam 
promulgauil sermonis nostri allcgatio, temporis longinquitate obliterata obliuioni traderetur irrilaque fieret, 
clegimus nos et dominus Wenzo abbas, cirographatis lilteris auetorizare, ea tarnen condicione media, ut 
litlere que nobis cederent, sigillo prefalc ecelesie, que uero domino abbati, nostro sigillo munitc forenU 

Acta sunt bec anno dominice incarnationis M 0 .C°.LXXX°1 C . Indiclionc XV,. regnanle Fretherico Ro- 
manorum imperatore augusto, anno regni eius XXX 0 . coram hiis testibus. Piesbileri. Reyncrus. Albertus. 
Wasroodus. Liberi. Coriradus de Ruthenberg. Henricus Munzun. Henricus ülius Widegonis. Minislerialcs. He- 
lengerus. Rodolfus. Frcthericus Crispcl. Folchcricus. Conradus et fratcr eius Theodcricus, et alii quamplures. 

Die ürkuode iit cirografirt; auf dem »orlirgenden Exemplar« befindet «ich der unter« Theil der durchschnittenen, Sbcr- 
aut lange» Buchttaben, die aber aiebl deutlich *u loten »ind. Da« groiae kreUrörmige Siegel dei Grafen »on Arnt- 
berg, eioen Adler Toritcllead, iit mit Pergatnenutreiren auf der Rücktcite der Charte festgeheftet, aber aebr be- 
achädigt. 



ccccxxv. 

Lucius episcopus seruus seruorum Dci. Dilectis filiis T. abbati et fratribus sancü Mauricii SoJutem 
et apostoiieam benedictionem. Que rcligiosis locis pietalis intuitu conferunlur, in sua dcbcnl Stabilität© 
persistere, et ne in postcrum perturbenlur, apostolico patrocinio communiri. Ex scripto siquidem vonera- 
bilis fratris nostri W. episcopi Mindcnsis accepinius, quod uir quidam nobilis Mirabilis nomine diuina gratia 
inspiratus, cum iilios, fratres et alios proximos sui sanguinis amisisset, proprio salulis optentu, do uolun- 
tate duarum sororum sua nun, multis presenlibus, inler alia que prefalo episeopo et commissc sibi ecelesie 
contulit, Mansionem que uulgo BRÖK dicittir, cum prediis adiacenlibus, uidelicel Elimel et duas arcas cum 
agris earum, et alia que subscribunliir, uobis et ecelesie Saucli E^idii que ad uos pertinel, pia deuolione 
conecssit, uidelicel predia Nienslide, Rolhehusen, Wackeriuelde , Kiletitiende, Ecwardinrimscn , Osterholz 
Risueldc, Elmct, Winethorpc, Honhursl. Nos ilaqtic uestris postulationibus aunuentes. hec omnia que pre- 
diximtts, sicut ea ralionabiliter possidetis, uobis et monasterio ueslro auctorilate apostolica coufirmamus. 
Üecimas quoqne qtias prefatus uir ab ipso tenebat, sicut cas de concessione predicti episcopi et assensu 
eiusdem uiri canonico possidetis, uobis duximus coofirmandas. Insuper etiam Ecclcsiam in Gcteueburch 
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cum omnihus attinenltbus, videlicet curlibus, areis et mancipiis, Ecclesiam in Stenburch cum omnibus ibi 
pcrtincnubus, curlibus, molendinis et mancipiis, unum mansum in Larthorpe, duos in Bemessen, unum in 
Mnndcre. unam curlem in Mcrbike, unara in Sulbike, unam in Hurstcn, unam domum in Su'dcre, unant 
in Rinctelcn, unam in Basse, Ecclesiam in Suarmcnstidc , sicut ea ex predicti Nobilis donatione possidelis, 
prescnli pagina uobis nichilominus roboramus. Prcterea libertates et immunitates a prefalo episcopo ratio- 
nabiliter indultas Monasterio uestro ratas habemus. casque futuris temporibus manere decernimus illibalas. 
Nulli ergo omnino hominura liccat hanc paginam nostre confirmationis infringere ucl ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attentarc presumpscrit, indignationem omnipotenlis Dei et bcalorum Pelri et 
Pauli anathema se nouerit ineursurum. Datum Lalcrani Uli. Non. Nouembr. 

Da* wie S >«ft>Dlidi beschaffene Blci.^el i*t mit rolhen und gelben F.dcn angehängt. 

CCCCXXVI. 

Au* der Capaun'schen Sammlung «c 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Tiiictmarus Dei gracia maioris ecclcsic Mindcnsis prepositus, 
Rcinuartlus decanus alque uniuersum ipsius ecclesie capitulum. Notum esse uolumus tarn preseulium quam 
futurorum Christi fidclium diligentie, de concambio quod intcr nos ac fratrem nostrum Heinricutn ancilla- 
rum Christi in Oucrcnkirk.cn prepositum, litonum ecclesie nostre consilio et aduocaü collaudatione rationa- 
bilitcr actum est. Nos siquidem prediura in Ilcrdissen quod in silua Bukiburg situm est, quod diutunto 
tempore desertum et inutile erat, ecclcsic in Oucrcnkirken cum omni utililate ad ipsum allitiente libere in 
concambium consignauimus. Pro quo et a prenotato preposito agros quosdam, qui in campis uillarum 
Scoithc et Pctese atque Guatcnhuson siti sunt, ad opus probende nostre reeepimus. Vt autem huius con- 
cambii actio futuris temporibus rata perseucret, nostre collaudationis unanimitatc statuimus et sigilli nostre 
ecclesie itnpressione signauimus. 

CCCCXXVII. 

Aus einem Oberukirchiicbeo Kopiar de« 16. Jahrhundert*, im BetiU dea Bibliothekar* Moojer tu Minden. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Anno Dei gratia Mindensis ecclesie Episcopus. Quoniam 
quidem diiiinc opilulationis gratia ex officii nobis iniuneti debilo subieclorum nostrorum paci ac quicti in 
posterum prouidere tenemur, Notum esse uolumus tarn presentium quam futurorum Christi fidclium dili- 
gentia de concambio quod intcr dilectos fralres nostros Thietmarum maioris ecclesie nostre et Hcinricom 
ancillarum Clirisli in Ouerenkerken proposilos, nostro et concanonicorum nostrorum assensu ac liloonm 
ecclesie consilio et aduocaü conniuentia et collaudatione rationabiliter actum est, Maior siquidem preposi- 
tus predium in Herdissem quod in silua Buckibcrge situm est cum omni utililate ad ipsum attinenle, quod 
tum temporis desertum omnimodis erat, ecclesie in Ouerenkerken libere in concambium consignauit, pro 
quo prenoininaltis Heinricus prepositus agros quosdam, qui in campis uillarum Schogelhe, Petesse atque 
Guatenhusen siti sunt, ad prehendam fratrum maioris ecclesie restituit Vt igitur huius concambii actio 
futuris temporibus rata, stabilis et inconuulsa perseucret, auclorilatc Dei omnipotentis et bcatorum aposlo- 
lorum Petri et Pauli et domini apostolici Lucii lirmamus noslroque banno pcrpeluo stabilimus et present* 
pagine scriptum Mgilli nostri impressione coinmunimus. 

CCCCXXVIII. 

C. In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Hcrimannus Dei Gratia Monastericnsis episcopus. || Quoniam 
plerumquc facta mortalium similem suis auetoribus patiuntur oblivionis inleritum, opere precium est, rerum 
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tjlilium actioncm Httoris tradi, ut sicut mortuoram uiuunt anime, sie et eorum gcsla uigeant adminiculo 
scripture. Qua propler eui prcsentls et futari fidelibus nolum esse uolumus, nos basilieam quandam soro- 
rum ad ecclesiam L'escerensem pertincritium, permittento domino Rcinhardo Wirciburgensc ponttGce, X1HI. 
Kai. Septerabris dcdtcas.se. Quam Bobpo comes cognatus noater una cum malre Bcrhda. quorura rogatu 
eandem dedicationem consummauimus, legitime dotaucrunl, et aliquot maneipia cum subscriplis possessio- 
nibus in usum sororum dclegauerunt. Scilicct in eodem loco qui nunc noua cella nuneupatur, integram 
olim uillam. in Grimollihusin VII. mansos. in Stctilingin IUI. mansos. Eodcm modo proxima dehinc die, hoc 
est XIII. Kai. Sept., apud templum Vesccrc versus aquilonem, capcllam bcatorum apostolorum Johannis et 
Andrec consecrauimus, quam profatus Bobpo comes ilidem de suis hcrcditau'bus dotauit, uidelicct in Gliche 
duorum talcntorum reditibus , de quibus cnstos ecelesie in festo saneti Johannis ante portam latinam mense 
fratrum scruiat, et eidem Capelle lumen prouideat, et quiequid ualel in sacris uestibus adornet Item Erle 
parte m uille, nec nou Brcilinbach delogauit, ex quibus post obitum in anniversario suo seruiri fratribus 
indixit. Similiter et uillam Trcizbach, de qua minlslrari sororibus instituit. Iiis omnibus consilio manuque 
noslra dispositis, episcopali auctoritale et animaduersionc banni uetuimus, ne quis iam sepedictos fratres 
super hLs inquietet, sed collata cum omni liberlate possideant. Quod si quis temerarc presumpserit, sciat 
se uineulis anathematis irretitum, nisi resipiseat, ad elerni iudicis tribunal pertrahendum. Obtinuit quoque 
prefatus comes promissum a fratribus, missarurn sollempnia in eadem quolidio frequentari, scilicet in do- 
miniea de sanetissima Trinitate vel de saneto Spirilu, II 1 '« diebus de saneto Johanne Evangelista, Sabbato 
de saneta Maria, reliquis diebus defunetorum missas. Acta sunt bec anno dominice incarnationis M'C.LXXX 0 !! 0 . 
Indiclione XV. Regnanle Friderico Romanorum imperatore auguslo, XXXI. anno regni eins. Fcliciler. Fue- 
runt autem huius rei tesles. Marquardt» eiusdem cclle preposittis, cum omni frequentia fratrum. Bobpo 
comes de Ilenninberg. Bobpo de Trimberg. De ministcrialibus quoque. Marquardus de Racinberg. Mancgol- 
dus de uichisere. Lupoldus de Kundorph. Lupoldus de Blassinberg, et alii plurimi. 

Du der Urkunde aufgedruckte jroiK Siegel i<t etwa» länglich rund, und «igt den Ilitchof, twir im Ganten nirhl un- 
zierlich gehalten, jedoch mit einer etwa» auffallenden Geoichttbildung, mit einer hohen, «pitiigen Mitri, in der rech- 
ten Hand den BiichufisUb , in der linken ein ottVnei Buch haltend, auf einem niedrigen, in ThierktipCc und Krallen 
autgehenden Stuhle ailsead; dl« UauchriR bciait: flerimann' DT. Gra. HonatterientU Epe. SCDS. (ferkehrte* D.) 



f 
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In nomine saneto et indiuidue Trinitatis, patris et Glii f t Spiritus saneti. Quoniam qnidem pontificalis 
officit est, dignitalis ac juris, res Ecclcsiartim ac preeipue pauperum Christi dcsiclerantcr, quantum facultas 
suppetil, solliciteque lucri, Ego Philippus Dci gratia sanete Colonicnsis ecelesie humilis minister, Notum 
facio tarn prescnlibiis quam futuris, quod abbas Lysbeniensis Franco bono memoric, consensu consilioque 
fratrum ipsius cenobii, curtim quandam in villa que dicitur Norlwalde sitam, a quodam canonico Padcr- 
bornensi Alexandro et eius fratribus Eucrhardo et Gerhardt) comparauerunt , Et quoniam vuauiini ipsorum 
fratrum assimsti, antcquam quisquam ipsorum ex legilimo connubio filium ant filiam generasset, In conuentu 
populari, sub banno regali actum est, quem tunc temporis Sigenandus quidam amminisfrabat, ne fratres 
in supradicta Ecclesia Dco humiliter ac deuote ministranlos, aliqua in posterum querimonia vel molcstia 
perturbentur. quod publice et »ine ulkt reclamatione factum est, noslrc auetoritatis sentenlia conßrmaui- 
mus. Quia enim varii sunt cuentus rerum, et mutabiles sunt penc in cunetis volubilitatcs auimorum, mul- 
taque nostris modo temporibus malitia et peruersitas hominum est, et que prouide, que recte aguntur, 
versuta callidilale inuertentium , presentts scripli paginam Sigilli nostri inpressione communiri decreuimus. 
Si qua igilur ecclesiaslica sccularisuc persona hec immutare aut infringere qualibcl astulia uel ausu lero- 
ptauerit, eterne dampnalionis periculum ineurrat, et nisi resipiseat, perpetue exeonimunicationi subiaccat 
sunt Sosalie, anno dominice incarnationis M°.C°.LXXX Secundo, Indiclione XV». Regnanle Frodcrico 
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Rnmanorum imperatore gloriosissimo, anno rcgni eius XXX" sccundo. Testes aalcm buius rei sunt Qerici. 
Bernhardus prepositus Sosaticusis. Peregrinus dccanus. Wilhclmus. Gerlacus, et omncs canonici ipsius Ec- 
clcsie. Laici libcri. Hinricus comes de Arnesberg, et Glius eius Godofridus. Euerhardus aduocatus. Hoinri- 
cus de Arnesberg. Hermannus de Rudenberg. Minisleriales. Hermanuus villicus. Tbemo. Hildegefus. Brun- 
slenus. Godescalcus de Palhberge. Fredericus. et alii quam plures. Actum Sosatie, V. Idus Seplembris. 

Dai Siegel, w et die* angehängt war, iat verloren gebogen. 

ccccxxx. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. |] Ego Herimannus Dei graüa Monastoriensis episcopus. Ecclc- 
siis a Deo nobis commissi*, et pro ipsarum neccssilutc , et debita sollicitudine oflicii nostri conuenit adesse 
pontifieale presidium. Quaproptcr notum esse uolumus tarn presenlibus quam futuris Christi fidelibus, quod 
Wolfbardus noster ministerialis, bcncficium quod a nobis habuit. quatuor uidelicct maltos siliginis, quos ei 
annuatim persoluebanl fratres de Cappenberch de ipsorum curti que est in Curcthc, aeeeptis ab eisdem 
fratribus duodeeim mareis, manu sibi uxoris adiuncla, nobis libere resignauit. Xos uero iam dictos redi- 
tus, et pro remedio aninte nostrt* et antecessorutn nostrorum, ecelesie Capenbergensi perpetualiter contu- 
limus. Ul aulem ea quo rationabilitcr acta sunt, et in presentia nostra nec non et priorum nostrorum et 
roinisterialium, firma et inconuulsa in cuum permaneant, placuil et scripto mandare, et sigiili nostri ito- 
pressione roborare. Quicunque ergo hec uiolare et infringere atlemptaucrit , bunc elernaliter dampnaraus 
et exeommunicatnus, nisi de perpetrata iniquitate ualdc uelociler resipiscat. Huius autoin rei testes sunt 
Bernhardus maioris ecclesie prepositus. Bernhardus ciusdem ccclcsic dccanus. Thcodcricus magister scola- 
rum. Franco uicedominus. Thitmarus cantor. Herimannus de Lage. Hescclinus et Thcodcricus de Rechelhc. 
Laici. Henricus de Burclo. Lubbertus de Bcuenic. Suetherus de Alen. "Wolfardus de Wareulhorp. Thitraa- 
nis pincerna. Suetherus de Walegarde. Lubbertus frater Wolfardi uillici. Ruleherus Scrage, et alii quam 
plures idonei testes. Acta sunt autem hec, anno dominice incarnationis M°.C 0 .LXXX 0 H°. Regnantc Frethe- 
rico Romanorum imperatore glorioso felicitcr. 

Dai Siegel, mit rothen Faden angehiogt, Ut »ehr beschädigt; übrige«« mit dem, bei einer TJrloode »oo 1184 beaebrie- 
benen, gleichförmig. 



ccccxxxr. 

Lucius episcopus senilis seruorum Dei. Dtlcctis filiis HENRICO Abbali monastcrii apostolorum Petri 
et Pauli Palherburncnsis ciusque fratribus tarn presenübus quam futuris monasücam uilam professis LN 
P.P.M. || Religiosam uitam eligentibus aposlolicutn conuenit adesse presidium, ne forte cuiuslibet temeri- 
tatis ineursns aut eos a proposito reuoeet, aul robur, quod absit, sacre reiigionis infringat. Eapropter, 
dilecti in Domino filii, ueslris iuslis postulationibus dementer annuimus, et pro fa tum monastcrium beatorum 
apostolorum Petri et Pauli, in quo diuino mancipali estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suseipimus et presentis scripti priuilegio communimus. In priniis siquidem statuentes, ut onlo monasücus, 
qui secundutn Dctim et beati Benedict! regulam in eodem monastcrio institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inuiolabilitcr obseruetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona idem 
monasterium in presentiarum iustc et canonice possidet, aut in futurum concessionc pontifienm , largitione 
regum ucl prineipum, oblatione fidelium, seit aliis iustis modis prestante Domino poterit adipLsci, firma 
uobis ueslrisquc successoribus et illibata permaneaitt. In quibus hec proprüs duximus exprimenda uoca- 
bulls. Within cum ecclesia. Merbikc cum ecclesia. Gellendorp. Rumbekc Fuelen. Dotenhusen. Waltmanoeg- 
hnson. Halle. Thensin. Rune. Dehcim. Bckehtison. Habergo. Ediuhusen et ecclesiam ibidem. Nedere. Ossoo- 
torp. Curbike. Messerc. Tullenghuson. Menne. Andepo. Item Andepo. Volbehtinghuson. Fornholte. Ecclesiam 
in Halünghuson cum banno episcopali et duabus capelÜs. Bannum episcopalem super parrochiam in Tuloa 
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Bellode. Decimam in Wilbodcn. Bethcngthorp. Hesc. Slurcnbcrc. Suinuueld. Weplede. Burnon cum occlosia 
et decima sopcr curtem. Butcncn. Wunscarc cum decima. Norlburgnon cum decima. Hern ibidem Cnrlem 
cum decima. Alfonon. Mcsfethe. Hcdmcrc. Hongelderc. AUon cum ecelesia et decima super Curtem. Bulc- 
iiimi. Haihorn. Rumle quod Sundra fuit, cum decima. Dornum in Holsen. Dornum in palude. Lessethe. Scar- 
brim. Wnmbeke. Ermescenghuson. Katheslere. Hoensole. Rcdorbruggon. Radenghoim cum capella, et deci- 
mam super dimidiam pnrrochiam, undc tenetnini Traieclensi episcopo anntiatim undeeimum dimidium dc- 
nariutn suc monetc persolucre. Pulten. Curtem et ecclesiam cum dimidia decima, et Capellam in Vorthu- 
son. ad ccclcsiam eandem perlincutcm. Appele. Wesle. In Thesterbant curtem cum tota familia. Ecclosiam 
in Tulon, cum quatuor ca[)cllis, videlicct Niuuelen. Heiluc. Haflethen. et Gambercu cum dimidia decima. 
Item curiam. Ykinhoucn. Dcdinghuson. duas domos. Cniuilinghuson. Dimidiam decimam in Aldcndorp. Locum 
salis in Vflon. Locum salis in Saltkotcn. Eilardighuscn. Riuum Rimbike cum molendino. Vineta in Burhoue. Elue- 
rhinkij;!iuscn. Decimam in Welpincthorp. Liccat quoque uobis clericos uel laicos e seculo fugicnles liberos et abso- 
lutes ad connersionem reeipere, et eos absque conlradietinne aliqua retinere. In parochialibns ecclesiis qua» 
babelis. fas sit uohis clericos eligerc et electos episcopo presentare, quibus si idonci fuerint, episcopus 
animariim curam eommitlat. ul ei do spiriiualiLui, uobis atitem de lemporalibus debcant respondere. Cum 
an t ein generale interdiclum terre fuerit, liceal uobis, clausis ianuis, exclusis exeommuniealis et inlerdictis, 
uon pulsalis campanis, suppressa uoce diuina oflieia celebrarc. Sepulturam quoque ipsius loci liberam 
««sc deeerniaius. ut eorutn denotioni et extreme uo!unta»i. qui so illic sepeliri deliberauerinl, nisi forte 
oxcommunirnli acl iii'.ordieti sint, nullus obsis'al. Salua tarnen iusticia ill.iruni ccclcsiuruin, a quibus mor- 
tuorutn corpora assiimiinlur. Obruntc mvo te nunc eiusdem loci abbate, uel tuorum quolibel successo- 
rum, nullus ibi quaiibet subreptionc, astutia seu uiolcnlia preponatur, nisi quem fratres conimuui consensu, 
uel fratrum pars cimsilii sanioris, secundum Dei timorem et beali Bencdicti regulam prouiderint cligendum. 
Prohibemus insuper, ne b Iii qui uestre ecclesie pro tempore fuerint aduocati, homines seu predia uestra 
iniustis exaelionibus siue lalliis aggrauarc presumanL Ad hec cum in malcfactorcs ecclesie ueslrc fucrit 
sentenlia canonicc promulgata, nullus eam audeat absque salisfacdonc congrua relaiare. Decemimus ergo 
ut nulli omnino hominuin fas sit predictum monasterium (emere perturbare, aut eius possessiones auferre, 
uel ablatas rclinero, minuerc, seu quibuslibet uexationibus faligare, sed omnia integre conscruentur, corum 
pro (juorum gubernaüono ac sustcnlalionc concessa sunt usibus omniniodis profutura. Salua sedis aposto- 
lice auetoritate et diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisuo 
persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere uenire temptaucrit, secundo terciouo 
comnionita, nisi reatum suum digna salisfactione correxerit, polestatis honorisque sui dignitate carcat, rcam- 
qiio se diuino iudicio existcre de perpetrata iniquitatc cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine 
Dei et Domini redemptoris nostri Jesu Christi nliena liat, atque in extremo examine diuine ultioni subia- 
coat. Cunctis au lern eidem loco sua iura scruantibus sit pax Domini nostri Jesu Christi. Quatinus et hic frn- 
ctum bone acüonis pereipiant , et apud districlum iudicem premia eterne pacis inueniant. AMEN. Amen. AMEN. 

(Sprochkrei. m\t der Inn«:hril\: „ j . calholice err!e _ „, s . w . ß ene 

Adiuu* out dciu ulutaru notier.) J 1 1 ' 

7 Ego Theodinus Portucnsis et sanetae Ruiinao sedis eps. SS. 
•J- Ego Henricus Albinensis eps. SS. 
•}• Ego Viuianus TT. S. Stephani iu celio monto Pbr. Card. SS. 
7 Ego Laborans pbr. card. S. Mario trans Tiberim lt. Calixli SS. 
7 Ego Rancrius Pbr. Card. Scor. Johannis et Pauli tt Paginachii SS. 

7 Ego Gratianus scor. Cosme et Damian! diac. Card. SS. 
Datum Velletri per manum Alberti Sancte Romane ecclesie presbylori Card, et Canceltarii, III. Kai. 
Martii, Indicliooe U. locarnalionis dominicc anno M.C.LXXXU 0 . Ponlificatus uero domni LUCH pp. III. anno II. 
Dm gewöhnliche Cleitirge] iit mit rolben mnd gelbe* «ekleoeo Fäden angehängt. 
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CCCCXXXII. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || Quo in tempore nascuntur, cum tempore labuntur, et sol- 
lempnilcr institula, plorumque senescunt obliuione. Undc ego Hcrimannus sola üci gralia Monasteriensis 
ccclesic minister, tarn presentibus quam poslcris subscripti tenorem negotii notum esse desidero. Orta 
inlcr conuciilura et eines pro fossato conlroucrsia , partibus hinc inde sc tuentibus, conuentus tum anliqui- 
tatem, tum predecessoris mei pie memorie episcopi I-oduiei legitimam pretendil emunilatis iure donationem, 
ciuibus tantum ius forense pro se introducentibus. Ego quoque imperiali fretus auctorilale. nichiloraiuus 
illud iuri meo addicere contendi. Coierutu pielatc motus, et contintm fratrum prece rogatus litem deci- 
dere, appenso Kidieii examine, partem conuentus preponderare cumperi, pro qua ferre sententiam prout 
iustum fuit non dubilaui. Fa propler donationem prefali predecessoris mei episcopi Loduici, tamquam 
piam, inconeussam esse statuens, simulque iusliciam meam eis benigne tradendo confinnans, semcl tarn 
ordiuatc decisa, nulla refragationc irritari posse precauens, abtmdantcm cautclam scripli et banni munimine 
adbibere iudieaui. Si quis ergo calumpniari aut irrilare iam denuo concessa presumpscrit, tamquam sacri- 
legus exeommunieationis uineulo subiaceaU Et ut nostra aueloritate prefalum fossatum iure etnunitatis con- 
uentus quiele possideat, sicut et ante ei concessum fuerat, presenti scripto et sigilli mei impressione illuni 
munire dignum dueo. Acta sunt hoc anno uerbi incamati M U .C°.LXXX 0 III°. Indictionc I. Presidcntc domno 
Lucio papa. Regnante gloriosissimo Romanorum imperatorc Frederico. presentibus honeslis uiris tarn cleri- 
cis quam laicis, quorum nomina infra scripta continentur. Bcrnardus maior preposilus. Bernanlus maior 
decanns. Tidericus sculaslicus. Vdo custos. Franco uicedominus. Conradus. Wcscelinus. Lubbcrtus. Hcriman- 
nus. llcnricus. Albertus. Hescelinus. Eucrhardus. Engelbertus. Thilmarus cantor. cum totius uniuersitate ca- 
piiuli. De conuentu saneli Pauli Conradus. Jobannes. Ludolfiis. cum suis confratribus. Laici. Nobiles. Comes 
Otto de Benethem Cumes Ucrtoldus de Cazenelenbogen. Rodolfus Traieclcnsis aduocatus. Rodolfus de Slcn- 
uordc cum lilio suo Ludolfo. Wicboldus de Sallesbergc. Sifridus de Waltmanneshuscn. Henricus de Burcio. 
Walterus de Coie. Ministeriales. Lubbertus. Ludolfus de Beuerne. Wolfhardus Monastericnsis. Werengisus 
camerarius. Godefridus de Sconebeke. Warmundus de Norlhkerken. Godcfridus camerarius. Sintramnus ca- 
merarius. Vlricus uillicus. Ileriiuannus de Cappele. Bertoldus Monasteriensis. Godescalcus de Weslrolhe. et 
alü quamplures. 

Dm Siegel w»r mit dicken rotben Faden angebäogt, tu aber »erloren gegangen. 



CCCCXXXIII. 

Au< dem grossen Kopialbuche des Domkapitels iu Münster. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Seculo senescentc et in delerius semper vergente , pia ßde- 
lium acta studio prauorum solent irritari. Proinde ego scctindus Herimannus Dei gratia Monasteriensis epi- 
scopus notum volui tieri tarn futuris quam presentibus Christi lidelibus, qualiter quidam Lubertus de Hoen- 
thorpe cum uxoro sua Giselen, per quendam Albertum ecclesie nostre canonicum commoniti, deeimam 
quam a me nomine benefieii tenucrunt in villa Coterthorp super domum qnc libera dicitur, michi animo 
libenti rcsignatierunt, presentibus leslihus stibscriptis. Herimannuo de Lage canonico nostro. Ludolfo de Be- 
ueren. Bemhanlo Werenzen. Ilildebrando prefati I.tiberli genero. Engelberto de Lencreke. et aliis quatn- 
pluribus. Modieo post clapso tempore prefalus Lubertus de Hoenlliorpc a predicto Alberto canonico no- 
stro induetus, deeimam sex denariorum quam babuit super domum Salemanni que iuxta Coterthorp siia 
est, nobis humiliter resignauit, presentibus hiis testibus. Rodolfo de Stcnuordc. Rernhardo Werencen. Thid- 
maro pinrerna. Remberto de Stochern. Brunsteno et Rulgero de Bilrebeke. et aliis quampluribus, ex quo- 
rum sententia ctiam iudicatum est me predictas deeima« conferre cui voluissem. biluitu ergo Dei et spe- 
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rans rae in resurrectione pie actioms partem accepturum. easdem decimas instiloi ad comparationcm dno- 
rum cerconim que coram cruciGxo ad eins honorem a dio resarrectionis usque ad diem ascensionis die 
noctuquc sine omni intermisüiono luccrcnt. Vt autcm hec mea institutio proptcr rcuerendissimam crucifixi 
vcnerationcm sua perbennitale gaudcal, eam et yraagine sigilli et dislrictione banni mei confirmaui. Acta 
sunt hec aono M°. C°. LXXXIIl 0 . incarnationis Domini, Indictione I. presidente Romane sedi reuerendissimo 
papa Lucio tercio, Regnonto gloriosissimo Romanoram impcratoro Frederico. Testes. Franco vicedominos. 
Thidcricus magister scolaram. Franco decanus sancti Pauli. Ludolfus canonicus. Bernhardus Werence. La- 
berlus de Walgarden, et alii quamplures. 

CCCCXXXIV. 

Au* dem Kopiilbucbe de* allen Dome« ta Mümler. 

In nomine sancte et indinidue Trinitatis. Ilerimannus Dei gratia Monasterionsis ecclesie episcopus 
gccundus. Considcrnntes presonlis dici maliciam et humani generis prona in malum ingenia, utile duximus 
ut quiequid ad honorem Dei in rebus ecclesiasticis benc et rationabiliter disponimus, scripto commenda- 
tum ad memoriam posteroram transmittamus. Proinde notum sit omnibus tarn presentis quam futuri tem- 
poris hominibus, quod petiüone et obsequio dilecti ac tidelis nostri Franconis decani sancti Pauli indueti, 
deeimam du curia que dicitur Bicrolf saneto Mauricio attinente, prodicte ecclesie sancti Pauli libera dona- 
tione, ob nostri et ipsius decani memoriam, contulimus. Ea tarnen dispensalionis ratione hoc feeimus, ut 
fratribus illius ecclesie festum palriarcharum per nouem lectiones et sollcmpnem missam annuatim agenti- 
bus dimidietas prefale deeime ad ipsorum refectionem exsoluatur, reliqua vero dimidietas ad eorundem 
fralrum consolalionem in anniuersario prefaü decani, quem annuatim per vigilias et missam defunetornm 
exequi tenentur, petiineat. Vt autem hec in posterum rata et inconuulsa permaneant, prescnli scripto et 
sigilli nostri impressionc firmauimus, annectentes ut quicunque hec de cetcro infregerit, Dei omnipotentts 
et nostri auctorilate anathema sit. Actum est anno dominice incarnationis M°. C°. LXXXIIl 0 . Indictione I«. 
Regnanle glorioso Romanoruin imperalore Frederico. Huius rei testes sunt. Clcrici. Bernhardus maior de- 
canus. Vdo prepositus. Franco vicedominus Albertus. Thilmarus canlor. Thidcricus de Rechctc. Hcrmannus 
de Ludinchusen. Layci. Ludolphus Monaslcricnsis. Bernhardus Werenzo. Conradus pincerna. Ylricus. Ilcri- 
mannus marscalcus et alii quamplures. 

ccccxxxv. 

Am de« Piirnl. Salm - Hnrtimar'tcben Archive. 

In nomine saneto et indiuiduc Trinitatis. Hcrimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus seenndus. 
Arbitrantes oflicio nominis nostri congruum esse, de pauperum et Üeo *eruienlium solatio prouide aliquid 
nddondo disponerc, quiddam a nobis eodem zelo factum, ne uetustas aboleat. paginule inpinximus. Noue- 
rit itaque tarn presentium quam futurorum Christi fidelium uniuersitas, quod beato Johanni Baplisie in Lan- 
genhorst et uirginibus ibi Deo famulanlibus , et eodem tenore in ciuitatc Monasteriensi pauperibus qui in 
hospitali pascuntur, uel his qui ibi deseruiunt, integre et libcre indulsimus, ut de agris quos in Ideubroke, 
quantum ad hospilale proprietatis pertinet, ue) de alits postmodum undecunque babiluris nouiter proccide- 
rint, tarn illi quam isti decimas inde non tciieantur exsoluere, sei nostro et successorum nostrorum mti- 
ncre sibi conecssa gaudeant libertate. Vi autem hoc rationabiliter dispensatum nullus temere altcmplarc 
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presumat, auctoritate apostolortrm Petri el Pauli et nostro banoo stabilimas et confirmamus. Acta sunt 
hcc anno dominico Incamationis M.CLXXXIII. Indictione I. 

Von dem mit Pergamentstreifen angehängten Siegel lU »war aar ein Bruchstiirk übrig, worau* aber ersichtlich, dess tt 
die ertt «piler Torkoramende , bei eioer Urkunde von 1195 beschriebene Form gehabt bat. Anrb die Schrift (ein« 
kleine, randKche, der Curair eich nähernde Miouakel) macht es wahrscheinlich, dau dieae Urkunde später, ala die 
Jahnahl angibt, geschrieben ist. 

CCCCXXXVI. 

IN NOMINE sanetc et indiuiduc Trinitatis. Ego Wonzo Dci pratia Lisbcrncnsis dictus abbas, quod ad 
poslcritatis noliciam peruenire uolui, litlcrarum monimentis prouida deliberalione mandare curaui. Noturo 
igitur esse uolumus lam presentibus quam secuturis Christi Gdclibus, quod quidum ministcrialis sanetc Mo- 
näsle rionsis ecelesie, Godefridus nomine, quedam maneipia, quomm hcc sunt nomina. Rotholf. Lutholf. 
Ecchckcn '}. quo a progeniloribus suis rclicta sibi hereditario iure possedit, accopla pro eis pecunia, Lis- 
bemensi ecelesie consensu heredum suorum dediL Que uidclicct maneipia nos suseipientes , ecclesiastico 
ea banno muniuiinus, quin eliam ius quod peticrunt cLs indulsimus. scilicet ut more capile censualium 
maior natu dnos annualim imnimos cellerario persoluat, et cum ex eis aliquis defunetus fucrit, ofieratur 
pro oo quod melius in ueslibus uel iumentis habucrit, herewade ucro suum his qui censum daturus est 
aeeipiat, reliqua omnia uxor et (ilii eius habeaut. Verum quia funiculus triplex difficile rumpitur, prefa- 
tus G. coram 'aduocato ecelesie noslre, domino W. omnique familia aliisque quam plurimis honestioribus 
uiris, quod antea nobis fecerant, conGrmauil, qui et ipso banno rcgali factum hoc slabiliuiL Igitur ut hec 
rata et incomiulsa permaneant, etiam paginam hanc indo conscribi et sigilli nostri iussimus impressiooe 
firmari, subler annotatis testibus idoncis. Sifrid de Ilodcnchusen et frater eius Waltherus. Ralhar de Loc- 
zehe. Hameke. Geharl de llalinchosU Gerhart de Clciboltc. Liudfrid et Conrad de Stromberge Albertus. 
Bertol. Rasce. Albcr. Aldera. et toia familia ecelesie nostre, et alii quam plurcs. Acta sunt hec anno do- 
minice incamationis M°. C.LXXX 0 . III 0 . Regnautc Frederico imperatoro Romanorum rege augusto, anno regni 
eius XXX" 111° 

Dai mit Pergamentstreifen angehäogte, elliptische, kleine, aber in rine »icl grünere Wacbsroasse eingedruckte Sirgel, 
seigt den Abt, in einer tiemlich unförmlichen Figur, »itseod, mit enthlüssteta Haupte, ia der rechten Hand einen 
Bischofsstab , in der linken ein Buch haltend. Die auf einem schimeHurmigen Rande stehende, in langen Uncial* 
Buchstaben gescliricbene Umschrift, ist zur Hälfte abgebrochen, daher nur noch au lesen: . , SBERNEKSIS ABBAS. 

CCCCXXXVII. 

Aus dem Originale mitgetheilt vom Bibliothekar Qnii in Aachen. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis || Sciant presentes et posleri quod quidam miles V\lo nomine, 
(ilius Thegenhardi Top de Altena, ad quem ius patroiiatiis Capelle de Remelinkrode integralilcr perünebat, 
cum assensu uvoris suc Clemenlic et fiiiorum suorum Thcgenhardi , Eucrhardi, Vdonis, et fratris sui Eucr- 
hardi et ccierorum coheredunt suorum, ad ecclesiam beati Liudgeri in Werdina accedens, cum consensu 
fatuilio curlis de Remclinrode , approbanlibus et conscnlientibus fratribus et ministerialibus et cerccensuali- 
bus saneli Liudgeri in Werdina, mulierem quandam Alueradam et liberos eins Rütgerum. Euerhardum. 
Herraduni, Arnoldum, et si quos inpostorum genuerit, qui cidem curti et Capelle atlinebant, tilulo con- 



)) Hier eine Lücke, worin wahrscheinlich aoeb ein Marne stehen sollte. 
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cambii od altare sanol« Liudgori principale ad res cerecensuale contradidit, salua indempnilate pronomi- 
nale, curtis ol Capelle, quia in locum nrelicris predicte Alucradis et liberorum eius uiruni qaendam Wiege- 
rum el mutierem Margarelam nomine, quos propriclatis iure possidebat, maneipauit Facta est aulem bec 
donatio tali ooudicione, ut qui roaior nalu fucrit annuatim duos dcoarios et duus dennriatas cere persol- 
nant, cum licenciam nubendi requirunt a custodo, si matrimonium contractum fuerit intcr eos qui ccclcsie 
smt et pari« condicionis, pellem hircinam uel VUU denarios persolnant. Alias si matrimonium intcr oilra- 
neos contrahatur, sub pia dkpensalione custodia ordinatio procedat Com rebus hamann eximuntur, mulier 
sine uir, mrliorem uestem custodi presentent ilK qui hereditatem pereipiunt et proximiorcs sunt in cogna- 
tiono. Facta est aulem hec traditio temporibus domni Herberti abbatis et Herberti priori*, llenrici prepo- 
aiti. Brunonis custodis. et sub his testibus. Hartinanno portinario. Gorardo de Bige. Hermanno. Godefndo 
de Danne. Ekbcrto. Euuorhardo occlesiastico de Fontc. et ministcrialtbua. Wecelino aduocnlo et Ccsario 
nillico custodis. Hugone. Arnoldo. Gerlnco. Rcinhero. Weriroberto Erenlrido. Bartlinge Gerlago. Godcfrido 
de Vuethc. Euerhardo et Bertramno do Cothuson. Cesario de Balken. Hcnrico caperario. Arnoldo mar- 
scalco. et ccreccnsualibus. Philippo. Bernardo. Arnoldo. Godcfrido esoce. Bcruelpo. Sifrido Scrodere. Si- 
frido. Rittgero. Godefrido de Campo. Fridcberto. Helia. Ludeuuigo. Rätgero, et aliis mullis. Quicumque 
hoc instrumentum infringere temptaucrit analhe,nia $it 

Dm Siegel 1*1 verloren grgangea. ,».,«,]., . ,: ... . 

. ' .-. • i-, ■ - < ! 

CCCCXXXVIII. 

• . • - . . . ■ 

Au« dem Archive iu Osnabrück. 

1 M ' «'Ii I 

LUCIUS episcopus seruus scruorum Dei. Dilectis filiis clcricis Osnaburgensis ecclesio Salutem et 
apostolicam benedictionem. Ex iniuneto nobis a Üeo apostolatus officio clericorum iuri teaemur et utili- 
tati prospicere, alqne ipsis contra malefaclorum inoursus patrocinium nostrum forti'is imperüri. Ex uestra 
siquidem parte nostris est auribus inlimatum, qaod laici consangninilalis intuitu testamenta que de proprits 
rebus oestris legitime condita sunt, sua temerilale infringunt, non sinentes ca iuxta dkposkorum uolunta- 
tem implcri. Volentes igitur in hac parle uobis sollickudinc paterna prospicero, denotioni uestre auetori- 
tate presenlium indulgcmiis, ul eondendi testamenta de quibuslibet propriis rebus uestris iuxta legum et 
canonüm sancliones liberam habeatis de cetero facultatem, aucloritato apostolica dLsfriclius inhibentas, ne 
qui» testamenta uestra canonice facta consangninilalis obtentu uiolare ullo modo presumaU Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre conecssionk et prohibitionis infringere uel ei ausn temerario 
contraire. Si qnis aulem hoc atlemplare presumpserit, exeommunicationem omnipotentk Dei et beatorum 
Pclri et Pauli aposlolorum eius sc noueril inenrsurum. Dalom Verone XI Kai. Nouembr. 

Dai Siegel iit verloren gegangen. 



CCCCXL. 

In nomine aanete et rodiuidue Trinitatis. || Phylippus diuina fouentc dementia Sande Colonieosia eccle- 
sic Archycpiscopiis, omnibns Christi fidelibns. Quomam ea qne a deuotis et probk hominibus eeclcriis 
Dei et pauperihus Christi pie et deuote traduntur vol offer unUir, ut inconeusse permaneanlj sollicite ob- 
seruare debemns, iuslum et ratum inlimarc duximos tarn futnris quam presentibus, qualiter comea Symon 
de Thekeburg, cum matre sua Eicken, bona que ei attinebant in Olenchuson cum omnibus appeoditiciis 
ot uufitate, tarn in paseuis, quam in praxi«, fralribus in eodem ioco conuersantibns nendidit et donauit, 
ministcrialibus auis, Herimanno scüicet et Honoldo fraire eius cum filiis eorum et beredÜMis, qui ab ipso 
Cod. dipL biet. WmIIU. IL 22 
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comito et matre eins super bis bonis tnbeneficiati erant, preaentibus et astantibus, qui in aostri presontia 
et multonun predicta bona worpiuerunt' et rasigoauerunl coram Arnoldo da Wiglo, qni tunc tempora baa- 
num imperialem in locö qni dioitur Grambek super bis amministrabat. Vt ergo hec rata et iaoonuuba per- 
mancanl, presentem carlatn sigilh nostri impressionc roborauimus, auetoritate Dei et beati Petri et nostra 
interdicentes sub digtricto banno anathemalis, no qois hec sibi uendicarc ucl infringere presumat. Hnioa 
rei testes sunt Bcmardus prepositus Sasatonsis. Olricus capellarius. Johannes prepositus de Sefelik. Alber- 
tus decanus Süsateosis. Gerlagus canonicum. Perigrimus cononicus. Nobile*. Cornea de Arnesberg Heinricas 
et filius eins Godefridus. Reinerus comes do FroyzebraL Evcrardus do Ardoya» Ministeriales. Heinrieus de 
Vlmothosteine. Gerardus frater eins, Hurni'annus Scultctus Sftsaton&ts. Tymo. ßrunstenus. De layciß. Hoyo 
et filii eins Hildegerus et Tidericus. Radolfus symplex et frater eius Tidericus. Et aüi quamplurcs. Acte 
sunt anno ab incarnaliono Domiai H°.C".L\XX*I1I1« Indictione Y11R Prosidcnte apostolice sedi papa Lucio. 
Regnanto felicitcr Romanorum Imperatorc FRideRico. 

Da« bekannte grosse elliptische Siegel mit dem Bildnisse de» «Menden Ersbiscbofc itt mit grünes Fädea angehäogt. 

. .• ■■ . . • 

CCCCXLI. 

Am dem KopUlbucfa« det allen Dome* tn Münster. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Herimannus Dei gratia Monastcricnsis episcopus. Omnibus 
ad quos presens scriptum perucneril, Salulem in Domino. Sicul ex officio amminislrationis nobis commisse 
tenemur iutendere, ut in ccclcsiis nobis subieclis proficiat in augmentum diseiplina et consolatio eorum qui 
in hiis deseruiunt, ita sollicitcr tonernur prouiderc, ul ca que laudabilitcr et ex causis necessariis et eui- 
denubus in eis ordinata sunt, permaneanl inconuulsa. Ad noticiam igitur omniunt Christi iidcUum venire 
dosideramus, qnod Burchardus pie.memorie Monaslericngis ccclcsio episcopus, reparator prebendarum vc- 
teris ecelesie beati Pauli in Monastcrio, in qua prebende usque ad tempora sua esse desierunt, statuit cum 
arbitrio bonorum in memoriam sui, ul una de duodeeim prebendis, quas ipse suis expeusis reparaucrat, 
cederet in usus tantum presontiura et vocaretur prebenda episcopi Burchardi, in hoc prouido agens, ut 
qui plus suslincrent laboris, cum aliis carcreut amminiculis, saltcm in isto plus haberent consolationis. Sicul 
igitur omnes successores predicti episcopi usque ad nostra tempora banc Ordinationen! ratam habucruot 
et approbatam, ita et nos candem lanquam valde neecssariam approbamus et conlirmamus, Et factum no- 
slium. ne lapsu lemporuw in obliuionem Iranseat, prescnli pagine annotauimus ot sigilli nostri testimomo 
confirmauimus. Acta sunt hec anno ab iocarnatione Domini M w .O.LXXXUH. presentibus Bernbardo maio- 
ris ecelesie preposito. Engilbciio decano. Bernbardo de lbbinburen. Francone vicedomino. Alberto. Heri- 
manno de Idingen. Canonicis maioris ecelesie. Presentes etiam erant. Vdo prepositus. Franco decanus. 
Menricus. Johannes de curia. Chuuradus Spcgcl. Andreas. Ludolphus. Canonici saneti Pauli, et alii quam- 
plurcs. 



CCCGXLII. 

In nomine sanete et indinidw; TriiriUtis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Piam fidelium deuotionem gratanter amplccti, et oornm oblationcs, quibus cultum Dei ampiiant. ecelesiis 
libenler confirmare debemus, Kperantes nus sie cum ipsorum merilis partieipium habituros. Vniuersis igitur 
Christi (idelibus presentibus et futoris notum faeimus, qnod Wlfbardus et usor sua Hildcguodis, beati Pauli 
ministeriales, domos Dei zelum habenies, aronm quandam a eimiterio beati Egidii ad amnem porrectam, 
ecelesie saneti Egidii nonitev -erecter; anaatni uoto, cum consensu trium filiorura Wlfhardi, Leomi, Johan- 
nis, quos solos tone habebant, «bsque omni conlradictiooe et querela, sab ctaüi iure, siout a parentibus 
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ad ipaog doooluta fuerat, plonarie cum edificiis, cooperante Lugero presbilero, per nnans nostras contra - 
diderunt. Eo tarnen paoto tnterposito, ut quoad ipsi uiuerent, inlns manendi liberam facultatem obtine- 
rent, Ipsi» uero de medio soblatis. quecumque ulilitas de aroa rcsultet, pro consilio sacerdolis et sanio- 
ris eonsilii parrochialium , tantam in edificiiim eedesie ucl omatum cedet. Nos uero eandern aream a ciuili 
collecta, quam schot uocanl, benigne eximentes, ut inuiolabiliter donatio hoo prolibala subsistat, nuUusque 
in poaterum eam retractare presumat, scripto commendntam , auctorilalo apostolorum Petri et Pauli, et 
oer» nostre imaginis cum banno muniuimus et roborauimus. Acta sunt hec amio dominioe incarnaüonis 
M°.C°. LXXX'.IW 0 . Indicliono II». Presidente Romane sedi domno Lucio papa tercio. Rcgnante gloriosksimo 
Botnanorara imperatore Friderico. Prcsculibus et atlostanlihus uiris honesli* olerieis ot laicis, quorum no- 
mina hec sunt. Bcmhardus maior decanus. Vdo saneti Pauli prepositus. HeriroanniM saoeli Mauricii preposi- 
tus. Tidcricus scholaslicus. Franco uicedominus. Thitmarus cantor. Albertus. Wcscelinus. Engclberlus. Synion 
capellanus. Bertoldus comes de Caltencllenb*. Sjguirms. Ilcnricus de Emesbruch. llclpradus. Frcdericus. 
Lubbertus de Walcgarden. Wicboldus iuuenis. Godcfridus uinitor. Wichardus mercator. et alii quamplurcs. 

Dm mit rothen und grünen Fa'ileu angehängte, rolh gefärbte Sieg«! kommt mit der, bei einer folgenden Urkunde au« 
eben diesem Jahre gegebenen Uetcbreibung überein. — Auf der Charte »lebt anawendig, mit einer »ehr allen , dicken 
Schrift: D»t j* de erale fundacie *n»e» «lottert; und mit einer neueren Schrift: Area ubi Mona**, eat coulitaUtm. 



CCCCXLIII. 

In nomine sancle et indiuklue Trinitatis, licriinannus Dei gratia Monastcricosis episcopus secundus. 
Quia uita houiinum fragilis ost, memoria lubrica, uoluntas in nuariciam procliiiks, officio nostro id exigente, 
ut pauperain ncccssilati sollertcr prospiciamus, hospilalis br alo Marie Magdalena slipcudia in unum collecta 
decreuimus per scripti cantionem ad successorum nostrurum nolkiam et benign um patrocinium transmit- 
tere. Nouerint itaque uniuersi tarn presentes quam post nos futuri Christi lidelcs, quod isli sunt reditus 
hospilalis nostro ciuitati.s, immo pauperibu* in presrns suh-idium , anitttabus uero in pcrpc-Unim remedium 
pia deuotiono fidelium oblaie clumosine, uidc licet sex soluli et sex denarii de dote in Scuttorpc. Quatuor 
solidi de curia comilis iu Scuttorpc. Quatuor solid i de curia Reinboldi de Bado in Norlhorne. Duo solidi 
de manso Kutgeri de Wetcringen in Frildcslorpc. Trijjinla denarii du llaurenbrckc iu parrochia Scopingen, 
ex quibus Ernestus et Aleidis prodicte elcmosine largitores slalucrunl sex denarios ad uinura et oblatas, 
et sex deuarios in circumcisionc ad pauperum refuctionein , quando anniuorsarius eius est Tres solidi de 
dote in Bulleren. Duo sol. de dote in L'nkinclhorpe. Deccin et octo denarii de dote in Nortkiriken. Trin- 
ginta sol. et duo de domibus infra ciuilalem Mouastericnscm iaeentihus. Quarla pars lnbii quod est iuxta 
sanetum Iamhcrtum, et octaua pars de alio. qua« Sifridus dederat. De area Mcinliardi coriarii sex den. De 
area Reinboldi carniücis III. den. De area Adolfi pellificis V. den. Do aroa I.iuekini quo fuit Alebrandi III. 
den. Do prato Bcrtrammi lilii Wicboldi merentoris II. den. De campo Sigehorti pcllitk-is II. den. De dote 
saneti Pauli quam colit Thitmarus II. den. Do area Elhelgeri I. den. Duo solidi quo** de duobus lobüs quos 
Humberlus dedit hospitali. Tres solidi de dote in Saltcsberge ad lumen singulis noctibus. At tarnen nc traclu 
temporis quandoque res indetcrtuinala errorem alTeral, illud uliliter addenduni rali sumus. quod tarn isla 
prenotata, (juani eliam si qua deineeps iam dicto loco collala fuerint, erunt pro indiuiso, ut neque sacer- 
dos nomine Capelle, neque alios quisquam ibi ministrnns, aliquid »ibi spccialiler possit usurpar*. et nec 
ipse sacerdos, nec alius illius loci rcligioni aslrictus a uita discedens res suas tcslamenlo uUatenus alienare 
poterit Sacerdoli tarnen qui horum curam pro consilio inclusi, si ibi est, gerero debet, superpclliciis et 
cappis regularitcr ulenti, u est es uulpine uel ouiue de communt pro facnltatc minislrentur. Xelecum ut hec 
omniav et si qoa Dens: in posterum adiecerit, inuiolabili stabilitate nha perseuerenl, 61 oe quis dolo retra- 
ctare uel infragorö! presumat, ea cedulc impiagi feeimos. et auetorilale aposlolorum Peiri et Pauli et nc- 

22» 
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stro banno conflrroata, impressione sigilli nostri perpetualiter roborauimus. Acta sunt hoc anno 
incarnationis M U .C°.LXXX°. Uli 0 , lndictionc II», prcsidentc Roman« srdi papa domino Lucio tercio. Rcgnanle 
gloriosissimo Romanorum imperatorc Fridcrico. Prcscnlibus et altcstantibus uiris honcsüs clcricis ot laicis, 
(pii)rum nomina hoc sunt. Clcrici. Burnhardus maior prcposilus. Rcrnhardus maior dccanus. Vdo prcposilus. 
Horiraannus beati Mauricii prcposilus. Franco uicedominus. Magister Tidericus. Albertus. Hesceliuus. Tideri- 
cus. Laici. Rodolfus de Stonuorde. Wicboldus de Snltesbcrgn. Lutbortus de Bcuernc. Rodolfus de Meinlioule 
Ludolfus MonaslericDsis. Wolfardus uillicus. Wcrcngis caraerarius. Ilcinricus do Emcsbrucli. et alii quam 
plurcs. 

Von einem Siegel iit keine Spur tu finden. Cebrrhaupt «cheint die im Architc vorliegende Charte nur Abtciirifl , atrr 
gan« oder doch beinahe glcichaeilig au acin. i 

'"' i ' •«•! • IUI li «tQQirrjJud >< -i< .r ro|*lJ ; 

CCCCXLIV. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Herimannus Dci gratia Monastcricnsis episcopus secundus. 
Fidelium qui ecclesias Dei fundauerunt laudabilis et mullum imilanda simplicilas uarias et multiformes or- 
dinauit obseruantins, que ex pcrucrsitale succedenlium de radice benigne institutionis iam degenerauerunl 
in ramos auarc exaetionis. Unde oportet nos qui proecssu temporis ex gratia Dei condendi et deslruendi 
poteslatem aeeepimus, bonas consuetudines iu sua integritatc obseruare, eas ucro que ad grauamen ccclc- 
siarum erumpunt, reactionis pondere suffocare. Nouerint ilaque lidcles tarn modemi quam poslcri, quod 
ccclcsia de Alcn et pastor eiusdem, multas a curti nostra que cidem uille adiacot importunilates hactenus 
sustinuorunl, ex eo uidelicct (|uod tribus anni uicibus quibus parrochiani iidcles pro consolatione defuneto- 
rum suo deuotionis hoslias dominico altari solent immolare, prefate curlis nostre uillicus ex eisdem obla- 
tionibus decem panes cum totidem obsoniis et amphora cereuisio sibi usurpare solebat. Ecclesia uero de 
consucttidinc mutuc uicissitudinis antiquitus propagata, dum auenc et siliginis in curti nostra messis esset, 
sibi cottidie fasciculum eiusdem ab eadem curti nostra deberi, et arborcin in natiuitate Domini ad festi- 
uum ignem suum adducendam esse dicebat. Cuius exaetionis debitum hinc inde, pro amore et reuerentia 
Dei, iam dietc ecclesic ciusque pastori nostra auetoritate perpetua absolutiono remittimus. Statuentes ta- 
rnen et i ■oui irman tos. ut quecunque pecora ad dotatam domum pertinenlia. si in agris pascualibus sepe 
dicte curtis transitum seu ctiam pastum neecssarium habucrint, nulla incommoditate grauenlur. Quicunque 
ergo contra hanc nostre pietatis distributionem aliquid moliri presumpsorit, sciat so auetoritate Dei et boa- 
torum apostolornm Petri et Pauli ac nostra, cxcomrnunicalionis sontenlie usque ad satisfactionem perpetuo 
subiacerc. Acta sunt hoc Anno dominice Incarnationis M 0 .C 0 .LXXX 0 IIII°. Regnante Friderico Romanorntn 
imperatorc glorioso. Huius rei tesles sunt. Herimannus prcposilus de saneto Mauricio. Thcodericus de Re- 
chede, lloinricus de Rurc. Symon capcllaniis. Fridericus nolarius. Bernardus 'NVcrizo. Albertus dapifer. 

t)aa Siegel, wclchci angehängt war, i>i ferlurcn gegangen. 

■ 

CCCCXLV. 

Aua dem Archive au Kappenberg. 

•i • iit*. vi», • ... fli . .:. , ii. •> IUI CVi *i ^ «, 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Patris et Filii et Spiritus saneti. |] Ego Herimannus Dci gratia 
Monastcricnsis ecclesic episcopus. Justis ac rationabilibus subditorum nostrorum maximc spirilalium nolis 
libenter annuimus. quorum et gratam cxislcre Dco conversationem et saluberrimam nobis apud ipsom esse 
supplicalinnem non dubilamus. Proinde notum faeimus tarn fuluri temporis quam presontis eui Üdelibus, 
qualitcr Thietmarus de Dulmania deeimam omnem, qua super uillam Welmere fuerat imbeneficiatus, be- 
nigna prodocessorum nostrorum concessionc, spe superne remuneraiioois, ecelesie Capenbergensi contulerit 
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Scd quia malis ubiquo iara crcbroscentibus, ramm ualdc est, ot pia patrum uestigia labrica scruet poste- 
ritas, eiusdem ecclesie fratres prouido usi consilio. nc ab ipsius Thictmari beredibns ulla in poslerum gra- 
uarentur molcstia, quaCuor solidos deeime, quo« ipsorum curlis in Wetmerc annis singulis exsoluehat, ab 
eins lilio ot berede Heortco, sex solidorum deeime in parrochia Sepperotbc concambio redcmerunl. Filii 
i|uoquc ipsius Henrici, Johannes et Hcnricus, tarn aui quam patris deuolioni concordantes, prcdiclam con- 
cossionem scu commutationem eidem ecclesie in nostra presentia stabilicntes , quo lufius ac nalidins ei in 
tempus omne permaneal, ctiam noslre nuetoritatis cxpclunl priuilegio roborari. Nos ilaque felici eorum 
heitiuolonlio congaudentes, et ecclesie Capcnbergcnsis ulilitatibus Iibentissitne prouidentes, baue rite per- 
actain concessionem , priuilegii nostri auetoritate et sigilli impressione munimus, et si quis hanc aliqua ma- 
lignilatis sue fraude cassarc tcmplauerit, usque ad condignam satisfactionem , dislricta nostri anathemaüs 
animaduersione ferimus. Ruins r** testes sunt. Vdo prepositus. Franco uicedominus. Franco deeanus. Bcrn- 
hardus Wercnzo et fraler cius Gerlagus. Ludoifus Monastericnsis. Lubbcrtus do Asbckc et fratcr suus Ro- 
dolfus. Ccsarius de Daruelde. Bcmhardus de Meinhovle. Ada sunt hec anno dominicc incamalionis 
M 0 .C 0 .LXXX 0 .1III°. Indictiono secunda. Rognante Frcderieo Romanorum Impcratoro glorioso. 

Du Sirgel, mit PergafiieaUIrcifcn angehängt, i»t elliplitch und etwa* •eliütietrürmig; die Einrichtung desselben i»t wie 
bei den Torbcrgebendcn Urkunden, eur die Figur de» liitcliof* »iel richtiger gvicirhnet und würdiger gehalten, der 
Biscbofatab gerade autgettreckt ; die ümichrift: f Uerimao* DI. Grä. Mon«i||eri?i. Epbcopus Sdca. 



CCCCXLt\ !• 

Au» den Fürtil. S*lm-Hor>tmar'seheo Arcbire. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monastericnsis episcopus secundus. 
Ex debito nostri officii propensius intendentes, ul in hac temporum uarictate ecclesie nobis commisse bona 
sua tranquille possidoant, ad hoc scripti cautionem utilissimam iiiuenitnus, in qua et fidelium oblationes 
notalc, memorie sucecssorum transmittunlur, et donaliones ecclesiaruni perpetua stahOitatc roborantur. Vnde 
tarn presentis quam futuri temporis Christi fidelibus notum esse uolumus, quomodo Ilartradis de Legden, 
minislerialis beati Pauli, cum consensu matrLs sue et sororum suarum, Lutgardis et Ode, quas Innc sola* 
heredes babuit, predium suum, curtem unam in diela uilla iaeentem, Isinchof nomine, et nliam in Scage- 
horno similitcr Isinchof nomine, nobis in proprictutem legitime et uoluntaric donauit, sulbcienti quoque 
caulionc per sententiam rainistcrialium nostrorum interposita , hanc doiialionem iure fieri possc et stabilitcr 
faclam esse. Nos igitur predium illud in possessionem nostrain aeeeptum, in remedium animc noslre. et 
pro salutc diciorum hominum, monastcrio uirginum in Asbeca deuote obtulimus et ei illud per sententiam 
minislerialium nostrorum, qui presentes erant, perpetuo iure et proprietate stabiliuimus. Ne ucro here- 
dum successio, uel ahqoa posterorum inualcscens malicja, hoc faetnm attemptaudo mutarc uol infringere 
presumat, modum facti scribi feeimus, auetoritate apostolorum Petri et Pauli et sigillo nostro et banno fir- 
mitor communientes. Huius rei testes sunt. Herimannus prepositus saneti Mauriüi. Magister Henriciis. Wal- 
tcrus sacerdos. Symon capellanus. FriderH-us scriptor nostcr. Bertoldus comes do Cazcncflenbogen. Rodol- 
fus de Stcnvoithe. Johannes de Ahus. Hcnricus de Dulmania. Bernardus Wercnzo. Atholfus de Lembeca. 
Lodolfus de Beuernen. Johannes de Dulmania. Suetherus de Thingethc. Hcnricus de Reclretho. WotTardos 
de Warenthorpe. Tidericus de Bucholt, et alii quamplures. Acta sunt bec anno ab incarnaüonc Domini 
M^.C'.LXXX» Uli 0 , lndiclione II«. Preskleute Romane sedi Lucio papa tercio. Regoante Fridcrico Romano- 

Daa Siegel, welch« ak dicken rotben und gelbe« Fidc« angehängt war, in »eriaren grgjDgrn. 
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CCCCXLVII. 

Act dem Fürrtl, Salin -Horitmar'icbfo Archire. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Ilcrimannus Monastcricnsis episcopus eccundus. Licet et 
fragilitatc nostra temporalium nos cura plus quam expedit inuolual, oportet tarnen quantum Deus donauit 
ad sporn eternorum oculos memorie quandoque retorqnerc, ut si in uia legis dominice penitus immaculati 
non gradimur, secus uiam sultem uteumque reptantes, ac pielalis opera quantulacumquc deuotione sectan- 
tes, circa cos qui in Spiritus paupertale Deo dcseruiinit, illuininalos oculos cortlis a Domino aeeipere, et 
eterne mendicilalis inopiam cuuderc mereamur. Vniucrsis itaque tarn presentis quam future ctatis fldelibus 
per presentia scripta significaintis, quod nos fidelis nostri Franconis uicedomini deuotis preeibus pie annu- 
entes, ciusque deuotioni, qua ipso ecclesiam nostram prediorum suorutn donalioiic honorauit, de- 
hita bcnignilate respondentes, conecssimus ut quiequid bonorum illorum, quo ipso uicedominus ad sc iure 
hereditär io deuolula ecclesie nostre contradidit. emptione uel commulationc uel ali(juo iuslo titulo, ab bis 
qui ca in beneiieio tenent compararc uel reuocare potueril, ad monastcrium saneli Johannis Bap liste in 
Langenhorst et usum pauperum Deo ibi famulantiurn perpetua possessione perlincat. Haue autem conecs- 
sionem non solum prememorato Franconi, sed et oiunibus qui post decessionem eius iara dicto motiastcrio 
sunt prouisuri, liberali pielatc iiidulgcmiis. Nc autein indelerminatio temporis prolapsu errorem indneat, 
eornmdem bonorum quantilatem in certiludinein per scriptum redigere utile duximus. Sunt autem hec. 
Godescalcus de Elen duos habet mansos, imum in Werc et alterum in Dummelhthe. Philippus frator eius 
unum in Hiltrcn et alterum in Roken. Gozuinus qui Gubbernagel cognominatur duos mansos in Notion. 
Lutbertus du Tuschusen unum in Abteden. Macharius unum in Cösuclde et alterum in eadem parrochia. 
F.uezo dimidium mansum in Cösuclde. Albertus agros conduetitios qui Hurlant dicuntur in Cösuclde. Helm- 
wicus de Rene wariscapionem. Ciozuinus de Weseke unum mansum in Weseke. Ilartmodus curiam in Wenc 
Mathias unum mansum qui Möhlins dicitur. Johannes unum mansum in Wclringcn et alterum in üchtepc. 
Borchardus unum in Wetringen. Bernhardus unum in Thunen. Ibidem Innocentius unum. Nc igitur aliqua 
inlerueniens oceasio haue nostre benignitatis concessioncm ualrat in posterum disturbare, presentein pagi- 
nam super ea conscribi et sigilli nostri testimonio iussimus insigniri. Acta sunt hec dominice incarnalionis 
anno M*.C 0 LXXX 0 .IIII°. Indictione II». Presidenle Romane sedi dotnino Lucio papa III 0 . Rcgnante gloriosis- 
simo Frederico Romanorum imperatore augusto. Tcstium autem noinina .subscripla sunt Bernhardus maior 
prepositus. Bernhardus maior dreanus. Ilerimannus saneli Mauriiii prepositus. Teodericus scolasticus. Magi- 
ster Henricuj. Apollonius. Hartungits capellanus. Laici. Lutbertus de Beuerne. Albertus dapifer. Ludolrus de 
Beuernc. Bernhardus Werenzo. Godefridus de Sconcbcke. Werengis. Rutgcrus do Bilrcbeke. et alii quum- 
pluros. 

Dai roil Pergamentitreirrn angehängte Siegel tat io rotlicm Wactit abgedruckt und tob der bei dem Jabre 1195 bcichrie* 
benea Furm, aber beschädigt. 

CCCCXLVIII. 

In nomine sanete et individue Trinitatis. |] Kf;o Heremannns Dei gratin Monasteriensis episcopus Se- 
cundus. Oflkii nostri debitum exigit, gcnernlctn quidem omnibus solliciludinem impenderc, specialem ao- 
tem ordini monastico et maxime sacratis Doo uirgiiiibns, oh <piie(am rerum snarum possessionem et saneti 
propositi custodiam. Vniuersorum igitur hdclium tarn modornorum quam presenlium nouerit industria, quia 
nos diuine rcmuneralionis intuitu , nec non Hildegunde uenerabiJis nbhaliase in Nuüo preeibua .inclinati. 
bona quedam, que eidem ecclesie nostra oblalionc, seu abbatisse ipsius emptione prouenerunt, nostre di- 
gnitatis auetoritate, perpetuo iure corroboraudo eidem conuentui stabilimus. Sunt autem hec, Predicta ab- 
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batissa a Johanne de Dulmena hoc saa pecunia, duabus uidelicct marcis, oblinuit, ut pro decima quam 
ipse super domutn Baken a nobis in beneficio hahuit, lara magna quam minula, quatuor tanlum solidi et 
non omplius a uiürco domus annuatim persoluantur, et hanc Solutionen! cum conscusu nostro et heredum 
iam dicü Johannis, stabili conuenlionc, ut dictum est, ab omni rcliquo grauaminc perpelualiter exomit 
Dornum ctiam unatn Westerothe iam dicta abbatissa ab Emelrico, qui eandem ab ipsa in beneficio liabuit, 
sua pecunia ad usum sanclimonialium legilima emptione rodemit. Nos quoque mausuni unum in Uellen, 
a Lulberto de Tuschusen, qui oodem inbeneficiatus exstilerat a nobis, legitimis heredibus suis, tribus ui- 
delicct ßliis consenlientibos. nobis libere resignatum, et agros quosdam qui Budclcsgclant dicuntur, a Goz- 
wino Gubcrnal. duobus filiis suis annuentibus, etiam nobis resignatos, predicto ceciesie ad usum paupe- 
rum inibi religiöse conuersantium , HberaJitcr contulimus. Vi aulem hec orania rata et inconuulsa perma- 
ncant, presentem paginam conscribi feeimus et sigilli nostri inpressione et banni bcatorum apostolorum 
Petri et Pauli auetoritate in pcrpcluura lirmauimus. Acta sunt hec anno doininice incarnationis M°.G°.XXXIIII 0 . 
Indictionc III», presidente Romane sedi Lucio papa. Regnante Frcderico Romanorum imperalore glorioso. 

Dti Siegel ut verloren jcgiogeo. 

CCCCXLIX. 

Au* dem Ropial buche de« Rloaten Gehrde«. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Sifridus Dei gratia Palherburnensis ecelesie humilis minister 
omnibus fidelibus Christi salutem. Universali memoric tarn preseutium quam futurorum innotescerc volumus 
factum quoddam racionabile sub presentin venerabilis domini Conradi Moguntinc sedis archiepiscopi et 
aliorum prclatomin probabiliutn et religiosorum virorum et nostra pactum. Quod dum post varios labo- 
rcs, quos pro statu et intcgritale sanete ecelesie dominus Cunradus sanete Moguntine sedis archiepiscopus 
perlulit in sedem suam Moguntinain ordinatione divina reslitutus, in patherburnonsi ecelesia eodem restitu- 
tionis sue anno quadam vice fuisset, domina abbatissa de Hersze querimoniam ipsi et nobis contra soro- 
rcs in Gerdenen, quarum provisor dominus abbas de Liesbernen habebatur, hoc modo proposuil, osten- 
dons sane, quod domina Beatrix pridein in abbatia sibi precedens, consilio domini Bernardi palherburnen- 
sis episcopi et aliorum, qui ad hoc sibi expediebant, quindeeim mansos, duodeeim in silva Osintnc et duos 
in Echusen. unum in W'irnissen, cum omnibus ulilitatibus suis ecelesie in Gerdenen et sororibus ibidem 
secundum regulam saneti Bctiedieli degenlibus contradtdil, hoc videlicet adjungens, ut quicunque prefatis 
sororibus pro temporis successionc prior succcdcret, eosdem sine exaelione de manu domine abbatispo de 
Hersze reeiperet, et ccclcsiam beali Petri in inonte qui vocatur Ybnrgh, si quando dilapsa foret, restau- 
raret et ei in divitiis provrderel. Quod dum abbas in Lisberne predictaruin de Gerden« sororuin respon- 
salis contradiceret , et cosdem mansos a domino Patherburnensi episcopo possidere diceret, privileginm 
etiam quoddam, quod dominus Conradus Moguntine sedis archiepiscopus infregit, ostenderet, tandem ut 
res ipsa idonee et jusle terminaretur, consilio eorum. qui ibi presentes erant, domini Herimanni Monastc- 
riensis episcopi et aliorum religiosorum virorum, sie mediari dignum visum fuit, sciliccl quod domina ab- 
batissa in partem consilii sui, quos idoneos sibi et providos cognosceret , ut ex illorum consilio res ipsa 
tractaretur, assumeret, Dominus eciam abbas nichilnminns hoc idem faceret. suis (juo(|ue consiliis idoncos 
et cxpedicnk's assumeret, quod sie factum est Domina Abbatissa Altmannum prepositum, Rcrnnrdum pre- 
positum saneli Petri, magistrum Ilinricum tunc scholasticum in Patherburncn, Wernherum de Brakel, Ber- 
tholdum de Espringe assumpsit. Dominus voro abbas, Henricum abbatem saneti Pauli, prepositum Godc- 
scalcom de Northen, comitem Alhertum de Eversten et Bernhardum de Lippia, Widekindum de Redhe 
consiliarios assumpsit Quorum sollicita deliberatione , sub domini Conradi Moguntini archiepiscopi presen- 
tia et nostra et domini Monastcriensis prodicti et aliorum religiosorum virorum, hoc fino terminatum est, 
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scilicct, ut dorn ine abbatisse jus proprictatis cognosceretur, et sicut dictum est, queconqoe prefatis soro- 
ribus pro temporis succcssione prior succedcrct, prefatos mansos a manu dotnine Abbatisse aine exsctione 
reciperet, et exindo ediflcia et divina providerot ecclesie jam dicte, domina eciau» abbatissa si quando 
vellct in monte sine gravamine sororum tnorari posset. Preterea quicunquc in Herse jure fungatur advo- 
catic, super his ctiam bonis advocaliam obtiueat. Hoc autem quia sub nostri prescntia ralionabililcr pcr- 
acta sunt, nostri ca imprcssionc sigilli stabilitcr muniraus, et dcinceps rata habere volumus. Quod si quts 
postmodum infringere vel irrilum facerc tentaverit, sicut per sententiam publicam adjudicaium est, noslre 
cxcomniunicationis vinculum cl Dei omniputentis oflensam promeruLsse se cognoscat. Hujus autem rei 
teste« sunt, prcdictus dominus Hermannus Monastcriensis episcopus, lieinricus abbas sancti Pauli in Pather- 
burnen, Wlnizo abbas de Licsberno, Kx prelaüs Mogunlincnsis ecclesie, Burchardus sancti Pctri preposi- 
tus, Wernherus sancti Stephan! prepositus in Mogunlia, Altmannus Padierburncnsts prepositus, et ejusdem 
ecclesie decanus Volberlus, Godescalcus prepositus de Northen, Bernhardus prepositus sancti Petri, Domi- 
nus Otto comes PaJalinus de Widclisbach, Dominus Otto Lantgravius de Steveningen, comes Albertus de 
Eversten, Widekindus de Swalenbergh, frater Basilius, Wernherus de Brakel, alü. eciam multi. Acta sunt 
hec anno doiuiuicc incarnatiouis MCLXXXIHl. Indiclione Ii, regnanlc Imperatore Fredcrico feliciler. 



CCCCL. 

Aus dem Archiv« tu Kappenbcrg. 

■ 

In nomine sanete et individuc Trinitatis. || Ilerimannus Dei gratia Monastcriensis ecclesie episcopus. 
Quoniam superna prouidentia ad pastorale nos uocauit officium, religionem promouere, eiusque cmulatori- 
bus auxilio nos esse debere intelligimus. Vnde ccclcsiam Kapenbergenscm specialius in Christo diligentes, 
omnium tarn fulurorum quam presentium metnoric inpritnendura mandamus, qualiter fralres eiusdem loci 
hoc elaborauerunt, ut do curti corutn Alstcdc, pro tocius deeime suc pensione, Ull°f. solidi Monasleriensis 
moncU; in feslo beati Jacobi per manuin uillici annuatim soluantur. Quidam enim nobilis Godefridus de Ge- 
inene, eandem deeimam a nobis in feodo habens, eam ilideni in cuiusdam Vdonis manum transfudil, qtn 
utrique unanimi consensu ad nos tauquaoi ad primitiuam manum recurreutes, prememoratum pactum fra- 
tribus Capenbergensibus ex nostra pelicmnt auetoritate lirmari. Nos itaque corundem fratrum paci et 
quieti consultum esse tupienU-s, ac per hoc precaucre uolcntes, nc huius conuenüonis certitudo dcinceps 
iu incertum deuolui ualcat, preeepimus presentem paginam sigilli nostri imprcssionc roborari. Si quLs ergo 
predietc deeime exaetor extra hos 11II°'\ solidos aliquid umquam extorquere, aut manipulos corum pro 
colligenda deeima längere, scu de nulrimentis animalium ibi quiequam exigere presumpserit, illum utcccle- 
siastici iuris sacrilegum peruasorem, nisi resipucrit, pei pctui analhematis uioculo in uirtuto sancti spiritus 
obligamus. Testes huius rei. Franco uiceduminus. Thcodericus Sancti Ludgcri prepositus. Franco decanus 
Sancti Pauli. Hcinricus de Bure, canon. Item Heinricus do Duhncne. Ludolfus. Rutgerus de Billorbekc. 

Actum anno dominice incarnationis M 0 C 0 LX.\X 0 V 0 . Indictiono tercia. Apostolice sedi presidente beato 
papa LVCIO. Regnante gloriose Romauorum imperatore FrideRICO. 

Dm Siegel, tatt PcrgamcnUlrcirea »ngdüogt, ut 4»» *«leUt br«<hricben«. 



* 
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CCCCL1 *). 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasleriensis [episcopus. Quociens 
ex deuolione lidelium uel oblatione princ-ipum ecclesinj Dci rationabilibus proficit incrementis, oportet nos, 
quos non estimator mcrili sed gratie largilor Dominus, tamquam speculatoros [in eminenti constituit, püs 
corum stucliis gratantcr occurrere, bonam uolnn tatem adhorlando promoucre, acta commendundo appro- 
barc, et nc opus in fundamento uacillct, quid et qualilcr sit actum, postcritalis [noticic scripto transtuiUcre, 
quatinus et bonis itnilatoribus exomplum pietatiSj indc preberi, et de sinistro aliquid machinantibus, lam 
ralionis quam auctoritaüs tilulo possit obtiiari. Vniuersis itaquo presentis "et futurc etatis fidelibus itiuote- 
scero uolumus, quod quidam] nobilis de nostra diocesi Widekindus aduocalus et maler cius LuUhrudis, 
spiritu consilii salubrilcr instnieli, et aliqucm ex sc fruetum in tempore [suo Domino proueniro desideran- 
tes, fundum quendam et quatuor man sos in llundingcn, cum deeimis attinentibus, ab ecelesia Vrekcnhorst 
commutauerunt, reslitucntes in concambio fundi quosdam agros predii sui sub curti que Bolen dicitur ad- 
iaeentos, et in concambio] mansorum domum unam in Gcrboldinclhorp, ulium in Bcrscn, tercinm in Ouen- 
wide, adhuc in mentis secretario retinentes quid iude [proponorent. Quorum hone intentionis odorc at- 
tracti, duo aliij nobiles, Bcrnbardus de Lippia et Ludegerus de Waldenbcrch , duas partes do totius esti- 
matione sortis a predicto aduocato et matre eius [ementes, cambite possessionis sc concredes addiderunt. 
Illud] quoque necessario recapilulaudum duximus, quod et fundi et mansorum cambilio sub iurisdictionc 
Rathardi comitis in loco Mattcnhcm, [sententia et consilio Scabinorutn annuentc, sub regio] banno est sta- 
bilita, et ibidem B. et L emptionem suam ab aduocato et matre eius confirmauerunt, Rathardo regium 
bannom exequente. Deinde [prefati tres nobiles editicandi monastcrii in sepedicto] fundo licentiam a nostra 
benignitate pelicrunt. Qua obtcnla, in loco per manum nostram primitus benedicto, in honorem Dei et 
gloriosissimc genitricts eius Marie, monastcrii mndamenta cum snneta iocun dilale posnerunt, et ad eius 
dolationem iam dictum fundum et mansos oblulerunt, et ad mainrem sue deuotionis expressionem . ipsum 
locum [bcatc Maric^ campum appellaucrunt. Preterea iam dictus \V. ccclcsiam ! Hoswincla, in qua ipso he- 
reditaria deuolutionc ius patronalus habuit, cum curti sua ibidem sita, t et duos mansos in Jlchcj sue no- 
ucllc [ccclesie, cum uniuersis altinentiis integre donauit. Nos quoquej rlebita hilaritale iliorum deuotionem 
excipientes, supradietc ecclesie uidelicet Hoswincle bannum integralilcr iam diclo monasterio in solamen 
[et augmcnlum benigne contulimus, quem nos ab ccclcsia bcati j Mauricii, sußicienti commutatione et in- 
dempni cambiuimus. Insuper quinque solidos in curti Iloswinclc ad episcopales reditus pertinentes ibidem 
oblulimus, [et episcopali mense aliam deeimam sex solidorum de duabus domibus; iuxla Walbekc, et do 
aliis in Delcsthorpo, que tunc uacabat, in recompensationem restituirous. Sed et It. de Lippia eidem eccle- 
sie. consensu [heredum suorum, contradidit unam domum predii sui in Seiehorst et alteram que] dicitur 
Prouestinchof, quam a Bernhardo Monasleriensis ecclesie maiori preposilo, nostro et lolius capituli con- 
sensu cambiuit, restiluens ecclesie noslre duos mansos predii sui in Leuerdincthorp, et duos in Aldenholh- 
mere,] et agrum curti Rucampe attinentem. Cuius concambii restitutio sub iurisditionc Ralhardi in Hörnen 
sub regio banno sentoncionnlitcr est conürmala. [Widekindus quoque de Sualonberg cum fratribus suis 
Uerim nnno, Volquino et Henrico, cum alios adhuc non haberent heredes, et pro etatis inlegritote Jibcro 
frucrcnlur disposilionis arbitrio, iam diclo claustro ecclesiam in [Stapcllagen et curlim ibidem silam cum 
omnibus attineneiisj suis, pari uoto et unanimi assensu assignaucrunl Nec hoc pretcreundum, quod Wide- 
kindus aduocatus LXa. marcas quas iu bonis Ulis [nomine pignoris habuit, prefalo bcatc Marie campo offc- 



•) Di« Originalurkundr ist serslört, and ein graue* Stück tnitlcn aui der ganten Lange dcrielbt-n verloren gegangen. Da« 

auf die*« Weit« Fehlend« iU au dem alleo Kvpijlb«cbe de* KliMler* Marieafcld ergantt und in Klammem ein- 
ge*cble*»en. 

Cod. dipl. bat. Weilftd. IL 23 
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rcndo insonit. Et hec] donatio predictornm fralnim siib regio bnnno in loco Bracwidc coram Thancborno 
comilc stahilila est. Quod ideo factum est in loco illo. [qtioninin bannus in quo bona illa sila sunt, cer- 
tum tempore illo non habuit prouisorem. Huius donalionis tesles sunt. Bernhardus et Widckindus. Florin 
de Ribelmunl. Gumberlus de Erlburch. Fridericus de Spenga. Amolungus comes de Parfburncn et frater 
eius Crachto. Henricus de Lippia. Gersutlus de Wilpinlliurp. Kiusdcm] etiam cenobii prouisores a Gcrardo 
preposito et fralribus eius unam domum in Sclchorst et mansum ununa in Bülten integraliter emerunt, 
'cuius emptionis stabilitio coram Rathardo in loco Mallenhem del>ilo est ordine terminata. lidernj etiam 
prouisores a quodam libero homine Lieueken, dotnum unam in Mattenhem, annuentibus hcredibus eins, 
cum omnibüs nllinentiis emerunt, et in eodem loco coram sepo diclo Rathardo emptionis Stabilitäten) ob- 
ünu'crunt, presentibus et collaudnntibus Ämoldo cnmite de Altona, et Widekindo de Oseda. Iiis omnibus 
ea qua dictum est stabi litatc ordinatis, prefati lundalores nouellam plantalionem suam beato Paulo et no- 
bis^ noslrUque successoribus , coram totius capituli audicnlia, perpetua donatione gratis et libero obtule- 
runt, ea tautum paclionc inlercedente, [ul idem locus, sicut ad Monastcricnsom ecclesiam obedicnlic et 
proprielalis haberet respcclum, ita| ab eadem speraret perpetuum defensionis patrocinium. Quem nos 
etiam ab omni »actione nostra uel successorum noslrorum omnino [liberum et absolulum esse concessi- 
mus. Postliec quidam ministerialis beati Pauli, nomine Gcrwinusj de Bukenevorde, aniroe sue miscrendo, 
talentuin deeime positum in Thctten, uxorc et (ilio collaiidantibus, [nobis resignauit. Similitcr etiam qui- 
dam Lulfridus Suetbcro de Liethe, Suclhcrus Bcmhardo de Lippia, Bernhardus ucro nobis deeimam super 
duas domos in Honlo exfestucauit. Nos uero haue et predictam deeimam [a Gerwino resignalam diclo 
monastorio donauimus. Insuper W. aduocatus domum quanilam in Pelecheui, quam a nobis feodali iure 
tenuit, liberc resignans cidem monaslerio in Proprietäten) donari a nobis efficaciter impctrauiU Igitur ul 
tanloruin muncrum seminia in uilam elernam proti cianl, uenerabilium Cistcrciensis generalis capituli palrum 
benigno freti assensu, in loco memoralo ^congregalionem de üliis eorundem in honorem Dei omnipotente 
et uenerationemj beatissimc semper uirginis Marie consliluimus, et poteslalem a Oco habentes, ipsis ipso- 
rumque successoribus "ordinis sui consueludines illic seruarc, libertatem perpeluam libontissimc] concedi- 
mus. Qnoniam aulem uniuersilas ecclesiarum aduocatoruin insolentia laborat et fero succumbil, nos id 
pro [posse nostro diligenti sollicitudine precauentes, eisdem fratribus liberam in] quemeuuque uoluerint 
aduocatum elecüonem, et ciusdem, si minus uldis fucrit, sine eontradiclionc dopositionem <iudulgemus.~ "j 
Et nc aduocatus plus in loco illo iuris quam oportet sibi uendicando usurpet, certos ei terminos assigna- 
mus. ul uidelicel non in pluribus quam in duobus equis claustrum, sij uocatus fuerit, accedat, et si pro 
hereditatibus obtinondis, uel commutationibus exequendis iure >uo operam impenderit, tanlum sex dena- 
riis sit contentus, non emolumenti quan titatem attendens, sed illius potius, quem apud Deum patrem ad- 
uocatum habemus, Jesu Christi relrümlionetn [feliciter expectans. Adiciendum quoquo esl, quod nos unuro 
mansum in Rehe,] cum alio in Gropcnlo, ab ecclesia saneli Mauricii catnbiuimiis , et ita nos et aduocalos 
domum duomm r mansorum in Rehe predicto monaslerio dedimus. Sed et mansum alium in Clcsphem a 
Conlrado de Ostberge ministcriali beati Pauli, et octo litones nobis resignalos, eidem loco 'contulimus. In- 
super supradiclus aduocatus unum mansum in loco qui uocatur Gest, alium ia A Bukei. et Bernardus de 
Lippia unum in Gronhorst, sepo diclo cenobio obtulerunt. Vt igitur [h<;c ordinatio tarn diligenti circum- 
spectiono pertractata, perpetua stabilitale consislal. presenlem paginam sigilli nostri anoexiooc roboratam, 
asscribi iussimus, auetoritate Dei et jioslra terribiliter exeommunicantes . qui beate Marie camputn in modo 
oblalis uel in futurum offerendi.« j inquietare, uel contra prescriplam eius libertatem ahquid presumpscrit 
ordinäre. Acta sunt hc;c anno ab incarnationo Domini M°. C°. LXXX 0 . V°. Indictiono III». Presidcnte Romane 



*) Im Kopialhurhr T«\ffl hier weiter wirhti; im Original aber i»t die Lücke viel grüner , und io demeelben VcrkälUiiM vi« 
an den übrigen Stellen. AU Scbluat der au^efaUeneo Worte glaube ich noch «tat u leaeo. 
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sedi Lucio papa tercio.] Regnante Frederico Romanorora imperatore auguslo. Presontibus clericis et r laicis 
quorurn hec nomrua sunt. Bernhardte maior prcposilus. Bernhardus maior dccanus. Herimannus abbas in 
Cupcnberg. Winizo abbas in Lisbern. Werembaldus abbas in Uarlar. Vdo sancti Pauli r propositus. Heri- 
mannus sancti Mauricii prepositus. Franco sancti Pauli decanus. Tbeodcricus sancti Lütgen dccanus. et] 
totius capituli nostri conucnlus. Herimannus comes de Rauensberch. Symon [comes de Tekencburch. Otto 
comes de Bonethem. Rodolfus de Stenuorlb et filius eius Ludollus. Johannes de Ahus. Godescalcus dej 
Lon. Burchardus de Asscheberge. Hcnricus de Dülmen. Ucnricus do Rochcthe. Ludollus de Beucrne. [Go- 
defiidus de Sconebite. Herimannus de Monastcrio. Godescalcus de Saprothe. Rutgeru» de BilrCjbeke. et 
alii quamplurcs. 

Da» Siegel, welche« angehängt war, itt verloren gegangen. 

CCCCL1I. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecclesic epLscopus sc- 
cundus, monastcrio campi sancle Marie, in perpetuum, amen. Plerumquc geslarum memoria rerum transit 
et elabilur cum annua reuolutione temporum, undo neglcctum iri uidemus iura inlcmcrato ueritalis, nullis 
suhnixa priuilegiorum tcslimoniis. Notum sit ergo fidelibus uniuersis, tarn presentis quam futurc eiatis, 
quod quidam nobilis de nostra diocesi Widekindus aduocatus de Reihe, et mater eius LnttrudLs, fundum 
quondam et quatuor mansus in Hundinken, cum deeimis attinenlibus, ab ecclesia Vrckcnhorst commotaue- 
runt, reslilucntcs in concambio fundi quosdam agros predii sui sub curti quo Bclcn dicitur adiacentes, et 
in concambio mansorum domum unam in üerboldincthorp, aliam in Börsen, terciam in Ogenwido, quorurn 
cambitio sub iuriditione Radhardi comilis in loco Matlenhim sentencia et consensu scabinorum annuente, 
sub regio banno est stabilita, dotantes his prediis suam noucllam planlalionem. Postea ucro ciusdera cc- 
nobii prouisores alios duos mansus a prefata ecclesia Vrekcnhorst commiilauerunt, unum uidelicel in Rehe, 
alium in Bellcthe, restituentes ei tres, unum in Weslmattehem, alium in Gronhurst, tercium in Gest, aduo- 
cato cum ruinistcrialibus et litonibus eiusdem ecclesic sentcncialilcr et legitime omnia conlirmante. Vi ergo 
rata et inuiolabilis perseueret tarn proliata et conueniens prediorum cambitio, presentem paginam sigilli 
nostri signauimus instrumento. Si quis igitur in fuluruni hanc nostre instilutionis carlulam presumpserit 
immutarc, proeul dubio sciat, se indignationem Dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli, 
et nostre exeommunicationis sentenciam dampnabiliter incurrUse. 

Da. Siegel, dem bei Kr. CCCCXLV. bcicbxicbcnrn gU-icb, Ut mit rothen und grünen Faden angehängt. 

CCCCLI1I. 

Am dem i Koten Cor»ej'*clicn Knpialbochc. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. Ego Sifridus Dei gratia Paterburnensis episcopus, monastc- 
rio Corbeiensi in perpetuum, Amen. Cum ex iniuneto nobis presulatus officio utilitalibus ecelesiarum siue 
monasteriorum nostre diocesis diligenti nos studio inuigilaro deceat, quatinus ita in diseiplinis spiritualibus 
proüciant, et tale in rebus temporalibus senliant incrementum, ul non uituperelur ministcrium nostrum, 
specialius tarnen et foruentius illorum uolumus et debemus commodis ac profeclibus iutendere, qui in per- 
fectionis itincro conslituti, alacritcr et constantcr suum exequentes propositum, Dei gratiam et pium homi- 
num merentur affcetum. Huius roi gratia dileclis fratribus et amicis nostris monachis Corbcicnsibus, qui 
propter hooeslatem sue conuersationis magnum et speciale 'ro nostre dilectionis raerucrunt fauorem, deci- 
roationes noualium suorum in Frithebule, in Bilenbcrich, in Rozinberich, HaiUlrnberich, Kulingo, Humbah- 
MS*en, Leuingessen, que Jure communi et generali calhcdralium ecclesiarum priuilegio Patcrburncnsi eccle- 
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sie pertinebant, a predecessoribus nostris inclile recordationis episcopis Hcinrico, Berahardo Euergiso, ipsw 
donalas recolimus, et donaüones ratas habomus, et ratas habendo nostra auctorilate confirmamus. Insuper 
etiam deeimas in duabus marchiis Albachttsscn et Bodekissen cum tractatu et consonsn, cum conniuentia 
ac subscriptiono totius clcri nostri, sperantes nos piis corum oralionibus adiuuandos, perpetuo quiete possi- 
dendas omni firmitatc stipendiis corum aggregamus et tradimus, aeeepto pro hiis omnibus in commutatione 
quodam predio in Ossenthorp, ab omni iurisdictiono aduocati absoluta, et a petitione eniuslibet quouis 
unquam tempore super codem predio questionem mouenlis absoluendo, quo et Paterburnensts eccleeia 
daropnum minus sentiat, et traditio ipsa Corbeiensi ccclcsic stabilU magis ao firma permancat. Sed quo- 
niam in hiis diebus malis filii Ade, ut sibi lucrum uenentur, aliis dampnum facerc non uerentur, et nicb.il 
adeo firme est statutum, ad quod non lahorct calumpnia dissoluendi, no lice res tarn eclebriter quam sa- 
lubritcr gesta ex cclcri et occulto lapsu temporum obliuionis sentiret dispendium, famam huius facti pre- 
senti scriplo perpetuarc et sigilli nostri impressione ac teslium subscriptiono roborarc decreuimus. Acta 
sunt hec anno dominice incarnationis M"C°LXXXV* Indictionc tercia. Testes huius rei sunt. Heinricus ab- 
bas apostolorum Pctri et Pauli in Patcrburon. Altmannus maior prepositus. Yolbertus decanus. Godcsoalcus 
Northusensis prepositus. Bernhardus apostolonim Petri et Andree prepositus. Meinricus. Lodewicus. Conra- 
dus. Conradus. Godefridus. Alexander. Erpo. Heinricus scolaslicus. Lambcrtus cellorarius. Hugo. Theodcri- 
cus. Conradus. Bernhardus. WJferamnus. Hcrcmannus. Hcrcmannus. Volquinus. Laici quoque qui intcrerant 
hii sunt. Amclungus. Florin. Heinric de Spenge. Conrat. Heinric. Wcrnhcre. Conrat. Heinric. Hildebolt. Vol- 
quin. Hugo. Hclmich. Hereman. Suethcr. Albracht. Hartman. Rotgcr. Liudcr. Uereman. 



CCCCTjIV • 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. Ego Conradus Dci gratia Corbeiensis abbas et uniuersum 
capitulum. Pathcrburnensi ecclesic in perpetuum amen. Cum doclrina apostolica et beati fienedicti rcgula, 
secundum quam uiuiinus et uiuero debemus, nos aliena non appetcre, et quod ex nobis est pacem cum 
omnibus habere preeipiat, maximc tarnen cum illis. qui ex sue bcnignilatis dignaüonc per mulla sinecre 
karilalis argumenta nosti« in sc deuolionis prouocarunt afTcctum. Hac do re mota nobis questionc a ue- 
nerabili domino Sifrido Palherburnense episcopo super deeimis noualium nostrorum in Frithcbiile, Bilen- 
berch. Rozenberch, Haddcnbcrch, Kulinge, Humbahtissen, Leuingcsscn, <pjas predecessorcs eius episcopi 
gloriose recordationis Heinricus, Bcrnhardus, Eucrgisus nobis dedernnt, quumuis ipsorum donatio canom'ca, 
qunniuis prescriptio longa et apostolicorum Adriani et Alcxandri III. priuilegia religiosis domibus de non 
preslandis deeimis indulta, ei silentiuni indiecrent , tarnen ne nobis remanercl occasio litigandi cum Pathcr- 
burnensi ecelesia, quam pro sui honestatc semper diligere, et pro calhedrali quo preminet honore 
Semper rcuereri uolumus, indempnilali eius pro modulo facultalum nostrarum prouidere cupicnlcs, pro de- 
eimis preseriptorum noualium in duabus marchiis Albahtisscn et Bodikesscn, quas prefatus dominus Sifri- 
dus nobis contulit, predium quoddam in Ossendorp ei dedimus in proprium ab omni iurisdictione aduocali 
absei ii tum et ab omni pelicionc cuiuslibet quouis unquam tempore super codem predio questionem moturi 
absoluendum. Set quoniarn in his diebus malis filii Ade ut sibi lucrum uencrentur aliis dampnum facere 
non uerentur, et nichil adeo firme est statulum, ad quod non laboret calumpnia dissoluendum , ne hec res 
tarn eclebriter quam salubritcr gesta, ex cclcri et occulto lapsu lemporis obliuionis sentiret dispendium, 
famam huius facti presenti scripto perpetuarc et sigilli nostri inpressione ac testium subscriplione robo- 
rarc decreuimus. Actum anno dominice incarnationis M°.C°.LXXXV. Indictionc III. Testes huius rei sunt. 
Frithcricus prior. Meinhardus prepositus. Wescel. Albraht Lambraht Othelric Thideric. Rotholf. Vnarg. 
Hartman. Robrahl. Reinlierc. Widikint. Regenhart, et fralres omnes, quorum omnium presenciam et con- 
9cnsum sigilli corum testatur inpressio. Laici quoquo interfuerunt. Albertus comes do Euerslen. Bcrnhardus 
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de Lippia. Widikindus de Rothe. Bode et Bertoldus de Homburch. Frctberie. Hago. Bode de Hoxere. Con- 
rat. WasmoL Karolas. Johan. Wernhere, Heinric. Gerebraht. Heinric Erenbreht Arooh. Reinbere. Volquin. 
Wercnbolt. 

Dm Sirgel i»t rertoreo gegingen. 

CCCCLV. 

Aut den Arcbi»e n Oinabrilck. 

E«o Rikczo de Sledese et Joseph Glius mens, filüs, nepotibus et amicis salutem. Presens horainum 
ctas presentium actuum conscia, preteritorum nescia, scraat posleris discrimina, st non fuerit senes gesto- 
rum scriplo signata, et mera ueritns ceco palpatur errore, dum rerum coutractas certo caret auclore. 
Vndc nos moniti, doeimam domas Honburen site, quin certo sab pacto pommus, quatuor nidelicet solido- 
rum nnnun pensione, consensu Tadilonis et Glii eins RikolG, qui hanc in feodo a nobis habet, dominum 
nostrum Arnoldum episcopum rogamus, quatenus hoc factum cius auetoritate roboretur. 

A. Christi fidelium minimus Osnonb. dictus episcopus. Prcmissc narrationis toxtus phim oirorum pre- 
nomiuatnnim representat affoclum, et cortum ad posteros rei gcsle poslulat lestimonium. Quod quia nc- 
gare non debemus, presenti paginc sigillum nostrum appendimas, et prenotata Christi nomine conGrma- 
mus. Acta sunt hec anno dominicc incarnationis M°. C°. LXXX 0 . V°. Testes. Olricus prepositus bcato Ger- 
thrudis. Geva prbrissa. Ermengard. Alewich. Meinward. Johan. Thicdard. et totus inibi conuentus. Lentfri- 
dus mnioris ecclesie prepositus. Arnoldus beati Johannis prepositus. Joseph decanus, et alii quamplures de 
conuentu fratres. Symon comes de TheLcncnburch. Arnoldus. Nicolaus. Rothulfus. Hugo. Baldwinus. Johan- 
nes rufus. G«-rhardus pincerna. Hcinricus dapifer. Ambrosius. 

Da* mit PrrcamcnUtreircn angehängte grow« bUchuflich« Siegel i*t iwar tefar abgerieben, icigt aber noch die Figur de* 



CCCCLVI. 

Ilcrimannus Dei gratia Abbas in Capenbcrg, Cunctirjue ciusdem loci fratres, vniuersis successoribus 
suis in perpetuum. Nolum cssc uolumus tarn posterLs quam Modcrnis, Quod dominus Hcrimannus ucnera- 
bilis* Monasleriensis episcopus, quando in capclla nostra allare Saudi Pauli apostoli consecrauit, eidem illu- 
minando quindeeim denarios deeime annuatiin pcrsolocndos pro anitno suc salute assignauit. Sex quident 
do domo Hcrimanni mililis de Senden, Nouem autem de domo . . Militis dts Hundcburdorp, prouidendum 
aolcm ut nuncius omni anno sit Senden reeepturus denarios istos in vigilia Laurencii, vt autem nulli dein- 
ceps in dubium ueniat do donatione supradicta, scripture huius tcslimonio cum sigillo ecclesie nostre ipsam 
duximus roborandam. 

Zwei Siig«l waren angrbangl, lind aber «erlurcn gegangen. 

CCCCLVI I. 

H. Dei gratia Capenbcrgensis ecclesie abbas. Notnm cssc uolumus uniuersts Christi fidelibus et ma- 
ximc ecclesie Gliis, quod Wicboldus de Weluere homo nobilis, cum nos et ecclesiam Capcnbergensem im- 
petcrcl de curti que est in Velmede, et aliis possessionibus ad eam altincntibus, quam parentes ipsius 
lcgilima traditionc iam diclo ecclesie conlulcranl, graui molestia corporis egrotare cepit. Diuino ergo con- 
siUo inspiratus, ut confidimus, nos et fratres nostros ad sc uocauit, toto ex Corde pcnilci» de omnibus 
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peccatis siiii, et maxime de querimonia quam adocrsura dos iniustc habaeraL Ab hac igilur qucrela cum 
imilla compunctione et deuotione omnioo dcstitit in presentia nos-lra, uxoris sue et filie et aliorum qui 
subscripti sunt. Conradus de Hamelspringe consobrinus Wicboldi. Heinricus Colhase. Heinricas Luocink. 
Theodericus Friso. Ludgerus minislcrialis Conradi. Herimannus de Velmede. Preterea instanlissime petiit, ut 
tnm ipse quam maier sna, uxor quoque et filia, siti^uli in obilu suo plenam memoriam haberent in eccle- 
sia nostra, tamquam unus ex fratribus noslris, quod et ei indubitanter promisiinus. Cuius rei ooticia. ne 
a posterorum memoria labatur, presenlis scripli alteslationem adhibere placuil. 

Dju wil PergamenUtreir«-n angehängte «lUtte, gruMcrc Siegel dei Stift« (Cappenberg i>l aiuicrft beschädigt. 

CCCCLVIII. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. TbeUnarus Dei gralia Mindensis episcopus. Vniucrsis fide- 
libos presenlibus et posleris nulum esse uolumus, quod soror Sophia sanctimuuialis ecelesie beatty Marie 
que apud nos est, cum a quibusdara sororibus eiusdem loci in abbatissam fuisscl elecla, super examinanda 
cleetionc summi ponttheis auctorilas iudices delegauil. Post mulla nero concilia uariasque hinc et inde 
questioncs diutissitno propositns landem sc pelenliuiu iudicum arbitrio Mibmisil, et ab cisdem iussa man- 
sucle cessauit. ücinde consilium prioruui ecelesie nostre et abbatis insular» et preposili de Oucrenkcrken 
nos ul aliquatenus eam consolaremur admonuit. Igilur cum beniuola sororum omnium conniiienlia, uide- 
licet tain earum a quibus elocla fuerat, (juam aliarum. ci ad suuui Stipendium aliud Stipendium in eadein 
ocelesia quod tunc libere uacabat contulimus. Ko autem pacto, ul prius habilum Stipendium, eodem modo 
quo antea possedit, in posterum possideal, superadditi autem stipeudii fruclum. siue absens siue presens, 
srnipcr integralitcr percipiat. Preterea dimidium orti cuiusdam et in co habilaculum usui sui commodum 
ei conecssimus. Qua in re ul sanetio auctoritalis nostre perpetuo illesa permaneat, eam banno et sigilli 
noslri prolestatione roborauimus. Hoc sunt noinina tcMium. Decanus maioris ecelesie. Hermannus scolasti- 
cus. Hildeboldus. Lefardus cellerarius. Tltidericus subdiaconus. (Judcfridus diaconu*. Hcnucngardis detana. 
Tlietlindis. üisla. Helenburg, el eclere sorores sanete Marie. 

Du Sieg«! »»» »erlorrn gegangen. 

CCCCLIX. 

Aiu einem OberokircbUcben Kopiar de« 1«. Jahrhundert., im Be.iu de* Bibliulfaekan M-cycr tu Minden. 

In nomine sanete el indiuiduc Trinitatis. Tethmarus Dei gralia sanete Mindensis ecelesie episcopu». 
Nouerit omnium tarn pre-entium (juain posl (ulurorum induslria, Qualiter beate inetnorie dominus Wernhe- 
rus Episcopus ecclesiam noucllc plantalionis in Oucrenkcrken cum oblalione quorundam prediorum in bo- 
nore sanete Dei genilrieis Marie fundatiit, quam Kpiscopus Anno precessor noslcr pia intentiune consecrans 
quibusdam benetieiis ampliauil, Sed fjuia morte preueuti ad staluin quem optaucrant perducere non po- 
lucTunl, Nos «jui auclore Deo licet indi^ni in ponlilicalus eis cathedram succes-simus parlicipes benefacto- 
rum eorum esse cupientes, quo in eodem loco bene. iricliuaucrant, auetoritate ') ■ • • conseruetur. Piclalis 
eliani eorum propositum iirmum esse cupientes, eundem locum. ut ante nos fecerant, liberum fore decre- 
uiinus. tanquain * . . . faligcnlur. Omnia ergo illius ecelesie bona, bannum uidelicct eptscopalem in ipsa 



') r ) Dir «rrggeUmenen Stellen «limmen rolltommrn mit den ent*preehrnden der gleichartigen Crkunde de« Bi»eh..f« Ann« 
•«.n 117S überein, auwer da«» ein paarmal die Stellung der W..rle »erindert, oder ein unerhebliche« Wort mit rtsna 
gleu-nitcdexitenden tcrtrecbtcll i»l t wodurch der öion nicht im germpten «rrandert mrd. 
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eeclesin et in ecclesiis Vetden, Horsten, Merbike, Sulhike, Meinhusen, Ceteneburg, paruum Bremen, Ler- 
bike, Petisson, Tankerdessen, sacrifieium peregrinorurn seu aliorom fidelium totum ad usus coiigregalionis 
deputando. Deeimam in Alemultre, domum in Mileberge, Haburgehuscn cum omnibus suis appendieiis, an- 
tiqua eliam dolalis aree bona, Decirnnm in Nienslide, deeimam in Hurst, curiam in Vclden cum omnibus 
attinentiis, uidelieet agris ■) . . . eodem iure quo prineeps Hcinricus dux ante possessa oblulit, Castrum in 
Bukahurg cum capolla et omnibus Capelle attinentibus que comos Thiodericus de Wrbene cum assensu he- 
redum suorum sancle Marie oblulit, predium in Hennessen quod de uillicalione Wlbike cum assenso aduo- 
cati et consilio uillici Rahodin et lilonum per concambiurn ecclesie in Ouercnkerken contulit, pro qua de- 
cirnnm domus Sophi^ in Rotherkissen, deeimam duorum mansorum in Sulbike et cuiusdam deserti predii 
in Merbike reeepit, Deeimam etiam noualium que ipsi elaboraucrint infra Epüscopatus noslri lerminos et 
in omnibus prediis eorum que ad manum nostram uacanerint in perpetuum eidem ecclesie damus, atquo 
omnia bona ab eis nunc legitime possessa uel in posterum iuste possidenda. clauibus celi, banni nostri 
auctorilate et sigilli nostri impressione firmamus et in uirtutc Spiritus saneli, in quo per Christum est omnis 
lignndi et solnendi polcslas corroboramus, Vt qui in irritum duxeril sil anathema Maranatha et deleatur 
uomen eius de libro uite. 

CCCCLX. 

Au« dem Koplalliuehe de* Klotten Grhrdrn. 

In nomine sancle et inditiiduc Trinitatis. Ego Sifridus Dei gralia Patherburncnsis ecclesie episcopus. 
monaslerio in Gcrdine in perpcluum amen. Cum ex suseepto presulatus officio paci et tranquilitati eccle- 
siarum omnium quarum curam suseepimus nos oporteat inlonderc, sollcrtiore tarnen invigilandum putamus 
diligentia ubi aliqua dislurbationis cognoscilur esse materia. Hnjus rei gralia commoditati sanctimoniaJium 
in Gerdene que vite honestate et religionis observantia (am noslrorum quam niullorum erga sc provoca- 
runt afleclum, perpeluo prospicorc cupientes, presenlis scripli serie denunciatuus univcrsis fidelibus tarn 
fuluris quam presentibus, quod orüitie controversia, que inter ipsuin monusterium et Uercinannuin de Sid- 
dessen super quibusdam prediis vertebalur, conquievit. Anno dominicc incarnationis M 0 C 0 L°VUI Goswinus 
inilos frater predicli Hcreinanni lepra infectus, quoniam atidierat quod flagellat dominus omnem filium quem 
reeipit, so ab co, qui Saulum in via proslratum et cecitatc percussum intrare compulit, hoc flageilo vo- 
enri perpendil. Quapropler morbo carnis desperalo, spiritui saucio medicina efficaci volens consulcre, 
quinquo ntansos in Ostheini, tres et dimidium in t'rodenhuscn, uuum in Baddenhusen, unutn in Dallesscn 
in manu douiini Bernhardi paderburnensis episcopi hac conditione, ut ipso eadem predia monaslerio Ger- 
dene conferret, cum consensu legilimi heredis sui predicti scilicet Hcremanni qui nondutn tunc liberos ha- 
bebat, resignavit. Predia resignata dominus Bcrnhardus paderburnensis episcopus monaslerio in Gerdcne, 
sicut aliud instrumentum de eadem donatione conscriplum teslatur, perpeluo quiete possidenda donavil. 
Post donationem acioribus monaslerii in corporalem eorundem bonorum possessionem niLssis. videns Gos- 
winus quia sine onere et gravamine monastcrii ibi sustentari piluit, cum sancla et chara familia sua Adel- 
tboida videlicet uxore sua et Johanne lilio suo, ad sanetum munasticc conversationis ocium Gerdcne se 
transtulit. Novissime autem morlua Allieida feiieis memorie matrona, que maritura et filium premortuos 
ptanxerat. anno dominicc incarnationis M°C 0 LXXX 0 IIU°, Heremannus cum uxore sua Hildeburga et septem 
filiis suis Henrico, Udonc, Hcremanno, Goswino, Johanne, Anthonio, Wcrncro, monaslerio super eisdem 
prodiis questionem movero eepit, asserens nunquam bona illa ex sua vel fralris sui resignatione in perpe- 
tuura jus sive dominium monastcrii Gerdincnsis transisse, sed sc tanlum tribus Ulis persouis usufruclum ad 



*) Wie 1 und J. 
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reficicndas quottidianas carnis sue ruinas temporaliter concesaisse. Nofl vero Ute per biennium prorogala, 
dum odia et iurgia crescerenl meminimus officii noslri esse, monaslicam disciplinam profitenles litigiis fora- 
lihus subducere, ut divinis ministcrii possent pio et solcrter intendero. Ne igilur mentes earum, quc Deo 
in oralione quibus debemus in lecliono loqui consueverat, per varias causa iura curas effluerent, et ne 
fiJii Heremanni rapinis et incendiis bona monasterii vastantes, niortc contumcliosa conciliat sive raembrorum 
truncaliono lucercnt roalcfacta, qnia roagis transactio conciliat et amicorum suaviloquia, quam judicialis 
sentenlia; causam ipsam arbitrio noslro et quorumdam iidelium noslrorum consilio suppositara ita sopivi- 
mus. Quod Heremannus datis sibi a monasterio viginli marcis cum uxore sua Hildeburga et ßliis suis 
Hcinrico. Udonc, Hcreraantio, Goswino, Johanne, Anthonio et Wernhero, iuri suo si quod habuit vel ha- 
bere videbatur in bonis ipsis, que in lite vorlcbanlur, renunciavil, Qua renunciatione soleinniler facta sicut 
veneral)ilis dominus Bernardus episcopus post primam renunciationem iara sepedicta bona monasterio Gcr- 
dinensi dedit, ita et nos posl hanc renunciationem sub presentia clericorura et laicorum c-adom bona eecle- 
sio Gurdinensi banno nostre auetohtatis contirmavimus, Volentcs igilur facti nostri memoriam liltcrariuu 
indieüs cleruari. haue cartam jam diele transactionis lestem sempiternam conscribi, et autentico sigilli no- 
stri caractere feeimus insigniri. Acta sunt hec anno ab incarnalione domini MCLXXXVI. Indictionc quarta. 
Prcsidcnte ecelesie Romane doraino Urbano papa lerlio. Regnanlc doniino Frederico augustorum serenis- 
simo. Testes liujus rci sunt: Altmannus ecelesie nostre major prepositus, Volbcrtus decanus, Mcinricus 
capellanus noster, Ludowicus, Conradus, Conradus, Godcfridus. Krpo, Alexander, Heinricus scholaslicus, 
Lamberti)* Cellerarius, Theodoricus custos, Thcodcricus, Conradus, Bernhardus subdiaconus noslcr, Hugo, 
Wullramus, Heremannus, Heremannus, Johannes. Volcquinus, Heinricus apostolorum Pelri et Pauli in pader- 
huriic abbas, .Nicolaus Hcrcsctht-huscusis abbas. Virorum nobilium qui adderant nomina hec sunt: Widekin 
dus advoeatus, Conradus de Schuenebcrgc. Bernardus de Lippia, Wiilekindus de Rothe, Albertus de Rvcr- 
stcon. Widekindus de Oselhc, Amclungus comes civitatis nostre. Nomina ministcrialium: Wernborns de 
Brachel, Conrat Stapel, Hugo de Heinchcldcrc, Hartmannus de Uesen, Hugo, Heinricus Spirinck. Consi- 
lialores transaetionis: Conradus de Adessen, Burchardus Ploehrath. Appolonius de Weslere, Johannes et 
Karulus de Nigcukerike, Heremannus et Swetherus de Wovcre, Sifridus de Daelhcem, Helmictis Grube, 
Macharius, Johan, Rotgcrus du Uesen, Arnoldus de Hobraclitissen, Hugo Lougobardus, Theimo Stapel et 
frater ejus Wernborns. 

CCCCLXI. 

A01 einem Kopialbuche de» KloHer« Maricomuotler. 

Bernhardus Dei gralia Paderborncnsis ecelesie episcopus. Notum esso volumus uniuersilati Christi 
fidelium tarn futurorum quam presenlium, Quod Bernhardus episcopus predecessor noslcr felicis recorda- 
tionis, de consensu toüus sui capiluli, ob spem eterne remunerationis et salutis anime sue, quedam bona 
tarn in deeimis quam in aliis redilibus ac raansipiis iustc ac legaliter acquisila obtulit Deo ciusque geni- 
trici bcate Mane perpetue virgini in loco conslructo a Widikindo comite qui vocatur saneto Marie mona- 
sterium. Dicta aulcm bona quo ecelesie contulit supradicte, ut firmioris tesümonii in postcrum habeantur, 
eoiiscribi fecit. Sic ea nos ennscribimus, scilicel. Decimam in Scibikc. Deciraam in Heskcrinckiiuscn et in 
Botuelde. Decimam in Volcoldessen et in Kethsen. Deciraam adiacentem monasterio iu curia que vocatur 
Rothe et Tidclinclorpe. Item Bredenborne decimam cum omnibus appendieiis. Deciraam in Woldessen et 
in Beltinehuseii. Decimam iu Wendhc. Decimam in Meckcsdorp, siue sinl culla noualia siue colenda. Yt 
aulem tarn pia collatio manea t iuconuulsa, predecessoris collalionera diclo monasterio auetoritate presen- 
lium confirmamus. Presenlcs erant huic facto. Abbas Hinricus de curia. Prepositus Altman. Decanus Wol- 
bertus. Scolasticus Hinricus de Burbcnne. Conradus Stapcll et Wörnerns fratres. Wolbertus et Hinricus de 
Ihlse fratres. Datum Paderborne anno gracie Millesimo Ccntcsimo oetogesimo sexlo. Kai. Aprilis. 
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In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. || Horimannus Dei gratia Monaslcriensis episcopus secundus. 
Cum uniuersis fidelibus iu necessitatibus suis semper assistere debeamus, nuiime tarnen ciuibus sanetorum 
et domesticis Dei solaciari satagimus, ut dum in prcsenlis uito sladio eorum profectibus operam dtligcnter 
impendimus, ipsorum quoque suflragantibus mcrilis postmodum in celesti patria cum eis sempiterna remo- 
dia capiamus. Qua propter notum esse cupimus fidelium uniuersitati tarn presentium quam futurorum, nos 
capellulam in Wadenard cum omnibus aUinenciis libcra donatione contulisse cenobio de campo sancle. 
MARIE, conünuantes eiusdem capcllulc parochiam ecclesie in Hoswinkele, et propter inhabitaaliunn rarita- 
tem et eiusdem Capelle profunditatem intolcrabilem. Ne quis ergo banc nostre conslitutionis paginam in 
futurum uiolare presumat, cam auetoritate beatorum apostolorum Petri et Pauli et noslra sub anathematia 
iiiterminatione ßrmissime roboramus, Sigilli nostri testimonium imprimendo. Huius rei festes sunt Heri- 
mannus abbas Cappenbergensis. Bernardus maioris ecclesie prepositus. Bernardus maioris ecclesie decanus. 
Herimannus prepositus saneti Mauricii. Theodericus prepositus saneti Liudgcri. FRanco uicedominus. Wide- 
aduocatus de Reihe. Bernardus de Lippia. Conradus pincerna. et ceteri quamplures. Acta 
hec anno dominice incarnalionis M°. C°. LXXX. VI. Indictione IUI«. III 0 . Nonas Nouembris. 



Dm in dar Milte des unteren leeres Baume« der Urkunde wfge druckte, noch gut erhaltene Siegel, ut d*i bei 

CCCCXLV. 



CCCCLXIII. 

Au« der LieiborriMcheo Urkunden- Sammlung de« Fr. PUcidui Chur. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Philippus Dei gratia sancle Coloniensis ecclesie Archicpisco- 
pus. Notum faeimus omnibus ad quos presens carta perueneril, preeipue thelonci nostri procuratoribus 
in Nüssen, quod ecclesie Lisbornensi, in reconiponsaüonem damni ab hominibus nostris eidem cenobio in 
guerra que inter nos et ducem Saxonic habebatur illati, theloncum Nussiense de conuectura vini vel aliarum 
rerum fratribus eiusdem ecclesie atlinenlium, pcrpcluo respectu retributionis supernc rclaxauimus. nuncios 
insnper ipsorum et bona per terram nostram ab omni inquietalione libera sub nostro conduetu et prote- 
Ctione Iransire volumus. Quod ut eis ratum perpetuo maneat, haue inde pagellnm conscribi et si#i1li nostri 
iassimus inpressione signari. Actum anno dominice incarnalionis M.C.LXXXV1. anno Fretherici Romanorum 
Imperatoris XXX1UI. indict. IUI. 



CCCCLX1V. 

An« KiadKn 6 er MSS. T. XXXVIII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Herimannus Dei gratia Monasteriensis Episcopus secundus. 
Qni parce seminat parce et metet, et qui seminat in benedictionibus, de benediclionibus et metet. Quo- 
niam iuxta euangelice lectionis inslructioncm, beati sunt misericordes, quia mrsericordiam consequentar, 
misericordio autem opera clariore lucent efleclu, quando nobis concesse administrationis liberlalem libera- 
liter circa paupercs Christi caritatem dispensamus. Quapropter pro amore illius, qui cum diues sit in 
omnes, sc ipsum exüianiuit ut nos ditaret, et pattperes ac dobilia huius mundi elogil, ul fortia confrm- 
geret, Consolalioni ac refeclioni pauperum mtsericorditer intendere cupientes, Eu que per Chrisüfidelium 
deuotionem, siue ctiara per nostram largitioneui , domui quae Hospitale dicilur, humunilcr pro ©lerne 
vhe premio sunt contradila, sub tuilionis uoslrc protection« suseipimus, et ab omni violcnta siue otiatnfrao- 
Cod. dipl. hi.t. We*U«l. II. '24 
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dulcnta direptionc, sub firmissimi anathcmatis interdicto, secura esse volumus. Specialiter aotcra areas 
intcr duos lapideos pontcs silas prcdicle domur attinenles ab omni grauaminc et impensa , que vcl per pe- 
titionem vel per quameunque ciuilem fipri solet exaetionem absoluimus et liberas constituimus, ut paupe- 
rum neecssitati in eadom domo rccolligondis ulilius et comtnodius ex corum prouentu prouidcatur et minus 
per diuersarum exaetionum incotnmoda distraliantur. Et quoniam domum tuam, Domine, decet sanetitudo, 
nec Antichrislus cum Christo habitare potest, Christus autem in suis est pauperibus, sicut ipse testalur, 
diecns. Qui imutn ex his reeipit mc reeipit, et in Iiis Christus siliens polatur et esuriens eibatur, Dornum 
prefatam sanetaro csso volumus et immaculatara et otnnis poliulionis et illicile cohabitationis insciam, Cr- 
missime sub imriolate inslitutionis edicto precipienles, ut quicunque cidem loco prefuerit, siue conuersus 
siue inejusus vel eliam secularis clericus, neminem de proximis suis aut spcciali familiaritatis vineulo sibi 
astrictis, de Elemosynis ac reditibus eiusdem domus pascat, vel conlubcrnalem aliquam et thori familiärem 
habere presumat, ne quid de caritaliua oblatinne, que solatium esse debet summe necessilatis, negligeati 
procurulore transeul ad luvum illicite voluptalis. Vt autem hec rata permaneant et inconuulsa, presenti 
pagine decreuimiis !m;c inseri et sigilli nostri impressione si^nari. Si quis autem huic nostre institutioni con- 
traire presumpserit, indignationem omnipotenlis Dei et beatorum Petri et Pauli aposlolorum eius sc noue- 
ril ineursurum. Testes autem huius rei sunt bi. Bernardus maior prepositus. Bernardus maior decanus. 
Hermannus ecelesie sancti Mauricii prepositus. Franco vicedominus. Thcodericus ecelesie sancti Liudgeri 
preposlltw. Franco ecelesie süneti Panli decanus. Magister Traicctcnsis. Ilenricus Trcmonieiisis. Ilcnricus de 
Bücke, llarlbertus. Magister Apullonius de saneto Paulo. Laici. Rudolfus de Slcinforde. Godefridus de Scho- 
nebeck. Albertus dapifer. Conradus pincerna. Bernardus Werense. Dethmarus. Ilcnricus de Embsbruck. 
Wilhclmus Stcueninck. Ernestus. Helpradus. Fridcricus. Godefridus. Henricus. Bernardus et alii quamplures. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.LXXXVI. Indictione IUI. regnante gloriosissimo Romauorum 
Impcralore Friderico, Rcgno filii ipsius Henrici Regis illustris anno tercio. FelicHer. 



CCCCLXV. 

Au* detn Archire tu K*ppenberg. 

."J* In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecelesie episoopu*. 
Omncs quidem nobis commissos enra noslra compleclitur . sed eos specialiler, qui ascendisse uidentur ad 
tnontem myrrc et ad collcm thuris, id est ad mortiticationem carnis et pure inslanliam oralionis. Ideo 
euuetis Christi lidelibus tarn futuris quam presenlibus nolum esse uolumus, quod Phylippus de Bure, mi- 
nisterialis noster, deeimam quam in beneGcio habebat super duos mansos in llassela, quorum est unus 
circa riuulum pertinens ad curlim Alstcde, alter in prato, item apud antiquum Capenberg, deeimam de 
duabus domibus ad album officium perlinentibos. quarum una octo, altera sex nummos persoluit, nobis 
rcsignauil, ea conditionc, ut ipsam deeimam ecelesie Capenbcrgensi conlraderemus. Quod et feeimus, ob 
benignam nostri in perpetuum recordationem. Item sciendum et diligenler memorie commendandutn, quod 
super domum Ertlimari in L'arnhuuele IUI. solidos deeime ad dominicaturam nostram pertinentes, fralribus 
Capenborgcnsibus dedimus, reeeptis ab eis in concarabio aliis IUI. solidis et tribus denariis deeime, ex 
quibus duo solidi et tres nummi »oluuntur de domo una in uilla Aldendorp, in parroehya Seprade, simi- 
liter duo solidi in uicina uilla Visbech. Vi igitur hec descripta donatio atque commutatio rata et incon- 
uulsa perpetuis temporibus permanent, presentem paginam sigillo nostro quasi ueritalis speculo insignimus, 
omnemque eius temeratorom, si noit uelociter resipuerit, eterno anathematc in uirtute sancti spiritus obli- 
gamus. Et hü testes qui presentes adernnt quando dedimus fralribus deeimam a Phylippo resignatam. 
Uvcrembold-is Varlarcnsis abbas. Duo canonici Thcodcricus de Rechede. Ilenricus de Bure. Heribordus ca- 
pellanua. Rudolfus de Meinhuuele. Euerhardus de Werna. Bernardus de Pykeobruch. Hü nero festes facti 
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ooncarobü decime in Varnhooele. Heribordas capellanus. Vdelrieus sacerdos in Lanon. Bcrnhardos Worenzo. 
Bnerbardas scholtetas de Werna. Phylippus de Bure. Hugo de Mottenheim. 

i 

Ada sunt hec anno dominice incarnalionis M°C°LXXX° Sexto, Indictiono Aposlolice sedi pre- 

sidente beato papa URBA.NO. Regnantc Romanorum imperatore FRidcrico. 

Du Siegel, mit rolhao und grünen Faden angehängt, ist da« bei den näch*t*orhergebenden Urkunden beschriebene. 

CCCCLXVI. 

In nomine saneto et indiuiduc Trinitatis. || Hcrcmannus Dei gracia sanclc Moriagtcriensis ecclesie epi- 
scopus. Quod ad postcritalis noüciam uolumus peruenire, prouida deliberatione litterartun monimeutis 
mandare curauimus. Notum foeimus igitur tarn presenti clati quam fulure posleritati, quod respectu sn- 
perne retributionis, Solutionen) dccimc cuiusdam mansus in Elcnhusen, cenobio in Lisborn allincnUs, que 
in curtem noslram Bckehem annuatim soluitur. tribus scilicel nummis, hac summa nunimorum perpetuo 
redimi decreucrimus, Quod ut ratum in euum perraaneat, itanc inde paginam conscribi et sigillo nostro 
signari feeimus. Actum dominice incarnalionis anno M°. C°. LXXX 0 . VI 0 , indictione 11IL anno Frederici Roma- 
norum imperatoris XXX 0 . VI 0 . Testibus. uicedomino Franconc. preposito saneti Mauricii, Heremanuo. prepo- 
sito Tbiderico. Hcnrico de Bore. Alberto dapifero, et filio eius Thiderico. 

Da* Siegel Ut, augeaacheinlich atu Mangel an Raum sum Aufdrucken, angehängt gewesen, aber verloren gegangen. 

GGCGLXVII. 

Wach den Originale abachrifUicb miigetbeUt durch den Bibliothekar Mooyer in Minden. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Ego Thictmarus Dei gracia Mindenes occlcsic episcopns. 
Generatio prelerit et generatio aduenit, undc niulln eorum que rationabililer geruntur, cx antiquilale do- 
lerct obliuio, si non scripti munirentur suflragio. Nouorit ergo tarn futurorum quam presentium uniucrsilas, 
quod sub anlcccssorc roco Anoono episcopo, mc existente niaiorc preposito, Hcinricus propositus in Oue- 
renkerken nouellare eepit parlcm predii in Hcilcucldc, quam Dax Hcinricus a suo niiiiisteriali Ucinrico 
cotnparatam, coadiuuatite Wcrnero tunc episcopo, ecclesie Oucrcnkcrken contulcral, quod lamen predium 
tanti temporis inlcrsticio adeo incultum fucrat, ut nec ipsi quidem sulei uiderentur, nec ulla il)i habitan- 
tium eius facti meminisset longcuilas. Verum quia uillici maioris ecclesie asscrebant in eis terminis man- 
sum unum ipsam maiorem ccclcsiam hal>erc, et tanlundcin ibi Mulonbiccnsem ecelesiara possidere sui affir- 
mabant coloni. licet neutra pars expressc iugera sciret demonstraro, ipsc bcatc memoric Anno episcopus 
nichilominus et ego Hcinrico tunc preposito contulimus, qualcnus ipse et quisque suorum sequacium utrius- 
que ecclesie uillico. maioris uidelicet et Mulenbiccusis, uuum solidura annuatim solucrcL .No quisquam in 
posterum auaricia slimuhiule prcnolalam ccclcsiam Oucrenkercken uel in buius ftredii inuasione seu ara- 
plioris reddilus exaeiione presumat molestare, et ut hec institutio rata et inconuulsa in omnia retro secula 
pennancat, auetoritate Dei et noslra preeipimus et sigilli nostri inpressiono communimus. Actum est hoc 
anno incarnalionis dominice M°.C°.LXXX u .V|o. Indictione IUI». 

(Sig. pend.) 

CCGCLXVIII. 

In nomine sanclc et indiuiduc Trinitatis. || Bcmhardus secundus Dei gratia Patherboroensis episcopns. 
Cum pleraque mortalium negotia uetuslale temportun deleri soleant, nist sint lülorarum mouimeniis com- 
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mendala, Mcirco cautum est et usitato more frequentatam, actus bominam, presertim contrarius, quorum 
perpctua utilis est memoria, scripta autenticis cororaendare, ut si quid ex eis aliquando ueniat in dubiom, 
per instrumenta publica facilius expediatur. Qua nos usi caulcla prosentibus »tgniticaraus et futuris, quod 
duo fratres nobilcs B. et T. totum prcdium suum quod Düren proprietario iure habebaot, consensu et col- 
laudalione legitimorum coheredum suorum, ecciesie nostro rite cotituicrant in proprium, cum omnibus ad 
ipsum pertinentibus, uidelicel agris cultis et incultis, siluis, pratis, paseuis, molandinis, aquis, aquarum 
decursibus et omni iure earundem possessionum. Hansum unum ecciesie nostre ante hanc collalionem 
ecciesie nostre pertinentem pro alio commutauerunt, et cundem commutatum ecciesie nostre dede- 
runl. Idem fratres ciuitatem nostra auetoritate et consensu edificauerunt, quam cum moneta sua et 
theloneo et minuta deeima sciliocl illius ambttus et de nutrimentis animalium ipsis in pheodum con- 
cessimus. Hec etiam ciuitas ad mandatum et seruitium Patherbornensis episcopi erit in perpetuum 
sicut Wartberg et Patherborn. Prenomiuati fratres et eorum successores ab omni homine liberi 
et ahsoluti seruient Palherbornensi episcopo quicumque pro tempore fuerit contra quemlibel preter 
romanum imperium. Si Patherbornensis episcopus gerram cum comite de Arnesberg habet, intrabit ciui- 
tatem Buren quocicus et quam diu uoluerit cum numero artnorum pro suo arbitrio et de ipsa gerrabit, 
et Urne alter fratrum si uoluerit erit Arnosberg, ila tarnen ut nullatenus ledat ecclesiam. Si conlingat uno 
tantum superstite contra prefatum comitem gerram moueri, illo nostro seruict ecciesie, uel renunciabit 
bonis, nisi gratia episcopi ei hanc necessitudinem remittat. Si sine legilimis filiis uel filiabus sepedicü 
fratres dece*scrinl , pruximi heredes qui succcdenl iu palt imoniuni prediclo modo ecciesie collatum, suc- 
cedent in idem pheodum in prescripta lege ac honore seruieii. Capellam in eodem loco dedicamus con- 
struclam, cique proprium pastorem perpotuo deputauimus, cuius parrochia intra fossatum ciuitatis limitata 
est, ita quod extra munitionem non extendatur. archidiaconus tribus uicibus in anno sinodalem et episco- 
palem iurisdiclioncro exercebit in cadem capclla, et qualibet uicc X. et octo denarios grauis mouete pro 
sua procuratione aeeipiet, insuper quociens uoluerit pro consueludine archidiaconorum ibidem sinodabit, 
sed que pr«*scripta est procuralionis erit annua summa. Deeima» uillarum Buren, Holthosen, Sidinchosea, 
Barchosen, Hodinch. iure perpetue pensionis pereipient, de quibus in oclaua pentecostes soluent cellcrario 
Patherborncnsi IUI. marcas et dimidiam Sosaliensis moneto, quo si casu temporis uilucrit et leuior facta 
fuerit, Patherbornensis monete nummi soluentur, quas si non solueiint usque ad uigiliam saneti Jacobi, 
sine omni eoulradictione carebunt deeimis in perpetuum. Reditus V. marcarum eisdem fratribus concedi- 
mns, si tempore nite nostre uacare conligerit. Sin aulem, a successoribus nostris huius rei euentum cx- 
spectabunt, ita tarnen quod nullius ministerialis bona conferantur eis. Promiserunt idem fratres sub sacra- 
mento fidelitatis quam nobis debent et ecciesie, quod pelicioncs et exaetiones, hospitalitates siue quas- 
cumqne coneussiones non facerent in bonis et hominibus ecciesie nostre, quod si fecerint et familiariter 
a nobis uel a successoribus nostris conuenti non correxerint infra VI. ebdomadas, absque districto iure 
phcodali ad ius finale eilati occurrent culpam composituri cum restitutionc dampnorum ülalorum. Si uero 
clericum siuo ministcrialcm ecciesie sine maneipium captiuanerint , statim cum conuenti a nobis uel nostris 
successoribus fuerint, non lege phcodali, sed ad IHIdccim dies finali iure pro bis excessibus citati respon- 
deant. LX. marcas pro compensione predii prescripto modo collati ipsis dediinas. Insuper XXX. marcas 
ad inpensas muniendum ciuitatis, ne aliqua occasione uillas scu quecumque graiinniiiia exaetionum aliquo 
ingenio in personis, in possessionibus ipsi aut heredes eorum facere presumant in perpetuum. 

Von dem -angehängten biichöOicbcn Siegel iit eis groinr Tbcil »erloreo gegaoges. 

CCCCLXIX. 

Accidit aliquando quod fratres de Buren. B. et T. predium suum Buren, quod tunc iure proprietario 
possederunt, cum ceteris allodiis suis ecciesie nostre contulerunt in proprium, et a predecessore nostro 
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iure fcodaK receperunt De cuius consensu ciuitatcm in prodtcto allodio siue fcodo edificarunt, ita nt ipsa 
Ctuitas cum Castro in ipsa sito ad omnimodum seruilium episcopo Parborncnsi essent in perpetuum addi- 
ctum, quemadmodum Parborna et Wartberg, et ipsi fratres libere seruituti Parbornensi episcopo essent 
addicü, quo seruitus nostra lingua dicitur Ledbigeith, sed et sub sacramenlo fidelilalrs, quod sob predicto 
iure fecerunt, promiserunt. quod si pcliciones et exactiones, ucl hospitalitatcs , aggarias uel pcraggarias, 
seu inportnnas preearias, sine quascamquo concussiones in prediis ecclesie nostro siue hominibus ecclesie 
fecerint, et infra VI. cbdomadas commoniti non composuerint, fcoda eorum pretermisso ordine iuris fooda- 
lis uacent episcopo perpetuo. Verum licet hec tali et tanla industria statuta essen t, nichilominus tarnen 
predicti fratres in bonis et hominibus ecclesie grassati sunt. Sed accidit altem m eorum scilicet B. capti- 
uari a oomile de Arnesberg, contra reliquum uero scilicet T. cundem comitem gwerram moucre. Vnde 
cum ipsc sepius ad nos accedens, tamquam ex debito precedentis contractu», a nobis auxilium postulasset, 
consilio nostrorum habito sie nobis coniicnit. quod ipso dominus T. fideiussores dabit, quod de excessibus, 
qnibus aliquo tempore in rebus ucl hominibus ecclesie deliquid, aut insle salisfaciel, aut in beneplacito 
gratie nostre supersedebit. Quod autem pacta superius dicla ot statuta intcr nos et ipsum, et adhuc tem- 
pore condicto statuenda seruabit, hoc plena securitatc confirmabunt fratres ambo de Schonenberg. B. et B. 
de Floluwc. Dominus A. et dominus W. de Schalcesberg. ot H. de Utero, eosdem etiam in auxilium no- 
strum et suum addueet, sine donntiuis et sine expensis nostris, si gverra fuerit oborta inter nos et comitem 
de Arnesberg. Huius rei securitntem procurabit us(|ue ad dominicara Judica. Dominum uero B. de Wilepa 
ad eadem quo de aliis dicta sunt usque ad paseha inducet. Sed et dominum H. de Sualenberg bona fide 
quantocius potent ante predicla tempora inducet Insuper et eins plenam securitatem nos habere faciet, 
qnod idem dominus H. numquam comiti de Arnesberg sine nostrorum consensu confederabitur. Procurabit 
cliam idem T. quod a prefato H. de Sualenberg, quamdiu inter nos et comitem gverra durabit, nulla um- 
quam prorsus inquietatione turbabimur. Si forte g\*erram contra ipsum II. de Sualenberg habere nos opor- 
tuerit, tunc et ipse T. de Buren cum suis, nobis auxilio contra cundem H. de Sualenberg fideliter acce- 
dct. Vnam curiam honestam cum edifieiis nobilis T. in Buren dabit ecclesie in perpetuum, per nos et suc- 
cessorcs nostros possidendam. Si dominus B. frater ipsius a captiuitate liberatus fuerit, predium cccleae 
pro quinquaginta marcis nunc obligatum in Suafhornc et Helemere liberabit dominus T. Si uero dominus 
B. non fuerit absolutus ipse T. hoc ab omni impeticione et obligaciono Ubcrabit, et liberum reddet eccle- 
S19 et nobis. Quod hec sicut predicla sunt complcat fidei securilale inlerposita dalis dexlris proraisit do- 
mino H. de Lippia, domino L. de Plesse, et H. dapifero nostro. Idem ipsi pro nobis promiserunt, si cum 
per iusticiam uol per satisfactionem compelenlem gratie comilis de Arnesberg reuocarc non poterimus, et 
per comitem, non per eum stetcrit quominus hoc hat, nos ipsum in ciuitatcs et castra nostra tempore ne- 
cessitatis reeipiemus. Si iam dictus T. aliquas molestias ul prcdiclum est in prediis uel hominibus ecclesie 
nostre fecerit uel iam fecisse dicetur, si eilatus a nobis trinis edictis per interualla XHIl. dierum cuiuslibet 
edicti, infra VI. has septimanas se non exhibueril, uel exhibitus et ineusatus non satisfecerit , feoda quo a 
nobis lenet, sine contradiclione et sine online iuris feodalis pcnlet Nata est etiam queslio de iam dicto 
tempore VI. septimanarum, domino T. computanle XVIII. septimanas, nobis autem computantibus VI , quod 
ita statutum est, si nos probare possimus et uelimus duohus tesiilms, VI. esse aliquando slalutas. obtinca- 
mus. Alia questio orla est de porta Buren, quam nos nobis addictaxn esse dixitnus, sed probatio negatiun 
per duos testes in hac conlrouersia domino T. est concedenda. 
Ein Siesel fcbeint an der Chirte Dicht vorhanden geweten »u »ein. 

CCCCLXX. 

Am dem alteren PaderbornUcfaen Kopialbacbe. 

Bernhardus secundus Dei gratia Paderbornensis Episcopus, Patherburneosi Ecclesie in perpetuum. 
Sollicite et intento considerantes, quod pastorcs ecclesiarum non solum presentem statum, sed futurum 
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respicere, ncc solum presentia, si prospere agantur. iataeri, uerum eüam mala, etsi nunquam eueniant, 
ammini*lralione susccpta precnuerc compellit, Nobili uiro et honoralo B. de Lippia, dum presidium in 
roonte Valkenborch construcrc disposuit, totis uiribus cV. rcsistcndutn duximus, ipsumquo ab editicalione 
inchoala prohibere. Verum quia ipsa proliibitio dampna ot pericula, quo in rebus bellicis euitari impossi- 
bilo est, minabalur, Lilem et dissensionem priores, nobilos, lidoles et minisleriales Palherburncnsfe Eccle- 
sie, maximeque predictus Bcrtoldus, qui ex quadam speciali et hereditaria fidel i täte Ecclesiam familiarius 
dileiit, sua media tione, cu ordine quo subscriptus huius inslrumenti le.vtus continet, decidcrunL Predictus 
oobilis uir dominus 1). et II. lilius cius libere et absolute proprielatcm montis Valkenbercb in foresto Ec- 
cle&ie Palherburncnsis posili recognouerunt Episcopo et Kcclcsic Patherburnensi. Möns diulsus fuit a sum- 
mo usque ad ymum. Hcdiam partem cdilieabit et inhabilabil Episcopus et Ecclcsia Patherburnensi«, Reli- 
quam medium partem dominus B. et II. filius eius editicabunt et iure feodali Episcopi auetoritate posside- 
bunt, tali condicionc interposita, ut omnia que extra fossatum in uicinia montis sila sunt, in aquis, paseuis 
et siluis, utrique parti sint communia. Primo loco erat in pactis, quod in occidentali parte nemoris uer- 
sus Palherburncn dicti B. et II. in peticiono ucl hospieiis, nec eüam in straminibus afferendis, undc Ru- 
stici plurimum dampnificantur, usum nliquem haberent Secundo loco erat in pactis, quod ex alia parte 
nemoris quiequid enicrgerct per pelicionem in prouincia adiaccute media pars cederet Episcopo, reliquam 
dicti B. et II. pereiperunt. Teicio loco fuit adiectutn, quod salun maiestate imperatoria absolute lidelila- 
tem Ecclesit; Patherburnensi conseruarent. Consequenter fuit in pactis, quod si dominus II. patri suo suc- 
cedens neecssitate cogenle contra hosles suos auxilium ab Episcopo poslularet, Episcopus ad bonum pacis 
se interponcret, Si uero compositio amica intcnicnire non posset, ipso cum bona uoluntate Episcopi ab 
hostibus suis de castro Valkenborch so defeiiderel, Si auleui pro motu animi sui bellum mouere uellet, 
tempore belli facturus incendia siue d^predattones, non inde procederet ncc illuc rediret, sed castellani 
sui ad (idclcin caslri custodiam [taeifici remanerenl, ne occasiono sui Ecclesia dampna pateretur. Statu- 
tum est et hoc, quod quoliens Episcopus sit in castro, claucs portc sint in sua potestato, ot in abscnlia 
Episcopi, si dominus H. ibi est, claucs coram co ponentur. Si neuter eorum presens est, uni Caslella- 
norum, cuius üdei et honcslati Castrum merito posset credi, ex consensu partium commitlantur, et illo 
speciale iuramenlum prestabiu Ordinatura quoque est, cpiod si dominus H. uel direeie ab eo desceudens 
filium non haberet heredein, sed plures filias, una flliarum cui pater assignaret, in possessionem caslri 
iure succederet feodali, Pacta quo in hoc instrumenta oxpressa sunt iideliter obseruaiura. Hoc quoque 
adiectum est et pactis inseruim, quod dominus Episcopus nullum domino II. parem uel eo raaiorern in 
parle sua debeat reeipere uel ad inliahitandum collocaic. ünmes Caslcllaoi iuramenta preslabunt utriquo 
parti ad conseruaüonem caslri. Pro uoluntate et consensu utriusque partis locaadi sunt castellani. Inier 
cetera preeipue hoc Gdelilcr promissum est, et special! caulione ünnalum, quod in predicto castro nulla 
specialis munitio siue turris absque consensu partium exstrueietur. Suprascripla omnia sepedicti ß. et H. 
se firmitcr oliseruaturos lide interposita et sacramentis prcslitis sub pena amissionis bonorum snunim ia 
iure feodali promiscrunt. Ne autem aliquis de hiis omnihus quiequam ualcat infringere uel immutarc , Epi- 
scopo et Ecclcsie dati sunt obsides, cum uxoribus et pucris et prediis et feodis suis que tenent de manu 
dominorum de Lippia, de <piorum mandato obsides fidclilatem Episcopo et Ecclesie Patherburnensi iura- 
uerunl et sub religiouc iuramenti promiserunt, quod si domini eorum contra predicla pacta uenirenl, ip»i 
cum uxoribus el pueris et bonis suis Kcclesie Patherburnensi pcrpeluo iure ministcrialium perlinerent. No- 
mina ob-idum sunt hec. Hcrmannus Btifus. Albcro de Hüffe. Unfrei de Lothcre. Folraunl de Wcruuichcn. 
Hercbuldus de Dinclhorp. Vdo de Didissen. Godcscalcus de Eldinchusen. Bruno de Suthcrlage. Silfridus de 
Hülle. Widekindus de Asche. Hcrmannus Magnus. Ucrmannus Bokko. cum bonis quo tenent de manu pre- 
dictorum nobilium. Prcterea sepedieli nobiles B. el II. in iure feodali hoc elegerunt, quod si ipsi contra 
hec pacla uenirc aliquo modo lemptareeit, Episco|)us per priores et nobiles, fidelcs ecclesie siue minisle- 
riales et canouicos Patherburnense« suara probaret assertionem. Verum quia hoc negocium rationabiliter 
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et prudenler ordinatam, sepcdictis nobilibns et suis hcredibus com Patherburnensi Ecclesia, cui ipsi spe- 
cial! fidclilale deuincli sunt, commune est, placuit polius presens instrumentura sigillo Ecclesie quam nostro 
communire, ut et ipsi eo, si necesse fueril, contra quemlibet succedenlium Episcoporum uti possint, et 
testimonio Ecclesie iuris et cause su? ueritatem declarare. 

CCCCLXXI. 

Abb einem Kopialboche dt, Kloitcn MarieDmiiniter. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Ego Gosschalcus Nobilis de PeremonL Omnibos Christi 
(idelibus ad quos presens pagina pcrucncril salulem in Christo et utriusque vite fclicem consummalionem. 
Rerum gestaruni series litterarum inscriptionibus confirmalur, ne per decursum temporum vel propter ioter- 
uallum tetnporis dimensionem cellule memorialis obliuin suscitclur. Palcat omnimode congregalioni calho- 
lice, quod Rotchcrus miles meus ministcrialis bona in Winctben cum silua et omnia alia ad ca portinentia, 
que a mc in pheodo tenebat, michi motus proprio arbiliio libero resipnauit, et eadem bona cum silua 
deeimaquo et adtiocatia et omnia ut crant in iure mililis, Abbau Richbodoni et Conuentui in Monasterio 
sanete Marie virginis Paderborn ensis diocesis pro triglnta marcis vendidit, meo meorumque heredum, vide- 
licel Gos&chalci et Herimanni, consensu voluntario acclamante, ut ea prenominato conuentui in Proprietä- 
ten) perpetue cederent possidenda. No igitur alicui super hoc iiinascalur dilfidentia, presentem pagina m 
sigilli moi verax impressio corroborauit Nomina huius rei testimonium perhibentia sunt hec. Sacerdos in 
Ludho Richchardus. Conradus plcbanus in Schidere. Johannes sacerdos de Kollenbecko. Ernestus et f rater 
eius Kckhardus de Borchoue. Ernestus Strnherch. Bruno de Vrencken. Eustachius marscaJcus. Henricus 
mfus. Henricus de Suntersen. Ernestus Lorich et fratcr eius. et alii quam plures. Acta sunt 
nationis dominico Millcsimo cenlesimo *) octogesimo septimo, Idus Julii, Episcopatum , 
sio quidem tenente Bernhardo feliciter Amen. 

CCCCLXXII. 

Aoi dem Archive »o Kappenbcrg. 

C. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Fridericus diuina fauente dementia Romanomm Imperator 
Augustus. || Ex credito nobis diuinilus imperatorie maiestatis officio, omnium Dei ecclesiarum defensorcs 
existero tenemur, illarum tarnen ad utilitatis prouentum et libertatis commodum spocialiter cura nos respi- 
cit, qoas fundatorum sollcrtia, protectioni nostro accuratius commondauit. Hinc est quod ecclesiam de 
Kaphimbcrc, a pit» recordationis cotnitibus ennsanguineis nostris, Gotcfrido et Ottono fratre eius, patrino 
uidclicct nostro fundatam, et nobis ob amorem diuine remunerationis ab ipsis commeedatam, memoritcr 
tonen tes, nniuersis imperii 6delibus presentibus et futuris notum fieri uolumus, quod eandem ecclesiam 
cum personis et nniuersis possessionibus suis in nostram proteclioneni suseepimus, ab omni iure aduocatic, 
simt a tempore fumlationis sn^, ad nostro usque felicitalis tempora permansit, liberam et immunem per- 
petuo decernentes fore. Ad hec quoque ad maiorem ciusdem ecclesie libertatem, nulli in ea ius aduo- 
catie bcrcdiüirium seu fcodale recognoseimus , neque hoc coram imperiali niaieslate nostra quisquam se 
credat oplinerc. Diuine quoque remuneralionis intuilu, ad petitionem religiosi uiri, Hermanni, eiusdem loci 
uenerabilis abbalis, concedimus, ut ab omni exaetione thelonci de propriis bouis suis, tarn ecclesia Uta 



*) Da« Kopialboch schreibt iwar daccnt«»imo, diea Ut aber offcobar ein Schreibfehler, da I18T kein BUcbof Bernhard to 



Digitized by Google 



1187. 



puam Wisilensis ifli subdita, apod insulam sancti Sviperti, absolute et libere habeantar, nullumqae inibi 
persoluore compeUantur. Quod ut uerius ab omnibus credatur et in omne euum inconuuleum permaneat, 
preseulem inde paginam conscribi iussimus, et nostre maiestatis sigillo communiri. Statuhnus igitur et im- 
periali auctoritatc sancimus, ut nulla omnino persona, humilis uel alta, secularis uel ecclesiastica , Capem- 
bergensem ecclcsiam in quibuscumque bonis suis molestare audeat, uel aliquid in predicto loco ab ca, 
seu ab ecclesia Wisilensi, theloneum accipere. Quod qui fecerit, XX. libras auri pro pena compooat, 
quarum medietas imperiali physco, reliquum uero iniuriam passis persoluatur. Huius rei testes sunt. Cün- 
radus Maguntine sedis archiepiscopus. Rodulphus Treucrensis clcctus. Rüdulphus Leodiensis episcopus. Bai- 
dewinus Trajeclensis episcopus. Cunradus Wormatiensis episcopus. Fridericus dux Sueuic. Lupoldus dux 
Austrie. Cunradus palatinus Rheni. Ludewicus Langrauius Thuringio. Heinricus comes de Seyne. Willelmus 
eomes Juliaccnsis. Otto comes do Bintheim. Comcs Heinricus de Arnisperc. Comes Heinricus filius eins. 
Wcrnherus de Bonlanl. el alii plures. 

Signum domini Friderici Romanorum Imperatoris inuictissitni. 

Ego Johannes Inipcrialis aule Cancellarius, uicc Cunradi Maguntinensis archiepiscopi et Gcrmanic archi- 
cancellarii, RECOGNOVL 

Acta sunt bec anno dominice Incarnationis M°. C°. LXXX 0 . VII 0 . 
Indictione V*. Rcgnantc domiuo Friderico Romanorum Imperalore (L. M.) 

Gloriosissimo. Anno Regni eius XXX 0 VI 0 . Impcrii uero eius XXX 0 1111°. 
In nomine domini. Dalum Wormatie XII. KaL Sept. feliciler Amen. 

Da» groM«, mit rolben und gelben Faden angehängte Majeitütiaiegel seigt den Kailer in (einem Ornate, mit Zepter «od 
Beichwpfel, auf dem Throne aitaeod, mit der U mach r. IV. Friderie*. Dei Gnu Roaaanor. Imperator Aug*, f 



CCCCLXXIII. 

Aua dem Ardiite au Kipptnberg. 

,*f*. In nomine sanetc et indiuidoc Trinitatis. Herimannus || Dei gratia Monostcriensis episcopus. Labiiis 
hominum memoria scripture uiuacitalc fuleitur, ne parial obliuio errorem, error turbationem. Idcirco 
notum faeimus omnibus tarn futuris quam presenübus, fecissp nos txmeanibium cum fralribus Capenber- 
gensibus in hunc modum. Munsum in Oslwich cum suis colonis, duos solidos deeime de domo Mersch, 
uiginti nummos de Cohus, duos nummos de Holteburpc, hec ad dominicaturara nostram quondam perti- 
oentia fratribus Capcnbergensibus dedimus, reeipientes ab eis et dominicaturc nostre reconsignantes molen- 
dinum in Lünen et contiguam domum que uocalur mansus Ricberti. Prelerca sciendum et diligenter me- 
moric commendandum, quod Odelis noster Godofridus de Gemene IUI. solidos deeime, de curti Alstede pro- 
uenientes a nobis in bcnc6cio habuit, quos et ipse cuidam Vdoni ministeriali suo concessit. Qui Vdo eos- 
dem IUI. solidos domino suo Godefrido uoluntaric resignauit , adiuneta sibi manu matris sue, que simililcr 
cessil do suo iure quod uulgo dicitur Liflut. Factum est hoc apud REkcn in nostra presenlia, presenü- 
bus ciusdem Godefridi hominibus et aliis quamplurihus. Dcinde Godcfridus oosdem IUI. solidos nobis re- 
signatiit, pro eo ut ecclesie Capcnbergcnsi conccdercmus cos. Kos ilaque fratribus Ulis debile paternitatis 
alTectu incliiiali, sepedictos IUI. solidos deeime de curli Alstede, ccclesic Capenbergensi ob benignam nostri 
in perpptuum recordationem donauimus. Vt igitur duo hec capilula, uideliccl commulationis et donaüonis, 
nulla umqunm temporum longiludine in Nicerium deuolui uoleanl, hoc scripture testimonium sigillo noslro 
iussimus insigniri, pontyficali auctoritatc exeommunicantes omnem hominem, qui hec cassnro temeraria pre- 
suniptione temptauerit. Et hü testes qui presenlos crant. Svethcrus do Dingcde. Albertus dapifer. Bcr- 
nardus Werencc, et frater eius Gerlacus. Johannes de Dulmcne. Brunstcinus. Rulgerus de Bylierbekc. 
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Albertos de Auecke. Euerhardus uilheus de Werne. Rudolphos de Meinbuuele. Bernardus. fiernardas de 
Pykenbruch. 

Acta sunt hec anno dominier incarnationis SPC'LXXX'VH 0 . 

Dat Sittel, mit rolheo Faden angehängt, ist wie an den näch»Uorberg«henden Urkunden. 

CCCCLXXIV. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. || Tetmarus Dci gralia Mindcnsis episcopus. Omnis actus et 
omne opus quocumque ad futurum postcrilatcm cxlcnditur, neecsse est scriptorum testimonio notari, ot 
priuilegiorum auctoritale roborari, nc in postenim aliquorum malignanüum inprobitale possit annullari. Qua 
propter tarn futuromm (|tiam presontium uniucrsilali fidclium innoteseat, qualilcr uos pro modulo nostro 
uenerabilium anteecssorura noslrorum episcoporum uestigt sequcnlcs, qui ecelesiara sibi a Dco commis- 
sam suis laboribus et rebus ampliaucrunt, omnia predia natrono cuiusdnm Mathildas nomine do Riki- 
linke, heredibus et coheredibus ipsius conscncicnlibus et collaudautibus, comparauimus, et pro peeuoia 
ipsis exsoluenda, communi uoluntatc et coasilio nostre ecciesic, fratribus nostris beati Martini domum 
quandam in Ovlhusum, mansis tribus exeuham, quo nobis libera et Ordination! nostre uacabat, pro oiginti 
octo niarcis examinaü argenti ad prebendara ipsorum cum deeimatione dedimus, et sie pecuniam ab ipsis 
ncceplam, quam ex elemosinis pauperum collcgerant, iain diclo Malhildi exsoluimus. Preterca sciendum, 
quia sollicitc ioporlunitatcm aduocatorum intuentes, quo iam contra libertatem ecelesiarum nimis inualuit, 
hoc de aduocatia ordinauimus, ut prorsus in prediclis bonis Ovlh. nullus sit aduocalus, nisi qnem unaoi- 
mitas fratrum elcgcrit. Si autem hoc ita conligcrit, quod idom aduocalus in prenonünaüs bonis ecciesic. 
fratribus et uillico granis et inportunus esse uolucrit, deponatur, et sine contradictione alieuius ex discre- 
tiono et consilio fratrum alter substiluatur. Ergo ut hoc donatio a nullo umquam possit infiitnari, scripti 
nostri testimonio firmauimus, sigilli inpressione coinmimiuimus, testibus idoneis corroborauimns, nec non 
quicunque infirroore bemptaucrit, ipsum anathcmalis uineulo innodauimus. Hoc sunt nomina teslium. Wern- 
herus maioris ecciesic preposilus. Conrad us decanus. Rcinhardus presbitcr. Wolcmarus presbitcr. Conradus 
diaconus. Heremannus presbilcr. Nidhunc diaconus. Liudoldus subdiaconus. Hildeboldus diaconus. Lefhardus 
subdiaconus. Otto diaconus. Lefhardus subdiaconus. Thidcricus subdiaconus. Conradus subdiaconus. Hein- 
ricus subdiaconus. Wluerus sul)diaconus. 

Reinboldus presbiter. Ramwardus presbitcr. Willems subdiaconus. Godefridus subdiaconus. Suilhardus 
subdiaconus. Item hoc sunt nomina mililum ecciesic. Widikindus aduocatus. Heremannus de Arnhcim. Roin- 
bertus et frater eins Liudcngcrus. Nomina uero ministcrialium hec sunt. Thetbardus Wicsrauius. Ermenolu 
Harlbreth. Alexander et frater eius Meinfrit. Arnolt camerarios et frater eins Thethart Othelric. Reinbolt 
ot frater eius Thethart Simar et frater eius Vastmar. Thethart. Rado. Heinric ot frater eius Liudolf. Hec 
igitur affirmatio facta est Anno incarnalionis dominicc M.C.LXXX.VH. Indictione V. Concurrente in. 

Dm Sichel Ut rerlore» gegangeo. — Da* Abgeaetal« Ut aar die RücJucilc der Chart« ge«cl> rieben. 

CCCCLXXV. 

Hcnricus Dei gralia Romanorum Imperator et semper augusUis. Ad eterni regni premium et tempo- 
rahs hnperii incrementum nobis profiecre non ambigimus, si ad loca diuino cultui erigenda subsidium pre- 
hero curauerimus, ad personarum utibtatem et commodum, quo in locis dictis üeo debebunt famuhui Ad 
nouciara omnium igitur fidelium imperii deuenire uolumus, quod nos pro «aJute anime nostre terram curie 
nostre Tremonie adiaoentem, que uulgaritcr Koningescamp nuneupatur, libere dedimus ad constractionem 

Cod. diel. bUC WnUaL iL 25 
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officiaarum monasterii quod ibidem daximus construendum , et ad religiosarum personarum, que ibi deuo- 
lum Dco oxhibebunt obsequium, sustentacionem. Vi aulem bec nostra donacio omni euo diclo monasterio 
Orma pormaneat, et nullorura mutaüone rescindatur. presentem cartam scribi jussimus et sigillo noslro 
communiri. Si quis igitur huic concessioni noslre contrarius cxtilcrit, indignationem nostram so noueril in- 
cursurum. Acla sunt hec presentibus Wolfchero Patauicnsi episcopo. Ottono Spirensi episcopo. Cünrado 
comile palatino de Reno. Hugonc comile palatino de Tuingcn. Ludewico comite de Odingen. Ruperlo de 
Durae. Ciinone de Menzenberch. Marquardo dapifero, et aliis quam pluribus. Datum Spire, anno dominice 
incarnalionis M°. C°. LXXXBH 0 . X». Kai. Aprilis. 

Dm angebängte grotte k*inrliche Siegel ul «ehr beschädigt. 

CCCCLXXVI. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Phylippus diuina fauenlc dementia Coloniensis archiepisco- 
pus, omnibus Christi iidelibus tum presentibus (|uam futuris in perpeluum. Quoniam officii nostri ratio 
exigit. ut opera pietalis siue a nobis siue ab aliis perpetrala, per nos corroborenlur, ideirco factum de 
(|uo ad presens agitur, nostra auctorilatc confirmarc neecssarium duximus. Notum igitur esse uolumus 
omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus, quod cum ecelesia bcate Walburgis apud Sosatiam 
a curte nostra in Gclmcno in loco qui Spreyth dicitur, quedam bona tencret, de quibus annualim XXX«*. 
solidos Sosaciensis raonele solui oportebat, nos banc pensionem quoadusque uiueremus, eidem ecelesie 
remisimus. Posünodum uero considerata inopia et egestale sororum ibidem Deo seruientium, predicta bona 
cum communi consensu priorum Coloniensis ecelesie, quorum notnina inferius scripta inueniuntur, supra- 
dicte ecelesie bcate Walburgis perpetuo libere possidenda donauimus. Vt autem hnc rata et inconuulsa 
permaneant, presentem indc paginam conscribi et sigilli nostri corroborationc muniri feeimus. Slatuentes 
et sub districto anathemale preeipientes, ne quis contra hoc factum noslrum ire uel illud infringere pre- 
sumat. Q»od s i quis facere allemptauerit, omnipotentis Dei et beali Petri ofTensam ineurrat et perpcluo 
anathemati nisi resipucrit so subiacere cognoscat. Huius rei tcsles sunt. Bruno maior in Colonia prepo- 
silus. Adolfus maior decanus. Lothariiis ßünnensis prepositus. Godefridus saneti Gerconis prepositus. Cün- 
radus prepositus saneli Seucrini. Thirricus prepositus sanetorum apostolorura. Bcrnardus prepositus Susa- 
ciensis. Clricus capellarius. Pylegrimus decanus Susaciensis. Henricus comes de Arnisberg. et Ulü eius Hen- 
ricus et Godefridus. Arnoldus et Fridericus comites de Althcna. Herimannus comes de Rauensberg. Henri- 
cus comes de Dalc. Henricus de Volmudsteine et Gerardus frater suus. Gozwinus de Volmudslcine. Heri- 
mannus Scoltetus Sosaticnsis. Thimo Sosaliensis. Brusteynus Sosatiensis. Reinbodo Sosatiensis. EcLebertns 
de Anlogen. Conradus frater suus. Acta sunt hec anno incarnalionis dominice M°. C°. LXXXVI1I 0 . Indictiooe 
VI«. Regnanlc Friderico Romanorum Iropcratore Augusto, et filio eius rege Henrico. Anno presulalus nostri 
XX ra °. Dalum Colonie Nonas Julii. 

Du Siegel, welche« mit roiben und grünen Fäden angehängt «rar, l*t Terloren gegangen. 

CCCCLXXVII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Rcrnhardus Dei gratia Padcrburncnsis episcopus, ecelesie 
beali Liborii in Paderbuma. in perpetuum, ameN. Notum sit omnibus Dei fidelibus, presentibus et futuris, 
quomodo sub nostra presenlia, Conradus de Sconcnberich cum uxore sua Margarila et üliis suis omnibos 
qnos tunc suseeperat, Rertoldo scilicet, Hoiero et Bernhardo. predium suum in Tauenhusen, numeraus 
sibi quadrapinta marcis Coloniensis monele, quas Bernhardus prepositus ecelesie aposlolorum Petri et An- 
dree in Paderburna fratribus maioris capituli ... in teetamcoto rcliquit, ^cclesie beali liborii iure proprie- 
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tatis perpetao possidendum contradidit Verum cpjia nichil adeo firme constitutum, ad quod non laboret 

calumpnia dissoluendum, memores eins quod lex dicit, uello non creditur qui patris obscqnium 

polest nolle qui polest et uelle, a Conrado ad habundantem cantclam hoc exegimns, quatiuus pro h'liis 

constittilis, sufficientem cxponeret cauüoncm, no ipsi annos pupillares transgressi, donationem ipsam 

suo . . . reuocarent. Conradus igilnr sincerc et ßdclitcr indempnitati rcelesie cupiens prouiderc, Widekin- 
dum de Waldekko, Bornhardum de Lippia, Helyam et Tycmarum de Buren, Wcrnherum de Drachel, 
Vdonem de Weihen, Gernandum do Nclelbikc, pro (litis suis fideiussores constituit. Qui in presentia be- 
neficiatorum, ministerialium , cleri et populi nostri, datis dextris et fide inlerposila, in manu nostra et Wi- 
dekindi aduocali nostri promiserunt, sc filios predieli Conradi fideli ac studiosa ad hoc exhortalione indo- 
cere, ut ipsi spacio papillaris etalis emenso, iam dictam donationem ratam haberent, eamque sua ratiha- 
bitione omnibusque sollempnilatibus quas iura lerre «ostre in huiusmodi contraeubus exigunt, in comitalu 
quo situm est predium couiirmarcnt, uel si cos ad id faciendum inducerc non ualcrcnt, ipsi omno dam- 
pnum ecclesie inde proueniens do suo reslitucrenU Ad hec etiam ut ecelesic plone esset et caute proui- 
sura, iam sepe dictus Conradus deeimam Thcslon in manu nostra resignauit, eainque paritcr cum uxore 
sua Margarila sub tali condicione reeepit, quod si prefatam donationem modo quo dictum est conlirmari 
non contingeret, hlii sui iam nati, quorum nomina supra scripta sunt, scu postmodum nascituri, eandem 
deeimam iure feodali non possent petere, nec episcopus Paderburnensis eam ipsis dare, sed loco predü 
in Tauenhusen fratrum slipendiis aggregare debereU Verum ut negocium boc tarn sollcmpniter consum- 
malum, maioris fulciretur slabililalis sulTragio, donationem haue auetoritatis nostre banno confirmauimos, 
eiusque famam posterorum memorie in presenü scripto transmisimus. Acta sunt hec anno incarnation» 
Domini M 0 .C°.LXXX°. Vlll 0 . indictiono VI». Kai. Dcccmbris, feria V«. Testes huius rei sunt Heinricus Pa- 

derbornensis abbas. Nicolaus Hersvitheshusensis abbas in campo sanetc Marie abbas. Thyodericua 

plebanus Paderburnensis. Rodolf de Stcnuorde et filius eius Ludolfus. Uelias de Buren. Liudolf de Osda- 
gessen. etc. *) Vdo de ... et Hereman lilius eius, qui presentes contcstabanttir. se idem predium iure 
feodali possedisse et sponle resignasse. AITuerunt preterea quam plures tarn do dero quam de populo, 
tarn de ministerialibus quam de nobilibus. 

Dia Charte Ut «ehr beschädigt, und da« Siegel, welche« angehängt war, Ttrloren gegangen. 



CCCCLXXVIII. 

An« dem rolhen Buche de« StifU St. MauriU. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Hcrimannus Dci gratia Monasteriensis opiscopus secundus. 
Quod subditis nostris commödura vcl utililatcm inducerc polest, ampliare libcnlcr eis et stabilire intendi- 
mus. Inde est quod uniuersis Christi iidelibus presenlibus el futuris innotescere volumus, quomodo dilecti 
nostri ecclesie saneti Mauricii Canonici nos adeuntes sua nobis relalione insinuauerunl de prt-dio quod apud 
ipsos anliquum dicitur, in cuius parle fundala est ecclesia el sile sunt domus olauslrales cum aliquot pau- 
perum luguriis, pars etiam quo inculta vacat, sicut ab ipsis didieimus, a primo illios loci fundatore felicis 
memorie domino Friderico episcopo, familiaribus fratrum, paseuis et aliis ipsorum neecssitalibus hbere de- 
putata est, Asserentcs igilur, so non ociose liniere, ne iam dictum predium in grauamen et molcstiam sui 
per vim quandoque laicis traderetur possidendum, deuota supplicatione a nobis et a dilecto cognalo no- 
stro Hcrimanno luoc illius loci preposito impetrare studueruut, ut pro Deo et suis oraüonihus partem etus- 



•) F.» werden hier noch mehrere Zeugen namhaft gemacht, müuen aher hier übergangen werden, da ihre Namen, wegen 
der Charte, nicht «oliatandig an ermitteln, und die noch leabaren Fragment« derselben ohne Werth .ind. 

25* 
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dem predii que est ultra domus claustrales, ubi versus orientem porrigitur, cum tuguriis in eo positis, 
arandi, fodieodi et in usum suum conuerlendi licctitiara conccdercmus. Nos ilaquo iustam peücionem ipso- 
rum large admittentcs, cognato nostro Herimanno prepostto beniuole conscntienle , prefatum prcdium araodi, 
scminaodi et a laicis rediinendi, sicut inhabitanles tuguria de Capilulo eam recipiaot, absolutam indulstmas 
facultatcm, quatenus nostre bone voluntatis mcrces ibidem utriusque nostrum memoria perpetuo habeatur. 
Hoc autcm rationabile factum nostrum, ut apud postcros nostro» inconuulsum persoucrct, auctoritate apo- 
stolorum Petri et Pauli et nostro banno cum imaginc cere nosln* perpetuum roboramus. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis M.C.LXXX.YIII. Indictiono VI. prcsidcnlc sanete Romane sedi dotnino demente 
papa tercio, Rcgnante gloriosissimo Romanorum Imperatore Fridorico et conregnante sibi serenissimo filio 
suo Henrieo, presenlibus viris honestis clericis et laicis, quorum nomina hoc sunt. Clerici. Herimannus pre- 
positus saneti Mauricii. Theodericus prepositus saneti Ludgcri. Franco prepositus saneti Pauli. Magister Hcn- 
ricus. Engelberlus cuslos saneti Mauricii. Laici. Comes Symon de Teckeneburg. Rudolphus de Steauorde et 
filius suus Ludolpbus. Bernbardus Wcrcnzo. Albci-tus dapifer. Thiemmo pincerna. et alii plurcs. 

CCCCLXXIX. 

Aus dem Archive tu Kippenberg. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecclesie episcopus. 
Ecclesiarum paci utiliter tunc consulitur, quando carum possessiones uiuacis scriplurc testimoniis roboran- 
lur. Eapropter notum faeimus tarn futuris quam presentibus Christi lidclibus, quod quidam Cunradus, cum 
in benefleio baberet a Johanne de Dulmene deeimam in Ostwich de domo ad bospitalc Capenbergense 
pertinente, ot in monte de domo quo uocatur Eluorici, suo eam domino sponte reddidit, idemque Johan- 
nes de Dulmene nobis eam nichilominus uoluntarie resignauil, eius videlicet rei gratia, ut cam fratribus 
Capcnbcrgensibus concederemus. Nos igitur religiosos quosque promouere semper cupientes, deeimam de 
iatn diclis mansis proueniontem, nobis legitimo ordino resignatam, ecclesie Capcnbcrgcnsi in perpeluam 
possessionem concessimus. Quam concessionem auctoritate nostri firmamos officii, simulquo omnem deci- 
mationem quam habent idem fralres de Capenberg in parroehya Bure, ubi et ipsam ecclesiam nos eis 
regendam eommendauimus, banno bcatorum apostolorura Petri et Pauli ac nostro communimus, presentem 
conscriptionem sigilli nostri impressione roborantes, ut si quis postmodum temerario ausu hüs contraire 
tcmplaucrit, ille ut ccclesiaslici iuris sacrilegus peruosor exeommunicationi subiaceat El hü testes coo- 
cesse doeime de Ostwich et de domo Elucrici. Capcllani. Symon et Heribordus. Miuistcrialcs. Thyemo da 
Ludenchuscn. Cunradus pincerna. Brunstein filius Thyotmari pincerne. Actum anno dominice incarnationis 
Ä">C»LXX.\»Vin». Indiclione Vil». 

Da* Siesel, mit Pergament»» reifen «nfeaäogt, wie an den nächitTorh ergehenden Urkunden. 

CCCCLXXX. 

In nomine sanete et indioidtup Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecclesie episcopus 
seetmdus, monasterio campi sanete MARIE in perpetuum AMEN. Quoaiam in subueniendo pauperibus 
Christi promeretur cterne beatitudinis sanetitudo, dum adhuc uacat satagendura est nobis operibus picialis, 
pro tantc^ benedictionis partieipio. Quapropter notum esse cupimus fidelium uniuersitali tarn presentium 
quam futurorum, nos intuitu salutis cterne contulisso noucllc plantationi campi sanete Marif curtim in Wa- 
denhart cum omnibus attinenliis suis, quam Herimannus cum fratre suo Henrico de Ritthenberc, cum a me 
feodali iure tenuissent, pariter rcsignauenint, consentiente auia ipsorum domina Glisla de Stronbcrch. Ulud 
quoque necessario duximus adiciendum, quod Herimannus frater Suctheri, dum se in prefata carte cansa- 
retur aliquid iuris habere, pro habundantiori cautela, presutis sibi benefieüa ot datis insupor duabus mar- 
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eis, penitus ab huiusmodi iuris exaetione cessauit. Scd et Widekindus aduocatus de Reihe aobis resignans 
domum quandam in Bukinkcn et allerem in Thorcphorne, predicto conobio in subsidiam et consolationem 
inopie suc tradi postulauit, quod a nostra benignitate, sicut decebat, ineunetanter obt/nuit Prctcroa Con- 
radus de Stronbcrch deeimam in Euorinchuson ot Dichuscn et quorundam agrorum adiacontium in Asnc 
et Hodinchoscn, soluentem annuatim septem solidos et dimidium, nobis libere resignauil, quam Bernhard us 
de Lippia litulo prefatc ecclcsic de manu nostra suscepiL Sed idem Conradus a plebano de Hoswinkele 
Eucruuino XII. marcas pro deciroe sue recompensationc reeepit *}. Et quoniam instar sacrilegii est, ut in- 
stitutis sedis aposlolico quispiam conlradicat, qui semper ohtinere debent inuiolabilem Crmila tem, maluimus 
mandatis aposlolicis humiliter obedire, quam scelus ydolalrio sub aequiescendo ineurrere. Concedimus 
ergo profoto monasterio campi sanetc Marie deeimas de noualibus uel de aliis terris, quas propriis raani- 
bus uel sumptibus exeolunt, seu de nutrimentis animalium, infra terminos diocesis nostre. Hoc enim gene- 
raliler induUum est omnibus ccclcsiis Cistercicnsis ordinis, sicut in aposlolicis decretalibus epislolis inueni- 
mus. Acta sunt hoc anno domiuicc incarnationis M°. C°. LXXX 0 . VIII» Indictione VII«. Huius rci testes sunt. 
Bcrnhardus maior prepositus. Herimannus saneti Mauricii preposilus. Magister Henricus. Bcrnhardus de Lip- 
pia. Godefridus de Sconebeke. Berohardus Werenco. et alii quam plures. 

Dm mit rolben und grünen Fäden angehängte, ruthlicb gefärbte Siegel, ut *choo beaebriebe». 

CCCCLXXXI. 

Am dem Füntlich Bentheim •Bhedaitcbcn Archive. ' 

In nomine sanete et indiuidvo Trinitatis. || (E}go Hcrmannus Dei gratia Monastcricnsis ecelesie episco- 
pus secundus. Notum sit omnibus tarn presentis quam futuri ctii fidelibus, nobilem quendam terro nostro 
Wernhcrum de Dhuleberge et eius fralres Waltherum et Wilhelmum, domum quendam que Biginkhof di- 
citor, quam Dei gratia heredilarioquo iure possedcraiit, ecelesie beate MaRic sanrtique LavRentii martyris 
in Clarohollo, preposito Ermewardo et fratribus ibidem Deo seruientibus, pro XL. marcis consensu here- 
dum suorum, presente aduocato nostro Rodulfo et suseipiento eadem bona, legitime uendidissc, ea scilicet 
pactione, ut ecelesie Oslenucldc diclo, XII. modios ordei minoris mensure, ob memoriam predecessorum 
suorum, sicut ex antiquo seruatum est, singulis auuis persoluanL Poslea uero preposito Friderico, suc- 
ccssori prenominati prepositi E. felicis memorie, agros quosdam, qui eitlem domui com potentes et uicini 
erant, a ministeriali nostro Odlielrico de Ostenuelde, qui eosdem a me in beneficio tenebat, datis sibi 
XII. marcis, mihi resignatos, ob rernedium animc mec in prebendas fratrum conlradidi. Quia ergo nostri 
ofGcii nostreque samt» csso certum liabemus, Deo seruienles ipsius adiutorio promotierc, sub anatheroatis 
interminatione statuimns, ut nullus in codem predio et omnibus altinentibtts iniusta inuasione alinuid presti- 
mat exercere, nisi iusta commulationo acquisieriu Et ut hec rata et inconuulsa nunc et in posterum per- 
maneant, presenlcm pagtnam conscribi et sigilli nostri impressione roborari ft-ci. Subscriplis idoneis tesli- 
bus. Bcrnhardus prepositus maior. Franco uicedominus. Thidcricus de Angaria. Heinricus de Borken. Nobi- 
le». Sigcbodo de Dwergcne. Alhart de Dbriguortlon. Ministeriales. Ludolfus de Bcueren. Lutberlus de Walc- 
garden. Heinricus de Legtlen. Rolgerus Scrago. et alii quam plures. Acta sunt hec anno dominice incarna- 
tionis M C. octo^osimo VIII 0 . President© sctli apostolice demente, regnante Romanorum rego Friderico. 
Ponlificalus nostri anuo XV 0 . 

Da« mit PergaroenUtrcifea angehängte Siegel itt trhlerht abgedruckt, onJ tebrint auch dem Stempelachneider verun- 
glückt tu »ein, daher e» «ich, *o »iel bi* jetit bekannt, an krinrr andern Urkunde dieaea Biachofa mehr findet. Ei 
iit etlipliuh, etww »chii»*elfi>rmij;, trigt den litiendcn linchof na Ornate und in einer kurten, gedrungenen Figur, 
und die Uuucbriu, in einer kleinen, »cberfen Majutkel, durch die Füaie de« BUrbofi in xwei Reihen gcthcilt: Hcri- 
roannue Di. G— Ra. Moou. Eqa. Sada. f (In den Worten Epe und Scda .leben ncbralich p und c verkehrt.) 
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CCCCLXXXII. 

Aas den Fürst). Salm -Hor.lrW.ch« Arcfcife. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. |] Hcrimannas Dci gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Ea quo prnuida et neecssaria ordiualionc circa numorum in cenobio Asbeken reeipiendarum dominarum 
slatuimus rata et inconuulsa pertnanerc uolcntcs, scriptis imprimere et memoric tarn presenlium quam fulu- 
rorum committcre decrcuitniis. Considcrantcs itaque quod propler inslantiam precum nobilinm ac poten- 
tium, qui sine grnuaminis offensa non de facili poleranl repelli, si non auetoritatis noslre inhibitione dare- 
tur obuiari, numerus dominarum in predicto cenobio do die in diem crcsccbat, ita ut nec locus in eboro 
ucl dormitorio ad eas reeipiendas sufliecret, et in refeclorio uite necessaria ex parte maxima ipsis defice- 
rent, placuit ut cerlum numerum eis prescriberemus, supra quem nullam adici personam Grmitcr prohibe- 
remus. Slatuimus igitur, quod inuiolabiliter seruari uolumus, ut supra XL. personas nulla in predicto reci- 
pialur cenobio, seil cum secundum nalurc debitum per obitum alieuius bunc numerum contigerit minui, 
in locum uneantem altera persona poterit assumi. Postquam uero ecclesie ciusdem edificia et officine ex 
integro fuerinl constimmale et perfecte, libero eiusdem conuentus arbitrio relinquimus, si huue personarum 
numerum uclint obscruare, ucl admodum paucas adicere. Hec atitem sicut ralionabiliter ordinauimus, sie 
etiam lirmilcr et irrefragnbiliter tencri preeipimus. Acta sunt hoc anno dominice incarnationis M^CXXXX^'ill'. 
Da* mit Pergamenttl reifen auf die Charte geheftete Siegel Ut zerstört. 

CCCCLXXXIII. 

Aua dem Fiir.tl. Salra-Hor.tmar.clicn Archire. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Hcrimanntis Dei gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Cum uniuersis in unitate ßdei nobis unitis ciusdem quam gratis acccpcmus grati9 dona gratantcr impertiri 
debeamus, eis tarnen polissimum karitatem benignitatis sin um aperire, magisque sereno neecssarie prooi- 
sionis oculo diligcnlcr illos uolumus respiecre, quos per tilialis subieclionis obcdiuiiliara in spiritus contri- 
tione et corporum alritione sub atritiori commissionc diuina nobis commendauit disponsatio. De quorum 
consortio ecclesie in Asbcchc uencrabile collegium, sicut prolectionis nuslre in Omnibus preslolatur presi- 
dium, et in rebus ccclesi(; sut' conquirendis ac conseruandis noslrum aduocat consilium et auxilium, sie et 
nos patorne procurationis diligentia , tarn et etatis nostn; tempore quam in post agendorum dicrum succes- 
sionc uniuersa bona cidem ecclesie a Christi fidelibus conlradita uel a suis procuratoribus ralionabiliter 
conquisita salua et stabilia uolumus permanerc. Noucrit igitur Gdclis presenlium et futurorum memoria, 
quod curlim quandam nomine Graz pronominale ecclesie in Asbccho prudens ac prouida congregatio ab 
cius legitimo possessorc Mcinrico pro quinquagiuta quinquo marc'is comparauit et conquisiuit, et tarn secun- 
dum ius fori quam secundum cousuctudiiicm lege rede utcntium reliquis bonis ciusdem ecclesie iusle atti- 
tulauit et asscripsit. Ne ergo quis inaligni spirilus instinetu candem curtim motu temerario inuadal, uel 
quictam possessionem quam in ipsa conuentus ipso uenerabilis oblinet inique perturbet, sub anathemaiis 
interdicto preeipimus. Testes aulein buius rei sunt hü. Hec sunt nomina testium nobilium. Rodolfus de 
Steinuorde, aduocalus. Godi?scalcus de Helon, et Bernerus. Hcinricus do Asccnberch. Gcrardus de Hule- 
uelt et l'ratrus sui, Ruerhardus et Godefridus. Hec sunt nomina liberorum de comecia. Gcrahart. Wcrenzo. 
Poppo. Hulbwart. Kppo. Wlfart, Thedericus. Lambreht Gozwin. Ilcrman. Acta sunt bec anno dominice 
incarnationis M°.C 0 .LXXX°. VIII 0 . Indictiono sexta. Rcgnanle gloriosissimo Romanortim imperaloro Frederico 
seniper Augusto, et conrcgiianle sibi screnissimo filio suo Heinrico rege illustri. Feliciter. 

Da« Siegel, in weissem Wachs abgedruckt, und mit PergamenUtreifen auf die Charte geheftet, Ut das bei UM l*- 
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CCCCLXXXIV. 

In nomine sancto et indiuidue Trinitatis. || Ego Bernardus Dci gratia Pathorburncnsis ccclcsm episco- 
pus, tnonasterio campi Sancto MaRie in perpeluum AMEN. Plorumque uidemus ecclesiarum Dci Jura pcr- 
ditum iri, priuilegiorum ncglccta presidiis. Quaproptcr ne huiusmodi negligencie periculum incurramus, 
oportet nos, quo9 non eslimalor merili, sed gracie largilor, tanquam speculalores in eminenti dignatus est 
constitucro, nostri numinis et oflicii ralione sollicitius adimplere. Nolum sit ergo Gdclium uniuersitati pre- 
sentium et futurorum, ecelesiam inCatnpo Sancto MaRic deeimam in Stapcllago et Hursten in pacto habere 
Sex Solidorum annualim soluendorum in festo Sancti Michahelis, Epponi cognomento Mors et eius succes- 
soribus in perpetuum, consenüontc comite Widckindo in Sualcnberch, a quo ipso cam tenucrat in bene- 
ficio, annuente etiam comite Hcrimanno do Rauensberch, qui candem deeimam prefato infcodanerat Wi- 
dckindo, nostra quoque fauente coniuentia. Pretcrca id non frustra adiciendum pulauimus, quod iam 
dictus Widckindus a nostra beniuolentia postulauit, curtem in Stapellage cum ecclesia cetcrisquo omnibus 
altincntiis suis, quam legitima donatione in remedium animc sur> contulcrat ccclcsie supradicte, uidolieet 
Campo Sancto MaRie, etiam nostri banni auclorilato eidem eccle.su- conslabiliri. Quod et factum est, con- 
sentientibus eiusdem comitis fratribus Herimanno, Volquino, Ileinrico. St quis ergo huius nostre constitu- 
tionis paginam uiolare presumpscrit in futurum, indignalionem Dei omnipotentis et apostolnrum Petri et 
Pauli, et exeommunicationis nostrr sententiam certissime so noucrit incidisse. Huius rei tcsles sunt Alt- 
mannus maiur prepositus. Volbertus decanus. Godescalcus preposilus. Bernhard us de Lippia Rodolfus de 
Stenuorde. Conradus de Sconenberch. Wernherus de Brakel. Conradus Stapel. Ludoldus de Osdagessen, et 
alii quamplures. Acta sunt hec anno ab incarnatione Domini M°. C°. LXXX 0 . Vlll 0 . Iodictione VUllm. 

Dm mit breiten Pergament«! reifen angehängte, groitc kreiiCormigc Siegel xeigt die iehr »aber geschnittene Pigur dee 
ailaenden Bitchof», in der rechten Hand den Bitehofutab hallend, in der linken ein offene« Buch mit den Worten 
PAX VOBIS. Die Unuchrift beiut: Bernhard». D'i. Gr'a. Patberburoiaii. EccJ'e. Ep'c f. 

CCCCLXXXV. 

Au* der Capaun'achen Sammlung etc. 

In nomine sancto et indiuidue Trinitatis. Th. Mindcnsis Episcopus. Quecutnquc ad noticiam fuluro 
Posterität» reseruantur, necesse est et iuste racionis nioderamine ordiuari ac priuilcgionim aucloritatibus 
roborari, ne malignancium improbitate ualeant atinullari. Quapropter omnibus Christi tidelibus notum faci- 
mus, qualiter Comcs Ludolfus de Uaslo pro salulis sue ac parentum suorura remedio, EccleÄam in Sulr 
bicke cum suis attineneiis beab? Marie in Ouercnkorkcn ßdelitcr offorendo cum consensu et collaudalione 
heredum suorum legtümorum posstdenda contradidit. curtemque suam in uilla cum omnibus ad eam per- 
tinentibus, uidelicet mansis, maneipiis, molendinis, pratis, pasenis, siluis, piscalionibus, uonnüonibus, cultis 
et incultis, uiis et inuiis, et cum omni ulilitate quo scribi et nominnri potcsl, Preposito in Ouercnkerken 
ac scrois et ancilli» Christi ßdelibus bealc Dei genitrici in eodetn loco descruientibus in usum et fruetum 
et proprietatem perpetuam pro XI. marcis uendidit. Verum quoniam so totum et suos coheredes tuiciom 
sancto Marie subdere ac sibi suisqne aput filiuin suum patrocinari semper spem firmara habebat, ius ad- 
oocacie super prenominala bona et omnem utililatcm indc prouententem predicle ecclesie et preposito suis- 
quo successoribus pro octo marcis spccialiter asstgnauil, nec quiequam sibi aul suis posteris in oa pote- 
statis aut iuris uendicauit, nisi forte prepositus consilii gracia aut necessitatis arbitrio ipsum inuilaret, item 
absque omnis prcgraualionts molcstia ut fidel is adiutor et defensor occurroroL Nos igitur uiri deuolionem 
et Studium bonum circa nos et Ecelesiam nostram consideranles, et ipsius uoluntali ac pio actioni respon- 
dere cupientes, plenam fraternitatem iu Ouorenkerken sibi et uxori sue, fratri et liberis suis conceasimus, 
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pitrisque ac matris ipsorurn scmcl in anno mcmoriam in missa animarum et oigflib fideliter peragere pro- 
misiinus, et totius oralionis ac laboris in Ouercnkerken ipsos partieipes perpetuo faeimus. Pecuoiamque 
sie aeeeptam partim in peregrinatiunis labore Jhcrosolimam cundo predictus Ludolfus expendit, rcliqoum 
ucro saneto Domini sopulchro obtulit. Et ne quis presumendo donalioni huic et Ordination! contraire tero- 
ptaucrit, Sigilli noslri impressione communimus, testibus roboramus et ex ulriosque partis beneplacito aueto- 
ritate apostolica et noslra sub anathemalis districtione prohibemus. Testes hü sunt Ludolfus Capeuanos 
EpLscopL Bcrtoldas sacerdos. Rcinoldus de Gctencburch. Lambertusde Sulbtke. Hermannas de Meinbusea* . 
Nobiles uero. Hermannas de Amhcim. Adolfus de Eclorpe. Thethardus dapifer. Thcthardus de Wedechin. 
Meinhardus de Stromberge. Heinricus de Bucselc. Eustachius de Vorenholle. Woltherus Magnus. Ludegerus 
de Schowenburch. Hartwicus de Homburche. Rauen de Corbeia. Gerlagus de Mandelbike. Hermannus de 
Daslc. Conradus Casomar. Heinricus de Slackenbike. Ludolfus de Müirtehusen. Woltherus de Osen. Meinzo 
de Ouercnkerken. Tankewardus de eadem uilla. Eluericus et Luderus de Sulbike. Theodcricus de Wacker* 
feldc. Et alii quamplures. Acta sunt bre anno dominice incarnationis M°.C°.LXX.VV1H 0 . 

CCCCLXXXVI. 

E Mm. Itcotcleri. 

A. Dei gratia Osnaburgensis Ecclesie humilis minister. Uniucrsitati fidelium perpetne saluus gaudium 
Dilalata in Christo karitas nos ammonet, ot famiharium nostrorum benignis affectibus karitatiue suboema- 
mus et eos ad communia sahitis bona efficaciter promouerc studeamus. Hinc est quod ex petitione £ami- 
liaris nostri decani Joseph deeimam duarum doroorum in villis Westorpe et Scirenbeke sitam. nobis libere 
vacantem prebendis fralruni no»trorum iu mcmoriam sui et parentum suorum assignauimus. Et ne quis in 
posterum hanc dooalionem nostram infringere valeat vel audeal, banno nostro literis et testibus presenu- 
bus confirmauimus. Quorum nomina sunt. Lenfritbus maior prepositus. Joseph decanus. Herremannus. Tt- 
dericus et Tidcricus. Radolfus. Gerhardus pincerna. Albertus de Damme. Herremannus de Musschelen. Ra- 
bodo de Hesepe. Arnoldus albus. Godescalcus de Wulfcm. et complures aül Datum est anno dominio? 
incamaüoois M.C.LXXXVI1I. Indictione YL 

CCCCLXXXVII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Ego Bernhard us Dei gratia Paderburnensis ecclesie episco- 
pas. Symoni comiti do Thekcncburc in perpetuum. AMEN. Notura sil uniuersis fidelibas futuru» et pre- 
scnlibus, quod ego Bernhardus, de Ybbcnburen na tos, quondam Monasteriensis decauus, postmodum dtspo- 
nenle Deo, nullis meritorum slipendiis suOraganU'bus, ex cleri et populi electione ad apicem catbedre Pa- 
derburnensis subleuatns, uile et modicum reputans, quiequid ipsi ecclesie in qua tan tarn honorem indiircu? 
aeeepi, per operam mee humililatis posset aecrescere, sub presentia et cum assensu heredom meoram. 
Gerbergis uidelicet sororis mee, que adhuc tunc superstes erat, et Winemari et Arnoldi de Thedehetm. 
qui ex sorore mca Hildeburga premortua tarn dudum nati fucrant, molendinum in Ybbenburen, et Castrum 
in Ybbenburen cum fossato et stagnis que ipsum cingunl et muniunt, omneque Patrimonium, quod quatuor 
inbeneGciali mei, Heremannus de Vehte. Lödolfus de Lacuhusen, Godefridus de Bemewide, . . . ') fibos 
Bertoldi de Nuthere, de mauu mea tenuerunt, ecclesie Paderburnensi jure proprietatts et directi 



•) W»hrict>eialich capelUni oder plebjci. 
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perpetao possklenda donaui, donataque 9ymooi comiti d« lTrykeneborc feodalt iure concessi, qui sie con 
eessa codem iure cognatts raeis Wioemaro et Arnoido de Thedehem continuo sub mea et Paderborn i»nsis 
ecelesie dedit presenlia. Preterea predium menm m Frisia silnm, quod in sex mamis et duabas partibus 
tocias terre Saleburc eoutinetar, Paderbumensi ecelesie traditura, prefato comiti concessi, qui se reliqnam 
parlcra Salebnrc Paderbnmertsi ecelesie daturum, sub presenlia et lestimonio inbeneficiatorum nostroruin 
fideliler promisit, ut ita urtiuersom rundum qui Saleburc dicitur de manu Paderburnensis teneret episcopi. 
Verum quia uir illoslris et potens et genere ac dignilatc magnus non facile pro re modica sc de nouo 
alicui ecelesie siue pörsone obligaret, sub presentia et consensu priorum, canonicorura, nobtKum et mini- 
sterialium Paderburnensis ecelesie, Quindecim Talenta primo uacantia iara dicto comiti concessi, cum uo- 
luntale et assensu locius ecelesie decernens et constituens, ut si forte diobus amrainistrationis mee, comes 
quindecim lalentorum beneficium non aeeiperot, successorcs mei Sibi et hcredibus sub manerent obligati, 
bis mquam heredibus, quibus ad succes*ionem feudi iura ueuire permitluiiL Excepta fuerunt anfem bene- 
Öcia. quatuor nobihum, Widekindi de Waldekke, Widekindi de Pyrremont, Florini de Spenge, Rabodonis 
de Stortnelhc, et omnium ministcriaiium, qoe si uacarent, comes nichil ex hiis inre corie nostre uel huius 
aclionts siue instrumonu" auetoritate requireret, alias ucro ubicumque et quomodocumque uacantia perci- 
peret Ad hec eliam in contractu huius famitiaritatis expressum est, quod si comes primo uacans benefi- 
rium quindecim taienloram quabbet ex causa recusaaeril, aliud beneficium ei saluo iure suo liberum sit 
expectare, et si ipsum beneficium summam quindecim lalentorum exercseat, quindecim gratis aeeipiat, 
Sed pars rcliqua pro pecunia et aliis obsequüs et pocius quam alii debeatur. Sed quia nichil tarn firmiter 
uidemus esse statutum, quod non studeat euacare calampnia, ad perpetuandam facti huius memoria™, pre- 
sentem paginam cohscribt feeimus, et ut maiori sollempnitatis robore fuletretur, duplici sigillorum, nostri 
uidelicet et ecelesie, uolumus impressione muntri. Acta sunt hec anno ab incarnatione Domini M°.C*.LXXX "Villi, 
indtetione VII*. presidente Sancte Romane ecelesie domino demente III* regnante domino Frederico augu- 
storum Serenissimo. Sub domino Conrado Moguntino ecelesie archiepiscopo. Anno ordinationis nostre pri- 
mo, XVIIII*. Kai Februarii. Testes huius rei sunt. Heinricus abbas Sanetorum apostolorum Petri ot Pauli. 
Canonici. Altmannus maioris eeclesie prepositus. Volbcrtus maior docanus. Godescalcus camerarius et Nor- 
thuseosis ecelesie prepositus. Bernhardus orientalis oedesie prepositus. Mcinricus. Ludewicus. Godefridus. 
Epo. Alexander. Heinricus scolasticus. Lambertua ccllerarius. Theodericus custos. Theodericus. Conradus. 
....*) Hcremannus. Hcremanous noue ecelesie prepositus. Nobiles. Comes Heinricus de Gardelage. Bern- 
hardus de Üppca. Winomarus et Arnoklus de Thedeheim. Florinus et Fredericus de Spenge. Amelungus 
oomes chiilatis nostre. Ministeriales. Wezelinus de Helmcren. Ludolfus de Osdagessen Amelungus de Nc- 
dere. Volbralh de Eisen. Hugo de Hengeldere. Hildeboll de Enenbus. Heinric Spirinc. Svether de Wevere. 
Johan de Padra. Gerhart de Ellen. Anselm de AUen. Rotger de Elsen. Heinric de Elsen, licrcman Bolike. 
Conrat camerarius. Heinricus pincerna. 

Der auf rio, TerbältnitsaäuUj ntr Bfcite, lehr lange* Pergament geschriebenen Urkunde, sind die beides Siegel bdUb 
aufgedruckt. Dm de« Bitcbob Ut wie bei Uro. CCCCLXXXIV. Da« de* Domkapiteb Ut da* all 

Epe -f. 



CCCCLXXXVIII. 



In nomine sancte cl indiuidue Trinitatis. Ego Arnold iw Dei gratia Sancte Osnabruggcnsis ecelesie 
, omnibus Christi fuielibus tarn futuris quam preseotibus. Ex officio pastoralis eure nobis 
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diuinitas iniuncto incumbit sollen uirobique prouidentia, aciiicet salagero nunc de dooGnici gregi6 augmen- 
lalione, nunc de domos ecclesiasGoe dispensatiua dncoratione. El ideo ex consilio nostri conuenlus et 
consensu, reliquoruraque minislcrialium et sapientum ac Gddiura amicorum nostrorum, Wicbotdum quen- 
dam Nobilem de Horstinaria ad hanc piclalcm fideli conunooitione defleximus, qood tarn ipso quam uxor 
sua Boatrix et Glii sui, scilicet Wilhelmus et Bernardus, pro consensu tercü fratris adhuo pueri in maturi- 
talo anuorum suorum faciendo spondentes, hereditariam possessionem quam habuenint in Ecclesia Rike, 
beato Petro et nobis in donariis collatam ad honorem Dci et perpetue virgütis Marie, pro salute et redom- 
ptione animarum parenkim suorum Bernhardi et Richardis, ipsiusque et uxuris suo ac Gliom m suorum 
conGrmauerunt, cum omnibus appendieiis in candem ecclesiam perlinenlibus, scilicet dotem cum molen- 
dino, et Anripe dotem cum molendino, preterca mansos in diuersis locis, Primum Rusgenthorpo, secun- 
dum Stenbecke, tercium et quartum Bodo, quintum Bocrothcn, sextum Holenberge, sepümum Puslinc- 
buren, octauum etnonum Lage, deeimum Harhus, undeeim Thusterdic, et decem diuraales agros in Esperlo, 
et duos Stenbecke, et unum Wise, et unum Ha Korde. Insuper quam plurima maneipia ad oandera pos- 
sessionem pertinentia, aream quoque vicinam aggeri cum pratis viginti plaustrorum, et mansum qui voca- 
tur noua domus. Et preterea quiequid habuit infra aggerem, ea duntaxat deuoGone, ut claustraJes per- 
sone diuina religiooe Deo ibidem seruienles aggregarentur, et locus in claustralem babitudinera Iransfor- 
raa rolur. Contulil etiam eidem ecelesie et ibidem Dco seruicnGbus curiam in Rike cum omnibus appen- 
dieiis, cum consensu predictorum heredum suorum donaliono sua modis omnibus conti r mala. Ac nos pro 
gratia huius deuotionis aduocauam eiusdem loci, et tria talenta tarn sibi quam sais heredibus posl eum 
quam diu uixerinl concessimus lali determinalione, ul si forte in masculino sexu linea generatiue succes- 
sionis defecerit, feminina successio eandem aduocatiam oblinebit. Quod si fortuitu in utroque sexu Gnea- 
lis defectus interciderit, fratres predicti loci liberam babebunt oplionem eUgendi, ut quem voluerunt ele- 
ctum episcopo representent inuestiendum. Quod si fortuitu aduocalus aiue supra dicte cognaGonis, siue 
cognaGone deGciente substitutus, in regimine excesserit et magis dissipalor eedesiastice possessioius quam 
defensor extiteril, semel ac ilerum atque tercio ex querimonia fratrum ab episcopo corripiendus erit, si 
vero non emondauerit iudiciali scnteiiGa remoueatur, et alter quem fratres pro suo arbitrio elegerint ex 
autoritatc opiscopi substitualur. Hcc aulem ut absque controuersie alieuius reclamaGono rata permaneant, 
banno nostre auetoritatis conGrmauimus , subiungentes sigillum uostro impressionis cum idoneis tosubus. 
Lenlfridus maior prepositus. Radolfus Capellanus. Daniel sacerdos. Hclwicus. Rodiolfus de Pedcse. Wine- 
marus et frater suus Arnoldus de Thedehem. Gcrhardus pincorna. Horcmannus marscalcus. Gerhardus ca- 
merarius. et alii plurimi. Acta sunt hec apud Lithlage sub regio banno, Ucrimanno de Cappelle presidente, 
anno verbi incarnaG M.CLXXX. Villi. IndicGone YU. XUU. Kai. Februarii. 

CCCCLXXXIX. 

Nach einer jiiDgefn beglaubigten Abichrin im Archive w Kappenberg. 

Henricus diuina fauentc dementia Romanorum Rex Semper Augustus. Quia Regem Regum et Domi- 
num dominanlium in seruis suis honorare semper intendimus, Notum faeimus tarn futuris quam presenti- 
bus, Quod fratribus qui in Capenberg Christo seruiunt, hoc Rcgalis pictatis nostre priuilegium concessimus, 
ut molendina conim, quo in ripa Lippie construeta sunt, nolli hominum liceal destruerc, nec aliqua un- 
quam ccclesiastica secularisue persona potestatem habcat, contra hanc nostram precepGoncm predicus 
fratribus in eorum molendinis dampnum ali(|uod vc) grauamen inferre. Datum MonasU anno dominice ia- 
camationis M°.C«.LXXX°. Villi 0 . Indict. VII. IUI. Kon. Februarii. 

(Sigillum appeniom.) 

: . i i . j ; , . 
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ccccxc. 

Am dem alteren Paderbornitcheo KopialbudM. 

IN nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Notum sit uniuersis fidelibus futaris et presentibus, quo- 
modo Widekindus de Waltckke, Anno dominice incamationis M^.CMAXXIX 0 . Jhcrosolimam proficiscens, 
impignerauit Ecclesie bcati Lyborii in Paderburnc, aduocatiam quam habuit in bonis eiusdem ecclesie, et 
Ecclesie aposlolorum Pelri et Andrce, et aposlolorum Petri et Pauli, cum deeimis Aden et seruieiis aduo- 
catic pcrlincntibus, et cum otnnibus emergentibus, pro trecenlis marcis examinati argenti, ratum habiturus, 
si tempore absentie sue predia et maneipia in casibus licitis altcrnarcntur. Et iurauit in sacrosanetis reli- 
quiis bcati Lyborü, quod nunquam de aduocatia et aliis impigneratis ip»e uel aliquis suo nomine emoli- 
mentnm perciperel, quousquo ipso reuersus, treccnlas marcas examinati argenti Ecclesie beati Lyborii re- 
jtitucret Et quoniam Arnoldus de Hobrahtesscn et u\or eins et filii se deeimam in Allen et seruicia aduo- 
catie iure feodali possidere dicebant, Deo et nobis et ecclesie fidcliter promisil, quod ipsc, si reuerteretur, 
fratribus omnem defectum suppleret, quem ecclesia in seruieiis aduocatii*. siue in deeima Allen, per Ar- 
noldum et uxorem eius ac filios, uel propter cos ex aliornm inuasione scntirel. Ad persoluendum argen- 
tum sibi creditum tempore absentie sue fidelibus suis, Ludcwico do Waldekkc, Conrado Walige de Ense, 
Henrico Hildensemcnsi, Alexandro dapifero, Rothardo coco, assignauit duas deeimas, God^eloucssen, Ym- 
niinchusen, et tres curias, Dalpenhusen, Wilmare. Weshere, et pedagium siue ducatum Paderburne, ut 
ipsi omnem prouentum annuatim Cdcliter in ecclesia reponerent, quatinus summa pecunie inde collecta 
sibi reuertenti computaretur in sortem. Nolcns itaque liberalionem huius pignoris ad fratres suos seu quem- 
libcl alium transmillerc , hoc constituit et ordinauit, quod si ipsc non reuerteretur, aduocatia cum doeimis 
et seruieiis domino episcopo et Ecclesie uacaret, ut dominus episcopus de bonis suis cligeret aduocatum 
quem uellct, prepositus et fratres sibi eligercnl utilem, eui eleclo et presentato a preposito ot fratribus, 
dominus episcopus aduocatiam commendaret, non in feodum daret. Prcterea cum multa deuotione hoc 
exprossit, quod eo non rcuertente, pecunia de duabus deeimis et tribus curiis et ducatu collecta, non fra- 
tribus, non quibuslibet heredibus restitueretur, non in restaurationem ornatus Ecclesie impenderetur, sed 
emerelur inde predium, de quo fratres annuam consolationem poreipientes, piam et perpotuam sui et pa- 
tris sui Volquini et aui sui Widekindi, in anniuersariis depositionum diebus, haberent memoriam. Hoc quo- 
que inseruit, quod si comparato predio, unde fratres maioris Ecclesie hnnestam annuatim haberent refe- 
etionem, tanlum remaneret uel exeresceret, Ecclesie beati Pauli decem marco. Ecclesie beati Andren de- 
cem ninree darentur. Resignauil etiam dominus Widekindus curiam suum Dalpenhusen et seruicium epi- 
scopale Hereuorde in manu domini episcopi, et dominus episcopus omnia benclitia Widekindi, preter ad- 
aoeatiam cum suis pertineneiis, et preter curiam Dalpenhusen et preter seruicium Hereuordense, conces- 
stt fratribus eius Heremanno et Heinrico, ita tarnen, quod si Widekindus rediret, ipse bona sua eo iure reci- 
peret et tencret, quo ante resignationem. Heremannus et Heinricus reeeptis beneßeiis iurauerunt fidelila- 
tem domino episcopo, et presentibus prioribus et fratribus Ecclesie, seu etiam aliis clericis et benoficiatis 
et ministeriaJibus Ecclesie contestati sunt, se in aduocatia nihil iuris habere nec unquam liaboisse, et datts 
dextris promiserunt sub sacramento publice et ucre fidei, et sub pena amissionis omnium beneficiorum 
quo reeeperant, iurauerunt etiam in reliquiis beaü Liborii, quod absenle Widekiudo fratre suo nunquam 
ipsi uel alius eorum nomine siue auetoritate, in aduocatia Ecclesie inpignerata, aliquo ingenio quiequam 
incommode facerent per uiolentiam seu aliquam exaclionem, et quod, si Widekindus non reuerteretur, 
nunquam aliquid sibi iuris in aduocatia et in eius perlinrutiis addicerent, et eam nullo iure, nullo unquam 
ingenio seu soblilitate repeterent, et in nullo unquam possessionem eiusdem aduocatie uacantis turbarent. 
Et senteniiatom a fidelibus Ecclesie, quod si Widekindus. Heremannus et Heioricus factum islnd postmo- 
dom deUent infiottri, non eorum iununentuni admitteretur. Sed potius nobis probatio iocumberrt, et eorum 
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tcstimonio, sub quorum prcsentia hcc acta sunt, fidcs haberetur. El quoniam hcc in quadragesima gesta 
sunt, nc reuerentia temporis hanc Ordinationen! infirmaret, sentcntiatum est, prcccdenle et accedente eorum 
arbitrio et consensu, omnia tarn rata habenda, ac si in diebus iuridicis essent tractala et consummata. 
Facta sunt hec anno Domini M°C 0 LXXX 0 IX°. Indirlione V». II. Nonas Aprilis, feria II. post Palmas, Pader- 
burne iu domo episcopali, presente clcro, presentibus inbeneliciat« et luinisterialibus Ecclcsie. Nomina 
inbeneficiatorum qui interfuerunt hec sunt. Euerhart de BroLhuscn. Amclungus coroes. Godcschalc de Pad- 
berg. Henricus Longus de Erden. Heinric Spirinc. Suclherus de Wcncrc. Hec quoque in proxima feria Uli. 
presentibus nobilibus, Bernharde do Lippia, Ucremiiino de Itlcre, Floriao de Spenge, et presentibus Hein- 
rico abbate ciuitatis Padcrburncnsis, et Wilhelmo abbate du Uclniwardcshuscn. et Nycolao abbate de Her- 
sethohusen, ot Syfrido abbate do Fleehtorp, et presentibus sacerdolibus et scabinis, qui eo dio ad syno- 
dutn geueralcm couucacraiit , in Capitulo maiori rocitata sunt, et confessione ac promissiono Heremanni et 
Heinriet confirmala. Preterea tota hex actio boc online conscripta, proxima feria II«, qua .cantatur : Intro- 
duxit nos Dominus. Waldckke rocitata est in audientia domini Arnoldi Oscnbnicensis episcopi, Lentfrhli 
Oseubruccnsis prepositi, Bodolü do Stenuonle, et mullorum clericorum ac militum, qui ibi simul cum Wi- 
dekiodo itcr peregrinationis arripuerunl. Adcrant quoque Bernhardus prepositus Monastcricnsis et frater 
eius Ludolfus do Stenuonle, et CasteHani de Waldckke, et multi nobiles ac niinisteriales, qui Widckindo 
valcdicturi illuc conuencrant. Et sino omni hesitationo Ilercmaunus et Ileinricus se sie fecisse, promw|jf« 
et iurusse, et omnia se rata uelle habere, confessi sunt 



CCCCXCI. 

Au. d«m Archi,. >u K. PP «nberg. 



i 



In Nomine Saacte et Indiuidue Trinitatis. || Phylippus diuina fanenle rleinenlia Coloniensis arcliiepi- 
scopus, omnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam fuluris in perpeluum. Ex iniunclo nobis a Deo 
presulalus officio tenemur, ca (pie ecclesiis uel populis nobi* coiumissis necessaria nostris nguntur tempo- 
ribus, nostra auetoritate confinnare. Indc est quod nntum esse uolumus tain presentibus quam posterw 
Christi fnielibus, quod ecclesia bcati Gerconis in Coloniu Dccimas quasdam in Westfalia in decanatu Tre- 
moniensi, in parrochiis Derne, Melhlere, Curlarc, et in bonis Capponbergensis ecelesie, (|uo infra parro- 
chias Derne, Molhlere sita sunt, et in quatuor domibus apud Hüdiuchuscti possidet, de quibus certa pen- 
sio eidem ecclcsie in festo saneli Jacobi pro manipulis cx antiquo tempore annuatim solui solebat Cum 
uero fratres predietc ecclcsie homines illos qui has deeimas soluebant, in coUcctione manipulonim grauare 
(|uandoque attemptarent, et ilii rebcllcs resistorent, nos sollerti cura prouidero uolcntes, ne malum aliquod 
inde oriretur, partes noslras ad sopieudam hanc lilom inlcrposuimus , et noslro ac prudentium uirorum 
consilio ila inter eos transaclum est, quod prefati homines, pro emeodo allodio ad usus ecclesie beali 
Gerconis, cenlum Marcas contulcrunl, ea ralionc quod ecclesia illa, exfeslucala collectione manipulonim, 
preter minutam deeimam et quandam summam tritici cum denariis ad idem pertinentibus , supradicta pen- 
sione, quam iam dicti homines pro redemptione manipulorum anliquilus persoluobant , contenta erit, nec 
sepediclos homines uel eorum successorcs de cetcro indc grauabit. Hoc etiain adiecto, quod si quis de 
predicta pensione portionem suam iu festo saneti Jacobi non persolueril, ad vigiuti dies uel tripliciter com- 
ponat, uel sine citalione exeommunicetur. Ul autem hcc rata et inconuulsa permaneant, presentem pagi- 
nam in confirmationem huius facti conscribi et sigilli nostri corroboratione signari feeimus, ad maiorem 
cautelam sigillum ecclcsie bcati Gereonis et sigilluin ecclcsie sanete Marie ad gradus, in cuius iurisdictiooc 
deeime ille sile sunt, apponi iussimus, slatuenles et sub uineulo banni precipieules, ne quis hoc factum 
mutarc uel infringerc alleraptct. Quod si quis leceril, omnipotentis Dci et beali Pelri offensam ineurrat, 
cl nisi resipuerit, perpetuo analhemati se subiaecro agnoscat. Huius rei teslea sunt. Bruno maior in Colu- 
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nia prcpositQs. Adolfus maior decanos. Lqtbarüis Bunnensis preposiius. Cunradus Xanotonsis prepositus. Co- 
defridos prepositus et tolus conueotus saneti Gereonis. Tbeodericus prtjpw'ius sanctorum Apostelorum, 
Bruno prepositus sancle Marie ad gradus. Theodericus ibidem decanus. Wrtcus capcllarius. Arnoldus de 
Elnere aanqli Gcreopis canonici». Thcodoricas do Merohoira. Euerwious de ätalburg. Gerardus preccntor. 
Pyramus magisler scolarum, et uniuorsi ciusdem ecclesie canonici. Arnoldus decanus Tremoniensis. Hein- 
rious comes de Arnesberg, et ßlii sui Heinricus et Godcb-idus. Uerman comes de Rauctiisberg. Symon co- 
mes de Tiegneburg. Heinricus comes de Dale. Arnoldus comes de Altena. Fridericus comes de Altena. J2a- 
gelbertus comes do Monte. Heinricus de Vürc- Gerardus aduocatus Coloniensis. Heinricus de Volmutstcyne. 
Gerardus frater suus. Gozwinus de Volmutstcyne. Hcrmannus Scoitctus Sosalicnsis. Brunsleyn Sosatiensis. 
Lodevvicas do Waldorp. Lodewicus do Derne. 4 Herbordus do Svanesbulo. Albertus comes Tremoniensis. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. C°. LXXX'.IX 9 . Indictionc VII. Regnantc FRidcrico Romano- 
rum Imperatore Augusto, et ßlio eius Rege Ileiorica 

Drei Siegel, welche mit rotben »od grünen Fäden angehängt waren, »ind verloren gegangen. 

CCCCXCII. 

'•<':■-••'• i i 

In noraino sancle et indiuidne Trinitatis. |f Hcrimannus Dei gratia Ifonastericnsis ecclesie episcopus 
socundus. Qoicquid fit ad ampiiandam rem domus Dei, nostro fauore et memoria hominum dignum duch 
nun. lade est quod nmuersis Christi fidelibus presenübos et futuris innoiescere uotumus, quod Uenricus 
de Heppen, ministe rialis saneti Pauli, ueniens in presentiam nostram, deeimam qnandam, quo est in par- 
rochia Thotlen, nobis in manus noslrns exfestucauit. Quam nus uolcntes et ipso sie roganto, in honorem 
aaneti Ludgeri oonfessoris in ecelesia sua infra Monastcricnscm ciuitatem, cuidam altari assignauimus, ut 
qui eidom deseruiret, aliquantam indo consoiationem habere L Nc quis autem hanc donatione») in caritate 
benigna faclain, alicuius in postcruin malignilas possit conuellere, sed ut seuiper rata et firma sit, aueto- 
ritate apostolorum Petri et Pauli, et hac cedula imaginem nostram preferente perpetuamug. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis M«.C°.LXXX 0 . Villi». IndicÜonc VII.. presidente sanete Romane sedi doroino 
Clemento papa toroio. Regnantc gloriosissirao Romanorum imperatore Frclhorico. conregnante sibi filio suo 
Heinrioo. presontibas uiris honestis clericis et laicis quorum nomina hec sunt. Prepositus oiaioris ecclesie 
Bemardus. Vicedomious Franco. Prepositus saneti Pauli Franco. Decanus ecclesie beati Ludgeri Thidericus. 
Wicboldus custos. Adolfus scolaslicus. Lutbcrtus de Beueren. Albertus dapifer. Thimarus pincerno. Bcrnar- 
dos Werenzo. Bernardus de Mcinhuucle. Hernardus de Pykcnbroko. Hoc autem sunt nomina domorum de 
qtnbus deeima debetur. De curti in Bekehem tres solidi. De curti Lintlo quattuor solidL De manso uicino 
XVI. denarios. 

Dm mit rolkea «ad grünen Fäden angehängte Siegel Wt eentort. 

. : > ' • - ». 

CCCCXCIIf. 

■ 

Au* dem Archive tu Happcnlierg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannos Dei gratia Monasteriensis qcclesiq episcopus. 
Religiosis quibusque, et hiis preeipue, quos cura nostra cotnplecülur, solacinm libenter impendimus, eorum 
oratiooibus adiuuari preoptantes. Propier quod notum faeimus tarn fuluris quam proeenlibus, quod Alber- 
tus cognomento Dunkor, quatuor solidos deeimo quos a nobis in beneficio habebat, uolunlario nobis resi- 
gnauit, cum essemus Capemberg, hac racione, ut eos eidem ecclesie Capenbergensi daremus. Ad quod 
nos pium prebeotes asseosum, per manum dilecti nostri Hcritnaooi Abbaus eosdem quatuor solidos doci- 
me, iam diety ecclesie Capenbergensi dooauimus, speciaiitcr tarnen eos ad luminaria sororom dcputanles, 
hac utiquo spo, ut per tale commonilorium benigna nostri recordatio earom semper mentibu» infulgeat 
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Horum antcm quatoor solidorum dnos dabit uUicns curtis Vdenehof, de manso qtri in eandem cnrtim per- 
tinet, et ex eadom colitur. Bt est Ydenchof in parrochya Seprode, curtia Johannis de Dulmene. Alii doo 
golidi dabuntur ex curti Heinrici de Dulmene, que uocatnr Widelinchof, et est in parrocbya Dulmene. 
Hanc itaque donationem aucloritale nostri tirmamus ofBcn, et banno apostolorum Petri et Pauli ac nostro 
coromunimus, eamque presenti apice et sigilli nostri impressione roboramus. Testes huius rci sunt. Symon 
capetlanus. Pbylippua nobilis de Elen. Ministeriales. Eoerhardns de Werne. IsracL Werneras de Vbbincdorp 
et Suelherus filhw eins. Albertus de Austria. 

Actum anno dominice incarnationis M e C 0 LXXX 0 VniI°. Indictione VII«. 

Dai Siefiel, deesen Bctcb.ffcobdt mit der Mietet beidiriebeaca Vorm übcreüutinmt, Ut mit rotten Fideo »ogeh^jt. 

' . - . , 4 

CCCCXCIV. 

In nomine sancte et individuc Trinitatis. || Hcrimannus Dci gratia Monasteriensis episcopus. Dcbitorcs 
nos esse cognoscimus subditis nostris et prescrlim domibus religiosis pacem et securitatem rcram suarum 
prouidcre. Notum igilur facimus tarn futuris quam prcscntibus Christi fidel ibus, quod cclla que dicitar 
Honholt, o Liutberto de Holenbeke ministeriali sancü Pauli primitns fundata, Saneto Nycasio Hemis collata 
faerit, sicut ex manuscriptis ipsius celle accepimus. Hanc celiam postmodum heredes et succe.ssorcs 
eitisdem Lintberti uidenles sub tarn remotis patronis tepide proficere, soo labore obünuerunt, quod 
abbas sancü J4icasii, couscnlientibus ccteris fratribus suis, quicquid Juris in eadom ceka habebat 
resignauit, et heredes cum ipso abbale omne Jus fundntionis eiusdem loci Saneto Paulo per ma- 
fios nostras libere tradiderunt. Hanc autem donationem, et quecunque prefale celkj tempore nostro seu 
predecessoram nostrorum a Cdelibus Christi collata sunt, auctorilatc apostolorum Petri et Pauli, et scripto 
nostro sigülato, sub anatkemalis intermioatione in perpetaom confirmaraus. Que autem nostris diebus eidem 
loco attributa sint, in presenti pagina subscripta sunt Domus in Synegon, que somit III. maltos siliginis 
et duos solidos. Decima in Herborn, que soluit XIII. sol. Mansus in Waltthorpe, qui soluit HI. Mallos ordei, 
11. maltos auene, VI. modios fabe, et VI. modios pise. Mansus iu Pungclsh'e, qui soluit Uli. sol, In Wak-gart 
VI. mod. ordei et VI. auenc. Decima in Aldenthorpe quam iradidit Winemarus de Roden», que soluit XVIII. 
modios tritici, et XII. mod. auenc. Mansus in Honhorst, qui soluit duodeeim mod. ordei. Testes autem 
huius tradilionis sunt Radulf us prior, et Radulfus preposilu* ipsius Rcmcnsis ecclesie. Bcrohardus Monaste- 
riensis ecclesio preposhus. Franko vicedominus, et ceteri eiusdem ecclesie canonici. Ijidbertus de Bovenw. 
Herimannua de Monasterio. Adelheidis et lilia eius Juditta, et ceteri heredes eiusdem cognationis Acut 
sunt hec anno dominice. Incarnationis M°. C°. Octogesimo Villi 0 . Iudictioue VUa. Presidente Romane sedi Pajia 
Clemente III». Regnanto FRidcrico Romanorum Glorioso Impcratorc. 

Vo« de« an der »»Uro omgeecftlagenen Urkunde mit Pergaaeomreifcn abhefte«* Siegel Ut nur ein BredwtÜck iknj. 

ccccxcv. 

In nomino sancte et indiuidue Trinitatis. || Heremannus Dei gratia Monasteriensis ecdeaie hnmifcs mini- 
ster Factum a nobis laudnbilitcr quod dignum memoria reputauimus, perpetuare htteris humana sollertia 
arl hoc repertis pronidum duximus. ne alit aius in postcrum cassare temptet inprobitas, quod per nos pie 
ditiino cultti dtsponsnuit Caritas. Cum enim anetoritnte legis ueteris et noue, usus deeimaram mmfetris di- 
uini cultus et nltaris deheanl deseruire, notum esse uolumus lam mo<len)is quam futuris Christi Gdelibos, 
quod fratrilms Usbernensrs cenobii quasdam deeimas partim in parrochia Lippeburch, partim in ipsorura 
dinresi prouenientes, solidorum scilicet XX. a domino Wicboldo de Ilorstmere prius in beneücio a nohw 
habiias, et ab ipso cuidam militi Hugoni de Hörnen inbeneficiata», sed ab utroque uicissim hbere in manu 
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nostra restgnatas, inte<rra]iter et perpetao respectu diuini mnneris contulerimus. Sed quia dies mali sunt, 
et sapientiores sunt filü tenebrarum in generatiooe sua tiRis Iuris, hanc nostram donatione™ , ipsomm quieti 
prouidentes, scripti nostri et sigSH priuüegio eis confinnan^us, et quemcunque hec infringere tcmptantem, 
aoctoritate beatorum apostolorum Petri et Pauli et nostra, perpetuo anathemate innodamus. Contulimus 
otiam prefatis fratribtis mansam qoendam in villa Rasnnwole. quem Conradus de Bekesete ministerialis 
noster in beneficio prius a nobis tenuerat» Testes horum clerici. Albertus canonicus maioris ecclesi^. Simon 
noster capeftanuS. Hercbordus item noster capellanus. Laici Kberi. Hcremannus comes de Rauencsberg. 
Simon comes de Tbekeneburch. Willelmus de Holt. Heremannus prepositus saneti Mauricü Laici ministeria- 
lcs. GodefKdus de Sconebeke. Conradus de Stromberge. Johannes Calf, et fralcr eins AmolduA, et alii 
quam plures. 

Acta sunt anno dominice incarnationts M'C.LXXX^VnH 0 . Indictione VII». Rcgnante glorioso Fredcrico 
Romanorum imperatorc augusto, anno regni eius XXX 0 \TI1*. 

Dm aufgedruckte Siegel ist da* bei 119» beschriebene, aber ichlecbt 
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Aoi dem Kopialb««*« de* ^o.ten HviafrUi ;, , , ( 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Hcrimannus Dei gratia Mohastcriensis ecelesie episeopus 
secundiis, monasterio Campt sanete Marie m perpcluum Amen. Benedicta sit gloria domini qui in electia 
suis gloriose cognosritur operari, dum corda carnalia potentium huius seculi per aspirationem' sui amoris 
inflammat ardoro spiritualis desidorii. Ecce enim quidam uir nobilis aduocaius de Retho Widekindus et 
mater eius deuota LuUrudis gratia spiritus saneti ditunitus inspirati pariter obtulerunt monasterio campi 
sanete Marie uniuersa quecumque proprictatis iure possederant infra terminos Angarie et Westralie uel 
ubicumque löcorum tarn in prediis quam raaneipiis libere possessis uel infeodatis, nichil hesitarites, socun- 
dum uoritatem euangelü in eterna gloria cuneta sibi centuplicata restitui. Vt autem rata permaneret tanle 
deuotioni* oblatio, opus erat ampliori certitudinis argtimento. Qua propter predictus aduocatus Widekin- 
dus de Rothe et mater sua Luthrudis partem illam prediorum que sub iurisdictionc comilis Rodolfi de 
Burhenhe Sita fuit, cum propinquiorom hcredem non hnberent, mutua compromLssione stabilienint ad ban- 
cos iuxla Widenbrukke scabinorum ennsensn et sententia conniuente , altera ucro pars prediorum similiter 
stabtlita est iuxta Mattenhim sub banno Lamberti comitis. Scabinorum astipulaiite consensu. Nos quoque 
noslre salutis intuitu tantis partieipare cupientes piotatis operibus, decimain de duabus domibus, Iloincno- 
gen et Wersen, et derimam in Bersen, a prodietn aduncato restgnatas, prefalo cenobio' ad inopie sue sup- 
plementum obtolimus. Nomina autem prediorum libere possessionis hec sunt Slctbrukkc cum uniuersis 
attinencils m». Tekkinothorp. Spehteshart Bukkeslo. Helichns. Giuotcnhurst Alrbike. Wntenhns. Garthus. 
Hcrlogo. Caldenhof. Helmincsilc. Borehorn. Sculcnburh. Hoinhosen. Werse. Sunninchusen. Ostenuelt. Predia 
inbeneiieiata sunt hec. Othclinchoscn. Poppinesile. Tekkinctorp. Mansus in Beilothe. Duo in Beroholt. Ho- 
hurst. Pikinhurst. Mansus in Bülte. Hosthus. Mansus in Vehthorp. alius in Herde, alius in Berchscte. alius 
in Weslere. Vt igitur hec nostro emsütutionis parina rata permanent et inconuulsa, sigilli nostri annoxione 
eana. roborare curauimus, auctorilato Doi et nostra lerribililer exeommnnicantos com, qui bcate Mario cam- 
pum in modo oblatis uel, in futurum offerendi* iiKpiietare presumpscrit, Acta sunt hec anno ab incarna- 
tione Domini M'.C°.LXXX°. Villi 0 , indictione VU. presidento Romane sedi Clementc papa tercio. Freilerico 
Romanorum imperalore augusto. Huius rei testen sunt. Hermannas abbas de Cappenberg. Winz« »bbu* 
de Loflbom. Nicolaus de Hersuithebusen. Prepositus Hermannus ad sanetum Mauriciura. Franco prepositus 
saneti Pauli Theodoricus prepositus saneti Ludgcri. Comes Hermannus de Raucnshorg. Comes Symon de 
Tokkcn#bung- Bernhardus de üppia. Hermenricus de Wasinken. Monzo. Alducu de Holthosen. Wallherus 
de Belon. Gerhart Cleibolt. Rathart de Berchselo. et alii quam plures. 
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I! • . !• Kil.n'-' ft ••(l.'.d iCCCCXCVII. U «i i . : 

Aus dem Archiv de« Klo.ter* Gertrudenberg tu Omibrück. 

Li Nomioc sancle et indiuidue Trinitatis. Arnoldus, Dei gratia et Beati Petri apostoJorum prineipis 
dignacione Uosnenburgensis ecclesie episcopus. Solhcitudo nobis iropositi regiminis ammonet nos eedesia- 
rum Dei, mn\ü»e ucro inonastcriorum quieli ac paci prospicere, quia uiulto nunc grauius est, rcfrigcscccUc 
karitatc ej malorum habundanle imporlunitytc , ca conseruare, quam dudum ipsa fundarq. Ea propter 
cenobium sanetc Gerthrudis, qppdjfuf memorie Phillippus episcopus summa deuociooe consrtr^re cepit, 
nos slahilirc ac defensarc omni studio intendimus, ul sicut ipso fundacionis auetor, sie nos consiimniacionis 
collaboratores efficianmr. Si qua igitur inunuintalis iura, si qua njimimma diuturnc pacis et iuste libertatis 
secundum genendom immunitatem onmium cenobiorum 9 sanclifj palribus ipsis iostitutam, idom pius fun- 
dator ipsi loco contidil, nos rata esse decreuimus. Scti. Sanclimus igilur et confirmamus, atque auetoritate 
Palris et F. et S. S. et beatorum apostoloruro Petri et P. ac nostre humililalis officio et banno corroboramus, 
Vt ab omni scruicio cpischopali ecelesia hec sjt liberrima, . et ut nulla secularis persona infra ambitum 
ouri.; habilacionom sibi factat, et ut nulla eccltfsinstica secularisue persona, nec archidiaconus nec aduo- 
catus, ullam sibi iuris dicionem in omni ambitu fuhdi monasterio deputati usurpet. Cuius termini hü sani 
Ab Oriente domus Lünbrucge cum agris cultis et incidtis, pratis et omnibus domui attinentjbus, usque ad 
rundum qui uocatur .Vorth, et in omnibus circa ipsum ecclesie arqis, a meridie in omnibus areis quas cc- 
clusia ettra c,t infra Westerkamp et Broil nunc possidet, uel in futurum , adipisci polueriL In occidentc in 
omntbus areis quas ecelesia cum agris cultis et iuculljs et pralis nunc possidet et in futurum adipisci po- 
tuerit, usque, ad riuulum qui uocatur Sunlelbeke, ab aquilonc domus Espelo cum agris culti» et ineuhis, 
pratis et omnibus domui atlinentibus. Et omnia infra hos terminos constiluta beate Gerthrudis eedesie 
atlinen ci a , cuneta sub manu prepositi disponenda statuimus. Yt autem hec ul.statginuu firma et stabilita 
permaneant, consilio et conniuencia maioris prepositi Lentfridi, et eiusdem ecclesie dccaqi Joseph, et 
omnium fratrum maioris ecclesie, hoc scriptum damus et sigiüo nostro conÜrmaraus. Et quia dies mali et 
sensus hooiinum praui sunt, in futurum omnem aduersanlem atque piis studiis nostris quolibet modo insi- 
dianlem, auetoritate domini nostri Jhesu Chrisü et beati Petri anathematis gladio percuümus atque perpetuc 
uicionis rcum diabolica sorte dampnamus. Testes. Lenllridus maior prepositus. Joseph decanus. Badolfus» 
Hermannus. Thidcricus. Gcrfridus. Drogo. Adam. Arnoldus beati Johannis prepositus. Botligerus. Canonici. 
Laici. Bikenze. Gerhardus pincerna. Beioricui dapifer. Gcrha:*dus camerarius. Hartbcrtus de Iburch. Gisel- 
bertus de Thorne. Bikenze. Alf. et alii plures. Actum anno dominicc incarnacionU M. C. LXXX. V1UI. In.: 
ctiono VI». Bomane ecclesi9 presulc Yrbano. Friderico imperatore. Christo regnante. AMEN. , 
, Du mit PergMienUireilen ugebäogtc Siegel itt in .Uten leiMaen Sack eiogwüht und, wie «■ .M«, sentört. 

" • • • 1 • . ' '••!».; . ., 

CCCCXCVIII. 

Aui dem Archife de« Klotten Gertrudenberg tu Otnabrück. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Arnoldus Dei gratia Osnab. ecclesie episcopus, successori- 
hus suis episcopis et omnibus fidelibus presentibus et fuluris, merito laborare, premio triumphare. Signi- 
fico carilati uestre, quod quedam uenerabilis matrona in ciuitate nostra nomine Gerthrudis, que ftierat uxor 
Johannis maijni, quandam torrtilnm qtie Broil dicitur, distinetam ab alia terrula qwj eodem nomine uoca- 
tur, et quatnor ngros enntignos agris beate Gerthrudis, et cnsam unam, que sibi uir suus prior Wluarnus 
ut inde oxhiberetur reliquerat, ecclesie beate Gerthrudis assignare uolens pro retnedio anime sue et 6lie 
sue nomine Macbthildis, q«r> in eodem claustro consortio religiosarnm (pminarnm adiuneta fuü, rae cum 
preposito eiusdem loci nomine Öthelrico et fratribus et sororibus gratia beate Gerthrudis que magis impu- 
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lü oblenta interpallaait, ul proprictalem horum bonorum, que episcopio nostro atiinebat, ad eoclesiam 
beate Gcrthrudis transferrem , et ex abundantia opisoopi inopiam filiy sue illius ecclesie in tank» sub- 
letinrera. Ejjo autem preeipue meritis beate Gcrthruilis, dciiulc tarn piis causis et tarn di^nis interueuiio- 
nibus renili non potui, el primo ut Glii cius Bcrtoldus, Johannes, Gerhardus et Gisilbcrtus, qui hec in bc- 
neficio reeeperant rosignaront excgi, quo facto oadrtn bona per sententiatn ecclesie beate Gcrthrudis iure 
perpetuo conlradidi. Conleslor ucro terrore diuini iudicii, ne quis sucecssorum nostrorum episcoporum 
uel aliorum hanc traditionem meam rile faclam in <pio<piam labcfaclare audeat, ob quod eliam cadeni 
bona ecclesie beate Gcrthrudi» in possessionem perhennem banno beati Pctri et meo confirmaui, et hanc 
aotionem sigilli mei inpressionc signaiii. Si quis ucro temerator ca que facta sunt uel in toto ucl in parte 
inünnare attenipiauerit, cum Dalhan et Abiron qui bonis instilutionibus Moysi obmurmurare ausi sunt, 
damnulionem inueiüat. Testes hi sunt. Lcnlfrithus calhcdralis ecclesie prepositus. Joseph decanus. llcri- 
tnannus canonici!*, et reliqui. Arnoldus ecclesie saneti Johannis prepositus ot cius canonici. Kx laicis Ry- 
Chizo rector ciuitatis. Gerhardus piueerna. Ileinricus dapifer. Gerhnrdus camerarius. Gisilberlus de Thorne. 
el alii multi. Actum anno dominicc incarnationis M".C°.LX XX 0 . Villi 0 . Indiclione VL Romane ecclesie pre- 
sule Vrbano. Fritherico imperatore. Arnoldo Osnab". ecclesie episcopo. Lcntfrilho calhedralis ecclesie pre- 
posilo. Joseph decano. Arnoldo ecclesie saneti Johannis preposilo. eo anno quo terra promissionis a paga- 
11 is inuasa est, quo imperator Frithericus cum aliis regibus et prineipibus ad reeipiendum cam so crucc 
signauit. Feliciter AMEN. 

Das mit PcrgamenUtrcifon «ngehiogte Siegel ut in eioeo leinenen Seck eingenäht, und dem Gefühl nach telir beschädigt. 



ob remedium animarum inslitula sunl, digntssimum est hominum memorie commendari, ut quo digne et 
ordinabiliter semel disposita fuerunt, nulla ualeanl subsequeutium aut lemeritate aut ignorantia diuelli, et 
exemplo pie. deuotionis alii ad similia pronocentnr. Hinc est quod notum esse uolumus presentibus ac 
futuris, quod Henriens fratcr aduocati Hugonis qui de Insula dicitur, bona quedam sito in loco qui dicitur 
Brockhusen prope Swalenbcrg, quem a nobis feodali iure tenebat, consensn et collaudalione heredum 
snorum, congregationi quo est Monastcrii iu\ta predictum locum nouiter inslitute dimisit, datis ei ab abbalo 
et congregalione XXIII. marcis argenti Sed quia bona prememorata ecclesie noslrc crant et ab ea per 
manus nostras tenebanlur, oporlebat ut ecclesie noslre per alia bona fieret reeompensalio, cum ad aHcnam 
predicta bona transirent ecclesiam. Vnde idein Henricus partem predii sui in Vorsetho, quod singulis annis 
talentum soluit, ccclcsi^ nostre contulit et in beneficio a nobis suseepit, bona uero que dimiscrat dimidiam 
tantutn marcam persoluerunt. Et hoc idem factum est corapromissione hcrc<him suorum, prepositi Lu- 
doldi, Hugonis, Lippoldi et fratris cius Juslacii. In collalione quam fecit Henricus prediclo loco, que fuit 
Nyenstidc, prescnles erant fratres eius Ludoldus et Hugo. Hcrmannns de Boddcnstcne. Gerhardus cogna- 
tus episcopi. Ludcrus. Hermannus Storm. Conradus de Sylheren. Eucrhardus Ilereuonle. Vbi idem Henri- 
cus predium suura contulit eeclesie ad piscinas presentes crant Bertold us maior prepositus. Prepositus 
sanete crucis Ludoldus. Abbas saneti Godchardi Thidericus. Hugo aduocatus. Lippoldus de Eschcre. Lippol- 
dus (ilius aduocati. Euerhardus de Embrikc. Matheus de Barem. Luderus de Sutherem. Conradus de Su- 
Uierem El ul iu omne poslfulurum tempus hec inconuiüsa permanoanl, banni nostri auetoritato ea con- 
lirmamus et lestimonio sigilli nostri consignauiinus, apposito eliam sigillo maioris ecclesie, consensu prepo- 
siti niaioris Bcrtoldi, decani Bernonis, prepositi Godefridi, prepositi Eilberli, prepositi Ludoldi, Harlberü 
canloris, Brunonis cellerarii, Lodowici, Thetniari do Curia dominorum, Johannis Albi, Magislri Rolandi, 
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Magistri Johannis, Conradi de Bobeltan, Friderici, Burchardi de Woldenberg. et Lodolfi Hermanrü de Li- 
chowe. Acta sunt hec anno ab incarnatioue Domini M°C°LXXX° nono. 

D. 

Notum sit omnibus Christianis presentibus et futuris, quod quidam fidcles, salutis animaram suanim 
memorcs, uidelicet Wcrengis et uxor sua Jutta, XII. denarios deeimarum de agris iuxta sanclum Mauri- 
cium prouenientes optulcrunt sanete Marie Irans amnem, et Albertus de eimiterio II. denarios, et alii qui- 
dam Deo deuoti tantum de suis rebus addiderunt, quod summa facta est XXI. denariorum. Ecclesia uero 
de uoluntate offerentium hoc obscruandum instiluit, ul denariis iam dictis uinum emptum in tribus sollend 
pnitatibus. natiuitale, pasclia, pentecoste, populo ad cotnmunicandum conuenienti, canali de calicc, sicut 
moris est distribuatar, et si quid residuum fuerit, sacriücio altaris ad hospilalc deferalur. Acta sunt hoo 
anno dominice incarnationis M°.C°.LXXX°. Villi 0 . Indictione VI. sub papa demente, Imperalore Friderico. 

Da» Vorlebende ilt aur ein lange», aekmale» Stück Pergament geachrieben , auf deeaen Rückaeite man Sparen flndrt, 
d.M ce •<» einem Mru- oder Chor.Buch« heranageachnilten iit. Die Schrift konnte der aagcgtbro« J.bruU 
gleicbaeilig teia; Übrigen! Endel aicb kein auM erei ttegUubigungaaeicben. 

DI. 

Notum faeimus cunetis Christi fidclibus tarn futuris quam presentibus, qualiter Burchardus de Belcha 
hcreditalcm suam quam possidet in Otaghusen com consensu filii sui Rehinbodonis legilirai heredis pro 
sua et parentum suorum aoimabus ccclcsio Doi et sanetc MARIE canonicorum usui profuluram oblulit, 
predictorum siquidem bonorum sucecssor Jhcrosolimam proficiscens huius paeli sumrnam ralam esse uoluit 
tali conditione, quatenus ipse rcuersus absque omni impedimento bona sua libere rchabeat. Dcsideraraus 
etiam uos scire, Gliom prefati hominis cum generationc que ab ca descendit ab his bonis numquam esse 
expellondam, quamdiu debito iure tribulum persolual. Reddilus sunt annuatim quinque modü trilici ei 
unus porcus cuius preciuin duos solidos bene ualcat Mancipia de gencraliono Hacckan duos nummos ad 
censum annuatim persoluent, suppellccülom pro duobas solidis rediraeut, melius quod babent uestimentum 
dabunt. De generalione Ilazzikan quilibet puerorum duos nummos annuatim persoluet, pro suppelleclile 
duos solidos. Si matrimonium inter eos quispiam contrahere uolucrit, pro duobus solidis se liberabit. El 
ne hoc a posleris nostris ignoretur, ucl per aliquas occasioncs ohliuioni tradatur, paginam hanc sigillo 
noslro signalatn in teslimonium huius aclionis conscribi iussimus. Actum Angaric anno dominice incarna- 
tiouis millosimo. cenlesimo. oclogesimo nono. indictione Via. domino Clcmcnlc urbis Rome episcopo. Domiao 
Frcdoriko Romanorum imperalore et semper auguslo Gcrhardo aduocalo. Huius rci testes adcranl ex clero. 
Hcinricus sacerdos. Robertus custos. Raodolphus cellerarius. Ex laicis. Floriuus. Fridcricus de Speincha. 
Ueinricus de Blankana. et alii multi. 

Anf dem omI Pergamenmreifcn auf die Charte geheftet geweaenea, jetat aber loigel rennten , knülbnoigmi Siegel, iicM 
man da» Bddniaa cioca aitaenden Biicbofa, ton deaaen Umicbnft noch an leaen Ul; S. Dioniaiue . . . 

DIL 

HE1NRICVS Dei gratia Romanortim Rex et semper Augustns. Vniuersis presentem paginam intuent»- 
bus notum fieri uolumus, quod nos Corbeiensem ecelesiam a theloneo nostro, quod apud Werdara colligi 
solet. liberam dimittimus et exemptam. Omnibus itaque nuneiis nostris, qui pro tempore procurationem 
Werde habiluri sunt, districte uolumus esse preeeptum, ut a nuneiis Corbcicnais abbatis et ecclesie nullu» 



Digitized by Google 



»190. 



24 4 



requirant thelonenxn, sed liberum eis dent transitam sine grauamioe et tmpedimento. Ad cuius rci eoi- 
dentiaro presentem cartatn exinde conscriptam sigillo nostro iussimus commuoirL Uuius rei tesles sunt 
Sifridus Hcrsfcldensis abbas. Heinricus Impcrialis aulo prolhonolarius. Cunradus do flalla capellanus noster. 
Hartmannus de Bödingen. Cono de Mincenbcrc. Heinricus camerarius de Lucia, et alii quampJures. 

Datum Frankcnuort anno dominice Incarnationis M°.C°.XC°. Indiclione VIII. VIII 0 . Kai. Maij. 

Dm Siegel, welch« angehängt war, Ut verloren gegangen. 

DIU. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. (| Herimannus Dei gralia sanetc Monastericnsis ecclesic epi- 
acopus secundus. Voluntatis ac proposili nostri est, cunetis diuino cultui maneipatis in suis necessitalibus, 
prout facultas suppetil subuenire, ma.iimc tiuncn eos quos cura et soilicitudo uostra fouet, propensius nos 
deeet promouere. Siquidcm cum indigctilic corum pia intculiotie suhuenimus, uel cerlo uti numerus famu- 
lantium Deo multiplicetur nostris expensis efTeciraus, non minus eterno nostro saluti, quam eorum ulililali 
consulimus. Hac igitur causa decirnam XVI. solidorum in Lembekc et in Bröcho cum omnibus ad candem 
pcrlincnlibus, quam uidclicet decirnam Godoscalcus de Sapperoth in bcncGcio de manu nostra habuerat, 
libero nubis resignatam, Lysbernensi occlesic spe retributionis eterno conlulimus. Item eidem ecclesic con- 
ccssimus VI douariorum decirnam in Structhorpe. Vt aulem hec beuignitatis nostro Inrgitio rata et incon- 
uulsa permanoat, paginam banc indc conscribi et sigilli nostri foeimus impressione muniri. Scd et ne forte 
quisquam prefalas deeimas uiolentcr audoal inuaderc, uel altcmptare presumat, banno episcopali confir- 
mamus. Nomina etiam toslium qui hiis interfuerunt annolamus. Tostes. Herimannus preposilus saoeti Mau- 
ritii. Albertus. Heinricus Magister scolarum. Apollonius. Laici. Godcscalcus de Sapperoth, et fratcr eius 
Rudolfus. Gcrlagus Thickcbicr. Thiclmarus pincerna. et alii pluros. Si quis igitur hec infringore temptaue- 
rit, si hiis cognitis non resipuerit, porpotuo analhemati subiaccbil Acta sunt aulem hec anno domiuice 
incarnationis M°.C°.XC 0 . Indiclione VIII'. Rognante Fridorico uictoriosissimo Romanorum imperalore auguslo. 
Conregnante ei Heinrico filio suo glorioso Romanorum rege, anno imperii eius XXX" Villi 0 . 

Dm Sirgel Ut mit PergatDenUtreifen auf die Charte geheftet, sehr länglich clliptiach uod mit einem nur wenig erhabe- 
nen Rande. Die Figur de« «iltenden Bischof» itt der, auf dem hei 1195 beschriebenen Siegel lehr ähnlich, aber 
länger, und die Couchrift (nicht, wie auf dem eben genannten Siegel, durch die Füwe de» Bi.chnf« unterbrochen., 
eondern den ganaeo Rand einnehmend) bc.it: Uerimannua Di. Grl. Mona.lcrieoti. Epi»cop«. Sd«- t- 

I 

DIW 

Abschriftlich mitgetheflt durch den Ribliotbrkar Mnojer in Minden. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Thictmarns Dei gralia Mindensis Episcopus. Ad dilaiandum 
caritatis bonum lex priuata sancli spirilus orthodoxe fidei uiros ad uaria producit sociclatis uineula, ex 
quibus uclud per diuersos uiarum tramilcs ad summtim tandem perueniant bonum. Hec lex homincs di- 
sparis condicionis et diuersarum nalionum in unum coadunat. Hec cadem plerowjue do cloro Mindensi ad 
hoc inclinauit, ut prcler multiplicia tarn uiuorum quam mortuorum in elemosinis et nrationibus romedia 
aemc) in anno quolibet ad uisilanda liraina uirginis Marie in Üucrcnkcrkcn studio douotionis conueniant, 
ibiquo ad laudcm Dei et gonilricis eius ymnos diurnos et nocluriios docantont Sed quia coitsidcrabant 
quosdam ab hoc comilatu diuolli, quos Studium quidem deuoUoiiis allevit, scd uorocundia paupertatis domi 
detinuit. talium consuloudum inopie landabiliter docreucrunl Mansum ilaque d«; cullis agris in Velden a 
preposito H. ot ecclesia de Oucrenkerken litolo emptionis comparabant. uidcliocl MI»' marcis quas idem 
propositu» ad emptiooem prediorum in Sulbike addidit, mittcnte» cum oiusdera preposili custodie ac cui- 

27' 
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tore, sub pensione lali, quatinus annoatim decano suo fratornitalis quatuor solidos Mindcnsis monete in 
die sancti Gorgonii Minde representct, ut de his cloricis eiusdem fratcrnilatis , qnibus propria facultas non 
suppeleret, ad prcnominatum locum comienientibus pastus prebcatur, et in alios pauperum usus distribu- 
alur. Addentcs et hanc prouisionis caulelam, ut si, quod absil, ipsorum fralerniiatem conlingat exspirare. 
eadcro pensio sanclimonialibus eiusdem monaslerii in Oclaua bcatc Marie natiuitalis in quoscunqae nelint 
usus pcrsolualur, ut in Dci seruicio ot fratrutn memoria deuoliores existant. Vi autem hec incoocussura 
perpetuitatis robur opüneant, presentem cartam impressiono si^ilii nostri signauimus. et ca que in ipsa 
conscripta sunt baano nostro (irmauimus. Acta sunt hec anno dominico incarnationis 11°. C. LXXXX""». anno 
ponüGcatus nostri quinto. Nomina autem testium buius rci subseripta declarat seriös. Wernhcrus maioris 
ecclesio prepositus. Conradiis decanus. Rcinbardus sacerdos. Volcmarus sacerdos. Hcrmannus sacerdos. Con- 
radus diaconus. Nithungus diaconus. Hildeboldus diaconus. Licfhardus diaconus. Otto custos diaconus. Liu- 
doldus subdiaconus. Hcinricus subdiaconus. Thidericus subdiaconus. Licfbardus subdiacouus. Rcinboldus pres- 
byter. Rainwardus presbyter. et plures alii diuersi ordinis clcrici. 

DV. 

An» dem alterte« Kopulbucbe de« Slifti Conej. 

In nomine sflnetc et inditiidue Trinitatis. Widikindus Dci gratia Corbeicnsis ccclesic abbas, cunetts 
sucecssoribus suis in perpetuuni. Cum nos quibus eedesiasticarum rcrum Deo ordinautc gobernatio cre- 
dilur, ex iniunetc nobis ammiiiislralionis officio pcclcsiarmn Semper lericatnur ulililalibus prospieere, in 
ecclesiaslicaruni rerum duslribuliouibus ac fcodalibus ubligationibus sollerlcr debeainus ad menlem redu- 
cere, nc ea que magna sunt expensa et graui roquisila labore, absque magna deliberaliono 
debcamus rursus obligare. Indo est quod tarn presentium quam futurorum memorie Iransmilliinus, 
quod duo fratres, Corbeyeusis ceclesie miiiisleriales, officium |)inccrnatus infra muros urbis a duobus 
propinquis suis Godesealt» et Walderico, sub aiitcccssorc nostro dnmino Conrado, datis ipsi VIII. 
uiarcis ac prefatis cognatis suis XII., in beneficio acqtii-ierunt, qnibus utiquc idem officium nulla 
hereditaria sucecssio, sod muncrum conlulit irilcrucnlio, In quo muncrum officio multa eidem ante- 
co^sori nosfro inferentes grauamina, resipie sibi creditas incircumspccte dissipantes, nd effusioni suc 
sufücere nrhitrabantur, ipsum quoque officium multociens resignare cmiati sunt, cum prefatum anteeesso- 
rem noMlrum tum cotnminisleriales suos super ipsius acquisilionc sollidlantos. Cum ergo in buius lorura 
ainministi-alionis ftiissemus Ueo ordinan'.o cdnslituli, preilicti fratres in proposito priori perdurantes, nobis 
atlenlius supplicaiierunt, ut officium suum ab ipsis nellemus redimere. Nos ilaquc antecessorum noslroruni 
rtampua cx etusdem officii usurpnta abusione pensames, nostramque ac successorum nostrorum immo cccle- 
sic utilitati m cx ciusdem redemptiooe ad animutn reuocantes, solcbant enim omnia uictualia noslra, uinum 
scilieet et mol et ceruisiam et omnem annonam ad ceüarium noslrum pertinentem sub custodia sua habere 
et cui plaeuit eadem bona scruanda et passim distribuenda conferre, tantami|uc poiestatem sibi in officio 
isto asserere conabantur, ut nobis et antecessoribus nostris palam intorccdcrcnt, nc claues ccllarii nostri 
deberemus alieui cntumiltere-, de rebus qitoqtic nostris proprias domos ac fainilias alere et in ipsis dissi- 
pandis nulluni uniuino moduiu tcriere. Hec itiquam considerantes, idem officium pro XXX. tnarcis argenti 
rcdeiniinus, ut nos et successores uostros a tarn grouis dispendii absolucremus laborinto. Cum ergo can- 
dem pecuniam inlegre persoluissemus, predicti fratres Godescalcus et Waldericus cum patre suo Henrico 
idem officium, pro pecnnia quondnm sicut dictum est acquisitum, manu et lingua resignaucrunt , omni in 
hoc iuri suo prorsus abrennncianles, omni hcredum suorum adhibilo consensu. Nos uero, no nliquid suf- 
fidentis cautele omittcremus, in senlencia quesiuiimis, si bona per emotionem et quorumlibct acquisita 
absque hcredum possent resignari consensu, ac Hcinricus de Kmbcrikc sentenciam dedit, quod in hae 
resignatione et quorumlibct bonorum resignatione sie acquisitorum hcredum conuenientia non esset neces- 
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saria. Cai scntencic oumos quorom nomina infra ad tcstimonium scripta stinl et alii qoamplnres qui ibi- 
dem (unc affaerunt unanimitcr assenserunt Quod nt postcris nostris liqueat et omnem dubictatis scnipu- 
Jnm possil resecarc, Presentis paginc tenorem conscribi feeimus et sigilli nostri impressionc roborari Testes 
in quorum presentia hec acta sunt iussimus armotari. Sunt autetn hü, qui senteneie consenserunt et huic 
facto interfnerunt. Meinhardus maior prcposilus. Reinhorns cnmorarius. Conradas portarias. Johannes capel- 
femns. Ijiici überi. Kfkewinns de Diseldessen. Euerhardus de Brochusen. Gerhardus frater eius. Miuisterinlcs. 
Erenbertr» camerarius. Liudolfus dapifer. Tidericns comes de Horhnscn. Wastmodus marsealens. Bodo et 
Henricus de Horhuscn. Fridcrictis comes de Huxaria. Carolus do Nigenkerkcn. Helmwicus, Reinherus, Ar- 
noldus. fratres de Porta. Hcinrioos, Arnoidas fratres de Hastcnbikc. Gcrbcrtas, Heinricas, Carolas fratres 
de Liutmersen. Widolo et Liudolfus fratres. Conradus de Amehmgcssen. Volcqoinns Rufus. Heinricus de Bm- 
berike. Albertos Rimpo. Johannes de Beringhusen. Christianus de Stale. Heidenricus do Widinchtisen. Her- 
boldns de Rumbike. Bertoldus do Kuribike. et alii quam plures. Acta sunt autem hec anno dominice in- 
carnationis M*.C°.XC P . Indicüone VIII. anno prelalionis nostre primo. 

DVI. 

Original im BeaiUe des Criminal-Direetori Dr. Gebrken iu Paderborn. 

In nomine saneto et indimdoc Trinitatis: || Hogardts Dei gratia Heresiensis ccclcsie abbaussa. Factum 
quod obliuioni subtrahere et postcris insinuare prouidimus, littcris perpoluare huraana sollicitudioe ad hoc 
repertis cautum duximus. Nouerit itaque posleritas, quod Gerdensrs cenobii prior Humbertus molondinam 
qnoddam in üallcsscn quatuor roarcis et dimidia a quodam ilcnrico de Hiddensen, qui hoc a nobts inbe- 
neficiatum tenuerat, assensu noslro et porroissu coemerit, ea tarnen coitdicione , ut hoc a nobis eo iure 
quo et alia quedam bona tcnenl, perpetuo oblincanl. Preterea quidam Antonius de Istincthorpe mansum 
in Osterhusen, a sacerdote de Istincthorpe ThiUnaro in concambio pro predio suo reeeptum, cum filia 
sua eidem cenobio, codem iure, assensu nostro contulit. et X. iugera suo propriulatis uendidit. LH autem 
hec omnia rata et inconuulsa perpetuo maneant, hanc indc paginam coascribi et sigillo nostro l'ccimus 
confirmari, testibus subteraotatis, anathemate subscripto. Testes. Gorthrudis preposita. Bertradis deoana. 
Rcgonwiza. Sophia custos. Juthita. Bcrnardus canouiens. Arnoldus. Wicbertus canonicus. Hercmannus. Mini- 
steriales. Albcro comes. Wendierus do Brakel. Liudolt de Westen. Vlricus de Wlfershcm. Emest Strcuol. 
Bertoklus de Ospringo. Godescalcus de Smuchte et alii plures. Acta anno dominice incarnatioiiis M°.C 0 .XC°. 
lotlicliooe VIIK anno Frcderici ünperaloris XXX». IX«. 

Dm mit PergamenUtrrifcn mf die Charte geheftete und »oriüglirh gut erhaltene, ettiptUche Siegel teigt die «itiende 
Aebtininn, in der linken Hafld einen Zweig, in der rechten ein groiu-*, aef ihrem S«hoo<«o rnhende» Band mit 
einer Inn»ehrift bittend, »oo welcher nur der Schlau: XP1 S'VO, noch m erkennen ut; die UmchrilY bei-»: Ho- 
cardia. Di. Cr' a. AbUtiM*. i. Uer.e. f. 

DVII. 

» 

Am einem alten Cpiario de Ludgeri-SliUa ♦). 

In nomine Sancte et inditiiduc Trinitatis. Herimanmis Dci gratia Monastcriensis eptscopus Semmhi«. 
Quoniam ca quo in tempore tiunt, cum tempore labutitur. et hotninum memoria nec diiilurna pcrmanH, 
nec res at fiunt firinitcr contineL Ideo necessarium et utile pst scriptis ca commitlere. quo poslcritali ad 



*) Da« noeb vorhandene Fragment dieses Cupiariumt Ut an den in der Abichrift mangelhaften Stellen beadwdigt. 
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neram do hiis noticinm habcndam cautum est transmitterc. Presentibns igitor ac futaris scripto carte huio» 
nolum esse uolumus, quod communicalo prelalorum nostrorum consilio, parrochiam ciuitalis no6tre, coi 
prius usque ad ca tempora solus sacerdos Ernestus preerat, scilicet qui ecelesio bcati Lamberti preside- 
bat, pluribus sacerdotibus assignauimus, et de uua plurcs parochias insliluimus , qui curara laute plebis et 
diligenlius et magis suflicictitcr agerent, et corpora defuneturum, que uno claudi eimitcrio non poterant, 
pluribus eimitcriis commodius applicarenl. Sed ue sacerdos beati Lamberti dispensationis nostre aliqoo 

dispendium, staluimus ul a singulis ecelesiis quas . . . alcs instiluimus, annuatim aliquem fruetum 

idem .... quoad uiueret pereiperet. Kcclesia itaque beati Ludgcri, quia . . . parochie partem fueral 
coosecuta, rnaioris pensionis debita soluebat, que ipsius ecclesie decanus, cui parochiam decaoatui coo- 
ionximus, prcscriplo sacerdoli solucre tenebatur, annuatim uidelicel W. sol. Tempore uero procedente, 
cum Decanus ecclesie beati Ludgeri in solidis soluendis negligens inveniretur, et a prefato sacerdole bcati 
Lamberti sepius in causa super boc traberetur, quod a nobis est institutum, noslra voluntatc in melius est 
permutatum. Sopcdietus equidem Sacerdos bcati Lamberti mag» oternam retribulionem quam emoluroontt 
coneupiscens trunsitoria, Ecclesie bcati Ludgcri et ipsius loci decano pensionem IX. solidorum a nobis in- 
stitutam bac condicionc remisit, ut ipsius loci canonici singulis onnis festum bcati Lamberti sollempniter 
celebrent, et Decanus ipsorum codom die XVIII. donarios ipsis canonicis pcrsoiuat Prcterea sacerdos ipse 
beati Lamberti, cuius tempore hec sunt ordinata, tamqunm vnus de canonicis, communionem orationum, 
et post obilum suum perpetuam in ecclesia beati Ludgcri habcat Mcmoriam. Vt aulem hec rata perma- 
neant et stabilia, prcsenli curtula inscribi et inpressionis nostre Signaculo iussimus insigniri. Testes huius 
rci sunt Bernhardus summus prepositus. Kranco Decanus. Ucrimannus saneli Mauricii prepositus. Theodcri- 
cus beati Ludgcri prepositus. Albertus bcati Lamberti Decanus. Heinricus scolasücus maiuris ecclesie. Hcr- 
roannus do Ludinchusen. Uciuricus de Bure. Tbeodericus beati Ludgeri Decanus. Wicboldus Custos. Adol- 
fus scolaslicus. Wicraanuus. Arnoldua. Symon capellanus episcopi. BertoUlus deeimator. Ludewicas Junen» 

DVlll. 

In nomine sanete et indiuidoe Trinitatis. Widikiodus Dei gralia[|Corbeicnsis abbas. Quante sollicito- 
dinis studio, et quam sinecro nostre deuoliunis aflectu circa honorem, commodum et omnem profeclom 
ecclesie nostre pro posse nostro Semper fuerimus intenti, et proplcr ipsam uariis expositi tribulatiouibus et 
angusliis, nouit iUc quem nihil lalel Dcus, nouerunt et pluritni, sicut credimus, iuxta paruiüitcm nostram 
per operis probationem aliquando, licet non quociens desideraucrimus, nostre intenlionis affecium Osten- 
disse. Inde est quod circa sareofagi bcati Viti et ipsius monaslerii reparationem firmisstmum diu proposi- 
tum babuimus, illo tarnen nc maluriorem haberet proecssum. per varias multorum iniurias et similia bis 
impedimenta prorogato. Nunc igitur eidem proposilo nostro in aliqua parte et in pluribus adhuc uita co- 
mitc per diuinam miserationem salislacerc cupientes, et ad reparationem sareofagi beati Viti specialiter et 
ipsius monastcrii et ad consimilia de nouo comparanda couferiinus, que a nobis propriis laboribus et cx- 
pensis sunt conqtiisita. lloe scilicet, censutn uoue uille in Corbeia, omnes denarios qui danlur Irans aquam 
do noualibus circa Tczclhhusen. aduocatias insuper bonorum quorundnm ecclesie nostre quas a domino 
Godcscalco de Perremont pro CO«, et LX». marcis tenemus inpigtioratas, scilicet aduocatiam in Volcmcr- 
sen, aduomtiam in Liultcrsen, aduocatiam in Mulenhusen, aduocatiam in Dasburg, aduocatiam in Papen- 
hem, aduocatiam in Budelesthorp, aduocatiam in Hosten, aduocatiam in Zialesscn. Hec autem ecclesie 
nostre cusiotli. ad eorum tarnen impensas que supra dicla snnt. et non ad aliqua ex bis que cuslodic uel 
altcrius oflicii ralione sunt comparanda, decreuimus exhiberi, et iuxta capituli cotisilium in usus monastcrii 
erogari. Yt nulem liec donatio slabilis et firma et in pcrpeluum ualitura consislat, presentem paginam 
sigilli nostri munimine feeimus insigniri, sucecssores nostros per tremendum Dei iudicium rogantes et coo- 
testantes, ne quis temerc infringere presumat, quod nos pia deuotione in usus monastcrii rite constal ob- 
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tulisse. Testes hü sunt Albertos prior. Johannes preposilos, et totas conuentos Corbeiensis. et Canonici 
Noue eccles». Laici. Frithericus de Perremont Conradus de Dissildisseo. Uudolfus iunior dapifer. Thideri- 
ous pincerna. Wastmodus marscalcus. Conradus de Amelongessen et fllius eius Hercboldus. Arnoldus do 
porta. Heinricus de Sceruc. Conradus de Boffcssen. Conradus do Liuthardessen. Heinricus et Widilo filius 
eius de Botveit Bcrtramus de Stamme, et alii quam plures. 

Ua* groms krciirünnige Siegel i*t mit einer geAochteoen Scbour angehängt, aber »ehr beschädigt. Mit dem hei der Ur- 
kunde dcttelben Ablei »on 119t bc«chriebeneii kommt cm im Allgemeinen übercia, »elgl aber in der Forea der ooeb 
aicblbaren Bucbalabeo ood einigen anderes Einxelnbeiten eine Verschiedenheit des Scboittee. 

PIX. 

In nomine sanete et indiuiduo Trinitatis. Widikindus || Dci Gratia Corbeiensis abbas. Cupientes rae- 
moriam nostram apud fralres nostros in benedictione perennare, bona ipsis utrobiqoe tarn in corpore quam 
in anima sludemus pia sollicitudine prouidere. Vnde notum esse nolamus tarn prcscnlibus quam postcris, 
quod aincam in Bilcnberg, quam nos a prineipio eins exeoli et proprio labore fieri feeimus et expensis, 
dileclis ac venerabilibus fralribus nostri* ad ipsornm prebendam, pro remedio anime nostre et ad agen- 
dum tarn patris et matris mec et nostram anniuersarium cöntulimus, ita tarnen ut ipsi nobis, siue in nostra 
remanscrimus dignitalc, siue renunciauerirous cidem, de prefala vinea pocioris eius vini sex plaustraias 
persoluant annuatitn, post mortem ucro nostram pleniter fratrum cedal utilitati. Dociroam autem eiusdern, 
porte et hospilali ecclesie nostre ex cqua parle diuisionis hinc inde iugiler persoluant Yt ergo huius dona- 
tionis factum nulla in posterum oblkiione dclealur, sed in perpetuum firm um et stabile permaneat, pre- 

sentem . . . sigilli munimino feeimus insigniri. Testes Albertus prior. Johannes prepositus, et 

totus conuenlus monasterii nostri. Canonici Noue ecclesie. Laici. Frithericus de Perremont Liudolfus iunior 
dapifer. Thidcricus de Horhusen. Waslmodus marscalcus. Conradus et filius eius Hercboldus de Amelun- 
gessen. Heinricus et filius eius Widilo de Bolvelt Bcrtramus de Stamme. Conradus de Boffcssen. Heinricus 
de Scerue. Johannes de Hoslcin. Hercboldus de Rimbikc. Godcfridus de Budikerthorpc. Et alii quam plures. 
Da« Siegel, «eiche* angehängt war, Ut verloren gegangen. 

DX. 

Aua dem älleitcn Kopulbucbe de* Stift* Corvej. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Widikindus Dei gratia Corbeiensis eoelesie abbas. Sciant 
presentes ac posteri, quod cum in concambium (|uarundam deeimarum quadraginla quadrantes in bonis 
nostris Siri Lessen domino Paderbornensi assignassemus, accidil postmodum, quod in euiusdam conlro- 
uersie composiliotic, que inter ipsum et nos facta est, ordinatnm csl, ut pro predictis moldris toli- 
dem nobis dominus Paderborncnsis in curia sua Wynechen annuntim faceret assignari. donec eosdetn qua* 
drantes in Sirikesscn, quos ab ipso dominus A. Comes de Paderburnen tenuil. ab eodem nobis expediret. 
Verum quia bona illa in Sirikcssen cum aliis bonis porte quam sub nobis tenuimus, cidem porte ad peti- 
tionem conuentus restituimus, sie ea que eorundem bonorum ratione debentur, scilicet prememoratos XL. 
quadrantes in Winechen, sepodicto porte per presentem paginnm protestamur nos restiluisse, ipsam pro 
huius rei firmitate nostri sigilli munimine subsignonles. Huius rei lestes sunt Albertus prior. Johannes pre- 
positus. Bertoldus caraerarius. Estlhelwinus bospitalarios. totusque Corbeiensis ecclesie Conuentus. 
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DXI. 

. > ■ i i ■".»•'. .. . . . 

Au* dem iltettca Corte;'«*«« fopialbvebc. 

In nomino sancte et indiuiduc Trinitatis. Widekindus Dci «ratio Corbeicnsis ccclesic abbas. Nottim 
sit uniuersis ccclesic nostre fidelibus tarn presentibus quam posteris, Quatiter Conradus et uxor eius fli- 
liana, cnmienti a quodam fratre liio conuerso Herebordo nomine, Jugera que babuerunt in campo qui di- 
citur Liuri numero XV. sub conditionc pecunie una cum ßüis resignauerunt ad manus prrdecessoris nostri 
domni Conradi abbatis et super altare saneti Stephani prothomartyris, quos idem fratcr in ins hospitalis 
contra<li<lil, ut quiequid inde fruetus proueuerit, in usus cedat paupemm, tarn pro sue quam illorum animc 
remedio. Decurso ucro tempore, cum iara matcr defuneta esset cum duobus filiis. et increuissent alii qui 
hnic resignationi non inlcrfuerant, predictus Conradus ab eodem fratre induetus cadem iugera una cum 
filiis donoo ad manus nostras resignauit. Nos autem banc candem actionem ratam et inoonuulsam cupien- 
tes permanere, petente etiam fratre nostro Frilherico prouisore hospitalis, hanc in munjmentnm sibi pagi- 
nam conscriptam sigillo nostro impressam, Toslibus annolatis, roborauiinus. Testes. Rcinhenis prior. Con- 
radus preposilus. Frithcricus huspitalarius. et tolus Conuentus. Ministcriales. Liudolfus dapifer. Item Liudol- 
fos dnpifer. Holmwicus. Arnoldus et Reinherus de Porta. Rcinraarus. Helpradus de Kiminaden. Arnoidas. 
Boydewin et filius eius. Thegene de Huxaria et (ilius eius. Widilo et eius fratcr Heinricus de Liutmarsem. 
Thidericus de Helenen. 

Duos mansos in Lcuingessen, qui persoluunt mar com unam, undo comparabuntur carncs ad suslen- 
tandos debiles et infirmos infra hospilalc et foris. Trcs mansos in indagine saneti Vitt soluentes mareara 
unam, undo comparabuntur casci partim et bulyrum partim ad suslentationcm infirmorum. Item redditus 
in campo qui dicitur Liurc, qui soluunt dimidiam roarcam, undc comparabilur paunus lineus grossus ad 
uestiondos pauperes foris et intus. Hec omnia procuret prouisor hospitalis, ut inde a Deo rclributioncm 
exspectot. Bona isla augmentarc potent, si oportunum esse uiderit. 

DXII. 

In nomine sancte et indiuiduc Trinitatis. Uuidikindus Corbicnsis Abbas. || Quoniam quecumque ia 
rebus human« agnntur, decursu temporis a memoria hominuin lacilc labuutur, necessarium est et magis 
utile, ut dum ea que memoria digna sunt constituuntur, rescripli testimonio conlirmenlur, ne in postcrum 
a prauorum inalignitate in deterius commutentur. Ca propter noueril omnium tum prcscntiuin quam fulu- 
rorum sollertia, quod dum amministralionem prepositurc in Groningo teneremus, nondum adhuc suseepto 
nomine uel oflieio abbatis, considorautes tenuitalcm probende fratrum cenantium ad uesperam, quod nil 
preter unum pulmentum pereiperent, exceptis solempnitatibus Sunclorum que in albis aguntur, quibus tunc 
duo pulinenta dabanlur, deereuimus ob spem diuine relribuüonis hec augmenlare, addilo singulis diebus 
eeiiaulikus ad uesperem uno puhuento, quod do bonis, que proprio conquisiuimus labore, supplere coo- 
stituimus, uno uidelicet molendino in Helmcrikestorp , quod soluit dimidiam marcam, XII. agnis, VIIU. mal- 
dris caseorum, XII. scoc ouorum, XXXY1. pullis, V. porcis quorum quilibet valoat II. soiidos. Addidimus 
i'tinm 1. mauaiun in Hcalcrcslcue, qui ad anniuersuriutn Waluwani fuerat constilutus, quem nunquam ali- 
qias ante nos preposilorum habueral in potestale. sed semper sub fratrum fuerat prouisione, adicienles 
ad hec et alium inansum, quem ditnidium pro IUI. marcis ab Adclberto rudemimus, dimidium ueru ipse 
pro auima sua contulit ecelesio, et hec omnia ad utililatem fratrum seruanda hospilali ipsius ecclcsie cum- 
iiiiMinus. Est autem et alius mansus in Orsleue, qui soluit XII. soiidos, quorum IUI. ad anniuersarium 
Walauuani, IUI. ad anniuersarium Adelheidis uxoris eius, IUI. ad anniuersarium Adelbcrti slaluimus. El ut 
hec futuiis teniporibus üiconuulsa et inuiolata permancant, presentem paginam conscribi et sigilli nostri 



Digitized by Google 



11»». 



217 



inpressione iassimos roborari, omnitim bonorum largitori commendantes, nt hcc consernantes premium 
ctorno vitf percipiant, qui ucro infringere presumpserint, cum impiis gehenne consortium accipiant. Acta 
sunt hcc tempore amministrationis nostre in Groninge, conßrmata autem postca, vt presentia testaniur, tem- 
pore prclationis nostre in Corbcia. Hü sunt teslcs. Wcrnheru» prior. Hcinricus cellcrarius. GiseJbertus. 
Liudolfus dapifer. Arnoldus de porta. Herembertus camerarius. Wcrnhcrus. et alii quam plures. 

Du Siegel, weichet angebangt war, ut verloren gegangen. 

DXIII. 

Aua dem alleaten Cuirej'achen Kopialbuc.be. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. Widikindus Dci gratia Corbeiensis abbas. Sciant presentes 
et posteri, quoil curie nostre in Lotten oflicium, quod uulgo Anibct dicitur, hYrnhardo militi de llorsen et 
duobus suis fratribus Widoldo et Eucrhnrdo commisinius, ita quod XXVIII. niarcas quas nobis dederat EI- 
uericus, restituant ei cum ipse uolucrit, uel alio modo nos ab ipso absoluant. Commisinius etiain predi- 
ctis fratribus idem officium, ila qnod iudiciutn eiusdem curie, quod uulgo Gerichte dicitur, quod a quibus- 
dam iniuste fuil impedilum, expediant et n-tineant, et si qua bona ipsi curie. sunt ablata, uel atiferri con- 
tigorit, sludio.se requirant et fideliler conseruent, et nos solummodo ad unum de hiis tribns fratribus, quem 
ad hoc decreuerimus, de eiusdem curie retlditibus nostris habebimus respeetum, qui si in eis persolucn- 
dis uel aJiis modis indebite nobis rel>ellis et inportunus fucrit, et super hoc senlcntia contra cum prolata 
fuerit, ab iniuncla prefati officii amministraliono quicscat, et alter fralnim, quem ad hoc elegerimus, in 
illo succedat officio, totum emendalurus in quo predecessor frater cius dcliquil et ob hoc iuslam contra 
»e pertulit sentcnliam, et similc sil iudicium de fratre tercio. Pretcrea quando pelitionem nostram ad ho- 
mines predicte curie nostre facere decreuerimus, idem fralres eam promouere et se ei nullatenus debent 
opponcre, et in edifieiis nostri tandecke castri, cum opus fuerit, sepedicle curie hornines sicut alii homi- 
nes nostri fideliler assislenL Vt autem hoc factum nostrum uulla deleat in posterum obliuio, presentem 
paginam sigilli nostri muniminc roboraiiimus. Aslilerunt autem presentes. Krclhcricus de Perrcmunt. Haueno 
de Othberge. Bertramnus de Hechcn. Eucrhardus de Wilsotcn. Heithcnricus de Widinchusen. Conradus de 
Amelungessen et filius cius Hereboldus. Heinricus de Hotvcldo et filius cius llereboldus de Ritubeckc. Ka- 
rulus de Nigenkercken et filius cius üenuannus. Karulus de Erden. 

DX1V. 

Aua einem Correv'acben Codec. Ilandacbrift dea 13. Jahrhunderta. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Widikindus Dci gratia Corbeiensis occlesie abbas, Omnibus 
presentibn» et futuris in perpetuum. Notum esse uolumus tarn presentis quam ftituri evi fulelibus, quod 
dileclus frater noster Reinmarus prepositus in Liziaco, ob piam deuotionem beati Vili marliris, cuius tarn 
corporali quam spirituali presentia Corbeiensis dedicata est ecelesia, uineas eitlem Corbeicnsi ecelesie con- 
tulit, pro remedio anime sue atque pro omnium suorum fratrum dilectione, quos subter annotabimus. Hoc 
etiam ci concessimus, ut ipsas libere et absque alieuius contradiclionc usque ad linero vite sue possideal, 
eius tarn deuotae uoluntati congaudentes siue respondentes. Traditione igitur Ulli facta, easdem uineas in 
presentia conucnlus et minislerialium noslrorum ipsi quam diu uixeril cum omni iutcgrilato ditnisimus, ut 
eas quicte et libere possideat, ad sustenlationem uidelicet senectutis et infirmilntis sue, et ad cullurant 
ipsarum uinoanim. Poslquam autem dominus ab hac uila eum cuocaueril, eadem possessio ad ecclesiam 
Corbeienscm libera redeat, et quod Gronigke ecelesie uel Kaminate contradidit, ipsU accetlat. He autem 
sunt sine«. Dornum et uineam unani in Respe. Vincam 1»". in Scindebuche. vineam L in Merkerun. vineam 
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I. in Marckun. vineam I. Breuio. vineam I. Punlenelles. Que omnes tres carratas villi annoatim ferunt, 
Vineam unam in Heida, vineam I. in Skeilhe. Que due tres carratas ferunt. vineam unam Thiderici Liaaco. 
uineam unam Canheith. uineam I. Sczc. uincam I. Vorstc. que duas carratas ferunt Duas uineas Planthcthe, 
et unam ibidem quam Utialthcrus prouidet, que tres ceteris adduntur, ut eo promptius decem carratas persoK 
uant. Vineam unam Bruwil, que dimidiam carralam ferL Vineam I. Skirclle. viueam I. ctiam in Planthethe, 
quas dedit Groniggc. Vineam in Kurtelle, quam dedil Kaminate, ferenlem unam Karratara- Hoc autem 
sciendum, quod quinque Jugera agri, que antea curie attinebant, nos commutauimus, Quindccim uideücct 
danles pro quinque. Census autem qui de domibus sex curiarum soluebalur, ot prius soluatur curie. 
nanc autem traditionem dileeli fralris noslri Roinmari nc quis lemerario ausu conuellat, sed ut in etemura 
rata et inconnul<a permaneat, presentis tcstamonli auctoriUite, sigilli quoque noslri inpressione, et ßdelium 
testium roborauimus astipulatione. Facta est itaque in scriptis securitas sub testium astipulalione. Hi autem 
sunt tesles. Totus conuentus Corbciensis ecelesie. 

Ucc sunt que fratcr Reinmarus addidit curie in Lyeike. unum gesete aduersus Enerike. Duas uineas 
inbeneficiatas qnas redemit Vineam unam in Trauerbake, que iaeet in Sceithe. Quinquaginla iugera in 
raontanis et in uallibus, in monle domus Hl!«"', in ualle undeeim, que omnia solaunt, et prata. Vinea una 
sücus plantarium, et alia in eodem loco. Dat unaqueque pondus viui. 

Notum sit omnibus tarn presentibus quam futuris fidelibus, quod hospitalc Corbeiensis ecelesie babuit 
duos man>os in parrochia Artlisscn, in uilla scilicet Elbesscn, qui mansi continent XXX". V. iugera et 1. 
arcam. Item prefalum bospilaic liabuil iu villa Wimcrossen III', iugera et I. arcam. Item in villa que voca- 
tur GrLsmere babuit XX. iugera et unam arcam. Que omnia ex negligentia prouisorum ante annos dis- 
tracta et quasi perdila erant, usque <rao fraler Othelricus prouisor constitutus hospilalis, Dei adiutorio et 
multo suo sudorc ac labore hec omnia rcacquisiuil et Herum hospitali reslituit. Item prefatus fratcr Othel- 
ricus reacquisiuit I. mansura in villa que uocatur Beucrbike, et unam Abtwart, que etiam ex ineuria an- 
teecssorum suorum amissa fuerunt. 

(Der leitte Zotala iit twir mit dem Törbergehenden in fortlaufenden» Zutammrnbaoge, aber 'OD ciaer jüngeren Baad 
und mit gana tcrtchicdcacr Tinle grarlirubca, wie denn auch der loiilull aeigt, da*» er uraurÜDglicb ouM daan 

gcWtc.) 

DXV. 

ho* einem Codex de« SlifU Cor» ct. Ujodaclirift de* 13. JalirbaoderU. 

Wichmannus Dei gralia sancle Magdeburgensis ecelesie Archiepiscopus, dilecto amico suo, domino 
Widikindo uencrabili Corbeiensi abbati, orationis et intime dilcctionis obsequium. Petitionen! honesiate 
uoslre super consecratinne uestra prompta uoluntate ac benigno aficctu suseepimus, utpote de eo quem 
sincero corde amplcetimur, euiusque obsrquio libentcr operam nostram impendimus. In proxima igitur 
dominien die ex con-ilio ecelesie nostre nianum uobis imponcre dispnnimus, ad quem diem sanctitalcm ue- 
>tram inuitami;-. r«._-;mtcs ut in pro\imo sabbato Caluc ad nos uenialis, consecrationem a nobis proxima 
die sequenli accep'.uti. 

DXVI. 

Aat denselben Codex. 

Widikindus Dei gratia Corbeiensis ecelesie humilis minister, dileclis in Christo fratribus, F. priori, M. 
prepo-ko. l tifjue eiusdetn ecelesie capilulo salutem et paternam dilectionem. Significamus uobis, quod 
uuueios nu-ir.s ad dominum Magdcburgenscm transmisimus, ut benedictionis nostre, ab ipso gratiam. taui- 
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quam a niro probato reciperemns, eomqne ad nostre policionis cffectam paratum inuenimus. Sed no quid, 
quod ad caulclam et saatn et nosiram spectaret, omilteretur, quia excmptam eeclesiam noslram a Jnris- 
ditliono omnium episcoporum nondum ex instrumenta nostris cognouerat, exemplionis nostre exhibcri sibi 
priuilegiutn postuiauit. Quod cum in nudientia Mersburgensis Euerhardi, Nuwetiburgensis Bcrtholdi, Bran- 
dcnbnrgensis Alcxi, Missincnsis Tliiderici episcoporum. abbatum et diuersarnm ccclesiarum prelalorum, in 
ceclesia que Godesgenathe dicitur, publice fuisset recitalum, ecclesie nostre Überlas ab Omnibus est com- 
probata, et sie ex omnium predictorum consilio episcoporum et cum eis dominus archiepiscopus manum 
nobis in die beate Praxedis imposuit. Hec uobis intiiuanda iudicauimus, ut et ecclesie ucslre et aoalro 
lionori congratulcmini. 

DXVIf. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. Widckindus Dei gracia Corbci'iensLs abbas Tarn presentibos 
quam futuris in Domino. Nolificamus uniuersitali cunetorum Tarn presentis eui quam fuluri in Christo rena- 
torum, quod qnidam Hildebrandus, qui cerecensuali iure bealo Petro in Eresberg tenebatur, Mansum quen- 
dam bcati Pctri in Vrdorp possedit. quem sibi temerario ausu pro beneüYio uondicabat so possidere. Pre- 
falo itaque Ilildebrando debilum uniuersc carnis complente, heredes ipsius subsequentes prenominatum 
Mansum eodem iure bcucficiali possessuros sc asscrcbanL Hanc itaque causam Godescalco ipsius Cenobii 
Preposito Gdeliter per ordinem discutientc. totaque deuotione promouente, iusliciaque preualcnte, Nobis 
coram posito, firma hdelique stabilitato ßrmalum est, vt siue leuis siue grauis Moneta in Ilorchuscn euda- 
tur ; Eiusdcm Moncte solidum annuatim, omni reclamalione postposita, Bcato Petro in Eresberg persoluant. 
Hcc autem ut firma scruentur, nulliusque temeritale cassentur, horum Testimonio qui presentes fuerunt 
corroborainus. Rcinheri camerarii noslri. Conradi portarii et capcllani nostri. Theodcnci Comitis de Har- 
husen. Bodonis de Horhuscn. Henrici dapiferi. Conradi de Amclungesscn. Arnoldi de Porta. Eremberti ca- 
merarii. Ac aliorum quam pluriura Ad slabilimcnlum autem actionis kuius, Prescntem paginam auetori- 
talis nostre bulla, ac etiam Ecclesie Signauimus. Acta sunt hec Corbcie anno nostre Prclationis secundo. 

Dm grone krciifurtnigc Sirgel de* Abu« itt milti'U einer Hanhclinur angehängt ; ci »eigt daa Bildnit« de* lilscfldeo Abtes 
mit einer niedrigen Muiie, mit drr Umschrift: Wid*l>ind«a. DJ. Gra. J| Gurbeienii* Abbat. — Da* Sirgel der Kirche 
ru Erriberg Ut der ßüclteite der Crkunde aufgedruckt; m i»t kreiciurmig, hat ionrrlulli de« wuluigen Randes oho- 
fefahr 1'/, ZoU im Durchmesser, ood »ei S t da, liru.lbild dea beil. JMrui mit der Umschrift: Irincep, Apustolor. 



DXVIII. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis AMEN. ||Robcrtus Angarensb ecclesie decanus tolumque ca- 
pitulum omnibus suis sucecssoribus perpetuam salutcm. Operation« sanetc propositum nuUa debet occasio 
prepedire. Notum esse uolumus tarn posleris quam prcsenlibus , qualiter Burchardus de Behilka ministc- 
rialis ecclesie cum consensu Glii sui Regbinbodonis iegilimi heredis, lotam progeuiem a quadam femina 
Sebburc nomine descendentem, pro spe diuinc retribulionis, ecclesie Dei et sanete Marie in Angara ad 
usus fratrum obtulit, in hunc modum. quatinus singuli duos numos in noetc bcati Martini annuatim pcrsol- 
uant, quod si neglexerint, nisi infirmitas aut senectus aul paupertas prepediat. iugo lelilium stibiaccanU 
Item si uir aut mulier de prenotatis matiimouium contrahere uolucrit, duos solidos sc dnturum nouerit, et 
moriens melius quod habet uestimenlum tribunt Huius rci testes aderanl ex clero. Roborius decanus. 
Godescalcus sacerdos. Randolphus celleranus. Ex laicis. Heuerhardus aduocatus ecclesie. Godefridus fraler 
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ipsius. Thidericus uillicus episcopi. et idem Burchardus. et alii multi. Actum publice, iocarnati uerbi anno 
millesimo C™«. XC™». primo, indiclione nona, domno Celeslino urbis Rouie episcopo, regnante Heinricho 
Romanorum imperatorc el semper augusto. 

Da* Siegel Ut verloren gegangen. 

DXIX. 

C. In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. ITeinricus Dei gratia Romanorum Imperator et Semper nugu- 
stus. || Quoniam naturale ius est et omnis speciem conlinet cquitatis, vt qui a Dco plus aeeipit, plus eura 
diligere lencalur, iu\ta illud responsum ewangclii, dicentis, Quis cum plus diligerit. Estimo, quin is cui 
plus donauil. Et quia ab omnipotente cuius est terra et plenitudo eins, in quo sunt omnes thesaun recon- 
dili, ex quo emanant omnia bona, transfusa in donatorios secundum mensuram donationis gratic sue, Re 
ges plus ceteris reeepisso notissimum est, constat cos plus Üeo leneri obnoxios, et lam in debitis quam 
in uoluntariis sacritieiis astriclius omnium condilori obligatos exislerc. Cum itairoc intcr cetera caritaiis 
opera, ecelesiis Dei et maxinie Rcligiosis locis inposterum prouidere, sil gralius et Dco aeeeptnbilius holo- 
caustum. Idcirco nos Heinncus Dei gralia Romariorum Imperator et Semper augustus, intuitu et amorc 
omnipolontis, a quo omnia quo habemus suseepiraus, Ratione quoque multorum obsequiorum a Monaslerio 
Corbcien-si nostre magnitudini .... damus et tradimus tibi, Widikinde, ucncrabili abbati prefati Monasterit 
Corbciensis, et tue ecclesie tuisquo omnibus inposterum suecossoribus, auclorilatem el poteslalem . . . . 
iure sine diminulionc a nostra serenitate collalo, in aurifodiiiLs ucl aurifluentis, argenlifodinis et ceteris 
quoque metallorum gencribus, cum deeima, aduocalia et omni utililate, Yt ubicunque in tenimento mona 
slerii tui, siue de iure possessorio, siue de iure sit proprictatis, .siue utriusque, inueniantur aurifodinc uel 
aurifluente, argcnuTodinC; uel cuiuslibet alius tnetnJIi fodine. potestatem habcatis, tu et successores tui omni 
tempore , in fodiendo et exquirendo aurum, argentum et cetera metalla, quandocunque et quomodocunque 
uolueritLs, per uos et per interpositas personas a uobis, uliliiatcm uestri Monastcrii integre et sine alieuius 
contradietione exercere. Hac nostre liberalilalis sanetione super hoc promulgata in perpetuum ualilura. 
cassatis omnibus scriptis, siue epistolis, siue annotationibus, seu praematicis sanetionibus , hanc nostre libe- 
raliuitem cclsitudinis precedentibus uel subsequenlibus. Si quis autem htiic nostre largitioni seu donationi 
contraire ucl intcrnimpcre templaucril, obligamus etun et suos faulorcs ucl soos horedes culpe uitio obli- 
gatos, . . libras auri noslro fisco et totidem prefato monaslerio soluturos, omnibus eorum propnsilis et in- 
ceptis cassatis. Ad perpetuam autem securitatem Monastcrii Corbeiensis hoc priuilegium .... et nostro 
sii-illo iiissimiis communiri. Huius rci testes sunt hü. Liudolfus Mngdeburgcnsis archiepiscopus. . . . *) Jler*- 
burgensis episcopus. Berno Hyldeneshemcnsis episcopus. Thidericus Halberstadensis episcopus. Bernhardte 
dux Saxonie. Athelbertus Marchio de Misne, et fratcr eius Thidericus. Comes Alhelbertus de Wcminizerothe 
Comes lleinricus de Regenslein, et frater suus comes Sifridus de Blankenehurg. Comes Frithericus de 
Bichelinge. Comes Athelbertus de Euerslein. el alii quam plurcs. Acta sunt hec anno dominice incarnalio- 
nis M 0 .C w .XC°li. Indictione XI». anno Imperii nostri, Post mortem Serenissimi patris nostri III 0 . 

Data Northum-Ii XIR Kalendas NovemRRIS. 

Das Siegel, wclchci angehängt war, itt verloren gegangen. 



*) Für dieien Kamen i»l in der Urkunde der 
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DXX. 

C. In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Heinricus scxtus dim'na fanonto dementia Romanoram Impe- 
rator Augustus. |J Evcellentio nostrc ratio persuadet et equilas, ut quo ad Imperii augmentum et ecclesiarum. 
Dei promotionem ulililer agimus, nc proecssu temporis aliquod impedimentum uel retractionem inueniant, 
scripti nostri memoria ea ad posterorum noticiam sollcmpniter transmitlnmus. Quapropter notum faeimus 
uniuersis Imperii nostri fidelibus presentibus et futuris, quod diloctus prineeps noster Bernardus secundus 
Palhorhumensis episcopus, de consilio et uoluntate canonicorum hominum et ministcrialium ecclesie sir\ 
Castrum Plesse nobis et imperio in proprictatem dedit, et omne predium Palhcrbumensis ecclesie in Od- 
dingehusen cum capella et uniuersis pertinentiis, retentis sibi et Patherburncnsi ecclesie, Omnibus aliis pre- 
diis, que ipsa ecelesia ante baue donationem alias posscdil. Nos itaquo Imperiali benignitate ipsi episcopo 
et suecossoribus suis mansionem in Castro Plesse concessimus. Insuper dedimus predicto episcopo et Pa- 
therburncnsi ecclesie montem Desemherc et uniuersa predia quo comes Silridus de Bomeneburc habuit in 
episcopatu Patherburncnsi, cum ministerialibus, seruis, ancillis et uniuersis pertinentiis suis, auetoritate 
nostre warandie et successorum nostrorum iure propriclalis possidenda. Conradum quoque de Brochusen 
cum bonis suis in Brochusen et Odingc cUdcm prediis pcrlinenlibus iam dicto episcopo et ecclesie suc 
donauimus, quod ideo specialitcr in presenli pagina duximus exprimendum, quia idem Conradus extra ter- 
minos Pathcrburnensis episcopatus habitauit, et bona predicla extra eosdem torminos sunt constituta. Hcc 
autem omnia eo tenore et pacto Patherburncnsi dedimus ecclesie, quod si ipsa ab ecclesia Patherburncnsi 
aliquando in posterum euincantur, nos ipsi ecclesie teneamur, uel quilibet successor noster Imperator uel 
Rex tencatur. talera de hiis facere recompensationem, qunlcm uiri hone opinionis hominis predicto eccle- 
sie iuxta estimationem predictorum bona ßde in animam suam iudicauerint. Prcterea predicto episcopo 
Palhcrburnensi de muniöccatia noslra ducentas Marcxs dedimus, Stalueiiles et Imperiali auetoritate san- 
etientes, ut hcc maiestatis nostrc in supradictis omnibus donatio predicto episcopo ot ecclesie Patherbur- 
neasi ualeat in perpetuum, nullaque omnino persona humilis uel alta secularis uel ecclesiastica predictum 
episcopum et ecclesiam in hiis molcstaro audeat uel grauaro. Ad cuitis rci certam in posterum cuiden- 
tiam, presentem inde conscribi paginam iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. Huius rci testes 
sunt. Heinricus Wormalicnsis episcopus. Lantfranciis Per^amensLs episcopus. Cuno abbas Elewacensis. Con- 
radus diu Sueuie. Heinricus marchio Morauic. Comes Albertus de Euerslein. Coraes Sibodo de Scartvclt. 
Comes Boppo de Werlheim. Cotnes Hermannus de Waldicge. Ruberlns de Durne. Albertus de Droiz. Cuno 
do Mincembcrc. Hartmanuus de Büdingen. Marquardts dapifor de Ancwilrc. Heinricus pincerna de latera. 
et alii quamplures. 

Signum domini Heinrici stxti liomanorum (L. M.) Imperatorix inuictissimi. 

Ego Conradus Maguntine sedis archiepiscopus et totius Germanie arHiioancellarius Recognoui. Acta 
sunt hec anno dominier incarnationis M°. C". XC. II 0 . Indictionc X\ Regnante domino Heinrico se\to Roma- 
norum Imperalorc gloriosissimo. Anno Rcgni eius XX 0 III 0 . Imperii uero Secundo. 

Datum apud Mulehusen per manum Sigeloi prothonolarii II. Non. Nouembr. 

D»i Siegel, wclcbsi angehängt w«r, Ut rcrloreo grgaogeo. 

DXXI. 

In. nomine, sanete. et. indiuidue. Trinitatis. || BRuno diuina fauentc dementia sanete Colon ionsis ecclesie 
archiepiscopus. Ccrta relatione ac sufficienti testimonio comperimus, quod ucnenibilis anlecessor noster 
pie memorio Philippus sanete Coloiüensis ecclesie archiepiscopus, Lisberneiisi ceuobio et fratribus inibi 
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Deo famulanlibus, Nusie tcloncum do uectura uini sui aliarumqtie rcrum ad usus predicti ccnobii pertinen- 
tium, intuitu rclributionis clerae perpctuo rcmiscrit. Nuncios cciam ipsorum sub protcctione ipsius per 
ducatum suum transire sine moleslia cuiusquam uolueriL llec igitur ab ipso pie acta approbantes, t-adem 
superne rclributionis causa cos bec ipsa prefalo cenobio indulgcmus, ot no in irritum ducatur, sigilli nostri 
iuipressione munimus. Testes huius rei sunt. Adolfus maior in Colonia prepositus. Bruno prepositus de 
gradibus. Vlricus capcllarius. Thcodericus decanus de gradibus. Cunradus notarius, et alii quam plurcs uiri 
prudcnles et idonci. 

Voo ittm •ngebSogleo, deo Bischof siuwmd in seinem Orute forstelleodcn , elliptischen Sichel Ut tut die Hüfte ib. 
gebroeben. 

DXXI1. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Herimannus secundus Dei gratia Monasteriensis episcopus. 
Notum faeimus tarn fuluris quam presentibus Christi fidelibus, quod Werncnsis parrochic plcbanus, agros 
quosdam doli ciusdem ecelesie specialilcr allincntes, ad inediticandum exposuit, ut inde sibi suisque suc- 
cessoribus census annualitcr proueniat Quod pie Studium intentionis nostra prospexim'js auctorilate ful- 
ciendum, ideoquo statuimus et sub anathemate preeipimus, ne aliquis umquam aduocatus uel subaduoca- 
lus, siue iudex, scu alterius cuiuslibet dignilatis aul olilcii persona, prefalas domo« et homines eas inha- 
biianlcs, iurisdictionis suo titulis uet exaelionibus grauurc presumat, quia non scculari 6ed ccclesiastico iuri 
inancipale esse dinoscuntur. Siue igitur sit iudigena, siue aduena, quicunque in iara dictis domibus uel 
arcis defunetus fucrit, non alius ad iudienndum sedcat quam sacerdos aut cius uicarius. Si contigerit ati- 
cpiem de cerocensualibus mori ipsius ecelesie heredem habenletn, quiequid oplimum habueril in rebus, in 
ius cedet sui plebani. Si autem absque herode morilur, hereditalcm eius ccclcsiaslicus inlegraliter acci- 
piel. Idcm esse uolumus de aduenis qui sine berede moriuntur in cunclis domibus uel areis ecelesie Wer- 
nensi atünentibus, nichilque iuris aduocato uel subaduocato siue iudici recognoscet. Confirmamus cliam 
sacerdoli Werncnsi duas agrorum noslrorum cxtrcmilatcs in prato ipsius concurrcntcs, sie tarnen ut inde 
duos annualim nummos pcrsolual, unum uidclicct in curtim nostram, alterum in mansum nobis altincntcm. 
Ut ergo super hiis quo dicta sunt sacerdoti nemo moloslus sit, scripum; huius teslimonium sigillo nostro 
commurümus, omnenique qui bec cassaro tcinpUiucrit, si non resipuorit, anathematis uineulo obligamus 
Testes sunt. Herimannus abbas. Rul^crus cellerarius. Synum capcllanus. Bernardiis Wcrcnzo. Rcmbertus de 
Stochern. Rulgerus de Billcrbeh.e, et alii quam plurcs. Actum anno dominiiv Incarnalioiüs M 0 .C U .XC°.I1 0 . 
Du Siegel, «eiche* angehängt war. Ut rerloreo gegangen. 

DXXIII. 

Aus dem Archive tu Kappenberg. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus. Quia in 
negotiis humanis sepc rcrum obliuio litigia general, notum esse uolumus tarn futuris quam prcsciilibus, 
cpiod Phylippus de Bure ministcrialis noster, aeeeplis decem et septem marcis a fratribus Capenbergensi- 
bus. ucnil in presentiam nostrani. et iioluntarie nobis resignauit deeimam dr> domo in qua ipse habitauit 
in Aldenburc, eo paclo, ut nos eam Capcnbergcusi ecelesie daremus, manipulatim in agro colligcndatn. 
Fecil hoc annuente uxorc sua Beilrade, consentientibus liliis .suis, Lodcwico, Euerhardo, Godefrido, Heri- 
inanno. Nos ergo deeimam de iam dicta Phylippi domo prouenientem. nobis legilimo online resignatam. 
fratribus Capenbergensibus in spe fulure tnercedis donanies, stipendiis eorum superaddidimus, d Stricte 
preeipientos, ut nemo eis in manipulorum colleclione conlradical, quia talis conuentio inter fratres et Phy- 
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lippum proposita et coüaudata est Simililer de quatnor partibus agrorum, do qnibus olim inter eundcm 
Pliilippum et fratrem suum Jordauum altercatio fuerat, sed landem Phylippo in sortem cesscrunt, una cum 
decinia de ipsis proueniente, de hiis inquam quatuor partibus agrorum fratres de Capcnbcrg maniputos 
areipient. Porro pro minuta deeima, quo do uulrimcntis animalium requiri solel, non n'isi quatuor denarii 
Monasterienses de domo Philippi dabuntur, in festo snneli Michaelis. Hec ergo secundnm ordinem iuris 
et raiionis gesta, auetoritate nostri firmamus officii, paginam hanc sigillo nostro raunientos, omnemquo ho- 
minom qui hec cassare presumpscrit anathemati subicierites. 

Testes sunt Herimannus maior prepositus cognatus nostor. Franco vicedominus. Heinricus saneli Lu- 
gcri (sie) prepositus. Ilecclmus cauonicus do Trimonia natus. Porro laici. Lubcrtus senior de Beucren. 
Ludolphus Velkcnorc. Walthardus de Gedenktorp. et alii quamplures. 

Acta sunt hec anno uerbi incarnali M°. C°. nonagesimo 11°. 

Dm rtil gelben Fäden angehängte elliptiache Siegel ««igt i»,ir gm* dietelb« Figur de« »il »enden Biachof«, wie <Jie xu- 
näctwl »«eher beaebriebenen Siegel; allein e» i<t »erhältni«W«i s länger und ichmiler, der tcbuueirt.rmige Rand 
bildet tu der Fläche dea Siegel» eineo »cbärTeren Winkel, un<l die Uuchilabra der auf dcmielbea »teilenden Umjchrift 
tind kleiner und »ehürfer; der Name Herimannu» ist ohne Abkürzung antgetchrieben , übrigen» kann die Umaehrift, 

DXXIV. 

Au* dem Für.tl. Salm.Hnritmar'ichen Archive. 

In nomine sanete et indiuiduc trinitaiis. Herimannus Dci gratia Monasleriensis episcopus secundus. 
Ea quo ad sustcnlationcm contemptonim seculi et imitatorum Christi pia fidcliiim douotio collegil, diligenti 
solliciludinc tuen et conscrunre, non minori quamuis tardiori denario remuncrandum esse speramus. Quippe 
cum moderne generalionis esluosa peruersitas, laborcs cultorum et custodum dominicc uinee, roulto et ono- 
roso pondere contra et stipra consuetum non forniidet nggrauare. Presentem itaque paginam tarn presen- 
tibus quam postcris rci geste uolumus esse nunciam. uidelicct quod quedam matrona Hclcwigis nomine, 
ad consorlium sororum in Ashekc spiiitu et hahilu conuolans, domum quandam predii sui in Ichtertune 
sitam, ad allarc beate Margaret 9 uerbi*; et instrumcnlis ut assolct libere et integre, solis mancipii exceptis, 
immolauit. Wernero de Ilcrlhe, legitimo eins berede, presente, consentientc et fauorabililcr approbante. 
Qui tarnen eadem matre sua defuneta, spiritu auaricio seduetus, prodiclam domum, contra ratieuem et 
suam salutem, rapaci manu non ueritus est occupare. In cuius emtris perlinaeia cum diutius persistprot, 
et quod iniuste inuascral uiolcnter possideret, diuino landem timore et anathematis quod iam in eum Tue 
rat dictatum horrore percuLsus, • oblalionem matris sue et suimet ipsius iteralo renouauil, et quod coram 
Deo et ccclesia iam dudum factum fuerat, coram seculari iudice, uidelicet Gcrardo de Lon, in ipsius iuris- 
«lictionc, online iudiciario et legali, sub banno regio cnnfirmauit. Nos igitnr ex officii nostri debito con- 
suiurnationis rnanum apponentes, eadem bona sie oblata, sie confirmata, sub tutelam Dei et nostram gra- 
tatiter aecopirnus, et tcslimoniale hoc scriptum sigillo nostro munilum super bis tradere curauimns, ana- 
themati nouissime ultionis reseruantes omnem hominem, qui ccelesiam in Asbeke super prefatis donis pie 
datis el legitime confirmatis, aliquatenus uoluerit inquiclnrc. Acta sunt bec anno uerbi incarnati M 0 .C 0 ..\CII°. 
In diebus Domni C.eleslini summi pontificis, et Hcinrici Romanorum Imperatoris Augusti, eis coram positts, 
Quorum nomina subscripta sunt. Beruardus Maior prepositus. Franco Maior decanus. Heinricus de Burch 
Gerardus comes de Lon, et Geranlus patruns eius. Heinricus qui a curuo pede eognominatur. ßcmanhis 
tlc Holthusen. Wörnerns de Sundcrhiis. Bernard de Burken. l.udolphtw et Hcrbordus fratres. Heio. Wenn» 
Ilüdberlus. Salaman. Otbertus. Reinardus. Wcceliuus, et alii quam Plurcs. 
Da» Siegel, welche» angehängt war, iit »crlorcn gegangen. 
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DXXV. 

Aa* dem FürtUich.Ikatheiai.Rbeaaudicfl Archive. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Hm. Dci gratia Honaslcriensis episcopus, uniuersis sanete 
matris ecclcsic liliis post huius exilii miscriam eterne bcatitudinis gloriam. Ofhcii nostri est desideriura, 
pro posse no.stro ecclesiis nobis commissis pacem ad presens darc , et in futurum Dci cooperante adiulorio 
prouidere. Omnibus crjj;o presenlibus et futuris Christi Gdelibus notum esse uolumus, quod ministerialcs 
mei Vdclricus de Stromberg et fiater eius Fridericus cum ceteris fratribus suis domura quandaru in par- 
rochia Claroliolto, quam de nie in beneticio tenuerunt, palrimonio suo quod iuxta Makkenberg habebant, 
in Jus patrimonii commutauerunt, et eandem pro centum marcis cum omnibus suis, ac eius nichilominus 
deeimam inlcgrnlitcr, annuenlc et concedcntc uencrabili fratro nostro G. Dei gratia Osnaburgcnsium epi- 
scopo. ad quem pertinuit, pro tribus marcis, Claroholtcnsis cenobii preposito F. et eius fratribus lejplimo 
contractu uendiderunt. Hanc igitur prefatam domum spontanes uoluntato snpradictorum fratrum corara 
clcricis et Inieis mihi resignatam, cenobio sonete Marie sanclique Laurentii in Claroholto, preposito F. et 
fratribus ibidem Dco scruienlibus, cum omnibus que ad eaudem domum spcclant, siluis, agris, cullis et 
incultis, pralis, paseuis, compaseuis, aquis, aquarumque decursibus, piscationibus, molcudinis, uiis, inuiis, 
exitibus et reditibus, mancipii, ob remedium anime mco in perpetuum licita et legilima concessione con- 
tradidi, de promotione religiosorurn eterne rcmuneralionis mercedem mo feliciler et ueraciter perceplurum 
esse sperans. El ut hec linita et inconunlsa permaneaDt, prosenlein paginam sigilli nostri muniminc plene 
roborautes, bannum summi aposloli Pctri scilicet et eius successorum sanete inducentes, noslrum quoque 
ad buius rei coulii-mationcm attentissimo ingerimus et conürmatiue. 

D« angehängte Sirgel Ut tebr betebädigt. 

DXXVI. 

Au« dem Archite der Sladl Hamm. 
In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Sancti spiritus assit nobis gratia. 

Notum sit omnibus tarn presentibus quam futuris, quod ego Adolfus comes de Altena et in Marca, 
opidum in Marca uolens construcre, iuris sui electionetn opidalibus contuli. Vnde sibi ius illorum de Lip- 
pia elegerunt. Quod tale est. Liberum prituo possidentes opidum sunt. Dcinde Sosnucnsium ius sibi eligunt. 
nisi aliquod melius et expeditius sibi cogitent uel inuenianU Item quecunque iudiüali traclanda sunt sen- 
teutia de panibus et cereuisia et consimilibus, immo de uulneribus etiam sine armis factis, et de commn- 
nilms prouidendis, Opidi consiliariis et proconsulibus reliquuntur. Ea aulem uulnera que per arma hunt. 
lalrocinia et furta, domino opidi reliquuntur ad iuiiicandum. Item dominus opidi personam sui iudicis per 
conseusum proconsulum destinabil. Item nullus conciuis reliquum proclamabit per capilalcm senlenliam. 
nisi prius cxequtione proconsulum habila. Item si conciuis occisionem feecrit, non sua possessio prosenbi- 
tur, nec edilicium succiditur eius, sed transit in heredes, ipso uero personaliter damnatur ut reus. Judex 
opidi uudimoiiia a coneiuibus cum lemperantia proconsulum recipiaL Item quicunque ad conciuium opidi 
intrauerit, domino conlradicenle, cogilur ille non ad aliam responsionem , nisi uel uoluntarius consenliat et 
debilam pensiouem solual, uel contradicentlo se sola manu a proprietate expnrgct. et nequaquam per j 
consanguineos sustinetur conuinci. Item si proprius alicuius et proprietntem coiditcns decesserit, domino 
ius quod herewede dicilur, si mas fuerit, conceditur, si femina, supellcctilis. Reliqua hcreditas tota hcre- 
dihus et non domino cedit, et etiam sua uiuens cui uult darc polest. Item si alienigena opidum intniueriu 
et decesserit non presente coherede, hereditas scruatur per annum et diem, quod si medio tempore herv> 
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pulatiuus interuencrit, per ras opidale sibi obtincaL Quod si non uenerit pelens heralitolem , doraino 
opidi cedit, niuens uero alienigena cui oult sua erogare polest. Item duUüs extra opidum perrnittitur suc- 
cidere bona aliqua uel alicuius infra opidum. Item si quis conciuis fieri desiderat, quidquid erogat ad 
uoluntntem conciuium locabilr . Item si commulatio fuerit ita quod alter alteri domum ucndiderit, emens 
et uon uendens XHc»™ do-^irios dabit doraino opidi. Hec iura sibi opidales in Marca elegerunt per con- 
»ensum domini comitis Adolfi et suorum coheredutn, et si qua alia apud ipsos de Lippia fuerütt iura. Ilora 
pateat qund aroo singulis ad qualuor denarios sunt locate per annum. Item dies fori per singulus seplima- 
nas conduetum liberum singulis exhibeanl, ita quod suis creditoribus sub distictionc ') iuditiali nichil re- 
spondere teneantur, nec cüam super aliis impelitionibus respondeant, si non cxtcrminali *) ucl proscripü 
fucrint, nisi Si quis forte ibi in loco enormiler execsseril, ibidem corrigetur. Siiuiliter douiinicos omnes 
codem beneGlio priuilegiari arbitramur. Similiter nundinns annuales, duobus diebus prius et duobus poste- 
rius, sub fruiüone eiusdem seruari concedimus *). Item si quis conciuis in uadiraonio ad Hllor. golidos iudici 
per sententiam damnatur, non in recipiendo iudex summam VI. denariorum transcendet. 

Datum in Marcba ab Adolfo comite. Anno ab incarnalione Domini, M°.C° C°.XI1I°. In capite Nouem- 
brls. Cclestino summo pontifice existente. Huius rci testes et prefati opidi primi consules sunt. Ilermannus 
pislor. Tiodericus pistor. Waltherus pistor. Hcnricus pislor. Wernbenis faber.' Bruno marscalcus. Henricus 
uinilor. Sigebodo sutor. Henricus de manso. Wlfhardus uiUicus. Wilhelmn? de inferiori curia. Henricus de 
Heuenclhorpe. 

Dil- Urkunde itt »uf ein mistig groaaea, ziemlich gleichaeitig viereckige! Pergament geschrieben. Die Schrift !it, anaier 
«Irr lieaondern Grüne und ausgezeichneten Form dm Aafangsbuchataben N in der ersten Zeile, nicht nur ohne alle 
Verzierung, sondern auch überhaupt aebr nachlässig gehalten; et Ut eine kleine rundliche Minuakel, etwa« unlieber, 
ungleich und ungefällig, dabei aehr gedrängt, und mit Abkürzungen überfüllt, unter denen «eh jedoch nicht« Eigen, 
tliünilichej flnilet. Das lange f herrscht vor, wechselt jedoch am Ende ohne bestimmte Regel mit dem *. Alle 
Personen- und Ortsnamen sind durchaus mit kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben; übrigens ist die, in der Ab- 
schrift genau beibehaltene Orthographie ziemlich richtig und konsequent. Ali L'nlrracheidungaieichep der grosse- 
ren und klrineren Sätze und Abachnittc findet zieh durchgängig ein Puokl, wicwi»hl daaselbe nicht immer konse- 
quent und dem Sinne gemäss gesellt i*l. Die Schrift beginnt «ehr nahe am oberen Rande de« 1'rrgamenU, auch 
iat >u beiden Seiten nur ein aehr achmaler Rand frei gelassen; da aber am Ende der Zeilen nie ein Wort gclbcilt 
itt, *o sind die Zeilen, weil aio immer mit dem ganzen Worte achlieaaen, von ungleicher Länge. Auch der Zwi- 
«rl.inraum awischen den Zeilen iat nur gering, und die unteren atehen enger zusammen ala die oberen. Dieae ge- 
drängte Einrichtung der Schrift wird indessen nicht etwa durch die Grüiae de« Pergaments bedingt, denn unten, 
am Schlutae der L'rkunde, iat noch ein beträchtlicher leerer Raum übrig geblieben. Orr Urkunde itt ein ganz ein- 
fach gearbeitete«, aebun aebr beaebädigtea Reitertiegel angehängt, »on deaaen Umschrift aich noch Iraen läaat : Sigil- 
lurn Cumilia A . . . i de Altena *). Die« Siegel iat mit einem «rhmalen Pergamenltlrrifen und zugleich mit ruthen 
Fäden befeatigt grweten; beide lind jedoch durchgerissen, und die Faden auf« neue zusammengeknüpft. Eine Folge 
dieaca späteren Anknüpfena i«t e«, daas da* Siegel jetzt an der Urkunde verkehrt, mit dem Kopfe nach unten, bangt. 
Ohngcachtet nun dieae« angehängte Siegel die Originalität der Urkunde auaaer Zweifel «u aetzen arbeint, finden aich 
doch triftige Gründe genug, welche una hindern, dieae Originalität anzuerkennen. Denn 1) iat, wie die vorange- 
gangene ßeaebreibung zeigt, die Schrift und der ganze tlabitua der Charte viel «chlcchtcr, ata man bei einer Original- 



') So (atalt districtione) «teht im Originale. 

*) So Ut dieaca Wort in dar Lrstitig'ingsurkunde vom J. 1379 dentlicb auageaebrieben. In der hier vorliegenden iat jedoch 
da« Wort abgekürzt, und twar aehr undeutlich, ao data ea auch wohl cicuramunieali heiaaen könnte. 

*) Alle« von bier an folgende iat von einer, dem Vorhergehenden twar ähnlichen, jedoch merklich «erachiedenen Hand 
geschrieben. 

*) v. Steinen, Weatfäl. Geacb. XVII. St. S. 639., wo die Urkonde aeboa abgedruckt iat, fügt bei der Brachrcibung det 
Siegel« (wo auch der Name Adolfi ausgeschrieben) noch die Worte hinzu: et in Marca. Üa aber der Raum gar nicht ao 
gToaa Ut, da«« «o viel darauf geatanden haben konnte, ao mag v. Steinen wohl nicht die Innachrift auf dem Sirgel aelbat 
gelesen, sondern nur, nach den Eingangsworten der Urkunde, muthmatilicb angenommen habes. 
Cod. dipl. bist. Weatfal. 11. 29 
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Ausfertigung »on lolcher Wichtigkeit in jenem Zeitalter tu erwarten berechtigt nnd tu finden gewohnt iat. Di« Bt> 
deuUamkeit einer Urkunde, wie daa erste Privilegium einer neu au gründenden Sudt, hatte sowohl den Aussteller 
alt den Schreiber vermögen tollen, lie mit einer gewissen Würde und Schönheit auszustatten , um den äuaaern An* 
aland nicht au weit hinter dem innern Werlhe zurückbleiben tu lauen; und bekanntlich bringt es auch der allge- 
meine Gebrauch im Urkundenweaen »o mit »ich, datt Urkunden von besonderer Wichtigkeit und bleibendem Weiihe 
auch in einer vorzüglich Jleiasig auigearheitetrn , säubern und vertierten Schritt erscheinen; hier aber finden wir 
durebaua da* Gegentheil, und diei Ut um to auffallender, all der Schreiber doch, wie aicb aua der eben nicht 
rohen Foren der Schrift und der ziemlich konsequenten Orthographie »chlieaaen lässt, eben kein ungeübter und un- 
geschickter geweaen aein kann, alan offenbar die Schrift nirhl besser aosaeichnen wollte, ein ümatand, der sich 
wohl bei einer Abschrift, aber nicht bei einer Original - Au«fcrli|;Mng von solcher Wichtigkeit erklären lüsat. 3) Die 
Schrift »cigt aber auch gar nicht den Charakter der am Ende de* 12. und Anfange dca 13. Jahrhunderts gebräuch- 
lichen Schrift«ü-c, sondern ist, verglichen mit ähnlichen und verwandten , echten Urkunden dicaer Zeil, im Vre- 
hältniaa tu dem angegebenen Ausstellungsjahre, wenigsten« um ein h-lbea Jahrhundert au jung. 8) Daa Siegel kann 
diese, aus der Schrift, alt dem ungleich wesentlicheren Thcile der Urkunde, hergenommenen Gründe gegen ihre 
Originalität, um so weniger entkräftm, alt die sonderbare Rrfratigtingaweia« desselben den dringenden Verdacht 
begründet, data ea vorher an einer andern Urkunde gelungen habe, von der ea abgenommen und der unteren an- 
gehängt worden. Dieae Einwendungen gegen die Echtheit der Urkunde IrrlTen indessen nur die vorliegende Charte, 
nicht aber den Innhall derselben, der nicht nur an sich nicht« Verdächtiget enthält, sondern auch in der Bestäti- 
gung des Grafen Everhard von der Mark, vom Jahre 127!) wortlich wiederholt ist 1 ), wobei auf eine ältere Ver- 
leihung de* Grafen Adolf ausdrücklich verwiesen wird. Ein innerer Grund gegen die Echtheit unterer Urkunde 
könnte twir daraus entnommen werden, das« hei dem Dalum drt Papstes Cülestinua Erwähnung geschieht, da 
doch in dem angegebenen Auaalellungsjahre 1213 ein solcher nicht vorlianden, vielmehr Papst Cülcalin III., an 
den hier allein gedacht werden kann, schon im Januar 1198 gestorben war. Einen Irrlhum des Schreibers kann 
man nicht annehmen*, kurze Zeit nach dem Tode des Papstes wäre wohl ein solches Versehen möglich gewesen; 
aber 1213 regierte Papst Innocent III. schon 15 Jahre und halte sich während dieser Zeil auch in Deutschland 
bekannt genug gemacht; audem waren die Schreiber in der damaligen Zeit gewöhnlich Geistliche, die um ao weni- 
ger mit dem Namen des regierenden Papste« unbekannt sein konnten. Doch ist dieser Fehler noch nicht hinrei- 
chend, die Urkunde an aich zu verdächtigen; im Gegentheil hätte ja der Verfasser einer untergeschobenen Urkunde 
sich leicht die Kunde verachaffen können, was in dem angeblichen Austtellungtjahre Tür ein Papst regierte, wenn rr 
es überhaupt nüihig fand, diesen zu nennen. Vielmehr scheint ein Schreibfehler in der Jahrsahl statt zu finden, 
indem der Schreiber die Zahlbuchstaben versetzte, und MCl'.XIH statt MCXCIU schrieb; und die Irltiere Zahl (UM) 
Tührt una allerdings in dat Paptlthum Cülcalin« III., daher wir auch die Lrkunde htpothetisch diesem Jahre »uge- 
trhrirben haben. Ea leuchtet aber ein, data ein solches Versehen eher in einer Abschrift, als bei der Auafertigung 
einer Original- Urkunde möglich war, mithin auch dicaer Umstand gegen die Originalität unserer Urkunde spricht. 
Gegen das hier angenommene Jahr 1193 könnte man nun zwar einwenden, datt Adolf damals noch nicht regie- 
render Graf «ein konnte, da aein Vater Friedrich im Jahre 1t97 urkundlich norh am Leben war. Da aber Graf 
Friedrich da« Schlu** Mark noch nicht besäst, sondern Graf Adolf dasselbe «uer«t erwarb *), übrigens weder d.e 
Zeit noch die Art dicaer Erwerbung genau bekannt ist, ao hindert una nichts, antunehmen , datt Adolf dietet 
Schlosa noch bei Lcbtcitcn seines Vatert an tieb brachte, und in obiger Sladtgründung sogleich seine ente Regie* 
rungshandlung ausübte. Auf diese Annahme fuhrt una auch der ungewöhnliche Titel, dessen aich Adolf im Ein- 
gange der Urkunde bedient; deon hier nennt er aich Cornea de Altena, wegen seiner Abstammung, und in Marcs, 
wegen teincr Bc.ittung; ein Fall, der sonst nirgend« vorkommt, aber hier gerade durch die Verhältnisse bedingt 
wurde, da es dem Grafen wahrscheinlich angemessen schien, den Betitt des Schlosses Mark, der ihn zu der in der 
Urkunde besprochenen Handlung berechtigte, auch in «einem Titel antudeutem Sonst könnte ein scheinbarer Wider- 
spruch gegen das als Ausfertigungsjshr unterer Urkunde vermuthete Jahr 1193 daran» abgeleitet werden, data darin 
de* I.ipptiädtrr Stadtrechlc« gedacht wird, während die (nachher folgende) Urkunde übrr da« lettlere nicht vor 1194 
ausscferligt »ein kann. Allein aus dem Eingänge dieser Urkunde «elb.t ergibt sich , datt die Stadt Lippttadt schon 
einige Zeit vorher bestanden halte, und daa von ihren Bürgern gewählte Recht ihnen nicht sowohl zueral verliehen, 
alt «irlmehr bestätigt wird. 

Da der Name Hamm in unterer Urkunde noch nicht gebraucht wird, so hat man hieran* achlie-aen wollen '), 
die hier vorliegende Stadlrccbta- Verleihung besiehe «ich gar nicht auf die jettige Stadt Hamm, aondern auf eine 



*) Nur ist hier nicht von einem oppido in Marca, aondern in Hammone, die Hede. *) Vgl. v. Steinen, Wealf. Geich. I. St. 
S. 12(1. ') Aelteate Gochichte der Stadt Hamm; im Hamm'acben Wochenbl. 1834, 1-4. Stück. 
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gana andere Stadl, die den Namen Mark geführt habe, in der Folge aber, ab Hamm aufblühte, wieder ringegan. 
gen »ei, und an welche da« jeuige Dorf Mark noch erinnere; daa jener alteren Stadt verliehene Sladlrecht aber 
■ei auf Hamm übergetragen worden. Diene Anticlit l»l aher aua folgenden Gründen af« unstatthaft aurückxuweiten. 
1) Der Graf sagt in unterer Urkunde twar, er wolle in Marc», d. h. auf dem Grunde und im Umfange des Haupt- 
hofes Mark, eine Stadt gründen; aber et folgt liieraui noch nicht, diu die« Stadt den Namen Mark lübren »«die, 
oder herein gclülirt habe; denn son*t müsste von einem opido Marca nominal», oder in ähnlicher Weit« die «.-«Je 
«ein; es i«l al»o anxunchmcn, da«« «ur Zeit der Ausfertigung untere« Stadtrecht», der Name der neuen Stadl noch 
nicht fc*t bestimmt war. 2) Wenn man nun auch geltend machen will, da»» die Städte gemeiniglich den Namen der 
liaupthüle, auf deren (»runde «ie enlilanden, angenommen haben, *o iit doch ibeils diete Regel nicht ohne Aua» 
nahmen (wie denn »■ B. die Sladt Münster »irh grösstrntbeil« auf dem Grande de* Drnckhofe* gebildet hat, ohne 
jemals diesen Namen geführt au Italien), llicili i»l auch der Name Uimm ursprünglich kein Nomen proprium, son- 
dern ein blosse« appellativuin , und wird daher »owolil urkundlich als im Munde de« Volke« immer mit dem Artikel 
(in ilatnmone, tom Hamme) geseilt. Wenn daher auch die Sladt ursprünglich wirklich den Namen Mark führen 
sollte, so konnte dieser, so tu sa^en »ffirielle Name, leicht, «ermoge des Volksgcbrauchs, durch den Namen Hamm 
(tider «irlinchr im Hamme) verdrängt werden, eben so wie der alle Name Mioiigardevord durch den im Volks* 
gebrauche vorherrschenden Namen Münster (eigentlich auch Ion Münster) allmählich gan» verdrängt wurde. 3) Die 
Existent einer besonderen, von Hamm verschiedenen Stadl Mark ist nirgends erwiesen; und da Hamm jedenfalls 
auf dem Grunde des Haupthofes Mark entstanden ist , so lässt «ich die fast gleichseitige Gründung iwcier Städte in 
solcher Mühe gar nicht al« möglich oder wahrscheinlich denken. 4) Sollte Hamm als eine neuere Stiftung erst nach 
dem baldigen Untergänge der angeblichen Stadt Mark , an einem andern Orte, entstanden sein, so bedurfte es weder 
einer Uebertragung des Stadlrechts der erloschenen Stadt auf die neu gegründete, noch spricht für eine solche da« 
Zeugnis« der Urkunden; denn die älteste noch vorhandene Bealatigungsurkundo von 1279 erklärt, sie verleihe den 
Bürgern tu Hamm (oppidanis in Hammone) das Recht, welches sie bisher gehabt haben (prout hoc ab avo 
nostro Comite Adolf» et palre nostro Comile Engelberte utqua ad nos babuerunt), also nicht, welche* von einer 
andern Stadt auf die ihrige übergetragen worden sei. 5) Oass Hamm selbst die in Mark gegründete Stadt sein 
rouM, und keine andere eiislirl bat, ist auch daraus erweislich, das« die Burg au Hamm den Namen Mark fort- 
während behielt, die Burgmänner xu Mark immer Bürger tu Hamm waren, und die Stadt Hamm noch lange Zelt 
keine eigne Kirche, sondern eine bloesc h. pelle halte, die ein Zubehör der Schloßkirche xu Mark war, wie dies 
alle* aua Urkunden der folgenden Zeit bekannt ist. — Als kurxe Resultate dieser Untersuchung und Beweisführung 
sind also folgende Sätie fcilxuttcllen : 

1. Die uns vorliegende RochUvcrlciluings- Urkunde ist, was ihren Innhalt betrifft, echt. 

2. Die gegenwartig vorhandene Charte aber ist nicht das Original, sondern eine in der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts gefertigte Abschrift, die man nachmals dem verlorenen Originale subslituirt, 
und um ihr mehr Aulhciiticilal zu geben, mit einem Original Siegel versehen hat"). 

3. Die Jahrzahl 4213 ist ein Schreibfehler, vermothliih für 1193. 

4. Graf Adolf fassle den Entschlnss zur Gründung einer Stadt bei dem Schlosse Mark, als Besitzer 
dieses Schlosses, noch bei Lebzeiten seines Vaters, des Grafen Friedrich von Altena. 

ö. Die damals gegründete Stadt ist dieselbe, welche spater unter dem Namen Hamm bekannt 
wurde •). 



«) Meine, in der Zritscbr. für Archivkunde etc. 1. B. S. 475. geäusserte Vermuthung, da«« die« vielleicht das Sirgel der 
durch einen Zufall verdorbenen und unbrauchbar gewordenen Original -Urkunde seihst sein möge — auf die ich übrigen* 
kein besonder«« Gewicht lege — hat Hr. v. Ledebur (Archiv f. cl. Geschichte d. Preoss. Staat. 17. B. S. 200.) dadurch 
au entkräften gesucht , da«« xu Ende de« 12. Jahrhunderls noch keine angehängten Siegel gebräuchlich gewesen. Allein 
so richtig e* i«t, das« man bi« gegen das Ende de* 12. ja bin und wieder noch in den ersten Jahren de« 13. Jahrhunderts 
aufgedruckte Siegel findet, so kommen doch angebängte Siegel in den Westfälischen Archiven schon seit der Mille 
de« 12. Jahrhundert« vor, und in dem leisten Jahrxchent desselben ist ihre Ansaht die überwiegende, wie die in den vor» 
liegenden Urkundenbuche gegebenen Notisen beweisen. 

*) Wenn Lewold von Nnrthof (Chron. Com. Marc. ap. Meibom. Rer. German. Tom. t. pag 3R6.) und die ihm folgenden 
Märkischen GeacbicbUchreiber die Gründung der Stadt Hamm erst in das Jahr 1226 selten und mit der Zerstörung dca 
Schioase« Nienbrügge in Verbindung bringen, au lässt »ich diese Angabe mit der oben aufgestellten Ansicht dahin vereini- 
gen, daa* die im Jahre 1193 gegründete, udrr vielleic-t nur projeclirte Stadl nicht recht -aar Aufnahm. Um, wofür «ich 

29* 
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DXXVII. 

C Hcnricus Scxlus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator et semper aogustus. Equilatis ratio 
persuadet et iuris ordo exposeit, ut si qae a ßdelibus inperii maicslati nostro discordie proponunlur, eas 
aure atlenta pereipientes, rigoro iusticic ucl amicabili conposilioue decidere intendamus. et quod in pre- 
sencia sublimilatis nostre iuste et rationabilitcr decisum fucrit uel amicabili transacliono couposilum, ne 
proecssu temporis ob malignarum proteruiam imroulari debcat, uel aliquo casu possit rcscimli, sacri apici» 
muniminc ab impcriali maiestate dignura dueimus roborari. Quapropter notum faeimus vniuersis Imperii 
noslri fidelibus presenlibus et luturis, quod accedens ad presenciam nostram dilectus ac fidclis noster 
Bcrnhardus Patherboriiensis episcopus, uua cum Ilcrmanno de Waldccko, simul nobis significauerimt, quod 
ipsc llcrmannus iam alia uice nun coactus, sed uolens, aduocatiam Patlierburnenscm in ecclcsiis, cur- 
libus, mansis, maneipiis et Omnibus ad aduocatiam perlinentibus, deeimam in Aden, cur iam Dalpen- 
husen et scruicium cpiscopale in Hercuordc abiurauit apud Palberborneu in domo episcopi in iure 
feodali. Promisit quoquo in manus fidelium Pathcrbornensis ccclcsic sub dampno amissionis omniuia 
bonorum suorum, so nullo unquam ingenio candem aduocatiam cum prenominatis bonis repotiturum url 
alio modo inuasurum, et quod nullis suis consauguincis uel extraneis assistet, qui aduocatiam inuadant et 
nominala bona, sed cum episcopo ea Gdeliler defendet. Elegit etiani idem llcrmannus, quod si hanc 
iransficlionem ucl aliquod cius capitulum inficiari aliquando uellet, non crederetur iuramento, quo nogati- 
uam probare uellet, sed conuinceretur per clcricos et ministeriales eque sicut per nobiles. In prescn'.ia 
itaque nostre maieslatis rcounciauit omni^l^ ijuod in predicta aduocalia ac prescriptis boiiis habere uidc- 
balur, et expresso coram nobis abiurauit U>rSlft aduocatiam, quam Widekindus fraler uacantem. habuit. 
quando eam resignauit, dum ilurus esset in expedilionem transmarinam. Proterea abiurauit deeimam Allen, 
euriam Dalpcnhusen et scruilium episcopale in Ih-ruordia. Hoc itaque factum predicto Pallierbornensi epi- 
scopo suisquo sucecssoribus et ccclcsic Patherbornensi, ut in perpotuuin ratum permaneat et a nullo un- 
quam in poslerum infringatur, presenti pagina Impcriali auctorilato conlirmamus. Ad cuius rci cerlam in 
perpetuum euidentiam, presontem carlam inde conscribi iussimu^, et maieslatis nostre sigillo comniunin. 
lluius rei testes sunt. Waltbcrus Troianus episcopus Rodolius Lcnctensis episcopus. Sifridus abbas Hersuel- 
densis. Conradus abbas de Lorsc. Albertus dux de Tecke. Comcs Hartmannus de Kircberc. Comes Godo- 
l'ridus de Veiiiugcn. Comi s Boppo du Werlheim. Rubertus de Dnrne. Cuno de Minccmberc. Hcnricus pin- 
o'-rna, ot alii < ; uamplurcs. Ada sunt bec anno dominice incarnationis M°. C".XC°.1H°. lndiclüme XI. Dalum 
apud Fratickcuuurt II. Idus Decembris. 

Die Chane ist eine, auf Pergament, mit einer kleinen, an Abküriungen über«ui reichen Schrift ßeichricbenc, jedoch 
liemlicb elcichzcitigc Abschrift, daher auch ohne Spur eine* Siegelt. 

DXXVIII. 

E Slrunekii mu. not. crit. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Onus honori addens diuina dispensatio sacri nos honorauil 
pontificatus officio, ita ut non tantutn proprie utililalis eure debcamus intendere, quin et ad alios Christi 
lideles opera charilatis leneamur extendere, et preeipue ad eos, qui uite aretioris uineulo Dei omnipoten- 



der Crtnchcn »iele denken lauen ; und dau aie erat tH6 einen neuen Anfang gewann und »on dieier Zeit an ungehindert 
moS rnnvickeltr, ,„ da» jene Schrititltlkr, welche mehr die Th«Uacbe «Ii den RerhUbcgrilT in« Auge Tauten, da* IcUtc» 
J^hr .U d.,. eigentliche Criindungtjahr der Stadl betrachteten. 
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Iis so astrimonint seruicio. Tnde est quod nos uidelicct Conradus Dci gratia Sabfnensfs episcoptis, Mogan- 
tine scdis archiepiscopus, nolum ficri uolumus uniuersis Mogunlinc ecclesie Iiorainibus et ministcrialibiis lam 
futuris quam prcscntibus, qualitcr de nostroruro remedio peccatoram cogitantes, nec non saluti omnium 
nostrorum in Moguntino archiepiscopatu successonim prouidentes, cisdoro tarn hominibus quam ministcria- 
libus licentiando indulsimus, ut libcro quecunque uolucrint de bonis suis monastcrio in Hersuithehusen pos- 
sint uendere uel inluilu diuino remunerationis conlraderc. Statucntcs ut abbas iam diett monaslerii, quod 
speciali fauorc dileciionis autplectimur, et fratres ibidom Deo famulantes, bona Mogunline ecclesie attinen- 
tia notabilitcr conscripta in porenni hnbeant memoria, hoc pacto ut rospectu bonorum iam dictorum pro 
nobis et omnibus noslris sucecssoribus in prememoralo archiepiscopatu ad Deum patrem misericordiarum 
non obliuiscantur intercedere et pro delictis nostris cius misericordiam implorare, memorialis nostri hoc 
modo facti per singolos annos retiocatitcs memoriam. Nc autem instinetu fraudis diabolice huius nostre 
tarn ralionabilis et pie dispcusalionis temorarins qnis uiolalor accedat. presenlem paginam facti nostri con- 
finnatam sigilli noslri apposilione muniuimus. Huius rci tostos fuerunt domini Gardolphus Halucrstadicnsis 
eleclus. Berno Hildonoshcimonsis episcopus. Eberhardus Morsburgensis episcopus. Arnoldus maior in Mo- 
gnnlia prepositus. Hcnricus abbas S. Alhani. Witochindus abbas in uallo S. Goorgii. Gcrwicus prepositus 
S. Seueri. etc. ") Acta sunt hec anno dominier incarnationis M <, C 0 XCIII°. Indictione XI. domno Celestitio 
aposlolice sedi presidente. Henrico gloriosissimo Romanorum Imperatore imperium gubernantc, et anno 
nostre cleclionis in Moguuliuum archiepiscopuin XXXüll. Exilii XXVII11. reuersiouis uero ab exilio XI. 

DXXIX. 

In nomine sancle et indiuidne Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus. Suseepli 
sollicitudo regiminis urget nos ecclesiis Dci prospicere, earuinque paci, quantum possumus, ctiam in futu- 
rum prouidere. Noucrit itaque presens ctas omnisqnc secutura postcrilas, quod cum nos in synodo agen- 
tes, socundnm formam canonum, archydiaconalus in episcopalu nostro ordinaremus, cisque singularuui 
parroehyarum iurisdictioncs, dato priuilegio, ussignaremns, ecelesiarum tarnen Alen et Werne decanias 
omnimodis cxccpinius, pro e<i quod has duas parroehyas cum suo banno anlecessores nostri fratribiis 
Cape n bergen sibus guheruandas ante mutlos annos coiilulerunl, sicut testantur non solum Monasteriensium 
episcaporuin , sed et Komanorum pontificum priuilegia apud ipsos conscruala. Quod idciivo ad petieio- 
nem dilecti nobis abbali* Hcrirnanni scribimus, ne quis futurus nrehydiaconus, huius noue institulinnis oc- 
casione, terminis iam diclorum fralrutn sc immergat, et quasi sub nostro nomine in alieuam messein fal- 
cem mittat Vt ergo manifeslius elucescat, quod nos nouis priuilegiis uclcra cassare non iulendimus. ante 
cessorum nostrorum uestigia sequenu-s, iam dictas ecelesias Alen et Werne cum suis decaniis, fialiibus 
Capenbcrgcnsibus etiam nostra auclorilate confirmamus, paginam lianc sigillo nostro municnlcs, quam si 
quis uiolare presumpserit, eternc maledictioni et cscommunieationi subiaceuL Testes sunt. Herimannus 
maior prepositus. Pranco maior decanus. Magister Heinricus Traiectensis. Tlicodericus de Meinhuuclc. He- 
rimannus de Ludenkhuscn. Wincmarus. canonici. Jordanus abbas Varlarensis. Godefridus abbas de Hos- 
wiukcle. 

Anno Incarnationis Domini. M°. C°. XC.IH 0 . Indictione XI». 
Da» Siegel, mit PergamenUlrciren angehängt, Ut das bei den Urkunden »on 1194 n. (. w. beschriebene. 



•) Kack icincr Gewohnheit tut Strunck Iiier die übrigen Zeugen weggelaucn. 
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DXXX. 

Aoi dem Archira iu Kappenberg. 

IN* nomine saneto et indiuiduc Trinitatis. || Herimannus Dci gracia Monastcrionsis episcopus. Justts 
religiosorum, mavime nobis commissorum uolis annuere parati, notum faeimus omuibus tarn futuris quam 
presentibus Christi fidelihus, concamhium quod fralres Gq>enbcrgenses feecrunt cum doniino Arnolde uc- 
nerabili episcopo Osenbrugonsis ecelesie. Nam rpicndam ecelesie sur- mansum in Steinvorde, tres Solidos 
Monasteriensis mottete annuatim persoluenlcm, dedentnt profato episcopo, pro quo reiepcrunt ab ipso 
terram quundam in Langeren, quo uulgo dicilur Hurlaut, singulis annls pcrsoluenlem mallum uniim onloi 
iuxta Lunensem mensuram, et insuper modiura unum, quod videlicel ordeum sororibus Capcnbcrgcnsihiis 
ad iuminaria Capelle sut> commurii fratrum assensu in perpetuum tradilum est. Prclcrea et nos earum ora- 
liouibus altentius cummendari gesticnles, duodeeim denarios maioris deeime, et duos denarios minoris de- 
eime, do qitiidum domo Ih-inrici in Bekethorp,, ilemquc octo denarios du alia ibidem domo eisdem con- 
cedimus, et concessos linnamus, auathematis uinculo in uirlutc spirilus saneli obligantes omnem bominero, 
qui predietorum redituutn et deeimarum concessionem irrilare presumpscrit. Et ut hec lemporibus futuris 
incouuulsa permaneant, cartam haue conscribi et sigillo nostro consignari curauimus. Anno M°. C°. XC". III. 
bidiclione \\*. Tesles sunt. Vcncrabilis domnus Herimannus Capenbergensis abbas. Wallherus prior. Rie- 
winus supprior. Rolhgcrus ccllerarius. Alexander parrochianus Werneusis. Lutger us prouisor sororum. Ca- 
pellani episcopi. Johannes. Gerardus. et quamplures alii. 

Das Siegel, dem der frührn-n Urkunden «on 11S4 u. I". ähnlich aber whr beschädigt, hangt jetit Tcrkebrt an der Ur- 
kunde. Ei scheint früber niil l'crgacucnlslrcifcn angehängt gewesen, und losgerissen iu »ein. 

DXXXI. 

"J* In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. || Hcrcmannus Dci gracia Monnsteriensis ccclesie epischopus. 
Pontificalis iuris esse dinoscitur, subditorum studiose pro debito tarn in lemporalibus (|uam in spirilualibtts 
prouidere necessilalibus. L'ndo pium rati pauperutn Christi in Li>hern augmentare alimoniam, deeimam 
VIII. solidorum in parrochia Norwalde in uilla Scihlhrokc sitam, a Conrado ministeriali noslro de Slroni- 
berg antea in feodo a nobis liabitam et libere nobis resismatam |)redicto cenobio Lisbernnensi spe relri- 
butionis eterne contulimus. Quod ut posterorum non sublrahalur niemorie. uUpie nullius infringatur temt?- 
ritate, haue inde paginam conscribi et sigilli nostri feeimu» inpressione signari, perpetuo anathemati huius 
nostre donationis uiolatores innodantes. Testes huius facti sunt. Ilerematuius prepositus de saneto Mauricw. 
Heinricus prepositus de saneto Ludgero. Apollonius canonicus ad sanetum Paulum. Laici. Conradus pincer- 
na. Brunstcnus. Halt, tilius Conradi de Slromberg, et alii quam plurcs Actum anno domini M°. C ü . XC". III*. 
Indiclione XI«. Rcgnanto Heinrico Romanorum im|»cratore. Anno regni eins III 0 . 

Da* mit weissen Scbnurco angehängte Sieget ist icrstört, 

DXXXII. 

In nomine, sanete. et. indiuidue. TrinitalLs. || IL l)ei gralia Monastericnsis ccclesie episcopus secundos. 
Cum ex debilo iniuncle nobis a Deo amministrationis ollicio, uniuersis in unitatc fidei nobis unitis, eiusdem 
quam gratis aeeepimus gralie dona gratantcr impertiri debcamus, eis tarnen potissimum largum benignitalts 
sinum aperire, magisque sereno necessario prouisionis oculo diligentcr illos uolumus respicere, quos per 
Ulialis subiectionis obedientiam, in spiritus conlritionc et corporis attritionc, sub acriori commissionc, diuina 
nobis commendauit dispensalio. De quorum collegio dilecta filia nostra G. ccclesie in Wrekenhorst veoe- 
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rabilis abbatissa, protectionis nostre in omnibas aduocans prcsidinm , et in rebus eccles/c suc conquirendis 
ac conseruandis seu eliam tuendis, consilium a nobis deposcens et auxilium, cum in diebus amminisfratio- 
nis sue multa per aduocatos ipstus ecelesio sustincret incommoda, in ea tarnen parte sc preeipue pregra- 
uari indoluit, ubi fidelium suorura fidclitatem a se per aduocatos auerti prospexit, et pro benetieiis a se 
collalis seu conferondiss, indebite retribulionis roaleficia nitnis intelligibilitcr prosensit. Id autern ex eo ma- 
xime habuit occasionis materiam et elTeclum, quod illicito et inaudito, non consuoludinis approbate, sed 
e\stupandc uiolcnlic modo, prcnottite occlesie aduocalus, tarn ccclcsic ipsius ministcrialcs, quam quoslibot 
alins hominio obligates, et ab ipsa abbatissa uel hcncficinntlos, a sc ucllct inbeneficiari, sieque fidelitatis 
et obsequiorum neecssitates ad sc inclinans, et ab ipsa abbalissa et ab ccclcsia penitus aligcnaret. Pre- 
notata uero abbatissa, ox proecsso tomporis tanto abusionis sonlions incommoda, forti animo et pnidenti 
consilio se landem opposuit, et Bernardum de Lippia, qui mortuo W. fratre eiusdera abbalisso, heredom 
non hnbenle, et proxime aduocatus eiusdem ecelesio fuerat substitutus, amioa et rationabili conuenlione 
ad boc indmit, ut tarn ipse quam (ilius eius, quic«{uid Jinis in ipsis benefieiis uel in bominibus aut mini- 
stcrialihus inbenoiieiandis so haliore diceret, libere et intcfjralitcr in perpetuum rosijmarent. Nos igitur 
paterne procuratioiüs diligentia, hoc ipsa que coram nobis diligontcr actitata et fmalilcr sunt terminata, lam 
etalis nostre tempore, quam in post agendomm dierum suecnssioue, rata et inconuulsa permanere uolen- 
tes. et ne in queslioiicm denuo redeant procauentes, auctorilatis nostr9 robore monuimus et confirmaui- 
mus, et firmissimo anathematis iuterdicto hoc ita obseruanda stabiliuimus, et presenti paginc cum sigilli 
noslri impressione annotari preeepimus. Acta sunt Itoc anno dominicc incarnalionis M°. C°. LXXXX". III 0 , 
lndielione X->. Presidente sancle Romano occlesie domino Cclcstino papa secundo. Rcgnanle gloriosissimo 
Roinanorum imperatore II. et somper augiislo. I'resentibus et nltcstantihus uiris honcslis, clcricis et laicis, 
quonitn nomina hoc sunt. D. maior prepoMtus. E. decanus. II. saneti Mauricii prepositus. II. scolaslicus B. 
cantor. S. comes de Thekonoburg. H. comes de Rauencsberch. R. de Stcinuorlh. Ii. de caminala. B. Wc- 
rence. C. pincerna. L. tle Beruer. 

D«. mit »chm»lem «eiuem Bande an S eb»n g te Siegel bat die M «95 bcachricWne Form, Ut aber be.cbadlgt. 

DXXXIII. 

Au» dem FümiI. Salm -linrWrnar'ichcn Arrhite. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. Uorimannus Doi gratia Monaslcriensis episcopns secundns 
Ad pedes dumini saluatoris cum boala peccalricc procumbere, et cum ipsa optabilom remissionis sonlen- 
tiam quandoque audirc desideiatilos, nulla forma id facilius pacLsci conliilimus, quam si bis quos minimos 
suos ipso uorare uoluit, qui extra castra mundana conslituli netu et babilu eius portant inproperium, pic- 
talis uiscera impendarnus, ol ad neecssitates eorum sublouandas, non lanlum in presens sod etinm in po- 
storitm pia sollicitudinc procuremus. Proinde Christi lidolos posteros et mndornos scire cupimus, quod 
nos spe larpifluo miscralionis erecti, et dileeli nostri Franconis maioris in Monastcrio docani preeibus in- 
dueti, comietilui quem ipse ad seruiendum Uoo in Langenhorst sub nostio palronatu colloj-it. deeimam 
quaudam, quam nobilis uir Bornardus do Lippa a nobis et antocessoribus nostris foodum habitam. libero 
ac liberaliter in presenlia niultorum resignauit, libenli et parato alTcctu douaiiiuius, amicum sponsi qui 
eiusdem loci patronus o-st humililor obsecrantes, ut eius sulfragio in deeime dragme suppulationo raerea- 
mur reecnseri. Porro eadom deeima iuxta uulgarem usum pro dimidii talcnli sortc dcnoniinatur, lalique 
pensione fungitur, ut procuralores de Langenborst arbitrii sui oplionem liaboant, utrum in messe manipu- 
los sui Juris colliganl. aut pro statu tomporis summa in conucntinnalem inde pereipiant. Domus autetn 
quas deeima hoc allingit, o\ maiori parte in parroclüa de Wclheringe sunt conslitnto, et a colonis suis 
denominato. Domus Rüdolphi, domus Lutberti, domus JohamiLs, domus Arnoldi, domus Rulgeri, domus 
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Hcrcwici. Et he extreme doe vnum inter se mansum habcnt dimsum, ad eandom dccimc rationcm pcrti- 
nentera. Preterca Wezzelinus de Rodenberg XVUI. modios süiginis de agris suc domui subiacenubua per- 
soluet. Est otiam domas quedam prcdicto claustro adiacens, quo Johannis de Ahus fuit prediom, sed Wi- 
dechindi cuiusdam sui roinisteriaiis ab ipso bcnehciura, quam idcm Johannes prcdicto decano ad placan- 
rluin animum eius de morte fratris sui Cunradi sub regio banoo rata et perpetua proprietate possidendam 
donauit. Verum tamco iam dictus decanus, ne habundanti quicquam deesset caulcle, eandem domum tarn 
legalilcr et iusle sibi donatam atque sine contradictione possessam, a prunominato Jo. cambioit, aliam do- 
mum quo in villa Graz sita est pro ca restituens, et prioris dornt» legitimos possessores, vidolicet vxorem Wi- 
dechindi et filium eius in secunda instituens, datis sibi octo marcis pro amice transmigrationis abcessu. De- 
eimum pretaxatam, domum iam memoratam, et omnem sepedicti claustri possessionora mobilem seu inmo- 
hilem, iuste nunc possessam ucl in futurum quocumque contractu rationabiliter oblinendam, auctorilale 
patris orphanorum et iudicis viduarum, omntumque qui in die tremenda cum ipso sunt iudicaluri, sub 
banni nostri tutela fbuendo comprehendimus , atleslationc patris et filii et Spiritus saneti anathematizantes 
et a commtinionc omnium saluandorum sequestrantes omnem euiustibet professionis personam, que clau- 
slrum in Langenhorst in personis aut rebus aliqua malignitate moleslarc presumpserit , nisi resipiscat et 
cisdem quos inique lescrit humili compunclione sntisfacial. Pretcrea sub nostre protectionis tutamine coni- 
prehendimus et prescriple districlionis Ii. üte concludimus deciinam quandam, que de nouem domibus in 
villa que Northorp dicitur cum omoi decimali debito annualim persoluilur, et in parrochia Weteringe quam 
prediximus sita inuenitur, ipsa quidem deeima secundum morem prouincie talentum vocatur. El nos eam 
supradicto claustro libcnler concessimus et perpetuo fruendam sub banno conhrinantes assignauimus. quo- 
modo et ipsc loci fundator decanus deuotione et fidclitatc sua locum nobts fauorabilem effecerat, et omni» 
nuorum ipsius retro series eandem deeimam a Mouasturiensibus episcopis feodnliter obtinuoral. Acta sunt 
anno incarnalionis Domini M°. C°. XC1II 0 . Indiclioue X". CoiicurrenU? III». Epacta IUI». In diebus doinini Ce- 
lestini pape. Regnanle Heinrico Romanorum imperatore augusto. Prescnlibus et approbantibus personis, 
quarum nomina subscripta leguntur. Horimannus maioris ecclesie et Saneti Mauricü prepositus. Heinricus 
Saneti Ludgeri prepositus, qui et scolasticus. Wallerus ccllerarius. Dertramus cantor. Hezelinus et Euerar- 
dus subeustodes. Hcrmannus abbas iu Capcnbcrg. Jordanis abbas in Varlar. . . . abbas in Lisborg. Otto 
comes de Bcnethem. Ludolphus de Steinuord. Theodericus et Wiebnldus de Sultcsberg. Bcrnerus de Elon. 
Lutberlus de Beveren. Godefridus de Sconenbckc Bernardus Werenzo. II< rmauiius de Monaslerio. Heinricus 
de Bectha. Heinricus et Johannes de Dulmana, et alii quam plurcs. 

Dm Dtil PergameoUlreifeo »uf die Charte frttgeheneto Siegel bat die bei der Urkunde ron 1195 betchriebeoe GctUlt. 



DXXXIV. 

Au» dem Füritl. Salm-Uoritniar'sclicn Archite. 

In nomine sanete et individuc Trinitatis. Horimannus Dei gratia Monastcriensis episcopus secundus. 
Domna Vda venerabilis in Metclon abbatissa, non minus ecclcsinsticc rcligionis quam et mundanc ingenui- 
tatis titulo spcclabilis et decora, sue deuotionis probatissimo feruorc a nobis itnpetrauit atquo proiueruil. 
ul preter communis debiti rationem, qua vniuersis ad nos pertinentibus ecclesiis ex iniuneto tenemur offi- 
cio, specialt quodam benignilatis aßectu MeU'louensem ecclesiam fouore, promouere, et quantum in nobis 
est, in omni profectu et commodo procurarc salasiamus. Ipsius itaque non sua sed que Christi sunt que- 
rentis dilectione inducli. vniuersam deeimam omni* generis de noualibus que in parrochia illa quocumque 
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modo excoluntur et fruetuosa redduntur, «ac in frugibus siue in fructibus, scu cciam in cnutricndis apt- 
bus, utpolo in hortis siluestribus, pronominale ecclesie- de nostra gratia perpetuo possidendam, hilari libe- 
ralilate conecssiraus, et ut successorum uostrorum dementia donationem nostra m ratam babeat, et quod 
a nobis minus est actum, manu piclalis suppleat, spe restitutionis centupie desideranter commcodamus. 
Vt igitur hec nostra quantulaciinque oblatio diuinis aspeclibus co sit gratior, quo ex nostra prouidenlia 
fuerit facta stabilior, presens scriptum sigillo noslro roboratum, ad inuiolabilis iiistrumentum testimonii ius- 
simus ordinari. Acta sunt hec anno uerbi incarnati M 0 .C 0 .XC 0 .1II°. in diebus donini Celestini snmmi pon- 
lilieis, lleinrici gloriosi Romanorum Impcratoris, uidentibus et consentientibus, Hermanno preposito maiorc. 
Francone decano et uicedomino. Waltero de Hustede. Hermanno de Ludinchusen. Alberto balbo. et aliis 
ecclesie nostre canonici» et ministcrialibus. astantibus ctiam do Metclen. Hartungo saccrdolc. Hermanno 
dapifero. Hermanno Marscalco. Bernardo et Thidcrico de Uck. pluribusquo probis uiris et honesta. 

Ego Ludolfus Dei gi-atia Monastcriensis Bpiscopus, factum predecessoris mei Herimanni Episcopi, quod 
in hac pagina continelur, approbaui, et sigilli mei auetoritate apposita corroboraui. 

Ego Otto Dei gratia Monastericnsis Episcopus, factum predecossorum meorum Herimanni videlicet et 
Ludolphi episcoporum, quod in hac pagina continetur, approbaui et Sigilli mei auetoritate apposita ap- 
probaui. 

Von den drei Siegeln, welch« der Urkunde angehangen haben, ilt nur ton einem, ood »war dem mittleren, wahrschein- 
lich also des Biichof» Hermann, noch ein Bruchstück Torhandeo. 

DXXXV. 

In nomine sanetc et indiuidne Trinitatis. || Hermannus Dei gratia Monastericnsis episcopus secundus, 
modernis et futuris in Domino salutem. Quia ca quo in tempore geruntur cum tempore labtinlur, oxpedit 
nt lilterarum perpetuitatc memoric commendentur, et antitjuilatis obliuio et iuniorum cauillatio tollanlur. 
Noium iyilur esse uolumus presentibus et fuluris. quod ministerialis nostcr Eridericus de Kilo, cum uxoris 
sno consensu et beneplacito, deeimam in Aldenthorpc sex domoram, quam de nobis et de nostra ecclesia 
in benofilio tenuit, ecclesie saneti Egidii in Monaslerio, per nos et per manus nostras. tiiginti marcis inpi- 
gnorauit, ita quod nos et nrpos noster Hermannus tuaior preposilus, et ciusdem ecclesie sacerdotes Lüt- 
ge rus et Ecbertus, iunctU mnnibus huius impignoralionis pactum reeepimus, hac löge et conditione, ut sin- 
gulis an nis tres solidi a summa prestitc pecunie decresceront. Acta sunt hec publice presentibus uiris ho- 
nestis, Hermanno maiorc preposito, Volmaro canonico, Hcrowico saneli Lütgen decano, (leniasio saneti 
Mauricii canonico, Laicis uero üodefrido de Coten et Willeheimo fiüo suo, Arnoldo tle Honthorpe. 

Da» angehängte Siegel ul «on der oeucMcn Form. 

DXXXV I. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitatis. || Adolfus Dei gratia Colonicnsis archiepiscopus , monaslerio 
Campi bcatc MARIE in perpetuum. AmcN. Quoniam omne quod secundum presens scciilum agitur, leg« 
seculi nou semper slarc possc cognoscitur, et uersuta malicia uastarc non desinil, quod simplex piorum 
honitas karitatis intuitu ntiliter et recto disponil, ideirco morem oplimum tradidit maiorum sagacitas, ut 
uidelicet tarn scripture monumento, tpiam testium idoncorum ueritate perpetiientur res iustc et rationabili- 
ter ordinale. Proindc Christi fidelibus presentibus et futuris ctinctis notum faeimus, quod quattior nobilcs, 
Widekindus de Sualcnbcrch, Volquinus ralherburnensis ecclesie canonicus, Hcrimanuus et Heinricus ger- 
mani fratres, cum adhuc berede« non huberent, et pro legitime etatis iotegritale liberi ossent arbitrü, eccle- 
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siam in Stapcllage et curtim ibidem sitam cum omnibas suis a(tincn(iis, pari uoto et unanimi consensu pre- 
dicto mouasterio donauerunt Sed et Widckindus de Rethen aduocalus, ipsius fundalor cenobii, qui boni 
ciusdem libera tunc possessionc ulebatur, cum haberet in illo pignoris loco argenti marcas LX. et auri 
marcam unam, omnia simul optulit monasterio cum illorum oblationc. Kl hanc ulrorumquo donationein 
omni Jure subnixam et ratam, lectione priuilegii quod domnus Herimannus Monaslcricnsis episcopus dedil, 
cognouimus in loco Bracwide coram Thnngbcrno comitc slabilitam. Cuius rei testes sunt. Bcrnardiis do 
Lippia. Widckindus. Florinus do RibelmunL Gumpcrtus de Erllihurch. Fridericus de Spcnga. Amelungus 
comes de Palherburna, et frater eius Crachto. Gcrardus de Wilpinthorp. Datum est autem illud priuile- 
gium anno dominicc incarnationis M C. LXXXV. Indictionc III. Heimle proeessu lemporis. cum homines uio- 
lenli et raplorcs ubique locorum increscerent, Heinricus ex predietis fralribus unus audiens Widekindum 
pie memorie fralrem natu maiorom defunclum, duclus peniludinc boni quod feecrat de predio memorato, 
cuncla que illic fratres prefalt monaslerii bona congregauerant rapuit, et possessionem ipsam, quam ante 
nunquam habucrat sicut nec fratres eius, inuadens et usurpans, uiolenler diu retinuit. AI ubi Üei omni- 
potentis gratia in calhedre pontificialis culmine nos constiluit. et nostre polcstatis prouincias Westfalinru 
scilicet et Angariam pro liberntiune oppressorum inirare nos contigit, prineipes, nobiles, omnesque terro 
populos pro iudicio et iuslieia facienda conuocauimus. In quorum omnium auribus dum scpi'diotus Hcin- 
ricus de plurimis ecclesiarum celerorumc|iie hnmimim iniuriis et rapinis, simulque a fralribus Campi bente 
Marie instanter accusarclur, quoniam male sibi ennscius in Judicium uenire non audebnt, sciens tarnen 
quod manus nostras ncquaquam posset euadere, intercessoribus impetratis, spo obtinende uenie. sinn 
omnis pacti interpositionc, nostro dicionis sese dedidil benignitati. Cui protinus a fratrum querimunia. 
subtili molitione init|uum querenti cflugium et resistent! pertinacius, nunc minis et lerroribu;, nunc suasio- 
nibus, multaquc diu instantes industria, deuique illum ad hoc induximus, ul coram omni frequenlia li'.i- 
gioso renuncians predio, in manus illud l : lorenlii sepedicti monaslerii abbatis, nobis e\ sententia preci- 
pieiilibus, cunclisque fauorabililer acclainantibus, pacis adiciens osculum, sollempniter resignaret. Statim 
ergo iudinario procedente ordinc, prislinam ipsius prctlii proprietatem ac perpetuam possessionis quioto 
stabililatem regii bannt nuetoritate confirmantes Catnpo bcatc Marie perpotualiter assignautinus. Addidiraus 
quoqiic pontificalis cxcellentie priuilegiuiti. ut contra omnes maligtiantes hoc sanclio firmitalem optineat in 
futurum, aucloritatu Dei omnipoteiilis, apo.stolorum Petri et Pauli et nostra, tcrribiliter cxcommunicaiilcs, 
qui locutn prediclum siue Christi pauperes in eo deseruienles, tarn in hoc predio. quam in omnibus bonis 
iain rede acquisitis aut in posterum acquirendis presumpserit inqtiietare, siue (]uippiam illorum libcitati 
contrarium ordinäre. Acta sunt hec in Pathcrburna, Nonas Julii, anno dominice incarnationis Millesimo 
centesimo LXXXXIIH 0 . Indictionc XII». p residente Romane sedi Colestino papa secundo. Reguantc Ileinrico 
Romanorum imperatore augusto. Episcopatus nostri anno I. presenübus uiris nominatissimis, clericis et lai- 
cis, quorum hec sunt nomina. Widckindus Corbeicnsis abbas. Heinricus abbas Patherburncnsis. Herimannus 
prepositus Susaliensis. Symon comes de Tekeneburch. Amoldus comes de Altena. Fridericus comes frater 
eins. Albertus comes de Euerstenc. Adolfus filius comilis Engelberti de Berge. Bernardus de Lippia et He- 
rimannus lilius eius. Herimannus de Waldekke, unus ex Mb* fratribus. Godescalcus do Pcrrcmunt. Heri- 
mannus de Ruthenbcrch. Adolfus de Dasselc. Herimannus Biercule. Herimannus Coloniensis aduocatus. Heri- 
mannus Susaticn*is uillicus, et Herimannus filius eius. Ticmo do Soealia. Brünsten Sconekint. Araelungus 
comes de Patherburna. Ticmo do Kbelinchuscn. Herimannus Boliko. 

Dm grnue ellipiUrhe Sifgel dei ErxbWcbvU. (wie ao der folg. Urk. beuHirieben) Ut mit dicken weilten, grünen und 
rwlucn Füdcn angehängt. 
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dxxxvii. 

Au« dem Archive iu {Cappenberg. 

In nomine sancle ot indiuidur? Trinitatis. || Adolphus divina fauente dementia snncle Colon iensis ecclesie 
arcliicpiscopus. Suadct ralio suseepti n-i^iminis , ut ecclosiarum Doi protiidcamus paci el utilitali. Idcirco 
notiim esse uolumus tarn futuris quam pivsontibus, quod fratcr noster KRidericus Cornes de Altena, advo- 
nitus ecclesie Cupeubergonsis, rogatus ab ipsa ecelesia, aequievit pro curti sua Lohtiscn centum el seva- 
ginia marcas aeeipere, el in die sanclo Asccnsionis Domini cum essel Capcnberg, iam diclam cnrlim Lo- 
hnten cum mansis suis cunolisi-ue iusliciis et appetitlich'*, super allarc, Deo et beato Marie pcrpeluo uir- 
gini. sancloqne Johauni apostolo ofTercns donavit in vsus fratrum et perpeluam posscssioiicm, astante ue- 
nerabili abbate Hcrimanno cum uniuerso conuentu, prescnlibus et annuentibus ministcrialibus suis. Aduo- 
eatiam lamen super eauJem curtiin sibimelijisi specialiter suoi|iie legitimo horedi reseruauit, nemini um- 
qtiatn in bcuelicio concedendam. Dehme cum cssemus TRimonie, ipse adinncla sibi manu nostra et fra- 
Uis nostri Comitis Arnoldi, predictam donationem in abbatis Herimanni el fratrum suorum presentia, in 
conspectu nobilium terro el priorum Coloniensis ecclesie renouans conGrmavit, poslea per manum vxoris 
hup domine Alueradis, et per manus ßüorum suorum Adolphi et Friderici, candem donationem stabiliuiL 
Porro de supradictis C. el LX. marcis, quas ei fratres dederunt, aliud allodium heredibus suis comparauiL 
Prcfati autem fratres de Capenberg, ne uiderentur ingrati huic fratris nostri deuotioni. plcnam ei el uxori 
cius fralernilalem conecsserunt. Proinde nos quoque ecclesiam Capcnbergenscm spccialitcr diligentes, sope- 
diciam donationem litterarum nostrarum testimonio et sigilli nostri impressione communivimus, slatuentcs 
el sub districlo anathematis vinculo, auclorilatc Dei sanetorumque apostolorum Petri et Pauli ao> nostra 
inhd)entcs, nc quis eam lemerarius cassare uel immulare presumat. Quod qui feceril, nisi cito resipiseat, 
omnipolcntis Dei iram, et bcate Marie virginis sanetique Johannis aposloli, ac lolius curie ccleslis offcnsam 
ac viudiclam incurral. 

Testes huius rei sunt. Domnns Herimannus venerabilis Monasteriensi» episcopus. et nepos eius Maior 
prepositus Herimannus, et priores Coloniensis ecclesie. Godefridus saneti Gerconis prepositus. Tlieodcricus 
sanetorum apostolorum prepositus. Thcodcricus decanus sanclo Marie in gradibus. Walthcnis el Heriman- 
nus canonici saneti Petri. Nobiles autem. Ludolphus de Steinvorde. Adolphus de Dasscle. Herimannus de 
Lippia. Ucinricus de Amcsbcrg. Miuistcrialcs Saneti Petri. Heinricus et Gerardus de Vohntinlsteinc. Ministe- 
riales Comilis FRiderici. Ludolphus et Lubcrtus fratres de Bovne. Euerhardus el Lambertus fratres. Nycho- 
laus de Stipele. 

Acta sunt hec anno dominice Incarnationis M°. C°. Nonagcsimo Iin° Indiclionc XII». Anno ordinaüonis 
nostre primo. 

Da§ mit grünen Schnuren angehängte, groue, eltiplUche, tauber gearbeitete, jedoch etwa« flache Siegel, neigt den Bi- 
tcbnt in «einem Urnat auf einem Stuhle aitaeod, ia der rechten Hand den Buchofulab, in der linken ein geöffnete» 
Buch ballend; mit der Cuuchrift: f Adolpbui. Di. Gra. Sc«. Colooienii». Ecclcaie Archiepc. 

DXXXIII. 

Ana einem Kopialboche de» Mar.ioi-Sl.fi. im De»ita de» Bibliothekar» Mno.er »o Minden. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Bcrnhardus Dei gratia Pathcrburnensis episcopus. Noluro 
esse cupimus uniuersitali presentium, et ad memoriam posterorum transferri, quod quidam cx ecclesie 
nostre lilits Meingolus predium quod in uilla Milse habuit, ex perrnissione pie recordationis Euergist epi- 
scopt et collaudaü'onc sui beredis et mundibunli Conradi fralris sui, ecclesie saneti Marlini in Minda ad 
probendam fratrum cum omni integritatc donauit et tradidit. Procedcnte tempore dominus Bemhardus de 
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Lippia idem predium poteslaliac et iniusto sibi usurpauit, spoliauilque predictam ccclesiam. Sed landcm, 
per Dei misericordiam, quod illicile abslulcrat, resliluit humiliter per manus duorum canonicorum saneti 
Martini, Vulueri et Godefridi, qui a suo capilulo ad etim missi fueranl, nobis etiam et capilulo nostro Hie- 
ras roisit. in quibus confessns, se bona saneti Martini que iniuste inuascrat rcsiituisse. Pretcrca pre- 
sens in manu nostra eisdem bonis renunciauit, et ad plenissimam cautelam filium suum primogenitum He- 
rimannum omni iuri quod ex possessione paterna uidebatur habere renunciarc fecit, et promittcre iussit, 
ne unquam aliquod grauamen ecelesie saneti Martini in bonis illis ue) illorura occasionc per se ucl per 
quemeunque alium infcrreL Vt autem hec firma et i n conti uki perpetuis sint temporibus, hoc publicum 
instrumentum fieri iussimus. Anno ab incarnationc Domini M". C°.XCIUl°. Indictione XU. Presidente in sode 
apostolica Cclesuno. Regnante Hcinrico Imperatore. Anno pontificalus nostri VI". Scripta sunt hec sub pre- 
sentia tcsüum quorum nomina subscripta series deelarat. Thyedcricus de Hcrekenlhorp. Heriinannus prepo- 
situs in noua ecclesia Johannes. Gerhard us. Heinricus preposilus in Hamelen. Amclungus comes et eius 
filius Heinricus. Conradus camenirius. Johannes dapifor. Johannes de üoken. Hildeboldus de Reilcgenkerken. 
Johannes de Aspe. Heinricus rufus. Regenbodo. Cono. 

DXXXIX. 

In nomine sancle et indiuiduc Trinitatis. || Ego Hermannas Monastoricnsis ecelesie maior propositus. 
Qtioniam iuxla euangelice ueritatis Organum lucerna acecnsa non sub modio sed super candelabrum poni 
debel, ut dilucido uerbo enarret fidclihtis de domo Dei excmplum et evhortationem glorilicandi cum qni 
est inspirator omnium bonorum, disposilum babemus conlractus ex piis causis proficisccntcs et ad pro- 
fectum uirtutum conducentes publids inslruincnlorum paginis mserere, quorutn Iiquidn co^nitionc quitpic 
fidcles <|uasi corlinarum concatinatione ad ampliorem profectum cullus diuini altrahautur, per que etiam 
geslorum memoria uiuaci recordatione presentetur, ne obliuionis «limationo radantur, et ne conlra ea cap- 
tinsus et inuidns dentem emule reprehensionis exaeunt Nouerit igitur Uim presenlis quam fulure etatis 
fidelium uniuersitns, quod quidam confratcr noster maioris ecelesie, Hcnrinis Tremoniensis, instantia deuoü" 
lalmris sui et donatione pecunie sue salis copiose induxil quendam ministcriniem nöslrum maioris preposi- 
lure, Iiermanntim de Ylclhe, cum non haberet uxorem neque Clios sue condilionis, quod quandam dcci- 
inam in Mikelcncbeke super domum Hermanni Meckinc uniuersalcm prcMgnauit in manus noslras, quam 
ad peiicionem iam dieli Henrici conluliinus plena uoluntate et deuoto wiimo allari sancle Mallic et beatt* 
Katcrine suli turri australi in maiori ecclesia, et ut perpetua firmitate subnixa maueret, dominus noster 
episcopus Hermannus cam donationem auetorilaüs sue palrocinio muniuit. Acta sunt hec anno incarnalio- 
nis dominicc Millcsimo centesimo nonogesimo IUI. Indictione XII. Presidente Romane sedi Ccleslino tercio. 
Regnante Romanorum imperatore Hcurico. Vt autem hec perpetua firmitate munianttir, imagitiis uostre im- 
pressione corroborauimus. Testes. Henricus de Durch. Rcrnhardus Wcrcnzo. Conradus pinccnia. Thilmarus 
piiiccrna. Reigerns vilulus. Nizo. Johannes filius eius. et mulli minisleriales ulriusquc diguilatis. 

Da«, d.r i unickgrUkucac* Spur nach, elliptUcbc Siegel, war oolen auf der Charte mit PcrgauieoUtreMca festgeheftet, 
ist aber tcnlurl. 

DXL. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. || Rngclbcrtus Dei gratia Lisbcrnensis diclus abbas. Que a 
iiobi* Jaixlabilitcr et digna memoria facta speramus, perpetuarc litteris humana sollertia ad hoc repertis 
pronidnm duximus, nec alicuius in posirrum id cassare temptet inprobitas. Notum sil itaque tarn presen- 
libus quam fuluris Christi fidelibus, quod peliuone domini Heinrici abbalis ecelesie saiicü Pauli in Pather- 
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burne, Heinricum uillicum curtis cias in Wanbeke, nobis altinentem, a nostro jure et polcstatc emancipa 
tum, liberum abbati soeqao ccclesie consiguaucrimus. Sed quia nostris modo tcmporibus mulla est maliüa 
et pcrucrsitas hominum, quo prouido et rccto nguntur ucrsuta calidilate inuorlcnlium , prediclo Heinrieo 
agcnto honn'nem qucndam libero condilionis, Tbcodcricum nomine, filium Herituanni de Bokcnevorde loco 
ipsius reeepimus. Quod assensu et uoluntalc aduocali nostri Ilerimanni et palris eius Dcrnardi factum, nos 
quoque huius pagine scriplo et sigilli nostri inpressione slabilirc curauimus, fideiussoribus vi teslibus ab 
ipso Hcrimanno tarn pro se presente quam pro patre abseilte datis, nc quis suorum predietttm uilUctim 
de celoro inquietaro presumut, subnolalis. Fideiussores. Anseimus diclus aduocatus. Herimannus Boloke. 
Ilcrimannus Ruffus. Ysfridus. Almarns de Horste. Albcro Ruffus. Johannes. Conradus. Lutfridus. l'ratres de 
Brunwardinchuscn. Theodcricus Go^rauius. Hcinricus Scatheloch. Albcro de Vernelhc. Albertus de Hercuel- 
de et Arnoldus frater cius. Testes. Wezclinus prior. Riebodo. Hcinricus. Godefridus forensis Judex, et 
penc omni's maiorcs ciues nouo ciuitatis. Actum in ipsa ciuitato in epiphania Domini. Anno domini 
M 0 .C°.XC 0 .1IH 0 . Indictione X1U. Regnante Hcinrico Romanorum impciatore. Anno regni eius IUI 0 . 

Dai angehängte Siegel, einen »iuenden Geistlichen mit unbedecktem Haupte, einem bischofwUbe in der rechten und 
einem gctchloucoca Buche in der linken (Und, vonul'ead, iit »ehr beschädigt. 

DXU. 

Au« dem Fürstlich -Lippiachca Archive tu Detmold. 

Circumslanlia rerum tcinporalium mentis acumen dilabitur. Sed littorarum inscriplionibus rcrum gesta- 
rum scrics coutirmatur Inclarcscat tum fu Iuris quam presenlibus, quod cum ejjo Bernardus de Lippia, 
imperatoria maicslate fauente, in bonis proprietatc midii cedentibus, ciuitatem nouellum plantarem, sua- 
sione amicorum meorum acccdentc, l)cato Petro in Colonia proprietntem co lenor« assignaui, ut ego el 
poslcri mei benelicio gaudentes quicta possessiono perftuamur. Cum igilur hoc nouella plantacio et yn- 
colis el municionibus adhuc esset intinua, ego de consilio amicorum meorum incolis libenun contuli arbi- 
trium, ut iura miciora et meliora de quacuruque ucllont eligeronl, landein liabilo inter se consilio iura 
Susauiensium stib ca forma cligere decrcuermil, vt si qua ex eis diqiliceront. illa abicerent et «Iiis sibi 
\ doneis gauderent, que cliam in online coinmuni consensu conscribi decreuimus. Primum est quod omms 
sanguinis eflusio facta sine neumiue annorum nou miclii uel alicui heredi meo, si:d consulibus cedal in.ü- 
care, eo tenorc ut muniendo loco exindo omnis proucnlus emergens cedaL Secundum, si aliquis in |>i- 
slruudo uel braxandu uel alüs seil, slatcra iuiusla uel mensuris excesserit, consulcs super hoc di^uci.tiii 
et iudiceuL Tercium est (|uod ciuis conciuem extra ciuilatcm in causam, uisi per scnlentiam acccsscril. 
trahere non debet, nec ctiam arma aulo scnlculiani lalam debet ciuis in conciuem proclamar». Quailum 
est. Si ciuis conciuem oeciderit, et si deprehensus fuerit, secundum quod iuslum est iudicalur, Sed m do- 
mum uel res alias habucrit, non iudicantur, sed eudunt suis hcredibus. Quintum est quod foro aunuuli, 
duobus diebus ante et post, iudicii rigorc nullus hominum astrin^ilur, nisi in recenti aliquid omergat uel 
quis exterminatus deprehendatur. Eodem modo lies dies in ebdomada, sciliccl dominicus dies, feria sc- 
cunda et feria V«. liberc sunt conccssc. Sexlum est, Si alicui ciuiiim quiequid furalum fuerit et postremo 
inueutum infra ciuitatem, iudici nulla pars in eo cedit. Seplimuin csl, Quicunque infra ciuitatem sine con- 
tradictione uel obieclione anno el die moratus fuerit, et postea quis cum nrguendo pidsaueril, de obiectis 
se polest expurgare saluo iure. Octauum est, quod meum nec nlicuius mei horedis est, sine coramuni c. 
consensu prepositum institucre, nec cliam consules nec iudices sine consensu ciuiura meum uel heredum 
mooruin sil statuere. Nonum esl, quod ego in aquilonari parte ciuil-ilis de bonis mei» tarn ligna quam 
paschua citii'ms concessi, ila ul tempore oportuno inde commiiniler ulantiir. Decimum, Si ciuis conciuem 
edilicando uel sepicndo conlurbauerit, iudices in parte illa ciuitatis cunstituli super hoc disculiant, Sed si 
uires ipsorum superuueril, consulibus roferatur, el ipsi iudicabunt. Vudecimum csl, Quicunquo conciuium 
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moriatur et infra ciuitatcm carens insto berede, omnem Substanliam cius, sine multa siue modica sit, con- 
sules inlcgraliler conseruabunt, Quam si infra annum el diem legitimus nullus secondum iuris racioncra 
exquisierit, michi et posleris meis assignahilur. Duodecimum est, Quicunqtie ciuium cum 6Ua sua ucl 
sorore, ucl cum alia tercio gradu consanguinitalis sibi iuneta, uirum fornicantem deprehendat, ipsi eam 
honorificc desponset. qui si legitime conlrahere cum ipsa omnimodis noluerit uel contempserit, pro eo quod 
infamem cam reddidil et ad nubendum ingratam fecit, ei decem marcas emroinistrabit. Tercium deeimum 
est, quod omnibus tarn aduenis quam habilaloribus thelonei libertas est concessa. Quartum deeimum est, 
Quod si conciuis iudici qnaluor solitlos uacliaiicrit, II*»» ei denarios dabit, sex uero si teslibus fuerit con- 
uiclus. si quid ultra prCMiinptum fuerit, juri ciuiuitis obsistil. \Vm. est, ut nulltis ciuium a nie uel ab ali- 
quo uicem meam gerente extra ciuitatem causetur, nec aliqua incommoditatc turbetur. Sextum deeimum 
est, nc a mc uel posteris meis absque consensu consulum et ciuium, ciuitati iudex instiluutur, nec illo 
iudicio quod aduocatie placitum dicitur oggratielur. Scriptum hoc sigillo Hcrimanni filii - mei communiui, 
cui et mea omni» resignaui, eo tempore cum ab uxore mea Helowige licentia aeeepta, Liuonie partes Dco 
militaturus mtraui. 

Vun dem Siegel, welche! mit Pergament streifen in die Charte angehängt ist, bat »ich Dar ein uokenotliche» Brucnaliicfc 
erhaltco. . 

DXLII. 

II. Dei gratia Roroanorum Imperator Semper Augustus el Rex Sicilie. Fidclibus suis. Episcopo, Clero, 
Ministerialibus el vniuersis hominibus in episcopatu Mindensi constitulis, gratiara suam et omne bonuro. 
Vniuersitali uestre nolum lieri uolumus, quod dilectus capellanus noster, maxister Wiirs. Mindensis scola- 
stieus, in presentia nostra constitutus proposuit nobis. quod quidam ministcrialcs ecclesic uestre, qui sunt 
ofliciati siue uillici episcopi, lenentur ipsi magistro Wiiro. ex anliquo iure et consuetudine , ratione bencücii 
scolastici, de qualibet curti cpiscopali dimidium diet seruicium annuatim persoluere. Illi uero asserunt, de 
qualibet curti ex iure tantum nouem solidos Mindensis monete annuatim sibi debero. Super quo cum sen- 
trniiam quereremus, scntentialum est conim nobis, quod quilibet homo, siue esset nobilis siue miuisleria- 
lis, qui officium prineipis siue uillicalionem tenere ucllet uel possiderc, quiequid in ipso officio siue uüli- 
catione sibi iuris addiceret, iure officiati ucl uillici illud tenerclur probare. Secundo quesitum est, quo 
iure deberet probare, et scntentialum est, diuino iudicio. Tercio quesitum est, quo diuino iudicio, el 
data est sentenlia, quod si iure suo uolucrit innili, ferro camlenti in» suum dcbel probare. Senlculias 
igitur prcdiclas Imperiali auclorilale conlirmantes, mandamus tibi episcopo, similitcr clero et ministeriali- 
bus Grraitcr pi-ecipienles, quatinus eosdem officiatos scu uillicos auclorilale nostra compellatis, ut debita 
diei seruicia sicut ex anliquo iure et consuetudine lenentur, et sicut primo fuit institulum, omni occasione 
et dilalione remota, prefuto magistro Will'o. persoluant, uel iure predicto se cximanU Alioquin eos tam- 
quam iuslicie uiolatores el mandati nostri transgressores habcatis. Acta sunt hoc apud Dagenowe, presen- 
tibus teslibus, quoruin hec sunt nomina. Conradus Moguntinus archiepiscopus. Conradus Impcrialis aule can- 
cellarius. Albertus prothonolarius. Conradus maior prepositus Moguntinus. Comes Albertus de Werningerothe. 
Comes Sibcrlus de Frankenburch. Waltcrus de Arncsleine. Arnoldus de Ilornburch. Conradus dapifer de 
Rodenburcli. et alii quam plures. Anno dominicc incarnationis M 0 .C°.XC°. V°. Villi. Kai. Septembr. 

Dm Siegel, weichet mit I'crgamenUireircn angehängt war, ut terlorcn gegangen. 

DXLIII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis eptscopos secundus. 
Quia uariis periculis causarumquo lumultibus pastoralis cura nos implical, spiriiales quosque ac religiöse 
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cotmcrsationis homincs nostri« scmpor consolalionibus bcnoficiisquc gaudemus attollere, quorum indcfcssis 
oralionibas, uelad armts celestibus, aducrsa qucque repetiere, ac summi pastoris graliam spcramus obli- 
nere. Igilur notuno facimus Christi fidelibus tarn fu Iuris quam prescntibus, quod utnuctn dccimam, tarn 
minutaro quam maiorcm, proueuienlem do nouali quod dicitur Ntttbrako, Icgitima donatione conlulimus 
ccclesic bcate Marie in Monnsterio, perpetuo iure possidendam et in usus soronim Deo et bcato uirgini 
ibidem seruientium cnnuorlendam. Ul aulem hoc donatio stabilis in outim et inennuulsa permanrat, eam 
presentis paginc conscriptione ac sigilli nostri impressione perpeluauimus. Quam si quis in posterum cas- 
sare presumpscrit , cum quoad usque se penitendo corroxeril, dislricta Dci et beatorum aposlolorum Petri 
et Pauli et nostri anathematis ultionc ferimus. Acta sunt hec anno dominicc incarnalionU millesimo cen- 
tesimo nonogesimo quinto, indictione tercia deeima. Cclestino papa Romane sedi presidente. Henrico Ro- 
raanorum imperatore sexto regnantc. Atteslnntibus et presentibus uiris discrelis et probabilibus tarn cleri- 
cis quam laicis quorum nomina sunt hcc. Hcrtnannus maior prepositus. Franco decanus. Henricus saneti 
Lulgeri prepositus et in majore ecclesia scolasticus. Honricus de Saprothe. Thidericus de Menhuuolc. Ger- 
lagos de Dingelhe. Honricus de Durch. Laici. Hcrmannus nan Munstere. Rernhardus Uuernchc. Godefridus 
de Sconcnbuke et filii eius Frideric et Henric. Vuarengis cainerarius. Rernolf uillicus 

Doa mll wei»*en Faden angehängte Siegel iit elliptisch und etwa« »chiimcllormig; im Allgemeinen bat e» iwar die Ein- 
richtung wie djt an drr Urkunde von 1178 bcuhriebene, allein die Figur dei Bisch»!* Ut ?iet richtiger und taube- 
rer gr.i..cl.«o, und die Mitra deatelben niedriger; die TJnuchrirt ul: Heriman*. Ol. Orä. MunuWric*. Epiaropia 
Sdc +. 

i 

DXLIV. 

In nomine sanetc et imlittidue Trinitatis. || Herimaimus Dci gratia Monaslcricnsis episcopus secundus. 
De paterni sinus habundantiis tiliarum egcstali succurstim impendere, coram Deo pium, hominibus honc- 
stom, et tarn diuine quam humane rationi est consonum, nec in utraque parte sua mercede priualur. Vnde 
quoniam ecclesia Nntlonensis miiltts gntuaminihus obnoxa subiacebal, nos ei pro posso noslro subleuamen 
exhibere, alacri deuotionc desiderauimus , ut et nos in die trihulationis seruorum Dei leuamine suffulti. de 
lacu miseric mereamur emergere. Nouerint itaque lideles Christi, quod nostri Juris bannum super iam 
dictum ecclesiam. abbatisse et conuentui loci illius ea libertate assignauimus , ul ab omni Jure decanali 
uacanlcs, per <|uam uoluerint persona m synndos faciant decenter celebrari. Nec minus notum esse uolu- 
mus, quod dotes quas sacerdotes illius ecclosic sucecssiut possederanl, et ex eorum decessiono uacabanl, 
consilio prionim nostrorum in eurn statu m redegimus, ul omnis fruclus inde perueniens ad usum conuen- 
tus et speciatiter ad earum indumenta absquo omni cetlat ditninulione, due elenim sunt, in aliquant per- 
sonam priualo Jure possessuram conferatur. Curtim quoque Ihthere, et mansum Ellere, domum in We- 
sterrothe, tres solidos deeime in Louesscm, et quecunque in ingressu pucllarum uel adultorum sunt oblata, 
ad cosdem usus uestium sub anathemato mandamus assignari. Vt igitur hcc noslra ordinatio de Tunte 
miserationis edueta in perpettium rata consistat, hoc testimonialc instrumenttim conscribi iussimus. et omnem 
hominem in contrarium machinantem aucloritato saneto Trinitatis exeommunicamus. Acta sunt hcc anno 
domini M*C-.XV«. •) 



•) So tteht iwar in der Urkande; e« bedarf aber keinca Beweiae», «Uta, durch cio VerMbea det Schreiben, switeben den 
beidvo kitte» Zahlacicoea ein C auagcfaUca ut. 
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DXLV. 

Aui dem alterten Coe»ej'idiea Kopialbache. 

In nomine sanete et intliuidue Trinitatis. Widikindus Dei gralia Corbeiensis abbaa. Nouerit tarn 
presenlium quam futurorum soUcrtia, quod fratcr Adelbertus, domus infirmorum prouisor, pic deuolionis 
affectu sorores ipsius HaCckam et Gcrlrudcm conuenit, quod cum omnium heredum suorum conniumlia 
feminam quandam proprietatis suo nomine Adikam cum filiabus suis Rcinmoth, Hiltana, Regcnwisa, Mcre- 
gardc, Athclheide, iu presentia nostra, super altare beali Egidii, quod est in capclta inlirniorurn , obtule- 
runl. eo uidclicct pacto, ut eadem Adika et uniuersa postcritas ipsius, siue uir siue mulicr, cum proprio 
rei curam habuerint, duos denarios uel tnntundem cere super allare snneti Egidii singulis annis in festo 
beali Grcgorii persoluant, et dura aliquis ex ipsis uita decesserit, Optimum caput uel optima uestis ad al- 
tare beali Egidii deferatur. Et ut hoc donatio lirma et inconuulsa permaneat, presenlcm paginniu con- 
scribi et tcslibus subter annolalis, sigillo noslro communiri preeepimus. Testes autem qui presenles fue- 
ruiit liii sunt. Frithericus prior. Conrad us mnior prepositus. Reinherus kamerarius. Johannes capellanus. 
Uudolfus dapifer. Item Liudolfus dapifer. Anioldus pineerna. Wustmodus marscalcus. Heltmvigus et Rein- 
herus de Porta. Karolus de Nienkerken. Gerbertus de Lütmarsen Heinricus frater eius. Adelbertus Riropo 
Johannes do Berinchusen. et alii quam plures. Acta sunt hec anno incarnationis Domini M'C'XCY 0 . Indi- 
ctiont» XIII. anno prelalionis nostre VI 0 . 

DXLVI. 

Am den Kopialbache da KUute» Schaken. 

Widikindus Dei gralia Corbeiensis ecelesie abbas, cunetis successoribus suis in perpetuum. Cum ei 
debito commissi nobis regiminis ecclesiarum Semper teneamur incrementis prospicere, Notum esse volumus 
cunetis successoribus nostris, quod dum nouellam apud Godclniiesscn in Christo locassemus familiam. nos 
rariuilem prediorum loci, illius considcranles, duo talenla in eailem villa ad cameram (Valium Corbcicn 
sium pertinentia et ad indumentu abbalis deputata, predicto cenobio, ut Deo inibi seruienles eo ampliora 
possent habere subsidia, conlulimus. Quo nimirum collatio, ut tanto cssot lirmior, prepositus loci illius 
duo talcnta in Hclmenscethe ab Heinrico de Suisto et hcn-dibtis fratris sui Cononis, que ab ccclcsia Cor- 
heiensi in beneßcio tenucrunl, redeiuit, et ipsi ca nobis resignnucrunt, quo nos in rocompcnsationein pre- 
dielorum talentorum caincrario fia'rum assignauimus. Quo<l nimirum nc in dubie contentionis scrupuluin 
possit relabi, presentis pa^ine lenoreni iussimus conscribi et tcslibus in quorum presentia hec acta sunt 
subter annotatis, sigilli nostri impressione eam iussimus communiri. Sunt aulem hü. Conradus maior pre- 
positus. Frithericus prior. Reinherus carnerarius. Olricus hospitalarius. Ropertus camerarius. Johannes cap- 
pellanus. Ministeriales. Wasttnodus marscalcus. Erenbertus camerarius. Ludolfus uterque dapifer. Helmwicus. 
Reinherus et Arnoldus fralres de porta. Thidericus rufus. Ilcrcboldus de Rinbike. Johannes do Berinchusen. 
Albertus Rinpo. Hcithenricus de Widinchusun. Fredericus de Groninga, et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno incarnationis Domini M 0 CXC°V» Indictione VIII«. 

DXLVI I. 

"J* In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. || INGELBERTVS Dei gratia Lisberancnsis dictus abbas. Opere 
precium esse arbitrati sumus, lilterarum monimentis mandare, ac perindc tarn presenlium quam futurorum 
intimare et eornmendare memorie, qnaliter acta uel terminata sit causa que intcr Ilecelinum et fratreni 
( ins Folcmarum agebalur. de agris prope Cleike silis, ad tria Jurnalia, quos'jure heroditario possederant, 
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ut si deinccps aliqua forte hino orte fuerit controuorsia , harum iodicio litterarum ordo rci goste ad mc- 
rooriam reducatur. Longa igitur de hac re habila disceptatione, etiam nobis presentibus, (andern eo usqno 
perducta res est, mediantibus amicis eorum, quatenus aeeeptis Folcroaro a fratre suo Uli. solidis, et filiis 
auuneuli sui, uidelicct Hcrcbcrto et Thitmaro de Heden I. sol., spoponderunt ni) ao Joris ab bis honeste 
delerminalis de cetera habituros. Vnde ne quis in poslcrum id temero aut iniuste infringere temptaucrit, 
scripto ac sigilli nostri iupressione curauimus stabilire. Teslibus idoncis subnotatis. Testes. Fratres nostri. 
Riohardus collerarius. Gcrhardus. Johannes, et Frater Hercbertus. Laici. Holm ward us de Walthorpc. Wil- 
mnrus do Lembckc. Hercbertus et Tbitmarus frater cius de Heden, et alii quaraplurcs. Actum anno do- 
minice inearnationis M". C°. XC°. V°. Indiclione XIII». Regnantc Hcinrico Romaoorum imperalore. Auno regni 
oius V°. Actum Lisberne. 

Da» Siesel, wie so der Turigen Urkunde deiselben Ablei, Ut cUenfalU »ehr bwchädigl. 

DYLVHI. 

Au« dem Archive au Kappenberg. 

Celestinus episcopus soruus seruorum Dci, Dilcclis filiis Herimanno abbali ccclesic sancle Marie et 
.«aneti Johannis aposluli in Capenberg, ciusqiic fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem uilam 
professis, IN PERPETUUM. || ReJigiosam uitam eligentibus, aposlolicum conuenit adesse presidium, ne forte 
cuiuslibet tcmcrilalis ineursus, aut cos a proposilo reuocel, aut robur, quod absit, sacre rcligionis infrin- 
gaU Ha propler, dilecti in Domino filii, uestris iustis postulatiunibus clementer annuiraus, et prefatam 
t'cclcsiam sancle Mario et saneti Johannis aposloli, in qua diuino maneipati cslis obsequio, ad cxcmplar 
folicis recordationis EUGEX1I p.p. predecessoris nostri, sub beali Petri et nostra protectionc suseipimus, 
et prcsenlis scripti priuilegio cominunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo canonici«, qui secun- 
duin Dcum et bcati Auguslini regulum alquo inslitutioncm Promonstratcnsium fratrum in eadem ecelesia 
insiitulus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus iuuiolabilitcr obscruetur. Pretoria quascumque pos- 
sessiones, queeuinque bona cadem ecelesia Irapresculiarum iuste et canonice possidot, aut in futurum con- 
ccssione Puntiücum, largilionc Rogum uel prineipum, oblationc fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
Domino potent adipisci, h'rma uobU ueslrisque successoribus et illibata permaueant In quibus hoc pro- 
priis duximus exprimenda uocabulis. Locum ipsum in quo prefata ecelesia sita est. cum omnibus perti- 
henliis suis. Ecclesium in Alcn, et Ecclcsiam in Werne, quas uel bonc momorie Wernerus Monaslcrionsis 
episcopus cum docaniis et parrochiis oaruni ccclcsio uestre contulit, uel ciusdem episcopi suecossorcs uo- 
bis postca confirmarunt. Ecclcsiam in Burk, quam ucnerabilis frater noster Herimannus Monasleriensis epi- 
scopus ecclesic uestre prouida deliberatione concessiU Curtim in Lohusen, quam Fridericus Comcs de 
Altena uobis tradidit titulo ueoditionis, et agros eidem Curti adiacenles, quo« uobis nobiles de Erpcrodc 
uendiderunt. Sane laborum uestrorum, quos propriis manibus aut sumptibua Colitis, siue de ortis et uir- 
gultis et piscationibus uestris, uel de nulrimentis aoimalium uestrorum, nullus a uobis deeimas exigere uel 
extorquerc presumat. Scpulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum deuotioni et ex- 
treme uoluntati, qui sc illic sepeliri deliberauerint, nisi forte exeommunicati uel inlerdicti smt, nullus ol>si- 
stat. Salua tarnen iusticia illarum ecclesiarum, a quibus mortuorum corpora assumontur. Deeimas prete- 
rca et possessiones ad ius ecclesiarum ucslraruin spcclantes, que a laicfa dclinentur, redimendi ei legi- 
time libcrdjuli de manibus eorum, et ad ecclesias ad quas pertinent reuocandi, libera sit uobis de auclo- 
rilatc nostra facultas. Decernimus ergo ut nulli omnino bominum liccat, prefatam ecolosiam lemere per- 
lurbarc, aut cius possessiones auferre uel ablalas retinero, minuere, seu quibuslibet uexationihus fatigare, 
»cd omnia integra conscruenlur, eorum, pro quorum guberualione ac subslenlalionc concessa sunt, usibus 
omnimodis profulura, Salua sedis aposlolice auetoritate, et diocesani episcopi canonica iusliciu. Si qua 

Cod. dipl. bi.l. Weilfal. II. 31 
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igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona, banc nostre constitutionis paginam sciens , contra eam 
tcmerc uenire temptaueril, sccuado tcrciouo comtnonila, nisi rratnm. suum congrua satisfactione correxerit, 
potcstalis honorisue sui dignitato careat, rcamque so diuino iudicio existcre de perpetrata iniquitate oogno- 
scat, et a sacratissimo corpore ac sanguine Dei et Domini rederoptoris noslri Jhesu Christi alicoa Bat, at- 
que in extremo examine districte ultioni subiaceaL Cunclis aulcm eidem loco sua iura seruantibus sit pax 
Domini nostri Jhesu Christi, Qualinus et hic fruclum bone actionis pereipiant, et apud districtum iudicem 
premia elerne pacis inueniaut. AMEN. Amen. AMEN. 

(Spruchkrei. ™it der Inn^hrift: £ Cekstinus calholice ecete. eps. m. (Bene takle.) 

f Ego Oclauianus Hosüensis et Vclletrcnsis eps. ss. 
f Ego Petrus Portuensis et See. Rufine Eps. ss. 
f Ego Petrus tt. See. Cecilie pbr. Card. SS. f Ego Gralianus sanclorum Cosme et Damiani diac 

card. SS. 

7 Ego Jord. See. Padcn. tt. pastor et pbr. Card. SS. f Ego Gcrardus saneti Adriani diaconas Card. SS. 
f Ego Johannes tt. Sei. Clomcntis Card. Viterbicusis f Ego Gregorius sce. Marie in porticu diac. Card. ssss. 
et Tusculanus Eps. sst. 

7 Ego Guido pbr. card. sce. Marie Irans Tiberim tt. f Ego Gregorius sce. Marie magiuro diac. Card. sss. 
Calixli SS. 



7 Ego Hug. pbr. Card, saneti Martini tt. egiplii SS. 7 Ego Gregorius sei. Georgii ad velum aureum 

Card. sss. 

f Ego Johannes tt. Sei. Stcphani in celio monte pbr. f Ego Lotarius sanetorum Sergii et Bachi diac. 

Card. SS. Card. sss. 

7 Ego Cinth. tt. sei. Laurentii in lucina pbr. Card. SS. 7 Ego Nycolaus sce. Marie Incosmidyn diac. Card. sss. 
7 Ego Soffredus tt. sce. Praxedis pbr. Card. SS. f Ego Bobo sei Theodori diac. Card. sss. 
f Ego Beraardus sei. Pelri ad vineula Pbr. Card. tt. 

Endoxie ss. 

Datum Latcrani, per tnanum Cencii sanete Lucie in Orthea dinconi Cardinalis, dni. pp. Camcrarii. 
Non. Martii, Indictiono XV., Incarnationis dominico anno M 0 C°XC°Vl". PouüGcatus uero domni CELESTI.M. 
pp. III. anno Soxto. 

Dm g«»öltolidi« Bleuic|el wl mit rolh- und gelb - tetdeoen Fädea 



DXLIX. 

II Herimannus Dei gratia MooaMeriensis ecclesie 
episcopus. 

Ex dignitate pastorali, cuius enram proaidendam in commisso aeeepimus, ecclesiarum nostrarum pro- 
fectihus ac ad ipsarum ius reformandum, quantum possumus animo uigili intendore debemus. N'ouerint 
itaque lain presentes quam postcri, quod nostre ammonilionis informationc , ac discretorom uirorum 
instinetu, dominus Herimannus de Lippia, ne locationes bonorum, agrorum, mansorum siue hominum Vre- 
kenhorsl attinenlium, ubi aduocatus est, iuri ac ulililali sue usurpet, fide dala nobis conpromisit. Item 
de commutationibus, quo wesle dicunlur, undecumque prouenienlibus, solidum monete Monastericnsis. 
quod uulgo dicitur Vogehlschillink, reeipiat, fidcliter in manum nostram promisiL Abbatissa siquidem 
in Vrekx-nhorst Gerthrudis, ne pensiones de culloribus, de litonibus eidem congregationi pertinentibus, ultra 
institutum, immo secundum scripti conlinenu'am et anliquam iusticiam faciat, ueracilcr promittendo coodi- 
xit. Huiusmodi ilaque conpositionis modum in presentia comitis Symoois de Thekeneburc, Ludolf! de Steo- 
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uordia, et quam phiriom, ipso Herimanno de Lippia presente ac consentiente , sab banno aucloritate do- 
mini papo ac nostra atabiliuimos. Igilur ut huius dispositionis forma rata ac inuiolabilis pcrmaneat, pre- 
sentem paginam conscribi et inpressione nostre bulle insigniri decreuimus. Acta sunt hoc anno dominicc 
incarnationis Millcsimo. centosimo. nonagesimo. sexto. Indicüonc tercia deciraa. Celostino papa Romane sedi 
presidcnle. Heinrico Romanorum imperatore sexto imperantc. Attcslantibus ac presentibus uiris discrelis ac 
bonorabilibus tarn clcricis quam laicis, quorum uomina 6unt hec. Hcriroannus maioris ecclesie prepositus. 
Franko decanus. Pbyiippus ecclesie saneti Pauli prepositus. Hcinricus saneti Liudgcri prepositus. Winema- 
rus. Werno. Wallhcrus. Heinricas de Bark. Hcinricus de Trcmonia. Hcinricus Lcmmiken. Thidcricus cello- 
rarius. canonici. Rädolfus. Arnoldus. Albertus, canonici in Vrckenhorst. Frethcricus in Claraholthc prepositus. 
Comes Syraon de Thekcneburc. LudoICus de Steuuordia. Willchelmus de Horstmaria. Thidcricus Terninc. 
Hcrimannus de Muneslere. Bernhardus Weienze. Rutgorus de Billerbeke. Heinricus Norendin. Ludbcrtus et 
fiatcr suus Albero. ßcruliardus de Pikc-nbroke. Johannes de Beueren. 

Da« mit selb«) ^dmeo Scbourco ugch^le Si^cl bat die bei 1175 bechriebene Form, i.t aber .cblccbt erhalten. 



In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Hcrimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Ad uiam mandatorum Domini dilalali Cordts feruore currendam licet fragililaüs nostre nos tardet inper 
fectio, tarnen aliquanla ucl inchoatiue karilalis scinlilla lepcfacta eius quod in sanetos fit tninistcrii et be- 
neficenlic coadjutores et partieipes esse curauimus, firmissime sperantes eutn qui uiduc minuta in oculis 
suis gratificauit, nostre quoque deuotionis oblatiunculas non despecturum. Huius spei gralin ad noticiam 
fidelium tarn presentium quam futurorum transmittitnus, quod quidam bone Gdci homo, cui nomen Alber- 
tus, a Syraone comite de Tckencburch, cuius jussu fucrat exoeulatus, in illius tormenti solacium, deci- 
mam quandam que in summam redacta lalcnlum dicitur, in benelicio habuit, quod quia pro corporei lu- 
minis qualicunque compensationo aeoepit, ad ctorni luminis morcationem disponi desidcrauil. Quod factum 
est ita. Dictus enim comes salubriter compunetus, eandem deeimam nobis integre resignauit, et per no- 
stram cleineatiam, sine qua Gcri non potuit, prefaii uiri uoto salisfieri postulauit. Nos ergo suspicientes 
ad cum qui in ueste pauperi pro so data bcato datori ocularitcr uideri uoluit, prefatam deeimam ecclesie 
Dei et beati Hartyni in Nullon perpetua possessione fruendam libere attribuimus, eo uidelicet pacto. ut 
Deo indc famutatus existerel. et ad hospitale pauperum et peregrinorum inibi construendum et utiliter 
gubernandum, usus necessarius perucnircl. Hec ilaque donatio feruenti deuolione ordinata, nc in poste- 
rum aliqua synislra disposilione possit immutari, uel in alios quam statutum est usus transferri, aucloritate 
Dei et beati Petri apostoli ac nostra dislricte prohibemus, exeommunicantes et a consorcio eleclorura 
sequestranles omnem moderni uel futuri temporis hominem , qui contra id aliquatenus uenire presumpserit, 
in cuius testimonium bec pagyna conscripta et noslro sygillo roborata consistit. Datur aulem deeima illa 
de una domo in parroebia Thcltcn, que Wachcio dicitur, et est de predio comilis de Bynelhem, et in 
parroebia de Sorbeke de quinque domibus in Sinago, quarum due pertinent ad curtim Alcthorpe, tercia 
de predio Spurno, quarta Tbeoderici qui cognominatur Bürste, quinta Bernhard! Wercnzo. Sub ciusdem 
banni lutela comprehendimus duos solidos in Boklo, quos Hcinricus de Dulmania Deo et beato Martyno 
in Nutlon spe mercedis obtulit, nec non et quatuor solidos in Hanewich, quos supra dictus Albertus do 
Mio palrimonio ad candem ecclesiam spirilu deuotionis offerendo adiecit, et in jurisdiettone prefati Heiu- 



rici, in loco qui dicitur Ascndcre, legitima ordinalione coufirmauit Acta sunt hec anno dominice incarna- 
tionis M 0 CXC 0 VI°. Indicliono VHk in diebus Cclcstini PP. et Hcinrici imperuloris romani. Presentibus et 
coUaudantibus honorabilibus quorum nomina hec sunt. Hcrimannus prepositus maioris ecclesie. Heinricus 
de Burch. Uerimannus de Ludinchusen. Theodericus ccllciarius. Lyudoifus do Slcinuorde. Wilhebnus de 
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Holthe. Theodericus de Salthesberche. Naganas de Nilhorlon. Horimannus Buddo. Herimannus de Hellinge. 
Minisleriales. Gozwinus aduocatus. Frater cius Godescalcus. Godefridus de Sconenbeke. Fridericus filios 
eius. Liberi. Lambertus. Hezelinus. Rathardus. 

DLL 

."f*. Hcrmannus Dei gratia Monastoriensis episcopus. Noucrit uniaersitas fidelium tam futaroram quam pre- 
seulium, quod Lutbcrtus de Bcueren cum filiis suis Lutberto et Alberone, deeimam duorum solid orum, 
quam a nobis in fcodo tenebat de domo uidclicct Gerwin! in Oionchusen, ipsi Gcruuino iure fcodali per- 
petuo possidendam concessit, Geruuinus ucro ne in postcrum, sicut quibusdam rusticis persepe accidit, 
super fcodo suo sibi uel successoribus suis queslio moucri posset, erga dominum feodi se tali pacto obli- 
gauit. ut si eum decedere contingat, hcres ipsius siue successor pro eo quod Hcrewede dicitur. domino 
fcodi in tribus solidis seruire lencatur. Prelcrea si filius eius uxorem ducat uel filia nuptui tradntur, simi- 
liter in tribus solidis tencatur seruire. De cetero si dominum feodi in expedilione proGcisci contingat. 
filius Gcruuini XIUI. diebus infra Westfaliain in runcino suo obsequium ei debitum exbibeat. Hoc siquidem 
iure non soltim ipse Geruuinus, sed omues sucecssores eius, qui iusto titulo domum illam incolucrinl, gau- 
«lebunt, et ad idem pactum siue obsequium tenebuntur. Ne autem id aliquis de posleris retractare ua- 
lcat, proscutetn paginam conscribi feeimus et sigillo noströ confirmari. Actum anno domini M^C-LX-WX^VI". 
Indictione X1I1I. Testes huius rei sunt. Nithungus sacerdos. Frater Rolgcrus de Lesberne. Laici ctiam qui 
eidem Lutberto hominio fuerunt astricti. Isfridus. 

Da* Siegel, welche« angehängt war, iit icrlorco gesungen. 

DLII. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. |j Ego Bcrnhardus Dei gralia Pnlherburnensis ecclesie episoo- 
pus, ecclesie apostolorura Petri et Andrcc in Paüierburncn in perpetuum AmeN. Ne prosontis «Malis nego- 
cia consumat obliuio litternrum adiuuantur tcslimonio, vt dum nalis nascituri succcdunl, quod rclationc 
nmionim non didicerant, lilleris snltem significantibus iulciligant. Notnm igiitir esse uolumiiK tam proen- 
eium <;tali quam fulurorum Üdelium posleritati, quud quedam ccclesi<; nostii* ministcrialis Osterlinde nomi- 
ne, predinm quoddam in uilla qu<; dicitur Thornelhe situm, quod de manu nostra in feodo tcnucral, ab 
omni cuiuslibet impeticione expeditum, cum (iliorum suorum omniumque consensu heredum in manum no- 
stram resignauit, et ecclesie beatorum apostolorum Pctri et Androe conferri deuole postulauit. Nos itaque 
considorantes quod ex iniuneto >) nobis amministralionis officio ecelesiarum deberemus profectui interniere, 
iam dictum predium ecclesie beatorum apostolorum Pctri et Andree, ob animc noslre et successorum no- 
strorum remedium et consolaüonem ibidem Deo seruiencium, qui pro conparatione eiusdem predii quatuor- 
deeim marcas erogaucrunt, per sentonciam minislerialium, clero quoque approbante, contulimus, et noslre 
auctorilatis banno, nullo rcelamante, confirmauimus. Ne igilnr hoc nostra donatio, tam celebriter quam 
snlubriter ordinata, c\ ecleri et occulto lapsu temporum, nbliuionis forte senlirrt dispendium, scriplo eam 
commendarc et porpetuare, sigilli nostri impressionc simulquo testium subscriptiono roborare decreuimus. 
Nomina lestium qui huic actioni intererant *) bec sunt. Godescalcus maior prepositus. Volbertus decanu*. 



') Ein« »write, «x»t in altem, icUwt in der Orthographie, gleicl.furmig« Anfertigung, hat hier feblcrbaft: oxiuoclo. 
>) »Jer.nt. 
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Meinricas. Conradus. Thyedoricas. Thyedoricus. Jobannes, üeinricus. Albertus. Johannes. Hemricus. Bern- 
hardus. Heinricas. Cesarius. Rodolfos. Thyetroarus. Luderas. Helmwicus. Volberlus. Acta sunt hec anno ab 
incarnatione Domini M°. C°. XC°. VI 0 . Indictiono XIUI». presidente suramo pontifico Celcslino. Hcinrico impe- 
ralore regnante. Anno pontißcatus nostri octavo. 

Da« angehängt gewesene Siegel ist rerloren gegangen. 

DLIII. 

In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. Thetmarus Dei gratia Mindensis episcopus. Quoniam dc- 
cursu temporum sepe ßt obliuio actuum pretcritorum , pro unitate ccclcsie roboranda quedam quo discrete 
ordinantur, per monimenta scripturnrum postcritati expedit coromendari. Nouerit ergo pictas Christi fidc 
lium tarn futurorum quam presentiurn, quahtcr Hcinricus de Landesberg canonicum ecclosie nostre, i<t fra- 
ter suus Encrhardus Iniens, nobiles, beatum Petrutn et sanetum Gorgoniutn sibi patronos conciliantcs, quic- 
qaid heroditalis habuerunt in episcopatu Mindonsi cum omni utilitale (|ue uel scribi uol nominari potest, 
ecclosie nostro dclegaucrunt. Deinde uero patruclcs ipsorum, Otto custos ccclcsie nostre cum Annono 
fratre suo laico nobili quicqnid ot ipsi in episcopata nostro hereditaüs habnerunt, consensu pntruclium pre- 
dictornm II. et E. cum omni utiliUUc contulerunt. Nos antem consilio familiarium noslrorum eadem predia 
cum aliis prediis quo ante a nobis in fcodo habuerunt predictis tarn clericis quam laicis conoessimus, han 
etiam nddita condicionc, ut singulis in festo heati Martini annis sox talenla eis daretnus, donec beneficin 
uacanlc, nnde ipsam summam poreiperont , infeodarentur '), si uero unus aut plures docedrrenl, quicun- 
qne ex hiis qualtuor esset residuus eadem bona in feodo haberet, hcredibus autom deficientibus ecelesiu 
omnia libere possideret. Et ut hec donatio et nostra ordinatio rata et inconutilsa permnncal, presentem 
paginam si^illi nostri impresstone munitam conacribi feeimus, testibus idoneis annotatis 2 ), quorum hec sunt 
nomina. Wernherus maior prepositu*. Lcfhardus diaconus et decanus. Reinhardus presbitcr. Conradus dia- 
conus. Hcrmannus presbitcr. Liudoldtis diaconus. Hildcboldus diaconus. Lcfhardus subdiaconus. Rcitiboldus 
presbitcr. Hcinricus subdiaconus. Widekindas subdiaconus. Ramuuardus presbitcr. Godcfrilhus presbitcr. 
Thidericus subdiaconus. Thidcricus decanns saneti Martini. Godefrithus presbitcr. Nobiles ccclcsie. Widekin- 
dus aduocatus. Hermannus de Arnheym. Reinbcrtus de Slon et frater eius Liudingerus. Volcuuinus de Rc- 
dose. Thidericus de Se. Thethardus uuihgrauius. Liudolfus dapifer. Arnoldus camerarius Hcinricus ptn- 
cerna et fiater suus Liudolfus. Volcmarus de Ilerse. Hartbertus. Ernestus. Heinricus. Conradus de Liulbiko 
Thethardus. Wulfrainmus. Engelbertus et Albertus fratres. Meinhanlus de Stromberge. Hcinricus de Bocsile 
et alii quamplures. Acta sunt hec anno incarnationis domini M°. C°. LXXXX 0 VI 0 . 
Da» Siegel Ut terloren gegangen. 

DUV. 

In nomine snnete et indiuidue Trinitatis. Widikindus Dei gratia Corbeiensis abbas. || Xolum esse uo- 
Inmus tarn prescnlis quam futuri eui tidelibus, quod nos petitionc ancillaruni Dei in Capeila, deeimam 
quandam Villi, niansorum in Asleburnc, quo« a quodam Phylippo et suis hcredibus comparaueriml, eUlcm 



') In cinrr twrUen, übrigem kürxrr gera*«lrn AiutVrtisunj» «lieter Urkunde, i«t hier cinßctrhultct : et *i qui» »ueersoormr» 

nn*)r<irum hec |irclil>ata infringcrel , jmteilaletn liaberent »ui re'uniencli. 

*) An«l»lt: prf«enlrm — annoloti«, brit»t e» in Jrr iwriten Au«rcr*i|;iing: baani mr»tri oblrj^ttione firinauimu», »eriplw »"*■• 

gniunuo«, sigilti noitri inipr. muniulmu», iduo. teite* ■dnotiiuhuui. 
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Monasterio eo pacto concessimas, ut annuatim in festo beati Jacobi doos solidos grauis monete nobis et 
nostris succcssoribus pcrsoluanL Si uoro tempore statuto paetam non persoluunl, decimam in agris libe- 
ram habeamus colligeudi poteslatem. Et ut noslre donationis auctoritas rata in postcrum pcrmaoeat, pre- 
scntcm paginam conscribi et sigillo nostro muniri fecimus. Testes bü sunt. Frithoricus prior. Conradus 
preposiltis. Rcinherus camerarius. Johannes capellanus. et totus couucntus. Wastmodus marecalcus. Luidol- 
fus dapifer. Arnoldus pinccrna. Thidericus comes de Horehusen. Erembertus camerarius. Thidcricus Scof. 
Karolus de Ercclc. Godescalcus Vcrkcn. Olhelricus de Westheim, et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
dominier incarnalionis M.C. XC.VI. Indiclione XUII. Anno prclalionis nostre VII. 

Du Siegel, welche* angehängt war, i»t rerloreo gegangen. 

DLV. 

Ego Horimannus Dci gratia abbas in Cappinberg. nolum facio ommbus hanc cedulam lecturis, quod 
homiues isti de Kaldcnhusin, Rudolfus, Ludolfus, Heinricus, et sorores eorum Molhill, Hildegunt, Elcburg, 
cerocensualcs sunt ecelesie in Mcre a matre mea construete. dabuntque in festo palroni sui sancü Lau- 
rentii super allare ipsius singulis annis duos dcoarios, in contractu coniugii cum consorle sua sex nummos, 
in obitu suo oplimam quam habet nut uestem aut peeudem. Hec ilaque ipsis rogantibus scripsimus et 
sigillo ipsius ecelesie firuiauimus, ne quis ucritatis ignarus post hec suo eos temptel dominio subicere el 
iniquis actionibus grauare. Quod si aliquis presumpserit, ecclesia in Mcre, ut iiistum est, pro eis stabil 
Scripta sunt hec anno dominice incarnalionis millesimo cenlesimo nonagesimo sevlo, sub papa domino Ce- 
lestino, in Colonia ponlitice domino Adolfo, maioris ecelesie preposito domino Ludewico, decano domino 
Vinco, sub imperatore glorioso et uiclorioso domino Heinrico imperaloris Fridcrici filio. Acta sunt hec coram 
testibus, ecelesie prefate fratribus, Gerhardo prioro. Hcrimauno sacerdote, Gerhardo sacerdote, cellerario 
Heriuianno, Godefiido, Uerimaano. Laicis, Conrado cognomento Kuopli , Theoderico Rufo, et aliis pluribus. 

Dm mit PergamentitreiTen angehängte, kleioe kreulurmige Sirgrl »rigt dal »nrwirU Hellende Brustbild eine« Ceidlkhea 

DLVI. 

Johannes sola miscralionc diuina tt. saneti Stephnni in Cclio montc pbr. Cardinalis, apostolice sedis 
legatus, dileclis in Christo fratribus, abbati et uniuersis fratribus tisterciensis ordinis consülutis in loco qui 
dicilur Campus sanetc MARIE, Saluten) in Domino. Quia condeecns est et officii nostri requirit auctoritas, 
Justis pelenlium desideriis facilem assensum prehere, nos attendontes, dileclissimi in Christo fratres, reli- 
gionem uestram et deuotioneni quam habetis erga sanetam Romanam ecelesiam, monasterium uestrum cum 
possessionibus et reddilibus suis Sub sanete Romane ecelesie et nostra susccpiinus protectione, el curiam 
in Slapelluge cum omnibus suis perlinenliis, quam Henricus uir nobilis de Swalenbcrcb, autea in proprium 
datum a sc ipso el coheredibus suis, videlicet Widckiudo, Hermanno, Volkwino, pro remedio animarum 
suarum nec non et paicntum eorum, ad mandalum nostrum libere veslro recognouit iam diclo monasterio, 
el in manus nuncii monachi vcstii Wcscclini rcsignauil coram nobis, vndc cundem Henricum quia prelcr 
Juris ordinem ciusdoin legitime donationis inuasor c\stilcrat, exeommunicatus fuerat, a uineulo anathemalis 
auetoritate domini pape et noslra absoluimus. Recepta itaque ab ipso caulione inratoria, hanc donatio- 
nein cum omnibus appcndiliis eins et deeima eiusdem loci, quam simili modo quiequid in ca Juris habnit 
iam sepedictus Henricus resignauit, uobis conlirniamus perpeluo, et prescnlis sciipti pagina commtinimus. 
Nulli igitnr hominum liceat hanc paginam noslre conlirniationis infringerc ucl ei ausu lemerario conlraire, 
nec in bonis Ulis que ccilis duximus exprimenda uocabulis, de cetero uos indebite molestare. Si quis 
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uero contra hec aliquid attemptare presumpserit, Indignalionem Dci omnipotcntis et apostolomm Petri cl 
Pauli et domini pape nostramque se nouerit ineursurnm. Acta autem sunt hec aput Corbcjam in presen- 
tia nostri, nec non et eorum quorutn nomina sunt subscripta. Widckindus Corbejcnsis abbas. Canonicorum 
in noua ecelesia. Bertholdus decanus. Sindrammus cellerarius. Sigchardus. Archidiaconus Parmcnsis Gcr- 
hardus. Comes Adolfus de Scowcnburg. Comes Adelbcrtus de Eversten. Godesealcus de Perremunt. Hcnri- 
cus de Lippia. Ludolfus de Oldagessen et Hermannus frater eius. Ludolfus dapifer. Anno dominice Incar- 
nationts M°. centesimo XC""> Vit». 

Drei Siegel »ind mit grünen breitgeBochtenen Schnuren angehängt. 1) De« Abtei in Cortey; grots and kiwförtnig, 
•inen iitie«iden Geütliehen mit unbedecktem Haupte *or»tellcnd, welcher in der rechten Hand einen Bischofsstab, 
in der linken ein offene» Buch hält; mit der Umschrift: Widikindo». DT. Gr*. Corbeiensis. Abbaa. 2) Dca Legaten; 
klein und cllipliich, einen aufrecht «lebenden Geistlichen »ortfellend, übrigem an Figur und Umsofarilt gam nn- 
kennllich. i) Des Grafen »on Schauenburg; ein grosses kreisfurtntge» Rcitersiegel , im Schild ein Lowe; mit der 
Umschrift: Sl. Adhulffi Dei Gracie Wagrie Stormarie aacie Comitia. f. An der Seite ist ein grosse» Stück 



DLV1I. 

In nomine sanete et indiuidne Trinitatis. || FRedericus in Garoholto prepositus. Cum gesta mortnüum 
pene cuneta operire soleat obliuio, uix modicam illud rclinerc memoriam cernitur, quod membranarum 
siue ctiam tnbularurn inscriptionc conserualur. Sed nos quod gessimus arbitrantes oportere a posteris 
sciri, in proseoti pagina feeimus digestura annotari. Quosdara igitur agros auiuentes quatluor domibus 
doli et curie. in Hoswinkele, curie in Wadenhart et Ertbburch sitos circa nostram domum liuttinchusen 
dederunt nobis equali commulalione amici et fratres nostri in Campo bcate Marie , alios pro eis in Middel- 
sclen eiusdem ual<*ntie reeipientes, et hoc prouiso ut equalilas in utrorumque pensionibus cueniret. Pro- 
missum oliam et firmitor custodiendum est, ne partis ulriuslibet aduocatus altcram aliquando partem in 
cambitione prefata inquiclot. Acta sunt hec nostri conuentus unanimi uolunlatc anno dominice incarnatio- 
nis M°.C°.XC». VI», indicliono XUII.. 

Da* mit Pergamcntstreifcn angehängte kreUformig* Sirgel »eigt daa »orwirt» tehende Brustbild eine« Geistlichen, mit 
unbedecktem Haupte. Dia Umschrift ist nicht mehr an lesen. 



DLVIII. 

An» dem Fürstlich-Bcntheim- Rhedaischen Archive. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. || Florentius campi beatc MaRic homilis abbas. Cum gcsia 
mortalium pene cuneta operiro soleal obliuio (u. s. w. alles wörtlich wie in der vor. Urk. bis) annotari. 
Qnosdam igitur agros attinentes quatluor nostris domibus doü et curie in Hoswinkelc, curif in Wadenhart 
et Erthburch, sitos passim per campum uel circa Claholtensiurn domum liuttinchusen, dedimns equali 
commutationc dominis et amicis nostris predictis, alios uidclicct in Middclsctcn eiusdom ualcntie reeipientes. 
et hoc prouiso (etc. Alles übrige wie in der vor. Urk.) 

Das mit Pcrsamenlslreifen angehängte, kleine, elliptische Siegel aeigt einen »'Utendes Geistlichen mit «nl>edrrklem 
Haupte, einen Bisclmrutsh in der rechten und ein Buch in der linken Hand ballend; mit der Umschrift: Stgil*. 
Abb'« in Campo S. Marie, f. 
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DLIX. 

Aoi dem Archlte der Sladt Coeafeld. 

In nomine, sanete et indiuidue Trinitatis. 

Herimannus Dei gracia Monastcriensis episcopus secundus. Licet occupatione seculi mens hamana 
ad diuersa agenda mullimodis distrahatur, tarnen quisquo fideiis quanto altiore fulget gradu, lantopropcn- 
siorc cura eis <|uc fdicilali eterno condueunt, debet iutendere. Ynde nolum esse uolumtis tarn presenti- 
bus quam successuris, quod diebus nostris dum Laltiedre episcopali Monasterii proessemus, lapsu tempo- 
ri* aduocatia que erat super uillam Cosfelth, uiris qui eam rexeranl spiritum cclo reddentibus. ecclesie 
noslre et nobis uacabat, et ex eodem euentu omne ius quod in electione ciusdem aduoeatic ad abbaten) 
Jurdnncm et comientum in Varlar spcclahal, liberum ad eos redibat. Poslea commuuicalo consilio prio- 
rum. ministerialium, familie, Monasleriensis honeslati et paritcr commoditati ecclesio in hoc consulentes, 
abbalcm Jordancm et conuentum Varlaricnsis ceuobii ammonitionibus, cousiliis, tandem induximus, quod 
totale ius et clcclioncm, quam in aduocatia illa donanda habebaut ex instilutione, in manus uoslras resi- 
gnaucrunl, et liberam a iure suo rcliqueruat. Nos itaquo, quia uiUam in Cosfelth dileximus, fouiinus et 
in multis promouimus, dispensatione nostre auctorikitis, consensu abbatis et conuentus positorum sepius, 
oiues prediclos cum tota uifla Cosfelt, ab uniuersis aduocatis et a regio banno liberos et solutos fccünus, 
i-l ab omni exaetiono aduoeatic qua grauari possent exemimus, ad omnem iusliciam et liberlatem qna 
eines Monasteriensium sunt exempti, slatuentes et (irmissime stabilienles, si quis succcssonim nostrnrum 
mit alterius professionis homo, hanc noslram disposilionem humiliare et liberlatem a nobis conecssam ciui- 
bus pretaxatis imminuerc aut subuertere presumserit, ut omnipolcntis Dei et apostolorum Petri et Pauli 
iram ineurrat, insuper aucloritale sutnnii poatiiieis domini Celeslini pape, Colonionsis archiopiscopi Adulfi 
mclropolitani nostri et paritcr noslra exeommunicatus et perpetuo dampnatus habcatur. Igitur ut huius 
nostre dispensationis prouida ordinalio tarn a presentibus quam postoris et nostre dignitatis successoribus 
rata et perpetua babeatur, presentem paginam conscribi et nostri sigilli impressiono muniri decreuimus. 
Acta sunt hec anno dominicc incarnalionis M°. C°. XC°. VII. indictione XII1I«. IUI 0 . Idus Marcii. Celestino papa 
Humane sedi presidente. Heinrico Romanorum imperatore VI", imperante. Adulfo Colonicnscm ecclesiam 
gubernantc. Attestaulibus et presentibus uiris diserclis et probahilibus Um clericis quam laicis , quomm no- 
itiina sunt hec. Herimannus maior prepositus. Heinricus scolasticus. Heinricus de Bure. Herimannus de Lu- 
diiichuscn. Thomas. Wolcmarus. canonici. Godefridus et Israhel de Gcmcne. Herimannus de Monastcrio. 
Itcrnhardus Wercnze, et frater eins Gcrlagus Didier. Johanne« de Dulmene, et fratcr eius Heinricus Norcn- 
tlin Heinricus Burcgrauius de Dulmene. Heinricus Burcgrauius de Rechede. Rfttgerus de Billerbekc, et fra- 
tres eius Johannes et Heinricus. Engelbcrtus. 

Dm mit reiben und grünen »eidenen Faden angehängte, «ehr ichön erhaltene Siegel I* dai in den Urkunden Itocbof 
lUrmuni ao* dicter Zeit gewöhnliche, bei Nr. DXUM. beichriebene. 

■ 

DLX. 

Adi demselben Arch!»e. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitatis. || Ego Jordanis diclus abbas in Varlar. Notum esse uolumus 
I im pro>L'tili quam supenanienli elali, quia omne ius quod habebamus in cligendo aduocato super uillam 
quo est ia Cosfclt in manus dompni Ilerimanni Monastcriensis episcopi, presentibus ccelesie ministcrialibu> 
H M-nauimus, et priuilcgium quod ciuibus in Cosfelt, palerna pietate utilitnti illoruni consulendo, sua übe- 
niliiate coniulil, in quo a regio banno Varlarcnsis aduocati liberos eos faciendo exemil, et sui sigilli im 
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pressionc communiuit, nostro assensu cum coniucntia totius ecclesie nostre conueiitus fecit, et ideo ratum 
hnbemus, atque in testimonium facti presentcm cartam nostri sigilli impressione communimug. Testes sunt 
hü. Larabcrtus. Arnoldus. cappellani. Gcruasiiis notarius. Ministeriales. Johannes de Dulmania. Rolgcrus de 
Byllerbckc. Helmwicus de Bedemarswic et frater cius Euerhardus. 

Daa ingebängte, wie bei der folgenden Urkunde betchiiflVne Siegel i»t beschädigt. 

DLXI. 

Am denselben Archite. 

Ego Jordants Varlarensis ecclesie nbbas. Petentibus dilectis nobis ciuibus in Cosvelt, regimen ipsius 
oppidi, de communi consilio conuentus nostri, scabinis inibi commorantibus porreximus, ea uidclicet ratione, 
ut in quameunque personnm de nostro cunsensu conuencrint, a nobis reeipiendo tencat, et in feslo bcati 
Lamberti marcam pro pensionc persoluat, atque in uullo ecclesie Varlarensi sc indebite opponaut. Dccre- 
tum est etiam data iide, ut si aliquis potens persona ecclesie nostre vim in hac parte inferre voluerit, 
ciues nec minis aduersantium , nec amicicia fucata circuniuenli , du manu alterius regimen hoc retipiaul. 

Da« angehängte Siegel iit kreitfurraig, ohngefä'hr ton anderthalb Zoll im Durcbmeater, und aeigt da* vorwarf* sehende 
Brustbild eine« GeisÜichen mit entblutstem Haupte, in der rechten lUnd einen Bischofsstab, in der linken ein Buch 
haltend, mit der Umschrift: Jordanis Abbaa Varlar*. 

• 

DLXII. 

Aua dem Archive der Stadt Coesfeld. 

In nomine Palris et Filii et Spiritus saneti. [| Ego H. VI 9 . Dei gralia Romanorum imperator et felix 
«empor Augustus. Semper quidem grata existere noslra benclicia uolumus, Sed ca conuenit esse gratis- 
sima, que et in poslcrum per nostra priuilegia slabilimus, qiiatinus ea nec homintim deprauare possil im- 
piclas, nee temporum obscuret annosa uelustas. Itaque quouiam imperiali maicslati cougruit, justis peti- 
cionibus Subiectorum dementer annucre. et eos qui gratiarn eins prolecüonis querunl, Regali aucloritatc 
tucri, notum faeimus tarn presenlibus quam futuri eni lidelibus, quod ad pelicionem dileeli et fidelis nobis 
1 U. Monasteriensis episcopi, villain in Cosfelth, quo in MonasU'riensi diocesi sita est, et ejus ciues a Regio 
banno quo artabantur ab aduocalo Varlarensis ecclesie, ad (piain cadem uilla respieit, cvcniiinus. Sanc 
nc cuirjuam uideamur isla potestatiue et non ex ratione fecissc, placuit nobis, po.steros nostros .scire, quod 
predictus H. Mouasteriensis episcopus certos uos reddidit, iam diclam Varlarcnscm ccclesiaui liberain ele- 
etionem in ercando sibi aduocalo habere, et candem iiberlatem per ualida priuilegia tueri, atque eius- 
dem ecclesie aduocalo W. scilieet de Horstmare mortuo, abbatein et conuentum iam sepe diele ecclesie 
in ipsius personain uicc aduocali conuenissc. Vt igitur hec benignilatis nostre conecssio. communicalo 
consilio prineipnm, eisdem ciuibus in Cosfelth atque eoruro posteris stabiles in cuuru permaneat, eam 
contra omnitim machinamenta fraudium, priuilcgii nostri autorilate, ex sententia prineipnm roboramus, 
ot nostri imperiales Sigilli inpressiono munimus. Testes sunt hü. Conradus Mogoncicnsis archieptscopus. 
Albertus Leodccensis episcopus. Baldowinus Traiecleusis episcopus. Conradus canccllarius. Heiuricus coroes 
de Senginen. Otto comes de Gelren. Simon comes de Theneburg. et alii quam plures. Dalum per manus 
Conradi Canccllarii, aput Mogoociam, V°. Kai. Junii, Anno dominice incarnatiouis M°. C°. XC°. VH°. indi- 
ctionc Xlllk 

Da* gruMe, mit grünen ond rotheo Fäden angehängte Majestätssirge] , iat nur wenig beschädigt . und aeigt den Kalter 
auf dem Throne litacnd, den Zepter (in Gestalt eine* einfachen, oben in ein Kreut geendigten Stabes) in der rech- 
ten, den Reichsapfel in der linken Hand haltend; die, tum Tbeil aotgetprungene , aber leicht au ergänaeflde Cm. 
aebrift bettat: Heinric*. DL Gra, Honvaner. impat. Setup. Augoatua. 
Cod. dipl. bist, WeslfaJ. II. 32 
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DLXIII. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || 

Herimannus Dci gralia Monasteriensis episcopus secundus. Ralionabilc est ut ca quc ad petitionem 
fideiium conceduntur fieri, ne routalione hominum delcanlur, per scripta memorio comraendentur. Vöde 
nolum esse uolumus tarn presenlibus quam sucecssuris, quod Euerhardus Rufus pro deeima de curti sita 
super Geist annuatim soluenda, tres maltios, medietatom siliginis et medictatem ordei, singulis annis cum 
roiiiutis deeimis soluet. Idem debitum heredes ipsius eo deruneto persoluenL Et ut conuentio talis robur 
et perennialem haberet, mansum in Wolckincthorpc situm, eceleste nostre proprium donauit, quem eliam 
in benefleio sibi et heredibus suis in poslcrum seruiturum cum deeima inde proueniente a nobis suseepit, 
uxor eius Uuendclheit in eodem manso perennitatem que uulgo dicilur Lipzulh habebit, Igilur ut huius 
rei disposilio rata et 6rma habere tur, presentem paginam conscribi et nostri sigilli impressione signari de- 
creuimus. Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M°. C°. XCV1I 0 . lndiclione XI11I«. Celestino papa Ro- 
mano sedi presidente. Heinrico Romanorum imperatore VI 0 , imperantc. Attestantibus et presenlibus uiris 
discrelis et probabilibus tarn clcricis quam laicis, quorum nomina sunt hec. Hermannus prepositus maior. 
Rodolfus notarius. Henricus de Lon. Conrad us dapifer. Ucnricus Hielte. Ludewicus iuuenis. Robertus deci- 
mator. Johannes. Arnoldus de Ahus. 

Dm Siegel, welches mit rolhea und grünen aeidenra Fädca angehängt war, tat Terloren grgaageo. 

DLXIV. 

Aot dem Fürtü. Sil« - HorstmarWien Archire. 

In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dci gralia Monasteriensis episcopus secundus. 
Omnis bono operalionis initium ex pia intencione procedens, tali firmamenlo memorie debel roborari, ne 
in posterum aliquo iuris uastatore queat allcrari. Hinc est quod nolum esse uolumus, tarn presentis quam 
futuri seculi nationibus, quod Eucrhardus de Quenelhorpe cum uxore sua nomine Jutta, totisque heredi- 
bus rationc iuris hereditarii succedentibus, Frederico filio, Oda ßlia, fratribus Frederico. Haldo, Erenlrido, 
domum Edonis in Bocholte sitam cum omnibus atlinenlibus, cenobio sancte Mari9 et beato Margarete in 
Asbiko uendiderunt, in usus omnium ibidem Dco famulantium, hanc uenditionem in cometia Lutberti de 
Asbikc sub banno regio, presente comitc Oltono do Binelhem, cuius ministfriales fucrunt, roboranlcs. 
Bernhardo de Melden uicem Ludolfi do Stenuordc eiusdem loci aduocati gerente. Ut autem hoc incoo- 
uulsa et rata permancant, presentis scripti altcslaliono et sigilli nostri impressione roborauimus. Si quis 
autem hec in posterum irritare conalus fucril, auctorilatc Dei et apostolorum Petri et Pauli et nostra ana- 
tcmali ipsum subieimus. Huius rei tesles sunt subscripti. Hinricus nobilis cum curuo pede. Timmo de 
Osleruuic. Liberi. Rolhuuardus de Honhorst. Gerhardus de Rene, et Herimannus. Minisleriales. Rinbcrtus de 
Slochcm. Rodoirus de Asbike. Eluericus de Metelen. Thidericus de Throppen. Enkelberlus de Buren. Bern- 
hardus do Hck. Cesarius de Rtddcrbrokc. Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M°. C°. nonagesimo 
VII 4 . Celeslino summo ponlilice Romane sedi presidente. Hinrico Romanorum imperatore prineipatum im- 
perii tenenlc. Pontificatus nostri anno XXII 0 . Indictione XIIII*. 

Das Siegel war angehängt, Ut aber Terloren gegangen. 

DLXV. 

Am den» Fürrtl. Salm-Horrtnar'icbea Archive. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gralia Monasteriensis episcopus secundus. 
Quontara legitimam deeimarum pcosionem eiimius legislator deeime scilicet dragme pius requisitor instiluit, 
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easque ecclcsiis nt earom minislris tamquam louiticam sortera ammintstrantibus assignari mandaoft, nos ad 
tarn renerende auctoritatis mandatum suspicienles, et eas ad aliarum usus personarum deuenissc pro parte 
noslra dolentos, de manibus minus idonee possidenlium paulatim euellere et ad prime instituiionis statam 
studuimus reuocare. Nosso itaquo uolumus omnes tilios misericordi«, quod qtiidam ministerialis noster ui- 
delicet Johannes de Dulmene, prece et precio honorabilis uiri Frankonis Monasteriensis quondam decani 
inductus, decimam quandaro de uilla quo Tinge dicilur, in parrochia Scopingc, quam a nobis in fcodo 
tenuit, integre et absque exceptione cum omnibus attinentiis resignauit, nosquo ad oum qui cum rediorit 
omne supererogatura compensabit respicientes, candem -decimam ecclesic et conuentui in Langenhorst con- 
tradidimus perpetua quicte possidendam. Quod nostre douotionis sacrißeium no quis de manibus illorum 
tarn iusto tilulo possidenlium rapere, ucl aliquo discriminc possit retraclare , hoc scriptum tarn nostro sigillo 
quam plurium probabilium personarum testimonio roboratum iusstmus posterilatis memorie commendari. 

Hl. 

Acta sunt hec anno uerbi incarnati M°.CC. Romanam sedem et imperium gubernantibus papa Celeslino et 
Heinrico imperalore glorioso et Semper augusto. His qnorum nomina subscripta sunt coram constilutis. 
Herimannus maioris ecclesic prepositus. Wallherus de Hustede. Winemarus de Siluualde. Nobiles. Ludolfus 
de Steuuorde. Beruerus de Helen. Ministeriales. Godefridus de Sconenbcke et ßlius suus Frethericus. Rut- 
gerus de Billerbckc. Rembcrtus de Stochern, et alii quam plures. 

Dm angehängte Siegel bat die suletit beschriebene Form. 

DLXVI. 

Am dem KopUlboche de* Kloster* Cebrdcn. 

In nomine sanete et individue Trinitatis amen. Ego Bcrnhardus secundus Dei gracia patherburnensis 
ecelesie episcopus omnibus chrisli fidelibus in perpetuum. Notum sit universitati fidelium tarn futurorum 
quam presenlium, quod Conradus sacerdos in Plume, ob remedium animc sue, profectui monasterii in Ger- 
denen intendens ei sexaginta marcas contulit. Tandem has quibusdam fratribus de Luthardessen Hildebcrto 
videlicet Dcghenhardo et Sifrido tunc temporis crueo signatis, et sc ad iter percgrinalionis expedirc volen- 
libus, ex conventione intcr ipso» facta, Ipsc cum abbate Heinrico de Patherborne, tunc curam in Gerdene 
gerente, nomine monasterii dedit, ut ipsi universa bona que in Luitharsen, Rolwardcssen , Nedcrc, Reiles- 
sen et Ykenrade iure proprictatis, vel a nobis jure feodali tenebant, cum omni fruetu, a predicto Conrado 
ad tempora vilc suo pereipiendo in jus et proprietatem monasterii in Gerdencn transferrent. Resignalione 
itaque bonorum feodalium et assignalione propriorum ab eis et a quodam ipsorum coherede Conrado 
nobis facta, ipsa ad corum instantiam cum cleri et roinistcrialium nostrorum connivenlia, eidem mona- 
stcrio donavimus. Hac tarnen conditione apposita, ut euilibet eorum, sive ipsis simul u peregrinatione 
reversis, si infra decennium quod currcre eepit in saneto die pasche tunc oclavo Ydus aprilis eclebrando, 
duabus vieibus pecuniam sibi datam restituerint, bona restituerenlur, et eodem jure quo ante possederant 
in posteruni possiderent. Pccunia eciam tali medio adjuneto restituenda, et ut quot annis fmclus de bonis 
provenientes non pereeperunt, tot marcas in ipsius restitutione retineant. Si vero ipsam restituere voluc- 
rint in primo reversionis sue anno, monaslerio significabunt Si enira so nollc vel forte inopia laborantes, 
ad eam restiluendam sc non suffiecre asscrant, post talem assertionem infra anni spacium triginta marce 
prodictis sexaginta marcis addendo, eis duabus vieibus persolvendo sunt, donatione nostra rata et inviola- 
bili in perpetuum permanente. Has autem triginla marcas, si in peregrinatione existentes decederent, ob 
salinem animarom suaruro monastcrio contulerint Ne igitur hujusmodi factum aliquibus per successionena 
temporum venire possit in quostionem et in dubium, presentem paginam iam diclo monastcrio conlulimus, 
et oam sigilli noslri inpressione firmavimus, sub exeommuoicationis vineulo statuentes, ne quis ipsum in 
bonis a nobis sie collalig vel in repetitione pecunie a predicto sacerdote in Plume sibi collaie aücujus rei 

32* 
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pretextu gravare attentet Hajos rei testes sunt: Volbertas decanas, Heinricus scholasdcus, Lamberlus ccl- 
lerarins, prepositus Bernbardus, Johannes de Padra, Heinricus de Hamele. Nobile«: Hermannus de WaR- 
eke, Tictmanis de Buren, Hermannus. Hermannas de Ilere, Amclungus Comes. Ministerialen: Wernerus de 
Braclo, Thimo, Wernherus Stapel, Heinricus Comes, Anseimus de Aden. Acta sunt hec anno dominice 
incarnationis Hillesimo centesimo nonagesimo septimo, Indicliono quinla decima, sedcntc domino papa Ce- 
leslino, regnaute domino Imperatore Heinrico, sub domino Conrado moguntine sedis archicpiscopo , anno 
episcopatus nostri X. 

DLXVII. 

Au« dem Kopialbnche <le$ Johanoi» -Sliflt iu Oioibriicfc. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Ego Eucrhardus Osnab". ccclcsic vocalus episcopus, Omni- 
bus in Christo fidelibus salutem cum perpetua felicilntc. Notum sit tarn presentibus quam ftituris, quia 
Johannes de Wlucna cctcriquc fralrcs eius, Gerhardus, Giselbcrlns, Bertoldus, venienles in presentia nostri. 
stiam partem deeime du domo' quadam in Vphusen, id est multium siliginis et duo moltia aucne per elau- 
stralem mensnram et preterea solidmn denariorurn de domuneula quadam cidein domui conlinua , fralribus 
ccclcsic saneti Johannis pro sex mareis cxnminali argenti inpignorauerunt, rcliquam vero partem deeime 
citisdcm domus Johannes paler eorum longc retro cum adluic viueret ob annualem mcinoriam sui eelo- 
brandam predicle contulit ccclcsic, propter cautclam autoin hinc indc ut omnis fraus abesset, terfiiinus 
intcr Letarc et Pascha Domini prenotatis fratribus siue eorum Icgittimis sucecssoribus ad redimendam de- 
cimani prelixus est, tali tarnen paclionc ut si eo termino deciinam non redimerent, fruetus inde emergens 
per totum circulum seipienlis anni crediloribus in libera possessionc perraancat. Vt er^o hnitis actionis 
ordinalio rata et inconmilsa permancat, presenlem paginam sigilli nostri impressione roborauimns. Ad ma- 
jorem etiam confirmationem ciusdem testes quibus hec acta sunt subscripti annolantur. Prepositus Wilhel- 
unis ccclcsic beali Johannis et sui confralrcs ciusdem tituli. Israhel. Heinricus. Liborius. Laiei vero. llarl- 
bortits de Yborch. Cerhardus pincerna. Albertus Sligo. Gerhardus camerarius. Arnoldus de Alfonsen. Josep 
de Sletesen et alii quam plures. Datum ab episcopo Gcrhardo in Osemb". anno incarnationis dominice 
M°.C°. nonagesimo septimo, Indictionc quiuladeeima. 

- 

DLXVIII. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Widikindus Dci gralia Corbeiensis abbas. Notum esse uo- 
lumus tarn presentis quam futuri eui Industrie, quod dilectus fratcr nostcr Heinricus Kaminatensis preposi- 
tus curtem quandam VHI. rnansorum in Heigen cum attinentibus, scilicet aduocatia et quod nulgo dicitur 
Holtgrascap, quo omnia dos ccclcsic illius fuerant, et Dco inibi seruientes longissimi temporis proscriptionc 
hec quielc pnssederant, sed a predeecssoribus nostris alienala fuerant, a Gerungo do Arneueldc, qui hec 
a comile Athelbcrtn de Euorstcin, comes ucro ab ecclesia noslra in feodo tcnuil, LX. marcis argenti rede- 
mit, et comiti, ut hec ßeri permittcret, II. marcas argenti dedit, et nos VIII. talcnta primum nobis uacan- 
tia, inbeneliciata tarnen, exceplis bonis ministerialium ci concessimus, et ila iam dictus Gcrungus cadem 
bona comiti Athelberlo, comes autem, una cum ßlio suo Athclborto, nobis resignauit, et nos ecclesic Ka- 
minatensi liberc disponenda rernisiraus. Et ut hec actio inpostcrum inconuulsa et inuiolata permancat. pre- 
sentem paginnra conscribi et sigillo noslro et sigillo ulriusque comitis, palris scilicet et filii ciusdem Homi- 
nis, muniri feeimus. Cuius rei testes sunt hü. Bodo et Bertoldus fratres de Homburch. Item Bertoldus et 
Uoilo filii Hodunis de Homburch. Albertus de Rethen. Waslmodus marscalcus. Luidolfus dapifer. Item Lui- 
dollus iunior dapifer. Erembcrtus camerarius. Arnoldus juncerna. Helmigus et Reinhorns de Porta. Herc- 
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boldus de Rimbike. Karolas de Nienkirken. Heinricus de Luitmarsen. Thidericus de Helen. Thidericus de 
Derspe. Bruningos de Helen. Werenboldus. Conradns de Rone, et alii quam plurcs. Acta sunt heo anno 
incarnationis Domini M.C.XCV1I. Indictione XV. Anno prclalionis noslre V1U. In nomine Dei feliciter Amen. 
Amen. Amen. 

Die beiden »»gehängten Sirgel lind verloren gegangen. 

DLXIX. ' 

Ans den Kopulbuche de« Kluitcri Minenfeld *), 

Innocenliu» episcopus sernus scruorum Dci, dilectis filiis Florentio abbati Monas terii de Campo beale 
Mario ciusque fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem uilam professis in P" P" M. || Religiösem 
uilam cligentibus aposlolicum conuenit adcs.se presidium, dp forte euiuslibet temeritatis ineursus aul eos a 
proposito reuocel, aut robur, quod absit, sacre reiigionis infiinpil. Ea proplcr, dileeli in Domino fiiii. 
ueMri's iustis postulationihus clementer annuiuius, et privatum monasterium in Campo brate Marie, in quo 
diuino maneipati estis obscqnio, sub beali Petri et nostra protection« suseipimus et presentis scripti priui- 
legio commuiiimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monaslicus, qui secundum Deum et boati Be- 
nedict regulam at<|uo institutionem Cistcrcicnsium fratrum in eodem Mona.strrio institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem lemporibus inuiolabilitcr obseruetur. Prcterea quascunquo possessiones , quecunque bona 
idem monasterium in prcscnliarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, Iar- 
gilione regum uel prineipura, oblatione fidelium, seil aliis iustis modis prestanle Domino potent adipisci, 
liima uobis ueslrisrpio successoribus et itlihatn pormaneant. In quibus hoc propriis duximns exprimenda 
uoeabulis. Locum ipsum in i|uo prefalum monasterium situm est cum Omnibus perlipentiis suis. Curlem 
in Uoswinkole. llonhart. Blcskenvorlh. ßrinchus. Brochus. Mattcniiein. Middelsctcn. Rehcy. Bcllotho. Osthtis. 
Moulage. Prouestinhns. Niebof. Krthbnrg. Luttcrhus. Meppcteslo. TetinClorp^. Sletbrugo. Bucheslo. Heminchus. 
Widonbruggc. Lindincselc. Culintherpc. Bulle. Honlo. Molendinum in Slotbriiiigo. Ripen. Giuctcnhorsl. Her- 
lage. Bokey. Pilichcm. Decimanf in Tcllhen. Decimam in Börse. Honlo. Bona in Frisia. Bileuelde. Item Te- 
tinetorpe Spechishart. Hemmincsile. Walherbus. Garlhus. Caldehof. Alrebike. Berehornvn. Sculenbnrch. 
Oynchusen. Weise. Sunninchuson. Ostenuelde. Berlin, ätnpollage cum omnibus attinenliis. Ynkinthorpe cum 
omnibus atlinentiis. Silehurst. Olhelineliuscn. Popinrliscn. Calislarc. Bobinthorpc. ßouinchnsen. Bulllien. Mo- 
Icudinum in Bulthe. Bellethe. Bereborn. Hohursl. Pichenhurst, llcm Calislare. Catinstort. Ostbus. Yccloqi. 
Herlbe. Berchscthe. Veslero. Wchlo. Wrlhcn. Dagehuson. Dornum Bcrtrammi iuxla Telgel. Mansum in Jo.se- 
ebin. Mansum Alberli de Susat. Spurcha Hl cetera quo bone memorie llcrmannus quondam Monnstcricnfcis 
episcopus, YVidokiodus aduocatus de Reihe et eins inater Lullrudis, Bernardus de Lippa, Widekindus de 
Waldeke cum suis fratribus uestri monasterii fundalorcs pro animarum suarum remedio uobis iuste et ra- 
tionabiliter contulerunl, cum uineis, terris, nemoribus et uirgullis, in bosco el piano, uiis, inuiis et semitis. 
pratis, paseuis. mariscis, uenalionibus, aquis. piscariis. stagnis. viuariis, molendinis. uincariis, turbariis, 
monlibus, collibus, iiallibus et aliis rebus. Sane luborum uestrorum. quos propriis inanibus aul sumplibus 
Colitis, tarn de terris coltis quam incullis, siue de ortis et uirgullis et piscalionibus uestris, scu de uutri- 
mentis aninialium uestrorum, nullus a uobis deeimas exigere uel extorquere presumal. Liceat quoque 
uobis clericos uel laycos, liberos et absolulos e soculo fugientes ad conuersionem reeipere et eos absque 
contradiclionc aliqua relinerc. Prohibcmus quoque insuper ul nulli fratrum uestrorum post factam in nio- 



•) Von dem Originale «ind nur noch Bruclulücke »orlun len, au< welchen »irh nur weni? xitommrntrlzrn li»«t-, dotl» »'"«' 
dicie Reale mit der Kopie verglichen und d*»e d»reu» uericlitljt , ancli d« Dalum liergciielll wurden. 
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nastorio uestro professionem fas sit, absque abbatis sui Iicenüa de eodem loco discedere. Dtscedenlcro 
uero absque communium liUcrarum caulione nullus audeat relincre. Quem si quis forte retinere presum- 
pserit, licitum sit uobis in ipsos monachos siue conuersos regulärem sentenciara promulgare. lllad cKstri- 
ctius inhibcntcs, ne tcrras seu quodlibet beneficium ecclesie uestre. collalum liceat alicui personaliter dari 
siue aliquo modo alienari absque conscnsu tolius capiluli uel maioris aut sauioris partis ipsius. Si que 
uero donationes aut alienationes alitcr quam dictum est facte fuerint, eas irrilas esse censemus. Ad hec 
eliam prohibemus, ne aliquis monachus siue conuersus sub professione domus uestre aslrictus, sine con- 
sensu abbatis aut melioris partis capiluli uestri pro aliquo Gdeiubeat uel ab aliquo pecuniam mutuo acci- 
pial, ultra preeium capituli uestri prouidentia constitutum, nisi propter manifeslam domus uestre utilitatcrn. 
Quod si facere forte presumpserit, non tcncatur conuentus pro hiis aliquaCenus respondere. Licitum pre- 
tcrea sit uobis in causis propriis, siue ciuilem siue criminalem conlineant qnestionem, fratrum uestrorum 
tesümoniis uli, no per defectum testium ius ucstrum in aliquo ualcat depcrire. Insupcr auclorilate apo- 
stolica inhibemus, ne ullus cpiscopus uel quelibct alia persona ad synodos uel conuentus forcnscs uos ire, 
uel iudicio seculari de propria substantia uel posscssionibus ucstris subiaccre compellat, nec ad domos 
u Ostias causa ordiues cclcbrandi, causas tractandi uel aliquos publicos conuentus conuocandi uenire pre- 
sumat, ncc regulärem cleclionem abbatis uestri iropediat, aut de insliluendo uel remouendo eo qui pro 
tempore fuerit, contra statuta Cisterciensis ordinis se aliquatenus intromillat. Si uero episcopus in cuius 
parochia domus ucslra fundata est, cum humililatc ac deuotione qua conuenit requisitus, subslitutum ab- 
hatcm benedicere, et alia que ad officium episcopale pertinent uobis conferre renueret, licitum sit eklem 
abbati, si tarnen sacerdos fuerit, proprios nouicios benediccre, et alia que ad officium suum pertinent 
eiercere, et omnia uobis ab alio episcopo pereipere, qu^ a uestro indebite fuerint denegata. Illud adi- 
cienlcs, ul in reeipiendis professionalis, que a benediclis uel benedicendis abbatibus exbibentur, ea sint 
episeopi forma et expressionc conlcnti, que ab origine ordinis noscitur instituta, ut sciliccl abbales ipsi 
saluo online suo probten debeant, et contra statuta ordinis sui nullam professionem facere compellantur. 
Pro consecralionibus uero altarium uel ecclesiarum, siue pro oleo saneto, uel quolibet alio ecclesiastico 
sacramento, nullus a uobis sub obtcntu consueludinis aut alio modo quiequam audeat exlorqucre, sed hec 
omnia gratis uobis cpiscopus diocesanus impendaL Alioquin liceat uobis quemeunque malueritis catholicutn 
atlire antistilem, graliam et communionem aposlolice sedis habentem, qui nostra fretus auetoritate, uobis 
quod postulalur impendat. Quod si sedes diocesani episeopi forte uacauerit, intcrim omnia ccclcsiastica 
sacramenta a uicinis episcopis aeeipere libere ac sine coutradiclione possitis, sie tarnen ut in hoc in po- 
sterum propriis episcopis nullura preiudicium gcnerelur. Quia uero inlerdum propriorum episcoporum co- 
pi.im non habelis, si quem episcopum Romane sedis ut diximus communionem habentem, et de quo ple- 
nam noliciam habcatis, per uos transire conligeril, ab eo benedicliones uasorum et ueslium, consecra- 
tiones altarium, ordinaliones monachorum, auclorilate apostolicc sedis aeeipere ualeatts. Porro si episeopi 
uel alii ecclesiarum reclorcs in monasterio uestro uel personas inibi constilutas suspensionis, exeommunica- 
lionis uel interdicli sctitenliam promulgauerint, siue eliam in mercenarios uestros, pro eo quod deeimas 
non soluerilis, siuo aliqua occasione eorum que ab apostolica bcnignilale uobis indulla sunt, seu benefa- 
clores uestros pro eo quod aliqua uobis benelicia uel obsequia ex caritato prestiterint, uel ad laborandum 
ndiuuerint, in Ulis diebus in quibus uos laboratis et alii feriantur, eandem sentenciam prolulcrint, ipsam 
lamquam contra sedis apostolicc indulla prolatam duximus irritandam, ncc litlcre ulle lirmitatem habeant, 
quas tacito nomine Cisterciensis ordinis et contra leciorem aposlolicorum priuilegiorum constilerit impelrari. 
Pari quoque et tranquillilali uestre paterna in posterum sollicitudine prouidere uolentes, auctoritale apo- 
stolica prohibemus, ul infra clausuras locorum seu grangiarum uestrarum nullus rapinam seu furtum com- 



mittere. ignem apponere, sanguinem fundere, hominem lemere capere uel interficere, seu uiolcutiara au- 
deat exereere. Prelerea omnes libertaies et immunitates a predecessoribus noslris Romanis ponüGcibu* 
ordini ucslro concessas, nec non et libertaies el exemptiones secularium eiaclionum a Regibus et princi- 
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pibufl nel aliis fidelibus rationabiliter uobis indultas, aoctoritate apostolioa eonfirmamus et preseniis scripti 
priailegio communimus. Decernimas ergo ut nulli omnino hominum liceat prefalura monasterium temere 
pertarbare, aut eius possessiones auferre, uel ablatas relinere, minuere, seu qaibuslibet uexationibus faii- 
gare, sed omnia integra conseruentur, eorum pro quorum gubornatione ac sustentationc concessa sunt 
Dfiibu8 omnimodis profutura, saloa sed» apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiaslica secu- 
larisue persona, hanc nostre conslitalionis paginam sctens, contra eam temere uenire templauerit , secundo 
lercioue commonita, nisi rcatura suum congrua salisfaclione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se diuino iudicio existere de perpetrala iniquilale cognoscal, et a sacratissimo corpore 
ac sanguine Dei et Domini redemploris noslri Jesu Christi aliena hat, atque in extremo examinc domtnioo 
ullioni subiaccat. Cunctis autem eidem ioco sua iura seruantibus sit pax Domini noslri Jesu Christi, qua- 
tinus et hic fruetum bone actionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia £lerna pacis inounianU 
Amen *). 

(Sprach kreU, mit der Umschrift: 
Fac meeuo Dotaioe «ignum in bonum.) 

Ego Innocentius catholice ecclesie, episcopos SS. 

f. Ego Octauianus Hostiensis et Velletrensis eps. card. SS. 

(UnUnchrifttn von fünf Kardinal -Prieatern; UnterechriRen von acht Kardinal •Diaconen; 

wovon nor noch Ueberreita aichtbar.) 

Data Rome apud sanetum Petrum Cancellarii uicem gerenüs, I1H. Non. Maii, Indictiooe prima, 

Incamationis Dominice anno M°.C°.XC 0 . VIII». Ponüficatus 

Daa fewöbolich« Bleiaiegel Ut mit gelben Fäden angehängt. 

DLXX. 

Original in. Beaitae dea Cneainel-Directora Dr. Gehrken an Paderborn. 

In nomine sanetc et indiuidne Trinitatis. Adolftis diuina fauente dementia sancle Coloniensis ecclesie 
archiepiscopus. |] Licet naturalis legis equitas gcncralitcr deposcat, ut omnes ecclesie muluis gandeanl con- 
solalionibus, tarnen quia plus solet obligarc quod specialitor pollicetur, quam quod generali sponsione con- 
cluditur. Notum faeimus tarn futuns quam presentibtis, quod lemporihus domini Wihdekindi CorbicnsU ab- 
batis, inter nostram et ipsius ecclesiam, consentienlibus et cooperanlibus nostris lidelibus, huiuscemodi ob- 
seruatioms fedus adhibitis necessariis solleropniiatibus contraximus, ut predicla ecclesia in quolibet neces- 
silatis articulo nostro fuleiatur presidio, et uersa uice nostra ecclesia a Corbiensi oportunum auxilii expc- 
rialur commodum. Ne ergo pactum tarn sollcrti industria tirmatum, nobis et predicto abbatc deccdcnli- 
bus, aliqua successorum leuitate solualur, non solum circa personas presidentium , que mutari possunt, sed 
circa prenominatas ecclesias perpetua stabililate inuiolabiliter slaluimus obsoruandum. Huius ergo facti 
Seriem presenti instrumento commendatam sigilli nostri et ecclesie boati Petri inpressionc firmamus et testium 
subscriptiono roboramus. Testes sunt bii. Thcodericus Traiectensis episcopus. Thihdmarus Minderisis epi- 
scopus. Heribertus abbas de Werden. Lodcwicus maior preposilus. Vdo maior decanus. Bruno Bunncnsis 
prepositus. Theodericus preposilus Sancti Gereonis. Gerardus Xantensis preposilus. Theodericus preposilus 
Sancti Andrer. Theodericus prepositus Sanctorum apostolorum. Engilbertus prepositus Sancti Gcorgü. Heri- 
mannus chorepiscopus. Rodulfus maior Scolaslicus. Henricus dux de Limburg. Henricus comes de Scyna. 
Symon comea de Tekinburch. Araoldus comes de Althena. Albertus comes de Euorstcin. Adolfus comes de 



*) Hier achlictat die Kopie, ohne TJntericbrifUn und Dalum «o bemerken. 
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Monte. Henricus comes de Kc»ele. Reuricus comes de Hukcswage. Hcrimannus de Waldekke. Hcnricns de 
Svalewenberch. Henricus et Gerardus fratres de Wolmundeslein. Herimannus Colonicnsts adaoeatus. Ileri- 
mannns Scoltclus de Sdsat et Herimannus Glius eius. Otto caracrarius. Henricus dapifor. Henricus marscal- 
cus. Adam pincentn. et nlii quamplurcs. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. C°. XC°. MU°. Indi- 
ctiono prima. Datum apud Aquis, IUI. Nonas Julii per manus Godefridi capcllarii in die scilicet corona- 
tionis Domini ÜUonis quarti Romauorum Regis feliciter AMEN. 

Die beide« mit rothen und gelben *eide»eo Fäden .ugebiiogt gewewnen Siesel .iod ferloren (egingen. 

DLXXI. 

C In nomine sanetc et indiuiduc Trinitatis. Ollo diuina fauenlc dementia Romauorum Rex et Semper 
auguslus. Regni fidelibus in perpetuum. || Cum diuina dementia nos ad Romani Ri'gni fastigium pronehcro 
<li:;nata sit, rnorito subicclorum nostrorum patrociniis inlendcre, et maxime locorum uenernbilium iura ma- 
nutenere et augmentaru debemus, et si qua per alieuius polenciatu ccclcsiis Dei fuerint subtracta. ea ad 
pristinum statum ex regali beniuolentia reuocare uolumus. Quapropter vniuersis tarn futuris quam presen- 
libus regni nostri fidelibus notutn esse uoiumus, quod fideli nostro Widekino Corbiensi abbati et ecclesie 
sibi commisso feodum furesli quod Soligo dicitur in presentia prineipum imperii recognouimus et tradidi- 
ums, co tetiore, ut in eo usum venandi habeat, et ius quod uulgariter Wiltban appcllatur sine qualibcl 
contradictione exerceat. Bona quoque Corbeiensis ecclesie autiqua uel de nouo acquisita, uacantia ud 
Wala, et iurisdictiones, uiddieet aduocatias el comitatus et regales bannos, quos ipsi de nostra screnitate 
indulsinius, priuilcgiis nosliis conlirmumus. Vt ergo inuiolabiliter obserueter quod legaliter ordinauimus, 
Iniius facti seriem presenti instrumenlo commendatain sigilli nostri impressionc et testium subscriptione ro- 
Innamus. ndicienles, ut si quis hoc factum nostre auetoritatis mtiniiniuc consolidatum qualihet oceasione 
soluere altcmplnticrit, ueluti lese maicstalis rcus, nostre scueritatis sentiat indignationem, et pro tarn leme- 
rario exees>u cvsoluat centum talcnta puri auri, nostre maiestali Quinquaginta, aliam partem ecclesie quam 
ledern presunipsit. Huius rci tcslcs sunt. Adolphus Coloniensis archiepiscopus. Conradus Argonlinc-nsis 
scopus. Theodericus Traicclcnsis episcopus. Thidtnarus Mindensis episcopus. Horibertus abbas de Werden. 
Bruno prepositus Aquensis. Heinricus dux de Lenborg. Heinricus couies de Seyna. Symon comes de Tik- 
keneborg. Arnoldus comes de AUkena. Albertus comes de Eucrstein. Adolphus comes de Monte. Heinricus 
eomes de Kessele. Heinricus comes de Hßcheswage. Herimannus de Waltecke. Heinricus de Swalonbercli. 
Walterus et Kuno de Rulanl. Albertus de Hurdc. Warncins et Reimanis de Reimbach. Heinricus de Svn 

■ 

zeche, el alii qoamplures. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M 0 .C 0 .XC 0 .VHI°. Indictionc prima. 
Anno regni nostri 1°. Villi", die mensis Augusli. 

Signum Domini Otlonis Quarti L M.) Romanorum Regis inuiclissimt. 

Data per manum Morandi Regalis aule prolhonolarii. AQvis grani. FelicileR. 

Du Siegel, weichet mit rotlieo und grünen Schnuren angehängt wir, Ut verloren gegangen. 

DLXXII. 

Au« dem Fürillicb- Bentheim -Rbcd/srheo Archi»e. 

In nomine sanete el indiuiduc Trinitatis. || (II ermannns Dci gratia Monastcriensis episcopus Secundus. 
Omnem disceptalionis causam et lolius dissensionis uiateriam, ex collate potestalis officio el bone uolunta- 
lis debito. ubicunque possunms, tollere debemus. Presenlium igitur et fulurorum memorie conimendarc 
cupimus iidelium, quod curtim quandam in Cudinclhorpe, quam Cesarius nobilis quidam de Uukdhem a 
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nobis in beneficio tenuit, Claroholtensi contulimus ecclosio, quam Frilhericus ipsius loci prcposifus a iam 
diclo Cesnrio pro LXXX. marcis comparauit, et ipse nobis eam cum fiJiorum et heredum suonim compro- 
missionc legitime resignauiL Acta sunt hoc publice anno dominice incarnalionis M 0 .C 0 .LXXXX°. VH/Vliidi- 
ctionc prima. Prcscntibus uiris honcslis cleriois et laicis. Rodulfo de FrekenhorsU Gerhardo decano et Sa- 
cerdote do Warendorpe. Brunonc eius Socio. Hcrmanno de Lippia. Qui uice aduocati domini Ludolß de 
manu nostra eiusdem curtis suseepit aduocatiam. Conrado pincerna. Gisclbcrlo do Warendorpe. 

Das angehängte Sirgel hat die an den tpätera Urkunden die»«» Biicbob gewöhnliche Form. 



DLXXIII. 

In nomine sanetc et indiuidue Trinitah's. || WiDikindus Dei gratia Corbcicnsis abbas. Gesta in tempore 
no. labanlur cum tempore, lingua teslium et soripturc testimonio solcnt perennari, ut omnis calumpnia ot 
litis occasio tollatur successori. Qua propter notum sit uniuersis ecelesitj nostre fidelibus, quod tempore 
nostre prclationis Conradus de Amelungessem fratribus noslris octo solidos de molendino Berenghusen, pro 
anima (ilii sui Johannis contulit Qui singulis annis ad eius anniuersarium soluuntur. Procedente uero 
tempore, FRater Albertus, prouisor caritatum nostrarum, ipsum ex integro molendinum, datis eidem Con- 
RaDo sex Marcis, conquisiuit, ut quiequid ulililalis exindc prouencrit, ad caritatem fratribus persoluatur. 
Ipse autem unacum filiis suis, Godescalco, Hereboldo, ConRaDo, ad manus noslras resignauit, Ne quis 
ergo hec infringero presumat, huius actionis Seriem sigillo nostro munitam, testibus subter annotatis, robo- 
rari feeimus. Tostos hi sunt. FRitHericos prior. ConRadus preposilus. ReinlloRus camerarius. El tolus con- 
uentus. Waslmodus marscalcus. Liudolfus dapifer Item Liudolfus dapifer. Erembertus camerarius. Arnoldu», 
Hclmwicus, ReinlloRus de Porta. Rabanus. Gerbcrlus de Liutmarscm. Hcinricus fraler eius. Liudolfus. Wi- 
dilo. Et alii quamplures. Acta sunt hec anno ab incarnalione Domini M 0 .C o .XC 0 .Vlll°. Indictioue XIII». anno 
prclationis noslrn Villi 0 . i 

Da* Siegel ist verloren gegangen. 

DLXXIV. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Widikindtis Dci gratia Corbcicnsis abbas. Gesta (folgt die 
Einleitung wie in der vor. Urk.) — prclationis fialres quidam libere condicionis, Albertus. Hcinricus. Here- 

mannus de Gcrdcssen, quendam sue proprictnlis uirum, Wcrnherum de D . . . ssen. ob uncri- 

bus indueti, ab omni dicionc iuris sui manumisemnt, procurante id et agentc fratre nostro Alberto, infir- 
marie domus nostro prouisorc. Quorum coopcrationo idom Wornherus in ius consualis boato Egidio infir- 
maric nostro cappclle patrono sc sponte oplulit, ea condicionc, ul singulis anüis duos denarios ucl tantun- 
dem cm; persoluat ad ipsius altare. Eo uero defunclo sine heredo, omnia ad altare deferaotur, sin autem, 
optimutn cnpul ucl uestis. Ne quis ergo hoc infringero presumat, huius actionis Seriem sigillo nostro mu- 
niiaui, testibus subter annotatis, roborari fveimus. Testes hi sunt. Reinhorns prior. Conradus prepositus. 
Johannes camerarius. et totus conuentus. Bertholdiis . . . Wustmodus marscalcus. Liudolfus. item Liudolfus. 
dapiferi. Bertrammus de Stamme. Hcinricus de Liutmcrscn. Ilclimvicus. Rcinhcrus, Arnoldus, fratres de 
Porta. Liudolfus. Widilo. Et alii quam plurcs. Acta sunt hoc anno ab incarnalione Domini M°. C°. XC°. VUI°. 
Indictionc XI1I-«. Anno prclationis nostre Villi 0 . 

Da* Siegel int verloren gegangen. 
Cod. dipl. bist. Wcrtfal. II, 33 
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DIA XV. 

Au« dem Koplalbuclie det Klotten Schakeo. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. W. Dei gratia Corbeiensis abbas. Sciant presentes ac fuluri, 
qnod Conradus prepositus de Godelouessen , de domino Helia de Brunenchusen et Ottone, Conrado, fra- 
tribus suis, bona in Scaken cum omni prouentu, pro qualuor mansis et qualuor areis in Godelouessen 
sitis commutauil, addilis eis insuper marcis L. Huiusmodi uero contractu» sub presenlia noslra et consensu 
nostro rite et in hunc moiluni fuit celobratus, quod uidelicel prefati fralres predicta bona in Scaken, que 
de nobis in feodo tcnucrunl, nobis rcsignaucrunl, et nos ea ecclesie et congregationi in Godelouessen sine 
omni conlulimus contradictionc, ita tarnen ul idem fratres, Hclias scilieet et Otto, fide data Rauenoni et 
Ludolfo dapifero fralri suo, Wasmodo marscaJco, Ludolfo de Erden et Bertolde» de Rekercnensen , et etiam 
prestito iuramento promiserunt, quod nulluni unquam incommodum et impedimentum in eisdem in Scaken 
procurarent, et quod eandem commutalionem lilius fratris sui defuneti, dum ad annos maluros peruencrit, 
ratam modis Omnibus habcal, promouebunt. Quod si aliquo casu forsilan non promouerint, debeiit ipsi, 
secundum formam (idei dale, Huxariam ucl Corbeiam, secundum quod placuerit hiis quibus fides data est, 
intrare, inde nullatenus, nisi huiusmodi remoto per eos impedimento , exiluri. Nos etiam prememoralos 
IUI. mansos et Uli. areas in Godelouessen nobis a diclo preposito Conrado resignatos sepediclis fratribns 
de Bruninchusen in recompensationem siue commulationem suorum bonorum in Scaken in feodum cum 
omni proueutu conlulimus. Vt autem hoc factum nulla obliuio deleat, uel aliquod malignantis ingenium 
infringal, prcscnlem paginam sigilli nostri appendionc roboratam muniuimus. Astiterunl aulem presentes. 
Prepositus Corbeiensis et Camerarius Johannes, et Henricus de saneto monte sacerdos. Godescalcus de 
Perremunt et Fredericus fratcr suus. Gerhardus de Brochusen. Bodo de Hoenborch. Arnoldus de Porta. 
Henricus de Scerue, Widelo de Botueldo. Godefridus de Budickerthorp. Bertoldus et Johannes iilii Jlar- 
scalci Wasmodi. 

DLXXVI. 

Au* dem Arehite su Heppenberg. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. || Godefridus Dei gratia Comcs de Arnesbor«. Nittum esv 
uolumus tarn futuris (jnam presentibus, quod inter nos et ecclesiam Capenbergensemi concambium quod- 
dam factum est, in hunc modum. Luberlus minislcrialis noster, unus de cuslodibus castri Arnesberg, cur- 
tim Brybeim a nobis in bencBcio habuit, et siluam quandam claustro Capenbergensi adiacentem. Quam 
siluam rogati sumus dare fratribus illis, aeeepto ab eis nemoro quod curti Bryheim adiacere dinoscitur. 
Nos itaque ad petilioncm karissimorum nostrorum, abbatis de Capcnbcrg Herimanni, et Rutgen cellorarii, 
annuente iam diclo Luberto miüte, freti nichilominus consilio et assensu ministerialiura nostrorum, prcfalaro 
siluam claustro Capenbergensi adiacentem, sancte Marie perpelue uirgini, et saneto Johanni apostolo, et 
fratribus Christo ibi seruientibus donauimus, adiuneta nobis manu coniugis noslrt* Elysabelh. Nemus uero 
predictum quod curti Bryheim adiacet. Luberlus a nobis in beneficio habebil. Et quia silua quam dedi- 
raus inelior est quam nemus quod reeepimus, idem fratres sepe diclo Luberto militi tredeeim marens de- 
derunt. Quam pecuniam iussimus ut ipse infra anni circulum expenderet in alios redditus, quos similitcr 
de manu nostra in beneficio rccipiaU Vt ergo id quod a nobis ralionabiliter ac legitimo ordinc factum 
est, non possil posteris in dubium deuonire, sed ratum semper et inconuulsum permaneal, banc testimomi 
nostri scripluram sigillo nostro insignire ac roborarc curauimus. Huius rei tesles sunt. Herimannus abbas 
Schedensis. Arnoldus Comes de Altena. Hcinricus niger de Arnesberg. Herimannus de Rodenberg. Eucrar- 
dus de ArdcL Bertoldus de Buren. Cunradus de Ilachne. et hü nobiles. Porro ministeriales. Rodolphus de 
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nurhcnne. Wilhclmus de Olcn. Albertus de Mcncnkhuscn. Alexander freier eius. Rotherus de Scndene et 
Herimannus ßlius eius. Kucrardus Sluc do Werle. Gerardus Plalerc. Bcrtoldus Busse. Theodericus de Bru- 
melcnkhusen. Heiuricus de Wicke et tres fratros eius. Swickerus. Gozwinus. Ludcwicus. Wir/ciis iudex in 
Werlo. Cono de Hemcrdo. Hugo de Molenheim. Heiuricus de Dulmene. Heinricus de Rechede. Wecelo 
Viiedach. Ludolphus de Üoynen. Lubcrtus fraler eius. Lambertus de Houele. et »Iii quamplures. Ilcinricus 
quoque fratcr meus germnnus, ueniens Caponbcrg, concambium hoc in presentia conuentus approbauit el 
super altare confirmauit oflerens, et hoc liltcris mandari preeepit. Actum anno dominice Incarnationis 
M u . C°. Nonagesimo VIII 0 . Indictione prima. 

Du Siegel, welche« mit PcrgamnUlreifco angetwogt war, ist «erloreo grgaogeo. 

DLXXVII. 

IN nomine sancle et indtuiduc Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Capenbergensis abbas. Notum esse 
wtlumus tarn futuris <piarn presenlibus, quod inier gloriosum Comitem Godefridurn de Arnesberg et eccle- 
siam Capcnbcrgcnscm concambium quoddam factum est hoc modo. Luberlus ministerialis iam dicti Comitis, 
unus de custodibus Arncsbcrgensis castri, curtim Bryheim in beneficio habuit et siluam quandam claustro 
Capenbcrgensi proxiroc adiacentem. Quam siluam rogauimus nobis dari, ollerentcs domino Comiti nemus 
quoddam quod curti Bryheim adiaecro dinoscitur. Comcs itaquo benignitate solita, qua personis religiosis 
fauere consueuit, annuente iam dicto milite Lubcrto, fretus nichilominus consilio et assensu rainistcrialium 
suorum, prefalam siluam claustro Capenbergensi adiacentem, sanete Marie perpetue uirgini sanetoque Jo- 
hann! aposlolo el fralribus Christo ibi famulantibns Unna donatione contradidit, adiuneta sibi manu coniugis 
sue Elysabeth. Nemus uero predictum, quod curti Bryheim adiacel, prefalus Lubcrtus ab eodem Comite 
in beneficio possidebil. Et quia silua nobis data melior est quam nemus quod nos dedimus, ideirco nos 
sepe diclo Luberto militi tredeeim marcas superaddidimus. Quam pecuniam iussit comes ut ipse infra anni 
circulum expenderet in alios rodditus, quos simililer de manu ipsius in beneficio reeipiat. Vt ergo hoc 
quod inter nos et sepc dictum Comitem rationabiliter ac legitiruo online peraclum est, non possit postc- 
ris in dubium deuenirc, sed ut ralum Semper el inconuulsum permancal, hanc testimonii noslri scripluram 
sigillo nostro insignirc ac roborare curauimus. Testes huius rei sunt. Wallcrus prior. Rdigerus cellerarius. 
Alexander, Andreas, sacerdotes. Herimannus Scheidcnsis abbas. Arnoldus Comes de Altena. Heinricus niger 
de Arnesberg. Herimannus de Rodenberg. Euerhardus de Ardri. Bertoldus do Buren. Et hü nobiles. Porro 
ministerialcs. Rodolphus de Burbennc. Wilhclmus de ülen. Albertus de Menenkhusen. Alexander frater eius. 
Rotherus de Sendeno et Herimannus Clius eius. Hugo de Motcnhcim. Heinricus de Dulmcno. Heinricus de 
Rechede. Ludolphus de Boynen. Lubcrtus fratcr eius. Lambertus de Houele. et alii quamplures. 

Acta sunt hec anno dominice Incarnationis M°. C°. nonagesimo VIII 0 . Indictione I*. 
Das Siegel, weichet mit einem breiten Pergamenutreifen angehängt war, ist verloren gegaogen. 

DLXXVIII. 

Aua dem Fünftich- Bentheim -Rhcda'itrhen Archive. 

In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. || Herimannus Dei gratia Monasteriensis ecclesie episcopus 
secundus, omnibus qui calholicc Gdei caraclere sunt insigniti, ut fine legitimo tiilatn concludant, cum Dei 
adiutorio summa ope niti. Morlalibus inmortaliler insila est auaricia, que labefactarc molitur etmm legi- 
titne facta. Ad hoc tarn uotuslatis quam obliuionis incommodo nonnunquam sentit detrimentum , quod legi- 
tiina sanetiuit institutio. Vcrumptaiuen conlra hoc multiplex malum unicum occurrit lillerarutn remediun», 
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que inconcussa uirtutc perpetuant sibi commissnm. Hinc est quod ad roborandum rei geste ordinem ui- 
snm est nobis congruum, scriptis expromerc, quod per nos et per nostros est ordinalum. Igitur notum 
faeimus omnibus tarn presentibus quam futuris in Christo fidelibus, quod quidam ministerialis ecelesie noslre 
Otto nomine domum quandam Sandendhorpe, qiiam iuro tenebat patrimouii, consensu Nilhunggi et Ger- 
berti fratrum suorura cetcrorumquo iure hereditario sibi succedentiura , ecelesie nostre^ spontanea contra- 
didit uoluntate, et eandem a me in beneßcio reeepit, quam postea. annuenlc uxoro sua Margareta et fra- 
tribus supradictis, omnibusque sibi de iure succedentibus, prenominati cenobii preposito Friderico et eitts 
fratribus pro nonaginta roarcis cum omnibus suis appendieiis Irgilimo nendidit contractu. Ilanc igitur do- 
mum prelibalnm, domum scilieet in Snndcndhorpn, coram clericis et laicis spontanea uoluntate supradicto- 
rum nobis resignalam, ecelesie beale MaRic sanclique Laurcntii martyris in Clarohollo preposito Friderico 
et fratribus ibi Deo seruienlibus, cum omnibus que ad eandem spectant, siluis, ogris cultis et incultis, pra- 
tis, paseuis, compaseuis, a<juis, aquarumque decursibus, piscationibus, molcndinis uiis, inuiis, exitibus etrediti- 
bus. diuinc remunerationis inluitu, absque ulla contradiclionc iu perpeluum conlulimus irrefragabililer pos- 
sidendam. Facta aulem est hoc domus eiusdem ab Ollouc resignalio, et ecelesie, in Clarohollo ciusdein 
collalio, in domo preposili maioris in Monasterio, presente ccclesia, Ministerialibus, bcncticialis, quorum 
nomina sunt hec. Herimannus prepositus muior. Prepositus Phyüppus, ecelesie bcati Pauli. Prepositus llein- 
ricus saneli Lutchcri. Herimannus prepositus saneti Marlini. Wallhcrus de Hustede. Ueinricus de Tremonia. 
Magister Bertrammus. Thcodcricus de Angaria. cunetisque prioribus ecelesie Monastericnsis. Herimannus de 
Monasterio. Uvallherus de Ludinchusen. Thietmarus pinecrua. Bernolphus de Hokenbckc. Bolgerus de Bil- 
lerbckc. et alii quamplurcs. Actum publice. Anno dominice incarnationis M°. C°. nonagesimo nono. Aposto- 
lalus Innoccntii anno secundo. Liligantihu.? inter sc pro regno dueibus Phylippo et Oltone. Ucriraanni Mo- 
nastericnsis secundi episcopi, anno ponlificatus sui l'iccsimo VI 0 . 

Das mit PergaroenUtreifen angehängte Siegel itt »war «cblcclit abgedruckt, icbcint aber mit dem bei 1168 betebriebenen 
übertio ia kommen. 

DLXXIX. 

Au« dein Fur»Üicli-Btnllicim-Rhtd»'i«chcn Archive. 

In nomine sanetc et indiuidtic Trinitatis. || ircrmannus Dci gracia Monastericnsis episcopi» secundus. 
Quoniam antiipiilalis facta, probabilia licet et ratione nitenlia, Juniorum licet cauillatio, malignantium et 
nodum in scirpo querenlium, reuocare pleruinque nilitur et irritare, ne que nostro tempore legitime ge- 
runtur, postmodum rescindantur, omni qua possumus caulionc prouidere debemus. Nouerint igitur pre- 
sentis et futurc etatis fideles, quod erga Claroholtensem ecelesiam bonam gcrcnles noluntatem, et ubicun- 
que possumus promouere studontes, deeimam unius talenli, in uillis Aldcndhorpe, Cudwic, Hollhem sitam 
et colligendam, FRidherico ipsius loci preposito pro octoginta marcis cam comparontc, et Godcfrido de 
Sconenbekc, qui eam a nobis in beneficio tenuit, cum heredum stiorum consensu legitime eam resignante, 
perpetua donatione iam diele conlulimus ecelesie. Et quia hoc rationabile factum noslrum ralum perscue- 
rare cupimus et illibutum, lillerarum lestitnonio et sigilli noslri monimento roboramus et perpetuamus. Acta 
sunt hec publice, anno dominice incarnationis Millcsimo cenlesimo nonagesimo nono, indictionc prima, pre- 
sentibus uiris honcslis clericis et laicis. Herimanno maioris ecelesie preposilo. Wallhcro de Husteden. We- 
nomaro de Seifwaiden. Godcfrido de Lon. In ecclesia maiori canonicis. Thiderico de Saltcsberg. Wilhclmo 
de Horstmarc. Hennanno de Monasterio. Thctmaro pincerna. 

Da* Siegel bat die an den spateren Urkunden dicic» Bischofs gewöhnliche Beschaffenheit. 
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DLXXX. 

"f* In nomine saneto et indiuidue Trinitatis. || Hcrimannus Dei gracia sancle Monastcrionsis ecclesie opisco- 
pus in perpeluum. Humana conditio carne mortalis rationc perpetua, ne sui memoria ucl facta metno- 
ratu digna corpori commorcrentur et depcrircnl, qnoddam rernedium sagaci sublilitate adinuenit, littcras 
scilieet, quibus ea quo scirc postcros ucllct, si^nari, et quibusdam quasi catenis ne per obliuioncm diflu- 
gnrent religari, prudentcr institutt. Huius inslitutionis ad instar, et nos ea quo pro iure et debilo ponli- 
(icii nostri, subiectorum utilitalibus et necessilatibus iuslc dispensamus, littcrarum monimentis mandare pro- 
uidum duximus, ne uel per obliuioncm ut iam dictum est obuoluautur et pereant, ucl ne quis in posle- 
rum, pic et rite geslorum ignarus, in contrarium disponat Nouerinl itaque tarn presentes quam futuri, 
quorum scirc interest, qnoddam nos ecclesie noslrc predium Walewic dictum, uille nostre BeLehom uici- 
ntim , quod pincerna noslcr Conradus feodali iure possederat . in manus nostras ipsius benoplacilo liberc 
resiimatum, fratribus Lisbornensis cennbii contulisse, presonlibus et assentientibus eius uxoro el (ilia filic- 
que marilo Lutberto, quia aliis carebat heredihus. Jus aduocalie huius predii, pro habundanli cautcla, 
nobis posterisque nostris perpetuo censuimus oblinendum. Hanc igilur sollempnem nostram donationem et 
Ordinationen! presenli pagina et sigilli nostri signaculo roboramus, auetoritate etiam beati Pctri apostoli et 
nostra, omnem hec infringere atlemptnntem , perpetuo anatemate innodamus. Testes huius facti. Frctheri- 
cus prepositns de Ciaholle. Herimannus preposilus Maior. Hcinricus propositus S. l,iulgeri. Liberi. Hcinricus 
Hurgrauius. Ministeriales. Snetherus de Alen. Olricus Marscal. Albertus dapifor. Rotgerus de Rillcrbec. Ot- 
marus de Osten velde, et Olricus frater ipsius. Krtniarus. Arnoldu* Risc. Geldradus de Lent. et alii quam- 
plures. Ada sunt hec anno dominice incarnationis M'.C.XCIX. lndiclionc II». Anno post mortem Hcinrici 
imperaloris secundo, nullo adhuc rege post cum in imperium confirmalo. 

D>« rlli»ti*che, Jtcliü»*clf»rinige Su-gel mit Arm Bilde de« liUcnden Dltrhof« i«l «o aufgedruckt, da«» iwinrhen der Schrift 
ein Wercr Raum dafür gelassen worden, da* Siegel aUo »on beiden Seilen in der Schrift einge«Mojien i»t. 

DT.XXXf. 

Au« dem Fürntl. Salm- NnrMmar'ichen Arclii»e. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Hcrimannus Dei gratia Monasteriensis episcopus secundus. 
Quoniam, ut ait ucrilas, Olli huius seculi filiis lueis sunt prudentiores, et ipsam suam ad grauainina seruo- 
rum Dei nimis in hac sua generatione prudentiam solent intendere, dneimas quoque, quas ipsi propter 
maliciam inminenlium dieruiu loleranlur possiderc, a domibus ac colonis ccelesiarum oncrusa oxpetunt im- 
portunitale. opere precium duxiintis, inprobitalem ipsoruni congruis paclionibus auerlere, el purtibos iu 
aliquod totum redactis, incommodilates requirentium deeimas utiliter deeiinare. Sciant ilaquc tatn presen- 
tes quam posteri ßdeles, quod Hcrimannus de Monnslcrio, Krnesli lilius, quandam habens deeimam super 
curlim in Uflenhcm, quo ad cenobium in Langenhorst dinoscitur pertinere, scruis Dei in illo loco nunc 
constitulis et posthac constituendis, talcm in nostra presenlia pacüonem concessit, ut sinnulis annis pro 
deeimis prefale curtis, iu\ta decimalem et minorem modinm (pii in Huren habetur, quim|iio malliu siliginis 
et unum mallium tritici a festo Sancti Marlini usqnc iu Pascha persoluanl, el sie prenominatam suam cur- 
tim ab omni deciniali pensione generaliter absoluant. Hunc ergo conlraclum ne predictus Hcrimannus tud 
quisquam alius infringere debeat aut mutare, in testimonium facti et paeli iussimus hanc carlam consevibi 
et nostri sigilli auctoritale confirmari, cxcommuniranlcs et ab hereditate Christi Jhesii seipieslranles otuncui 
hominem, qui contra prescriptam ordinationem ad deslructionem pacis et ecclesiastice Iranqtiillilalis aliquid 
presiimpserit macliinari. Acta sunt hec sub presentia el teslimonio laiidal ilium pei-sonarutn , qunnim n<>- 
mina in subscriptione continentur, anno uidclicet uerbi incainali Millesimo cenlcsimo nouagcsinio nouo, ln- 
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diclionc II», epacta XXII. concurrente VII. Testes liii sunt. Horimannus maior prrpositus. Heim im« m;y_'i 
ster scolastinis. Thcodericus collorarius. Wnlterus nrchidiaconus. Wincmartis. Ludolphus de Sleinvord. Wil- 
lelmus de Horstmar. Alanlus de- Trivord. ilcrneriis de Kien. Heinricus de Ascborgc. Frpo de Rene. Johan- 
nes de Dulmenc Lutbertns de Heveren. Ernestus de Beveren. Suolhnrus de Alnen. Giselberts de Waren- 
dorp, et alii quam plures. 

Du Siegel, welch» angi-liingl war, i«t tcrlnrcn grpmgen. 

DLXXXII. 

Au« dem Archif« zu Kappenb*rg. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Gerhardus Dei gratia Xanclensis prrpositus. et sanete Co- 
loniensis ecclesie arehydiaconus. Ex iniunclo nobis ofücio. ccclesiarum paci et utilitati inuigilare tenemur. 
Inde est quod cunclis fidelibus tarn posteris quam modernis notum faeimus, quod poslquam curtis Lohusen 
fralribus Capenbergcnsibus in possessionem deuenit. adierunt idem fratres Gerlacum pastorem ecclesie 
Hainwinkel, ad quam iam dietc, curtis deeima pertinero dinoscitur, potentes . slatutam a temporibus anli- 
quis redemplionem renouari, videlicet ut pro totius pensione deeime tarn maioris quam minoris, quinque 
maldros siliginis et quinque maldros aueno prefala curtis annuatim persoluat. Qui Gerlacus petentibus ad- 
quieuit, et ciusdem redemptionis formam in syuodo Hamwinkel pronuncians stabiliuiL Sed et nos idem 
fratres adeunlcs rogauerunt, ut eonuenlionein hanc nostrarura firmarerous cautione literarum. Quorum 
abbati domno Herimanno karissimo cognato noslro nos nichil negandum putantes, freti consilio et nssensu 
fratrum noslrorum Xanctensium canonicorum , predictam deeime rodemptionem ecclcsi^ Capenbergensi aueto- 
ritate noslri tirmamus officii, inlerdiccnles et sub analhemale prohibentes, no aliquis umquam deeimator 
manipulos fratrum in Lohusen conlingere, scu de nulrimontis atiimalium ibi quiequam exigere prosumal. 
I'orro de agris quos nobiles de Erporode fratribus uendiderunt, simulquc de cunclis mansis in prefatam 
eurtim perlinrnlibus. in eadoni parroehia constitutis. slatuimus et similiter sub analhemale preeipimus, ut 
deeima eurum tarn maior (juain minor in ea permaneat conslilulionis forma, et in ea redemptionis summa, 
i|ue a diebus anliquis tisque ad hec nostra tempora perdurasso dinoscitur, nullusque eis molcslus sit plus 
aliquid exigendo. Ut ergo hec rata semper et inconuulsa permaneant, paginam hanc sigilli nostri impres- 
sione communiuimus , subnolalis testibus, quorum hec sunt nomina. Gerlacus decanus Xanctousis. Magister 
Bertolphus. Magister Heinricus de Nuwemburg. Gerardus de Bellonkhof. Herimannus do Wickerode, frater 
meus. Gerlacus pastor ecclesie Hamwinkel. Lamberlus sacerdos eiusdem ecclesie. Antonius miles, et alii 
quam plures. Actum anno dominice incarnalionis M 0 .C. nonagesimo nono. 

Dm mit blauen Fäden angehängte Siegel int »erlorcn gegangen. 

DLXXXIII. 

Aua diuitrllien Archive. 

In nomine sanete et indiuiduc Trinitatis. || Adolphus Dei gratia Sanete Coloniensis ccclesi^ Archvepi- 
scopus. Notum faeimus tarn futuris quam presenlibus, quod fratcr meus beate memorio coraes Fridericus. 
eurtim suam Lohusen fralribus de Capcnberg uendidit, et de bac pecunia aliud predium suis heretlibus 
comparauit. Fecil hoc meo et fratris mei Cotnilis Arnoldi assensu, similiter et heredum ac ministcrialiuni 
suorum. Quo facto, adierunt fratres Capcnbergonscs Gerlucum pastorem ecclesie Hamwinkel, ad quem 
iam dietc curtis deeima perlinere dinoscitur, potentes ut con.slituta a diebus anliquis rodemptio renouarc- 
lur, uidelicct ut pro totius deeime pensione, tarn maioris quam minorLs, V. maldros siliginis et V. maldros 
auenc, eadem curtis annuatim pcrsoluat. Qui petentibus aequieuit, et ciusdem redemptionis formam in 
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synodo Hamwinkel slabiliuit. Sed cl uenerabilis Xanclonsis prcpositus Gcrhardus, rogafus ab cisdem fra- 
inbus, predictam conucnlioncm et pactum coniirmauil, fretus con-ilio et assonsu fratrnm sunrim canoni- 
c./rum, inlerdicens et sub anathcmale prohibens, nc nliquis urnqriarn dccimator manipul »s fralrum in Lo- 
hu.son contingero, spu de nutrimentis animalium ibi quicquam cxigere presuniat. Porro dp a^'ris quos eis 
imbilcs de Erperode uendiderunl, simulque de mansis in prefatam curlim perlinentibus, infia parrochiam 
coitstitutis, simililer staluit pt preeepit, ut deeima eorum, tarn maior quam minor, in ea sit redemptinnis 
summa, que a diebus anliquis perdurasso dinoscilur. Nus quoque ml pelilioncm eorumdem fratruin deci- 
me luiius rederoptioncro ponliGcali auetoritate conGrmatnus, in eadent coulirmatione comprehendentes redem- 
plioncra doeime do proxima corundem fratruin domo, quo Stikobvic uocatur, slaluentcs, et ad iaiilationcm 
ut-ncrabilis quondani Xanctensis prepositi Theobaldi, sub anathematc preeipientes. ut domus ciusdem de- 
«iina, lata maior quam minor, sub redemplione sit , nee aliquis fratribus illis molcstus sit, plus nliquid exi- 
(:endn, quam ab anliquo constitutum est. Ut i^itur hec rata cl iticontiulsa permaneant, presentem pagi- 
nam si^illi nostri inpressione iussitnus insigniri, auetoritate Dpi umnipolenlis pt bpali Pclri ot nostra. a 
communione ecolesic sanete sequestrantes omnem bominoni, qui aliquomodo contra hoc uunire templaue- 
rit. Testes sunt Domnus Herimannus uencrnbilis Capenbergensis abbas. Tlieodericus prior. Mapstor Ricwi- 
»us. Andreas cuslos. Bruno de Beneshcm. Rotgcrus cellerarius. Godofridus iudeus. Adolpltus cüijips do Al- 
lena. Fridericns frater eius. Lndolphus dapifer. Luhcrlus fratcr eius. Albero de Asle. et aüi quamplurcs. 
Dalum anno dominice Incarnationis M U .C°. Nonagesimo nono. 

1)** mit rolbcn und wtiuen Srlmul-rn angehängte Sirgel i»l da> früher betrhricuenr , aber «erbrochen. 

DLXXXIV. 

In nomine sanete et indinidue Trinitatis. || Herimannus Doi gratia Monasleriensis episcopns secundus. 
Np gestarum rerum memoria processu teinporis euanescat et pereat , discretnrum uirorum prudenlia solet 
oas per litteras eternare. Cognoscat itaquo presens otas. et s<:iat postera, quod ccllam que Nonliult dici- 
lur, quam pro bcato Marie uirginis saticlique Georgii martiris reuerencia, spctiali qnadam amplexantcs di- 
lectione, oam honorare, fouere et promouere prout oxpedil, oplimam et siugularem habemus uolmilalpui. 
Ad habundantem igitur cautelam, manstis sine deeimas. que prcdiclo loeo coliate sunt, In pres-nii pa#- 
na conscribi iussimus. De curia que ßrinethorpe dicitur, duo inullia siüginis et totidem ordei, que coulii- 
lil Herimannus de Monasterio. in memoriain animo sue matris. Dornum qunndatn Vrigelwic, quam dedit 
Bcrnhardus Worenco pro anima uxoris sue, soluentein duo nioltia ordei et tolidem auenc. Deeima Her- 
burnen, que soluil tres solidos et duos denarios, quos dedit Garsilius ministcrialis noster. De domo Pop- 
penbeko tres sol. et unum moltium siliginis. De curia Appenhulse qualuor sol. do deeima. Dimidium ta- 
lentum Nienberge, quod contulil Athelheilhis mater Hermanni de Monasterio. Lenbekc dimidium Udentum, 
duobus sol. exceptis, et duobus modiis trilici, qui sunt in parrochin Larc. Prelerea sex sol. in deeima de 
curia ciusdem cenobii, quos dpdit Godefridus de Monasterio. Et ut hec tradilioncs et donationes nostris 
futuris<|uc temporibus Dco protegente ualeant permancre, banni nostri distrietiono et imposilioue lulauimus. 
ot sigilli nostri impensiono communiuimus. Acta sunt hec puplice anno dominico incarnationis Millesimo 
ducenlesimo. In diebus Innocentii pape. Neutro in imperium confirmato. Presenlibus uirts pluribus et hone- 
slis, Quorum nomina subterscripta sunt. Herimanno maiori prcpo.sito. Anselmo canonico. Hcinrico »lecano 
*ancli Martini. Laicis. Lutberlo de Bovcren, et fratre eius Alberone. Hec autem quicunquo seruaucril ei 
ratum tenuerit, cum hiis que a dextris crunt, in uitam colligatur eternam. Qui uero refragari presumpse- 
rit, cum Iiis qui a sinistris crunt, nisi resipiscat, supplicio doputetur elerno. AMEN. 

Da« angchangta Sirgel Ut «ebr bc»chii>iigt. 
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DLXXXV. 

In. nomine, sanete. ct. indiuidue. Trinitatis- j| Hcrimannus Pei gralia Moonstcriensis episcopns secundus 
Qnoniam ca quo ralionabililer in ecelesia fidelium aguntur, aliquando uetustatc temporum ucl olio ca«n 
sinistro tradila obliuioni, facillimc possunI abolcri, exigente ratione, testimonio ucritatis dignum duximus 
communirc. Ilinc est quod notum esso uolnmus tarn futuri quam presentis eui nationibus, quod Hinricus 
de Spork a Suelhero de Dinkctho et Rathardo et Rulliberto deeimam mansi ciusdeai quem ipso colit, 
pecunic suc exhibilione oblinnil, quod ammodo de m.mso predicto X. denarii ad redemptionem totalis 
deeimfi certa pensione annualim exsoluantur. Vt autem hec rata et inconuulsa permanennt. prosentis 
scripü atlestatione et «ygilli noslri impressionß roborauimus, omnes qui iniuste irrilant, anatematizantes 
beatorum apostolorum Pelri et Pauli et noslra aucloritate. Testes luiiiis rei sunt. Johannes Bcrcnstankc. 
Gerhard de l'uitenhorst. Albraeht Wicel. Tliidericus. Hinricus. Gcrhardus monachus. Acta sunt hec domi- 
nice incarnationis anno M°.CC°. Prcsidentc Innoccncio Romane sedi aposlolico. Nullo in imperio confirmalo. 
Ponüücatus noslri anno XXVI 0 . 

Das angehängte, «oort schon beschriebene Siegel Ut brschidigt. 

DLXXXVI. 

In Nomine sanete et indiuidue Trinitatis. || Adolphus diuina fauente dementia sanete Coloniensis ccclc- 
sie nrchiepiscopus, omnibus in Christo pie uiuerilibus in perpetuum. Ex debito amminisfrationis nostte uli- 
litatibns ecelesie nostre protiidere tenemur, ut deeorem domus Dei nos diligero ipso rcrum osteiidalnr 
eflectu. Inde est quod uniuersitati fidelium presentium et futurorum notum esso uolumus, quod fiater 
noslnr Comes Arnoidas de Althcna proprietatem suc porlionis domus in Althcna beoto Potro et nobis legi- 
limis suis heredibus collaudantibus et consentientibus, conlradidit, et cum ipsis a nobis manu communicala 
in feodo reeepit, ut ei sexcenlas marcas pro eadem proprictate et pro domo noslra Cuslri in Yolmodo- 
stevne et quinque carralis uini, quas venerabilis predecessor nosler archiepiscopus Philippus pio recorda- 
tionis ei in benelicio super eadem proprictate annualim conlulcrat, persoluamus. Pius enim predcorssor 
predictus eandem proprietatem Quadringonlis Marcis cum prediclis benoheiis ecelesie bcaü Petri, multa 
licet difticultato, comparauit. Nos igilur pro prediclis benefieiis ducenlas ei marcas duximus persoluendas, 
et ila Curtim nostram in Hagen ei et legitimis suis heredibus cum omnibus atlincnliis et obuenlionibus. 
exceptis prebendis aurifabrorum et coruin qui vulgo Husgcnotc dicunlur, qui ab antecessoribus nostris 
usque ad tempus nostrum in eadem curti prebendas aeeeperunt, in feodo conccs*imus, quo usque nos ucl 
aliquis sucecssorum nostrorum ipsi in recompensalionem quo uulgo orsata dicitur, sexcenlas Marcas pcrsol- 
uerimus. l't autem hec rationabilis orditiatio in presecs uel in poslerum nullo dissolualur malignitatis in- 
genio, presentis scripti et sinilli noslri munimine cam cautum esse uolumus et ratam. Si uero aliquis suc- 
eessurtim nostrorum hoc pactum infringere decreueril. predictus Comes suam proprietatem Castri sine ali- 
qua dillicullate reeipict. Obseruantibus in dnmino glnria, temere uero obuiantibus annlhcma sit. Huius 
rei lesles sunt. L'ilo mafor decanus in Colonia. Rfidolphus scolasticus. Bruno Bunnensis prepositus. Theodc- 
ricus saneti Gereonis prepositus. Thcodericus sanclorum apostolorum prepositus. Hcrimannus saneti Seue- 
rini prepositus. Hngelbertus saneti Georgii prepositus. Tirricus saneti Cunibcrti prepositus. Bruno do Benes- 
hem. Heinriens dux de Limburg et liüus suus de Wassenberg Heinricus. Adolphus Comes de Monte. Hein- 
ricus Comes de Kegele. Heinricus Comes de Hokcnsvago. Heinricus de Volmodcsleyne et Gerhardus frater 
suus. Hciiuianmis scuhhclus Susuu'cnsis. Herimnnnus aduocatus Coloniensis. Hcrimannus Marescalcus de Al- 
uetre. Otto camerarius. Heinricus dapifer. Heinricus Marescalcus. Heinricus de Dannerc. et alii quam plu- 
res honorati. Acla sunt hoc anno incarnationis domini M°.CC°. Datum XI 0 . Kalendas Augusti. 

Da« mit rotlicn und grünen seidenen Schnuren angchingtr,-<!cn»i|icnden Bischof darstellende Siegel ist früher ichnn beschrieben. 
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DLXXXVII. 

Nouerint uniucrsi tarn presentos quam postcri huius liltere inspcctores, quod Adam miles dictus Asspe, 
ob fauorem ccclcsic Kappcllensis, sie ordinauit, quod pro redemptiono doeime curtis in Hassleborne sin- 
gnlis annis decem et octo denarios reeipiet, et in boc ipse et heredes sui erunt conlcnti, nichil amplius 
de predicta ecclesia requirentes, ipsa vero redemptio deeime vcl in vigiüa beati Jacobi, seu ipso die, sine 
in craslino eiusdem diei dari poterit, et si hoc factum fuerit, ipsa ecclesia super nulla negligentia potent 
ineusari. Pretaxalara autem redemptionem deeime curtis memorato, cum assensu prepositi ac conuenlos 
eiusdem ecclesie, nec non accedento fauorabili consensu heredum suorum, prefatus A. miles in memoriam 
sui perbennem ccclcsio Monlis marlis legauit perpetuo perfruendam. Vt eiusdem huiusmodi ordinatio hinc 
inde rata permaneat, presens scriptum sigillo prepositi ecclesie Cappellensis extat in testimonium robora- 
tum. Acta sunt hec anno Domini MCC In Kai. Dcccmbris. 
Dm «ngclriogle Siegel ut »erlorco ge S iD S co. 

DLXXXVIII. 

E Hu. KiodJiogcr. Tora. LXXVI1. 

In Nomine sanete et indiuidne Trinitatis. Adolfus Dei gratia Coloniensis archiepiscopus, omnibos 
sanete ecclesie 6lüs presentibus et futuris in perpetuum. Quoniam ccclesiarura aduocati sue vocationis 
immemores suo subjectos officio co inmilius pertractant, quo se tauquam infcodatos possessorcs eihercdari 
posso non formidanl, necessarium duximus uliliori Uli consilio, quo et hoc genus hominum a sue abusio- 
nis detrudatur insolcntia, et pauperibus, quibus non est adiulorium, damna precaueanlur exorla. Denun- 
ciamus itaque fidelibus modernis et posler is, quod nobiles et illustres persone spiritu pictatis atlacte, vide- 
licel Hermannus comes de Rauensbergh et Jutta uxor ipsius, et Otto fllius amborum nostram adierunt pre- 
senciam, indicantes nobis sibi hoc esso volunlatis et proposili, de quodam cenobio in Flarshera, quod in 
ipsorum constnictum est patrimonio, ut videlicct eiusdem loci aduocatiam nec ipsi nec aliqui eorum here- 
ditarii saccessores cuiquam hominum in beneficio concedant, sed si qua persona longo vel propo posita 
ad tuendum locum illum ob diuinam retributionem gracie visa fuerit idonca, ab ipsis et eorum successori- 
bus habeal commendalam. Si autem cadem persona boni voti oblita in eiusdem loci pertinentias aliquam 
exacüonem vel cuiuslibel generis vexationem voluerit exercero, prefati patroni libere et absque omni con- 
dicione possint et debeant a suo commendato remouere. Nos igitur hanc laudabUem ipsorum approbantes 
intentionem, volis eorum duximus aequiescendum, et ut talo desiderium scruis Dei tarn cfficacitcr profutu- 
rum perpetuo ratum manoat et inconuulsum, certam hanc cartam conscribi et sigillo nostro mandauimus 
insigniri, Auctoritate sanclorum apostolorum Petri et Pauli exeommunicantes et cterae damnaüonis gladio 
fericnles omnes homines, qui sepedicti cenobii aduocatiam nomine feudi unquam sibi voluerint usurpare. 
Acta sunt hec anno dominice incarnalionis M°.CC°. Indictione III. Epacia III. presentibus et collaudanübus 
ipsis poslulatoribus et aliis pluribus viris tarn (clericis quam *) ) laice professionis quorum nomina inue- 
niontur subscripta. fdo maioris ecclesie in Colonia decanus. Bruno preposilus Bonnensis. Thcodcricus pro- 
positus sancü Gereonis. Gerhardus preposilus Xautensis et archidiaconus. Theodericus prepositus sancü Cu- 
niberli, ceterique priores Colonienscs. Lutherus comes de Hostaden. Conradus comes de Are. Otto nobilis 
de Wickerode. WUhclmus comes JuJiaccnsis. Hermannus aduocalus Coloniensis. Theodericus aduocatus se- 



*) Die«« Worte fehlen bei Ktndlinger, müueo aber ootbwmdig ergümt werden. 
Cod. dipl. hlat. Wettfcl. II. 34 
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cundus in Rauer.sbcrgh. Gisclbcrtus, Nicolaus, Johannes Rufus, milites eiusdcm urbis et nobiles viri. Lop- 
poldus. Alexander. Godescalcus Difholto, et alii quamplurimi viri honesti tarn clerici quam laici. 

DLXXXIX. 

HERIMANNVS Dci gralia Monastericnsis episcopus et imperiale curio cancellarius, omnibus qui uo- 
lucrint hoc cyrographum propter gestorum agniüonem neecssario conlemplari. Scirc uolumus uniuersos, 
quod cupientes sincera uoluntatc ac summo studio extingucre, imrao ad pacis firme bonum redigere coo- 
trouersiam et litem que uerlebalur sine fine intcr monasterium noslrum campum beate MAR1R, et filios 
bone meraorie comitis Friderici de Altana, socios nobis assumpsimus ad hoc opus uiros ucncrabiles et sa- 
pientes, Hermannum Capponbcrgensem et Nicolaura llcrsuilhcliuscnscm abbates. Vocato igitur in nostram 
prcscnliam Florcntio predieli cenobii abbate, quod de causa illius a nobis tribus et quibusdam ipsius fra- 
tribus fucrat ordinatum aperuimus. At die continuo conditio et uoluntati nostre acquicsccns, uerba huius- 
cemodi, omnibus qui adorant audientibus, est locutus. Ego sicut promissum est a domino meo episcopo 
suisque adiuloribus me absentc, renuncio qucrelc, siue ut tcutonicum ponamus nomen, ansprake, quam 
hactenus habui et in qua labornui super bonis in Unkincthorp, ecclesia uidelicct et predio in eadem uilla, 
predio in Hauikisbroke et quodaru iuolendino, nulli tarnen quiequam ueudens, nulli quiequara resignans, 
neque de aliqua re uel bono ulli warandiam faciens, sed tantummodo querele uel ansprake ronuncians. 
Hcc dicia *) cadem uerba uobis qui presentes estis teslibus, propter fuluros et inopinatos euentus, iterum 
de sola renunciatione atque iterum repeto. Hcc nosmetipsos et profatos abbates fateri atque testari com- 
pellit ipsa ucritas, ideoquo hoc testimonium sigillis nostris confirmamus, quatinus sepodicto cenobio a futuris 
grauaminibus prospiciamus. 

Obgleich Ton den Siegeln in der Mehrzahl gesprochen wird, scheint doch nie mehr ab ein Siegel an der Urkunde ge- 
hangen iu haben, nehmlicb des Bischofs Hermann, weichet die bei 1201 iu beschreibende Gestalt hat, aber aebr 
dünn uod beschädigt ist. Zor Seite sind iwar noch twei OefTnungen im Pergamente befindlich, es ist aber siebt 
wahrscheinlich, dau die Siegel der beiden Achte darinn gehangen haben, weil daa Siegel dea Oiacbofa in der Mitlc 
hangt, also die iwcito Stello gehabt haben würde, waa der gewöhnlichen Ordnung inwider ist. 

DXC. 

Ana einem Obcmkircher Kopiar dea 16. Jahrbunderu , im Besitse dei Bibliothekar* Moojer an Minden. 

In nomine sancle et indiuiduo Trinitatis. T. Dei gralia Mindcnsis Episcopus. Quod in tempore agt- 
tnr cum tempore labitur et res gestas calumpniosa implicat obliuio, nisi scripturarum eternentur indicio et 
testium subscriptionc roborentur. Inde est quod presentis scripti serie tarn presenlium quam futaronim 
Christi fidelium pandere curamus notickt et commendare memorie, Qaaliter comes Bernhardus de Popen- 
bürg, cum consensu et collaudalionc legilimorum heredum suorum, ccclcsiam in Meinhusen cum suis atti- 
nentiis beatc Marie in Ouerenkerkcn pro salutis suo ac parcnlum suorum remedio fideliter offerondo per- 
petuo possidendam contradidit, Curtem quoque suam in <-adem uilla cum omnibus commodis et utilitatibus 
ad cam pertinentibus, uidclicet mansis, maneipiis, areis, edifieiis, agris, terris cultis et incultis, uiis et in- 
uüs, exitibus et reditibus, quesilis et inquirendis, pratis, paseuis, siluis, aquis aquarumue decursibus, pisca- 
tionibus, molcndinis, et quadam silua que uulgaritcr Sunderen uocatur, preposilo iu Ouerenkerken suisque 



*) Im Originale steht hier ein d mit unfergeartitem Punkte. Da durch untcrgeselite Punkte auch die Cngiltigkeit des Ge- 
schriebenen berechnet wird, so könnte es freilich wohl sein, dass der Schreiber auch dieses d nur aus Veraehen geachric- 
ben, und durch den Punkt keine AbkÜrsuug, sondern nur die Bedeutungslosigkeit dea Buchstaben angedeutet habe. 
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obediencialibus fratribns et sororibus Dco et bcate Marie in eadem ecclesia militanttbos, m usam et fru- 
ctom et proprietatem perpetuam pro C. et L. marcis uendidit, et tarn ipse quam heredes sni in maJIo 
Helenberti comitis in pago Schapeneide in ripa Wisar9 fluminis nobis coram positis omni sc Jure et pro- 
prietatis debito abdicauit, ut sab pretextu patrocinii bcate Marie prefata bona constituta suo scruitori uide- 
licet Monasterii sni preposito absoluto uacarent, nec ulli in poslerum preter ipsum aduocato uel comiti 
quonis debito Juris aut scruicii essent obnoxia. Vt autem de huiusraodi contractu nullo dubitationis in 
perpetuom quisquam moucatur scrupulo, Scd apnd furnram posleritntem aclionis huios scrics rata et incon 
uulsa permaneat nulliusquo maligne mentis consiliis irritari ualeal aut rcscindi, eam banni nostri elprescn- 
üs scripti auetoritate nec non et sigilli nostri itnprcssione et testium subscriptione firmauiinus. Acta sunt 
bec anno dominice incarnationis M°.CC°. Testes antem hü sunt. Wcrnhcrus summus prepositus. Lcifhardns 
maior decanus. Otto custos. Raimwardus. Codofridus. Theodcricus do Huleuelde. Lcifhardus de Llanckena. 
Hildeboldus. Widcchindus de Plcsse. Heinricus de Landesberge. Conradus et Wallherus do Schowenburgc. 
Canonici maioris ecelesie. Theodcricus decanus. Thcodericus Longus. Burchardus. Johannes. Canonici saneti 
Martini. Bernhardus abbas saneti Mauricii et Elihardus prior ciusdem loci. Nobiles uero. Widekinnus aduo- 
catus. Heinricus de Rutenberg. Ludegerus et Reimbcrtus de Slon. Theodcricus do Sc. Fredericus de Lo. 
Ministcriales uero. Thethardus Wiegrauius. Ludolphus dapifer. Ludolfus pincerna et Heinricus fraier eius. 
Lutbertus de Eisberge. Hartman Colhase et fratcr eius Herman. Ratho Ceren. Rodolfus. Bodo, et alii quam 
plures qui ad roallum Hclenberti ipsius uocationc conuencrant. 

DXCI. 

IN nomine sanete et indiuidue Trinitatis. |[ Sophya Dci gratia in Budeken abbatissa. Alberto abbati 
totique cenobio in BRedcnlarc in perpetuum. Quidam Giselberttis nomine paueos agros possedit in Gri- 
melinchuscn, eo iure quo<l dicitur Ambcthlccn, et aeeeplis XXX» III»«" sulidis de domo ueslra. iuri suo 
renunciauit. Hoc autem, quia predicti agri nostre pertinebant ecelesie, nostro factum est consensu, ila ut 
predicta pecunia in aliud predium nobis uicinius et commodius expenderetur. Igitur id ipsum quod in 
Grimelinchusen habuimus, uestro contulimus Monasterio, et ut inuiolabililcr ucslrum permaneat, presenti 
pagina, sub altcstaliono nostri sigilli, confirmamus. Datum anno ab incarnaliouc Douiini Millesimo ducen- 
tesirao. 

Dal angehängte, ttooip r elliptische Siegol zeigt die Acbtiuina, im einfachen Nonnengewand e, auf einem niedrigen Stadl' 
»ilirnd, in der rechten Hand einen Lilientlengel , in der 1 in Leo ein ge»ehlo»*encs Buch haltend; mit der Lmtcbrirt: 
Sophia FudicecuU Abbalim Famnla XPi. f. 

DXCII. 

In NoMiNo sanetc et indiuidue TrLMTatis. Heiliwigis Dei gratia Scildecensi? ecelesie humilis abbaüssa. 
Notum sit uniuersis Christi Cdelibus tarn futuris quam presentibus, quod comes Adolfus do Scowonburc et 
uxor eius comelissa Alliclhcidis et utriusque ßlia Mcithildis, cum essent colieredes. unanimi consensu, tres 
domos. Blackinhagc, Barclwltc, Eke nuneupatas, cum cultis et incultis, viis et inuiis, siluis et paseuis aqua- 
rumque deetirsibus, et cum omnibus altinenlihus, pro eterna heredilatc nancisscenda , ecelesie saneti Jo- 
hannis Bap. in Scildece in proprietatem conlulerunt, et Ekehardum ministeriellem de Halrcmont. qu» bec 
omnia in beneficio habebat, ecelesie presentauerunt, ut qui de isdem domibus ecelesiam sepe grauaucro , 
domos casdem ab ccclcsia in beneficio aeeiperet. Quod ita factum f-EccIcsia autem perpendens quod do 
domo Blackcnhago ecelesie confini sepe lites emerserant, dispendiose quidem nec tarnen itifructuose , ins 
beueGcii eiusdem domus ab Ekehardo XXV. marcis puri argenti redemiu Cum autem ccclcsia nil pretcr 
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im. marcas haberet, qucdam minislerialia ecclesie, nomine Margareta, et pneri eiusWerno, Johannes, Ku- 
negundis, rogalu et consultu tocius ecclesie *) persoluernnt, et eandem domum Blackcnhage cum omnibus 
attinentibos in beneßeium reccperunl, ut ipsi et successio semper habeant in pheodo, nisi forte ad com- 
munes usus prebende predicto erga hos redimant argento. Hoc Haqne priuilegium gnper hec acta con- 
scriptum, predicte femine debel tanto esse ofScacius, qnanto constat crood propter eam expensa multa et 
obseqnio multo sie est elaboratum. Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCC. Indictione 1TL Testes 
sunt EUika docana. Elisabeth custos. Athclheil magistra. GertheruL Ida. Mcithilu 'Windelgart Kerstina. Albere. 
Et sacerdotes Wulfhelm. Otbraht. Ekehart Hildebrand subdiaconus. Wicbolt presbyter. Hereman. Waitmc 
ger. Arnok Vdo. Aldach. Bernhart. Wernhere. Hildebrant. Wenneke. XhetharL Vrethehart Basilius. Ilelra- 
dac. Tideric. 



*) Hier Bode» «leb im Original «So« MMSgefuDte Lücke, wo wthncbcinlich die gei*hlte Summe »ngegeb«» werden loUte. 
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